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1. Herzliche Abſchiedswort. 


aß ich mit Ablauf des TeBtvergangnen Monats 
mein Amt niedergelegt habe, bedarf meinerfeits nun 
nicht erft noch einer Anzeige; wohl aber halte ich mich 
verpflichtet, an Alle, mit denen ich in amtlichen Vers 
hältniffen geftanden, ein Wort der Liebe zu richten, 
mas am fhicklichften in unferm Wochenblatte gefchieht, 
an welchem ich ohnehin, feit feinem Entftehen vor 45 
Fahren, immerfort thätigen Antheil genommen. 

Das Predigtamt war mir, wie ich mit Wahrheit 
fagen fann, lieb und werth geworden. Daher Fam 
mich der bei merklicher Abnahme meiner Kräfte zuerft 
um Die Zeit des legtern — in mir rege 
werdende Gedanke, den Ruheſtand zu ſuchen, fuͤr⸗ 
wahr hart an; und zwei Monate hindurch habe ich 

XLV. Jahrg. (27) ge⸗ 
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geſchwankt, was ich thun oder laſſen ſolle. Nur die 
ernſte Erwägung, daß es mir nicht bloß um meinet- 
willen rathfam, fondern um der Gemeinde willen foz 
gar Pflicht fei, lieber in Zeiten abzutreten, alg bei eis 
nem vielleicht ganz Frafttofen Alter zulegt völlig un: 
brauchbar und Andern läftig zu werden, gab endlich - 
den Ausfchlag; und ich muß es danfbar rühmen, daß 
Ein Hochachtbares Kirchen Collegium unter freundli- 
cher Zuftimmung meiner beiden Herren Special: Col⸗ 
legen mein Gefuh um Entlaffung fehr gütig aufges 
nommen, "und zu meiner Befriedigung gethan hat, 
was nur irgend möglich-war. — 

Wenn ich Davids Worte „Sch bin jung gemefen 
und alt worden“ auf mich anmwende, fo erfenne ich 
mit inniger Ruͤhrung, wie reich an mancherlei Erleb⸗ 
niſſen und Erfahrungen mich Gott in einer langen 
Reihe von Jahren hat werden laſſen. 

Nachdem ich hier auf dem Koͤniglichen Paͤdagogio, 
wo zuerſt meine Öffentliche Thaͤtigkeit begann, vier uns 
vergeßlich liebe Jahre durchlebt hatte, trat ich in das 





Predigtamt bei einer Landgemeinde, die mir in den 


acht Jahren, welche ich in ihrer Mitte hingebracht, 
viel Liebe und Anhänglichfeit bemiefen und mich noch 
jegt in gutem Andenken hat. — Hierauf Fam ich, 
nach dem Ableben des ehrmwürdigen Güte, in dem 
verhängnigvollen Jahre 1806 nach Halle zurück, als 
Diafonus zu Sanct Ulrich. Von Denen, die ich hier 
theils mwiederfand , theils kennen lernte, find jegt nur 
fehr Wenige noch am Leben; und von Denen, deren 


Amtsgenoſſe ich hier ward, ift Fein Einziger mehr 


übrig. Nur vierthalb Jahre, und unter fchweren, 
drückenden ———— bin ich bei. der Ulrichs-Ge— 
meinde gemefen; aber ich werde es nie vergeffen, wie 
viel Theilnahme und Wohlmwollen mir und den Mei: 
nigen dort zu Theil geworden. — Gegen DOftern 
4810 ,:nach dem frühzeitigen Tode des mit Recht tief 
betrauerten Weftphal, ward ich bieher an die Mas 
rienkirche verſetzt, —— auch in das vakant gewor⸗ 

dene 
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dene Diafonat. An diefer Kirche und bei diefer Ge: 
meinde habe ich demnach die bei weitem größere Hälfte 
meines Predigtamtes zugebracht, hier die meiften Ers 
fahrungen eingefammelt,, die meiften Wohlthaten em— 
pfangen; und rechne ich jene vier Schulamtsjahre mit, 
fo ift mir in Halle die größere Hälfte meines ganzen 
Lebens verfloffen. Und o, wie hat ſich an diefem Drte 
die Gnade Gottes an mir und meinem Haufe. ver. 
herrlich! j | | 

Zwar hat e8 an Prüfungen nicht gefehlt... Ueber 
die Stadt ergingen wiederholte Kriegesdrangfale und 
zwei furchtdare Epidemieen, two ich hie und da theil: 
nehmender Zeuge großen Jammers und bitterer Trauer 
ſeyn mußte; und mich felbft trafen harte Kranfheiten 
im Haufe und in der Familie, fchmerzliche Todesfälle 
unter lieben Angehörigen und im befreundeten Kreife, 
und mancher geheime Kummer, , der nicht laut werden 
wollte. Aber auch bei den Prüfungen ließ fi der 
gnädige Bott an mit nicht unbezeugt: er half dulden 
und tragen, ließ nach dem Ungemwitter die Sonne mie: 
der feheinen, und beveftigte in meiner Seele mehr und 
mehr die troftvolle Ueberzeugung, daß Denen, die ihn. 
lieben, alle-Dinge zum Beften dienen müffen. Da: 
neben ward mir durch feine gnadenvolle Kügung noch, 
unausfprechfich viel Gutes zu Theil: ich genoß häuss 
liches Gluͤck in reicher Fülle, erlebte reine Freuden in 
der Familie, erhielt Beweiſe des Wohlmollens und 
der Liebe von Gemeindegliedern und andern Stadtbe: 
toohnern ; ich fand aufrichtig‘theilnehmende und treus 
bewährte Freunde, hochachtungsmwürdige Gönner und 
Wohithäter, und unter diefen Sole, deren Ber: 
trauen mich in den Stand feßte, auch Andern wohl: 
zuthun und mitzutheilen, tote ich fonft bei dem beften 
Willen es nicht vermocht hätte. Wenn ich dieß Alles 
überdenfe, fo mag ich wohl mit Jakobs Worten ſpre⸗ 
chen: Ich bin zu gering aller Barmherzigkeit und als 
fer Treue, die der Herr an feinem Knechte gethan hat, 


gta; 


U 
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Frage ich mich nun, wie ich mich in meiner Amtes 
führung erwiefen, fo darf ich mir wohl dag Zeugniß 
en, daß es mir dabei an ernftem Willen nicht ges 
- fehlt Hat, daß ich es mit den Gemeinden und ihren 
Bliedern gut gemeint, und mich beftrebt habe, im 
apoftolifhen Sinne (2 Eor. 1,24.) ein Gehälfe ihrer 
en zu ſeyn. Aber ich darf mir auch nicht vers 
ehlen, daß der gute Wille gar oft nicht zur Ausfüh- 
tung gefommen, und Vieles, was nach Amt und Pflicht 
mir oblag, entweder gar nicht oder doch nur mangel; 
haft geleiftet worden iſt; und — wer fann merfen, 
wie oft er fehlet? — Habe ich indeß mein Amt nicht 
ganz ohne Frucht und Segen geführt, und ift es mir 
bie und da gelungen, zu belehren, zu erbauen, zu 
beffern, zu tröften: fo gebührt dafür Ruhm und Ehre 
ollein dem Herren, deffen Kraft in dem Schwachen 
mächtig geweſen. 

Er fegne und behüte die Stadt, ihre Bewohner 
und ihre Obrigkeit, die Kirchen und die Gemeinden, 
ihre Lehrer und Vorſteher, und laffe Frieden. und 
fromme Freude in Häufern und Familien wohnen im: 
merdar! Mit diefem innigen Wunſche verbinde ich 
den herzlichften Danf für Alles, was von ſchon Voll 
endeten und noch Lebenden mir und den Meinigen hier 
Gutes gefchehen ift, und die eben fo herzliche Bitte 
an Die, mit denen ich noch auf dem Wege bin, mir 
für die noch kurze Spanne Zeit meines Lebens ihr 
Wohlwollen zu erhalten, und meiner auch dann noch 
in Liebe zu gedenken, wenn ich nicht mehr unter ihnen 
wandeln werde, Ä 

Halle, am 5. Jul. 1844, 


Sulda. 





2. Ueber die Bedachung des rothen Thurmes. 


er letzte Beſchluß unſerer Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung, den rothen Thurm nicht, wie er zuletzt 
| | war, 
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war, unten. mit Schiefer und oben mit Kupfer, fon: 
dern wie früher ganz mit Kupfer zu dedfen, hat viel: 
fache Beredung erfahren und der Berfammlung fogar 
ein gereimtes Lob im Kurier eingebracht. Indeſſen fo 
dichterifch es Flingen mag, daß Fünftig in Halle Roth 
Roth bleiben folle, fo will doch leider der -Lauf der. 
Natur das nicht dulden. Ein Blick auf.die Fupfer- 
gedeckten Hausmannsthürme zeigt und, daß meder 
klingende Verſe noch Flingende Thaler der Jugend 
Koth erhalten koͤmen. Im Gegentheil lehren jene . 
Thürme, daß gar oft die hübfcheften Kinder im Alter 
die Häßlichften werden, denn die ſchwarzgraue Farbe 
ihrer Dächer ift viel unanfehnlicher ale diejenige ihrer 
blauen Eollegen. Auch das Kupferdach des rothen 
Thurmes wird nur wenige Monate den Thurm wieder 
feines Namens mwerth machen, dann wird er braun, 
dann grün werden, und endlich die Hoffnungsfarbe 
auch wohl hier und da wieder ind Gräuliche überfpies 
len. Es muͤſſen alfo gemwichtigere Gründe vorgelegen: 
haben, um den Befhluß einer Mehrausgabe von viels _ 
—* 3000 Thlr. für die Kupferbedachung herbeizu⸗ 
uͤhren. | 

Diefe Gründe fönnen zweierlei Art geweſen fein 
— entweder Rüdfichten- auf die Schönheit, oder auf 
die Zweckmaͤßigkeit. 

Daß ein Thurm, der unferer Stadt zur größten 
Zierde gereicht und auf den der Einheimifche und der 
Fremde, auch wenn er vielleicht nur auf der Bahn 
vorüberfliegt, zuerft feinen Blick wendet, durchaus 
auf das befte und anfehnlichfte erhalten werden muß, 
und daß zu diefem Zwecke felbft einige 1000 Thaler 
nicht gefcheut werden därfen — darüber möchten alle 
Einwohner der Stadt wohl Einer Meinung fein. Ber: 
fchiedene Stimmen hört man aber darüber, ob es 
wirklich übel ausfieht, wenn der gänzlich für fich bes 
fiehende untere Theil des Daches bis an die obern 
Schalllöcher mit Schiefer, und nur die Pleinen Dächer 
und Thärmchen daran und Die obere Spige mit Rn 

er 
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fer gedeckt werden, fo wie e8 bisher war. Mancher 
will behaupten, daß dies felbft beſſer ausfehen werde, 
befonders wenn das Kupfer fich erft gefärbt hat, als 
die lange einförmige rothe oder bald grüne Fläche. 
Die Herren, melde darüber ein Urtheil haben, wer⸗ 
den das wohl reiflih überlegt haben, ehe fie den 
Entſchluß faften. 


Noch weniger ift dem, welcher die Sache nicht 
genau Pennt, möglich, die größere Zweckmaͤßigkeit der 
" einen oder der anderen Bedachung zu preifen. Der 
untere Theil des Thurmes enthält viel gerade Flächen, 
die jedenfalls durch Schiefer eben fo gut gefhügt mer: 
den koͤnnen als durch Kupfer; ob er fo gut daran haf⸗ 
tet, muͤſſen Bauverftändige wiffen, Unglücsfälle durch 
heruntergefallene Stuͤcken find indeifen wohl nicht bes 
Fannt geworden; nur das fteht feft, daß Schiefer für 
räuberifche Hände nicht fo lockend iſt als Kupfer, und 
daß e8 einer bedeutend gefchärften Aufficht und regel: 
mäßigen Controle bedürfen wird, wenn der Kupfer: 
befchlag des unteren zugänglichen Theiles des Thurmes 
nicht — wie die Erfahrung gelehrt Hat — bald geſtoh⸗ 
len und das Holziverf wieder mehr oder weniger bloß 
gelegt fein fol. Dieſe beffere Aufficht vorausgefegt 
ſind allerdings die Erhaltungsfoften des Kupferdaches 
unftreitig viel billiger als diejenigen des Schieferdacheg, 
und e8 muß wohl zu berechnen fein, ob dadurch die 
bedeutend höheren Kapitalzinfen, welche Erfteres ko⸗ 
ftet, angemeffen mit übertragen werden. Der Laie | 
Fann das natürlich nicht wiſſen, und es ift nicht zu bes 
zweifeln, daß Erörterungen darüber bei dem Befchluffe 
porgelegen haben. 


Das wären fo die Bedenken und Meinungen, die - 
mir für und wider die Sache vorgefommen find. Die 
wie man hört beabfichtigte Deffentlichfeit der Stadt 
verordneten⸗Verhandlungen wird in den engen ihr lei⸗ 
der nur verftatteten Grenzen jedenfalls den Bürgern 
über die Gründe eines Befchlufies Ausfunft Geben, 
der 
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der bei der font fo großen Sparſamkeit unferer geehr⸗ 
ten Behörden und den vielen vorliegenden nöthigen 
Ausgaben gewiß ein mohlerwogener ift , und diefe Mit: 
„theilungen wollen wir ruhig abwarten. Ein empfebs 
lendes Wort möchte ich fchließlih nur für die Fleinen 
Thuͤrme am Dache ſprechen, die, wenn das Dach in 
feinem alten Glanze reftaurirt werden foll, mit ihrer 
rohen BadfteinsUmmauerung fehr unſchoͤn und ge: 
wiß nicht in ihrer urfprünglichen Geftalt dazuftehen 
fheinen und alfo auch Berücfichtigung verdienen. 


Ein Bürger. 








85. ©efellenverein. 


Naͤchſten Montag als den 8. d. M. hält der Geſellen⸗ 
verein eine außerordentlihe Sigung im Bereinslocal 
„zum Prinz Karl“ bei Herrn Erfurth, melde des 
Abends 8 Uhr eröffnet werden wird. Die Vereins; 
mitglieder werden mit dem Bemerfen, recht zahlreich 
zu erfcheinen, hiervon in Kenntniß gefeßt. Zugleich 
werden aud) ‚diejenigen Gefellen, welche dem Berein 
beizutreten wünfchen,, freundlich eingeladen, in diefer 
Sitzung zu erfcheinen und ſich dafelbft beim Vorftand 
zu melden. ‘Halle, den 3. Juli 1844. 


Der RR des Geſelendereins. 


4. — 


Die Einnahme Sonntags den 7. Juli c. iſt für die 
Kinder : Bewahr -Anftalten beftimmt, weshalb denn 
Partout -Billets nicht gelten koͤnnen. 


Der Vorſtand. 
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5. Koͤniglicher Servis 
des hier garniſonirenden Militairs für den Monat 
Juni c. ift den 6., 8. und 9. huj; während der 
Bureauftunden in Empfang zu nehmen. Ä 
Dalle, den 6. Juli 1844. | 
| Die Servis-Deputation. 


Praffer. 





6. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
Juni. Suli 1844. | 
a) Geborne. 
 Marienparochie: Den 24. April dem Regierungs 
Affeflor v. Wolzogen ein®., Auguft Barthold Ludwig 
Tpeodor. (Mr. 28.) — Den 14. Maidem Getreidehänds 
ler Aanff eine T., Roſine Eleonore Louife. (Nr. 2169.) 
Den 25. dem Kaufmann Röppe ein®., Auguft Louis. 
(Ne. 1484.) — Den 30. dem Buchdrucker Zerche 
ein®., Guftav Hermann. (Mr. 1046.) — Den 31. 
dem Kohlgärtner Anoche eine T., Marie. (Wr. 1501.) 
Den 11. uni dem Schneidermeifter Wable ein Sohn, 
Wilhelm Eduard Ferdinand. (Nr. 151.) — Den 19. 
dem Handarbeiter Pegfch eine T., Chriftiane Therefte 
Augufte. (Mr. 2158.) u 
Ulrichsparochie: -Den 5. Juni dem Geldgiegermels 
fter Graff ein S., Richard Alwin. (Nr. 415.) — Dem 
Gaftgeber Funke eine T., Emma Augufte Anna. 
(Nr. 1522.) — Den 9. dem Dredhslermeifter Knappe 
- eine T., Johanne Amalie Augufte, (Nr. 499.) 

Morisparochie: Den 27. Mai dem Fuhrmann 
Hoppfeld ein S., CarlGottfried Auguſt. (Nr. 570.) 
Den 11. Juni dem Salzwirker Bandermann ein ©., 
Sriedrich Chriftian Carl. (Nr.575.) — Den 13. bem 
Salzwirker Srofch ein®&., Andreas. (Mr. 2093.) — 
Den 17. dem Bierverleger Fuß eine T., Louiſe Frie⸗ 
derie. (Ne 661) — Den 28, eine unchel, T. (Ent 
bindungs  Inftitut.) — 
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PENSION ESSEN.) ch 

Neumarkt: Den 12. Juni eine unehel. Tochter. 
(Nr. 1112.) 

Slaucha: Den 11. Zuni dem Schuhmachermeifter 
Schurig ein Sohn, Briedrih Auguft Reinhold. 
(Mr. 1940.) — Dem Schiffer Schmidt ein Sohn, 
Sriedeich Carl Sullus. (Mr. 1820.) 

b) Setrauete. 
Marienparochie: Den 26. Juni der Korbwaaren; 
haͤndler Kehl mit 3. F. %. Ayrig. — Den 2. Juli 
der Anhalt s Bernburgfche KHoffchaufpielee Martin 

mit D. E. €. Eberius, 

Morigparohie: Den 30. Juni der Mautergeſelle 
Aloͤpzig mit M. D. R. Beder. | 

Neumarkt: Den 2. Juli der Schaufpieler am Leips 
siger Stadttheater Ruͤhland mit F. W. E. K. Mädel, 


(Das Verzeichniß der Geftörbenen folgt im naͤchſten Stuͤck.) 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von H. L. Dryander. 


I ——— ————— — — 


Bekanntmachungen. 





| Sin Folge der von den hohen Staatsbehörden anges 
ordneten Erhebung eines Brückgeldes für die hiefige neue 
Saalbruͤcke an den Chauffees Barrieren zu Nietleben und 
Paſſendorf vom 1. d. M. ab veranlaffen wir die hiefigen 
Einwohner His auf weitere Bekanntmachung, die an der 
Barriere zu Paffendorf gezahlten Brückgeldss Beträge ſich 
zu notiren. Kalle, den 1. Juli 1844. 
| | Der Mogiftrat. 
Eine ſchoͤne Auswahl guter Halberftädter Hausleins 
wand biesjähriger Bleiche, fo. wie auch dergleichen Hands 
tücherzeuge in befter Güte empfing und empfiehlt 
die Seinwandhanbdlung von 3. M. Buchmann. 
Große Klausftraße. | 


876 °  ° Belanntmahungen. > 


Einige Worte über die Wiederherftellung der 
Eurrende auf dem Neumarkt. 

Je mehr e8 anzuerkennen ift, daß der Herr Einfen: 
ber der Anfrage im 26. Stüd des Hallifchen patriorifchen 
Wochenblatts: Warum ift die Currende auf unferm Neu: 
markt eingegangen? u.f.w., eine Sache in Anregung ge 
bracht har, die nicht allein zur Belebung des chriftlichen 
Sinnes fo ungemein förderlich iſt, fondern welche auch 
die Feier ded Sonntags auf ihre wahre Bedeutung hin: - 
weißt, wenn des Morgens vor den Wohnungen der Ges 





“  meindeglieder ein Vers von den vielen fchönen Liedern 


aus dem Geſangbuch gefungen wird, fo ift es wohl nicht 
zu bezweifeln, daß es der Wunfch einer großen Mehrzahl 
hieſiger Gemeindeglieder ift, wieder eine Eurrende zu be; 
- fißen, die durch beſſere Organifation als die frühere dem 
guten Zweck entfpricht, damit die Gefänge mit Würde 
und Anftand-vorgetragen werden, und nicht in ein bloßes 
Schreien ausarten, wie es in letzter Zeit bei der aufge 
löften der Fall war. 
in Mitbuͤrger auf dem Neumarkt. 

Mein Haus Nr. 1487 in der fhönften Gegend der 
Promenade, unmeit der neuen Poft und dicht neben dem 
Theater, bin ih Willens aus freier Hand zu verfaufen. 
Es enthält fünf Stuben ‚zwei Kammern, zwei Küchen, 
einen fehönen trocknen Keller, Hof, Stallung und Bos 
denraum. Reele Käufer werden gebeten, fih an mid) 
felbft zu menden. Amalie Seftner. 

Ein kleiner, mit den beften Obſt- und Weinforten 
bepflanzter Garten, in welchem fich ein neuerbautes Gar: 
tenhaus befindet, welches Stube, Kammer, Küche, Dos 
den und Keller enthält, iſt zu verkaufen. Das Nähere 
in der Expedition diefes Blattes. . 

Daß ich vom erften Zuli an in meine 
Haufe, Barfüßerftrage Nr. 88, wohne, zeige ich meis 
nen geehrten Kunden ergebenft an. Auch find daſelbſt 
fofort zwei ausmeublirte Stuben zu vermieten. _ 
Der Herrenkleidermacher Dietrich. 


* 
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- Auction. 
Sim hohen Auftrage Eines Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober⸗ 
landesgerichts in Naumburg follen 
Mittwoch den 10. Jali Bormittags 10 Uhr 
zu Quilfchäna in dem Gute des Herrn DOberlandesgerichts s 
Auscultator Becker mehrere polirte Mobilien, fo mie 
ein nn. (Halbchaiſe) oͤffentlich an den Meiftbies 
tenden gegen baare Bezahlung in Courant verkauft werden. 
u Wiesn urn : &recutor Schumann. » 
Doß id) Unterzeichneter vom 1. Sjuli c. ab auf dem 
Heinen Schlamm Nr. 963 eine Treppe hoch wohne, zeige 
ich hierdurch ergebenft an und bitte, mit Privat Schreis 
berei, ‚beftehend in Briefen, Copialien ꝛc. — befonders 
aber mit Schönfchriften — aller Art, unter Verficherung . 
prompter und reeler Bedienung mich recht oft gütigit zu 
beehren, ganz geherfamft. “Henning — 


Herren: Müpgen 
im neueften Gefhmad, als in Tu, Seide, Sommer; 
. zeug, fo wie Achtfarbige Knaben: Mügen in Tud und 
Sommerzeug „Gummitraͤger, Shlipſe und Ktavatten 
empfiehlt in groͤßter Auswahl und zu ſehr ſoliden Preiſen 
Berl Poͤtſch in der Bruͤderſtraße. 


Franzoͤſiſchen Weineffig, 
feinfte Achte. Waare, empfiehlt billigſt 
| w, Sürftenberg. 

Ameritanifhes MWeigenmehl a Mege 4 Sgr. I Pf, 
zweite Sorte a Mege 3 Sgr., f. Noggenmehl a Metze 
3 Sgr. ift fortwährend zu haben auf der Bergfchente 
bei Seeben. Brömmie. 

Ein gut gehaltenes Pianoforte fteht billig zu vers 
faufen. Noͤhere Auskunft giebt Dem. Hanſtein, 
großer Berlin Nr. 433. 

Einen Burfhen ſucht der Kliempnermeifter W 
Schmidt am Morigthor Nr. 600. 

Ein ordentliches .. — ſogleich einen nDienf 
in der Schmeerſtraße Pr. 7 


378 Bekanntmachungen. 


nn 

In der großen Ulrichsſtraße Nr. 20 iſt ein Laden 
nebft Zubehör Michaelis zu vermierhen. 

Spiegelgaffe Nr. 40 b ift die Parterremohnung,, ber 
ſtehend aus 2 Stuben, Kammern, Küche und Zubehör, 
auch getheilt, zu vermierhen. 

Eine Stube und eine Kammer ift zu vermiethen und 
kann zu Michaelis bezogen werden große Ulrichsſtraße 
Nr. 69. 

Ein Logis an ein paar ſtille Leute oder an eine eins 
zelne Dame: ift zu Michaelis zu vermieden in Nr. 82 
große Steinftraße. 

Stadrfleifhergaffe Nr. 134 iſt eine Wohnung von 
zwei Stuben, einer Kammer, Küche ıc. an eine ftille 
Familie zu vermierhen. 


In der Bruͤderſtraße Nr. 205 ift eine Wohnung, 
beftehend in 1 Stube, mehreren Kammern und Küche, 
zum 1. October an einen ruhigen Miether zu vermiethen. 
| Am alten Markte Nr. 494 ift die mittlere Etage zu 

vermierhen und den 1. October zu beziehen. 


Zwei neu austapezirte Stuben nebft Kammer find 
an einzelne Herren oder an ſtille Leute zu vermiethen in 
der Zänkergaffe nahe am Waifenhaufe Nr. 558. 

Eine große Parterre » Wohnung ift zu vermierhen 
Keine Ulrichsſtraße Nr. 977. | Schüge - 

In der großen Klausftraße Nr. 877 ift ein Laden 
nebft Wohnung, den jegt der Tifchlermeifter Keifgerfte 
bewohnt, auf Michaelis zu vermiethen. 

U Wittwe Rauchfuß. 

Strohhof Nr. 2125 iſt ein freundliches Logis, bes 
ſtehend aus 1 Stube nebft Kammer, großen Hausraum, 
auch fehr pafiend für einen Feuerarbeiter, vom 1. October 
an zu vermierhen. 

Oemiſch. Braunkohlenfabrik. 

Steinweg Nr. 1708 iſt eine freundliche Wohnung, 
beſtehend in Stube, Kammer und Kuͤche, jetzt zu ver⸗ 
wiethen und zum erſten October zu beziehen. | 
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In der Nähe des Domplages Mr. 1039 ift eine 
Treppe hoch 1 Stube (mit Ausſicht in einen Garten) an 
eine einzelne Dame oder zwei anfländige Leute zu vermies 
then und ſogleich oder zum 1. October zu beziehen; auf 
Verlangen kann noch eine freundliche Fleine Stube dazu 
abgelafien werden. | 

Zwei Stuben und eine Kammer find zu vermiethen in 
der großen Brauhansgafle Nr. 363. 

Am Kaufenderge Nr. 42 nahe an der Promenade 
iſt ein Logis von 2 Stuben nebft Zubehör zum 1. October 
zu vermiethen.- Zu erfragen 1 Treppe hoch. 

Eine Stube, Kammer, Küche und Speifefammer 
parterre iſt zu vermiethen Dachrißgaffe Nr. 982. 

Zapfenftraße Nr. 678 ift eine Stube, Kammer und 
Küche an eine kinderlofe Familie zu vermiethen. 

In der Leipziger Straße Nr. 1606 ift 1 Stube nebſt 
Kammer an ein paar ftille Leute zu vermierhen. 

Ein Logis von 2 Stüben, Kammern, Küche und 
allem Zubehör, eine Treppe hoch, und eins dergleichen 
mit 1 Stube parterre, iſt Steinweg Nr. 1705 zum 
erften October zu vermiethen. | 

Ein freundliches Familienlogis, beftehend aus 2 
Stuben, Alkoven, Küche nebft Zubehör, auch Pferdes 
ſtall und Heuboden, ift zu vermierhen und den 1. October 
zu beziehen Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1251. 

Zunge Mädchen, welde das Weißnähen gründlich 
erfernen wollen, können fi melden am Schulberg Nr. 101. 

Eine Hobelbank und ein Küchenfchrane ſteht zu vers 
kaufen Bruno’swarte Nr. 562. 

Neue fette Madjes-Heringe 
in friſcher Zuſendung empfiehlt als etwas delicates 
Boltze. 

Ganz feines amerikaniſches Weitzenmehl die Metze 

41/, Sgr., Mittelmehl die Metze 2Sgr. I Pf. bei 
Trebeſius in Seeben. 
Heute friſchen Kalk. Stegmann. 
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 Todesanzeige. a 
Den am 1.8. M. früh 4 Uhr nach langen Leiden 
in Srieben erfolgten Tod ihrer geliebten Mutter und 
Schmiegermutter, Frau Marie Dorothee Cario 
geb. Schmidt, zeigen tiefberräbt Freunden und Vers 
wandten mit der Bitte um ftille Theilnahme hierdurch 
ergebenft n | die “Hinterbliebenen. 
Halle und Grieben, den 2. Juli 1844. | 


Der Finder des am 4. d. M. auf dem Wege von 
Tpielens Garten nah Ludwig etcetera verlornen 
goldenen, mit fechs blauen und einem weißen Stein in 
‚Form eines Vergißmeinnichts gezierten Fingerrings wird 
gebeten, denfelben gegen eine gute Belohnung in der Ex 
pedition diefes Blattes abzugeben. 


Nach Lauchſtaͤdt 

faͤhrt Sonntag den 7. d. M. auf mehreres Verlangen ein 
Perſonenwagen Mittags ꝰ /auf 1Uhr ausdemZumpes 
ſchen Gaſthofe vor dem Klausthor ab und trifft daſelbſt 
1 3 Uhr ein. Von Lauchſtaͤdt 1 Stunde nach beendig⸗ 
tem Theater Abfahrt zurück. Billets a Perfon für tour 
und retour 20 Sgr. find beim MWagenmeifter in der 
Drofchten : Anftale Neumarkt Nr. 1288 bis Mittags 
den 7. d. M. 11 Uhr zu befommen. 


Sonntag den 7. Zuli ladet zum Tanzvergnuͤgen 
ergebenft ein Wittwe Koppe in Paffendorf. 
Naͤchſten Sonntag iſt Sefellfchaftstag und Tanz: 
vergnügen, wozu ergebenft einladet Ä 
Ä Thufius in Dilan. 
Sonntag den 7. Zuli ift Gefellichaftstag und Tanz- 
mufif bei „ennig in Giebichenftein. 
Sonntag früh Speckkuchen und andern Kuchen bei 
Bühne auf der Maille. 
Montag den 5. Juli wird Concert gegeben von den 
Doͤlauer Berghautboiſten, wozu ergebenft eingeladen 
wird in Wilkens Garten. 











— — 
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Sriedrich Wilhelm TIL und Luiſo. 
(Bortfegung,) 


— Die Koͤnigin hatte den entſchiedenſten Ein⸗ 
fluß auf den König, denn Sie beſaß Sein Herz; 


aber Sie wollte, mochte, fuchte und hatte feinen ans - 


dern Einfluß, als den ehelichen, häuslichen, — nad) - r 


dem der Staatspolitif hat. Sie nie geſtrebt. Ne— 


ben Fhrer Liebe zum Könige war Ihre Ehrfurcht fuͤr 


Ihn und Sein Regiment zu groß, als daß Sie ſich 
je in Regierungsgeſchaͤfte haͤtte miſchen koͤnnen und 


wollen. Ganz Gattin und Mutter, war Ihr ſelbſt 


die Neigung und Anlage dazu verfagt. Ihr offener, 
klarer, reiner und unbefangener Charakter Fannte 


die Nebenwege der Verſtecktheit und Verfchmigtheit 
nit, und am Schwerſten ift es Ihr vielleicht ges Er 
worden, die oft nöthigen Pflichten der umfichtigen 
Klugheit zu üben, wenn diefe zugleich Berftellung 
ders 


e 
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verlangte. Bei aller Einfiht, die Sie befaß, war 
Sie doch eine der edlen, reinen weiblichen Naturen, 
in denen fein Falſch if. Gerade in diefer harmlos 
fen Stimmung des Gemüthes machte Sie den König 
gluͤcklich; Er würde aufgehört haben es zu fein, wenn 
Ihm die verftecften Inſinuationen, in Annäherung 
. zu Regierungsgefchäften, auch nur leiſe entgegen 
getreten wären. Seine Selbfrftändigfeit darin war - 
fo feft, daß fie faft an Eigenfinn grenzte, der beim 
Widerftande leicht in Zorn ausbrechen Fonnte. Die 
Königin fannte darin den König fo genau und ganz, 
daß Sie felbft alle Geſuche um Einfegung von Fürs 
bitten, wenn diefe wichtige Gegenftände betrafen, 
entfchloffen ablehnte, Wenn Sie folhe mündlich 
oder ſchriftlich zuruͤckwies, änderte Sie auch den Ton 
der Sprache, und Ihr kurzes Wort war dann immer 
das eine: „Das müffen Sie felbft Seiner Majeftät 
dem Könige fagen. Bei Ihm bedarf feine.gute und 
gerechte Sache einer einleitenden Zürbitte.“ 
Ganz anderer Art war Ihr Einfluß auf den 
Hohen Heren, dem Ihr Herz entgegen flug. Gie 
Fonnte es Ihm an den Augen abfehen, wie Ihm war, 
Mie jeden Ausdruck ftiller Heiterkeit, fo las Eie au 
jede Sorge auf Seiner oft finftern Stirn, jeden 
Schmerz; um Seinen Mund, und ohne nach den Ur: 
ſachen zu fragen, ſchloß Sie ſich im richtigen Tact 
an die jedesmalige Stimmung leicht und liebend an, 
Für alles Unangenehme und Bittere wußte Sie einen 
Ableiter zu finden; Alles zu beruhigen und zu ftillen, 
Ein vertrauliches Gefpräch, eine einfame Spazierz 
fahrt, ein heiterer Familientiſch, die belebte Kinder: 
ftube, ein fröhliches Lied, eine geiftreiche religiöfe 
Vorlefung, waren dann die fanften Mittel der = 
| eis 





Sieben und zwanzigſtes Stuͤck. BES 


heiterung , die Sie fannte und brauchte, und wie die 
Hebel vor der Sonne verfchtwinden, fo verſchwanden 
vor Ihrer Herz gewinnenden Heiterfeit die trüben 
Wolfen, wenn fie das Königliche Haupt umhüllten. : 
Bei diefem Stande der Sache im Königshaufe 

hat es vielleicht nie einen Hof gegeben, an weldem 
Alles einen fo offenen, heiteren und unbefangenen- 
Charafter trug, als zu Berlin und Potsdam, Der 
König ftand da hoch und feft, leitend und entfchei= 
dend; an Eeiner Seite die Königin, voll Liebe und 
Huld; in Beiden lag der Mittelpunft, von welchem 
beilebend Alles ausging, und im welchem voll Ber: 
ebrung und. Vertrauen Alles wieder fich vereinigte. 
Da gab es feine Hofparteien mit ihren Winfelzügent, 
Schleich s und Nebenwegen; Feine Camarilla's (Käms 
merchen, Geheimgewalt), in die fervile Naturen 
friehen; nicht mal Günftlinge gab es, durch die 
Etwas zu erlangen geweſen wäre. Keiner bedurfte 
irgend einer Empfehlung; der gerade Weg war, wie 
der Fürzefte, fo auch immer der. befte. An Hofkaba⸗ 
len und Intriguen war gar nicht zu denfen; feldft 
die feinften und verfteckteften Truggewebe würden 
ſichtbar geworden fein in dem Tageslichte der Wahr: 
beit und Redlichfeit, der Geradheit und Einfachheit, 
worin Alles Flar vor Augen lag. — Keiner bedurfte, 
um fich zu halten und zu behaupten, irgend einer 
Eonnerion; Jeder ftand frei da, und war und gaft 
fo viel, als er nah Stand und Rang durch feine 
Derfönlichkeit geltend zu machen wußte. Zweideu— 
tige Naturen, die, unvermögend, auf eigenen Fuͤ— 
fen zu gehen, fich immer anlehnen muffen und feige 
und heimlich in Lift und Ränfen herumſchleichen, 


konnten hier nicht gedeihen, und als ein entſchieden 
| haraf: 
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charakteriſtiſcher Zug tritt die Thatſache hervor, daß 
in den nahen und allernaͤchſten Umgebungen des Koͤ⸗ 
nigs und der Koͤnigin ſich nur ſolche Perſonen befan⸗ 
den, denen die Natur ſelbſt das kiare Siegel der 
Einfachheit und Redlichfeit aufgedrückt Hatte. 

(Die Fortfegung folgt.) 


Ehronik der Stadt Halle. 





Armenſachen. 


J. der Marienkirche fand ſich bei dem letztern Aus⸗ 
nehmen der Cymbelgelder, zu Ende des Monats Juni, 
ein Zweithalerſtuͤck mit der ſchriftlichen Anweis 
fung: $ür eine arme kranke Samilie. Dem 
gemäß ift diefe milde Gabe verwendet worden, twelche 
Gott aufs reichlichfte vergelten wolle. 


Der Kirchenvorftand. - 


Die mie zur Verwendung anempfohlne, im Kir⸗ 
chenbecken vorgefundene milde Gabe von Einem, der 
ruͤhmen Eonnte: Der Herr hat Großes an mir. 
gethan! hat das Herz einer recht armen Wittwe mit 
innigem Danke gegen Gott erfuͤllt und ihren Mund zu 

heißen Segenswuͤnſchen fuͤr den edlen Geber geoͤffnet. 
2 Cor.9, 8. Halle, den 7. Juli 1844. 


Dr. Ehricht. 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von H. 8. Dryander. 





Defannt: 
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Rachweiſung 
ber im Monat Juni d. J. hierſelbſt polizeilich beſtraften 
Perſonen. 
1) Wegen muthwilligen Bettelns 4pPerſonen. 
Hiervon wurden 3 mit Gefaͤngnißſtrafe bes 


legt und bei 1 die gerichtliche Unterfuchung bes 
Antragt. 


2) Wegen Bagabondirens, Arbeitsfcheu ꝛc. 6 J 
Hiervon wurden 2 als Zwangsarbeiter in 
biefige Arbeitsanftalt eingeftellt, 1 mit Reiſe⸗ 
route in die Heimath dirigirt und bei 3 die 
gerichtliche Unterfuhung in Antrag gebracht, 
3) Wegen Scandals u. öffentl. Ruheſtoͤrung 1 
)  s unterlaffener polizeil. Meldung 4 
s Gchulverfiumniß der Kinder 2 
6) +  Befchädigung der öffentl. Anlagen 2 
⸗VUebertretung des Chauffeepolizei s 
Reglements Te 
86) +  Befahrens der Kunfiftraßen mit 
gewerbsmaͤßig betriebenen Fuhr⸗ 
werk mit ſchmalen Radfelgen 6 
99 ⸗Göaͤſteſetzens nach Ablauf der 
Polizeiſtunde (Schenkwirthe) 1 ⸗ 


Summa 28 Perſonen. 
Außerdem wurden 26 Perſonen wegen Criminal⸗ 
vergehen zur Unterſuchung gezogen und an das betreffende 
Sericht abgeliefert. Die geſtohlnen Sachen wurden faſt 
ſaͤmmtlich wieder herbeigeſchafft. 
Halle, den 8. Juli 1844. 


un m 


Der Magiſtrat. 

So eben empfing id) ein ganz neu erfundenes Pups 
pulver, welches zum Pugen aller, feldft der edeiften 
Metalle, anwendbar if. Ein geehrtes Publikum und 
befonderd die Herren Militairs mache ich hierauf auf 
merkſam. A. Sauer, Steinguthaͤndler. 

Alter Markt Nr. 699. 
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Etabliffemene. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenft an, 
daß ich als Stellmachermeiſter das mir theilhaftig wers 
dende Zutrauen ſtets durch moderne, gute Arbeit, bes 
fcheidene Preife und möglichft fehnelle Bedienung zu ers 
werben und begründen fuchen werde. 

Halle, den 8. Jull 1844. 

j €. Ballafh. 
Steinweg Nr. 1718 im Pelikan. 


Einen Lehrling, möglichft vom Lande, fuht 
€. Ballafch, Steltmachermeifter. 


Daß mir von Einem Wohlloͤbl. Magiſtrat die Ges 
nehmigung als Gefindevermierherin ertheilt worden: ift, 
zeige ich hiermit ergebenft an und bitte alle vefp. Heerſchaf⸗ 
ten, wie auch Dienftboten, mich mit recht vielen Aufträs 
gen zu beebren. Amalie Sparre, 

wohnhaft Schmeerftraße Nr. 707. 

Sreitag den 12.0. M. Nachmittag 2 Uhr foll ein 
männlicher Nachlaß, beftehend in einer Tafchenupr, 
Mäfche und Kleidungsftücke meiftbletend in meinem Locale 
verkauft werden, und können noch Sachen hierzu ange 
nommen werden. G. Wächter. 

. Bruͤderſtraße Nr. 207. 

Alle Sorten delifate Fruchttorten und Kuchen täglich 
friſch bei D. Lehmann. 

Sardianafeptifche Morſellen und Bruſt⸗ und alle 
andere Bonbons find ſtets vorrätchig bei Od. Lehmann. 

Seinften Düffeldorfer Weinmoftrich in Kru— 
fen a5 Sgr. empfing C. . Riſel. 

Gebrannte Mohrruͤben und rothe Ruͤben 
find ſtets friſch zu haben auf dem Troͤdel Nr. 773. 
Friſcher Kalt am Domplag Nr. 923 beim 
Maurermeilter Lange. 
Einen Burfchen fucht der SKlempnermeifter W. 
Schmid: am Morigthor Nr. 600. 


— — — — 
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- Auf der Pfarre in Giebichenftein fteht ein Afigiger 
Sutihwagen im beften Zuftande zu dem feften Preife 
von 150. Thlr. zu verkaufen. 


Ganz feines amerifaniihes Weigenmehl die Mege 
4 Sgr. 9 Pf., Mittelmehl die Mege 3 Sar. bei 
Trebeſius in Seeben. 


In der Mähe ded Domplakes Nr. 1039 ift eine 
Treppe hoc) 1 Stube (mit Ausſicht in einen Garten) an 
eine einzelne Dame oder zwei anfländige Leute zu vermies 
then und fogleich oder zum 1. October zu beziehen; auf 
Verlangen fann noch eine freundliche Kleine Stube dazu 
werden. 

Am alten Markte Mr. 494 iſt die mittlere Etage zu 
vermierhen und den 1. October zu beziehen. 

Schulberg Mr. 100 find zwei Stuben und Kam— 
mern an einzelne Leute zu vermierhen. und den 1. October 
zu beziehen. 
—— Maͤrkerſtraße nahe am Morkt iſt die Dels 
Etage nebit Zubehör und eine Stube und Kammer nebft 
Zubehör zu vermiethen. Näheres Leipziger Straße Nr. 395, 

tube, Kammer und Eleine Küche ift an eine kin⸗ 
derfofe Familie zu vermierhen El. Brauhausgaſſe Nr. 338, 

Am großen Berlin Mr. 436 iſt eine freundliche 
Stube und Kammer nebft Zubehör zu vermierhen. 

Eine ausmeublirte Stube nebft Kammer ſteht an 
— — oder Damen zu vermiethen Steinweg 
Pe. 1 | 

— heizbare Keller und ein großer Boden zum 
Setreideauffhütten find zu vermiethen große Ulrichs⸗ 
frage Ne. 70. * 

Auf dem Neumarkt in der Breitengaſſe Tr. 1208 
ift eine Stube, Kammer und Küche, Mitgebrauch des 
Wafhhaufes und Gartens, im Hofe ſchoͤnes Brunnen 








waſſer, an eine einzelne Dame oder zwei anftändige Leute 


zum 1. October zu vermiethen. 


“ 
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Am 5. d. M. ift auf dem Wege von der Weintraube 
nach der Leipziger Straße eine filberne Armkette verloren 
gegangen. Wer dieſelbe Leipziger Straße Nr. 324 zwei 
Treppen hoch abgiebe, erhält 1 Thaler Belohnung. 


Eine meublirte Wohnung von 3 Stuben und 3 
Kammern nebft gewöhnlichen Zubehör, niche fehr weit 
vom Univerfitätdgebäude gelegen, wird vom 1. October 
d. J. ab gefucht. Diejenigen, welche hierauf zu achten 
geneigt find, wollen ihre Adreffe in der Expedition diefes 
Blattes abgeben. | 

Daß ich in die Heine Klausftraße Nr. 927 gezogen 
bin, zeige ich ergebenft an und bitte geehrte Herrfchaften 
um gütige Aufträge. Auch können ordentliche Mädchen 
fogleich ein Unterfommen finden. . Frau Henze, 

Ein ordentliches Dienſtmaͤdchen wird gefucht große 
Steinftraße Nr. 174 parterre rechts. 

Sin der Blumenfabrit, große Ulrihsftrage Nr. 57, 
koͤnnen noch mehrere junge Mädchen befchäftige werden. 

Eine ordentliche Frau fucht recht bald Befchäftigung 
als Aufwärterin oder Wartefrau. Das Nähere Leipziger 
Straße Nr. 297 im Hofe links. | 
| Drdentlihe Mädchen mit guten Zeugnifien verfehen 
finden fogleich oder zum 1. October ihr Unterkommen durch 





E Srau Sledinger, Meiner Sandberg Nr. 270. 


Schöne, ganz frifche fächfifhe Butter in Kübeln 
empfing und empfiehlt Morig Sörfter. 
Dienstag den 9. Juli Nachmittag 4 Uhr follen 
Strophofipige Nr. 2144 an der Roͤhrenbruͤcke Bretter, 
Ziegel, Nugs und Brennholz verauctionirt werden. 
Mittwoch Geſellſchaftstag und frifche Pfannkuchen 
bei Bühne auf der Mailfe. 
Mittwoch Concert auf der Rabeninfel, 
| A. Haſſe. 
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N Inhalt. 
Kinder »Bewahr sAnftalt I. und II. — Kunſtausſtellung. 
— Predigtanzeige. — 42 Bekanntmachungen. 





Ehronit der Stadt Halle, 





1. Kinders Bewahr: Anftale L und I. 


An Geſchenken für die erfte Kinder : Betwahr : Anftalt 
find im abgelaufenen Quartal eingegangen: - Den 16. 
April von Fr. J. R. D. ein Packet alte Leinwand, Den 
19. April von Hrn. L. S. 16 Ser. zur Vertheilung von 
Semmeln unter die Kinder; von Mad. W. 1 Päckchen alte 
Leinwand; von einem Wohlthäter der Anftalt 25 Bälle, 
Den 23. Aprilvon Mad. J. 83 Dtzd. Bälle. Den 2. Mai 
von einem Koͤnigl. Inquiſitoriat 12/, Schfl. Kartoffeln. 
Den 20. Mai von Mad. S. ein Packet ſeidene Laͤppchen. 
Den 10. Juni v. Fr. C. D. S. 1 Parthie altes Spielzeug; 
durch Fr. Rend. Ludwig von Ungen. 2 Thlr.; von 
Fr. R. 2. ein Päckchen alte Leinwand. Den 18. Juni, 
‘ durb Hrn. Bibeau abgegebenvonA.M.1Thle. Den 
20. $uni von Mad. H. 600 Braunfohlenfteine. Den 
24. Juni von 2 Wohlthätern der. Anftalt 16 Ser, zur 
Berfchenfung von Mil unter die Kinder. Den 27. 
Funi von Mad. H. 10 Ser. zur Vertheilung von Kir⸗ 
ſchen unter die Kinder. Den 1. Zuli von Ing. 10 * 
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als Beitrag zur Erhaltung der Anſtalt; von Fr. L. G. 
R. N. ein Paͤckchen alte Leipmwand. Den 2, Juli von 
Mad. ©. 2 Körbe Kartoffeln. 

Der Vorſtand. 





Unfern geehrten Mitbürgern, welche fich bereits 
willig zu Sahresbeiträgen zur Kinder: Bewahr-Anftalt 
für Glaucha und Strohhof erflärt haben, zeigen wir 
hierdurch ergebenft an, daß wir, da jest das erfte 
Jahr des Beftchens der Anftalt abgelaufen ift, die 
. Beiträge für das zweite Jahr einfammeln laffen mwers 
den und ift der Buchbindermeifter Rennecke von ung 
mit Sinfammlung der Beiträge beauftragt, die wir 
demfelben gegen Quittung zu übergeben bitten. 

Wir bemerken hierbei zu gleicher Zeit unter herz: 
liher Danffagung, daß an auferordentlichen Gefchen: 
fen feit unferer legten Bekanntmachung folgende ein: 
gegangen’ find: 3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. von Hrn. F. durch 
Frau E.R.TH.; 20 Sgr. von Hrn. J. C. F übermiefene 
Dfficialmandatariens Gebühren in Sachen N. wider R. 
durch die hiefige Königl. Land: und Stadtgerichts : Sa: 
larienfaffe; 1Thlr. 20 Sgr. Sammlung am 2. Pfingfts 
feiertage von einer vergnügten Befellichaft im Glaus 
chaiſchen Schießgraben durch Hrn. H.; 1Thlr. von 
Hrn. AM. duch Hrn. V. A. Vibeau; 15 Ser. aus 
der Sparbüchfe von den Kindern des Hrn. W. und 1 
Metze Erbfen; 1Thlr. vom Kaufm. Hrn. H. uͤberwieſene 
Sachverftändigen : Gebühren in Sachen F. wider $. 
Durch die Königl. Land: und Stadtgerichts » Salarien: 
faffe; ungenannt 1 Sad Kartoffeln; von Hrn, B. 10 
Pfund Gries; von Hrn. Domprediger Neuenhaug 
mehrere Befleidungsitüce und Arbeitsgegenftände; 
von Hrn. B.4 Karren Späne; v. Mad. J. C. 11/, Mege 
Scoten. Halle, den 8. Juli 1844. 

Der Vorſtand. 


2. 
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' 2. Kunftausftellung. 2 
Die letsten Bilder find nun aufgehängt und wird die 
Austellung mit fünftigen Sonntag ihren Schluß ers 
BEIDEN: | Der Vorftand. 


- rin 
3. Am 6.Sonnt. n. Trinit. (14. Juli) predigen 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Arhidiaconus 
Dryander. „Um 2 Uhr Hr. Sand. Richter. 
Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Dberpred.. Dr. Ehz 
— nn * Dr Drof. Au ma uh Allg. 
: Beichte, Sonnabend den 13, Juli, um 2 Uhr, Hm 
Oberpred. Dr. Ehricht. s ie a ö 
Zu St. Morig:. Um 9 Uhr Hr. Drac. Böhme., 
Um 2 Uhr Hr. Cand. minist. Fabian. Allgem. 
Beichte, Sonnabend den 13. Zuli um 2 Uhr, Hr. 
Dia. Böhme | = 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr.‘ 
Rienaͤcker, Um2?/, Uhr Hr. Dpr. Neu enhaus. 
KRatbol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. re 
Hofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. andidat' minist.' 





Fabian. 


Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paſt.Wislic enus. 


Um 2 Uhr Derſelbe. — | 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. | 





Herausgegeben im Namen der Armenbirection 
von H. 2. Dryander.. 


———— — —— —— ——— — — 
Bekanntmachungen. 





Gefundene Sachen. 
Ein kleines goldenes Kreuz, gefunden am 15. Juni c. 
Eine wellene Schürze, gefunden am 21. Juni c. 


Halle, den A. Juli 1844. 2 
m Der Magiſtrat. 





\ 


\ 
I 
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Während der Erudtes Serien, d.h. vom 18. Juli 
bis 23, Auguft d. J., wird nur auf Sachen, bie 
gefenlih ohne Werzug erledige werden muͤſſen, verfügt 
und es ergeht daher an Alle, die in nicht ſchleunigen 
Sachen verhandelt wuͤnſchen, die Aufforderung, fich erft 
vom 23. Auguſt d. J. ab zu melden und auch fchriftliche 
Eingaben und Klagen nicht eher einzureichen. 

. „alle a./&., am 5. Juli 1844. | 
RBoͤnigl. Lands und Stadtgericht, 
| v. Koenen. 


— —E Verkauf Theilungshalber. 
Das Koͤnigl. Lands und Stadtgeriht zu Halle. 


Die sub Nr. 985 in der Dachriggaffe und sub Nr. 
966 auf dem Heinen Schlamm hieſelbſt belegenen, ven 
Erben des verfiorbenen Boͤttchermeiſters Lintſchmann 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke, nach der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare 
abgefhägt auf. 1695 Thlr. — Sur. 10 Pf., follen 
_ am 12. September c. Vormittags 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
| Alle unbelannten Realprätendenten werden aufgebos 

ten, ſich bei Wermeidung der Präckufion fpäteftens in 
dieſem Termine zu melden. 


Daß mir von Einem Wohlloͤbl. Magiſtrat die Ger 
uehmigung als Gefindevermietherin ertheilt worden ift, 
zeige ich hiermit ergebenft an und bitte alle refp. Herrſchaf⸗ 
ten, wie auch Dienftboten , mich mit recht vielen Aufträs 
gen zu beehren. Amalie Sparre, 


wohnhaft Schmeerſtraße Nr. 707. 
800 Thlr. als erſte Hypothek fucht Budenburg, 
Leipziger Strafe Nr. 285. 
Ein Burfhe von circa 14 bis 15 Sahren kann 
Beſchaͤftigung finden. Näheres alter Markt Nr.690. 
Ein arbeitfames Mädchen finder zum 1. Auguft einen 
Dienft große Steinftrage Nr. 174 parterre unto. 
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Da zu der von mir angekündigten Auction Freitag 
den 12, d. Di. noch ein männlicher Nachlaß gekommen ift, 
welcher ‚in einer Tafchens und einer Cylinderuhr, ſehr 
fhönen Betten, Tifchr, Leibs und Berewäfche, Meubles 
und Sausgeräthe ‚ wobei ein Schreibfecretair , zwei ſehr 
elegante Kronleuchter , ein meffingener Bogelbauer zu eis 
nem Papagei, Spiegel ꝛc., eine Parthie männliche und 
weibliche Kleidungsftüde, wobei eine Wefte mit filbernen 
Knöpfen, eine Parthie fehr Schöne Kupferftihe unter Glas 
und Rahmen, ald: vorzügliche Schlachten unter Napoleon, 
der Tod des mit Ruhm gekroͤnten Marfgall Ney, Lus 
thers Leben, ein Paar fehr gute Piftolen mit Percuffion 
und allem Zubehör und andern Sachen mehr befteht, fo 
zeige ich hierdurch an, daß die Auction Vormittag 9 Uhr 
feinen Anfang nimmt und Nachmittag —* fortgeſetzt 
wird. Waͤchter. 


Ein großer, ſehr ſchoͤner eichener Kleiderſchrank mit 
2 Thuͤren (ein Meiſterſtuͤck) ſteht wegen ſchneller Abreiſe 
ſogleich A verkaufen kleine Klausftrage Nr. 913 eine 
Treppe hoch 


Sin ‚der großen Ulriheftraße Nr. 57 Mm einige 
Fubder Bruchfteine billig zu verkaufen. 


Seringe 
Welcher ein Freund von dieſem Artikel iſt, mag mir 
jetzt abkaufen, und ein jeder, der mich beehrt, kann nach 
Wunſch befriedigt werden, denn ich habe immer die beſten. 
Boltze. 
Es iſt auf dem Markte unter dem Bibliothefgebäude 
großer Erfurter Blumenkohl zu haben bei Frau TFette. 
Gutes Roggen: und Weigenmehl, großes Haus: 
backenbrot verfaufe Wittwe Dreybaupt an der Halle. 
Eine gutmeltende Ziege ift fogleich zu verkaufen auf 
dem Perersberge, Brunnenplag Nr. 1415. 
Zwei fette Schweine find zu verkaufen auf dem 
Graſewege Wr. 843. 


— — — — 
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Ein Haus hier in Halle, in welchem ein jedes Ge⸗ 
ſchaͤft betrieben werden kann, insbeſondere aber, da es 
am Waſſer liegt, zur Gerberei oder auch Faͤrberei ſich 
vorzüglich‘ eignet, fol Beränderungshalber mit circa 400: : 
Thaler Anzahlung verkauft werden. Reelen Käufern ers 
theilt das. Weitere der Commiffionair Karl Heyne⸗ 
mann, große Brauhausgaffe Nr. 367. 


Sin Haus in einer fchönen Lage mit einer freundfis 
chen Ausficht, beftehend aus 11 Stuben, 10 Kammern, 
4 Küchen, Kuhftall und Pferdeftall, einem großen Hofs 
raum mit Einfahrt, einem Brunnen nebft Schuppen und 
Gerüfte, aud) einem freundlichen Garten, iſt Verändes 
rungshalber zu verfaufen. Das Haus trägt jährlich 163 
Thaler Zinfen. Das Nähere ift zu erfahren. auf dem: 
Neumarkt Nr. 1086. 

Fünf Stuben mit einer freundlichen Ausſicht nebe 
Kammern, ‚Küchen und Speifefammer,, Boden und Kels 
lerraum nebſi Torfgelaß iſt von Michaelis an zu — 
then auf dem Neumarkt Nr. 1086. 

Ein ordentliches, reinlihes Mädchen, das was 
von der Küche und Aufwartung verfteht, auch waſchen, 
reinmachen und wo moͤglich ſpinnen kann, wird bei einer 
Hertſchaft ohne Kinder zum 2. October in einer kleinen 
Stadt 2 Meilen von Halle geſucht. Adreſſen nebſt Bels 
fuͤgung der Atteſte find abzugeben in der Pofts Paſſagier⸗ 
Stube bei der dafelbft anmefenden Demoifelle. - 

Ein ordentlicher Laufburſche von 14 bis 16 Jahren 
findet Befchäftigung bei 4. Rede, Rathswaage am 
Markt in Halle. | 

Oſtheimer Kirſchen zum Einmachen und Himbeeren 
vorzüglich fchön find zu haben im Garten des Kern 
Gaſtwirth Erfurtim Prinz Karl. 

Sin dem Garten des Herrn Stadtranp Schmidt 
find täglich friſche Oſtheimer Kirchen billig zu verkaufen. 


Drei ferte Schweine ſtehen zu verkaufen Strohhof, 
Herrenſtraße Nr. 2080. 


mn anenmel 
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Eine freundliche Stube vorn heraus nebft Küche 
und Zubehör ift diefe Michaelis an eine ftile kinderloſe 
Familie zu vermiethen in der Leipziger Straße bei dem 

| Baͤcker Blau, 
ne 7 KERSEEP TREE TREIBEN" U ——— — —— 

Eine freundlihe Stube im Hinterhaufe ift zu Mis 
chaelis an eine ruhige Perfon zu vermiethen große Ul⸗ 
riheftraße Nr. 8. 

a 0 0 ————— —— — 

Auf dem Bechershofe Nr. 735 ift eine Stube nebft 
Zubehör zu vermierhen. | 

Eine freundliche Parterre» Wohnung, beftehend in 
3 heizbaren Stuben, 3 Kammern, Keller nebft Zubehör, 
ift fofort zu vermiethen oder zum 1. October zu beziehen, 
Kleine Ultichsſtraße Nr. 999. 

Drei Stuben, Kammern, Küche nebft Zubehoͤr 
find an eine oder zwei ftille Familien von jegt ab zu vers 
miethen und Michaelis zu beziehen. Das Nähere iſt zu 
erfragen an der Kuttelpforte Nr. 2133, | 

Zu bevorftehende Michaelis ift eine Stube nebft 
Kammer und Küche hinten heraus an eine oder zwei ftille 
Perſonen zu vermiethen Eleine Steinftraße Nr. 210. 

Großer Schlamm Nr. 959 iſt ein Logis an ruhige 
Leute zu vermiethen. 

Sn der Rannifhen Straße Nr. 498 find 2 Stuben 
nebft Zubehör anderweit an ftille Familien zu vermiethen 
und zum 1. October d. J. !zu beziehen. 

Auf.dem Schülershof Nr. 759 find zwei anftändige 
Logis, wovon das eine parterre, an ruhige Mierher zu 
vermiethen und den 1. October zu beziehen. 

Ein Laden oder ein paffender Keller, welcher ſich zu 
einem Victualienhandel eignet, wird gefucht. Näheres 
auf dem Franckensplatz Nr. 1664. 


Geſucht wird eine Wohnung zum 1. October oder 
früher, nicht zu entfernt vom Markte, beftehend in 
Stube, Kammer, Küche und Zubehör, wo möglich 
arterre. Adreſſen erbittet man fich baldigft unter R. 
in der Expedition diefes Blattes. 
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Den 8. Juli früh helb 5 Uhr farb nad) langen Lels 
den meine gute Schwägerin, Johanne-Marie Eurs 
ftäde, im bald vollendeten 60ſten Lebensjahre. Diefe 
traurige Nachricht allen guten Freunden uno Verwandten. 

3. W. Trothe. 


| Drei Thaler 

in ſaͤchſiſchen Kaffenbillers find auf dem Wege von ber 
‚Beinen nach der großen Ulrihsftrage über den Meumarkt 
nad) der Breitenftraße verloren worden; da der Verluſt 
einen armen Mann betrifft, fo würde es ermünfche fein, 
wenn der ehrliche Finder folche an die Expedition des Wo⸗ 
chenblatts gegen eine angemeffene Belohnung zurückgiebt. 


. Ein weiß und fchwarz geflecter junger 
Hund, englifher Race, ift abhanden gefommen; wer 
denfelben große Steinftraße Nr. 182 ——— er⸗ 
haͤlt eine anſtaͤndige Belohnung. 
Noten werden ſchoͤn, ſchnell und billig geſceleben 
“in Nr. 1559 am Martinsberge. 
Ale Arten Verzierungen und Einlagen 


in Meubles fertige billigft 
2. Rennede, Tiſchlermeiſter. 


Großer Schlamm Nr. 959 2. 
Donnerstag den 11. Suli 
Erftes Sommer - Abonnements: Concert 
| im Garten des Hötel de Prusse. 

Bei ungünftiger Witterung findet daffelbe im 
Saale ftart. Familienbillete zu 6 Eoncerten 
20 Sgr., einzelne Perfonen 121/2 Ser. 

Anfang Punkt 6 Uhr. 


Donnerstag Militair : Concert 
in den Pulvermweiden. 


Freitag Concert auf der NRabeninfelr 
A. Haſſe. 


Hallifches patriotifhes 
Wochenblatt 
zur 


Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe 
und wohlthätiger Zwecke. 


— ⸗ 


Drittes Quartal. 28. Stüd. 
Sonnabend, den 18. Juli 1844, 
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Bemerkungen und Vorſchlaͤge. 
(Eingefondt) 





Wenn es im Plane der nun ſelig dahingeſchiedenen 
Maͤnner lag, die unſer Wochenblatt ins Leben riefen, 
es zum Organ für die Buͤrger zu erheben, die ſich hier 
mit einander unterhalten follten, und man gern Auf 
fäge annahm, ja darum bat, die zur Belehrung und 
Befprechung über allgemeine Angelegenheiten dienen ſoll⸗ 
ten *), fo hat fih dies doch in neueren Zeiten mehr 

Ä ders 





*) Der jekige Herausgeber bat wiederholt diejelbe Bitte 
ausgefprochen, und es ift nicht feine Schuld, wenn fie 
bisher nur wenig Berüdfichtigung gefunden hat. Die 
Benutzuug des Wochenblatts zur Beiprehung gemeins 
nüßlicher Angelegenheiten ift von feiner Seite durchaus 
nicht erichwert worden, 


XLV. Sabre. (28) 
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ae 
verloren, und es iſt wohl an der Zeit, da ja ſo viele 
Vereine und Verbindungen entſtehen, dieſen Sprech⸗ 
ſaal zugaͤnglicher zu machen, den Zutritt wenigſtens 
nicht zu erſchweren, wenn nur Beſcheidenheit die Fe 
der führt, und alles, was hierher gar nicht gehört, 
3. B. Politifhes, fo wie Perfönlichfeiten, die nur 
Haß erzeugen, ‚entfernt gehalten wird. Wie viel des 
Guten damals gefhehen ift, zeigt fih aus den früher 
ren Jahrgaͤngen. Noch ganz lebhaft ſchwebt uns eine 
Abhandlung vor: „Die Rettungsanftalt.‘“ Es war 
hier alles angeführt, Rettungswagen, Körbe, Abs 
zeichnungen 2c., und dabei bemerft, daß mer ſich da: 
für intereffiren follte, den Namen des Einfenders in 
einer beftimmten Buchhandlung erfahren Fönne, wo 
dann Zeichnungen von allen Rettungsgeräthfchaften 
vorgelegt werden follten. Das Refultat war die Grün: 
dung einer folhen Geſellſchaft. Sie hatte fich zur 
Zufriedenheit ihrer Mitbürger bei. mehreren Feuern 
bewährt. In jedem Viertel der Stadt waren bei ents 
ftehendem Feuer die Pläge, wo Alles hingebracht wers 
den mußte, vorher beftimmt. Die Rettenden wurden 
von Wachen begleitet, und die Pläge, two man die 
Sachen hinfchaffte, wurden bewacht x. Diefes fiel 
uns bei den jüngften Bemerfungen hierüber in dem 
Wochenblatte ein. Zene Anftalt wäre unftreitig auch 
noch da, hätte bei den Invafionen der Sranzofen dieſe 
und fo manche andere Einrichtung nicht ihr Grab ge: 

funden. | 
Demnach nun erdreiften fich einige Hallifhe Bür: 
ger, einige VBorfchläge und Anfragen befcheiden hier 
niederzulegen, wozu fie nur Gemeingeift, ohne alle an: 
dere Abficht antreibt. Denn: viel des Guten ließe ſich 
ja 
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De nn en 
ja durch — Beſprechung erzielen. Moͤchten 
z. B. 

1) die Herrſchaften ſich gegenſeitig verbinden, 
dem abziehenden weiblichen Geſinde ſtrenge der Wahr⸗ 
heit gemaͤß die Zeugniſſe auszuſtellen. Es ſoll das 
wohl geſchehen, doch die Erfahrung hat nur zu oft 
das Gegentheil gelehrt. Auch waͤre es wohl gut, 
darauf hinzuwirken, daß ſich die Dienſtmaͤdchen nie 
über ihren Stand kleideten, wozu leider die wohlfei: 
len Ausverfäufe manches arme Mädchen verleitet has 
ben mögen, 

2) Man lieft jegt viel über eandbibliothefen, 
warum nicht auch über Stadtbibliothefen? — Wir 
verftehen darunter folche Bücherfammlungen, die den . 
Bedürfniffen der Zeit gemäß zufammengebracht find und 
die Fortbildung des Bürgers befonders im Auge haben. 
Ein herrlicher Fond, wenn man nur will, böte fich 
ſchon im Boraus dazu dar. Wir meinen den, mel: 
en edle Mitbürger bei Gelegenheit der Gefellfchaft 
für angewandte Naturkunde gefammelt haben. Sie 
war eine Tochter der Hiefigen naturforfchenden Gefelf: 
haft. Dieſes Geld, das mehrere Hundert Thaler 
mit den Intereffen betragen muß, liegt nun für diefen 
Zweck nuglos, und die edlen Sammler, die noch Te: 
ben, würden e8 höchft wahrfcheinlich, wenn e8 zum 
Nutzen ihrer Mitbürger auf diefe Art angewandt wuͤr⸗ 
de, gern benußen laffen. Das Kapital müßte immer 
den Namen jener Anftalt führen. So würde fie ein 
Gemeingut ,. das jeder Bürger benugen koͤnnte, der 
Mitglied davon werden wollte. Ein Pleines Antritt: 
geld und vierteljäprlicher Beitrag der Mitglieder er: 
hielte und vermehrte noch * Bo: möge ed nun be: 

lies 
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lieben, fie fuͤr ſich beftehen zu laſſen oder jener ſchon 
beftehenden einzuverleiden. Die Anfrage, mie es 
denn eigentlich mit jener alten, der Stadt gehörigen 
ſtehe, und unter welcher Bedingung man dort Bücher 
erhalten Fönne, ift mwahrfcheinlich bis jest noch uns 
beantwortet geblieben. Fromme Wünfche begleiten 
diefen Vorſchlag. | 

3) Die Herabfegung der Intereſſen bei der Spar: 
Faffe wollte vielen nicht einleuchten. — Die angeführs 
ten Gründe, weil der Staat und die Stadt mit ihren 
Intereſſen dafjelbe thue, halten nicht Stich, denn dazu 
waren ganz andere Beranlaffungen. Hier aber follte es 
ja zu größerer Sparfamfeit antreiben, und das Scherf? 
fein des Armen foll foviel ald möglich vergrößert wer: 
den, um ihnen einen Weg zu bahnen, für die Zufunft 
fih einen größern Nothpfennig zu fihern. Eine Fleine 
Nachbarſtadt Hat ja auch eine Sparkaſſe angelegt und 
nimmt fehr Fleine Einlagen an. Man glaubt fehr gern, 
daß es ein mühevolles Gefchäft fei, welches viel Zeit 


raube, und dag man demnach den edlen Männern, 


‚die e8 begründet, nicht genug danken koͤnne. Sollte 
ſich indefien jet nicht ſoviel jährlich erübrigen Laffen, 
dog man zur Erleichterung einen Gehülfen annehmen 
- Pönnte? Die Ueberſchuͤſſe werden fehr zweckmaͤßig ans 
gelegt. Möchte es in der Folge dach belieben, den 
höheren Stadtbehörden davon fpecielle Mittheilungen 
zu machen, .mit ihnen über die zweckmaͤßigſte Anwen⸗ 
‚dung zu berathen und alsdann die Refultate zu vers 
Öffentlichen, damit die Achtung, die das Unternehmen 
verdient, noch mehr gefteigert werde. 
4) Jetzt Fommen wir endlich zu der Frage: wie 
fteht es denn eigentlich mit der polytechnifchen Gefells 
ſchaft, 


5 
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fchaft, von der auch wir Mitglieder find? — Es war 
allerdings eine erfreuliche Erfcheinung, da, ſchon an 
mehreren Drten Gemwerbevereine, polytechnifche Ge: 
fellihaften u. dergl. gebildet worden, daß auch die 
Bürger in Halle, der alten Univerfitätsftadt, fich zu 
einem ähnlichen Verein entfchloffen. Es fchien nur 





einer Anregung bedurft zu Haben, indem ſich gleich im 


Anfange eine große Menge fammelten und als Mit: 
glieder aufnehmen ließen. Danf den Männern, die 
dazu den erften Impuls gaben. — Die Sache ging 
anfänglich auch recht gut, es wurden fehr fchägbare ° 
Borträge gehalten, Journale zum Lefen mitgetheilt, 
Bücher als Gefchenfe gingen ein. So viel man fi 
erinnert, waren der Journale fo Viele, daß es zur 
befiern Benugung wohl der Mühe werth geweſen wäre, 
fie in einem befondern Locale aufzuftellen. Sollte nicht 
durch die Güte des Magiftrats hierzu ein Stübchen - 
z. B. im Waagegebäude ſich haben ausfindig machen 
laſſen? Auch die Herren Stadtverordneten hätten das 
zu, da es das Wohl der Mitbürger gilt, geriß gern 
mitgewirft. In Leipzig, wo ‚wir öfter waren, hat 
der Magiftrat einen Saal eingeräumt, wo Vorträge 
gehalten und die Angelegenheiten der Geſellſchaft be: 
fprochen werden, wobei wir aber weder rauchen noch 
teinfen fahen, was man auch wohl dem Orte und den 
Vorträgen fehuldig ift. Schr wünfcenswerth wäre 
es, wenn ein geräumiges Local, des Magiftratd wuͤr⸗ 
dig, ſtets zu feiner Dispofition fände, fo wie etwa 
der Saal auf dem Kathsfeller, der jet wieder pacht: 
108 wird, Wenn man ung hier einwenden wollte, daß 
dies aus oͤkonomiſchen Ruͤckſichten nicht auszuführen 
fei, fo. haben diefe Doch auch ihre Grenzen; Spring: 

| ' monate 
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monate find bis jegt ja auch ausgeblieben. Die gro; 
gen Bauten, welche bisher der Stadt zur Laft gefallen, 
mögen allerdings viel Geld meggenommen haben. 
Doch Hoffen wir zur Ehre der Baufunft, daß derglei: 
hen nun recht lange nicht wieder vorfallen werde. 
Dagegen find aber auch neue Hülfsquellen der Einnah⸗ 
me entftanden, 3. B. die Löfung der Pläße bei den 
verfchiedenen Märften, felbft die Hundefteuer, wenn 
fie nur ftrenge ‘gehandhabt wird, wäre Fein geringes 
Einfommen für die Stadtfaffe. 

Doch wieder zur polytechnifchen Gefellfhaft zu: 
ruͤck. Seit geraumer Zeit Flagten die Mitglieder über 
das unordentliche Bringen und Abhofen der Journale, 
die noch dazu nur aus den Jahren 1840 und 1841 ges 
bracht wurden. Wo find denn die Neueren? Das 
Botenlohn ift ja verlangt und gegeben worden. Auf 
* die Frage, warum denn fo lange Feine Berfammluns 
gen gehalten, ift dem Fragenden geantwortet, man 
wolle erft die Rechnungen in Drdnung bringen, damit 
das Refultat davon der Geſellſchaft vorgelegt werden 
Fönnte. Daß übrigens die Männer, denen das Bers 
mögen der Gefellfehaft anvertraut worden ift, es ſelbſt 
wuͤnſchen müffen, daß die Rechnung tin allen Punften 
ſtimme, verfteht fich ja von felbft. Freilich ift es etz 
was lange hin gefchoben, und die Reviforen verlangen 
dazu Aftenftäche, die fie, wie fie fagen, ſich vergeblich 
erbeten haben. Im Wochenblatt wurde das Gegen 
theil behauptet. Was follen indeffen nun einzelne 
Mitglieder davon denfen? Daß es unter diefen Ums 
ftänden Übrigens an Wigeleien nicht fehlt, ift begreifs 
ih. Wozu helfen aber alle diefe Dinge? Gemäther 
aufzuregen, ohne dadurch etwas zu erreichen. Weit 

zweck⸗ 
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zweckmaͤßiger fcheint e8 ung indefjen, wenn die Mit, 
glieder den Vorſtand erfuchen, recht bald eine Eonfe: 
renz zu veranftalten, um das Nöthige jur neuen Bes 
tebung der Gefellfchaft zu berathen. Denn es wäre 
‚doch in der That ſchmaͤhlich, wenn durch den Egois⸗ 
mus Einzelner ein mit Liebe begonnenes Werk in. 
Stocken gerathen ſollte. Einen folchen Triumph fann 
die Gefellfchaft dem Einzelnen nicht laſſen. Sollten 
indefien durch ein Mitglied mehrere Gefchäfte zugleich 
durchgeführt worden fein, und zwar unentgeldlich, fo 
tät ſich dies billiger Weife nicht verlangen. Man 
müßte daher für die Zufunft auf eine jährliche Ent: 
ſchaͤdigung denfen, oder eg müßten mehrere Mitglie: 
der fich in diefe Gefchäfte theilen. Auf jeden Fall vers . 
dient es Danf, ein gutes Werf unternommen zu ha: . 
ben, aber das Begonnene, das bisher fo guten Fort; 
gang hatte, aus Fleinlichen Gründen aufzugeben, ziemt 
Männern nit. Daher Muth, das begonnene forts 
zufegen, Vertrauen auf den Vorſtand, und wo es nö? 
thig ift Unterfiügung von Seiten der annglgber, dag 
ift die Bitte und der Wunfch 

mehrerer Mitglieder der pohte huiſchen 

Geſellſchaft. 











CEhronik der Stadt Halle. 


1. Bibelftunde 
Dienstag den 16. Juli um 7'/,:Uhr wird vom Herrn 
C. R. Dr. Tholuc die Bibelftunde gehalten werden. 


2. 
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2. Kinders Bewahr: Anftalt J. und II. 


Her Vorſtand des hieſigen Kunftvereins hat die Eins 
nahme der Kunftausftellung am 7. Zuli im Betrage 
von 22 Thlr. 20 Sgr. den beiden Kinder : Bewahr : An: 
falten, jeder zur Hälfte, zugewiefen, wofuͤr wir 
hierdurch beftens danken. ’ 


Die Vorftände beider Anftalten. 





$. Blinden⸗Inſtitut. 


on F. 9. 1 Thle. und von Herren Paſtor Sander 
aus Oppin 15 Ser. milde Beiträge für das Blinden = 
Inftitut empfangen zu haben, befcheiniget den geehr⸗ 
ten Gebern beſtens dankend Krauſe. 


Halle, den 1. Juli 1844. 


4. Garniſon⸗Einquartierung 


bleibt zwar in den gegenwärtigen Quartieren, indeſ⸗ 
fen zahlen diejenigen Häufer in den Vorftädten Neu: 
markt, Petersberg, Steinthor, Leipziger Vorſtadt 
und Glaucha von Nr. 1073 bie Nr. 2023, welche der- 
Ausmiethungskaſſe beigetreten find, für den laufenden 
Monat die Zufchüffe. Da es die 7te Tour ift, fo wer: 
den die im Beranlagungs = Katafter befindlichen Bruch: 
theile a */, Mann nicht, diejenigen a */, und 3), 
Mann aber als voll berechnet. 


Halle, den 13. Zuli 1844. - 
Die Servis s Deputation. 
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5. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
Suni. Juli 1844. 
a) Geborne, 

Marienparochie: Den 29, Mai dem Kaufmann 
Seitfch jun. eine T., Anna. (Nr. 1052.) — Den 
24. Juni dem Handarbeiter Hammerſchmidt eine T., 
Sophie Henriette. (Mr. 841.) — Den 27. dem Hand⸗ 
arbeiter Schubert ein Sohn, Karl Auguft Wilhelm. 
(Mr. 924.) — Den 28. dem Patrimonials Landgerichts; 
boten Koch eine T., Anna. (Nr. 742.) 

Ulrihsparohie: Den 15. Mai dem Schuhmachers- 
meifter Herrmann ein &., Adolph Franz Ludwig. 
(Nr. 283.) — Den 26. dem Collegen an der Realfchule 
in den Srandefchen Stiftungen Spieß ein S., Mar 
Ludwig. (Nr. 433.) — Den 4 Juni dem Varbier 
Hammer eine T., TIherefe Amande Henriette Friederike. 
(Nr. 1600.) — Den 19. dem Tijchlermeifter Lippe 
eine T., Lonife Charlotte Chriftiane. (Nr. 298.) — 
Den 1. Juli ein unehel. ©. 

Morisparochie: Den 25. Juni dem Salwirfermeis 
fer Knaut eine T., Friederike Amalie. (Nr. 850.) 

Domkirche: Den 26.Mai dem Domprediger Neuen⸗ 
haus ein &., Heinrich) Auguſt. (Nr. 14) — Den 
9. Juni dem Klempnermeifter Kurze eine T., Helene 
Mathilde Emma. (Mr. 85.) 

Katholifhe Kirche: Den 3. Juni dem Handarbeiter 
Briefe eine T., Wilhelmine Augufte Marie Therefie. 
(Nr. 1980.) — Den 25. dem Handelemann Groh⸗ 
mann ein &., Emanuel Franz. (Ne, 7.) 

Neumarkt: Den 22. Juni dem Gärtner Schotte 
ein S., Ernft Suftav. (Nr.1216.) — Den 23. dem 
Blumenfabritane Wolff eine T., Anna Friederike. 
(Me. 1179.) — Den 27. dem Handarbeiter Oehring 
ein S., Carl Gottlieb. (Mr. 1300.) — Den 6. Juli 
eine unehel. T. sodtgeb. (Mr. 1149.) 


Slaus. 
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Glaucha: Den 4. Juni dem Kaufmann Hagemann 
eine T., Minna. (Mr. 1700.) — Den 5. dem Zims 
mermann Bunge ein &., Auguft Carl. (Nr. 1931.) 
Den 10. dem Fifchermeifter Knoͤchel ein S., Friedrich 
Auguft Julius Hans. (Mr. 1876.) — Den 6. Zuli 
dem Eigenthämer Schulze ein S. todtgeb. (Nr. 1974.) 


Königl. Strafanftalt:- Den 11. Yuni dem Aufs 
feher Schacher eine Tochter, Dorothee Anna Sophie. 
(Nr. 1142.) — Den 23, dem Hauswerkmeiſter 
Basfe ein S., Adolph Eduard. (Mr. 1275.) 


b) Getrauete. 


Marienparodie: Den 7. Zuli der Handarbeiter 
Wagner genannt Nilius mit M. R. $. Bunze, 


Morisparohie: Den 7. Juli der Zimmergefelle 
Naumann mit IT. $. Bachmann aus Wiesfau. 


Glaucha: Den 7. Juli der Oberlehrer an der Freis 
fehule des hieſ. Wailenhaufes und Candidat des evangel. 
Predigtamts Robra mit $.%.%. Bleemann. — Der 
Sandarbeiter Selbrig mit D. R. Zränfel. 


Militairgemeinde: Den 7. Zuli der Unterofficier 
VNaumann mit Eh. D. E. Börner. 





c) Seftorbene. 


Marienparodhie: Den 24. Juni der Almofengenoffe 
.. Möller, alt 64 3. Schlagfluß. — Des Handarbei; 
ters Wenzke aus Giebichenftein nachgel. T., Chris 
ftiane, alt 17 3. Kopfverlegung. — Den 25. der 
Drechslermeifter Wiggert, alt 555.11M. Magens 
verhärtung. — Den 27. der Stud. med. Nootnagel 

. aus Hamburg, alt 245%. Nervenfieber. — Den 28. 
der Goldarbeitergehülfe Wenghöfer. aus Weißenfels, 
alt 54. 3. Martfhwamm. — Den 29. des Korbs 
machers Schüg S., Wilhelm Guſtav, alt 5 M. 
4%. Zahnen. — Den 1. Zuli des Malers Reichen; 
bach ©., Friedrich Albert Ferdinand, ale 1 3 W. 
arm⸗ 
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Darmentzündung. — Den 5. des Speiſewirths Scheis 
ding T., Johanne Dorothee Anna, alt 9 M. Abs 
zehrung. — Den 6. die unverehel, Johanne Amalie 
Eharlotte Ehrhardt, alt 65 J. Schlagfluß. 


Ulrihsparodhie: Den 27. Juni des Königl. Ober 
förfterd Lengnid zu Schweinig nachgel. T., Juliane 
Lifette Friederike, alt 61J. 4M. Folgen der Gicht. — 
Des Handarbeiters ZinE T., Marie Chriftiane, alt 
3 J. 6 M. Waſſerkopf. — Den 5. Zuli ein unehel. S., 
alt 1M. 2 W. Krämpfe. — Den 6, des Barbiers 
von Sczalontay Ehefrau, alt 35%. 10 M. Lungen 
Lähmung. — Ein unehel.S., alt 1W.6 T. Schwäche. 


Moritzparochie: Den 30. Juni des Mraurergefellen 
Rößler nachgel. T., Wilhelmine, alt 13 Jahr, vers 
unglüct. — Den 1. Juli des Handarbeiters Höfe T., 
Marie Bertha, a 1J. 2 M. 1 W. Krämpfe. — 
Den 3. des Baͤckermeiſters Mennigke Ehefrau, alt 
45 J. Unterleibsentzündung. — Den 5. des Hands 
arbeiter Swarg T., Friederife Wilhelmine Caroline, 
alt 5%. 35T. Waſſerkopf. — Den 6. der Drehorgels 
fpieler Weßling, alt 44 J. delirium tremens, — 
Des ehemaligen Unterofficirs Mennicke Witte, 
alt, 65 Sahr. 


Domkirche: Den 27. Juni des Strumpfwirkermei⸗ 
fterd und Presbyterialboten Engling Ehefrau, alt 
64J. 6M. 3 W. AT. Auszehrung. — Den 5. Juli 
des Meaurergefellen Hohmann S., Friedrich Earl, 
at 13. 2 M. 2W. Brechdurchfall. 


Krankenhaus: Den 26. Juni des Handarbeiters 
Wagner Wittwe, alt 55 J. Bruſtkrankheit. 


Neumarkt: Den 26. Juni des Muͤhlburſchen Weitz⸗ 
mann S., Earl Wilhelm, at 7 M. 1W. 4T. Lun— 
genſucht. — Den 28. des Schuhmachermeiſters Lorenz 
Ehefrau, alt 87 J. Nervenfieber. — Den 1. Juli 
der Leinwebermeiſter Pietſch, alt 62 J. Unterleibs⸗ 
krankheit. — Den 6. eine unehel. T. todtgeb. 





I} 


908 Halliſches patriot. Wochenbiatt. 


Glaucha: Den 25. Juni des Handarbeiters Erd⸗ 
mann Ehefrau, alt 86 J. Gelbſucht. — Den 30. 
eine unehel. T., alt IM. Lungenentzuͤndung. — Den 
6. Juli des Wigenthamers Schulze S. todtgeb. — 
Den 8. des Zimmermanns Hoͤder Sohn, Friedrich 
Franz, alt 5 J. Bräune, 





6. Hallifher Setreidepreis, 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 14. Zuli 1844, | 
Weiten 1Thlr. 20Sgr. — Hd. bis 1 Thlr. 27 Sgr. 6Pf. 


Roggen 1: 7:6: sis 12: 6: 
Gerfte 1sı — s — ı: ss 1 + 2 3 6» 
— 3 Ws = 1 ss — 1 B3B)s — 5 





Herausgegeben im Namen der Armenbirection 
von H. 2. Dryander. 


mn nn m ee — 


Betfanntmachungen. 





Nachverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfeiben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hie ger Ober⸗Poſt⸗ 
Kaͤſſe abzuholen und einzuloͤſen. 


1) An Hrn. Stephani in Leipzig nebſt 1 Padet 

H. S. 6'/, Pfund. 2) An Hrn. v. Kraßenburg in 
Dresden, 3) An Hrn: Lichıfabritant Lenzen in Unna, 
4) An Hrn. Fuhrmann Henckel in Breitenbach. &) An 
Ken. Garkoch Dannebaum in Hamburg. 6) An Hrn, 
SH. Faltin Naumburg. 7) An Hrn. Major v. Schle, 
gel in Halle. 8) An Hrn. Infpector N in 
feis 
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Steine. 9) An Hrn. Steuer » Rendant Königsberg 
in Büren. 10) An Hrn. Conducteur Krah in Lucken⸗ 
mwalde. 11) An Hrn. Hauslehrer Hoffmann in H. 
. Schönhaufen. 12) An Arn. Steinfegermeifter Beil in 
Querfurt. 13) An Hrn. Stud. jur. Albrecht in Jena. 
14) An den Tifchlergefellen Kannegießer in Berlin. 
15) An den Zimmergefellen Voigt in Brandenburg. 
16) An Frau Witwe Grafen in Eisleben. 17) An 
den Arbeitsmann Lanſen in Hamburg. 


wu den 10. Juli 1844. 
Bönigl. Ober «Poftamt. Bf hei. 





Auction von mufifalifchen Inſtrumenten. 


Kuͤnftigen Montag, als den 15. Juli c., Nach—⸗ 
mittags 2 Uhr, follen auf dem Trödel Nr. 797. im 
Bloßfeldfhen Haufe gut gehaltene mufilalifhe In—⸗ 
ſtrumente, als: 1 Contra:Baß, 1 Cello, 2 große und 
1 Bleine Violine, 1 Tenor: Pofaune, mehrere Clarinet⸗ 
ten, 1 Klapphorn und Klapptrompete, 1 Trommel, Tris 
angel, eine große Parthie Noten u. d. m. öffentlich vers 
fteigert werden. Kalle, den 11. Juli 1844. 





Empfehlung. Allen ſchon getragenen feidenen, 
wollenen, Merino s und baummwollenen Zeugen, mit oder 
ohne Moor, den neuen Zeugen gleich die gewuͤnſchten 
Farben bei ſchneller Bedienung und billigen Preifen wies 
derzugeben, empfiehlt ſich 

G. Mergell, Schönfärber, 
wohnhaft Leipziger Straße Nr. 291. 


Eine ordentliche Frau fucht recht bald Befchäftigung 
- als Aufwärterin oder Wartefrau bei Woͤchnerinnen. Das 
Nähere Leipziger Straße Nr. 297 im Hofe links. 





Ein Burfche kann fogleich in die Lehre treten bei 
dem Schuhmachermeifier Koͤrting, gr. Steinſtraße 
Nr. 160. i " 
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Die neu etablirte Liqueur- und Aquavit : Sabrif 
von 


C. 3 Scharre am Marft 


empfiehlt zu den billigften Preifen die feinften Liqueure, 
doppelte und einfache dveftillirte Branntweine. Ins— 
befondere mache ich Wiederverkäufer darauf aufmerffam, 
daß ic bei geringem Nugen nur befte Waare verkaufe, 


Die fo fehr beliebten Danziger Tropfen für 
Magentrampf und fonftige Webelkeiten empfiehlt 
€. 3. Scherre, 


Grüne Drangen empfing 
€. %. Rifel. 


Bronze 
empfehlen Gebrüder Helm. 


Gartens Salbei kaufen fortwährend 
Gebrüder Selm. 
Große Steinftrage Nr. 130. 


Eine Stube nebft Zubehör it diefe Michaelis zu vers 
miethen Ranniſche Straße Nr. 539. Zu erfragen eine 
Treppe hoch bei Funck. 


Eine geräumige Stube, welche auch ald Niederlage 
benugt werden kann, iſt Rathhausgafie Nr. 232 par- 
terre von Michaelis ab zu vermiethen. 


Maͤrkerſtraße Nr. 459 nahe am Marke ift die erfte 
Etage nebft Zubehör und noch Stube und Kammer zu 
vermiethen. Näheres Leipziger Straße Nr. 395, 


Zwei neu austapezirte Stuben nebft Kammer find 
an einzelne Herren oder an ftille Leute -zu vermiethen in 
der Zäntergafie nahe am alten Markt Nr. 558, 


Morigkichhof Nr. 615 iſt noch eine Stube nebft 
Zubehör zu vermierhen und zum 1. October zu beziehen. 


gen 




















= 


Belanntmahungen 911 


Spanifhe Eigarren, 
er und 25 Stud 5 Sgr., desgt. verfchiedene 
andere Sorten, das Dugend 21/, bis 6 Sgr., hollän, 
difchen Knafter, grob gefchnitten, echt und gut, dag 
Pfund 7 Sgr., empfiehlt Robert Koch, 
gr, Maͤrkerſtraße nahe am Markt. 


Knöpfe. 
Alle Sorten Knöpfe — zu den billigſten Prei⸗ | 
fen Robert Roch, gr. Märkerftraße nahe am Markt. 


Einem geehrien hiefigen und auswärtigen Publikum 
mache ich die ergebenfte Anzeige, daß ich mich als Zim— 
mermaler hier etablirt habe. Sch bitte daher ergebenft, 
mir das Zutrauen fchenfen zu wollen, indem ich für 
reelle Arbeit ftets bemüht fein werde. 

Auguft Damm, Heine Brauhausgaffe Nr. 832. 

Maͤrkerſtraße Nr. 445. werden von jetzt ab Hüte 
und Hauben neu gemacht, fowie auch dergleichen gewas 
fchen, —— und Haarblumen aufs feins 
fte angefertigt. 

Sin der Mühlgaffe 173 1039 find Sopha’s, Tifche, 
Rohr s und Polfterftühle, eins und zmeithärige Kleider; 
und Brotſchraͤnke und ein Schreib: Secretair billig zu, 
verkaufen. 

- Schöne Perlzwiebeln zum Einmachen find zu be 
tommen in Glaucha, Taubengafle Nr. 1777 im Hars 
tierfchen Garten. 

Zwei Klaftern eichenes Brennholz fteben zum Vers 
kauf bei Euricht vor dem Weingärtenthor. 

Ameritan. Weigenmehl a Metze 4 Sor. 6 Pf., gutes 
Roggemehl a !/, Scheffel 11Sgr. in Seeben bei Bach. 
Ein gut gehaltener Glasſchrank, Waaren heraus: 











zuhaͤngen, ſteht billig zu verkaufen große Schloßgaffe 


Nr. 1053 bei MI. Wucherer. 

gunge Mädchen, welche das Keißnähen unentgelds 
lich gründlich erlernen wollen, koͤnnen fich melden Kleine 
Brauhausgaſſe Nr.331 bei Sr. Jahnſen. 
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Eine meublirte Wohnung von 3 Stuben und 5 _ 
Kammern nebft gewöhnlichem Zubehör, nicht. fehr Weir 
vom Univerfitätsgebäude gelegen, wird vom 1. October 
d. J. ab gefucht. Diejenigen, welche hierauf zu achten 
geneigt find, wollen ihre Adreſſe in der Expedition diefes 
Blattes abgeben. 

MEIST Ein weiß und fchwarz gefleckter junger 
Hund, englifher Race, ift abhanden gefommen; wer 
denfelben große Steinjtraße Nr. 182 zuruͤckbringt, ers 
bält eine anftändige Belohnung. 


Rah Lauchſtaͤdt 
führe Sonntag den 14. d. M. der große Perfonenwagen 
punfe °/, auf 1 Uhr Mittags aus dem Zumpefcen 
Safthofe vor dem Klausthor ab, und nimmt Perfonen 
für 20 Sgr. für tour und retour mit. Billets find 
bis Mittag den 14, d. M. beim Wagenmeiſter in der 
Drofchkenanftalt zu bekommen. 


Chocolade à la d’Heureuse und 
ae mit Glaſur bei 
D. Lehmann. 


Sonnabend Abend Gaͤnſebraten mit friſchen Kar⸗ 
toffeln und Sonntag friſchen Kirſchkuchen bei 
Kuͤhnmne auf der Maille. 
—* Sonntag den 14. d. M. Concert auf der Rabeninſel, 
des Abends Abbrennung der Johannis krone und elegan⸗ 
tes Feuerwerk; zugleich ſoll auch der neue Tanzfluͤgel 
mit Janitſcharmuſik eingeweiht werden. Fuͤr gute Ge⸗ 
traͤnke und Speiſen iſt beſtens geſorgt, und bittet um 
zahlreichen Zuſpruch A. Haſſe. 
Zum Tanzvergnuͤgen ladet Sonntag den 14. Juli 
ergebenft cin Bernftein in Paflendorf. 
Montag Sartenconcert, nach diefem Tanzmuſik 
von den Trompetern des Königl. Hochloͤbl. 12. Hufarens 
Regiments, Abends SZlumination im Saale, wozu 
freundlichft einlader Jache in Boͤllberg. 





Hall. patriot. Wochenblatt 
sun 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniſſe und 
| wohlthaͤtiger Zwecko. 


28. St ück. L Beilage 
Dienstag, den 16. Zuli 1844. 
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Das Sein und Leben bei Hofe Hatte, namentlich 
fo lange die Königin lebte, etwas heiter Zutraulis 
des; denn neben, dem Ernft ftand die Sreundlichkeit; 
neben der feften Abgefchloffenheit die Anmuth; neben 
der Würde der Scherz; neben der Kürze die gemüths 
liche Mittheilung; neben der Gabe die Lieblichkeit, 
die fie ſpendete. Unter Ihrem befebenden Einfluffe 
wurde das Geſpraͤch bei Tifche bald ein allgemeines; 
Sie wußte leicht, ohne viele Worte, durch eine hin⸗ 
geworfene Bemerkung und Trage Alle Hineinzuzies 
ben; den leitenden Faden immer wieder in finnreis 
hen Uebergängen anzufnüpfen; hatte Freude an 
überbietenden Gedanken ; und nichts gleicht der Anz 
muth, womit Sie kurz vor Aufhebung der Tafel den 
ganzen Kreis der Säfte noch Einmal mit Holdfeligem 

Lächeln 


| 914 Halliſches patriot. Wochenblatt. 
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Lächeln begrüßte. Vorzuͤglich zeichnete Sie diejeni— 
gen aus, von denen Sie wufte,. daß der König fie 
ehrte und mit ihren Leiftungen zufrieden war. Ohne 
diefe jedoch zu berühren, erhielt dann Ihre Sprache 
die Wärme und Innigkeit der Freude, felbft der 
Dankbarkeit; denn die Zufriedenheit des Königs 
war Ihr Höchftes Gluͤck, und die Männer, welche 
diefelbe befoͤrderten, blieben Ihrem Herzen werth 
und theuer. 

‚Keiner ftand in dieſer Beziehung naͤher und hoͤ⸗ 
her, als der bewährte treue und biedere Herzensfreund 
des Königs, der Generallieutenant von Koͤckeritz. 
Er war der tagtaͤgliche Tiſchgenoſſe und vertraute 
Hausfreund. Schon laͤngſt und oft hatte die Koͤni— 
gin bemerkt, wie er nach beendigter Tafel fruͤher und 
ſchneller, als Ihr lieb war, ſich zu entfernen pflegte. 
Den deshalb an ihn gerichteten Fragen war er aus⸗ 
gewichen; auch der Koͤnig kannte die Urſache nicht, 
hatte aber geantwortet: „Laß den alten braven 
Mann in Ruhe, der muß nach Tiſche ſeine haͤusliche 
Bequemlichkeit haben.“ Die Koͤnigin wollte indeß 
den wahren Grund wiſſen, forſchte und erfuhr end⸗ 
ih, daß es dem alten Kriegsmann Bedürfniß und 
eine liebe Gewohnheit geworden fei, gleih nach 
Tiſche feine Pfeife zu rauchen. Als er des andern 
Tages fich wieder, wie bisher, entfernen wollte, trat 
raſch die Königin, eine geftopfte Pfeife, den bren— 
nenden Wachsftoc und Fidibus in der Hand, mit 
den Worten vor ihn hin: „Nun lieber Köcerig ! 
heute follen Sie mir nicht wieder ‚entwifchen; Sie 
müffen hier bei ung $hre gewohnte Pfeife rauchen, — 
fteden Sie an!“ „Das haft Du, liebe Luiſe,“ 
ſprach der König, „charmant gemacht!“ und der 

> treue 


« 
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treue Diener nahm dankbar die ihm willkommene 
Pfeife an, — und es geſchah damit: fortan alfo: . ; 

Diefe heitere Häuslichfeit‘, in der jedem dahin 
Behörigen wie zu Haufe war, geftaltete und. grup: 
pirte fich leichter und einfacher, als zu Berlin, an 
dem Fleineren Hofe zu Potsdam. Alle Wege und 
Gänge find hier näher und fürzer, die Natur, die 
Umgebungen fehöner, alle Berhältniffe überfichtficher, 
alle Ruhepunkte gelegener und ftiller, und wie der 
‚wohlhabende belaftete Gefchäftsmann mit den Geis 
nigen freier aufathmend nach feinem Landhaufe eilt, 
fo zog es den König mit Seiner Zamilie nach der 
Ihm lieben Baterftadt Potsdam hin. Wie Kinder 
von der Liebe ihres Vaters leben und beftehen, — 
fo die Einwohner diefer Stadt von der Huld ihres 
Könige. So war es von ihrem Entftehen an, und 
nebft allen ihren großartigen und milden Königlichen 
Stiftungen und Inſtituten ift faft jedes Haus in der 
fhön gebauten Stadt ein Königliches Gefchenf, und 
darum jeder Befiser dem hohen Geber perfönlich 
danfbar verpflichtet. _ Der willkommene Ausdruck 
diefer Danfempfindung begegnete auf den Straßen 
dem König und der Königin faft in jedem wohlbe⸗ 
kannten Geſichte, und wenn Sie da waren, war 
Freude in der Stadt, wie gluͤckliche Kinder ſich 
freuen, wenn ſie den Vater und die Mutter bei ſich 
haben. Ging der König, die Königin am Arme 
ohne Gefolge. prunklos, Tangfam und gemäthlich 
auf und ab, Hin und her, fo ftanden die Mütter 
mit den Kindern, das jüngfte auf dem Arm, an den 
Hausthüren; alle Blicke der Ehrerbietung und Freude 
waren nur auf das fhöne Königspaar gerichtet, und 


Feder wartete auf den — offenen, redlichen 
Anblick 
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— — — — — — — — —— —— 
Anblick des Koͤnigs und auf den freundlichen Gruß 
der Koͤnigin, den Jeder empfing. Oft blieben Sie 
ſtehen und redeten leutſelig mit Bekannten und Un⸗ 
bekannten in heiterer Gemuͤthlichkeit; Kluͤfte und 
Entfernungen zwiſchen Regenten und Unterthanen 
verſchwanden, und ein wechſelſeitiges Vertrauen, 
wie es nur die Liebe geben und empfangen kann, 
begluͤckte Alles. In dieſen heiteren Umgebungen, 
wie auf der romantiſchen Pfauen⸗Inſel, und in dem 
laͤndlich⸗ ſtillen Paretz, haben der König und die 
Königin Ihre gluͤcklichſten Fahre in ftiller genußrei⸗ 
er Zufriedenheit. verlebt. — 
(Die Fortſetzung folgt.) 


EChronif der Stadt Halle. 


— — —— —— — 


Enthaltſamkeitsfache. 


ie Mitglieder des Enthaltſamkeits⸗Vereins werden 
hiermit eingeladen, ſich am Mittwoch den 17. Juli 
Abends 8 Uhr im Miſſionsſaale kleine Ulrichsſtraße 
einzufinden, um ihre Namen in das Vereinsbuch eins 
zuſchreiben und über die Angelegenheiten des Vereins 
weiter zu berathen. Zugleich ergeht auch an alle die: 
jenigen, die fih uns anzuſchließen wuͤnſchen, die 
Bitte, ſich dazu einzuftellen, 

| Der Vorftand. 


Derausgegeben im Namen ber Armendireetion | 
von H. 8, Oryander. 








Bekan uf: 
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Der Geuerungsbedarf an Braunfohlen für die hie, 
figen Militair » Inftitute inclus. des Koͤnigl. Garniſon⸗ 
Lazareths auf den bevorfiehenden Winter 1844/45 ſoll 


dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, 


und ift [hierzu ein Termin auf 
den 20. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, zu welchem wir Unternehmer mit dem Bes 
merken einladen, daß der Bedarf felbft in circa 45,000 
Stuͤck Braunfohlenfteinen a 8/, Zoll lang, 41/, Zoll 
breit und 2"/, Zoll Hoch (Rheinl, Maaß) befteht. 

Kalle, den 9. Juli 1844, - | 
Der Magiſtrat. 

Die Stelle eines Affiftenten in unferm Pas und 

Fremden⸗Buͤreau und der Hausbuchs-Expedition, wos 
mit ein jährliches Gehalt von 150 The. verbinden ift, 
ift erledige; wir fordern daher verforgungsbered, 
tigte Militair » Snvaliden hierdurch auf, fi 
fchleunig bei uns zu melden, und ihre Verforgungs » Ans 
fprüche nachzumeifen. 

Kalle, den 13. Zuli 1844, | 

Der Magiſtrat. 
Nothwendiger Verfauf 
beim Königl. Lands und Stadtgericht 
zu Halle a. / S. 
Die hieſelbſt in Glaucha sub Nr. 1841, 1842 und 


1850 belegenen, dem Hausbeſitzer Johann Gottlob 


Erdmann Schmidt gehörigen Käufer nebft Zubehsr, 
nach der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, als: 


* 


A.subNr. 1841 u. 1842 auf-454 Thlr. 6 Sgr. 8Pf. u. 


B. sub Nr. 1850 auf 1519 Thlr. 9. Sgr. 
abgeſchaͤtzt, follen i 
am 2. November c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Ein ordentliches Dienftmäödchen findet zum erfte 
Dctober einen Dienſt Bruͤderſtraße Nr. 221. 





- 


! 
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Einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publikum 
mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mich als Zim- 
mermaler hier etablive habe. Ich bitte daher ergebenft, 
mir das Zutrauen fchenten zu wollen, indem ich für 
veele Arbeit ſtets bemüht fein werde. er 

Auguft Damm, kleine Brauhausgaſſe Nr. 332, 

Mittwoch den 17.0. M. Nachmittag 2 Uhr foll der am 
12. d. M. noch nicht vollendete Auctionsverkauf in meinem 
Locale Nr. 207 fortgefegt werden, und fommt.Porzelain, 
Steingut, Wäfhe, Sophas, Secretairs, Tiſche, Stühle, 
Spiegel, ein Pianoforte und Kleidungsftücke yon beiderfei 
Geſchlecht mit vor. Hierzu ladet ein G. Wächter, . 


Chocolade à la d’Heureuse und 


Kirfehtorten mit Glafur bei — 
D. Lehmann. 


—Himbeerſaft, feinſtes neueſtes Product, Him⸗ 
beerliqueur in verſchiedenen Preifen verkauft billigſt 
W. Fuͤrſtenberg. 
Himbeeren kaufe ich nach dem Gewicht in gros 
Gen und Meinen Duantitäten. W. Sürftenberg. 
Bronze oz 
empfehlen Gebrüder Helm. 
Gartens Salbei kaufen fortwährend | 
Gebrüder Helm. 
Zr Große Steinftraße Nr. 130. 
Die erfien neuen fauren Gurken bei ;; 
G. Goldſchmidt. 
Ein noch ziemlich neues Schreibpult mit Buͤcherruͤck 
iſt zu verkaufen Litiengaffe Nr. 2075 eine Treppe hoch. 


— — — — 

















Tyreine laͤngſt für vorzüglich anerfanns 


ten Augengläfer, welche ih, wie ſchon bekannt, 
durch noͤthige Kenntniß verbunden mit praktifcher Erfah⸗ 
rung fuͤr jedes Auge ganz genau paſſend gebe, empfehle 


ich Hierdurch einem geehrten Publikum. Franz Vaccani. 





Lehmſteine werden fortwaͤhrend verkauft auf dem 
Neumarkt Nr. 1206. Buͤſchel. 
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Eine Stube, Kammer nebft Zubehör eine Treppe hoch 
im Seitengebäude, fo wie auch ein Pferdeftall nebft Heus 
boden ift an eine ftille Familie oder einen einzelnen Herrn 
vom 1. Oct. an zu vermierhen große Steinftraße Nr. 130. 


Leipziger Straße Nr. 325 ift die obere Etage, bes 
fiehend in 4 Stuben, Kammern, Küche und bergl., 
welche bisher Frau Profeffor Prange bewohnt, außer 
dem 2 Dachſtuben mit 2 Kammern für ein paar Leute, 
an eine ruhige Familie vom 1. October zu vermiethen. 

Große Steinftraße Nr. 162 im Hofe ift eine freund» 
liche obere Wohnung von 2 Stuben, Küche und Zubehör 
an ruhige Leute vom 1. October zu vermierhen ; auch iſt 
dafeldft ein fetter Truthahn zu verkaufen. 

Eine kleine Stube mit Kammer ift an eine einzelne 
Perſon zu vermierhen in der Brüderftraße Nr. 219; aud) 
wird dafelbft ein Schneiderlehrling gefucht. 

Eine Parterre- Wohnung von Stube, Kammer, 
Kühe, Keller und Bodenraum ift zum 1. October zu 
permierhen in der Dachritzgaſſe Nr. 987. 

In Glaucha an der Bädergafjien: Ecke Nr. 1945 
ift von jegt an der Torfplag mit Einfahrt, Torfgerüften 
nebſt großen Schuppen und Waffer billig zu verpachten. 
Auch können dafelbft Privatleute ihren Bedarf für ein 
BHilliges formen laffen. Das Nähere darüber fagt der 
Zimmermann Siedler dafelbft. 

Veränderungshalber ift im Meuenwerk eine kupferne 
Braupfanne von 3000 Quart, eine desgleichen zu 1300 
Quart inhalt, mehrere Bottihe und Kühlfchiffe, eine 
Ziehrolle und mehrere Taufend Torfiteine zu verkaufen. 

Halle , den 15. Juli 1844. wüller 

700 oder 850 Thaler werden fofort auf ein bien ges 
Grundſtuͤck, welches 1805 Thaler taxirt iſt, geſucht 
durch J. G. Siedler, Heine Steinſtraße. 

Einen Wann zum Getreideabmachen, mo möglich 
aus der Stadt, der auch zugleich die Winterarbeit ber 
kommt, fucht der Delonom Ad, Lehmann, Leipziger 
Strafe Mr. 1652, 





[7-) 
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Befcheidene Anfrage an Herrn M. 
Was find Stricke, . infonderheit Seelenſtricke? 
Mehrere Hallenfer. 


Ein weiß und fchwarz gefleckter junger 
— engliſcher Raçe, iſt abhanden gekommen; wer 
denſelben große Steinſtraße Nr. 182 zuruͤckbringt, er⸗ 
haͤlt eine anſtaͤndige Belohnung. 


Ganze, halbe und Viertellooſe der Iſten 
Klaſſe YOfter Lotterie zu den befannten Plan 
preifen find noch zu haben beim 

| Königl. Lotterie-Einnehmer Zebmann 
in Halle a. ©. 

Ich beabfichtige das Geſchaͤft meines verfforbenen 
Mannes, des Drechslermeifters Wiggert, nad wie 
vor mit hinreihender Huͤlfe fortzufegen, bitte um gütige 
Beruͤckſichtigung und verfpreche reele und billige Bedie⸗ 
Rung. ze 3. Wiggert. 

Ein gewandter Colporteur wird fofort gefucht. Adrefs 
fen bittet man in der Expedition diefes Blattes abzugeben. 
Ein Laufburſche, fhon etwas erwachfen, der gut ems 
pfohlen wird, kann fi ſich melden bei 
F. A. La Baume 

Dienstag den 16.0. M. Nachmittag 4 Uhr follen. 
Strohhoffpige Nr. 2144 an der Roͤhrenbruͤcke gute Bals 
ten und Bretter, ‚Brennholz, Mauer» und Lehmfteine 
verauctionire werden. 

Dienstag und Mittwoch) frifcher Kalf bei 

Stegmann. 

Heute, Dienstag den 16. Juli, Gartenconcert bei 
Hertn Winfelmann im Paradies. 

Vereinigtes Muſikchor. 

Mittwoch den 17. Szuli ift Pfanntuchenfeft bei 

Bühne auf der Maille. 


= Mittwoch Broihan im blauen Engel. 

















' 











Hall, patriot, Wochenblatt 
sam 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniſſe und 
| wohlthätiger Zwecke. 
28. Stüd. 2% Beil age 
Donnerstag, den 18. YZuli 1844, 


Inbalte. 
Aniverſitaͤt. — Staͤdtiſche Verwaltung. — Eiſenbahn. — 
Kinder s Bewahr sAnftalt IL. — Armenſache. — Predigts - 
anzeige, — 83 Belanntmachungen. 








Ehronit der Stadt Halle. | 





1. Univerfitäg 


er jährliche Prorectoratswechſel hat am borigen 
Freitag den 12. d. M. unter den gewöhnlichen Keiers 
lichkeiten ftattgefunden. Von Herrn Geh, Juſtizrath, 
Prof. Dr. Pernice iſt das Prorectorat auf Herrn 
Profeſſor Dr. Eiſelen uͤbergegangen. 


Die ſeit dem Tode des ſel. Delbruͤck erledigt 
geweſene Stelle des außerordentlihen Regierungs s Bes 
‚vollmächtigten bei hiefiger Koͤnigl. Univerfität ift dem 
bisherigen Profeffor der Rechte, Herrn Geh. Juſtizrath 
Dr. Pernice übertragen und demſelben äugleich der 
Charakter eines Geheimen Ober Regierungsrathes vers 
liehen worden, 





2. 


u 
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2. Staͤdtiſche Verwaltung. 


Der Schiedsmann des erſten Bezirks, Herr Boͤtt⸗ 
chermeiſter Hehne, iſt auf ſeinen Antrag entlaſſen. 
Zur anderweiten Wahl an ſeine Stelle iſt Termin auf 
den 8. Auguſt d. J. 10 Uhr auf dem Rathhaufe anz 
beraumt. er) den 13, Zuli 1844. _ 


Der Mogiftra, 





83. Eifenbaßn. 


Durch die letzte Veraͤnderung der Bahnzuͤge, die den 
Abgang des zweiten Perſonenzuges nach Leipzig um eine 
halbe Stunde hinausgeruͤckt hat, iſt den Halenſern 
die Zeit zu Nachmittagsfahrten nach Leipzig fuͤhlbar 
beſchraͤnkt worden. Zwar ſteht denen, welche dazu 
mehr Zeit gewinnen wollen, noch der um 12 Uhr ab⸗ 
‚gehende Güterzug-gu Dienften, da indefien bei diefem 
‚Zuge nur Wagen dritter Klaffe, und gewöhnlich nur 
unbedeckte Wagen geftellt werden, fo find Viele, die 
fo nicht fahren Fönnen oder toollen, verhindert, den 
Güterzug zu benußgen. Es Fann für die Direction 
durchaus Fein Opfer fein, wenn fie ſich entfchließt, Dies 
fem Zuge einen Wagen zweiter Klaffe anzuhängen, 
oder wenigſtens regelmäßig bedeckte Wagen dritter . 
Klaſſe zu ftellen. Sollte es nicht möglich fein, dem 
hieſigen Publikum dieſe Verguͤnſtigung beider Direction 
der Eiſenbahn zu erwirken ? 


a Act und zmwanplgßes Exie. 023 
— — — — — — — 


4. Die Kinder⸗Bewahr-Anſtalt I. 


wird naͤchſten Sonnabend. den 20. d. M. Nachmit: 
tags 4 Uhr das Jahresfeſt ihrer Stiftung begehen, 
wozu die Mitglieder und Goͤnner dieſes Inſtituts 


eingeladen werden. 
Der Vorſtand. 


5 Armenfade. 


5 ünf und zwanzig Silbergroſchen, geſammelt an ei⸗ 
nem Polterabend fuͤr Arme, ſind ihrer Beſtimmung 


‚gemäß verwendet worden. 
Claes, Paſtor. 


6. Am 7.Sonnt. n. Trinit. (21. Suli) predigen: 
Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Dr. 
Franke. - Um 2 Uhr Hr. Oberlehrer Puppendick 
(Saftpredigt). Sonntag. den 21. Juli nach beens 
digter Bormittagspredigt allgemeine Beichte und ı 
Eommunion, Hr. Arhidiac. Dryander. 
Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
riht. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Hildebrandt. 
Zu St. Morig: Um 9 Uhr:Hr. Paſtor Schlem⸗ 
mer aus Morl. Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr. 
Blanc. Um 2?/, Uhr Hr. Sup. Dr. Rienäder. 
Morgens um 7?/, Uhr afademifcher Gottesdienft, 
Hr, Eonfift.:Rath und Prof. Dr. Tholud. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Elaes. 
Sofpifalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme, 
Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paft. IR VULLEERME 
Um. 2 Eee Derfelbe, 8 
u 
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— — — — nn 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Inſpector Rudolph. 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. | 





Herausgegeben im Namen des Armendirection 
von 9 L. Dryander. 


—— —— — ——— — 
Bekanntmachungen. 





Gefundene Sachen. | 
1) Ein baummwollenes Tuch, gefunden am 12, Juli o. 
und 2) ein Ohrring gefunden am 11. d. M. 
Halle, den 13. Zuli 1844. I 
Der Magiſtrat. 

Die auf 62 Thaler veranfchlagte Herftellung des 
Ninnfteintanals auf der Süpfeite des Rathhauſes (Maus 
rerarbeit) fol | 
| ._ Montag den 22. Juli 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdungen 

werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 
Kalle, den 15. Juli 1844, 
Der Magiſtrat. 

Wegen Herftellung des fisfalifhen Pflafters bleibe 
der untere Theil der Leipziger Straße fünftigen 
Breitag und Sonnabend den 19. und 20. Juli c. 
für alles Fuhrwerk gefperre, was wir hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen. " 

Kalle, den 17. Juni 1844, | 
Der Magiſtrat. 
Auction. 

Sreitag den 19 d. M. Nachmittag 2 Uhr werden 
auf hiefigem Rathhauſe eine Pürfhbächfe mit vergols 
deter Garnirung, Lederäberzug und Kugelform, Meus 
bels, Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcke, Betten, Wäfche u. 
a. Sachen mehr gerichtlich verauctionirt werden. 

Bräwen, Austions: Commiffar. 
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BE Auction von Galanteriewaaren. ZIEL 

Heute, Donnerstag den 18. d. M., Nachmittag 
2 Uhr, fo wie Freitag den 19. früh 9 Uhr, follen im 
Gaſthauſe zur goldenen Rofe in der Ranniſchen Straße 
eine große Parthie Galanteriewaaren oͤffentlich verauctios 
nirt werden, und fommen darunter befonders vor: Tas 
baksdoſen, Geldbeutel, Tabaksbeutel, geftickte Cigarren⸗ 
Etuis und Notizbuͤcher, Stammbuͤcher, ſilberne Cigar— 
renſpitzen, ſilberne Broſchen, Ohrgehaͤnge und Haarpfeile, 
ſo wie auch Broſchen, Ohrgehaͤnge und Colliers in Bronce 
und Lava, geſtickte Hoſentraͤger, kleine und große ge— 
ſtrickte und gewirkte Kindermuͤtzchen, Spitzen, Tuͤllkra— 
gen u. dergl. mehr. Ferner kommt auch eine Kiſte mit 
12 darin pafienden Glaskaſten vor. 


— — 
Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch erges 
benft an, daß id aus dem vor kurzem abgebrannten 
Friebusſchen Haufe in die Rittergaffe Nr. 640 gezo⸗ 
gen bin und bitte, mir auch hier das bis jetzt geſchenkte 
Zutrauen erhalten zu wollen. 
Halle, den 14. Juli 1844. 
A. Ehrenkoͤnig, Buchbinder. 


Whiskye⸗Punſch⸗Extract, 
welcher in Amerika allgemein getrunken und den Rum, 
Punſch/⸗Extract vorgezogen wird, empfiehlt als etwas 
billiges und ausgezeichnetes . J— 
die Ziqueur- und Aquavit-Fabrik 
von C. J. Scharre. 


Punfc s Ertract von feinſtem Rum und beſten Citro⸗ 
nen, a Quart 15 Sgr. bis 1 Thlr., empfiehlt 
Br C. 5. Scharre. 


Veraͤnderungshalber find auf dem alten Markt Nr. 
552 eine Treppe hoch mehrere gut gehaltene Meubles 
von Mahagoni und Birken, fo wie ein gutes Pianoforte 
und ein eiferner Zirkulir - Ofen zu verkaufen. 
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So eben ſind angekommen: die erſten neuen 
hollaͤndiſchen Heringe, neue Bremer und 
Engl. Madjesheringe, Rhein-Neunau— 
gen, Ruſſifchen und Hamburger Caviar, 
friſches Selterwaſſer, Düffeldorfer Wein⸗ 
moſtrich, aͤchten franzoͤſiſchen Weineffig bei 

| G. Goldſchmidt. 


| Eine Ziehrolle ift wegen Mangel an Raum billig zu 
verkaufen Strohhof, Liliengaffe Nr. 2075. 


Junge Mädchen, welche das Weißnaͤhen unentgelds 
(ich erlernen wollen, werden angenommen Ranmiſche 
Straße Nr. 540 zwei Treppen hoch. - 


Ein Mädchen von außerhalb Halle von rechtlichem 
Herkommen, welche in weiblichen Arbeiten erfahren iſt 
und gute Attefte aufzuzeigen hat, wünfcht fobald ale 
möglich ein Unterkommen, wo möglich ald Hausmaͤdchen 
auf einem Amte oder bei irgend einer anftändigen Familie. 
ie ficht mehr auf gute Behandlung als auf hohen Lohn. 
Näheres ift zu erfragen Neumarkt, Breitenftraße Wr. 
1236 eine Treppe hoch. | 


Eine Fran, melde im Kochen nicht unerfahren iſt, 
Bietet geehrten Herrſchaflen bei allen Gelegenheiten ihre 
Dienfte an. Darauf Reflectivende wollen ſich gefäligft 
anf dem Trödel Nr. 796 zwei Treppen hoch melden. 


Einen’ Lehrling wuͤnſcht baldigſt 
Zulius Müller, Schneidermeifter. 
Große Steinftraße Nr. 86. 
Ein Laufburfshe, der gut empfohlen wird, kann ſich 
Ä F. %. Reufch 


melden bei er. 
Große Klausftrafe Nr. 908. 


Ein Burſche, welcher Luft hat Korndrechsler zu 
werden, kenn fogleich fein Unterfommen finden. Das 


Nähere fagt Spieß, Ranniſche Straße. 


- 
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—— TER DATE GE ENTER 
7 Die Bels Etage in der großen Märterftraße Nr. 459 

nahe am Markt ift zu vermierhen und zu Michaelis zu 
beziehen. Das Nähere daſelbſt im Laden. 

Ein freundliches Logis nach vorn heraus ift an ein 
paar ſtille Leute zu vermiechen und Michaelis zu beziehen, 
Das Nähere große Märkerftrage Nr. 459 parterre. 

Zwei kleine Stuben mit Kammern für einzelne Pers 
fonen, die eine mit Meubles fogleih, die andere ohne 
Meubles zum 1. Det c. find zu beziehen auf dem Trödel 
Nr. 793. 

Ein freundlihes Familienlogis, beftehend aus 2 
Stuben, Alkoven, Küche nebft Zubehör, auch Pferdes 

ſtall und Heuboden, iſt an eine ordnungsliebende Familie 
zu vermiethen und den 1. October zu beziehen Neumarkt, 
Seiſtſtraße Nr. 1251. 

Eine untere Wohnung von- zwei Stuben, einer 
Kammer, Küche nebft Stall ift zum erſten Dctober zu 
vermiethen Neumarkt Nr. 1292. Miethsluſtige önnen 
fich eine Treppe Hoch melden. 

Drei aneinander hängende Stuben nebft Zubehle 
find zu en. und zum erften Dctober zu beziehen bei 

w. Shmidt am Morigthor Nr. 2018/19. 

Strophoffpige Nr, 2144 ift eine tapezirte Stube 
nebft Kammer, Kühe, Speifefammer, Pferdeftall nebſt 
Zubehör zu vermiethen. 

Alten ſchon getragenen feidenen, wollenen, Merino⸗ 
und baummollenen Zeugen die gewünfcten Farben mit 
oder ohne Moor, den neuen Zeugen glei, bei ſchneller 
Bedienung und billigen Preifen wiederzugeben, empfiehlt 

ſich G. Mergell, Schoͤnfaͤrber, 
wohnhaft Leipziger Straße Nr. 291. 

Glacẽ⸗Handſchuhe werden gut und billig gewaſchen 
und ſchwarz gefärbt Neumarkt, Wallgaſſe Nr. 1152. 

Ein gutes Wagenpferd und ein faft noch neuer eins 
fpänniger Leiterwagen ſteht Weränderungspalber billig zu 
verkaufen Eleine Brauhausgaſſe Nr. 333, 
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Sreifag den 19. Suli 


Aufführung des Judas Maccabaͤus 
von G. F. Handel 
in der Ulrichskirche Nachmittags 4 Uhr. 
Auf den Werth diefes Dratoriums befonders aufs 
merkſam zu machen, möchte Überfläffig fein. Es ift, um 
‚mit den Worten eines befannten Kritifers zu reden, ber 
Gegenſtand der Bewunderung zweier Nationen und Ge⸗ 
ſchlechter geweſen. in Geift alles Edlen, Großen und 
Tiefen hat dies Werk geboren und wird es erhalten. 
Jedes Zeitalter wird feine Kraft daran prüfen und an der 
Wirkung fich felber erkennen dürfen. 
Billetverkauf findet nu in der Knappſchen Buchs 
handlung a 15 Sgr. flatt; desgleichen werden daſelbſt 
Textbuͤcher a 2*/, Sgr. verkauft. 
Der Vorſtand des Muſikvereins. 


Durch Aufgabe meines Geſchaͤfts ſehe ich mich ge⸗ 
noͤthigt, diejenigen, welche mir noch ſchuldig find, hier⸗ 
mit aufzufordern, ihre Verbindlichkeiten binnen vier 
Wochen zu entrichten, nach diefer Zeis werden felbige 
„gerichtlich belangt werden. | 
Regine Naumann, Schnitthändferin. 

Zapfenftrage Nr. 660. 


Ein ordentliches Mädchen kann fogleich einen Dienft 
finden Neumarkt, Geiftfirage Nr. 1251. | 


m— ——ñ ñ — —ñ — — —— — 
Naͤchſten Sonntag und Montag wird in Doͤlau ein 
laͤndliches Feſt mit Janitſcharmuſik veranſtaltet, wozu 


ergebenſt einladet Thufius. 
Freitag Concert auf der Rabeninſel. — 
A. aaffe, tet 


Donnerstag Militair- Concert 
in den Pulvermweiden. | 
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Friedrich der Große und ſeine Juſtizminiſter. 


·— — 





% 


Wir entlehnen der Berliner Spenerfchen Zeitung 


folgenden Aufſatz. 

Der Graf v. F., dem der große König befonders 
wohl wollte, wurde mit Wechfel: Efecution verfolgt 
und erhielt von dem Monarchen eine fchriftliche Ordre 


an den damaligen Fuftizminifter v. Münchhaufen: daß . 


das Erecutiong »Berfahren gegen den perfönlich Vers 
folgten eingeftellt werden follte. Diefen Befehl übers 
reichte Letzterer dem Minifter mit eigenen Händen; 
Muͤnchhauſen lieh jedoch den Grafen auf der Stelle 
feftnehmen. Auf eine, in Enteäftung an den Chef der 
Juſtiz, mit dem Befehle, fich zu vertheidigen, gerich⸗ 
tete Anfrage: Wie er es hätte wagen Fönnen, dem 


Koͤniglichen Willen entgegen zw verfahren? erwiederte 
rg. (29) | den - 


XLV. Jab 
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der für das Recht unerfchütterliche Mann in einer ehr: 
furdhtsvollen, gedrungenen Vorftellung: Se. Majeftät 
hätte ihn zur Huth der Gefege verpflichtet; mas er 
gethan, fei in Kolge deffen gefchehen. Sein Kopf 
ftehe Sr. Majeftät jeden Augenblick zu Befehl; fein 
Gewiſſen aber habe nur Gott Rechenfchaft zu geben. — 
. tourde dadurch frei, daß der König den verfallenen 
echfel ſelbſt auslöfte. | 
Ein Herr v. *** aus einer alten, fehr angefehe: 
nen adeligen Kamilie war durch Verſchwendung in 
Concurs verfunfen. Sein Antrag auf die, bei un ver⸗ 
fhuldeter Vermoͤgens-Inſufficienz, dem Concurs⸗ 
verfallenen gefeglich geftattete Rechtswohlthat einer Uns 
terhaltungsfumme aus den Revenüen der Concursmaſſe 
(beneficium competentiae) twurde durch gleichlaus 
tende Erfenntniffe in den Rechtsinftanzen zurückgewies 
fen. Er wandte fich hierauf an den König, der, viel 
leicht aus Rücficht auf die fehe achtbare Familie des 
Soncursverfallenen, dem $uftizminifter v. Münchhaus 
fen Befehl ertheilte: dem Kammergerichte die Feftftels 
fung einer jährlihen Eompetenz von 1500 Thlr. für 
den Bittftellee aufzutragen. Münchhaufen indeffen 
gab dem Kammergerichte auf: die Concursgläubiger 
zubefragen: ob fie die erbetene Competenz bemilli= 
gen wollten? Dies geſchahe; mie jedoch vorauszu— 
‚- fehen war, fiel die Erflärung der Betheiligten bei den, 
an fich fehon für jeden empfindlich gewordenen Vers. 
luften, einftimmig verneinend aus, worüber Münch 
‚haufen unverzäglich Allerhöchften Orts einberichtete. 
Der König’refolvirte hierauf: daß das Kammergericht 
wenigftens die jährliche Competenz auf 1200 Thir. fefts 
ftellen follte. Münchhaufen ſchlug daffelbe Verfahren 
ein wie zuvor, und es ergab fich ein gleiches Refultat. 
Hierauf, erfolgte ein in ſolenneſter Form erlaffener 
Kabinetsbefehl an. den Minifter v. Münchhaufen: 
„ Wir Sriedrich ꝛc. 2c. befehlen Euch, vermöge 
Unferer Königlichen Gewalt und bei Vermeidung 
Unfes 
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Unferer Allerhöchften Ungnade, dem ıc. in Sa⸗ 

chen ꝛc. eine jährliche Competenz von 1200 Thlr. 

mittelft FZuftiz-Minifterials Refcripts 

feſtzuſetzen.“ en 

Münchhaufen entwarf nun felbft einen Befehl, aber 

nicht in der Form eines Yuftiz: Minifterials Referipts, 
fondern einer Allerhöchften Kabinetsbeftimmung, zur 
. unmittelbaren Alerhöchft eigenhändigen Vollziehung, 
und. ſprach fich in einem Begleitberichte dahin aus: 
dag von dem Chef der Juſtiz ein, allen gefeglichen 
Borfchriften zumiderlaufender, Befehl nicht ausgehen 
und die Berantwortlichfeit dafür nicht übernommen 
werden fönne. | | 

Wahrfcheinlich in die Feder dictirt, erfolgte hier: 
. auf nichts weiter ald: „Mein lieber Juſtizminiſter von 
Münchhaufen! Er ift ein fehr rehtfchaffener 
Mann, aber ein recht grober Efel.“ — Und hiermit 
war die Hauptfache beendet, aber ein aͤußerſt interef- 
fantes fchönes Nachfpiel ſchloß ſich Hinterher an. 

Mauͤnchhauſen nämlich erkannte in der lafonifchen 

Aeußerung feines Souverains ſowohl die Stärfe des 
Geiftes, welche den Sieg des Geſetzes über den Eigen: 
rillen zu erringen vermocht hatte, als auch in den 
Schlußmworten, daß diefer Sieg ohne Anftrengung 
nicht gewonnen fein fonnte, und fprach feinen Danf 
gerührt daruͤber aus, wie er nicht anders habe erwar⸗ 
ten fönnen, als daß das große Herz feines Könige fich 
der Serechtigfeit zumenden müffe., Dabei erlaubte auch 
er fich einen eigenthümlichen Schlußfag: „Er erdreifte 
ſich aber, Se. Majeftät darauf aufmerkfam zu machen, 
daß der Eoncipient des Föniglichen Erlaſſes fich gegen 
den erften Diener der Krone fehr unziemlicher Ausdrücke 
bedient habe, und lebe der Ueberzeugung, Se. Maje: 
ftät werde demfelben das Unfügliche darin 
alles Ernftes vermweifen.“ 

Jahr und Tag vergingen, Muͤnchhauſen wurde 


weder an den Hof noch an die Tafel des Monarchen 
| . ein: 
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eingeladen. Seine Minifter » Collegen mußten ihn für 
gänzlich vergeffen, ‚wenn nicht für geradezu beungnas 
digt, erachten, indeſſen er felbft, unbefümmert und 
nicht weiter geftört, feinem wichtigen Berufe nach⸗ 
ging, als er unvermuthet zu einer Minifter » Conferenz 
nach Charlottenburg befchieden ward. Der König bes 
fprach fich gewöhnlich, und fo auch diesmal, in einem 
Parterrezimmer des Schloſſes mit den Vorjtänden der 
verfchiedenen Minifterien, die ihn alddann in einem 
Kreife umftanden, und es war feine Gewohnheit, als: 
dann die Unterredung in der Reihe von einem zum an= 
dern übergehen zu lafien. Zufähig hatte Münchhaus 
fen feinen Pla in einer Vertiefung der Fenſterniſche 
gefunden, Der König richtete feine Sragen und Aeu⸗ 
ferungen auf die leutfeligfte Weife an die uͤbrigen Mi— 
nifter, warf, als er ſich Münchhaufen näherte, ihm 
einen jener durchbohrenden Blicke zu, wodurch er in 
Momenten des Unmillens die vernichtende Gewalt feis 
nes Auges fo oft in feiner A6jährigen Regierung zu 
bethätigen Belegenheit hatte, und ging, ohne ihn eines 
Wortes zu würdigen, an ihm voräber. Münchhaufen 
ertrug diefen Blick mit’ fefter und ftoifcher Haltung, 
und fein Zug im Ausdrucke des Gefichts verrieth eine . 
veränderte Regung des Gemuͤths. Der König wieders 
holte demnächft die Runde und wurde immer milder 
und freundficher, je mehr er zum zweiten Male ſich 
Münchaufen näherte. Als er ihm gegenüberftand, 
legte er diefem dertraufich mit den Worten die Hand 
auf die Schulter: „Na, lieber Münchhaufen, ich 
babe es meinem Secretair gefagt.“ 
" Die naive Form diefer Abbitte, bei völliger Scho: 
nung der fürftlihen Würde des Souverains dem Be- 
amten und Unterthanen gegenüber, und die öffentliche 
Anerfennung vor den Eollegen des zwar fchroffen, aber 
höchft verehrungsmwürdigen Mannes, wie eine ſolche 
Leitung der Kabinetsjuftiz zur Gefetzlichfeit zuruͤck 
(wenn diefe fehlgegangen) in der Seele des Monarchen 
die Beruhigung und Ueberzeugung feft wurzeln u 
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daß das Rechte und Gute in ſolchen Händen treu ver⸗ 
wahrt und gefichert fei, trägt einen wahrhaft Fönig- 
lichen Charakter in ihrem Gepräge. Natürliche Stims 
mungen und in dem Leben der Staatenhäupter unaufs 
Hörlih mechfelnde und einwirfende Verhaͤltniſſe Föns 
nen fo leicht Veranlaffung werden, die Neigung des 
Moments zur Vorfchrift zu erheben, und darum wird 
der hochherzige Staatsdiener auch den Mißmuth ſei⸗ 
nes Monarchen nicht ſcheuen, der ſich doch fruͤher 
oder ſpaͤter, bei furchtloſer, unbeugſamer Pflichttreue, 
immer in Hochachtung aufloͤſen muß, falls er thut, 
wozu er in der ihm angewieſenen Stelle berufen iſt. 








M - 

Nachricht für diejenigen Freiwilligen, 
welche in die Schnlabtheilung des Königl. Lehr 
Infanterie-Bataillons zu Potsdam eingeftellt 

| zu werden wünfchen. 


1) Die Schulabtheilung Hat die Beſtimmung, 
Unterofficiere für die Armee auszubilden. 

2) Auf die wirfliche Beförderung zum Unterofficier 
giebt aber der Aufenthalt in derfelben an und für ſich 
noch feinen Anfpruch; diefe Beförderung hängt viel 
mehr von der Führung, der erlangten Dienſtkenntniß 
und dem Eifer jedes Einzelnen ab. 

3) Die Zöglinge der Schulabtheilüng ftehen un: 
ter den militairifchen Geſetzen, wie jeder andere Soldat 
des Heeres, und fie werden nach ihrem Eintreffen bei 
der Schuladtheilung auf die Kriegsartifel verpflichtet. 


4) Bei dem einftigen Uebertritt der Zöglinge in 
dag ftehende Heer ſteht den Zöglingen die Wahl eines 
beftimmten Truppentheils nicht frei, indem ihre * 

| | i⸗ 


4 
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theilung lediglich von dem Bedärfnif in der Armee abs 
hängt, weshalb die damit nicht im Einflang ftehenden 


MWünfche der Zöglinge oder ihrer, Angehörigen immer 


er in ganz befonderen Fällen berückfichtigt werden 
nnen. 

6) Wer die Aufnahme in die Schulabtheilung 
wuͤnſcht, meldet ſich perfönlich bei dem Landwehr 
Dataillong s Commandeur feiner Heimath in dem Zeit: 
raum vom 1. April bis 15. Juli jeden Jahres, und 
unterwirft fich einer vorfchriftsmäßigen Prüfung, zu 
- welcher er dem Bataillong: Commandeur folgende Pa: 
piere zu überreichen hat: 5 

a) den Tauffchein, | 
“ b) Atteſte feinee Ortsobrigkeit, feines Lehrheren 


— 


und der von ihm beſuchten Schule, uͤber ſeinen 


bisherigen Lebenswandel und die erlangten 
Kenntniſſe, 


c) die Zuſtimmung feines Vaters oder Vormundes 
zum Eintritt, 


d) den $mpffchein. 
6) Der Einzuftellende muß mwenigftens 17 Jahre 


alt fein, darf aber das 20fte Fahr noch nicht vollen: 
det haben. 


7) Er muß mindeftens 5 Zuß 2 Zoll groß, voll: 


fommen gefund, frei von Förperlichen Gebrechen und 
kraͤftig genug zum Militairdienft fein. 


8) Er muß ſich bis dahin tadellos geführt haben. 


9) Er muß leferlich und ziemlich richtig fehreiben, 
ohne Anftoß lefen und die vier Species rechnen Fönnen. 
10) Er muß fich bei feiner Anfunft in Potsdam 
zu einer neunjährigen Dienftzeit verpflichten, die theil® 


in der Schulabtheilung, theild in dem ftehenden Heere 


abgeleiftet wird. 


| 11) Er muß mit Schuhzeug und Wäfche fo ver: 
fehen fein, wie jeder in die Armee eintretende Soldat, 


Am: 


5 
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Imgleichen mit 2 Thalern, um fich nach feiner 
Anfunft bei der Schulabtheilung das nöthige Putz⸗ 
zeug ꝛc. beſchaffen zu koͤnnen. 

12) Iſt die Prüfung durch den Landwehr: Ba: 
taillons⸗ Commandeur erfolgt und der Kreimillige 
brauchbar zur Einftellung befunden worden, fo bat 
derfelbe feine Einberufung durch die genannte Behörde 
abzuwarten. Erfolgt diefelbe, fo gefchieht dann die 
Deförderung zur Schulabtheilung mittelft Marfchroute 
und Berpflegung, wie für die Erfag : Mannfchaften 
des Heeres. | 

13) Die einberufenen Freiwilligen werden fo ab: . 
gefickt, daß fie Anfangs October in Potsdam ein- 
treffen. 

14) Reclamationen oder VBorftellungen wegen 
ettvaniger Nichteinberufung bleiben unberückfichtigt ; 
ebenfo dircete Anmeldungen bei den vorgefegten Bes 
‚ hörden der Schulabtheilung. 

"Berlin, den 29. Mai 1844, 


Das Kriegsminifterium. 





Chronik der Stadt Halle. 


1. Gefellenverein. 


u einer VBerfammlung Sonnabend den 20. d. M. 
fo mie zur gewöhnlichen Sitzung Montag den 22. 
Abends 8 Uhr im Vereinslocale werden die Mitglieder 
des Vereins fo wie auch andere Gefellen, welche dem 
Berein beizutreten wünfchen, Hierdurch eingeladen. 


Halle, den 18. Zuli 1844. | 
Der Borftand. 


2. 
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2. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle, 
uni. Zuli 1844. 


a) Geborne. 
Marienparochie: Den SO. April dem Waarenmaͤkler 
Glaͤſer ein Sohn, Heinrich Richard. (Nr. 128.) — 
Den 8. Juni dem Polizei⸗Secretair Fuß ein Sohn, 
Wilhelm Richard. (Nr. 159.) — Den 18, dem Kupfer 
ſchmidtmeiſter Schmidt eine T., Wilhelmine Bertha. 
(Mr. 977.) — Den 1. Juli dem Schneidermeifter 
Riedrich eine T., Louife Bertha. (Nr. 918.) — 
Den 7. dem Zinngießermeifter Hoͤhl ein S. (Mr. 175.) 


UÜrihsparohie: Den 7. Juni dem KHandarbeiter 
Trobitfch ein Sohn, Johann Friedrich Auguſt. 
(Mr. 296.) — Den 10. dem Kaufmann Krammiſch 
eine T., Auguſte. (Nr. 304.) — Den 28. eine unehel. 

T. (Nr.380.) — Den 30. ein unehel. ©. (Nr. 1666.) 


Moritzparochie: Den 2. Juni dem Baͤckermeiſter 
Ilſchner ein S., Carl Otto Hermann. (Nr.694.) — 
Den 21. dem Einwohner Altenbrandt ein S., Wilhelm 
Gottlob Emil, (Ne. 620.) — Den 27. dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Reitz ein Sohn, Friedrich Gottfried Louis. 
(Mr. 2087.) — Dem Maurergefellen Heicke eine &., 
Eleonore Friederike Bertha. (Nr.496.) — Den 6. Yuli 
bem Kandarbeiter Becker ein S., Carl Friedrich Gotts 
Iob. (Me. 568.) — Den 7. dem Buchbindermeifter 
Eckſtein ein®., Gottlob Franz Ferdinand. (Nr. 703.) 
Zwei unehel. Töchter. — Den 8. eine unehel. T. — 
Den 11. ein unehel. ©. und eine unehel. T. ( Entbin⸗ 
dungs / Inftitut.) | 
Domkirche: Den 16. uni dem Brauherrn und Oeko⸗ 
nomen le Veaux jun. ein &., Carl Philipp Hermann. 
(Mr. 1831.) — Den 14. Juli dem Schupmachermeifter 
Schulze ein &. todtgeb. (Mr. 868.) 


Neumarkt: Den 5. Zuli dem Handarbeiter Boͤnicke 
ein S., Johann Julius. (Mr, 1245.) 


Slaus 
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SGlaucha: Den 13. Juni dem penſionirten Steuer⸗ 
aufſeher Ludwig ein Sohn, Adolph Lonis Anton. 
(Rr. 1954.) — Den 14. ein unehel. S. (Nr. 1846.) 


b) Setrauete. 


Utrichsparochie: Den 18, Juli der Model s Tifchler 
au Rothenburg Hirſch mit W. L. Sidert, 


Morisparochie: Den 14. Zuli der Buchdruder Rur 
‚mit 5. W. verehel. geweſene Voigt geb. Heiſchel. — 
Der Maurergefelle Reinhardt genannt Börner mit 
€. 4. Schöne, — Der Fabrifarbeiter Graby mit J. 
I. Bufch aus Hettſtedt. | | 


Katholiſche Kirhe: Den 14. Juli der Schloſſer⸗ 
geſelle Keuter mit IT. D. Große. 


Neumarkt: Den 14. Juli der Zimmergeſelle Taatʒ 
mit C. W. A. Sickert. 


Glaucha: Den 14, Juli der Handarbeiter Mey mit 
M. A. Bernhard, —J | 


c) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 7. Zuli des Zinngießermels 
ſters Hoͤhl ungetaufter Sohn, alt 20 Stunden, Schwäs 
he. — Den 10. der Handarbeiter Denkewig, alt . 
93 3. Altersſchwaͤche — Den 11. des Schneider: 
gefellen Bufchow &., Carl Friedrich Heinrich, alt 
4 M. 4 T. Magenerweichung. | 

Morigparohie: Den 6. Juli des Gruüͤtz und Saa⸗ 
menhändlers Mennicke Wittwe, alt 67 3. Nerven 
ſchlag. — Den 10. des Strumpfwirkers Berbig 
nachgel. Tochter, Johanne Friederike, alt 293. SW. 
Lungenſchwindſucht. 

Domkirche: Den 14. Juli des Schuhmachermeiſters 
Schulze ©. todtgeb. 

Ber Katho: 


988 Halliſches patriot. Wochenblatt. 


teen 

Katholifche Kirche: Den 12. Juli des Mufitus 
Dedieu T., Johanne Friederite, at 1M. 2 W. 
Krämpfe. Ä 

Krankenhaus: Den 11. Juli der Schneidergeſelle 
Nowack aus Oppeln, alt 22 J. Bruſtkrankheit. — 
Den 12. des Müllers Schnerrer Ehefrau, alt 385. 

Aus zehrung. E 

Neumarkt: Den 14. Juli der Handarbeiter Teubner, 
alt 49 K. Luftröhrenverfchwärung. | 

Glaucha: Den 10, Juli des Handarbeiters Wenzel 
Ehefrau, alt 30 J. Bruſtwaſſerſucht. 


3. Hallifher Öetreidepreis, 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, 
Den 18. Suli 1844. 
Weisen 1Thlr. 45 Sgr. — Pf. bis 1 Thlr. 25 Sgr. — Pf. 
Roggen 1⸗ 5 — sr «= 1: 19 —⸗ 
Gerſte 12 — e —⸗ ⸗9 1s 2%s 6». 
Hafer — ⸗r17 22 6: s— er 2 s 62 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vn H. 8. Dryander. 


————— ——— ——————— 
Bekanntmachungen. | | 





Die auf 62 Thaler veranfchlagte" Kerftellung des 
Rinnſteinkanals auf der Südfeite des Rathhauſes (Maus 
verarbeit) fol - 
| Montag den 22. Zuli 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe an den Mindeftfordernden verbungen 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 


Sale, den 15. Juli 1844. Ä 
Der Magiftrer. 
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Mehrere auf 34 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. veranfchlagte 
Reparaturen an der Wohnung des Todtengräbers (Zims 
merarbeit) follen 
Montag den 22.d. M. !/, 12 Uhr 
auf dem Rathhauſe an den Mindefifordernden verdungen 
werden. Halle, den 18. Juli 1844. u 


Der Magiftrat. 


Öffener Arreſt. 


Ueber das Handlungsvermoͤgen und zwar uͤber die 
unter der Firma J. P. Hippel Wittwe und Sohn bes 
ftehende Handlung und über das Privatvermögen der 
Inhaber derfelden Herrmann und Adolph Hippel 
it der Concurs eröffnet und gerichtliche Beſchlagnahme 
befielden für die Gläubiger verfüge, weshalb allen und 
jeden, welche von diefen Gemeinfchuldnern Gelder, Sas 
Ken, Effecten oder Brieffchaften hinter ſich, ihnen etwas 
zu zahlen oder zu Kiefern’ haben, angedeutet wird, denſel⸗ 
ben davon nicht das mindefte zu verabfolgen, vielmehr 
alles, nach zuvoriger dem unterzeichneten Stadtgerichte 
barüber treulich zu leiftenden Anzeige, in deſſen Depofltos 
rium, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte daran, abzulies 
fern, indem alles, was dem entgegen gezahlet oder auss 
geantwortet wird, als nicht gefchehen erachtet und zum 
Beften der Maſſe anderweit beigetrieben werden muß. 
Wer zur legtern gehörige Gelder oder Sachen vers 
schweigt und zuruͤckbehaͤlt, wird ihr deshalb verantworts 
ih, außerdem aber auch noch alles daran zuſtehenden 
Unterpfands/ und andern Rechts. verluftig. 


Derlin, den 1: Sulius 1844, 
Bönigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abrheilung für Aredit-, Subhaftstiong = und 
| Nachlaßſachen. 








Große Maͤrkerſtraße Nr. 444 ſtehen zwei neue 
Drehrollen einem geehrten Publikum zum Gebrauch. 
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Hothwendiger VerFauf 


bei dem König. Land» und Stadtgericht zu 
Halle a. S. 


Das hieſelbſt am Steinthore sub Nr. 1506 bes 
fegene, der Witwe Sacobine, Amalie geborne 
Broͤmme jetzt verehelihte Trebefius, und deren 
minorennen Sohn Franz Guftav Albert Friedrid 
- Earl Jacobine gehörige Wohnhaus mit einem Ne 
benwohnhaufe, Stallgebäuden, Scheune und noch einem 
Heinen Häuschen, nach der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare abs 
geſchaͤtzt auf 5270 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf., foll 

am 28. December c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Große Wein: Auction. 

- Montag den 22. d. M. und folgende Tage Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ſollen am großen Berlin Mr. 433 eine 
große Partbhie diverfe Weine und Spirituofen in 
Flaſchen a 6 Stüdf, als: Haut Sauternes, Chateau 
d’Yquem, Rüdesheimer, Roussillon Conillone, 
Medoc, Malaga, Muscat Rivesaltes u. f. Rum 
meiftbietend gegen baare Courantzahlung verkauft werden. 

Kalle, den 17. Zuli 1844. 

3. 9. Brandt, Auctions: Commiffarius. 








Leere Weinflafchen kauft fortwährend 
Brandt, 





Schöne frifche fächfifche Butter in Kübeln empfing 
und empfiehlt orig Sörfter. 
Markt und Steinweg. 


Einen Laufburfchen mit guten Zeugniffen verlangt 
* — Anſtalt von L. Gaſt, großer Schlamm 
r. 975. 


| 


| 
) 
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Öeffentlicher Denk. | 

Naͤchſt Gore fühle ich mich gedrungen, dem Herrn 
Dberdostor Klog und Herrn Doctor Gräfen, deren 
‚ raftlofen Bemühungen es gelungen, meine Frau von 
einem langwierigen und bedenklichen Nervenfieber zu ihrer 
und aller der Ihren Freude glücklich wieder herzuftellen, hier, 
mit heißen Dank zu fagen. Moͤge der hoͤchſte Arzt diefen 
Wackern vergelten, was ich zu ohnmächtig bin, und fie 
zu fernerm fegensreihen Wirken der leidenden Menfchheit 
erhalten und fie dazu fort und fort mit feiner beften Krafe 
ausruͤſten! | A. Lerfch, Feilenhauer. 


Unfern wärmften Dank für die von M. G..3 
geliehene Lampe. 








Kürzlih von Lauchftädt nah Halle gezogen, em⸗ 
pfehfe ich mich einem geehrten Publitum als Streihfrau 
und Rofenbüßerin. Sriederife Damm. 
| VBorftadt Neumarkt, Harz Nr. 1320, 





Mehreres gut gehaltenes Zimmerhandwerfzeug iſt 
billig zu verkaufen Märkerftraße Nr. 444 zwei Treppen 
hoch. Auch find dafeldft einige neue Schieber und Schie⸗ 
berftangen für Bäder fo wie ein Scheffelmaag mit Eifen 
befchlagen billig zu verkaufen. | 


Naͤchſte Michaelis wuͤnſcht eine ruhige Buͤrgerfamille 
unter Aufficht eines Lehrers einige Knaben in Penfion zu 
nehmen. Mäheres Barfüßerfirage Nr. 127 eine Treppe hoch. 


100 Thlr. werden gegen fehsfachen Werth gefucht. 
Alles Nähere Nr. 1732 eine Treppe hoch. 


Sn der Liliengaffe Nr. 2074 fichen zwei Schlafs 
ſtellen offen. F 


Friſch gebrannter Kalk fortwaͤhrend bei 
Stengel, Maurermeiſter. 
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Große Austion von Galanteriewaaren. 

Montag den 22. d. M. früh 9 Uhr wird die große 
Auction von Galanteriewaaren im Gafthaufe zur goldes 
nen Rofe Rannifche Straße fortgefegt werden, wozu 
Liebhaber Hiermit Höflichft eingeladen werden. 





Auf den 24. Jull folfen auf dem Rittergut zu Loͤberitz 
bei Zörbig mehrere Meubles, ein Schlitten, mehreres 
Hands und Küchengeräthe gegen baare Bezahlung vers 
auctionirt werden. | 


— 





Stadtfleiſchergaſſe Nr. 134 iſt ein Logis von zwel 
tuben, vier Kammern, Kuͤche, Keller u. ſ. w. an 
eine ſtille Familie zu vermiethen. 





Rathhausgaſſe Nr. 241 iſt zum erſten October eine 
Stube nebſt Zubehoͤr an eine ſtille Familie zu vermiethen. 


Große Maͤrkerſtraße Nr. 453 iſt eine Familienwoh⸗ 
nung zu Michaelis zu vermiethen. Auskunft Nr. 67 hier. 





In der großen Klausſtraße Nr. 877 iſt ein Laden 
nebſt Wohnung, welche auch gut fuͤr einen Fleiſcher paſ⸗ 
ſend, auf Michaelis zu vermiethen. Auch iſt im Hofe 
Roͤhrwaſſer. Wittwe Rauchfuß. 





Große Steinſtraße Nr. 169 iſt eine Stube, Kam⸗ 
mer, Kuͤche und Zubehoͤr an eine ſtille Familie zum erſten 


€ 


Dctober zu vermiethen. Bürger. 





Auf dem Neumarkt in der Geiftftraße Nr, 1276 
it eine Stube, Kammer, Küche und Bodenfammer zu 
vermiethen und den 1. October zu beziehen. 





Zwei freundlihe Stuben vorn heraus nebft Kam; 
mern und Küche find zu vermiethen und zum 1. October 
zu beziehen in Oberglaudha Nr. 1954. 


00 
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Chocolade à la d’Heureuse und 
Kirichtorten mit Glafur bei 
D. Lehmann. 





Fetten Emmenthaler und Limburger Käfe, 
- Parmefan:, Sahnen» und en, em: 





pfiehlt €. 9. Rifel. 
Neue faure Gurken, neue englifche und Bremer 
Heringe billigft bei Robert Lehmann, 


Große Ulrichsſtraße und Klausthor. 


Neue hollaͤndiſche Deeinge, 
quappenfett , bei: Bolge. 








Fruͤhe Kartoffeln find zu haben auf ee Neumarkt 
ſchen Schießgraben. A. Boch. 





Zwei junge Ziegen ſind zu verkaufen am an 
Saalberge Nr. 1899. 


Ein birkener, heilpolirter Eckſchrank, faft neu, drei 
weiß angeftrichene Gartenbänfe und ein Blafebalg fieht zu 
verkaufen Brüderftraße Nr. 220, 


Zum Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag und fris 
fhen Kuchen ergebenft ein 5. Weber in Diemitz. 


Sonntag den 21. d. M. wird zum Kirſchkuchen und 
Tanzvergnügen eingeladen in der Reſtauration bei 
Hertzberg. Kleiner Sandberg. 














Es foll das Feuerwerk, welches vorigen Sonntag 
abgebrannt werden follte, nächften Sonntag den 21. Juli 
gefchehen, wobei auch die Sjohannisfrone mit abgebranne 
wird. - Auch ift alle Sonntag, Mittwoch und Freitag 
Concert, desgleichen alle Montag —— auf der 
Rabeninſel. A. Haſſe. 


ie — — — — 
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Den heute Morgen 73/, Uhr erfolgten fanften Tod 
unferer geliebten Tochter und Schweftee Augufte Egeln 
zeigen allen theilnehmenden Freunden und Belannten der 
Verſtorbenen ftatt befonderer Meldung ganz ergebenft an 
| die ISUBREEDENCDENEN, 
Lochau, den 17. Juli 1844. 


Antwort. Branntwein und andere Am⸗ Ge⸗ 
traͤnke find Stricke für den Menſchen, d. h. ſie binden 
und hemmen ihn, feine Freiheit und feine Kraft — zus 
nächft dem Leibe nach, dann aber infonderheit an feiner 
armen Seele. Diefe Stricke zu zerreißen ift die Aufgabe 
bes Enthaltfamfeits » Vereind. — Für die Zukunft wird 
auf derartige Anfragen am Schluffe der monatlichen Vers 
ſammlungen des Vereins mündlich geantwortet werden, 
Zum weiteren Nachdenfen über die „Seelenſtricke “ 
wird in herzlicher Liebe empfohlen: 2 Timoth. 2, 26. 


* Sonnabend den.20, Juli Concert vom Stadtmuſik⸗ 
corps und brillantes Feuerwerk im arten zur Weintraube, 
Anfang des Concerts um 5 Uhr. Das Entree für Feuers 
werk beträgt für den Herrn 2 Sgr. und für die Dame 
1 Sgr. — Unter mehreren größern Stücken des Feuers 
werks tft vorzugsweije der große Thurm in Brillantfeuer 
zu erwähnen ; er wird durch die brennende fliegende Taube 
angezündet. Während des Brandes wird. die Frau des 
Feuerwerks im Thurme fiehen. Den Schluß dieſes 
Stuͤckes bilden 60 ftarfe Schläge. Das Nähere befagen 
die Anfchlagezettel. Eduard Heife, 


| Sonnabend Abend Gänfebraten. Sonntag frifchen 
Kirſchkuchen, auch giebts andern Kuchen bei 
Kuͤhme auf der Maille. 


Sonntag den 21. d. M. Tanzmuſik von den Trom⸗ 
petern des Koͤnigl. Hochloͤbl. 12. Huſarenregiments, wozu 
freundlichſt einladet Jache in Boͤllberg. 


Sonntag nr und Tanzvergnügen bei 
Hennig in Giebichenftein. 





Hall. patriot. Wochenblatt 
Ä zur 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





29. Stüd. 1 Beilage. 
Dienstag, den 23, Zuli 1844. 





"Subalt. 
Die Bewerbe s Ausftellung in Berlin betreffend. — 
42 Bekanntmachungen. 
— 


Chronik der Stadt Halle. 


Die Gewerbe-Ausftelung in Berlin betreffend, 


, Siejenigen Herren, welche die Getverbe  Ausftellung 
zu Berlin mit @rzeugniffen ihrer Induſtrie beſchickt 
haben, benachrichtigen wir hierdurch, daß ſie, ſofern 
ſie dieſe Ausſtellung perſoͤnlich zu beſuchen und zu die⸗ 
ſem Zwecke nach Berlin zu reiſen beabſichtigen, im 
Buͤreau der Commiſſion ſich zur Empfangnahme von 

Freikarten melden koͤnnen. 
Halle, den 19. Juli 1844, 
Der Magiſtrat. 





Herausgegeben im Namen ber Armendirection 





Bekannte 
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Berfanntimachungen. 





Erteract 
aus dem Amtöblatt pro 1844. 24. Stüd, Seite 173. 


. Nr. 330. Die Verfendung von PäÄdereien 
nad Rußland Berreffend. 


Das correfpondirende Publitum wird In Bezug auf 
die Verſendung von Päckereien nach Rußland darauf auf- 
merffam gemacht, daß bei der häufigen Aenderung der 
Borfchriften in Bezug auf die Erlaubniß, Gegenftände 
aus dem Auslande in Rußland einzuführen, jeder Abfens 
der vor der Abfendung zuverläffige Erfundigung dars 
Aber einziehen muß, ob die nach Rußland zu verfendens 

er Segenftände dort eingeführt werdem dürfen, oder 
nicht. 

Die aus der Nichtbeachtung diefer Vorfchrift ent 
fpringenden nachtheiligen Folgen haben die Abfender ſich 
ſelbſt beizumefien. Es kann daher auch die Ruͤckerſtat⸗ 
tung oder Ermäßigung des Porto für die vergeblihe Hin⸗ 
und Zuräckfendung der zur Poft gegebenen Gegenftände 
His zur Ruffifhen Grenze in dem Falle nicht erfolgen, 
‚wenn etwa jenen Gegenftänden der Eingang in Rußland 

verſagt werden follte. 
Berlin, den 31. Mai 1844. 
General» Poftamt. 


.. 





Die auf 2148 Thlr. veranfchlagte Erneuerung der 
hölzernen Spige des rohen Thurms hier und die auf 
6229 Thlr. 28 Sgr. veranfchlagte REN des Thurs 
mes mit Kupfer foll - 

Montag den 29. Juli d. J. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe hier im Wege der Licktation verdungen 
werden, und zwar fol das Ausgebot auf doppelte Weife 
geſchehen, naͤmlich auf jede Arbeit beſonders und - 
an 
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auf beide zufammen. Anfchlag und Bedingungen find 
in unferer Regiſtratur einzufehen. Nachgebote werden 
nicht angenommen. 


Halle, den 20, Juli 1844, 
Der Magiſtrat. 


Nachverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober : Poft» 
Kaffe abzuholen und einzulöfen. 

1) An Hrn. 3. Lehmann in Magdeburg. 2) An 
Hrn. Conſt. Frank in Erfurt. 3) An Hrn. Clemens 
Warnede in Braunfhweig. 4) An Hrn. Dr. Wink⸗ 
ler in Breslau: 5) An Hrn. Kaufmann Baumann 
in Leipzig. . 6) An Hrn. Chrift. Weidemann in Saal 
feld. 7) An Hrn. Rector Weife in Luͤtzen. 8) An Ken, 
Gaſtwirth Bodendicd in Ropla. 9) An Hrn. Gold s 
und Silberarbeiter Kaifer in Eisleben. 10) An Hrn. 
Edfar Serfonin Merfeburg. 11) An Hrn. Zimmers 
meifter Werther hier. 12) An Hrn. Ernft Krumb⸗ 
horn in Salzwedel. 13) An Kın. Schuhmachermeiſter | 
Breißing in Berlin. :14) An Hrn. Gottfhalt in 
Berlin. 15) An Hrn. Auscultator Deeg in Halbers 
ftadt. 16) An Hrn. Student Schröder hier. 17) An 
Hrn. Stud. med. Hartmann in Berlin. 18) An 
Ken. Stud. jur. Dredsler in Berlin. 19) An Hrn. 
Landwirth Schröder in Greutz. 20) An Hrn. Bud» 
binder Rincke in Erfurt. 21) An Hrn. Carl Wils 
Heim Richter in Frankfurt a./D. 22) An Eräufein 
von Schöne in Berlin. 23). An Frau Gräfin von’ 
Hahtugen Schufen in Leipzig. 24) An Ken. * 
Verwalter Kuͤmmel in Langenbogen. 25) An J. Z 
Nr. 7. Dresden poste restante. 


Halle, den 20. Zu 18K6 | 
Rdriel oba · Polam Sofa 
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Nothwendiger Verkauf 
beim Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu 
Halle a. / S. 


Das hieſelbſt in der Ranniſchen Straße sub Nr. 
498 belegene, von dem verſtorbenen Buchbindermeiſter 
Hanſon hieſelbſt nachgelaſſene Haus nebſt Zubehör, 
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchaͤtzt auf 1800 Thlr. 
8 Sgr. 4Pf., ſoil 

am 5. October c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Große Wein⸗Auction. 

Heute, Dienstag den 28. d. DE. und folgende Tage 
Nachmittags Z Uhr follen am großen Berlin Mr. 433 eine 
große Parthie diverfe Weine und Spirituofen in 
Blafhen a6 Stück, als: Haut Sauternes, Chateau 
d’Yquem, Rüdesheimer, Roussillon Conillone, 
Medoc, Malaga, Muscat Rivesaltes: u. f. Rum 
meiftbietend gegen baare Courantzahlung verkauft werden. 

Kalle, den 17. Zuli 1844. 


I. 5. Brandt, Auctions s Commiffarius. 


Leere Weinflaſchen kauft fortwährend 
Brandt. 
Unterricht im Lateinifchen, Griechiſchen, in der 
Mathematik und in der Violine ertheilt 
Drechsler, Gelfiftraße Ne. 1292, 


Ein ordentliches Dienſtmaͤdchen wird gefucht Stroh⸗ 
hof Mr. 2058. Eee 











Ein Kapital von 2000 Thalern wird zur erften 
Hypothek auf ein Haus gefucht; zu erfragen bei Earl 
Scyulze, große Steinſtraße Nr. 132. 
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Große Auction von Galanteriewaaren. 
Dienstag den 23.8. M. früh 9 Uhr und Nach⸗ 
mittag 2 Uhr wird die große Auction von Galanteriewaas 
ren im Gaſthauſe zur goldenen Roſe Ranniſche Straße 
fortgefegt, und werden Liebhaber Hierzu Höflichft —— 


013verka uf. 

Freitag den 26. Juli fruͤh 7 Uhr ſoll in der Stein⸗ 
můͤhle eine bedeutende Quantitaͤt birkene und ellerne Boh ⸗ 
len, auch eichene Bretter meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 
lung verkauft werden. 








Auf den 24. Juli ſollen auf dem Rittergut zu Loͤberitz 

bei Zoͤrbig mehrere Meubles, ein Schlitten, mehreres 
Hans, und Kuͤchengeraͤthe gegen baare Bezahlung vers 
auctionirt werden. 





Unterzeichneter - erhielt fo eben feine Kahnladungı 
grüner und gelber Glaswaaren, beftehend in Weins und 
DBierflafhen, Einmacheglaͤſern, Nachtgefchirren,, Tafels 
glas u. dergl. mehr. 

Weißenbornfche Glashandlung. 





Ein hellpolirtes Sopha mit Roßhaaren und Damaſt 
beſchlagen ſteht Hillig zu verkaufen am großen Berlin 
Nr . 





Bei Sickert auf den Neumarkt Mr. 1135 wird 
alle Donnerstage Giebichenfteiner Amtsbier, das Maaß 
zu 8Pf., verkauft, fo wie auch Beftellungen in Faͤßchen, 
die ins Haus gebracht, angenommen werden. 





| Mit dem Verkauf meiner Waaren fahre ich nur 
noch kurze Zeit fort. F. Friebel. 
Leipziger Straße Nr. 288 eine Treppe hoch. 


Zwei geübte Torfmacher finden ſogleich Arbeit bei 
Lehmann, Schlmmelgaſſe. 
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Hausverkauf. 
Das allhier am botaniſchen Garten belegene Haus 


Nr. 1086 mit Balkon, enthaltend 11 Zimmer. u. ſ. w., 


4 


Böden, Keller, Einfahrt, Stallung, Remiſen, Nieder 
lagen, großen Torfplag mit Gerüften, Roͤhrwaſſer und 
einen Garten, gegenwärtig ohne Wohnung des Verfäus 
fers und Ertrag des Gartens fo wie des Torfplages 168 
Thaler Zinfen trägt, foll wegen Werfegung des jeßigen 
Befigers von hier durch den dazu beauftragten Unterzeichs 


neten fchleunigft verkaufe werden. Alles Mähere bei 


Ernsthal in Halle a. /S. 


Geſucht werden, gleich zahlbar, 
500 Thlr. gegen dreifache Sicherheit zur erſten Hypothek 
hierſelbſt, 650 Thlr. erſte Hypothek auf ländliche Grund⸗ 
ſtuͤcke, 1400 Thlr. desgleichen */, Stunde von Kalle. 
Näheres ercheilt Ernsthal in Halle a. / S. 


Ein Haus mit Einfahrt und großem Torfplatz, zu 
jedem Geſchaͤfte ſich eignend, iſt Veraͤnderungshalber aus 
freier Hand ſogleich zu verkaufen. Wo? erfaͤhrt man 
Glaucha, Mittelwache Nr: 1753. 











Mein Nebenhaus am Kirchthore Nr. 1214 ſteht zu 
vermiethen und zum erſten October zu beziehen. 
——— — — — — — — — — — — — 
Eine Stube, Kammer und Kuͤche nebſt Pferdeſtall 
und Heuboden ſteht von jetzt an zu vermiethen und zum 
erſten October zu beziehen in. Glaucha Nr. 2013. 


Einige Familienlogis von mehreren Stuben, Kam⸗ 
mern, Küden, Keller, Waſchhaus, auf Verlangen 
auch ein Garten, find in Oberglaucha, Baͤckergaſſe Nr. 
1941, und eins dergleichen, aber ohne Garten, neben 
der Slauchaifchen Schule Nr. 1804 zu vermiethen. 


riſcher Gyps bei Schmelzer, 
* große Klausſtraße. 


— — — 
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Ein großer Torfplatz mit Geruͤſten und Schuppen⸗ 
gebaͤuden, Pferdeſtall nebſt Familienwohnung, Mitte 
der Stadt, ſoll vom 1. October ab auf mehrere Jahre 
‚verpachtet werden durch 3. ©. Siedler, kleine Stein 
frage Nr. 209. 


Eine Wohnung von 4 bis 5 Stuben nebft Zubehör 
wird von einer. ftilen Familie zum 1. October zu beziehen 
und fofort zu miethen gefucht durch 
Sommiffionair I. ©. Siedler. 





Neue faure Gurken, neue englifhe und Bremer 
Heringe billigſt bei Robert Lehmann. 
| | Große Uriheftraße und Klausthor. 





Schoͤnſte neue Heringe, Brabanter Sardellen, 
Schweizers und Kräuterktäfe empfiehle 


Carl Brodkorb. 





Aechtes Culmbacher Lagerbier empfing wieder 
| | Carl BrodEorb, 


Friſche Medlenburger Maibutter empfiehlt 
| Earl Brodforb, 





Achte Berliner Elaine: Seife, wohlriechend 

‚und feharf, in Driginalfäffern wie ausgewogen billigſt bei 
| Carl Brodkorb. 

— —— — —— —— 

Beſte neue Mecklenburger Grasbutter, neue feine 

fette Bremer und Madjesheringe empfiehlt als etwas 

delikates billigſt ©. Glaͤſer. 

—— —— ñññ ee — r — ———— 

Amerikaniſches Weitzenmehl die Metze 4 Sgr. I Pf., 

Roggenmehl der/Scheffel 11 Sgr. bei 


Trebeſius in Seeben. 
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Eine gebildete Demoifelle in den gefegtern Jahren, 
welche in allen Zweigen der Wirthichaft fo wie im Kochen 
woh! erfahren iſt, fucht fobald als moͤglich eine pafiende 
Stellung, fei es in der Stadt oder auf dem Lande, Mäs 
heres hierüber ertheilt die Expedition diefes Blattes. 


Ein Parterres Gefhäftsiocal wird in der Nähe des 
Marktes fogleich, auch fpäter, gefucht, und bittet man 
Adreffen in. der Erpedition diefes Blattes unter K. 1.‘ 
gefälligft bald abzugeben. 











Vergangenen Sonntag ijt vor dem Rannifchen Thore 
hinter dem Feldgarten ein Mädchen» Strohhut verloren 
gegangen. Der Wiederbringer erhält eine. Belohnung 
Strohhof Nr. 2062, 





Kine gefundene Wagenkette ann gegen Inſertions⸗ 
gebühren abgeholt werden in Nr. 1604 Leipziger Thor. 





Große Maͤrkerſtraße Ne. 444 ſtehen zwei neue 
Dreprollen einem geehrten Publikum zum Gebrauch. 





"Mittwoch den 24. Juli großes Extra » Concert auf 
der Nabeninfel von fämmtlichen Trompetern des 12ten 
Hufarenregiments. Nach dem Eoncert ift Ball. Der 
Anfang ift 3 Uhr Nachmittags, wozu ein geehrtes Publi⸗ 
kum ſich recht zahlreich möge einfinden. Ich muß,aber 

bemerken, daß Herren beim Eintritt des Plages 2'/, Sgr. 
und Damen 1!/, Sgr. zahlen. Für gute Speifen und 
Getränke ift beftens geforgt. A. Haſſe. 


Mittwoch den 24. Juli friſchen Kirſchkuchen bei 
Bühne auf der Maille . 


Mittwoch den 24. Zuli Gefelfchaftstag und Tanz⸗ 
vergnügen bei Jache in Böllberg. 


2 Mittwoch, Broihan im blauen Engel. 
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Chronik der Stadt Halle, 


1. Srauenverein zur Unterflügung armer, un 
befcholtener NBöchnerinnen. 


ür vorftehenden Verein find als außerordentliche 
efhenfe Durch Frau Eonfiftorialräthin Tholuc 
Fuͤnf Thaler, und dur Frau Superint. Fulda 
Ein Bettüberzug eingegangen. Auch die milden, 
für arme Wöchnerinnen beftimmten Gaben, nämlich 
1845 im Auguf Zehn Silbergroſchen, im December 
Ein Thaler, 1844 im April Zehn Silbergeofchen, 
welche fich in den Eymbelbeuteln der Marienfirche vors - 
gefunden, find ihrer Beftimmung gemäß verwendet 
worden. Indem ich im Namen des Vereins wie für 
diefe Gaben fo überhaupt für die rege Theilnahme 
herzlich danfe, welche er bisher gefunden hat, gewährt 
e8 mir eine ungemeine Freude, den wohlthätigen Bes 
fürderern deſſelben zu eröffnen, daß die erhaltenen 
Beiträge es ihm geftatteten, feine BERGEFamENE zu 
— er⸗ 


— 
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vermehren. Denn wenn es ihm während des Jahres 
1843 nur möglich war, 39 Wöchnerinnen zu unter- 
ſtuͤtzen, fo hat er bis Ende Juni des 'gegenmwärtigen - 
fchon 40 und zwar. mieift reichlicher als früher unter: 
fügen fünnen. Doch reichen feine Mittel immer noch 
nicht aus, um in auferordentlichen Nothfällen die 
erforderliche Hülfe darzubringen. Mögen ihm auch 
diefe Fünftig zu‘ Theil werden! Mit diefem innigen 
Wunfche erlaube ich mir, dem betreffenden Publifum 
anzuzeigen, daß meine andermeitigen Gefhäfte es mir. 
zue unabweislichen Pflicht gemacht haben, das bisher 
verfehene Vorſteheramt des genannten Vereins nieder: 
zulegen, und daß auf den Wunfch der verehrten Sraus 
en, welche den Bereinsausfchuß bilden, der Herr Dias 
conus Hildebrandt jenes Amt übernommen hat, 
an den man fih von jest ab in Sachen des. Vereins, 
erforderlichen Falls wenden wolle. 


Halle, am 23. Juli 1844. — 
Dr. Franke. 


2. Am 8.Sonnt.'n. Trinit. (28. Juli) predigen: 
Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diaconus und 
Hofpitalprediger Balger a. Delitzſch (Gaftpredigt). 
Um 2 2 Uhr Hr. Arhidiac. Driyander. Freitag den 
26. Juli um 9 Uhr allgemeine Beichte und Commu⸗ 
nion, Hr. Archidiac. Dryander. 
Su St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh: 
richt. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. | 
Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Diac. Böhme., 
Um 2 Uhr ein Sandidat. Allgem. Beichte, Sonn: 
abend den 27. Juli um 2 Uhr, Hr. Diac. Böhme, 


An der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus Um 2!/, Uhr Hr. Dpr. Dr. Blanc. 


Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
Soſpi⸗ 
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Soſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 

gu Neumarft: Um I Uhr Hr. von Wislicen us. 

Um 2 Uhr ein Candidat. 

Zu Glaucha: Um9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Abdendftunde um 5uUhr, Derfelbe. | 





3. Enthaltſamkeéitsſache. 
ER den 28. Juli Abends m 
keitsſtunde im Miffi —— u 

Vogtand. 





— — 


4. Halliſcher —2* 
Rah dem Berliner Scheffel und Preuß. Seit... 
; Den 23. Suli 1844, 

Weisen 


1Thlr. 15 Sor. — Pf. bis 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
Roggen 1:55 m =: 10.0 8 
Gerfte 1se— 3 — ⸗ 0 2 69» 
Safer — s 17:3 6: » —— 8. 2* :» 6m 





Herausgegeben im Namen der. Armendireckion 
von. 9. 2. Dryander. 
. ⸗ 


Bekanntmachungen. 


‚9 





Die auf 2148 Thlr. veranfchlagte Erneuerung der 
hölzernen Spige des rorhen Thurms hier und die-auf 
5229 Tpfr. 28 Sgr. veranfchlagte Bedeckung des Thur⸗ 
mes mit Kupfer ſoll 

Montag den 29. Juli d. J. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe hier im Wege der Licitation verdungen 
werden, und zwar ſoll das Ausgebot auf doppelte er 
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geſchehen, nämlich auf jede Arbeit befonders und refp. 
anf beide zufammen. Anfchlag und Bedingungen find 
in unſerer Regiſtratur einzufehen. Nachgebote werden 
nicht angenommen, Zu 
Halle, den 20. Juli 1844. 





Der Magifträt. 


Die diesjährige Erndte des auf dem neuen Gottes, 
ader ftehenden Hafers foll an deu Meeiftbietenden auf 
dem Stiele verkauft werden. Wir Haben dazu einen 
Öffentlichen Termin auf | 

den 26. Suli c. Nachmittags 8 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt und laden Kaufluftige dazu 
ein. Die Bedingungen werden im Termine bekannt ges 
macht. Kalle, den 25. Zuli 1844. 
Der Mogiftrat. 


Die zu dem diesjährigen Manöver von der Stadt 
Kalle auf den Zeitraum vom 1. bi6 24. September c. 
zum ſtellenden 22 Stuͤck Landwehr, Kavallerie » Pferde 
- haben die fädtifchen Behörden beſchloſſen, durch Ankauf 
aus: freier Hand zu befcheffen. Wir fordern demgemäg 
Diejenigen Befiger von zu vorliegendem Zweck geelgneten- 
Pferden, weiche diefelben zu verkaufen beabfichtigen, hiers 
duch auf, felbige Freitag | 
ben 2. Auguft c. Vormittags von 8 bis 12 Uhr 

in der Wohnung des Herrn Defonomen Boltze (kleine 
Brauhausgaffe Nr. 366/7) vorzuftellen, und den Ums 
ftänden nach den Abfchluß des Kaufgefchäfts unter den zu 
eröffnenden Bedingungen zu gewärtigen. . 

"Kalle, den 24. Zuli 1844, 

| Der Magiftrat. 


Dienstag den 23. d. M. iſt von Giebichenflein an über 
den fogenannten Advofatenweg nach der Stadt ein leichtes 
Sommertuch Chamois farbe mit bunter Kante verloren ge 
gangen. Der Finder wird gebeten, es in der Lippertfchen 
Buchhandlung gegen angemeffene Belohnung abzugeben. 











\ 
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Da ich der Direstion der thuͤringiſchen Eiſenbahn 
Geſellſchaft nicht angehören werde, diefe aber allein über 
Anftellungen bei der neuen Bahn zu beflimmen hat, fo 
muß es erfolglos fein, wenn man | Anfiellungs » Gefucdye 
an mich richtet. Ich bitte Dies zu beachten und mich dem, 
nad) mit folhen Gefuchen zu verfchonen „ die fchriftlich zu 
beantworten meine ohnehin ſehr in Anfpruch genommene 
Zeit mie nicht geftattet. | 





| Wucherer. 


Brandverſicherungs⸗Bank für Deutfchland 
Ä zu £eipzig. 

Als Agent. der Brandverfiherungs » Bank für Deutſch⸗ 
land zu Leipzig beehre ich mich, meine Agentur dem geehr⸗ 
ten Publitum zur Beforgung von Verficherungen gegen 
Feuersgefahr aufs angelegentlichfte zu empfehlen, und 
glaube ich Hierbei nicht unbemerkt laſſen zu duͤrfen, dag 
die Bank auf Segenfeitigkeit beruht, unter Aufficht der 
Königl. Hohen Landesregierung zu Dresden und Controle 
der General» Berfammiung fteht, daß fie die billigſten 
Praͤmienſaͤtze als Einlage erhebt, welche nad) Ablauf der 
Berfiherungen baar zurücdgezahlt werden und ihren Bes 
- darfhalbjährlich ausfchreibt und aufbringt. — Die Grund: 
fäge, nach welchen fie ſowohl beim Abfchluß der Verfiches 
rungen als bei Regulirung von Brandfchäden. verfährt, 
find nur geeignet, das ſtets wachfende Vertrauen zu rechts 
fertigen, und bin ich mit Bergnügen bereit, jede gewuͤnſchte 
Auskunft zu ertheilen. 

Kalle, den 22. Juli 1844, 

Morig Bade, 


Adr. Seyffart & Bade. 





Amerikaniſches Weigenmehl a Mege 4 Sgr. 9 Pf., 
zweite Sorte a Mege 3 Sgr., f. Roggenmehl a Metze 
5 ©gr., zweite Sorte a Mege 2 Sgr. iſt vorräthig auf 
dee Bergſchenke bei. Seeben. | | 
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Ein Laden nebſt dazu gehörigem Familienlogis in 
der Nähe des Marktes ſteht von Michaelis ab zu vers 
miethen. Naͤheres ift zu erfragen in der großen Wltichs, 
frage Nr. 24 parterre rechts. — 

Ein Logis von 2, auch 83 oder 4 Stuben, eben fo 
vielen Kammern nebft Zubehör ift wegen fchnelfer 
Abreife des bisherigen Mierhers von jegt ab 
zu vermiethen große Klausftraße Nr. 880, 

Glaucha, Taubengaſſe Nr. 1785, find zwei Stu 
ben nebft Zubehör an einzelne Herren, mit oder ohne 
Meubles und Aufwartung, zu vermiethen. — 

Drei Stuben, Kammern, Kühe, Speijefammer 
nebſt Zubehör find von Michaelis an zu vermierhen auf 
dem Neumarkt Nr. 1086. ! 
ss — — —— —————— — 

Eine Parthie Torf, ‘das Hundert zu 7 &gr,, ift 
zu verkaufen auf dem Neumarkt Nr. 1086, 


Eine große Parthie ganz feine franzöfifche 
Stack; Handfchupe für Herren und Damen in allen Far; 
ben empfiehle zu den billigften Preifen Earl Pötfch in 
der Brüderfiraße Nr. 226, | 


| EIS” Seidene Herren Mügen, fo wie auch in 
Sommerzeug und Tuch zu den billigften Preifen bei Carl 
Poͤtſch, Brübderfiraße Nr. 226. 


Eine perfecte Köchin und mehrere Mädchen mit gus 
ten Zeugniffen verfehen finden zum 1. Auguft ihr Unter, 
fommen durh Frau Sledinger, Kleiner Sandberg 
Mr. 270. a: 

Amerikan. Weigenmehl a Mege 4Sgr.6Pf., Rog⸗ 
genmehl a1/, Schfl. 10 Sgr. 6 Pf. in Seeben bei Bach. 


Alle Sorten Damenfchuhe find in Auswahl wieder 
vorräthig bei m. Körting, Steinftraße Nr. 160. 


Ein Mädchen, das in der Küche erfahren ift, wird 
gefucht von Prof. Supfeld, gr. Steinfirage Nr, 162. 


’ ....r 
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Bolzverkauf. 

Freitag den 26. Juli früh 7 Uhr ſoll in der Steim 
muͤhle eine bedeutende Quantität birkene und ellerne Bobs 
fen, auch eichene Bretter meiſtbletend gegen baare Zah⸗ 
lung verkauft werden. 





Schoͤnſte neue Heringe, Brabanter Sardellen, 
Schwelzer⸗ und Kränterkäfe empfiehlt 

Earl Brodkorb. 

Aechtes Culmbacher Lagerbier empfing wieder 
Carl Brodkorb. 

Friſche Mecklenburger Maubutter empfiehlt 

Carl Brodkorb. 

Aechte Berliner Elaine⸗-Seife, wohlriechend 

nnd ſcharf, In Originalfaͤſſern wie ausgewogen billigſt bei 
Carl —— 


Neue ſaure Gurken, 
Sardellen, kleine neue Delikateß⸗ Herine empfiehlt 
Boltze. 


F 
Ausgezeichnet ſchoͤne neue holändifche und englifche 
Heringe in Schoden und einzeln empfiehlt 
©. „enfel, große Klausftrage, | 











Mit dem Verkauf meiner er fahre ih nur 
noch £urze Zeit for. - F. Sriebel, 
eeipjiger Straße Nr. 283 eine Treppe > 


Schuhmadergarn.- 

Aecht engliſches Patentgarn und andere ſchoͤne Ma⸗ 
ſchinengarne kann ich zu herabgeſetztem Preiſe nur em⸗ 
PEN. C. F. Jentzſch, fruͤher €. &. Schlüter. 

Neumarkt Nr. 1342. 

Große Märterfraße Mr. 444 ſtehen zwei neue 
Drehrollen einem geehrten Publitum zum Gebraud. 

Künftigen Sonnabend wird Braunbier im Brands 
brauhauſe verkauft. 


nn nn — — 


* 
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Bekannten ein herzliches Lebewohl 


Doctorin Neide nebſt Toͤchter. 
Halle, den 22. Juli 1844. 


Den geſtern Abend erfolgten Tod der verwittweten 
Frau Charlotte Zeth gebornen Friederich zeigen 
hierdurch ihren Verwandten und Bekannten an 


die Hinterbliebenen. 
Kalle, den 24. Juli 1844, 
— — — — — — — — — 
EESNicht zu überfehen "ZEN 


Eine in ‚gutem Ruf ftehende Speifes und Schenk⸗ 
wirthſchaft in Halle ift zum 1. October d. J. Weränder‘ 


rungshalber zu vermiethen und das Inventarium kaͤuflich 


zu uͤbernehmen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. | | 


Chocolade & la d’Heureuse und 
Kirfchtorten mit Glaſur Bei 
. D. Lehmann. 
tn 
Ein Ladentifch, eine zinnerne Schenke nebft Gemäße, 
vier Schnapsfäfler und eine Waage ift zu verkaufen 
Schmeerfirage Nr. 492 bei Wolff. 
Heute, Donnerstag den 25. Juli, 
Zweited Sommer » Abonnements: Concert - 
im Hötel de Prusse. 


Billets find in der Bierbrauerei des Herrn Hum⸗ 
melmann (Rathhausgaffe) zu haben. 
Vereinigtes Muſikchor. 


Donnerstag Militair - Eoncert 
in den Pulverweiden. 

Freitag Concert auf der Rabeninfel. 
m. 4, Anffe, 


— — — — 


Hallifches patriotiſches 
Wochenblatt 


zur | 
Beförderung gemeinnägiger Kenntniffe 
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I ñ — 
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Chronik der Stadt Halle. 


1. Erſter Sahresbericht der zweiten Kinders 
Bemwahr - Anftalk. 


Die Kinder: Bewahr »AUnftalt Nr. II., zunächft für 
die Borftädte Glaucha und Strohhof beftimmt, wurde 
mit einem durch den frühern Director, fpäteren Ober⸗ 
bürgermeifteer Schroener, jegt in Berlin, und die 
Mitglieder des hiefigen Gerichts zu milden Stiftungen 
aufgefammelten Fonds, welcher bis zu 203 Thlr. 1 Ser, 
ED. angewachfen war und unterm 22. $uni v. J. aus 
dem Depofitorio des hiefigen König. Land: und Stadts - 
gerihtd an die Vorfteher der Anftalt ausgehändigt 
wurde, gegründet. . 

Mit Zuhülfnahme von freiwilligen, zu diefem 
Zwecke hergegebenen Darlehnen wurde das Haus 
Mr. 1748° zur Errichtung diefee Anftalt acquieirt 

XLV. Jahrg. (30) und 


‚962 Hallifches patriot. Wochenblatt. 


und ausgebaut. Schon am 17. Suli v. J. Fonnte die 
Eröffnung ftattfinden, da zur Aufnahme damals ber 
reits 17 Kinder angemeldet waren. Als Pflegemutter 
der Kinder wurde die Wittwe des Poftfchirrmeifters 
Trogiſch und als Lehrerin die Demoifelle Heremann 
angenommen, welche fehon bei der erften Kinder sBe: 
wahr »Anftalt einen Schat von Erfahrungen in der 
Behandlung und dem Unterricht der Kleinen gefammelt 
hatte und hier ein neues Feld für ihre Kräfte fand. 


Die VBerfaffung der innern Einrichtung der Anftalt 
wurde foviel als thunlich der fchon beftehenden ältern 
Schmefteranftalt nachgebildet, und wurden auch die 
Statuten derfelden für diefes neue Inftitut zum, Mus 
fter genommen. F 


Das freilich etwas befchränfte Local ift jegt für 
45 Rinder, bis auf welche die Anftalt durch immer 
fteigenden Zudrang angewachfen ift, eingerichtet und 
mit einem geräumigen Hofe, der als Spielplag für 
die Kinder dient, ſammt Gärtchen verfehen. 


Die Kinder werden in den Sommermonaten früh 
um 7 Uhr und in den Wintermonaten um 8 Uhr in die 
Anftalt gebracht. Nachdem von 8 bis 9 Uhr die erfte 
Unterrichtsftunde ertheilt ift, erhalten die Kinder nach 
9 Uhr ihr Fruͤhſtuͤck, dann wechſelt Spiel im Freien 
und leichte, ihren Kräften angemefjene Befchäftigung 
mit Zupfen von Faͤden aus Pappchen und anderer Fleiz 
nen Handarbeit ab. Um 11 Uhr, empfangen die: Kin: 
der ihr Mittagseffen. Nach Tifche fchlafen die kleinern, 
während die größern in freier Luft durch Spiele, wel: 
che ihrem Alter angemeffen find und ihnen Bewegung 
verfchaffen, unterhalten werden, Um 31/, Uhr bes 
ginnt der Nachmittags : Unterricht, nach.deffen Beendis 
gung die Kinder ihr Vefperbrot empfangen. Hierauf 
werden fie wieder, fo viel als es die Witterung er: 
laubt, in freier Luft mit Spielen befchäftigt und Abende 
7 Uhr abgeholt. 

Die ’ 





! 


* 
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Die Erfolge diefer Einrichtung haben ſich, obs 
wohl die Anftalt erft ein Jahr befteht, außerordentlich 
bewährt, indem viele Fränfliche Kinder fhon jegt ein 
völlig verändertes Ausfehen gewonnen haben. Faſt 
ohne Ausnahme find diejenigen, welche die Anftalt 
regelmäßig befuchen konnten, nicht nur Förperlich fon: 
dern auch geiftig gediehen, und die Kortfchritte in den 
Unterrichtsftunden gewähren die vollfommenfte Befrie: 
digung. . Wir enthalten uns der Aufzählung einzelner 
Deifpiele von der außerördentlihen Wirfung, welche 
Reinlichkeit, Ordnung in der Lebensweife und gefunde 
Koft auf einzelne der Anftalt im Ihwächlichften Zu: 
ftande übergebene Kinder ſchon jetzt haben fichtbar 
werden laſſen. Denn denjenigen, welche fich dafür 
näher intereffiren, wird dag Zeugniß vieler Mütter 
und das blühende Anfehen der Kinder, welche fchon 
— in der Anſtalt find, die beſte Ueberzeugung ges 

w ren. 


Unſer Wunſch, daß ſich ſechs Frauen in den be— 
theiligten Stadttheilen finden möchten, welche wech⸗ 
ſelsweiſe an den ſechs Wochentagen die Aufſicht in der 
Anſtalt uͤbernehmen wuͤrden, iſt bis jetzt noch nicht in 
Erfüllung gegangen, obwohl wir es dankbar anerfen: 
nen müflen, daß fich mehrere Hausmütter und aus 
einigen Familien auch die ertwachfenen Töchter. freund: 
lich zu wiederholten Befuchen eingefunden, und öfter 
halbe Tage lang den Kindern ihre Zeit gewidmet has 
ben. Wir wünfchen und hoffen, daß in der Folgejeit 
fi) das Intereſſe fo fteigern wird, daß die erforder; 
- Zahl von Frauen zu obigem Zwecke zuſammen⸗ 
ritt. — 


— 


Die Zahl der in den verſchiedenen Monaten des ab- 
gelaufenen Jahres in der Anftalt verpflegten Kinder 
giebt nachftehende durchfchnittliche Ueberficht : 


5 * * Im 
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s Auguft 24 z Kebruar 32 
s September 27 s März 31 
s Dectober 28 s April 87 
‚z November 29 := Mai 88 
: December 28 s uni 43 


Was nun die Geldmittel der Anftalt anbelangt, 
fo find diefelben leider von der Art, daß aus den res 
gelmäßigen Beiträgen auf ein feftes Hortbeftehen der 
Anftalt nicht gerechnet werden kann. Wären nicht 
größtentheild von auswärtigen Wohlthätern fehr reich: 
liche Gefchenfe eingegangen, und hätte nicht die um 
Meihnachten v. J. durch mehrere wohlthätige Frauen 
veranlaßte Ausfpielung einen erheblichen Ertrag abges 
worfen, fo würden mir jegt fehon gar nicht mehr im 
Stande fein, die Anftalt zu erhalten Wir Hoffen in- 
deffen zuverfichtlich, daß unfere lieben Mitbürger ein 
Inſtitut, was fich ſchon im erften Jahre feines Bes 
ftehens der fegensreichften Wirfungen erfreut Hat, 
nicht werden finfen laffen und bitten dringend, daß 
Jeder, der es irgend erübrigen kann, fich zu einem 
fleinen Monats: vder Jahresbeitrage verpflichte; denn 
die nachftehende Rechnung ergiebt, daß bis jegt aus 
den regelmäßigen Beiträgen von Glaucha und Stroh: 
Hof auch noch nicht einmal die Anftalt auf zwei Mos 
nat würde erhalten werden fünnen. Wie foll eg nun 
werden, wenn der wachfende Andrang der Kinder eine 
Ermeiterung nöthig maht? Wir fehen nah dem 
bisherigen Wachsſthum der Kinderzahl die Nothwen⸗ 
digkeit voraus, im nächften Sommer einen Bau aus: 
zuführen, der ung in den Stand fegt, ung noch auf 
20 — 30 Finder ausdehnen zu fünnen, da eben der 
Andrang fo groß ift, daß noch immer eine bedeutende 
Zahl hat zurückgemwiefen werden müflen. 


Obwohl 
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Obwohl wir der guten Zuverficht leben, daß Der, 
welcher bie jet e8 der Anftalt noch nicht hat mangeln 
laffen, auch ferner Helfen werde, menn der Drang 
der Umftände die Ermeiterung — fordert, ſo 
legen wir doch allen Menſchenfreunden hier noch be: 
fonders die Bitte and Herz, der Anftalt,, mit Rüd: 
fiht auf die vorftehenden -Bemerfungen, ihre Theil⸗ 
nahme zu weihen. 





Die Rechnung fuͤr das Verwaltungsjahr, vom 
17. Juli 1843 bis 1. Juli 1844, geſtaltet ſich nun 
folgendermaßen: 


A. Einnahme. 


Tit. J. An Beitraͤgen und reſp. zur erſten Einrichtung: 
a) vom — Land⸗ u. Stadts Thir. Sur. Pf. 
gericht alhir . . . » 205 1.5 
b) v. Glaucha u. dem Strohhof 76 21 2 
o) v. außer dem Bereiche der An⸗ 

ftalt wohnenden Wohlthätern 51 25 — 


Summa Tit. J. 531 17 6 


Tit. H. An Sefhenfn . . . . 283.1 8 
— II. ': Roftgeldeen . . . . 154 23 6 
- IV. » egtraordinaiver Einnahme — 12 6 
- V. : Rapitalien, in 3 Actina _ | 
Ä 100 Thaler . . .. 800 — — 
- VI ⸗ überwiefenen Fonds, deren 
Zurüczahlung verlangt 
werden fönnte . . . 4 7 2 


Summa A. der Einnahme 10994 2 3 


B. Aus; 
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B. Ausgabe. 


hir. 

Tit. J. An Hausfaufgeldern  . . 400 — 
- IM. : Baufoften bei der erften Ä 
Einrihtung . . - 138 16 8 

- II. = Reparaturfoften am Haufe 
und den Mobilien . . 22 19 8 

-- IV. : neu angefhafften Haus: 
- und Wirthfchaftsgeräthen 16 21 8 
4 
9 





s Befleidungsgegenftänden 75 13 
VI. = Beföftigung -. . » . 232 24 
: Gehalt der Hausmutter 50 — 
VIII. s Ausgaben für ertheilte Un: 
u terrichtsftunden . . ». 335 14 — 
- IX, = Seuerungsmaterial . . 726 
a a8 Uebrige iftin Wat. eingeg.) 
— X. = Wäfche u. Del u. fonftigen 
” . Fleinen Ausgaben, toelche 
| der Hausmutter monatlich 
\ erftattet find . 383.17 3 
- = Binfen v.d. ruckſtandig ge⸗ 
bliebenen Haustraufgeldern | 
a 250 Thlr. a4, : 10 — — 
XII.⸗extraordinairen Ausgaben 
an Stempelgebuͤhren und Er 
Koften für d.Hausfauf ıc. 21 17 2 


Summa B. der Ausgabe 1041 27 — 


—* t 
w 


Balance 
Die Einnahme hat betragen 109 2 8 
Die Ausgabe desgleihen 104 27 — 
Dleibt Beſtan 52 5 53 


von welchen jedoch noch die Zinfen für 
die Actien: Kapitalien ad 300 Thlr. mit 
4 Procent f} alfo . j . 5 a * D 12 un nl 


für das verflofiene Jahr abgehen, fodaß 40 5 5 
noch 
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noch zur wirklichen Verwendung übrig bleiben. Die | 
Deläge zu diefer Rechnung fönnen von allen Mitglie: 
dern der. Öefellfchaft und von denen, die fonft Theil an 
deren Gedeihen nehmen, bei dem mitunterzeichneten 
Rehnungsrath Jeremias eingefehen werden. 

Wir fagen allen Wohlthätern unferer Anftalt un: 
fern herzlichen Danf und müfjen mit gerührtem Herzen 
befennen, daß der Allmächtige über alles Erwarten 
diefes ganze Fahr hindurch unfer Unternehmen gefeg- 
net hat, und daß es troß unferer ſchwachen Mittel nie 
an dem, was Noth war, gefehlt hat. 

Halle, den 15. Juli 1844. 


Diie Vorſteher. 
Wilke. Jeremias. Hammer. 





2. Bibelſtunde. 


| Dienstag den 30. Juli um 7 Uhr wird vom Herrn 
C. R. Dr. Tholud die Bibelftunde gehalten werden. 


3. Sarnifon: Einquartierung - 


erhalten für die Monate Yuguft, September und 
October c. in Naturalquartier diejenigen Häufer in 
dem Ulrichs-, Morig: und Nicolaiviertel von Pr. 401 
bis 870, welche der Ausmiethungskaſſe nicht beigetreten 
find. Dahingegen werden die Zufchüffe für das Aus: 
miethen pro Monat Auguft c. mit Bezugnahme auf 
die Befanntmachung im patriotifhen Wochenblatt vom 
13. Juli c. von denjenigen Häufern in den Vorftädten 
Strohhof und Klausthor von Nr. 2024 bis 2206 und 
im Marienviertel von Nr. 1 bis 162 eingezogen, wel: 
che der Ausmiethungskaſſe beifteuern. Da es die Tte 
Tour ift, fo werden die im Veranlagungs > Katafter be; 
findlihen Bruchtheile a ?/, Mann nicht, diejenigen 
a 2, und 3/, aber ald voll berechnet. Um Irrun⸗ 

| | gen 
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gen zu vermeiden, wird bemerkt, daß wegen der Be; 

quartierung während der Mandverzeit eine befondere 

Bekanntmachung noch wird erlaffen werden. 
Halle, den 27. Juli 1844. | 


Die Servids Deputation 








! 
4. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
Juni. Suli 1844, 


a) Geborne. 2 

Marienparochie:; Den 26. Zunl dem Gaftwirth 
Achilles ein Sopn, Friedrich Wilhelm. (Nr. 883.) — 

Den 29. dem Maurer König ein S., Auguft Hermann, 
(Nr. 808.) — Den 3. Zuli dem Schuhmachermeifter 
Börting eine T., Bertha. (Nr. 160.) — Den 8. dem 
Gaſtwirth und Boͤttchermeiſter Großmann ein Sohn, 
Friedrich Wilhelm Otto. (Nr. 1495.) — Den 16. 

dem Schuhmachermeiſter Strich eine T. todtgeboren. 
(Ne. 720.) Ä 


Ulrihsparohie: Den 9. Juni eine unehel. T. 
(Me.2656.) — Den 15. dem Schloffermeifter Haupt⸗ 
mann ein &., Franz Dtto. (Nr.265.) — -Den 25. 
dem Seiler Roft ein®., Carl Gotthilf Otto. (Nr. 276.) 
Den 8. Juli dem Stiefelwichfer Tippel ein®., Johann 
Griedtich Wilhelm. (Me. 378.) — Dem Schuhmacher 
Sifcher ein S., Gottlob Carl Theodor. (Nr. 442.) — 
Dem Schönfärhermeifter NTergel ein S., Ludwig Carl 
Robert. (Mr. 291.) — Dem Schuhmacher Rofch ein 
S., Johann Guſtav. (Nr.436.) — Den 16. dem 
Maurer Deumer eine Tochter, Johanne Henriette. 
(Dr, 301.) 


Morigparohie: Den 16. Zuni dem Schmiedemeiſter 
Weber ein S., Johann Earl Friedrich. (Nr.557.) — 
Den 5. Juli dem Handarbeiter Büfchel eineT., Frie⸗ 
derike Bertha. (Nr. 655.) 

Doms 
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Domkirche: Den 28. April dem Bücherantiquar 

Buhlmann ein Sohn, Dscar. (Mr. 323.) — Den 

17. Mai dem Salyfiedemeifter &. NIorig ein Sohn, 
Chriſtian Carl Wilhelm. (Mr. 1978.) 

Neumarkt: Den 12. Suli dem Strumpfitrictermeifter 
Steppin ein Sohn, Kermann Heinrich Wilhelm 
Auguft. (Mr. 1335.) Ä » 

SGlaucha: Den 29. Juni dem Barbier Ede eine T., 
Anne. ( Nr. 1674.) \ | 

| b) Setrauete. | 

Marienparohie: Den 2i. Zuli der Zimmermann 
Busdift mit £. X. Andre. — Der berrfchaftliche 
Kutſcher Leinung mit J. E. MT. Wiedero. 

Morisparohie: Den 23. Juli der Böttchermeifter 
Hildebrandt mit WM. €. Sunf. — Den 24. der 
Salzwirker Morig mit $. 5. M. Schillinger. 

Neumarkt: Den 21. Juli der Maurergefelle Voͤlk⸗ 
ner mit M. S. Morgenftern. — Der Seilergefelle 
Scheffler mit D. Ch. Sloß. 

c) Geſtorbene. | 

Marienparodhie: Den 16. Zuli des Schuhmacher: 
meiſters Strich T. todtgeb. — Den 20. die unvets 
ehelihte Saalmann aus Bernburg, alt24%. Marks 
ſchwamm. — Des Schuhmachermeifters Bunge Ehes 
frau, alt 40 J. Wafferfuht. 

Ulrichsparochie: Den 16. Juli des Handarbeiters 
Weinreich Wittwe, alt 66%. 7M. Lungenfchlag. — 
Den 18. des Polizei: Sergeanten Radeſtock Wittwe, 
alt 82 3. Zehenbrand, — Den 19. des Profectors 
Dr. Münter T., Marie Louife, at 13.5M.3W. 
Rrämpfe. — Des Tifchlermeiftere Wolf S., Eduard, 
alt 2 M.2 W. Krämpfe — Den 21. des Handarbeiters 
Treowitfch T., Sjohanne Roſine, alt 3 J. IM. 
Krämpfe. 

Morigparohie: Den 14. Auli des Echihniachers 
Pilfing &., Earl Augufi, at 15. 5M. 18. 27T. 
Abzehrung. — Den 17. des Tirchlermeiftere Swarg 
S., Friedrich Withelm Ferdinand,’ ale 1%. 7 Mr. 
Zungenentzündung. — Den 17. des Be, 

auil 
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Pauli S., Julius Richard, alt 6M. 8 T. Magen 
ermweichung. | 
Katholifhe Kirche: Den21. Juli der Handarbeiter 
Warſchefsky, alt 78.5. Wafferfucht. 
Neumarkt: Den 16. Juli die Wittwe Michaelis, 
alt 69J: 4 M. 2W. 2 T. Mervenfieber. — Den 18. 
des Hundarbeiters Voͤlkner S., Friedrich Wilhelm, alt 
7M. 2W. 4T. Bräune — Den 21. des Perfchafts 
ftechers Roſenkranz S., Eduard Friedrich Reinhold, 
alt 6 M. 1W. 5 T. Krämpfe, 
Glaucha: Den 17. Juli der vormalige Oekonom 
Guarg, alt 72 J. Lungenſchlag. 
Iſraelitiſche Gemeinde: Den 19.Juli des Schnitt; 
haͤndlers Marcus Goldſchmidt Ehefrau, geb. Paus 
line Cohn, alt 28 J. Unterleibsſchwindſucht. 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von H. L. Dryander. 








Bekanntmachungen. 





Wir bringen hierdurch in Erinnerung, daß nach 
$. 19. des Gewerbeſteuergeſetzes vom 30. Mai 1820 
Jeder, der ein Gewerbe, es fei fteuerpflichtig oder nicht, 
betreiben will, verpflichtet ift, vor Anfang deffelben der 
Communalbehörde Anzeige zu machen. Dieſe Anzeige 
ann hier mündlich und zwar auf unferer Steuererpedition 
bei dem Stadtfecretair Herren Linde gefchehen. Wer 
den Anfang eines fienerpflichtigen Gewerbes nicht 
anzeigt, hat neben der tückftändigen umgangenen Steuer 
eine Strafe, die dem vierfahen Betrage der einjährigen, 
dem Gewerbe aufzulegenden Steuer gleihlommt, zu ers 
legen; die unterlaffene Anmeldung eines fteuerfreien 
Gewerbes ift mit einer Strafe von 1 Thlr. belegt. Auch 
das Aufhoͤren eines fteuerpflichtigen und feuer, 
freien Gewerbes muß bei uns zur Anzeige gebracht 
werden unter Rückgabe refp. des Steuerausfchreibens und 
der. erteilten Befcheinigung. z 
er 
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Wer das Aufhören eines Keuerpflihtigen Ge 
werbes nicht anzeigt, bleibt, fo lange er diefe Anzeige 
unterläßt, zur. Bezahlung der Steuer verpflichtet , die 
Nichtabmeldung eines fteuerfreien Gewerbes iſt mit 
der Strafe von Einen Thaler belegt. 

Halle, den 20. Juli 1844. 





| Der Magiftrat. 

Die zu dem diesjährigen Mandver von der Stadt 
Halle auf den Zeitraum vom 1. bis 24. September c. 
zu ftellenden 22 Stuͤck Landwehr » Kavallerie » Pferde 
haben die ftädtifhen Behörden befchloffen, durch Ankauf 
aus freier Hand zu befheffen. Wir fordern demgemäß 
diejenigen Befiger von zu vorliegendem Zweck geeigneten 
Pferden, welche diefelben zu verfaufen beabfichtigen, hiers 
durch auf, felbige Freitag | 

den 2. Auguft c. Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
in der Wohnung des Herren Oekonomen Bolge (Meine 
Brauhausgaffe Nr. 366/7) vorzuftellen, und den Um; 
ftänden nach den Abfchluß des Kaufgefchäfts umter den zu 
eröffnenden Bedingungen zu gewärtigen. 

Halle, den 24. Jull 1844. 
Der Magiſtrat. 

Vom 1. Auguft d. J. ab wird die Perfonenpoft von 
Coͤthen nad) Afchersieben, welche am erfiern Orte nach 
Ankunft des zweiten Perfonen » Dampfiwagen » Zuges von 
Leipzig und des erften Perfonen » Dampfwagen » Zuges von 
Berlin um 1!/, Uhr Nachmittags, abgefertigt wird, von 
Aſchersleben täglich über Ballenſtaͤdt und Alexisbad bis 
Harzgerode weitergehen, und wird auch von demfelben 
Zeitpunfte ab täglich früh 6 Uhr eine Perfonenpoft von 
Harzgerode über Alerisbad und Ballenſtaͤdt nach Afcherss 
leben, zum Anfchluß an die vom legtern Orte Vormit— 
tags 11 Uhr abgehende Perfonenpoft nach Eöthen, abs 
gefendet werden, wogegen die Poft aufgehoben werden. 
wird, welche jetzt bes Nachts zwifchen Ballenftäde, Alexls⸗ 
bad und Harzgerode courfirt. 

Holle, den 25. Juli 1844, | 
Bönigl. Ober sPoftamt. Böfchel. 
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Bekanntmachung. 

Der vom Königl. Stadtgericht zu Berlin — 
offene Arreft vom 1. Julic. in der Hippel ſchen Concurs; 
ſache bezieht ſich nicht auf Forderungen, welche der mit 
der Fortſetzung des hieſigen Geſchaͤfts unter der Firma 
HD. Hippel und Sohn beauftragte Adminiſtrator 
Kramm aus dem laufenden Gefchäfe feit dem 6. Juli c. 
erworben hat und erwerben wird, vielmehr ift derſelbe zur 
Einziehung von dergleichen Forderungen ermächtigt. 

Halle a. /S., den 22. Juli 1844. 
Bönigl. 2.ond = und Stadtgericht. 
Knapp. 


Tanzunterricht. 


Mit dem Monat September c. werde ich meinen 
Unterricht in der höhern Tanzkunſt wieder beginnen und 
für Kinder ſowohl als für Erwachfene einen ausführlichen 
Smonatlihen Curſus, mit gründlicher Anftandslehre vers 
bunden, eröffnen. Die fehr geehrten Eltern, fo wie fon; 
flige Theilnehmer, erfuche ich ganz ergebenft um bald⸗ 
geneigte Anmeldung. ©. Thiel 

Tanzlehrer bei den Frandefhen Stiftungen. 
Märkerftraße Pr. 444. 


Alle Sorien Damenſchuhe find in Auswahl wieder 
vorräthig bei YT. Rörting, Steinſtraße Nr. 160. 


500 Thlr. liegen zum 1. October auszuleihen beim 
Steifchermeifter Brauner, Wallfirsfe Nr. 1097. 


Neue Kartoffeln, friih aus der Erde, find ſtets au zu | 
befommen beim Gaſtwirth A. Erfurt. 


Neue faure Öurfen, | 
Sardellen, Fleine neue Delifateß » Heringe empfiehlt 
olge. 
Zwei aneinanderhängende Stuben mit Zubehör find 
jetzt zu vermierhen und den 1. October zu beziehen am 
ee Mr. 2018/19. 
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Mahagoni: Meubles: Auction. 
Montag den 29. Juli Nachmittag 2 Uhr fol ein 
Mahagoni » Meublement, beftchend aus 1 Secretair, 
Stühlen, Tifhen, 1 Spiegel, Spiegel: Confol, fammts 
lich fehr gut gehalten und von vorzüglicher Arbeit, fo wie ein 
Sopha und einige andere Meubles öffentlich an den Meifts 
bietenden gegen gleih baare Zahlung verkauft werden, 
und können die Sachen von heute an in Augenfchein ges 
nommen werden Brüberftraße Nr. 207 eine Treppe hoch. _ 
Halle, den 27. Juli 1844. 

Gottl. Wächter. 


Wein: Auction. 

Montag den 29. d. M. und folgenden Tages Nach 
‚mittags 2 Uhr follen am großen Berlin Nr. 433 eine 
große Partbie diverfe Weine und Spirituos 
fen in Flafchen a 6 Stück meiftbietend gegen baare Cou⸗ 

rantzoblung verkauft werden, 
Halle, den 26. Juli 1844. 
J. 5. Brandt, Auctions s Commiffartus. 


en er — 
Mit dem Verkauf meiner Waaren fahre ich nur 
noch £urze Zeit fort. $. Sriebel. 
Leipziger Straße Nr. 283 eine Treppe hoch. 
Einem hochgeehrten Publitum empfehle ich mein mit 
den neueften Gegenftänden verfehenes 


Polfter- Waaren-Magazin 
in durabler und gefhmackvoller Arbeit und zu gewiß bils 
tigen Preifen zur geneigten Abnahme. 
Adolph Lampe, 
Topezirer und Decorateur. 
Mehrere Wirthichafterinnen, tuͤchtige Köchinnen und 
gewandte Haus maͤdchen finden fofort und 1. October gus 
tes Unterkommen, deögleichen ein Kellner und Hausknecht 
durh 3. ©. Siedler, fleine Steinftraße. 
Eine Hobelbank wird zu kaufen gejucht Nr. 600 an 
der Moritzhruͤcke. 





5 
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Das Rofenthal 


ganz nahe an der Promenade, 

worin feit geraumer Zeit die SchenE= und Speifes 
wirthſchaft betrieben, zu welchem Gefchäfte daffelbe 
erft kürzlich noch zweckmaͤßiger und bequemer ausgebauet 
ift, fol nebft dazu gehörigen Barten und überbaues 
ter Kegelbahn unter billigen Bedingungen ander 
weit verpachtet, und fann nach Umftänden fogleich oder 
auch erft fpäter bezogen werden. Naͤheres bei dem Eis 
genthämer C. Brodkorb. 


Neue Frankfurter Hirſe, 

große Tafel⸗Pflaumen, 

ſchoͤne Rheiniſche Pflaumen, 

friſche Saͤchſiſche Butter in Kuͤbeln, 

Mecklenburger Maibutter 
empfing wieder Carl Brodkorb. 
Ein einſpaͤnniger Rollwagen, wie auch ein einſpaͤn⸗ 

niger Leiterwagen wird zu kaufen geſucht; beide Gegens 
ftände müffen gut erhalten und im brauchbaren Zuftande 
fein. Offerten mit Angabe des Gegenftandes und der Wohr 
nung bittet man in der Expedition diefes Blattes abzugeben. 


Eine faft ganz neue Kegelbahn nebft Kegeln und Rus ' 
gen haben wir zu verkaufen. J. A. Koͤhrig & Sohn 
| auf dem Meuenwerte. 

Die ſchoͤnſten Kräuterbäder für ſchwaͤchliche 


Kinder giebt unentgeldlich 
die Liqueur⸗ und Aquavit » Fabrik von 


€. 3. Scharre. 

Vier und vierzig Pfund fchönes weißes Hausbaden: 
brot, fo wie auch 66 Pfund ſchwarzes Brot für einen 
Thaler beim Bärkermeifter Eligfch 

| in Glaucha auf dem Stege Nr. 1765. 
48 Pfund Brot giebt Reinhardt am Domplag 
für 1 Thaler. 
“ Zwei Stußuhren find billig zu verfaufen Nr. 2023 
‘an der Morigbrücke. Herrmann. 
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In Ne. 360 große Brauhausgaſſe iſt das obere 
nen erbaute Logis, beftehend in 3 heizbaren Stuben nebft 
allem Zubehör fofort zu vermierhen und 1. Det. zu beziehen. 

Auch find dafeldft mehrere neue Fenfterladen mit 
Beſchlag billig zw verkaufen. 

Im Haufe des Director Schulge an der Prome | 
nade iſt zum 1. October nod ein Familienlogis von 2 bis 
3 Stuben, einigen Kammern, Kocgeloß u. f. w. mit 
oder ohne Meubles zu vermierhen. - | 

Zwei ausmeublirte Stuben nebft Kammern, Bur: 
ſchenſtube und Pferdeftall fiehen von jegt an zu vermierhen 
kleine Ulricheftraße Nr. 1005. / 

Eine Stube, zwei Kammern und Zubehör ift an 
ein paar einzelne Leute zu vermierhen Schülershof Nr. 762 
nobe am Markt. - 

Sin Logis, beftehend aus zwei Stuben, Kammern, 
Küche und allem Zubehör, ift fofort zu vermiethen und 
zum 1. October zu beziehen Steinweg Nr, 1705. 

Meinen refp. Kunven zeige ich ergebenft an, daß ich 
immer noch Glacẽe-Handſchuhe wafche, couleurte fo gut 
als weiße. Ich wohne Feine Ulriheftrage Nr. 1018, 

Handſchuhmacherwittwe Fabel geb. Laborde; 

Friſch gebrannter Kalk fortwährend bei 

Stengel, Maurermeifter. 
| Sc) laſſe jest wollene Strümpfe firicken und können 
gute Strickerinnen fortwährend gegen Pfand Befchäftis 
gung finden bei H. Schnee, gr. Steinftrage Nr. 178. 

Eine Werkſtatt für einen Feuerarbeiter nebft Wohs 
nung wird miethsweife bis zum erften September d. J. 
gefuche, von wen? ift,zu erfragen bei Heynemann, 
große Brauhausgafle Mr. 367. 

— —warnung. * 

Sch warne hiermit, der Wittwe Büttner nichts 
auf meinen Namen zu borgen, weil ich für feine Zah— 
lung ftehe; zugleich warne ich vor den Ankauf diebijch 
entwendeter Mobilie. Wagner, Daurer. 
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Anfrage 
Wie verlauter, werden noch bis jegt die Journale 
für die polytechnifhe Gefellfchaft aus dem Buchhandel 
“ bezogen, es kommen diefe jedoch nicht in Umlauf. Wer 
benugt fie? — 


Ein Parterre» Gefhäftsloral wird am Markt oder 
in der Nähe des Marktes geſucht. Adreffen bittet man 
Schulberg Nr. 101 eine Treppe hoch recht baldigft abs 
zugeben. 


Fahrt nah Lauchſtaͤdt 
wird Sonntag den 28. d. M. Mittags ?/, aufl Uhr aus 
dem Zumpefchen Safthofe vor dem Klansthor abgehen. 
DBillets find beim Wagenmeifter in der Droſchken⸗Anſtalt 
Nr. 1288 a Perfon für tour und retour zu 20 Ser. 
His Sonntag Mittag 11 Uhr zu haben. 
Sonnabend zum Abendeflen Entenbraten mit neuen 
Kartoffeln. Gonntag giebts frifche Pfannkuchen bei 
Bühne auf der Meile 


| Einweihung. 
Sonntag den 28, Juli finder die Einweihung meis 
nes im Gafthof zum Prinz Karl new decorirten Saales 
ftatt, wozu ergebenft einladet A. Erfurt, 


Zum Geſellſchaftetag und Tanzvergnägen Sonntag 
den 23. Juli ladet ergebenft ein 
Bernftein in Paffendorf. 
Sonntag den 28. Zuli ladet zum Kirſchkuchenfeſt und 
Tanzvergnügen ergebenft ein 
Siegfeld In Trotha. 
Gonna den 28. Juli ift Gefellfchaftstag und Tanz⸗ 
vergnügen, Wozu BEER: einladet 
Thufius in Dilau. 


Montag den 29. Juli Gartenconcert von den Berg⸗ 
bautboiften gegeben, wozu ergebenf eingeladen wird im 
Wilkefchen Garten. 











Hall. patriot. Wochenblatt 
sur 
Beförderung gemeinnägiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





30. Stüd. 1. Beilage 
| Dienstag, den 80. Zuli 1844. 





Anhalt. 
Attentat auf Se. Maj. den König. — Thuͤringiſch⸗ Saͤch⸗ 





Berlin, vom 26. Zuli. 


Ihre Majeſtaͤten der König und die Königin wollten 
heute früh um 8 Uhr eine Reife zunächft nach Erdmanns⸗ 
dorf in Schlefien und weiter nach dem Bade Iſchl ans 
treten. Der Reifewagen war in dem Schloßportaf 
vorgefahren und nahm zuerft Ihre Majeftär die Königin, 
nachdem Sie-die Bittfchrift einer Fhrer harrenden Frau 
abgenommen hatte, Ihren Plab ein; Se. Majeftät der 
König folgten; in dem Augenblicke, wo Alterhöchftdie: 
felben Sich niederfegten und der Lafai ſich bücfte, um 
den Wagenfchlag zu fchliegen,, trat ein Mann aus der 
umftehenden Menge dicht an den Wagen und feuerte 
ein Doppelpiftof in zwei fchnell auf einander folgenden 
Schüffen auf den Wagen ab, der in demfelben Augens 
blick abfuhr. an 5 
Noch auf dem Schloßplatz ließen Se. Majeftät den 
Magen halten, zeigten dem in ängftlicher Spannung: 
berandrängenden Bolfe durch Zu lagen des Ma 
tels, daß Sie unverlegt feien, danften für die fi 
undgebende Teilnahme, ließen dann den Wagen wei⸗ 
ter fahren und festen die Reife auf der Frankfurter 
Eiſenbahn fort. Erft auf dem Bahnhofe fand * 
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bei näherer Befichtiaung des Wagens, daß wirklich 
beide Kugeln in das Innere deffelben gedrungen waren, 
und e8 daher als eine befondere Gnade der Vorſehung 
angefehen werden muß, daß die Hohen Reifenden uns 
verfehrt geblieben find. 

Der Verbrecher wurde auf frifcher That ergriffen 
und, mit Mühe vor der Volkswuth gefichert, Der 
Wache abgeliefert, demnaͤchſt zum Kriminalgefängniß 
abgeführt. Dafelbft gab er fich als den vormaligen 
Burgermeifter Tſchech an und wurde als folcher aner- 
fannt, Derfelbe ift 56 Jahre alt, war früher Kaufs 
mann, demnächft mehrere Fahre VBürgermeifter zu 
Storkow in der Kurmarf, und nahm im Jahre 1841, 
nach einer fehr tadelnswerthen Dienftführung,, feinen 
Abſchied. Seitdem hielt er fich größtentheils in Ber: 
lin auf und fuchte bei den Behörden Anftellung im 
Staatödienfte nach, die ihm aber, da er aller An: 
‚fpeüche entbehete, nicht zu Theil werden fonnte; auch 
von des Königs Majeftät wurde er mit dem gleichen 
Geſuch im vorigen Jahre zurückgewiefen. Er war 
‚als ein ſehr heftiger, in hohem Grade Teidenfchaftli- 
her Menfch befannt. | | 

Bei feiner erften pofizeifichen Bernehmung hat er 
fi zu dem Attentate unbedinat befannt, und als den 
Grund der Srevelthat die Abficht angegeben, ſich we— 
gen der ungerechten Zurückweifung feiner Anftellungs- 
Geſuche zu rächen, zugleih aber ausdrücklich ver: 
fihert, daß er das Verbrechen aus eigenem freien 
Antriebe begangen und Niemandem feine Abficht mit: 
getheilt Habe, Die Kriminal: Unterfuchung ift fofort 
eingeleitet. | 

Wir erfüllen die traurige Pflicht, in Vorftehendem 
die. näheren Umftände eines in der preufifchen Ge 
fhichte bis dahin unerhörten Verbrechens zur Öffent- 
lichen Kenntnif zu bringen; fie wird alle getreuen Uns 
terthanen Sr. Majeftät des Königs mit dem lebhafte 
ften Schmerz erfüllen, aber auch ihre Herzen zu dem 
Danfe gegen die Vorſehung des Alerhöchften. erheben, 
welche fo gnädig die Gefahr von dem theuern Könige: 

paar 
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paar abmenbdete und das Vaterland vor einem uner⸗ 
ſetzlichen Verluſt bewahrte. 
Berlin, den 26. Juli 1844. 


Das Koͤnigliche Staats: Minifterium. 
(984.) v. Boyen. Mühler. v. Savigny. Bülow. 
Bodelſchwingh. Slortwell. Ä 


Das Wohlbefinden St. Majekät bezeugt noch ein 
von Allerhöchftdenfelben in Frankfurt eigenhändig gez 
fhriebener Brief, und es ift um fo erfreulicher dieſe 
Nachricht mittheilen zu Fönnen, da fich ergeben hat, 
daß Se. Majeftät von einer der frevelhaft ‚abgefchofles- 
nen Kugeln toirflich getroffen, aber durch eine uͤberaus 
gnädige Kügung nicht weiter verlegt find, als daß ſich 
auf der Mitte der Bruft eine geröthete Geſchwut findet. 


Auf Veranlaſſung des Magiſtrats iſt Sonntag den 
28. d. M. in ſaͤmmtlichen hieſigen Kirchen für die Ret⸗ 
tung Sr. Majeſtaͤt ein Dankgebet gehalten worden. 





Chronik der Stadt Halle. 


1. Einladung zur. General: Berfanmlung des 
Thuͤringiſch⸗Saͤchſiſchen Vereins für Erforfchung 
des vaterlaͤndiſchen Alterthums. 


Die verehrlichen Mitglieder des Thuͤringiſch⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Vereins werden hierdurch ergebenſt benachrich⸗ 
tigt, daß die diesjaͤhrige General-Verſammlung 
Sonnabends den dritten Auguſt 
Nachmittags 4 Uhr 

in dem dazu guͤtigſt bemwilligten Locale der hiefigen grei- 
maurerloge ftattfinden wird. 

Diejenigen verehrlihen Mitglieder , welche an dem 
auf die Sigung folgenden ae Antheil zu * 
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men wuͤnſchen, werden ergebenſt erſucht, den Unter⸗ 
zeichneten davon bis ſpaäͤteſtens den 2. Auguſt 
gefälligft zu benachrichtigen. 

Halle, den.26. Juli 1844. 
Der Secretair des Thüring. -Sähf. Vereins ꝛc. 
Foͤrſtemann, Dr. theol: et phil. 


— — 


2. Armenſache. 


Son einem Ungenannten wurden heute 15 Thlr. 
24 Sgr. an die unterzeichnete Kaffe eingezahlt unter 
dem Bemerfen, daß dies „zur Ausgleihung einer 
fireitigen Sache“ gefchehen fei.r 
Halle, den 23, Juli 1844. 

Die ſtaͤdtiſche Armen-Kaſſe. 


Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
von H. 2. Dryander. 


‚ 
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Die zu dem diesjährigen Manoͤver von der Stade 
Holle auf den Zeitraum vom 1. bis 24. September c. 
zu fiellenden 22 Stück Landwehr » Kavallerie » Pferde 
haben die frädtifchen Behörden befchloffen, durch Ankauf 
aus freier Hand zu befcheffen. Wir. fordern demgemäß 
diejenigen Befiger von zu vorliegendem Zweck geeigneten 
Pferden, welche diefelben zu verkaufen beabfichtigen, hiers 
duch auf, felbige Freitag | | 

den 2. Auguft c. Vormittags von 8 His 12 Uhr 
in der Wohnung des Herren Dekonomen Bol&e (Meine 
Brauhausgaſſe Mr. 366/7) vorzuftellen, und den Ums. 

ſtaͤnden nach den Abfchluß des Kaufgefchäfts unter den zu, 
eröffnenden Bedingungen zu gewaͤrtigen. 

Kalle, den 24. Juli 1844. 

* | Der Magiſtrat. 
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Das Gehoͤfte des. Nitterguts Freienfelde nebft dem 
daran ftoßenden Garten foll getrennt von den Aeckern und 
Wiefen des Guts und zwar nad Befinden im Ganzen 
oder in einzelnen Theilen öffentlid verkauft werden. 
Daſſelbe ift längere Zeit zum Betriebe einer Tabagie 
benutzt, es liegt etwa */, Stunde von der Stadt Halle, 
namentlih von den Bahnhöfen der Magdeburg » Leipziger 
und der jegt zu erbauenden Thüringfchen Eiſenbahn ents 
ferne, und befteht aus einem herrfchaftlich eingerichteten 
Wohngebäude, einem bewohnbaren Seitengebäude, einem 
Stallgebäude, einem Gärtnerhaufe und einem mit Bäus 
men bepflanzten Hofe. Der das Gehöfte von zwei Sei⸗ 
sen umfchließende Garten enthält I Morgen 26 DRuthen, 
hat ein Gewächshaus und mird zu etwa ?/, als Obſt⸗ 
und Gemüfegarten, zu /, als Luftgarten benugt. Der 
Bietungstermin wird | 
Donnerstag den 12. September c. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe hier flartfinden. ‚Die Bedingungen 
koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. Nach⸗ 
‚ gebote werden nicht angenommen. ! 
Halle, den 24. Juli 1844. 





Der Mogiftrar. 


Wir venachrichtigen hierdurch die beteiligten. Herren 
Kaufleute unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung 
vom 1. Suli c., daß ein Nachtrag zu dem Regulativ über 
die Behandlung der zum Durchgange beftimmten, auf 
hiefigem Packhofe niederzulegenden , unverfteuerten Muͤh⸗ 
tens Kabrifate erfchienen iſt, welches, gleichwie das Res 
gulativ ſelbſt, Bei hiefigen Herren Theune & Brauer 
zur Einſicht ausliegt. 

Halle, den 27. Zuli 1844. F 
Die Vorſteher des Vereins fuͤr den Halleſchen Handel. 
Wucherer. Brauer. Fritſch. Jacob. 


Amerikaniſches Weitzenmehl a Metze 4 Sgr. 6 Df., 
zweite Sorte 2 Sgr. 6 Pf., f. Roggenmehl a Metze 
3 Sgr. iſt vorraͤthig auf der Bergſchenke bei Seeben. 

F Broͤmme. 
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Wein: Auction. | 

Heute, Dienstag den 30. d. M. Nachmittags ZUhr 
follen am großen Berlin Nr. 433 eine große Pars 
thie diverfe Weine und Spirituofen in Flaſchen 
a6 Stück meiftbierend gegen baare Courantjahlung vers 
kauft werden. 
Halle, den 26. Juli 1844. er 
3.9. Brandt, Auctions» Commiffarius. ' 


Mobilien- Auction. 

Mittwoch den 31. d. M. und folgenden Tages follen 
am großen Berlin Nr. 433 mehrere Nachläffe, beftehend 
in goldenen Ringen, 1 filbernen Tafchenuhr, 1 Eupfernen 
Keffel, Zinn, Federbetten, Secretair, Sopha, Bett s 
und andern Kommoden, Spiegeln, Tiſchen, Stühlen, 
Bettſtellen, Waͤſchkoffern, fehr guten Kieidungsftücken, 
1 Walze für Metallarbeiter (Goldarbeiter), 1 Tabats 
" Rappir» Mafchine, 1 Ouitarre, Gefäße u. dgl mehr 
meiftbietend gegen gleich baare Courantzahlung verkauft 
werden. Kalle, den 27. Zuli 1844. 

J. 5. Brandt, Auctions» Commiffarius. 

Ein Laden nebft Wohnung ift von jegt Jan zu ver- 
miethen und vom 1. Dctober ab zu beziehen große Klaus 
firaße Nr. 894. 

Eine große Stube mit Kammer in einer freundlichen, 
Lage ift an eine einzelne Perfon zu Michaelis zu vermies 
then. Das Nähere beim Buchbinder Hrn. Schwarz, 
Ranniſche Straße Nr. 538. 

RBeränderungshalber ift der Faden nebft Stuben und 
andere Stuben Oberfteinftraße Nr. 1496 fofort zu vers 
miethen und zu Michaelis zu beziehen. 

Zwei aneinandethängende Stuben mit Zubehör: find 
jegt zu vermierhen und dem 1. October zu beziehen am 
Moristhor Nr. 2018/19. 

An Nr. 445 Maͤrkerſtraße ift eine Stube nebft 
Kammer zum 1. Dctober an eine kinderlofe Familie zu 
vermiethen, — ſofort zu beziehen. Näheres Stroh⸗ 


hof Nr, 2113 | 





4 


— 
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Etabliffements : Anzeige. 





Hiermit erlaube ih mir die ergebene Anzeige, daß ih 


mit heutigem Tage hier ein Materialmaaren s und Tabaks⸗ 


Geſchaͤft unter der Firma 
A. Knaths 
. eröffnet habe. 


Es wird mein Beftreben fein, mir durch Reelitaͤt die 
Zufriedenheit der geehrten Abnehmer zu verdienen. 
Kalle, am 29. Juli 1844. 
A. Bnarbs. 


Am Morigthor Nr. 600. 


Da es mir gelungen ift, den Inftrumentenmacher 


Herrn Steingräber aus Neuftadt a./D. als Klaviers 
immer für mein Gefchäft zu gewinnen, fo bin ich gern 
bereit, fowohl Stimmungen ald Reparaturen der Fortes 
pianos zu übernehmen und durch denfelben auszuführen. 

Zugleich bemerke ic noch, dag Herr Steingräber 
vortrefflich gut und haltbar ſtimmt und alle Mängel, wels 
che fih an Inftrumenten befinden, befeitigen kann. Fuͤr 
prompte und billige Bedienung werde ich beforge fein und 
bitte um recht zahlreiche ee 

€. $. Rahnefeld. 

Maͤrkerſtraße Nr. 453, 


Zu einem lucrativen Geſchaͤft außerhalb Halle wird 


ein Theilnehmer mit einem Kapital von 3000 Thlr. ges 


fucht, ‚welches durch Grundſtuͤcke ſicher geſtellt werden 


koͤnnte. Herr F. S pieß im alten Poſtgebaͤude wird die 


Güte haben nähere Auskunft zu ertheilen 


Baierſchen Rahmkaͤſe, 


von dem ſo beliebten ‚empfiehlt Boltze. 
Cardina l, 


- 


ein fehr ſtaͤrkendes, kuͤhlendes Setränf, die Slafhe 10 


Sgr., empfiehlt Carl Mertens. Gr. Klausftrage. 


- Stettiner Schiſte zwieback, zu Kalteſchalen vorzuͤglich 
geeignet, bieWa. Kerſten & Comp, 
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* Antwort. 

Dem Maurer Wagner und dem Publikum zur 
Nachricht, daß ich ſelbigen wegen ſeiner ungeſetzlichen 
„Warnung“ gerichtlich belangen und das Erkenntniß 
zur Rettung meiner Ehre bekannt machen laſſen werde. 

Wittwe Büttner. Nr. 246. 
Verloren 
wurden am 22. d. M. ein Paar goldne Ohrringe von 
altmodiger Form, Hein, mit einem runden Knopfe und 
Henkel, einer auf dem Waifenhaufe, der zweite von dems 
felben Bis nach dem Neumarktſchen Schießgraben. Finder 
werden ergebenft gebeten, diefelben in der Handlung bes 
Herrn Böhlau gegen gute Belohnung abzugeben. 
Aechte Ungarische Bartwichse, Bartwachs und 
Stangen - Pomade:von 2 ©gr. an, Haaröle und 
Pomaden von 2!/, Sgr. an, Ananas-Seife 
zue Erhaltung eines feinen 'Teints a 4 &gr., 4 Stuͤck 
14 Sgr. empfiehlt Gustav Leidenfrost. 
Maͤrkerſtraße Nr. 405. 
SGeuͤbten und einfagfähigen Stricerinnen wird in 
wollenen Sarnen Befchäftigäng uͤberwieſen bei 
m. Ch. Pohlmann 
Bruͤderſtraße Nr.226. 
Heute, Dienstag den 30. Zuli, 
Dritted Sommer - Abonnements: Eoncert 
| im Hötel_ de Prusse. | 

Samilienbillets zu diefem Concerte a 5 Sgr., für 
einzelne Perfonen 2!/, Sgr., find in der Bierbrauerei 
des Herrn Hummelmann (Rathhausgaffe) zu haben. 
Anfang 5 Uhr. Vereinigtes Muſikchor. 

Mittwoch SGefellfchaftstag, auch giebt es frifche 
Pfannkuchen bei Bühne auf der Malle , 

Mittwoch Concert auf der NRabeninfel. 

A. Haſſe. 


r 
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Hall. patriot. Wochenblatt 
sur 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe und. 
mohlthätiger Zwecke. 


En — — — — 


30. Stül. 2. Beilage, 
Donnerstag, den 1. Auguft 1844, 


ö Inhalt. | 
 Ausfteuers Verein zu Jerichow. — Städtifche Ve 
‚tung. — Kinder » Bewahr Anftalt I.und II. — Mufifauff 

rung, — Predigtanzeige, — 88 Bekauntmachungen. 


— — 





Ausſteuer⸗Verein zu Jerichow. 
(Eingefandt.) 





‘ 


Im Intereſſe der Familienvaͤter, welche Töchter has 
ben, wird auf den in Ferihom, Regierungsbesirf 
Magdeburg, entftandenen Ausfteuers, Unterſtuͤzungs⸗ 
und ErbfhaftssBerein für Perfonen weiblichen Ges 
ſchlechts aufmerffam gemacht. Der dortige Bürgers 
meifter Lederer hat die Direetion unter höheren Ge⸗ 
nehmigung der Statuten übernommen, und ihm zur 
Seite ſtehen mehrere gachtete Bürger der Stadt, 

Der Verein zahlt den Beitretenden entweder bei 
der Berheirathung, oder nach vollendetem 40ften es 
bensjahre, oder beim Ableben den Erben der Mitglies 
der, vom Aten Jahre der Mitgliedfgaft an, nad 
einer beftimmten Scala, 50 bie 100 Thaler, in 1, - 
2 oder 3 Fahren der Mitgliedfchaft aber verhältnißs 
mäßig weniger. | Ä 

Das Einfaufsgeld beträgt 15 Sgr., außerdem 
bat jedes Mitglied halbjährlich 2!/, Ser. zu den Ver⸗ 
waltungsfoften und bei jedem Ausftattungs:, Unter 
Rügungs s oder Sterbefall 21/, Gyr. Beitrag zu wohn. | 
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— — — — — —— — — — — 
Es ſteht zu erwarten, daß hier eine Agentur er⸗ 
richtet werden wird, wo man das Naͤhere erfahren 
kann. Jedenfalls liegt es aber im Intereſſe der Fa⸗ 
milienvaͤter, auf dieſen ſich erſt gebildeten Verein zu 
reflectiren, um ſich demnaͤchſt zu betheiligen. 
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2 1. Städtifche Verwaltung. 


Die Bürger des Iften, das Marienviertel umfaſſen⸗ 
den Schiedemanng : Bezirfs fordern wir auf, ſich in 
dem Sonnabend den 3. Auguft d. J. 10 Uhr auf dem 
Rathhauſe anberaumten Wahltermine zahlreich einzus 
finden. Halle, den 29. Juli 1844. 


‚Der Magiftrat. 


2. KindersBemwahr : Anftale I und II. 


Die bei hieſigem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht im 
zweiten Quartal 1844 bei Handlungen freiwilliger Ge⸗ 
richtsbarkeit geſammelten Gelder im Betrage von 8 Thlr. 
12 Sgr. 10 Pf. find den beiden Bewahr-Anſtalten, 
jeder zur Hälfte mit 4 Thlr. 6 Ser. 5 Pf. übermwiefen 
worden, wofür wir beftens danken. 

: Halle, im Juli 1844, 

Die Borftände beider Anftalten. 


3. Mufifauffühbrung. 


Her Sängerdor der lateinifchen Hauptfchule wird 
nächften Freitag den 2. Auguft Nachmittags um 3 Uhr 
in dem großen Berfammlungsfaale der Franckeſchen 
Stiftungen eine mufifalifche Aufführung veranftalten, 
zu deren zahlreihem Befuche ich alle diejenigen erge— 
benft einzuladen mir erlaube, twelche der Anftalt und 
der Mufif ihre Theilnahme fchenfen. ——— von 

| Meit: 


- 
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Neithardt und der 95. Palm comp. von 5. Men; 

delsfohn: Bartholdy follen unter Inftrumental: 

begleitung aufgeführt werden. Der Zutritt fteht Je⸗ 

dermann frei; inzwifchen werden freimillige Gaben, 

die zu einem milden Zwecke beftimmt find, an der Thür 

des Saales mit herzlichem Danf angenommen werden, 
| Dr. Fr. A. Eckſtein. 


4. Am 9. Sonn. n. Trinit. (4. Aug.) predigen: 
Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiaconus 
Dryander. Um ZUhr Hr. Oberpf. Dr. $ranfe. 
Allgem. Beichte, Sonnabend den3. Aug. um 2 Uhr, 
Hr. Archidiac. Drvander. Montag den 5. Aug, 
por der Predigt Privatbeichte und nach der Predigt 
&smmunion. | | on 
Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Marke, 
- Um 2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt. Sreitag den 
2. Auguft um 8 Uhr allgemeine Beichte und Com: 
munion, Hr. Diac. Hildebrandt. Allg. Beichte, 
Sonnabend den 3, Auguft um 2 Uhr, Hr. Prof, 
Dr. Marks. — | 
Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Paftor Volks 
mann aus Syldbig. Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Superint. 
Dr. Rienäder. Um 2%/, Uhr ein Gandidat, 
‚ Vorbereitung Sonnabend den 3. Aug. um 2!/, Uhr, 
Hr. Dpr. Dr. Blanc. | | 
Sonntag früh um 7?/, Uhr afademifcher Gottesdienft, 
Hr. Eonfift.:Rath und Prof. Dr. Tholud. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor, Claes. 
Sofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 
Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paſt. Wislicenus. 
Um 2 Uhr Derfelbe. 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Abendftunde um 5 Uhr , Derfelbe. 


Herausgegeben im Namen ber Armendireetion 
von H. 2. Dryander, 


, — Befannt: 
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Verbot des Aehrenleſens und Stoppelharkens. | 


Zn Halleſcher Stadtflur dürfen weder Achren 
gelefen noch Stoppeln geharkt werden und hat ein 
Jeder, welcher dieſem Werbote zumider handelt, unnach⸗ 
ſichtlich eine Geldftrafe von 1 Thaler oder 48ſtuͤndiges 

Gefaͤngniß oder nad Befinden der Umftände törperliche 
Züchtigung zu gewärtigen. | 
Halle, den 27. Zuli 1844. 
Der Mogiftrat. 


—— Briefe ſind nicht an die deſignirten 

Empfaͤnger zu beſtellen geweſen. Die Abſender derſelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hieſiger Ober⸗Poſt⸗ 
Kaffe abzuholen und einzulöfen. 

1) An den Lieutenant Fürft Sul kows ki in Eisleben. 

2) An Hrn. Oekonom Weiße in Farrenftädt. 3) An Hrn. 
Hagemann inhalle. 4) An Hrn. Dialer Eggert in 
Berlin. 6) An Hrn. Regierungsrath Heidfeld in Op⸗ 
peln. 6) An Ken. Eand. der Theol. Schlegel in Am⸗ 
mendorf. 7) An Hrn. Er. Walther in Magdeburg.. 
8) An Hrn. Phil. Andreas in Herzberg. 9) An Hrn. 
Praͤdikant Daum in Schkoͤlen. 10) An Hrn. Verwalter 
Krumhar in Teutſchenthal. 11) An Frau Gräfin 

Haſtingen Schickfuß in Dresden. 12) An Madame 
Kluge in Berlin. 13) An den Ööttchergefellen Stud 
in Belgern. 14) An den Klempnergefellen Dumwert in 
Homburg. 15) An den Schlofier Hilbig in Berlin. 
16) An den Unterofficier Helling in Coblenz. 17) An 
h. St. F. poste restante Halle. 18) An Hrn. Lehrer 
Mielitz in Merfeburg. 
Halle, den 30. Juli 1844. 

Bönigl. Ober»Poftamt. Göfchel. 


Ganz gute Kuhmilch und Kaffeefahne, das Quart 
11 Pfennige, ift vom 2. Auguft an fortwährend zu Ha 
ben in — am Roland. 





Belanntmahungen. 989 





Da id} der Direction der thüringifchen Eifenbahn » 
Geſellſchaft nicht angehören werde, diefe aber allein über 
Anftellungen bei der neuen Bahn zu beftimmen hat, fo 
muß es erfolglos fein, wenn man Anjtellungs : Gefuche 
an mich richtet. ich bitte dies zu beachten und mich dem; _ 
nach mit folchen Gefuchen zu verfchonen, die fchriftlich zu 
beantworten meine ohnehin fehr in Anfpruch genommene 
Zeit mir nicht geftattet. 

Malle, den 22. Juli 1844. | 
rg Wucherer. 


Nachdem vom hiefigen Wohlloͤblichen Magiſtrat mir 
die Befugniß ertheilt worden ft, mit meinem Privat; 
Buͤreau das Commiſſions-Geſchaͤft zu verbinden, fo 
mache ich dies einem hochverehrten Publikum hierdurch zur 
geneigten Berücfihtigung befannt und bitte, mich mit 
gütigen Aufträgen zu beehren, die ich mit gemohnter Rechts 
lichkeit zur Zufriedenheit auszuführen bemuͤht fein werde, 
indem ich 20 Jahre im Juſtizfach, Hypotheken⸗ und Ad⸗ 
miniftrationg » fo wie in Gemeinheitstheilungsſachen gear⸗ 
beitet, mithin mit den gefeglichen Beftimmungen und dem 
Geſchaͤftsgange vertraut, nicht nur die richtige Belehrung 
geben, fondern auch, fo weit es die Geſetze geftatten, thätig 
wirfen ir? Halle, den 1. Auguft. 1844. 

A. Bärwinkel. Kittergaffe Nr. 689. 


Bei R. Muͤhl mann (Brüderfirafe Nr. 225) 
ift erfchienen und vorräthig: 

Predigt om Miffionsfefte in der Dom: 
Firche zu Halle den 8. Juli 1844 gehal- 
ten von J. C. Wallmann. Preis 2 Ser. 

(Der Ertrag zum Beften der Miſſionskaſſe.) 
Es iſt unter dem Bibliothefgebäude ganz frifcher 
Blumenkohl zu haben bei Frau Nette. 


Eine Wohnung von 2 Stuben, 4 Kammern, Küche, 
Keller, Mitgebrauch des Wafchhaufes u. f. w. an eine 
ftile Familie zu vermiethen weift nach Nr. 260 
kleiner Sandbers. 
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Freitag den 2. Auguft Nachmittag 2 Upr ſoll Bruͤ⸗ 
derfiraße Nr. 207 eine Treppe hoch ein Mahagoni» Meus 
blement, beftebend aus 1 Secretair, 1 Sopha, Tifchen, 
Stühlen, Spiegeln, Spiegel: Confol, Nähtifh, einer 
Stuguhr, ſaͤmmtlich fehr gut gehalten und von vorzügs 
licher Arbeit, nebft einigen andern Meubles, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken und Betten gegen gleich baare Zaplung öffentlich 
verkauft werden. 

Eine einzelne Dame fucht eine meublirte Stube und 
Kammer nebft Aufwartung, gern bei einer anftändigen 
Samilie. Adreffen nimmt die Erpedition diefes Blattes an. 

Alte Stiefeln und Stiefelpantoffeln kauft zum hoͤch⸗ 
ſten Preis Bethmann, große Steinſtraße. 

Ein gutes Fortepiano iſt zu vermiethen oder zu ver⸗ 
kaufen große Steinſtraße Nr. 173. 


Champagner von Lambry, Geldermann & Deutz 
in Ay en Champagne, 
superieure Qual. a Flaſche 1?/, The. F 
premiere Qual. a Flaſche 1!/, Thlr., 
‚fo wie Fraͤnkſchen Champagner a Flaſche 25 Sgr. und 
verfchiedene ſehr preiswerthe Franz» und Rheinweine ems 
pfiehlt Carl Brodkorb. 


Baierſchen Rahmkaͤſe 

empfiehlt Boltze. | 

Neue holländifche und englifhe Madjes-Heringe 
fehr fett und billigft bei G. Gold ſchmidt. 

ir Parthie fehr fette m. à Stuͤck 4 und 
6 Bf. 6 G. Gold ſchmidt. 

Der Mangel an Kaum ſteht no ein Sopha 
billig zu verkaufen am großen Berlin Nr. 428. 

Ge fucht wird von einer ftilen, finderlofen Familie 
in der Mitte der Stadt ein Logis, beftehend in 1 Stube, 
2 Schloffammern (aber feiner Bodenfammer), 1 Küche 
nebft Zubehör und auf Michaelis zu beziehen. Zu erfras 

gen große Maͤrkerſtraße Nr. 447. 
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Auf dem Neumarkt, Fleiſchergaſſe Nr. 1181, if 
ein Logis zu vermiethen und den 1. October zu beziehen. - 

Eine freundliche Schlafftelle ift für einen ordentlichen 
Mann offen. Näheres Neumarkt, Breitengaffe Pr. 1201, 

Sm Haufe des Director Schulge an der Promes 
nade ift zum 1. Dctober noch ein Familienlogis von 2 bis 
3 Stuben, einigen Kammern, Kochgelaß u. f. w. mit 
oder ohne Meubles zu vermierhen. Mäheres im Worders 
haufe des Director Schulze eine Treppe hoch. 

Große Klausftrage Nr. 901 ift eine Stube und 
Kammer nebft Zubehör an eine ruhige Familie zu vers 
miethen. 

Zwei aneinanderhängende Gruben mit Zubehör find 
jegt zu vermiethen und den 1. October zu beziehen am 
Morisehor Mr. 2018/19. | 


Zunge Mädchen, welche das Putzmachen unent⸗ 
geldlich erlernen wollen, wie auch ſolche, die darin arbei⸗ 
teten, werden angenommen bei Meyer Michaelis, 
großer Schlamm. 

Amerikaniſches Weigenmehl ? a Metze 4 0gr. 9 Pf., 
Roggenmeht Y/; Scheffel 11 Sgr.6 Pf. In Halle koſtet 
die Metze Weitzenmehl fteuerfrei 5 Sgr. 6 Pf. und 1/, 
Scheffel Roggenmehl 12 Sur. 6 Pf. Beftelungen, fo ' 
wie die Beutel, welche mit Hausnummer und Namen vers - 
fehen fein muͤſſen, nimmt an der Bictualienhändler Ja bn, 
große Ulrichsſtraße Nr. 69, mo alsdann das Mehl ins 
Haus geliefert wird. Schulze in Serben. 

Mit eins und zweifpännigen Chaifens und Leiters 
— Fuhrwerk empfiehlt ſich 

M. A. Heidenreich. 
— Straße Nr. 300. 


Die alten Röhren von den Stollen in der Bruͤder 
ſtraße follen Donnerstag als den 1. Auguft Vormittags 
10 Uhr beftbietend verkauft werben. 

Halle, den 1. Auguft 1844. 
3.8. Schaaf, Nöhrmeifter. 
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| Berloren 
wurden in meiner Behaufung drei goldene Ringe 
und ein goldenes Herz Dringend erfache ich dem ehr⸗ 
lichen Finder gegen angemeffenfte a um RIM 
Ruͤckgabe. O. Thieck 
Maͤrker ſtraß⸗ Nr. 444. 
Einem —— Publikum zeige ich hiermit ganz er⸗ 
gebenſt an, daß ich die Gaſtwirthſchaft der verwittweten 
Frau Gaſtwirthin Roſe zu Giebichenſtein uͤbernommen 
habe, und indem ich es mir auf das ſtrengſte angelegen 
ſein laſſen werde, meine geehrten Gaͤſte auf das beſte, 
prompteſte und billigſte zu bedienen, zeige ich noch ganz 
ergebenſt an, daß ſowohl warme als kalte Speiſen und 
Getraͤnke, fo wie auch verſchiedene ſehr gute Biere Hei 
mir zu haben find, und bitte ich um recht zahlreichen Bes 
* Giebichenſtein, den 1. Auguſt 1844. 
Der Gaſtwirth Schlemmer. 


Zu dem bevorftehenden Manoeuver wer⸗ 
den feine und ordinaire Betten ausgeliehen. 
- Beftellungen werden bis zum 10, Auguſt 
Dachritzgaſſe Nr. 986 angenommen. 

Ein einſpaͤnniger RoUwagen, wie auch ein einfpäns 
niger Leiterwagen wird zu kaufen gefucht; beide Gegen, 
fände müflen gut erhalten und im brauchbaren Zuftande 
fein. Dfferten mit Angabe des Gegenftandes und der Wohs 
nung bittet man in der Expedition diefes Blattes abzugeben. 

Eine faft ganz neue Kegelbahn nebft Kegeln und - 
Kugeln haben zu verkaufen und das Obſt im Garten des 


Meuenwerks zu verpachten 
| IJ. A. Röhrig & Sohn 
auf dem Neuenwerke. 
Donnerstag als den 1. Auguft großes Ertras Cons 
cert auf der Mabeninfel, gegeben von ſaͤmmtlichen Trom⸗ 
petern des 12ten KHufarens Regiments. Herren zahlen 
2!/, Sgr., Damen 11/, Sgr. Eintrittögeld. Anfang 
3 Uhr. Um zahlreichen Zuſpruch bittet ergebenft - 
A. Haſſe. 


| . Halliſches patriotiſches 
Wochenblatt 


zur 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe 
und wohlthatiger Zwecke. 








Drittes Quartal. 31. Stüd. 
Sonnabend, den 8. Auguſt 1844. 
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Erwiederung auf einige im 38. Stuͤck enthaltenen Bes 
merkungen und Vorſchlaͤge. — Berichtigung. — Miffionss 
anzeige. — Berzeichniß der Gebornen. — Dallifcher Getreides 
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Zur theilweifen Erwiederung 
auf die im 28. Stüd dieſes Blattes enthaltenen 
„Bemerkungen und Borfchläge. “ 





Das 28, Stuͤck unferes patriotifhen Wochenblatts 
enthält unter obiger Auffchrift Mittheilungen, welche 
an und für fich ſowohl, als in Hinficht der damit vers. 
bundenen Aufforderung zu Beiprehung allgemeiner 
Angelegenheiten — fo lange diefelben in den Schrans 
fen der Partheilofigfeit und der Mäfigung bleiben — 
gewiß jedem unferer Mitbürger nur willfommen fein 
nnen. 

Adgefehen davon, daß durch dergleichen Bes 
ſprechungen Bielen die Gelegenheit geboten werden 
möchte, freundlich die Hand zu reichen zu allgemein 
nüglichen Einrichtungen, und Theilnahme hervorzus 
rufen für fo manchen guten Zweck, der aus 
an ſolcher nicht laut zu werden wagt — fo dürften Dies 

XLV, Zabrg. (31) - ſel⸗ 
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felben namentlich aud darum nicht zu verwerfen fein, 
tweil dem Uneingeweißten manches Mifperftändniß da: 
durch aufgeflärt, manche irrige Meinung: befeitigt, 
- and. dadurch das Vertrauen unferer Mitbürger zu _ 
manchen Vereinen und Anftalten nur gehoben werden 
würde -- | : | 
Wenn ſomit der Unterzeichnete ein inniges, herz 
liches Ergreifen jener Aufforderung, mit gewiß Vielen 
unter ung, mwünfcht, fo gefchieht e8 zunächft aus lets 
gedachtem Grunde, wenn derfelbe, geftügt auf eine 
zwanzigjaͤhrige Erfahrung, fich erlaubt, die in obigem 
- Yuffage unter Nr. 3 angeführte Bemerfung über 
Herabfegung der Sparfaflen:Zinfen, und daran ge: 
knupfte Wünfche in Betreff der Einrichtung des Inſti⸗ 
tuts, im allgemeinen Intereſſe näher zu beleuchten. 


Waren es auch andere Beranlaffungen, welche 
den Staat und die Stadt beftimmten, mit ihrem Zins: 
fuß herunter zu gehen, fo erfcheint es doch klar, daß 
die Sparfaffe — deren Fonds zum großen Theil in . 
Staats: und ftädtifchen Papieren angelegt find und 
fein müffen, um fortwährend disponible Gelder zu 
Rücgemährungen zu haben — genöthigt war, wenn 
auch nicht in gleichem Maafe, an Ermäßigung ihres 
Zindfußes zu denken. Daß derfelbe ein niedrigerer 
fein muß als der jener Papiere, erfcheint eben fo felbft- 
redend, da bei Verwechslung der Letteren faft ftets 
baare Verluſte eintreten, und die baaren Gelder eben 
fo wenig immer fofort belegt werden fönnen, fogar 
zu Beftreitung der Fleineren Ruͤckgewaͤhrungen ftets 
ein zinslofer Kaffenbeftand vorhanden fein muß, ins 
dem gerade für fehnelle Leiftung diefer Fleinern Zahr 
lungen fehr oft die Dringlichfeit der Bedürfniffe der 
Empfänger fpricht, und bei Verzögerung derfelben 
entweder die beabfichtigte Wohlthat der Sparfafle zum 
Theil wegfallen, oder die Inhaber von Sparkaflen:' 
Scheinen ſich zu Häufig dem fehr Foftfpieligen Discon⸗ 
tiven derfelben durch Den Banquier unterwerfen müßten. 


Soll 
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Soll e8 zum Vorwurf gereihen, daß der Zins; 
fuß der Sparfaffe gegen den des Staats und der Stadt 
zu bedeutend außer Verhaͤltniß gefegt fei, fo dürfte 
wohl zu beachten fein, daß — abgefehen davon, daß 
ein pafienderer als der gegenwärtige, wegen der fonft 
überall fommenden Bruchpfennige, nicht leicht gefuns 
den werden fonnte — den Mitgliedern der Gefellfchaft, 
welche ohne alles Eigenintereffe, wahrlich nicht erfolg: 
(08 fuͤr das allgemeine Befte gemirft haben und noch 
wirken, nicht zuzumuthen ift, noch die Gefahr von 
Berluften zu übernehmen, um dem bei der Sparfaffe 
betheiligten Publifum einen vielleicht um */, bie */, 
Procent höheren Zinsertrag zu gewähren, der für den 
Einzelnen wenig oder nichts frommt, für das Ganze 
aber nachtheilig werden Fann. 

Will man biergegen vielleicht einmwenden, daß, 
da die Kaffe allerdings noch Kapitalien zu einem Zins: 
fuß von 4 Procent außenftehen habe, wo nicht allen, 
doch ſolchen Einlegern, welche nur geringe Erfparniffe 
niederlegen, ein höherer Zinsfuß gegeben werden koͤn⸗ 
ne, fo fteht diefer Einrichtung die frühere Erfahrung 
entgegen , nach welcher vielfache Mißbräude dadurch 
entftanden, daß nach den Altern Statuten Einlagen 
unter 25 Thaler Höher verzinft wurden, als folche von 
größerem Betrage. | 

Noch 'einleuchtender treten die Gründe für die 
Hrrabfegung des Zinsfußes im allgemeinen hervor, 
wenn wir den Zweck und das Wefen der Sparfafle 
näher betrachten. 

Es foll diefelbe, ihrer Gründung gemäß, dazu 
dienen, den minder Begüterten Gelegenheit zu bieten, 
ihre Fleinen Erfparniffe nicht allein zinsbar anzulegen, 
fondern auch den Antrieb geben, einen Nothpfennig zu: 
ruͤckzulegen für fommende Zeiten. — Daß diefer Zweck 
zum Theil erreicht worden und freudige Refultate gebo- 
ten hat, davon liegen dem Einfender diefes in der Reihe 
von Jahren manch’ ſchoͤne Beweife vor, — aber eben 
fo wenig darf er verhehlen, daß zum großen Theil der 

| Zwed 





996 Haoalliſches patriot. Wochenblatt. - 


Zweck der Sparkaſſe verkannt, ja theilweiſe gemiß⸗ 
braucht wird. — Das folgende mag die ausgeſpro⸗ 
chene Anſicht naͤher vertreten. 

Legt der unbemittelte Buͤrger oder Dienſtbote 
ſeine kleinen Erſparniſſe bei der Sparkaſſe nieder, ſo 
iſt es demſelben groͤßtentheils darum zu thun, dieſel⸗ 
ben, entweder aus Furcht vor Entwendung oder aus 
Beſorgniß des eigenen Angriffs, wenn dieſelben unter 
ſeinem eigenen Verſchluß, ſicher aufgehoben zu wiſſen, 
wie der ſchon häufig vorgekommene Fall bethaͤtigt, 
daß Einleger offen erklaͤrten: „es ſei ihnen an den 
Zinſen gar wenig gelegen, wuͤßten ſie doch ihr ſauer 
erworbenes Eigenthum nun ſicher aufgehoben und 
dürften hoffen, die wenigen Thaler bei fernerer Er: 
fparniß zu einem Kapital anwachfen zu fehen.“ 

Nicht zu läugnen ift auf der andern Seite, daß 
die Entgegennahme von Zinfen eben fo wohlthuend als 
anfpornend zu fernerem Sparen iftz aber gewiß fommt 
es hierbei nicht darauf an: ob 3: B. von 10 Thlr. 
Kapital jährlich 9 Sgr. oder 8 Ser. Zinfen gezahlt 
werden, da wohl duch daß erfparte Kapital, nicht 
aber durch den Reiz hoher Zinfen, den Einlegern ein 
Nutzen und eine Hülfe erwachfen foll. 

Demohngeachtet würde die Direction vielleicht 
gern, fogar mit Opfern darein gemwilligt Haben, einen 
höheren Zinsfuß zu gewähren, wenn nicht, wie oben 
gefagt, der Zweck der Kaffe zu häufig verfannt oder 
gemißbraucht würde, indem einmal mander Einleger 
diefelbe rein als Wechſelbank benugt, und nad acht⸗ 
bis vierzehntägiger Einlage fein Kapital zurückfordert, 
um es eben fobald wieder einzuzahlen, wenn eine aus 
genblicklich nöthige Ausgabe gedeckt iſt; dann aber 
und namentlid, indem die Kaffe vielfeitig von folchen 
Einlegern benugt wird, für welche fie urfprünglich 
nicht beftimmt war, und welche entweder Kapitale von 
500 bis 1000 Thlr. und darüber — fei e8 aus Des 
quemlichfeit oder fonft einem Grunde — bei ihr befes 
gen, oder diefelbe durch einzelne kleine Einzahlungen 

nur 
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nur fo fange benugen, um feßtere, zinstragend, zu 
‘einem Kapitale fanwachfen zu laffen, welches fie bei 
erſter ſich darbietender Gelegenheit zu beſſerer Unters 
bringung zurücfordern. 

Leider hat die Erfahrung noch Feine Mittel an die 
Hand gegeben, um foldhen Fehlgriffen [vorbeugen zu 
Fönnen; eine geringe Sicherftellung dagegen lag aber 
einzig in der Herabfegung des Zinsfußes, die denn 
auch wohl auf Einlage und Ruͤcknahme der größern 
Kapitale, keinesweges aber auf die Fleinern nachtheilig 
eingemwirft hat. 

. Wenn nun endlich auch durch die etwas geringern 
Zinfen mehr Ueberfchüfle ald außerdem erzielt werden 
mögen, fo entfpricht deren Verwendung nicht minder 
dem Zwecke der Sparfaffe, da Über diefelben nur zu 
Gunften, Öffentlicher und milder Stiftungen, und zu 
Unterftügung hülfsbedürftiger Perfonen verfügt wird, 
die Mitglieder der Gefellfchaft alfo feinen Gewinn für 
fi fuhen, und die Einleger andrerfeits, durch nicht 
fühlbaren geringern Zinsgenuß, mittelbar die Wohl; 
thäter ihrer noch bedürftigern Mitmenfchen werden. 

Menden wir ung nun zu dem übrigen Inhalt des 
oben erwähnten Auffages, fo wird die Einrichtung des 
Sparkaſſe mindeftens mittelbar der Mangelhaftigfeit 
befchuldigt, infofern nicht auch Einlagen unter 1 Thlr. 
angenommen werden, dann aber infofern Einfender 
meint, daß der Vortheil des Publifums durch Anftels 
lung eines Gehülfen gefördert werden fönne. 

Hierauf ift zu erwiedern, daß die Annahme von 
Einzahlungen unter 1 Thlr. und die Berechnung refp. 
Zufchreibung der Zinfen, welche in der Kaffe belaſſen 
werden, ‚nur da thunlich ift, wo, ftatt der bei uns 
äblichen Scheine , für jeden Einleger Bücher gehalten 
werden, wodurd die Berwaltung und deren Controle 
weit verwickelter und fchwieriger wird. Nun aber 
mußten die Gefellfchafts : Mitglieder, welche — wie 
aus den, auf der Rückfeite der neuern Scheine abge: 
druckten Statuten zu erfehen it — auf alle — 

au 
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aus dem Geſchaͤft verzichtet Haben, wohl aber für ent⸗ 
ftehende Verluſte haften, namentlich darauf fehen, 
daß die Einrichtung der Kaffe möglichft einfach und 
überfichtlich fei; weshalb fie denn auh — als durch 
das Reglement vom 12. December 1838 Vorſchriften 
über die Einrichtungen von Sparfaffen der Gemeinden 
erfcehienen, und namentlich die Haltung von Sparfafs 
fen Büchern angeordnet wurde — bevormwortet haben, 
daß es bei der bisherigen einfachen Einrichtung unferer 
Kaffe verbleibe, oder aber von Seiten der Stadtbehörde 
nach den Förmlichfeiten des erwaͤhnten Reglements eine 
neue angelegt werden möge; — worauf das Erftere 
denn auch Höheren Drtes unbedingt bewilligt wurde. 
Die ;Anftellung eines Gehülfen würde das Ge: 
fhäft nur erſchweren und wenigſtens dem Einfender 
diefes nicht einmal wünfchenswerth erfcheinen, da der 
Rendant am Ende doch für ohne fein Berfchulden kom⸗ 
mende Verſehen verantwortlich "bleiben müßte, und 
bei Liebe zum Inſtitut die Arbeit nur zu Zeiten etwas 
drücend wird. x 
Anlangend endlich die gewuͤnſchte Mittheilung an 
- die Stadtbehörde in Betreff der erreichten Ueberſchuͤſſe, 
fo wird Diefelbe durch die am Schluß jeden Fahre der 
Königlichen Regierung durch den hiefigen Magiftrat 
einzureichende Nachweifung über den Gefchäftsverfehr 
und Zuftand der Kaffe Hinlänglich in Kenntniß gefept. 
Wird aber verlangt, daß mit der Stadtbehörde auch 
‘ über die zweckmaͤßige Anwendung der Ueberfchüffe bes 
sathen werden foll, fo ift darauf zu ermwiedern, daß 
theils den Mitgliedern der Gefellfchaft — unter welchen 
fih Mitglieder des Magiftrats fomohl als der Stadt: 
verordneten befinden — wohl zuzutrauen, daß fie nur 
nah gehödriger Prüfung über die zweckmaͤßige Ber: 
wendung über die Ueberſchuͤſſe disponiren, und diefe 
nad dem Statut bedungene freie Dispofition über die 
Ueberſchuͤſſe, welche lediglich durch ihre Mühmaltung 
entftanden, wohl ein angemefjener Vorbehalt ihrerfeits 
ift ; theils aber auch diefe freie Dispofition durch 
el: 


. Ein und breißlgftes Stüd. 9 
—* — 
ſtellung eines Reſervefonds von 10,000 Thalern zur 
Sicherheit des Publifums hinlaͤnglich beſchraͤnkt ift. 
! Eine Öffentliche Bekanntmachung jener Verwen⸗ 

dungen, namentlich der dargereichten Unterftügungen, 
dürfte ihrer Natur nach nicht immer angemeflen ers 
feinen; die Direction wird jedoch gern geftatten, bei 
dem Unterzeichneten auf befonderes Verlangen Einficht 
von den bisherigen Verwendungen der Ueberſchuͤſſe au 
nehmen. | 

Mögen denn die vorftehenden Erdrterungen dazu 
dienen, die der Sparkaſſen-Geſellſchaft, wenn auch 
nur feheinbat , gemachten Vorwürfe zu entfernen — 
gleichzeitig aber auch anregen‘, fernerhin in offener Be 
ſprechung die allgemeinen Intereſſen unferer Stadt 
frei und freundlich vor das Auge der öffentlichen Mit⸗ 
theilung zu legen. 
: Runde. 


Chronik der Stodt Halle 


1. Berichtigung der Predigtanzeige S. 987. 
Zu St. Ulrich: Um 2 Uhr ein Candidat. 





2. Miſſionsanzeige. 
Masken Montag den 5. Auguft Abends 6 Uhr wird 
in dem Miffionsfaale in der Fleinen Ulrichsſtraße von 
dem Herren Paftor Bufch in Gutenberg Miffions- 
Runde gehalten werden; nach derfelben Verſammlung 





8. 
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«8. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle, 
Suni, Suli 1844. 


| a) Geborne. | 
Marienparohie: Den 28. Juni dem Wundarzt 
Steuer ein Sohn, Friedrih Hugo. (Ne. 918.) — 
Den 15. Juli dem Handarbeiter Röber eine Tochter. 
(Nr, 1399.) | 


Ulrichsparochie: Den 9. Zuni dem Schneidermeifter 
Seebach eine T., Marie Concoedie. (Nr. 308.) — 
Den 20. dem Schriftgieger Breiting ein S., Earl 
Friedrich Wilhelm. (Nr. 418.) _ 


Morigparohie: Den 28, Juni dem Gchloffermeifter 
Bötticher ein Sohn, Wilhelm Ernſt Ludwig Cart. 
(Nr. 438.) — Den 8. Zuli dem Kandarbeiter Haus⸗ 
herr ein®., Gottlob Earl. (Nr.2070.) — Den 12. 


dem Riemer» und Sattiermeifter Funk ein S., Gotts | 


fried Albert. (Nr. 546.) — Den 13. eine unehel. T — 
Den 16. ein unchel. ©. — Den 21. ein unehel. S. 
und eine unehel. T. (Entbindung Inflitut.) 


Slaucha; Den 23. Juni dem Korbmacher Difing 
ein ®., Guſtav Adolph. (Ir. 1850.) — Den 8. Juli 
bem Lehrer Pudor eine Tochter, Johanne Charlotte 
Eliſabeth (Mr. 1778.) 


b) Getrauete. 


Ulrichsparochie: Den 29. Juli der Saftwirth We⸗ 
geleben zu Löbejün mie F. ET. Roblbardt, . - 


Morisparochie: Den 30. Zuli der Schuhmachermei⸗ 
ſter Kroͤber mit D. S. F. Angermann. 


Domkirche: Den 28. Juli der Kupferſchmidtmeiſter 
Woͤlke mit J. Ch. Rehſe. 


Neumarkt: Den 28. Juli der Schauſpieler beim 
Leipziger Stadttheater Marder mit M. C. Richard, 


e) Se: 


* 
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c) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 19. Juli die unverehelichte 


Friederike Weidling, alt 48 Jahr, Schlagfluß. — 


Den 22. der Boͤttchermeiſter Sievers, alt 62 Jahr, 


‚ Brechdurchfal. — Den 24. des Handarbeiters Röber 
ungetaufte Tochter, alt 1W. 2 T. Krämpfe. 


Ulrihsparohie: Den 25. Suli der Kaufmann Kruͤ⸗ 
ger, olt 56 3.1. 6 T. Mervenfhlag, — Eine 
unehel.T., alt 2%. Verſchwoͤrung des innern Gehoͤrs. 
Den 23. des Schrifigiegers Breiting S., Carl Friedrich 
Bilhelm, alt 1M. 1W. 8 T. Darmermeichung. 


Morisparohie: Den 23. Juli die unverehelichte 


Earoline Heſſe, alt 43 J. Unterleibsentzändung. — 

Den 27. der Klempnermeifter Muͤller, alt 295.4 M. 

Schwindſucht. | 
Krankenhaus: Den 22. Juli des Schuhmachers 

Schmidt nachgel. T., Marie, alt 565. Auszehrung. 
Glaucha: Den 23. Juli des Defonomen deth Wittwe, 
alt 723. Altersſchwaͤche. — Des Viehhalters Mein⸗ 
Hardt Witwe, alt 57 J. Lungenentzändung. 





4. Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berlimer Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 1. Auguft 1844. 


Weisen 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. bis 1 Zhle. 22 Sgr. 6 Pf. 
Roggen 1s 5: —ı s 1: 11s — > 
Gerfte 12 — ı —,⸗ ı 1» 2?! s 6» 
Hafer — 11: 6: ı— ss 2» 65 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von H. 8. Dryander. 





Defannt: 
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Bekanntmachungen. 


Regulativ | 
über die Befchäftigung jugendlicher Arbeiter in 
den Sabrifen d. d. Berlin den 9. März 1839. 


$. 1. Vor zurückgelegtem neunten Lebensjahre darf 
niemand in einer Fabrik oder bei Bergs, Hütten; und 
Pochwerken zu einer regelmäßigen Befchäftigung ange 
nommen werden. 

$.2. Wer noch nicht einen dreijährigen regelmäßis 
gen Schulunterricht genoffen hat, oder durch ein Zeugniß 
des Schulvorftandes nachweifet, daß er feine Mutter⸗ 
fprache geläufig lefen kann und einen Anfang im Schreis 
ben gemacht hat, darf vor zuräckgelegtem ſechzehnten 
Sjahre zu einer folchen Befchäftigung in den genannten 
Anftalten nicht angenommen werden. ine. Ausnahme 
hiervon iſt nur da geftattet, wo die Fabrifherren durch 
Errihtung und Unterhaltung von Fabriffchulen den Uns 
terricht der jungen Arbeiter fihern. Die Beurtheilung, 
ob eine ſolche Schule genüge, gebührt den Regierungen, 
welche in diefem Falle auch das Verhaͤltniß zwifchen Lern» 
und Arbeitszeit zu beftimmen haben. — 

$. 3. Junge Leute, welche das ſechzehnte Lebens, 
jahr noch nicht zurückgelegt haben, dürfen in dieſen Ans 
ftalten nicht über zehn Stunden täglich befchäftige werden. 

Die Orts» Polizeibehörde ift befugt, eine vorüber, 
gehende Verlängerung diefer Arbeitszeit zu geftatten, wenn 
durch Maturereigniffe oder Unglücksfäle der regelmäßige 
Geſchaͤftsbetrieb in den genannten Anftalten unterbrochen 
und ein vermehrtes Arbeitsbedärfniß dadurch herbeigeführt 
worden ift. | 

Die Verlängerung darf täglich nur eine Stunde be 
tragen und darf hoͤchſtens für die Dauer von vier Wochen 
geftattet werden. | 

$. 4. Zwiſchen den im vorigen Paragraphen be: 
ftimmten Arbeitsftunden ift den genannten Arbeitern Vor s 

und 
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und Nachmittags eine Muße von einer Wiertelftunde und 
Mittags eine ganze Freiftunde und zwar jedesmal auch 
Bewegung in freier Luft zu gewähren. 


8.5. Die Beichäftigung folder jungen Leute von 
5 Uhr Morgens und nad 9 Upr Abends fo wie an den 
Sonn; und Feiertagen ift gänzlich unterfagt. 


$. 6. Chriftlihe Arbeiter, welche noch nicht zur 
heiligen Communion angenommen find, dürfen in denjes 
nigen Stunden, welche ihr ordentlicher Seelforger für 
ihren Katechumenens und Confirmanden » Unterricht bes 
ſtimmt hat, nicht in den genannten Anftalten befchäftigt 
werden. _ 


. 7. Die Eigenthümer der bezeichneten Anftalten, 
welche junge Leute in denfelben befchäftigen, find vers 
pflichter, eine genaue und vollftändige Lifte, - deren Nas 
men, Alter, Wohnert, Eltern, Eintritt in die Fabrif 
enthaltend, zu führen, diefelbe in dem Arbeitslocate auf: 


zubewahren und den Polizei- und Schulbehörden auf 
Verlangen vorzulegen. | 


6.8. Zumiderhandlungen gegen diefe Verordnung 
follen gegen die Fabrikherren oder deren mit Vollmacht vers 
fehenen Vertreter durch Strafen von 1 bis 5 Thalern für 
jedes vorfchriftswidrig befchäftigte Kind geahndet werden. 


Die unterlaffene Anfertigung oder Fortführung der 
im $. 7. vorgefchriebenen tabellarifchen Lifte wird zum 
erften Male mit einer Strafe von 1 bis 6 Thalern ges 
ahndet; die zweite Verlegung diefer Worfchrift wird mit 
einer Strafe von 5 bis 50 Thalern belegt. Auch ift die 
Drts » Polizeibehärde befugt, die Lifte zu jeder Zeit anfers 
tigen oder vervollftändigen zu laſſen. Es gefchieht dies 
auf Koften des Eontravenienten, welche zwangsweiſe im 
adminiftrativen Wege beigetrieben werden können, 


$. 9. Durch vorfiehende Verordnung werden die 
gefeglichen Beftimmungen über die Verpflichtung zum 
Schulbeſuch niche geändert. Jedoch werden die Regie⸗ 
rum 
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— — —— — 
rungen da, wo die Verhoaͤltniſſe die Beſchaͤftigung ſchul⸗ 
pflichtiger Kinder in den Fabriken noͤthlg machen, ſolche 
Einrichtungen treffen, daß die Wahl der Unterrichtsſtun⸗ 
den den Betrieb derfelben fo wenig als möglich ftöre. 


$. 10. Den Miniftern der Medicinals Angelegens 
heiten, der Polizei und der Finanzen bleibt es vorbebals 
ten, diejenigen fanitäts » bau » und fitten » polizeilichen Ans 
ordnungen zu erlaffen, welche fie zur Erhaltung der Ges 
fundheit und Moralität der Fabrikarbeiter für erforderlich 
halten. Die hierbei anzudrohenden Strafen dürfen 50 
Thaler Geld oder eine diefem Betrag enıfprechende Ges 
fängnißftrafe nicht überfteigen. 

Berlin, den 9. März 1839, 

Bönigliches Staats - Minifterium. 
$sriedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Steihere v. Altenftein. v. Rampe. Mübler. 
v.Rochomw. v. Nagler. Grafv. Alvensleben. 
Sreihere v. Wertber. v. Rauch. 


Indem wir das vorfiehende, mittelft Allerhoͤchſter 
Kabinetsordre vom 6. April 1839. Gef. Samml. 1839, 
©. 156 beftätigte Regulativ in Folge höherer Anordnung 
hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringen, machen wir bie 
Derheiligten darauf aufmerffam, daß unfere erecutiven 
Polizeibeamten angemwiefen worden find, defien genaue 
Defolgung Seitens der Fabrikbefiger 2c. forgfältig zu übers 
wachen. Kalle, den 18. Juli 1844, 


Der Magiſtrat. 





Verfchiedene auf 38 Thlr. 2 Sgr.2 Pf. veranfchlagte 
Herftellungen an dem Leichenhaufe (meift Zimmerarbeit) 


folen 

Montag den 5. d. M. 11 Uhr 
auf dem Rathhaufe an den Meindeftfordernden verdungen 
werden. Kalle, den 2. Auguft 1844. 


Der Magiſtrat. 
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Sinnigften Dank für das vertraute Wohlwollen von 
den theuren Einwohnern diefer Stade! ic) hoffe gewiß, 
das wieder zu finden‘, was ich in meiner Waterftade 
Landsberg a. / W. und auf der Umzugsreife durch Frev⸗ 
lerhände verloren habe. T. Uebel. 

Halle, den 2. Auguft 1844. 





unge Mädchen, welche das Putzmachen unent⸗ 
geldlich erlernen wollen, wie auch ſolche, die darin arbeis 
teten, werden angenommen bei Weyer Michaelis, 
großer Schlamm. ’ 


Ein Lagerkeller mit bequemem Eingang in der Straße 
wird zu miechen gefucht. Adrefien unter H. S. werden 
gebeten in der Expedition diefes Blattes abzugeben. 


* 





——— — — — — — — —— —— —— 
300 Thaler ſind ſogleich und 2600 Thaler Anfangs 
October auszuleifen. Naͤheres Leipz. Straße Nr. 1614. 


— — — — — — ——————— 3 —î— Û 
Einen Lehrburſchen ſucht jetzt oder zu Michaelis der 
Sattlermeiſter Ernft in Trotha. 


Friſch gebrannter Kalk fortwährend bei 
Stengel, Maurermeiſter. 


666666 
Neue hollaͤndiſche und engliſche Madjes-Heringe 


ſehr fett und billigſt bei ©. Gold ſchmidt. 
Eine Parthie ſehr fette ſchoͤne Heringe à Stuͤck 4 und 
6 Pf. bei G. Boldfchmidt. 


Meine bekannten Damenfchuhe und Stiefelchen von 
vorzüglid gutem Serge de Berry empfehle ich beſtens. 
M. Korting, Steinftrafe Nr.160, 


— — — — — — 

Eine freundliche Wohnung iſt jetzt zu vermiethen und 
zum 1. October zu beziehen in Nr. 261 großer Sandberg. 
— — — — — 


Ein gutes Reitpferd iſt billig zu vermiethen bei Fe h⸗ 
ling, großer Sandberg Nr. 261. 












6 Indem ic während meinem Dortfein in 
A Amerika Gelegenheit fand, mit einigen Neu: E 
A Horker Handlungshäufern Bekanntſchaft anzus 9 
6] knüpfen, erlaube ich mir vorläufig geehrte Ci= fa 
4 garren= Raucher aufmerffam zu machen, % 
BI daß ich Mitte September eine Sendung Eigar= [9 
8 ren von dort erhalte, welche ich als etwas feines R 
I zu.empfehlen hoffen darf. 

; C. 37.5 charre am Markt. 


ÄSSEHTELTTTTTTELTTTTTITTTITTTTTTEN 
Sür Tiſchler. 


Feinften gereinigten Spiritus jur Politur, ſtark 
und billig, empfiehlt C. J. Scharre am Markt, 











Feinften Whis key⸗, Punfch: und Brög> 
Extract empfiehlt a Quart 15 Ser. bis 1 Thlr., an 
Wiederverkäufer billiger E&. I. Scharre am Markt. 





Sehr alten abgelagerten Varinas-Knaſter a 12? /, 
Sgr. das Pfund, fo wie eine große Auswahl Hamburs 
ger und Bremer Cigarren billigft bei 

Ziegler & Pröpper. 
Maͤrkerſtraße Nr. 458. 
Fruͤher I. $. Stegmann. 


Feinſte Mecklenburger Tifchbutter, fo wie fehr fehöne 


Schmelzburter bei Ziegler & Pröpper. 


Friſcher Kalt beim Maurermeifter Lange am _ 


Domplatz Mr. 923. 





Ein Dann, !der mit Pferden umzugehen verfteht 
und mit guten Zeugnifien verfehen iſt, findet fogleich 
einen Dienft bei dem Zimmermeifter Jabel. 


&_ 
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DanEfagung — 

Unfern wärmften Dank den edlen Dienfchenfreunden, 
dem Tifchlermeifter Herrn Weber und Kern Georg 
Thalmann, die mit eigner Lebensgefahr unfer Älteftes 
Kind Friederike aus dem Saalftrom retteten. Möge 
ihnen Gott diefe edle That reichlich vergelteen.. 

Maurer Grunert und Frau. 

Fine Parıhie von circa 300 Dugend ?/, große 
ächtfarbige Frauentücher,, das Dugend 1 Thlr.7/, Sgr., 
das Stuͤck 31/, Sgr., fo wie 200 Dugend Kindertafchens 
tücher, das Dugend 11 Sgr., das Stud 1 Sgr., find 
einzeln zu verkaufen in der Leinwandhandlung von 

Bufteav Stade & Eomp. am Markt. 

. Bei Sickert auf dem Neumarkt Nr. 1135 wird 
alle Donnerstage Giebichenfteiner Amtebier, das Maaß 
zu 8Pfe, verkauft, fo wie auch Beftellungen in Fäßchen, 
die ins Haus gebracht, angenommen werden. 

Es iſt auf dem Markte unter dem Bibliothefgebäude 
ganz frifcher Erfurter Blumenkohl zu haben bei 

Ä Frau Vette. 

Sm Haufe des Director Schulge an der Prome 
nade ift zum 1. October noch ein Familienlogis von 2 bis 
3 Stuben, einigen Kammern, Kochgelaß u. f. w. mit 
oder ohne Meubles zu vermierhen. Mäheres im Vorder⸗ 
haufe des Director Schulge eine Treppe hoc. 

In der Schmeerftrage am alten Markte, im vor 
maligen Dr. Ulrichfchen Haufe, find 2 Etagen, jede 
aus 2 Etuben, 2 Kammern und Küche beftehend, nebft 
Mitgebrauch ded Bodens und Kellers, getrennt oder im 
Ganzen, zum erften October an ruhige, Mierher zu vers 
mierhen. - Zu erfragen in Nr. 717 Schmeerſtraße. 

Die Del: Etage in meinem Haufe große Märkerftraße 
Nr. 454 iſt zu vermiethen und Michaelis zu bezichen. 

Anton Zeiz. 

SGlaucha, Taubengaffe Nr. 1781, find 2 Stuben 
nebft Kammern, mit oder ohne Meubles, an einzelne 
Herren billig zu vermiethen. 








— 
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Zwei Thaler Belohnung. 


fiere ich demjenigen zw, welcher mir den Dieb anzeigt, 
der mir aus meinem Garten an der Promenade drei Blu⸗ 
menftöce (morunter ein Myrthenbäumchen) mittelft Eins 
fteigen entwendet hat, fo daß ich benfelben polizeilich 
beftrafen lafien kann. Ä 

EZ Der Kaufmann Earl Mertens, 





Warnung. 


Ich warne einen Jeden, meiner ſich von mie freis 
willig feparirten Frau irgend etwas zu borgen, Indem ich 
für keine Zahlung ftehe. Aenim, 
Schleuſenmeiſter in Boͤllberg. 


Nach Lauchſtaͤdt zum Brunnenfeſte 


iſt die Abfahrt morgen aus dem Zumpefchen Gaſthofe 
präcife 3/4 auf 1 Uhr, a Perfen für tour und retour 
20 Sgr. Billets find beim Wagenmeifter in der Drofchs 
tens Anftalt Neumarkt Nr. 1288 bis morgen Mittag 
12 Uhr zu befommen. Abfahrt aus Lauchſtaͤdt 24/, 
Stunden nad beendigtem Theater. 





Den Sonnabend Abend Gänfebraten; den Sonntag 
friſchen Kirſchkuchen, auch Hahnenfchlag, von Erwach⸗ 
fenen ausgefuͤhrt, unter Muſik und nachfolgendem Con⸗ 
cert bei Bühne auf der Maille. 





Sonntag den 4. Auguſt ladet zum Tanzvergnägen 
ergebenjt ein Thufius in Dilau. 


m, 
Sonntag den 4. Auguft Concert auf der Rabeninſel 
mit brillanten Feuerwerk. A. Haſſe. 





Montag den 5. Auguſt und alle kuͤnftigen Montage 
Concert im Wilkefchen Garten, woju ergebenſt einladen 
die Berghautboiſten. 





‚Hall. patriot. Wochenblatt. 
zur 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe und 
| wohlthaͤtiger Zwecke. 


DZ na 
| 


31. Stüd. 1,Beilage. 
Dienstag, den 6. Anguft 1844. 





inhalt. 
Einquartierungs s Angelegenheiten. — Armenfache, — 
Königlicher Servis. — 27 Befanntmachungen. 





Ehronif der Stadt Halle 


1. Bekanntmachung, die Einquarfierungs - An: 
gelegenheiten der Stadt Halle während der Zu: 
fammenziehung des Königl. Aten Armeecorps in 
biefiger Gegend zu den bevorftehendeg Herbft: 
übungen befreffend. ’ 


Die Dispofitionen zum bevorftehenden Herbftmandper 
find Höheren Orts nun fo weit vorgefchritten und ung 
mitgetheilt, daß es möglich gewefen ift, einen Plan 
zur Bequartierung der Stadt Halle zu entwerfen. Wir 
haben bei demfelben eine möglichft gleichmäßige Vers 
theilung nach dem Beranlagungsfag des bequartiers 
baren Raumes fämmtlicher Häufer beobachtet, und 
theilen denfelben hier zur Kenntnißnahme mit dem Ber 
merfen mit, daß die Bequartierung der Häufer waͤh—⸗ 
vend der Mandverzeit ganz für ſich berechnet 
und abgefchlofien werden wird. 


Da der mehrfache Wechfel unter den verfchiedenen 
Treuppentheilen und die Anzahl derfelben, - — 
Halle 
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Halle Quartier erhalten, ſich waͤhrend der Uebungszeit 
ſelbſt mehrfach veraͤndert, ſo iſt hierdurch zugleich be⸗ 
dungen, daß die Bequartierung in 5 verſchiedene Per 
rioden hat eingetheilt werden müffen, ale: 


1. Vom 22, bis 28. Auguft (7 Tage) 


erhalten ſaͤmmtliche Häufer, welche von 1 bi8s8 Mann 
veranfagt find, Einquartierung, und zwar fo, daß 
die im Veranlagungs-Kataſter befindlichen Bruchtheile 
diefer Häufer nicht mit berechnet refp. belegt werden. 


2. Bom 29. Auguft bis 9, Sept. (12 Tage) 


erhalten, nachdem ein Wechfel unter den Truppenthei⸗ 
len eingetreten ift, dieſelben Häufer auf eine 
gleibe Berehnungsart der Bructheile 
” Einquartierung. | 


3. Vom 1. bis 6. September und vom 4. 
bis 9. September (6-Tage), 
wo die Zufammenziehung des 2. Bataillons König. 
27. Landwehr » Regiments hier ftattfindet, werden 
fämmtliche Häufer,, auf */, und ?/, Mann veranlagt, 


% 


mit Einem Mann belegt werden. 


4. Bom 10. bis 15. September (6 Tage). 

Nach dem Eintreffen der Landwehr werden ſaͤmmt⸗ 
lihe Häufer, welche von 1 bis zu 8 Mann vers 
anlagt find, zweifach, die zu */, und ?/, Mann 
aber mit 1 Mann belegt, und zwar fo, daß bei den 
Häufern über Einen Mann in der einen Beles 
gung nur die Brüche a 3/, Mann, in der andern 
Belegung aber die Brüche zu und ?/,ı Mann 
> dem Beranlagungs: Katafter ald voll berechnet 
werden. | 


9. Vom 21. bis 23. September (8 Tage). 
Nach dem Feldmanöver , mo ſich das ganze Ars 
me corps in unferer Gegend ziemlich eng zufammenzieht, 
erhalten die Häufer, de 1 big 8 Mann veranlagt, 
abermals eine Doppelte Einquartierung, und 
. zwar 
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WEILE BERG: 2.5: ha ski ET 
zwar in der Art, daß ſaͤmmtliche Brudtheile 
dieſer Häufer im Veranlagungs : Katafter ald voll bes 
rechnet werden, während die Häufer, auf ?/, Mann 
veranlagt, mit 3 Mann, diejenigen a !/, Mann mit 
2 Mann, und die a !/, und !/; Mann mit 1 Mann 
belegt werden. 

‚ Zugleich ift zu bemerfen, daß die Häufer a "/, 
Mann veranlagt, während fie von cantonirenden Trap: 
pen verſchont, für etwa hier durchmarjchierende Elei- 
nere Truppentheie reſervirt find. 

Was die Naturalleiftungen anbetrifft, welche den 
Truppen zu gewähren find, fo wird hierüber noch eine 
-befondere Bekanntmachung erfolgen, fobald wir auf 
bereits gefchehene Anfrage beſchieden fein werden. 

Die Ausmiethung der Truppen wird übrigen® zu 
den bisher üblichen Sägen durch das Quartieramt etz 
folgen und jedenfalls bis einſchließlich der Aten Deriode 

.bewoirft werden, während es mahrfcheinlich iſt, daß 
in der legten Periode die Unterbringung nur theilmeife 
durch das Quartieramt wird bewirkt werden fönnen, 
Um nun hieräber eine genaue Anficht zu gewinnen, 
fordern wir ſaͤmmtliche Hauseigenthümer, welche 
* bisher ihre Einquartierung dur das Quartieramt 
haben ausfegen laflen, und während des Mandvers 
die Truppen feldft aufnehmen wollen, hierdurch auf, 
fi binnen 10 Tagen, vom Tage der Einhäns 
digung diefer Bekanntmachung an, bei hiefigem 

Duartieramte hierüber zu erflären; ſowie zugleich 

ſaͤmmtliche Einwohner, welche gegen die uͤblichen 

Entſchaͤdigungsſaͤtze Militair aufnehmen wollen, 

aufgefordert werden, dieſes binnen derſelben Friſt 

dem Quartieramte anzuzeigen, worauf den Betheis 
ligten fpäter mitgetheilt werden wird, in wieweit 
ihre Gefuche beruͤckſichtigt werden koͤnnen. 

Zugleich fehen wir ung zu beftimmen veranlaßt, 
daß, um Unordnungen bei der Bequartierung zu der 
meiden, es den Hauseigenthümern nicht geftattet 

| wer: 
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werden kann, ihre auf fie fallende Einquartierung ſelbſt 
auszumiethen, dies vielmehr nur durch das Quartiers 
amt gefchehen darf. Hausbefiter, welche Dfficiere 
als Natural» Einquartierung aufnehmen wollen, wers 
den gleichfalls erfucht , in fofern ‚diefelben die erforders . 
lichen Localitäten zur Dispofition ftellen Fönnen, fich 
binnen 10 Tagen im Quartieramt zu melden, da 
früher bereits —— Meldungen reſp. Anfragen 
nicht haben beruͤckſichtigt werden koͤnnen und demnach 
wiederholt werden muͤſſen. Da uͤbrigens zu erwarten 
ſteht, daß leine mehr als ausreichende Zahl qualificir⸗ 
ter Hausbeſitzer ſich melden wird, welche Officiere als 
Natural⸗Einquartierung aufnehmen wollen, ſo koͤn⸗ 
nen Offerten zur Aufnahme derſelben gegen Mieths⸗ 
Entſchaͤdigung nur erſt dann Beruͤckſichtigung erhal⸗ 
ten, wenn Erſtere nicht ausreichen ſollten. 
Halle, den 2. Auguſt 1844. 


Die Servis: und Einquartierungs⸗Deputation. 


2 Urmenfade 


Dei dem am 28. Juli von der ifraelitifchen Gemeinde 
in der Synagoge abgehaltenen Danfgebete für die gluͤck⸗ 
liche Errettung Sr. Majeftät des Königs find zu einem 
mwohlthätigen Zwecke von den Mitgliedern der Ges 
meinde 8 Thlr. 15 Ser. eingegangen und folche an die 
beiden Kinder » Bewahr » Anftalten, und zwar an jede 
mit 4 Thlr. 7°/, Sgr. abgeliefert worden. 

Halle, den 3. Auguſt 1844. 


3. Koͤniglicher Servis 


des hier garnifonirenden Militairs für den Monat 
Suli c. ift den 6., 7. und 8. huj. während der 
Büreauftunden in Empfang zu nehmen. 

Halle, den 6. Auguft 1844. 


Die Servis » Depufation. 
| Bekannt⸗ 





Belanntmahungen. 1013 





Betfanntmachungen. 





Da die von der Stadt Halle zur diesjährigen Hebung 
zu fellenden Landwehr » Kavallerie s Pferde in dem dazu 
am 2. huj. angeftandenen Anfaufs » Termine nicht haben 
vollftändig befchafft werden Finnen, weil ein Theil der . 
vorgeftellten Pferde nicht brauchbar befunden wurde, fo 
wird zum Ankauf von nod 15 Pferden event. zur 
mierhöweifen Ueberlaſſung derfelben auf die Dauer der 
Uebung ein anderweiter Termin auf 

- Dienstag den 13. d. M. früh 8 Uhr | 
anf dem Viehmarktsplatz vor dem obern Steinthore hier, 
ſelbſt anberaumt, mit dem bemerken, daß geeignete 
Pferde zu angemefienen Preifen bezahlt werden follen; 
im Fall der miethsweiſen Ueberlaffung aber gleichfalls die 
Entſchaͤdigung ausreichend feftgefeßt werden wird. 

Halle, den 3. Auguft 1844. | 
| Der Magiftrat. 


Befanntmachung. 
| Die Lieferung des auf etwa 10 Klaftern Holz und 
440,000 Brauntoplenfteine anzufchlagenden Feuerungss - 
bedarfs des Sinquifitoriats für die Zeit vom 1. October 
1844 bis dahin 1845 foll im Wege der Eicitation dem 

Mindeftfordernden verdungen werden, Hiezu ift ein Ters 
“min auf Sonnabend 
den 10. Auguft Vormittags 11 Uhr 
in unferm Gefchäftslocale Zimmer Nr. 2 angefegt. Die 
nähern Bedingungen können in unferer Regiftratur eins 
gefehen werden. Kalle, den 29. Zuli 1844. 


Das Königliche Inquiſitoriat. 


a a ie 
Ein ordentliches, mit guten Atteften verfehenes und 
im Kochen 'erfahrnes Mädchen kann fofort oder zum 
1. October d. 3. einen Dienft bei einer kinderloſen Familie 
erhalten durch Frau Lands und Stadtgerichts⸗Secretait 
Benemann in der Dachritzgaſſe Nr. 18 hierſelbſt. 





1914. Bekanntmachu ngen. | 


Die \ | : i 
Leipziger Lebengverficherungs - Öefellfchaft 
nimmt fortwährend Verfiherungs s Anträge durch ihren 
für biefigen Ort und Umgegend beitellten. unterzeichnes 
ten Agenten an, und werden von Lesterm auf Verlans 
gen die Statuten unentgeldlich veradfolgt, auch fonft jede 
gewünfchte Auskunft gern ertheilt. u 

Halle, den 4. Auguft 1844. 
Der. Regiftratoe Tifchmeyer. 
Große Steinftraße Nr. 164. 





EZ Etabliffemente IH .. 
Einem hochgeehrten Publikum mache ich hiermit: die 
ergebenfte Anzeige, daß ich mich‘ als Herrenkleidermacher 
etablirt habe und nicht nur in meinem Gefchäft meinen 
verehrten Goͤnnern verfprehe, aufs billigfte zu diemen,. 
ſondern auch Außerft geſchmackvoll und fchön zu arbeiten 
pflege. Thieme. Nittergaffe Mr. 683. 








Um das lügenhaft verbreitete Gerücht, daß ich mein 
Geſchaͤft aufgegeben, zu widerrufen, erlaube ich mir 
einem geehrten Publitum anzuzeigen, daß ich feines ames 
rikaniſches Weisenmehl, erfte Sorte die Metze 6 Sgr., 
zweite Sore 5 Sgr., dritte Sorte 3 Sgr. 4 Pf., und 
gutes weißes Roggenmehl !/, Schfl. 18 Pfo. 15 Ser. 
verkaufe. Zeißler, Mehihändler. 

Strohhoffpige Nr: 2137. 


Eine Parshie Roggenmehl ift zu verkaufen, zweite 
Sorte a Viertel 10 Sgr., auf dem Trödel Nr. 794. 


50 Pfund‘ Hausbadendrot für einen Thaler giebt 
der Bädermeifter Biedermann auf den Srafewege 
Nr. 853, . 

Srifhe Einmache-Aprikoſen find ftets zu haben im 
Srfurtfchen Garten vor dem Leipziger Thore beim 
Debftr Wipplinger. 


— 


— 


Belanntmahungen. 1015 


—— — — — — —— —— 
Sehr alten abgelagerten Varinas-Knaſter a 12"/, 
Ser. das Pfund, fo wie eine große Auswahl Hambur⸗ 
ger und Bremer Cigarren billigft bei 
Ä Ziegler & Pröpper. 
Märkerfiraße Mr. 458. 
Früher I. F Stegmann. 


Feinſte Mecklenburger Tifhbutter, fo wie fehr fchöne 
Schmelzbutter bei Ziegler & Pröpper. 
pri el STERNE ——— 


Eine Parthie fehr fette ſchoͤne Heringe a Stuͤck 4 und 
6 Pf. bei ©. Boldfchmidt. 


be. Michi SE 

Große Maͤrkerſtraße Nr. 468 iſt die Wohnung, 
welche Herr Rahnefeld jetzt bewohnt, ſo wie auch noch 
eine kleinere von Michaelis ab zu vermiethen. Auskunft 
große Ulrichsſtraße Nr. 67. 


Die Bel: Etage in meinem Haufe große Maͤrkerſtreße 
‚Me. 454 ift zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. 
Anton Jeiz. 





EEE RE — ——— — 

Eine Wohnung fuͤr eine ſtille Familie iſt zu vermie⸗ 

then. Sogleich iſt ein Kapital von 360 Thlr. gegen pu⸗ 

pillariſche Sicherheit auszuleihen Bruno'swarte Nr. 626. 
Kriminalbote Börner. 


ba a — 

Ranniſche Stroße Nr. 540 iſt eine meublirte Stube 
nebſt Kammer an einzelne Herren und eine Stube nebſt 
Zubehoͤr an ſtille Familien zu vermiethen. 


Wegen Verſetzung des Herrn O. L. G. Aſſeſſors 
Fromme iſt das von demſelben inne gehabte Quartier 
in Nr. 1351, welches ſich im beſten Zuſtande befindet, 
fofort zu vermiethen. — 

Der Toͤpfermeiſter Böhme. 


— ———— 

Am 1. Auguſt iſt ein ſchwarzer ſeidner Sonnenſchirm 
mit einer Kante von Atlasblumen und Streifen irgendwo 
ſtehen geblieben; man bittet, ihn gegen ein Douceur in 
Mr. 1039 am Domplatz abzugeben. | 
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(Armband verloren.) 

Am Sonntag den 238. v. M., vorgeftern vor 8 Tar 
gen, iſt in Lauchſtaͤdt in der Allee "oder im Salon, oder 
auch auf dem Wege von Lauchftädt nach Halle, ein golds 
nes Armband verloren gegangen. Der Finder deffelben 
wird gebeten, es an den Kaufmann Stradein Halle, 
Kleinſchmieden, gegen eine Belohnung von zwei u 
fer abzugeben. 


J Der Finder einer am Sonntag verloren gegangenen 
Sranatkette mit goldnem Schloß wird gebeten, ſelbige 
gegen gute Belohnung beim Juwelier Herrn Klfäffer 
abzugeben. 


Dienstag und Mittwoch Kalt bei Stegmann. 











Friſchen Kalt beim Maurermeifter Lange 


Dienstag den 6. Auguft 
Piertes Sommer : Abonnements: Eoncert 
im Hötel de Prusse. 


Billets find in der Brauerei des Herrn Hummels 
mann (Rathhausgafle) zu haben. Anfang 6 Uhr. 
Vereinigtes Muſikchor. 








Mittwoch Gefellfhaftstag, auch giebt es frifche 








Pfannkuchen bei Bühne auf der Meaille, 
Mittwoch Concert auf der Rabeninfel, 
| A. Affe 
Mittwoch den 7. Auguft Geſellſchaftstag mit Unter, 
haltungsmuſik bei Witwe Deichmann 
in Giebichenftein. 





De Mittwoch Broihan im blauen Engel, 


Hall. patriot. Wochenbl 


| zur 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


——— — — 


31. Stüd 2. Beilage. 
Donnerstag, den 8. Auguſt 1844. 


Inhalt. 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Preuß. Kriegsminiftes 
riume, — Predigtanzeige. — Halliſcher Getreidepreis. — 
19 Bekanntmachungen. 


Nachricht fuͤr dieſenigen Freiwilligen, 
welche in die Schulabtheilung des Koͤnigl. Lehr: 
Infanterie: Bataillong zu Potsdam eingeftelle 
zu werden wünfchen. 


1) Die Schulabtheilung hat die Beſtimmung, 
Unterofficiere fuͤr die Armee auszubilden. 


2) Auf die wirkliche Befoͤrderung zum Unterofficier 
giebt aber der Aufenthalt in derſelben an und fuͤr ſich 
noch keinen Anſpruch; dieſe Beförderung hängt viel⸗ 
mehr von der Fuͤhrung, der erlangten Dienſtkenntniß 
und dem Eifer jedes Einzelnen ab. 

8) Die Zoͤglinge der Schulabtheilung ſtehen un⸗ 
ter den militairiſchen Geſetzen, wie jeder andere Soldat 
des Heeres, und fie werden nach ihrem Eintreffen bei 
der Schulabtheilung auf die Kriegsartifel verpflichtet. 


4) Bei 


’ 
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RER EHRERER 1 us —— 

4) Bei dem einftigen Uebertritt der Zöglinge in 
das ſtehende Heer fteht den Zöglingen die Wahl eines 
beftimmten Truppentheils nicht frei, indem ihre Ver⸗ 
theilung lediglich von dem Bedärfniß in der Armee ab: 
hängt, weshalb die damit nicht im Einflang ftehenden 
Wuͤnſche der Zöglinge oder ihrer Angehörigen immer 
nur in ganz befonderen Fällen berücfichtigt werden 
fönnen. 

5) Wer die Aufnahme in die Schulabtheilung 
wuͤnſcht, meldet fih perfönlich dei dem Landwehr s 
Bataillons s Commandeur feiner Heimath) in dem Zeitz 
raum vom 1. April bis 15. Juli jeden Jahres, und 
unterwirft ſich einer vorſchriftsmaͤßigen Prüfung, zu - 
welcher er dem Bataillons: Commandeur folgende Pas 
piere zu überreichen hat: | 

a) den Taufichein, 

b) Attefte feiner Ortsobrigkeit, feines Lehrherrn 
und der von ihm befuchten Schule, Über feinen 
bisherigen Lebenswandel und die erlangten 
Kenntniffe, | 

c) die Zuftimmung feines Vaters oder Vormundes 
zum Eintritt, | 

d) den Impfſchein. 

6) Dee Einzuftellende muß wenigſtens 17 Jahre 
alt fein, darf aber das 20fte Jahr noch nicht vollens 
det Haben. 

7) Er muß mindeftens 5 Fuß 2 Zoll groß, voll: 
kommen geſund, frei von Förperlichen Gebrechen und 
Präftig genug zum Militairdienft fein. 


8) Er muß fich bis dahin tadellos geführt haben. 
| | 9) & 
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9) Er muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, 
ohne Anftoß lefen und die vier Species rechnen koͤnnen. 

10) Er muß fich dei feiner Ankunft in Potsdam 
zu einer neunjährigen Dienftzeit verpflichten, die theils 
in der Schulabtheilung, theils in dem ftehenden Heere 
abgeleiftet wird. | 

11) Er muß mit Schuhzeug und Wäfche fo ver: 
fehen fein, wie jeder in die Armee eintretende Soldat. 

Imgleichen mit 2 Thalern, um ſich nach feiner 
Anfunft bei der Schulabtheilung das nöthige Pug: 
zeug ıc. befchaffen zu Fönnen. 

12) Iſt die Prüfung durch den Landwehr: Ba: 
taillons-Commandeur erfolgt und der Kreimillige 
brauchbar zur Einftellung befunden worden, fo hat 
derjelbe feine Einberufung durch die genannte Behörde 
abzumwarten. Erfolgt diefelbe, fo gefchieht dann die 
Beförderung zur Schulabtheilung mittelft Marfchroute 
und Verpflegung, wie für die Erfag: Mannfchaften 
des Heeres. | 

13) Die einberufenen Freiwilligen werden fo ab: 
‚gefickt, daß fie Anfangs Detober in Potsdam ein: 
treffen. 

14) Reclamationen oder BVorftellungen wegen 
etwwaniger Nichteinberufung bleiben unberäckfichtigt ; 
ebenfo dirccte Anmeldungen bei den vorgefegten Bes 
hörden der Schulabtheilung. 

Berlin, den 29. Mai 1844. 


Das Kriegsminifterium. 





Chronik 
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Chronik der Stadt Halle. 


1. Am 10.Sonnt. n. Trin. (11. Aug.) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. DOberpf. Dr. 
Franke. Borher Einführung des Oberpfarrerg 
und des Archidiaconus durch den Herrn Superint. 
Dr. Öuerife. Um 2 Uhr Hr. Rector Müller 
aus Alsleben (Gaftpredigt). 


Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Diaconus Hildes 

brandt. Um 2 Uhr ein Candidat. 

Zu St. Morig: Um 9 Uhr’ Hr. Diac. Böhme. 
Um 2 Uhr Hr. Sand. minist. $abian. Mittwoch 
den 14. Auguft um 9 Uhr allgemeine Beichte und 
Communion, Hr. Diac. Böhme. 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr. 
Blanc. Um2!)/, Uhr Hr. Sup. Dr. Rienäder. 

KRatbol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Elaes. 

Sofpitalkirche: Um 11. Uhr Hr. Diac. Böhme. 


Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paſt. Wislicenus. 
Um 2 Uhr Derfelbe, 


Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 





2. Halliſcher Getreidepreis. 
Rah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 6. Auguft 1844. 
Weisen 1Thlr. 17 Sgr. 6Pf. bis 1 Thlr. 25 Sur. — Pf, 


Roggen 1s:s 2: 6: sis 12» .6s 
Gerſte 1: — ⸗— —: 212 235 6 3 


Hafer — ss 17 :.6=: s— s 2 ss 65 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von H. 2. Dryander. 


Bekannt 
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Erneuerung der Hausnummern betreffend. 


An mehreren Käufern in hiefiger Stadt find die 
Hausnummern ganz unleferlich geworden, was Bei 
dem diesjährigen Herbfimandver des Hochloͤblichen IV. Ars 
meecorps zu manchen Irrungen und Weiterungen Wer; 
anlaffung geben kann. Wir fordern daher die treffenden 
Hausbeſitzer und Vicewirthe hierdurch auf: 


die fehlenden Hausnummern an ihren Käufern bins 
nen acht Tagen In zweckmaͤßiger Scildform 
herftellen refp. die unleferlihen Nummern erneuern 
zu. lafien, widrigenfalls folhes von Polizeis 
wegen anf ihre Koften veranlaft und der 
Saͤumige nah Befinden in eine Geldftrafe von 
15 Sgr. genommen werden wird. 


Halle, den 6. Auguſt 1844. e 
| | Der. Magiſtrat. 





Der früher von. dem Fleifchermeifter Friedrich 
Schliack benugte Laden Nr. 5 im Anbau ‚des. vorhen 
Thurms ſoll 

Montag den 2. September d. J. 11 Upr 


auf dem Rathhaufe auf die ſechs Jahre vom 1. October 

1844 bis dahin 1850 vermierhet werden. Nachgebote 

‚werden nicht angenommen. 
Kalle, den 3. Auguft 1844. 

| Der Magiſtrat. 


Auf dem Schälershof Nr. 743 ſtehen mehrere heil: 
polirte Meubles, als: Tifche, Stühle, Sophas, Spies 
gel, Secretairs, eins und zweithuͤrige Klaͤberſchrante, 
ſo wie ein Schlafſtuhl wegen — an Raum billig 
zu verkaufen. 
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-Edictal=- Citation, 


Auf Todeserflärung folgender Perfonen Ift bei uns 
angetragen: | u | 

1) Des Friedrich Beer, welcher um das Jahr 
1804 zu Halle an der Saale, wo fein Vater Mis 
litair gewefen, geboren fein foll, und feit 1813 
hier wohnhaft und bevormunder war, im Jahr 
1822 aber ald Böttchergefelle auf die Wanderung 
gegangen ift und feitdem eine weitere Machricht 
von fich gegeben hat. 

2) Des Franz Allhof, welcher laut Kirchenzeugs 
niffes am 17. Sanuar 1797 hierfeldft geboren, zus 
erft als Fabrikarbeiter fich befchäftigt, dann aber 
im Sjahre 1823 als Handelömann von hier über 
Weſel nach Holland fich entfernt und feit dem Jahre 
1824 nichts von ſich und feinem Aufenthalte hat 
hören laſſen. 


3) Des Johann Röttger Ramphendel, wel 
cher am 10. October 1772 hierſelbſt getauft, ſpaͤ⸗ 
ter als Wirth hier anfälfig war.und um das Jahr 
1811 ſich von hier nad Amfterdam entfernt und 
feitdem von ſich und feinem Aufenthalte nichts weis 
ter hat hören laſſen. 


Diefelben und ihre etwaigen unbefannten Erben und 
- Erbnehmer werden daher aufgefordert, fich binnen 9 Mos 
naten, fpäteftens aber im Termine den 14. Februar 
1845 Morgens 11 Uhr vor dem Deputirten, 
Land: und Stadtgerihtsratd Struckmann, an hiefts 
ger Gerichtsſtelle fchriftlich oder perfönlich zu melden, wis 
drigenfalls fie für todt erflärt und ihr Vermoͤgen ihren 
nächften bekannten Erben zuerfannt und ausgeantwortet 
werden fol. Iſerlohn, den 17. April 1844. 


Koͤniglich Preußifches Land = und Stadtgericht. 
| Aülsmann. 


Befanntmahungen. 1023 





Zur Ergänzung des im 20. Stuͤck des Wochenblatts 
‚ Änferirten offenen Arreftes wird auf Requifitlon des Königl. 
Stadtgerichts zu Berlin bekannt gemacht, Daß die Inhas 
ber unter der Firma J. P. Hippel Wittwe und Sohn 
beftehende Handlung die beiden Brüder Herrmann und 
Adolph Fuß; Hippel find, 

Halle, den 30. Juli 1844. 


Bönigl. Lands und Stadtizericht, 
Knapp. 





Mobilien-Auction. 

Montag den 12. d. M. Nachmittags 2 Uhr ſollen 
am großen Berlin Nr. 433 Mobilien und Effecten, bes 
ftehend in Büreau , fehr gute Sopha, Komtnode, Spies 
gen, Tiſchen, Bettſtellen, Schränken, ein Meiſterſtuͤck 
von einem MWäfchkoffer, 4 Stuͤck Billardbälle, Oelge⸗ 
mäÄlde, Bilder, Wirthfchaftsgeräthe u. dgl. mehr meiſt⸗ 
bietend gegen baare Courantzahlung verkauft werden. 

Halle, den 6. Auguſt 1844. 


J. 5. Brandt, Auctions» Comtniffarius. 





Leipziger Straße Nr. 289 ift ein Logis von 2 His 3 
Stuben, Kammer, Küche nebft Zubehör zu. vermiethen 
und Michaelis zu beziehen. Auch find bafelbft gute 
Braunfohlenfleine zu haben. | | 


Zu vermiethen ift Leipziger Straße Nr. 299 zum 
1. October eine kleine Stube und ein Keller, paflend zum 
Auflagern von Obſt. ; 





In der Leipziger Straße Nr. 325 iſt eine freundliche 
Wohnung, melde Frau Profeffoe Prange jegt bewohnt, 
von Michaelis ab zu vermiethen. Auskunft große Märs 
kerſtraße Nr. 458. | 
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Es in am Montag Abend ein filberner Strickhaken 
in der Form eines Schlüffels mit ‚zwei Kerthen auf dem 
Wege über die Lucke nach Funkens Garten verloren ges 
gangen. Wer: denfelben bei dem Jumelier Herrn Bans 
-fen in der großen Ulrichsſtraße Nr. 5 abgiebt, erhält 
eine gute Belohnung. 








Freitag den 9. Auguſt Nahmittag 2 Uhr 
follen an der Ulrichskirche hierſelbſt alte Thuͤren, Fenfter, 
Laden und dergleihen, fo wie Baus und Brennholz in 
Haufen gerhiilt an den Meeiftbietenden verkauft werden. 


Eine Parthie Torf ift wegen baldigem Weggange von 
Halle zu ein.em billigen Preife baldigft zu verkaufen auf 
dem Neumaift Nr. 1086. 








Eine fireundlihe, austapezirte Stube ift jegt für 
eine einzelne Dame zu vermiethen in der Kutſchgaſſe 
Mr. 441. 


Friedrich Schotte aus Naumburg empfiehlt ſich 
zum bevorfirhenden Markt mit Seife und Lichten, auch) 
Cocosnußoͤl Sodafeife und ſchwarze Seife in Riegeln. 


Kirſchſaſt zum Einkochen, täglich frifch von der Preffe 
weg, empfiehlt | Carl Se. Sreudel, 


Friſche fchlefifehe Salzbutter bei 
Sranz Sriedrih Finger. 


Schöne frifche fächfifhe Butter in Kübeln empfing 
wieder Morig Sörfter. 




















Neue faure Gurken find fortwährend zu haben 
beim Victualienhaͤndler Scheider am a Thor 
Nr. 1637, 


Freitag Concert auf der Nabeninfel. 
A. Asffe 


Hallifches patriotifhee 
Sochenblatt 
du 
Befoͤrderung —— Kenntniſſe 
und wohlthaͤtiger Zwece. 


— 


Drittes Quartal. 39. WER 
Sonnabend, den 10. Auguft 1844, 


inhalt. 


Bit F König ek ri —— — 
treidepreis. — 35 Bekanntmachungen Halliſcher Ge⸗ 


——— ⏑ 


Der Koͤnig lebt! 


- (Volkslied der Preußen bei dee wunderbaren Eebensretturig 
ihres geliebten Herrfcherpaares,) 


(Eingefanpt) 





| Hai dir, Boruffia, 
Schirmend it Gott dir nah: 
Dein König lebe! 
Dankend, o Preußens Herz! 
Richte dich himmelwärts, 
Jauchze ein frohes Lied: 
Dein König lebt! 


War nicht mit blut'gem Tod 
Er, unfer Haupt, bedroht? 
Mördrifhe Hand 

Iſt, o der Frevelthat! 

Meuchleriſch ihm genaht, | 

Trennend der Lieb’ und Treu 
j Heiliges Band. 
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E Ebwpig iſt Stolz und Ruhm, 
Prreußen, dein Heiligthum 
Frevelnd entweiht! 
Doch was uns troͤſtend hebt: 
Er, unſer König, lebt! 
Heil uns, mit Vaterhuld 
Herrſcht er noch heut! 


Segen, o Herrſcherpaar, 

Jubel der Kinderſchaar, 
Werde dein Theil! 

Gott war mit dir und wird 

Serner als treuer Hirt, 

Schüger, Berarher: fein! 
Heil dir, ja Hell! 


Hell dir, o Landesherr, 

Heil dir, mein König, der 
Treu uns gefchenkt! 

Breite die Segenshand 

Ueber das Vaterland 

Liebreich, wie dich der Herr 
Gnaͤdig gelenkt. 


Freudig erfcheinen wir, 

Schwören aufs Neue, bir 
Treue zu weihn! 

Fluch dem, der je fie bricht: 

Wahrlich, wir können’s nicht! 

Fühlen das hohe Sluͤck 
Preußen zu fein. 


HR. 
aus Halle. 





Chronif 
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Chronik der Stadt Halle. = 
1. Die General: Verfammlung des Thuͤringiſch 


Saͤchſiſchen Vereins fuͤr Erforſchung des vater— 
laͤndiſchen Alterthums zu Halle am 3. Auguſt 
1844. 





Am dritten Auguſt d. J., dem Tage, an den ſich fuͤr 
die treuen Preußen fo theure und heilige Erinnerun— 
gen knuͤpfen, feierte in dem dazu gütigft bemilligten 
Locale der hiefigen Freimaurerloge der Thuͤringiſch⸗ 
Saͤch ſiſche Verein für Erforſchung des vaterländifchen 
Alterthums fein 25jähriges Beſtehen durch eine von 
Mitgliedern und Gönnern des Vereins, die von nah 
und fern herbeigefommen waren, fehr zahlreich be: 
fuchte General s Berfammlung. Nachdem durch din 
Bices Präfidenten des Vereins, Heren Dr: Weber, die 
Sitzung mit einer paflenden Anrede eröffnet worden 
war, erftattete der Bereing » Secretair, Hr. Bibliother 
far Dr. Körftemann den Jahresbericht, in welchem 
er zunaͤchſt zur Kenntniß der Verſammlung brachte, 
daß auch das Praͤſidium des Thuͤringiſch-Saͤchſiſchen 
Vereins ſich beeilt habe, Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige, 
dem ſerhabenen Protector des Vereins, unmittelbar 
nach dem Eintreffen der Nachricht von dem entſetzlichen 
Attentate des 26. Juli feinen allerunterthänigften 
Gluͤckwunſch ehrfurchtsvoll darzubringen.. Darauf 
gab er die Gründe an, aus welchen die merfwürdige 
Erſcheinung erflärt werden muß, daß in den drei leg: 
ten Decennien fo viele hiftorifch » antiquarifche Vereine 
in unferm Baterlande, fich gebildet haben, und wies 
die große Wichtigkeit und vielfeitige VerdienftlichFeit 
| u. ihrer 


#’ 
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e DE SÄNESÄRHEESIRESIIFRRENEN 

„ihrer Beſtrebungen und kLeiſtungen nach. In dem furs 
zen Berichte über alles Erfreuliche, was dem Verein 
feit feiner. legten Verfammlung begegnet ift, theilte er 
zuletzt ein Anfchreiben des Conſervators der Baus und 
Runftdenfmäler des preußifchen Staates, Hrn. Baus 
raths von Duaft zu Berlin mit, und forderte Die 
Vereins: Mitglieder auf, zur vollftändigen Erreichung 
des fo wichtigen Zwecke, die vielen Denkmaͤler der 
Vorzeit vor DBefchädigung und völliger Zerftörung . 
möglichft zu bewahren , nach dem Wunfche des Wirkt. 
Geheimen Staatsminifters Herrn Dr. Eihhorn 
Ercellenz mit allen Kräften beizutragen. 

Darauf legte der Königl. Regierungs-Baurath 
Herr Ritter aus Merfeburg eine Reihe von Zeich- 
nungen der fhönen, im romanifchen Style erbauten 
Kirche zu Steinbach bei Bibra vor, melde ſich durch 
große Mannigfaltigfeit der Knäufe und freiftehende 
Säulen am Aeußern der Abſis auszeichnet,. und ers 
fäuterte diefelben. Herr Rector Dr. Eftein ſprach 
über die Wichtigfeit des Chronicon montis sereni 
für die vaterländifche Univerfal; u. Special : Gefchichte 
und befonders für die Gefchichte des Petersberges, und 
berichtete über feine neue Ausgabe defielben nach der - 
einzigen noch vorhandenen Handfchrift, weiche früher 
im Befig Marquard Freher's war und jegt Ei 
genthum des Thüringifch s Sächfifchen. Vereins iſt. 
Herr Paftor Otte aus Fröhden fprach Äber mehrere 
Glocken und Glocken-Inſchriften in der Ephorie Weis 
ßenfels. Here Profeſſor Dr. Kriedländer theilte 
mit: 1) einen fehe merkwuͤrdigen, aus authentifchen 
Quellen gefhöpften Bericht des Herren Profeflord Dr. 
Sörftemann. zu Nordhaufen über die zu Stolberg 

| E am 
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am m Harz im Kahre 1455 gefchehene Verbrennung von 
30 Geiflern (Flagellanten), und 2) eine Erflärung 
des Heren Dr. Köhne zu Berlin über zwei auf der: 
Sachſenburg ‚gefundene und. dem Thüringifch » Sächfiz: 
ſchen Bercin gehörige Meropingifhe Goldmünzen. 
Herr Dr. Schwetſchke gab nah eigener Anſicht 
einen intereffanten Bericht über die im Graͤflich Schaff⸗ 
gotthfchen Archiv zu Warmbrunn in Schlefien vor 
Kurzem aufgefuntenen wichtigen Driginal: Documens 
te, betreffend die Adhaͤſions-Aete Wallenfteinfcher Ge⸗ 
nerale und Oberften vom 12. Yan. u. 20. Febr. 1634. 
Herr Profeffoe Wiggert aus Magdeburg las einen 
Auffag des Herrn Domeuſtos Brandt zu Magdeburg 
über die Thiergeftalten an den Säulenfapitälern der 
Erneftinifhen Kapelle im Dom zu Magdeburg. Here 
Apotheker Shumann aus Golfen hegte eine Reihe 
von ihm in der Lauſitz aufgefundener -alterthümlicher 
Gegenftände vor. Zulegt ſprach Herr Rector Dr. 
Ecftein über die fonderbaren. Gebräuche bei, dev. 
ehemaligen afademifchen Depofition und zeigte zugleich 
den aus 24 einzelnen Stücken beftcehenden merkwuͤrdi⸗ 
gen Depofitiond> Apparat vor, welcher fich jegt im 
Befit der deutſchen Geſellſchaft zu Leipzig befindet und- 
von derfelben dem Thüringifch » Sächfifchen Vereine zu 

feinem Feſte freundlichſt überlaffen worden war. 
Nachdem noch duch den Vice: Präfidenten des 
Vereins zur Feier des Tages die Herren: Profeffor 
Dr. Arnde zu Bonn, Profeffor Dr. Dahlmann 
zu Bonn, Geh. Ober: Zuftizrat) und Geh, Legations⸗ 
rath Dr. Eichhorn zu Berlin, Profeffor Dr. Ger: 
vinus zu Heidelberg, Geh. Ober; Zuftizratd Dr. ° 
Goͤſchel zu Berlin, Geh. Regierungsrath und Pro⸗ 
feſſor 
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feſſor Dr. Huͤllmann zu Bonn und General⸗Di⸗ 
rector der Koͤnigl. Muſeen, Geh. Legationsrath Dr. 
von Difers zu Berlin zu Ehren-Mitgliedern 
proclamirt worden waren, fchloß derfelbe die Sigung 
mit Dank für die dem Verein gewidmete große Theil⸗ 
nahme und mit den beſten Wuͤnſchen fuͤr deſſelben 
ferneres Wohl. | ; 

* Die intereffanteften. Aequifitionen für das Ver⸗ 
eins-Muſeum aus der: neueren und neueften Zeit wa⸗ 
ren zur Anfisht ausgeftellt*). : : Darunter zeichnete ſich 
befonders die Krug v. Nid da' ſche Sammlung von 
Alterthümern aus, welche nach der fegtwilligen Ber. 
ſtimmung ihres Befigers, des verftorbenen Haupt; 
manns Krug v. Nidda auf Gatterftedt, dem Thuͤ⸗ 
eingifh «Sächfifchen Verein übermwiefen worden ift; 
desgleichen die von Sr. Hoheit dem älteftregier 
venden Herzoge zu Anhalt:Cdthen zu diefem 
Feſttage eingefandten ſchoͤnen Bronzewaffen, melde . 
vor wenigen Tagen an einem. uralten Steindenfmale, 
unmeit Baasdorf bei Eöthen gefunden worden find. 
Eben: fo ward eine aus dem Königl. Provinzial: Ars 
hiv zu Magdeburg und aus dem Dom⸗-Archiv zu 
Merſeburg zur Feier des Tages wohlwollend einges 
fandte Reihe von wichtigen Urfunden und Handſchrif—⸗ 
ten von Kaifern, Königen, Fürften und andern be: 
rühmten Perfonen der Vorzeit vorgezeigt, — 
| | m 





vs — hieſiger Alterthuͤmer erlauben wir uns noch 
eſonders auf das unter, dem Namen „der Saal; 
affe‘ befannte merfwürdige Steinbild an der alten 
hohen Brüde aufmerkiam zu machen, welches auf den 
Antrag des Vereins⸗Secretairs vom der Koͤnigl. Hochs 
loͤbl. Regierung, zu Merſeburg dem Thuͤriugiſ ⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Verein uͤberlaſſen und bereits in dem Hofe des 
Mefidenz s Gebäudes aufgeſtellt worden jift. 


Auwei · und Dreißigfies Grid. 1081. 


Am Abend vereinigten fich die Glieder und Goͤn⸗ 
‚ner. des Vereins zu einem Feftmahle, bei welchen 
zunaͤchſt die tiefgefühlteften Toafts auf das Wohl 
Sr. Maj. des Königs, des in fo großer Lebens: 
gefahr mit Gottes Hülfe wunderbar erhaltenen er: 
habenen Protectors des Thüringifh: Sächfiichen Ver; 
eins, auf das Wohl des verehrten Präfidenten des 
Bereins , des Wirflichen Geheimen Staats : Minifters 
Herrn Grafen zu Stolbergs Wernigerode 
Excellenz, gebracht wurden. - Erft fpät trennte ſich 
die zahlreiche. Geſellſchaft in größter Heiterfeit und 
gewiß nahm Jeder den Wunſch mit ſich, daß ſolche 
ſchoͤne Tage dem Thüringifch » Sächfiichen Verein un: 
ter dem Schuge des beften — noch recht oft 
wiederkehren moͤgen! 


2. Bibelſtunde. 


Herr Eonfiftorialratd Dr. Thol uck wird die Bibels 
ftunde erft im nächften Semefter fortfegen. 


3. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle 
Suli. Auguft 1844. 
a) Seborne. 


Marienparodhie: Den 19. Mai dem Lackirer 
Hentſchel ein. &., Leopold Ferdinand. (Nr. 955.) 


Urihsparodhie: Den 17. Mai dem Schuhmacher; 
meifter Suppe ein &., Chriftian Friedrich Wilhelm. 
(Nr. 309.) — Den 28, Suli dem Stellmachermeifter 
Jaͤnicke ein®., Hermann Friedrich Wilhelnt. (Mr. 392.) 
Den 30. dem Maurergeſellen — eine T. todtgeb. 


Nr. 352.) 
Moritz⸗ 
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— Den 24. Juli dem herrſchaftlichen 
edienten Schroͤpfer ein Sohn, Johann Auguſt 
rien (Nr. 486.) — Den 26. dem Galanteries 
händler aus Berlin Ullrich eine T., Caroline Mag: 
dalene Eliſabeth Marie. (Nr. 539.) — Den 29. ein 
unehel. S. (Emtbindungs ; Inftitut.) 


Domkirche: Den 25. Juni dem Kammergerihts s 


Aſſeſſor Bertram eine T., Marie Amalie Charlotte. 
(Nr. 1984.) — Den 4. Iui dem Buchbindermeiſter 
Broße eine T., Anna Amalie Dorothee. (Mr. 11.) — 
Den 22. dem Pofilon Pfannenberg ein S., Emil 
Franz. (Nr. 1171.) — Den 2. und 3. Auguft dem 
Tiſchlermſtr. Iske Zwillingsſoͤhne, ungetauft. (Mr. 224.) 

Neumarkt: Den 13. Juli vom Ocherwihfet Jingr 
ein &., Friedrich Zulius. (Mr. 1342.) — Den 1 
dem ©chneidermeifter Meyer eine Tochter, ade 
Wilhelmine Emilie. (Nr. 1840.) 


b) Getrauete. 


Marienparochie: Den 2. Auguft der Glaſermeiſter 
Heckert zu Berlin mit Th. Eiſelt. — Den 4. der 
Handarbeiter Bäder mit J. R. Hiller verwittw. Eng⸗ 
ling. — Den 5. der Bürftenmachermeifter Riedrich 
mit 97 Ehr. E, Tobias. 

Morigparohie: Den 4. Auguft der Schugverwandte 
Sauer mit 5. E. Kayſer. — Der Handarbeiter 
Windler mit 3. €, 7 Luͤdicke. — Den 6. der 
Maurergeſelle Hanſen mit €. L. Inzer. 

Domkirche: Den 30. Juli der ordentliche Lehrer am. 
Symnafium zu Salzwedel Maſius mit L. A. Weibe: 
zahl. — Den 4. Auguft der pfännerfchaftl. Salinen s 
Zimmermann Schiller mit $. Hoͤftmann geb. Plög. 

Neumarkt: Den 4. Auguft der ——— Diener 
Hecht zu Quetz mit E. W. Blaſchke. 

Glaucha: Den 4. Aug. der — und Ziegeldecker 

| geſelle Kneiſel mit L. $. Ploͤtz 

c) CH? 


/ 
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c) -Seftorbene. 


ie a hie: Den 30. Zuli der Fleiſchergeſelle 


Gruͤneberg aus Beiderſee, alt 27 J. Lungenfucht. — 
Den 5. Auguſt der Feldhuͤter Both, alt 44 Jahr, 
durch Schußverletzung geſtorben. 


Ulrichsparochie: Den 30. Juli des Maurergeſellen 
Jaͤnecke T. todtgeb. — Des Glaſermeiſters Stachel⸗ 
zoth,S., at 1 M. 4 T. Schwähe — Den 1. Aug. 
des Seilergeſellen Roſt S., Carl Gotthilf Otto, alt 
1M. 1 W. Steckfluß. 

Moritzparochie: Den 3. Auguſt des Univerſitaͤts⸗ 
Bibliothek/ Secretairs Dr. Bindſeil T., Auguſte 
Eliſabeth Anna, alt 1 J. Steckfluß. — Den 4. des 
Malers Steuer T., Friederike Antonie Anna, alt 
6 M. Bauchſcropheln. 


Domki rche: Den 3. Auguſt des Tiſchlermeiſters Iske 
Zwillingsſoͤhne, ungetauft. 


Neumarkt: Den 30. Juli der Sattlergeſelle Nitzas 
genannt Ruͤckert, at 28 J. O M. 2W. 8 T. Auszehr 
zung. — Der Ziegeldeckergeſelle Weiſe, alt 42 3. 
Herzfehler. — Den 31. des Strumpfwirfers Roͤthel 
S., Johann Heinrich Earl, alt 11 M. WM. 1T. 
Bräune. — Den 4. Auguft des VBierverlegers und 
Schuhmachermeiſters Naumann S., Ludwig Otto, 
at 2 M. 1 T. Entkraͤftung. | 


Glaucha: Den 31. Juli des Mühlknappen Muͤnter 


Tochter, Augufte Emilie Charlotte, alt 6.4.8 M. 
Bräune — Den 2. Aug. des Rendanten am Königl. 
Paͤdagogium Hoͤßler &., Paul Otto Richard, alt 
EM. 6T. Magenerweihung. — Den 3. des Hands 
arbeiter Muͤller T., Caroline Chriftiane, alt-1 5. 
6 M. Gehirnentzuͤndung. — Den 5. der Copift 
Pfeiliger, alt 62 5. Schlagfluß. | 


1034 Halliſches patriot. Wochenblatt. 





4. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe; 
| | Den 8. Auguft 184, ; ku 
Weisen 1Thir. 17 Sgr. 6Pf.. bis 1 Thle. 25 Sgr.— Pi. 


Roggen 1s 2: 6:5 s 1s: 12, .,6° 
Gerſte —1⸗ — —⸗⸗ s '’1 > 2 262 
Hafer — ;— 7»: 6: =: — 2 


Herausgegeben im Namen der Arnienbigection 
von H. 2. Dryander. - 
Befanntmahungen. 





Gefundene Saden. 
Ein Parker mit verfchiedenen Stuͤcken bunter Baͤn⸗ 
der, gefunden am heutigen Tage. | 
Halle, den 5. Auguft 1844. | 
Der Magiftret. 





Nrachverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. “Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober⸗Poſt⸗ 
Kaffe abzuholen und einzulöfen. 


1) An Hrn. Lehree Robolsky in Neuhaldensleben. 

2) An Hrn. Gymnaſiaſt Schleuß in Merfeburg. 8) An 
Hrn. Mufitus Breinnig in Magdeburg. 4) An Hrn. 
Faͤhnrich von Miledi in Berlin. 5) An Hrn. Seifens 
fiedermeifter Goͤtze in Hettſtaͤdt. 6) An Hrn. Schneiders 
meifter Siebert in Magdeburg. 7) An Hrn. Unter 
officier von Boffe in Suhl. 8) An Ken. Rendant 
Nahde in Coͤthen mit 30 Thaler Pr. Kaſſ./Anw. 9) 
An Ken. Suftizcommiffarius Hauptmann in Kindel 
bruͤck. 10) An Ken. Lieutenant von Hoffmann in 
| Aſchers⸗ 
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ne 
Afchersteben. 11) An Hrn. Bergmann Gottſchalk in 
Löbejün. 12) An Hrn. Tifchlergefellen Oh ms in Weis 
mar. 13) An Hrn. Muͤllermeiſter Steinbach in Eckarts⸗ 
berga. 14) An Hrn. von Zfarnoviczky in Sena. 
15) An den Taubenhändler Crift in Andeburg. 16) An 
Madame Krah in Neu s Ruppin. | | 
Halle, den 8. Auguft 1844. F 
Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Goͤſchel. 


Nothwendiger Verkauf Theilungshalber. 
Das Königl. Lands und Stadtgericht zu Halle. 


Die sub Nr. 985 in der Dachriggaffe und sub Nr. 
966 auf dem Meinen Schlamm hiefeldft belegenen, den 
Erben des verftorbenen Böttchermeifters Lintfhmann 
gehörigen Grundſtuͤcke, nad) der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftrarur einzufehenden Tape 
abgefhäßt auf 1693 Thlr. — Sgr. 10 Pf., follen 

am 12. September c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. | 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgebos 
ten, ſich bei Vermeidung der. Prächufion fpäteftens in 
diefem Termine zu melden. | 








Sin der Leipziger Straße Nr. 325 ift eine freundliche 
Wohnung, welche Frau Profeffor Prange jegt bewohnt, 
von Michaelis ab zu vermiether. Auskunft große Märs 
kerſtraße Nr. 458. | j 


Leipziger Straße Mr. 297 ift ein Laden, zu jedem 
Geſchaͤft paflend, fogleich zu vermierhen. Das Nähere 
im Hofe links. | 





Ein freundliches Logis, beftehend aus 3 Stuben, 
3 Kammern, Speifefammer, Küche, großem Boden, 
Pferdeſtall, Meitgebrauch des Wafchhaufes und Gartens 
ift zu Michaelis zu vermierhen bei 2; 
Witwe Deichmann in Giebichenftein Nr. 83. 
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EZ Yahırmarkts- Anzeige. IE 
Die Seiden : Band», Tuͤll- und Spitzen-⸗ 
Handlung von 


Roͤschen Sobersky aus Graͤtz in Preußen, 
zum erſten Mal bier, 


empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager, beſtehend in einer 
großen Auswahl der neueſten glatten, fagonnirten, ge⸗ 
fireiften und karrirten Bänder, . ferner eine Parthie von 
den fo fehr beliebten Balencienner, Kardinal, 
Rococco, Brüffeler und Englifhen Spigen 
zu fehr billigen Preifen. Auch befindet fi beim Lager 
eine Parthie gewirfte baummollene und Ziwirn s Hands 
ſchuh, wie auch Strümpfe in a jour und glatt, Eritere, 
um damit fchnell zu räumen, a 13/, Sgr., und Eegtere 
von 2 bis, 10 Ser. das Paar, außerdem auch alle in 
dieſes Fach einſchlagende Artikel zu herabgefegten Preifen. 
Zulegt erlaube ich mir nur noch an ein geehrtes Publikum 
die ergedenfte Bitte zu richten, mich recht zahlreich befus 
chen und fich dabei-überzeugen zu wollen, daß ich fo bil; 
lige Preife ftele, wie fie noch nie da waren. 

Das Lager befindet fi) bei dem Mehlhaͤndler 
Schulze, der Glauchaiſchen Kirche gegenüber, in einer 
- &tube vorn heraus, mit obiger Firma verfehen. 





SEHEN BESSERES SEKENNEN WERE 
Feinſtes amerikaniſches Weitzenmehl die Metze 6 Sgr., 
zweite Sorte 4 Sgr. 6 Pf., feinſtes neues Roggenmehl 
der , Scheffel 14 Sgr. bi Wagner, große Schloß; 
gaffe Mr. 1065. | | 


Ganz frifche ſaͤchſiſche Salzbutter von feinem Ges 
ſchmack empfiehlt biligft Carl Mertens, große Klauss 
ftraße und alter Markt. 


— — — — —————————â—— — 
Sehr große fette Limburger Kaͤſe, 1°/, Pfund 


ſchwer, a Stuͤck 10 Sgr. bei. 
G. Goldſchmidt. 
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Colonia 
Koͤlniſche Feuer-Verficherungs-Gefellfchaft. 


Die begonnene Erndte giebt den Unterzeichneten Vers 
anlaffung, die oben bezeichnete Geſellſchaft dem landwirth⸗ 
fhaftlihen Publitum ganz ergebenft zu empfehlen; es 
werden Erndte ; Produkte aller Art in den Gebäuden und - 
in Diemen oder Schobern, fo wie alle übrige zur Lands 
wirchfchaft gehörige Segenftände zur Verſicherung anges 
nommen, und die möglichit billigften Praͤmienſaͤtze das 
für berechnet. 

Halle a. /S., im Auguft 1844. 
3 Der Hauptagent Sch reiber. 
Ranniſche Straße Nr. 687. 
Der Agent Lehmann. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 28. 


E— Etabliffement FIN 


> Einem hochgeehrten Publitum mache ich hiermit die 
ergebenfte Anzeige, daß ich. mich als Herrenkleidermacher 
etablirt habe und nicht nur in meinem Gefchäft meinen 
verehrten Goͤnnern verſpreche, aufs billigfte zu dienen, 
fondern auch aͤußerſt geſchmackvoll und fchön zu arbeiten 
pflege. Thieme. Nittergaffe Nr. 683. 


Neue bolländifhe Heringe, 
welche wegen ihrer Fertigkeit und Milde fo beliebt find, 
fo wie alle andere Sorten werden jeßt zu auffallend billis 


gen il verkauft in der Heringshandlung bei - 
i Bolge. 


Eine große und eine Feine Bettſtelle, Federbetten 
und eine Speifetafel wird verfauft auf dem Neumarkt, 
Jaͤgerplatz Nr. 1086; : 


Hausnummern feriigt billig C. W. Steuer 
sen., kleine Steinſtraße Mr. 200. 
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Verkauf von fertigen Herren » Anzügen am 

Moristhor Nr. 601, beim Schmiedemeifter 
Herffter. 

1 feiner Tuchrock 6 Thlr. 1 elegante Wefte 1 Thlr. 

41 Bucstins Hofe2!/, Thlr. | 1 doppelt watt. Schlafrod 

1 Bournus 2 Thlr. von guten ſtarkem Zeuge 

1 Sommerrod 1?/, Thlr. 1?/, Thlr. 

1 Sommerhofe 1 Thlr. 

Diefe eleganten Herren» Anzüge find einzig und 
allein für diefen biligen Preis zu diefem Markt zu 
haben in der 

Berliner Haupt: Fabrik von 
Adolph Behrens, 


WEB Anzeige für Damen. | 
Unterzeichneter empfiehlt fih mit einer Auswahl 
Schnürleiber vom kleinſten bis zum größten. 





A. Ebert. 
Großer Schlamm Nr. 962. 
Cigarren, 
gute abgelagerte Waare, das Dutzend 21/, bis 6Sgr, 
empfiehlt Robert Koch, 


gr. Maͤrkerſtraße nahe am Markt. 





Taſchen-Feuerzeuge, 
das Stuͤck 4Sgr., welche für die Herren Cigarren⸗ oder 
Tabackraucher auf Reifen oder Spagiergängen empfoh: 
len werden von "Robert Roch, 
gr. Meärkerfirage nahe am Markt. 


Eine ftile Buͤrgerfamilie wuͤnſcht nächfte Michaelis 
unter Aufficht eines Lehrers einige Knaben in Penfion 
zu nehmen. Naͤheres Barfüßerfirage Nr. 127 eine 
Treppe hoch. 
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Alle diejenigen, weiche Bücher aus der Königlichen 
Univerfitäts s Bibliorhef geliehen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, diefelben | 

vom 14. bis 17. Auguft c. incl. 
zurüczuliefern. Halle, den 7. Auguft 1844. | 
Bönigliche Univerfitdts- Bibliothek, 

In Nr. 1056 der Muͤhlgaſſe find 2 Logis an ledige 
Damen oder Kerren zu vermierhen und fogleich oder zum 
1. October c. zu beziehen. 

Friſch gebrannter Kalk fortwährend bei 
Stengel, Maurermeifter. 


Eine neumilchende Ziege iſt zu verfaufen Steinweg 
Pr. 1688, - 

Schöne engl. Vollheringe in Tonnen und ausgezählt 
fehr billig bei I. 5. Bunge am Martt. 
WMontag den 12. Auguft Gefellfhaftstag und Tan; 
muſik von den Trompetern des Königl. Hochloͤbl. 12ten 
Aufaren: Regiments, wobei brillante Illuminatlon im 
Saale ftattfindet, wozu freundlichft einlader 

aͤche in Boͤlberg. 

Zum Tanzvergnügen ladet Sonntag den 11. Auguſt 
ergebenft ein Sernftein in Paffendorf. 

Sonntag den 11. Auguft Eoncert und brillanteg 
Geuerwerf auf der Rabeninfel, auch wird im Salon eine 
Tabaköpfeife ausgetanzt, wozu Theilnehmende ſich recht 
zahlreich einfinden mögen. Ä | 

Alle Sonntage und Montage Tanzvergnügen im 
Salon bei Ä %. Baſſe in Boͤllberg. 

. Den Sonnabend Abend Gänfebraten; den Sonns 
abend und Sonntag frifcher Kirfchkuchen und andern Ru: 
hen; auch ift Sonntags ein Hahneſchlag, von Erwach—⸗ 
fenen ausgeführt, unter Muſik und nachfolgendem Con. 
cert bei Bühne auf der Mail. 

Naͤchſten Sonntag ift Gefellfchaftstag und Tanz 
vergnügen, wozu ergebenft einlader 
Thufius in Dilau, 
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Gs ſind bei Beftellungen , welche dem unterzeichnes 
ten Braunfohlenformerei » Gefchäft gegeben werden follten, 
neuerlih durh Namens: Verwechslung Srrungen 
eingetreten-und fehen wir uns deshalb veranlaßt, ergebenft 
darauf aufmerffam zu machen, daß unfer Formplag und 

Magazine in Ober: Glaudba Nr. 1807 belegen 
find, und daß Beftellungen für unfer Gefhäft nur 
ebenda bei dem Magazins Verwalter Maͤrker, oder 
bei dem Braueigner F. W. Preßler, Stroh⸗ 
hof Nr. 2102, oder in der Handlung von F. F. Sins 
ger, Rannifhe Straße, gemacht werden fönnen. Zah⸗ 
ungen für entnommene Braunfohlenfteine bitten jedoch, 
wie zeither, lediglich nur in Dem Comptoir von F. 8. Sins 
ger abzugeben Singer & Pregler. 


Allen theuern Freunden und Belannten , welche wäßs 
rend der Krankheit unferer kleinen unvergeßlichen Emilie 
durch viele Beweiſe herzlicher Theilnahme uns zu teöften 
ſuchten, und den Sarg der Entfchlafenen mit Gaben der 
Liebe ſchmuͤckten, fagen wir hiermit unfern innigften Dante. 

Insbeſondere aber fühlen wir uns verpflichtet, dem 
Herrn Dr. Knoche für feine raftlofen und umfichtigen 
Bemühungen, ſo wie der Hebamme Madame Biefeder 
für ihren unermüdlichen Beiftand unfern aufrichtigften 
Dank öffentlich auszufprehen. Mag Gott Ihnen vers 
gelten, was menfchlicher Wille nicht vergelten fan, und 
Ihre ärztlichen und menfchenfreundlichen Werke zum Wohle 
der leidenden Menſchheit fegnen! | 

Halle, den 5. Auguft 1844. 
€. Münter und defien Frau. 


Ich warne hiermit einen Seden, auf meinen Nas 
men — er fei auch wer er wolle — nichts zu borgen. 
Verwittwete Dr. Weber. 


Sonnabend den 10. Auguſt wird im Brandbrauhauſe 
Braunbier verkauft. 
Bedarf ein Kaufmannsdiener au im Laden dee 
Sporen ? 


*: — 


Hall. patriot. Wochenblatt 
en zus = 
Beförderung gemeinnütiger Kenntniffe und 
woblehätiger Zwecke. 
32. Stüd. 1 Beilage. 
Dienstag, ben 13. Auguft 1844. 





in h al t. 
Königliches Kabinetsichreiben. — Halliiher Getreides 
preie. — 87 Bekanntmachungen. 





Derlin, den 9. Auguſt. 

Die heutige Allg. Preuß. Zeitung enthält Folgendes: 
„Ich Fann den vaterländifchen Boden nicht, 
wenn auch nur auf furze Zeit, verlaffen, ohne öffents 
lich den tiefgefühlten Dank in Meinem und der Königin 
Namen auszufprechen, von dem Unfer Herz bewegt ift. 
Er ift durch die unzähligen mündlichen und ſchriftlichen 
Demeife der Liebe zu Uns erzeugt worden, die das Ats 
tentat vom 26. Juli hervorgerufen hat — der Liebe, | 
die Uns im Augenblick des Verbrechens: felbft.entgegens 
jauchzte , als die Hand des Allmächtigen das tödtliche 
Geſchoß von Meiner Bruft zu Boden geworfen hatte. 
| * Aufblick zu dem goͤttlichen Erretter gehe Ich mit 
riſchem Muthe an Mein Tagewerk, Begonnenes zu 
vollenden, Vorbereitetes auszufuͤhren, das Boͤſe mit 
neuer Sieges-Gewißheit zu bekaͤmpfen und Meinem 

Volke das zu fein, was Mein hoher Beruf Mir aufs 
legt und Meines Volkes Liebe verdient. 

Erdmannsdorf, den 5. Auguft 1844. 
» (ge) Friedrich Wilhelm.“ 


Ehronit 
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Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde, 
Den 10. Auguft 1844. 


Weigen 1 &hle. 17 Sgr. 6Pf. bis 1 Thle. 25 Sgr. — Pf. 
Roggen Is 2 ::.685 s 1e. 12» 6r 








Gerfte 10 — —,⸗ s 1s %s 6». 
Safer — 1 17:68 = — = 22 s 65 


Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
| von H. 2. Dryander. 


EEE nn nn nn nennen 
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Es find in der Nacht vom 18. auf den 19. Juli c. 
ans einem Haufe in hiefiger Stade funfjehn Stück filberne 
Kaffeelöffel, von denen 6 Stuͤck einen Schippenftiel mit 
D. v. S., acht Etüc einen gewöhnlichen Stiel mit v. S. 
gezeichnet und der funfzehnte einen mehr runden als breis 
ten Stiel Hatte, mittelft Einfteigens geftohlen. Wir 
warnen vor deren Ankauf und fordern dazu auf, uns zu 
deren Wiedererlangung behuͤlflich zu fein. 

Kalle, den 31, Juli 1844, 


Das Königliche Inquifitoriat. | 





. Alle diejenigen, welche Bücher aus der Königlichen 
Univerfitäts, Bibliothek geliehen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, diefelben 


vom 14. bis 17. Auguft c. incl. 
zuruͤckzuliefern. Halle, den 7. Auguft 1844. 
Bönigliche Univerfitäts= Bibliothek. 
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| Nachweiſung 
der im Monat Juli d. HU hierſelbſt polizeilich beſtraften 
Perſonen. 


1) Wegen Bettelns . 12 Derfonen. 
Hiervon wurden 5 mit — ———— be⸗ 
legt, 8 als Zwangsarbeiter in hieſige Arbeits⸗ 
anftalt eingeftellt, 1 mit Reiſeroute in die 
Heimath dirigirt und bei 3 die gerichtliche Uns 
terfuchung und Beftrafung in Antrag gebracht. | 
2) Wegen Bagabondirend, Arbeitsſcheu ꝛc. 20° 5 
Hiervon wurden 5 mit Gefängniß belegt, 
8 als Zwangsarbeiter in die Arbeitsanftalt 
eingeftellt, 5 mit Reiſeroute in die Heimath 
gewiefen und bei 2die gerichtliche Unterfuhung 
beantragt. j 
3) Wegen Scandals, öffentl. Ruheſtoͤrung 
u. fonftigen Straßenunfugg 2 
‘s  unterlaffener polizei. Meldung 6 
s  Schulverfäumniß der Kinder 4 
6) +  Befchädigung der öffentl. Anlagen 2 
s  MWebertretung d. Eiſenbahnpolizei⸗ | 
a: Reglemntd . . 0.1 5 
8) s  Chauffeepolizeis Vergehen .„ 4 . 
9) s  Befchädigung der Chauſſeebaͤume vw 
10) s  Befahrens der Kunftftraßen mit | 
gewerbsmaͤßig betriebenen Laſt⸗ 
fuhrwerk m. ſchmalen Radfelgen 1 
11) s Transports der Ruͤſtbaͤume mit 
gewöhnlichen Leiterwagen 1% 


- Summa 55 Perfonen. 





nn m um m 


Angerdem wurden 29 Perfonen wegen Criminal 
vergehen zur Unterfuchung gezogen und. dem betreffenden 
Gericht zur Beftrafung überwiefen. Die geftohlnen Gas 
chen wurden faft fammtlich wieder herbeigeſchafft. 


Falle, den 8. Auguft 1844. 
| Der Magiſtrat. 
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 Eigarren- Auction. 

Mittwoch den 14. d. M. Nachmittags 2 Uhr follen 
am großen Berlin Nr. 433 eine Parthie diverfe Sorten 
feine und ordinaive Cigarren meiftbietend gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verkauft werden. 

Halle, den 18. Auguſt 1844. 


J. 5. Brandt, Auctlons⸗ Commiſſarius. 








| Yuctiom. 
Donnerstag den 15. d. M. und folgende Tage, 
Nachmittags 2 Uhr, fol in dem Haufe Märkerfiraße 
-Mr. 409 das fämmtliche Mobillare der verftorbenen 
Wittwe Reuſcher, beftchend in goldenen Ringen, Halss 
ketten und Silbergeſchirr, einer bedeutenden Anzahl Bets 
ten, Waͤſche und Tiſchzeug, Meubles, KHauss und Küs 
chengeraͤth, Kleidungeſtuͤcken u, a, Sachen mehr, ger 
richtlich verauctionire werden. | 
Ä Bräwen, Auctions Commifer. 


Es wird am Markt oder in einer lebhaften Straße 
oder an einem freien Platz monatsweife für die Winters 
monate ein meublirted Quartier, beftehend aus 3 tus 
ben, einigen Kammern, Mitgebrauch ber Küche zu mies 
ehen geſucht. Wer geneigt wäre,. ein derartiges Logis 
abzulaſſen, wird gefälligft erfucht, bald möglihft davon 
Anzeige zu machen beim ge 
| Kaufmann Herrn Serdinand Stahl ſchmidt 

+ in der Leipziger Straße, 


Eine gute Wohnung iſt wegen plöglicher Abreife an 
ordentliche ftille Leute noch zu Meichaelis zu vermiethen, 
auch ift dafelbft ein noch gut erhaltener Kinderwagen zu 
verkaufen. Nr. 1370, Arndt. 
ö—— eç h — — — ——— 

Haus nummerrn fertigt billig C. W. Steuer 
sen., kleine Steinſtraße Nr. 209, 
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Bei R. Muͤhlmann (Brüderfirtaße Mr. 225) 
iſt erſchienen und zu haben: 

Trauer-, Buß: und Dankpredigt, auf 
Veranloſſung des Attentats auf Se. 
Majeſtaͤt den Koͤnig von Preußen, 
gehalten von Dr. A. Tholuck. 

(Preis geh. 2./, Ser.) 








Sn Ne. 1056. der Müplgaffe find 2 Logis an ledige 
Damen oder Herren zu vermiethen und fogleich oder zum 
1. October, c. zu beziehen. 





Sardinal, 
ein fehe angenehmes, ftärkendes Getränk, die Flaſche 
10 Sgr., empfiehlt Carl Mertens, 
große Klausftrage. 





Schoͤne engl. Vollheringe in Tonnen und — 
ſehr billig bei J. $. Bunge am Markt. 


Sehr große fette Limburger Kaͤſe, 1°) Pfund 
fhwer, a Stuͤck 10 Sgr. bei 


G. Goldſchmidt. 








Gutes Hausbackenbrot von neuen Roggen empfiehlt 
zu einem billigen Preis der Vaͤckermeiſter Se. Benne 
auf dem Neumarkt Nr. 1198. 





Ein treues fleißiges Hausmaͤdchen findet zum erſten 
September e. anzuziehen ſofort einen Dienſt. Mo? if 
. zu erfragen in dee Expedition dieſes Blattes. 


— — — — — — — — — 
Große Ulrichsſtraße Nr. 62 iſt eine Stube, zwei 
Kammern und Kuͤche zum 1. October zu vermiethen. 





FIIR Bi a | 
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Verkauf von fertigen Herren⸗ Anzuͤgen am 
Morigthor Nr. 601, beim Schmiedeme ſtee 


Herffter. 


4 feiner Tuchrock 6 Thir. JPNelegante Weſte 1 The. 
1 Budslins Hofe2!/, Thir. | 1.doppele watt, Schlafrod 
1 Bournus 2 Tpir. von gutem ſtarkem Zeuge 
1 Sommerrod 1?/, Thlr. 1?/, Thlr. 

1 Sommerhofe 1 Thle. . | 

Diefe eleganten KHerrens Anzüge find einzig und 
allein für diefen billigen Preis zu diefem Det au 
haben in der 
Berliner Haupt: Fabrif von 


Adolph Behrens. 


€, ©. Leonhardt, 
Spiegelfabritant aus Beigenfeis, 
ernpfiehle fich diefen Markt mit allen Sorten fertiger Spies 
gel, ganz etwas Neues, zum Fabrikpreis. Der Verkauf 
ift im Haufe des Gärbermeifter Herrn Haafe ; 


Sriedrih Bornhardt aus Afchersteben 
empfiehlt zum jegigen Markt einem geehrten Publikum 
fein wollenes Waarenlager, als: Betts und Pferdedecken, 
weiße feine, mittlere und ordinalre Rockflanelle, Rofas 
flanelle, Koating, Moltons, ftreifige und gedruckte Flanelle 
(Schwaneboi), Larrirt? und gedruckte Zeuge zu Mäntel 
futter und mehrere andere Artikel. 

Mein Stand ift an der Zuckerflederei dicht neben den 
' Hiefigen Conditoren mit obiger Firma verfehen. 


EB Anzeige für Damen. 
Unterzeichneter empfiehlt fih mit einer Auswahl 


Schnuͤrleiber vom kleinſten bis zum groͤßten. 
. Ebert. 


Großer Schlamm Mr. 952. 
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Es ift fogleih im Siegert'ſchen Sarten vor dem 
Ober⸗ Steinthor eine abgefchloffene Wohnung von 3 Pie, 
sen und Rüde big Michaelis billig zu vermiethen. 

Bräwen. 

Sm Haufe Nr. 51 große Ulrihsftrage, findet ein 
reinliches und ordentliches Mädchen, welches in der Küche 
nicht nicht unerfahren, zum 1. October einen Dienft. 

Ein Laden nebft einer Eleinen oder auch nur eine 
geräumige Parterre: Wohnung ohne Laden in einer leb⸗ 
haften Straße wird zu einem reinlihen Gefchäft zu mies 
then gefucht duch Opitz, Rathhausgaſſe Nr. 250. 


Domgaffe Nr: 885 find Stuben mit Meubles zu 
vermiechen, aud findet ein Burfche fortwährend Bes 
fchäftigung. 


Ein Mädchen zum Aufwarten und zur Aufficht bei Kin⸗ 
dern wird gefucht Leipzigerſtraße Nr. 1601 1 Treppe hoch. 


Ein neues, Hellpolirtes Sopha und Spiegel ift 
Bilig zu verfaufen Domplag Nr. 1032, 


Befiger einer Efelin welche geneigt find, die Milch 
zum Gebrauch einer Kranken abzulaffen, werden erfucht 
es Lucke Mr. 1400 5 anzuzeigen. 


‚Ein dauerhaftes Sopha, ſchwarz befchlagen, ift 
billig zu verkaufen in der Barfüßerftrage Nr. 91. 


Lagerbier, die Flaſche 2Sgr., Erlanger, die Fla⸗ 
ſche 1 Sgr. 8Pf., Breihan, die Flafche 1Sgr., alles in 
befter Waare, ſowie auch marinirte Heringe, dag Stuͤck 
1Sgr., und alle Sorten andere Heringe empfiehlt der 
Victualienhaͤndler Jahn, gr. Ulrichsſtraße Nr. 69. 


Ein ordentliches, mit guten Atteften verfehenes und 
im Kochen erfahrnes Mädchen kann fofort oder zum 
1. Dctober d. J. einen Dienft bei einer finderlofen Familie 
erhalten durch Frau Land» und Etadtgerichte - Secretaie 
Benemann In ber Dadriggaffe Nr. 18 Hierfelbft. 
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verloren. 

Es iſt vor einiger Zeit von der Klausbruͤcke bis zur 
Schmeerſtraße eine kleine ſtaͤhlerne Klinge, zum Drath⸗ 
probiren, verloren gegangen; der ehrtliche Finder wird 
gebeten, felbige gegen 10 Sgr. Belohnung an der Klaus⸗ 
brücke in Nr. 2161 abzugeben. 





Ich warne hiermit einen Jeden, auf meinen Nas 
men — er fei auch wer er wolle — nichts zu borgen, 
Verwittwete Dr. Weber. 


Amerikanifches Meigenmehl a Mege 4 Ser. 6 Pf., 
zweite Sorte 2 Sgr. 6 Pf., f. Roggenmehl a Mepe 
2Sgr. I Pf.ift fortwährend zu haben auf der Bergſchenke 

bei Seeben. Broͤmme. 





Mittwoch den 14. Auguſt 1844 brillan—⸗ 
tes Feuerwerk und Concert im Funkeſchen Garten. 
Das letzte Stuͤck des Feuerwerks iſt ein großer Thurm in 
Brillantſtrahlen, welcher durch die brennende fliegende 
Taube angezuͤndet wird und waͤhrend des Brandes ſich die 
Frau des Feuerwerkers im Thurme aufhaͤlt; den Schluß 
dieſes Stuͤcks machen mehr als 50 ſtarke Schlaͤge; nach 
7 Uhr wird erſt ein großer Luftballon in die Höhe ſteigen. 
Ale Stücke des Feuerwerks anzuzeigen, wuͤrde zu weit⸗ 
läuftig fein. Entrẽe a Perſon 1 Sgr. 3 Pf. für Feuer». 

wert und Muſik. Um zahlreichen Beſuch bittet ganz 
ergebenft Funke. 


Mittwoch den 14. Auguſt Gefellfchaftstag mit Un⸗ 
terhaltungsmufit auf dem Flügel. 
Wittwe Deihmann in Siebichenftein. 





Mittwoch Toncert auf der re | 
2. Baſſe. 


= — Broihan im Save Engel. 





Hall. patriot, Wochenblatt 
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Beförderung gemeinnügiger Kenntniſſe und 
| wohlthätiger Zwecke. 


— — — — 


32. Stüd 2. Beilage. 
Donnerstag, den 15. Auguſt 1844. 
— —— — —— — — 

Inhalt. i 
Preußiſche Renten s Verficherungs s Anftalt. — Predigts 
anzeige, — Dalliiher Getreidepreis. — 20 Bekanntma⸗ 
ungen. 





u — Sau mn ug —— oe u 


Preußifche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 








Die Preußiſche Renten s Berficerungs-Anfalt hat 
Den Sten Rechenfchafts : Bericht vor der competenten 
Staatsbehörde und für das Publifum abgelegt, und 
es ift derfelbe bei fämmtlichen Herren Agenten in meh ⸗ 
reren Exemplaren zur Empfangnahme oder Anſicht 
ausgelegt. | | 


Es verdient aus demfelben befonders hervorges 
hoben zu werden, wie in Gemäßheit de#$.38. der Sta: 
‚tuten (Litt. B. Nr. 10.) mit dem Schluffe der Sten 
Jahresgeſellſchaft die erfte Ausſchuͤttung des Referves - 

onds zu Gunſten der älteften Geſellſchaft (von 1839) 
attgefunden hat. Das Renten: Kapital der Letztern 
iſt dadurch um 88,200 Thlr. (als den Betrag eines 
Fuͤnftheiles des Referve: Fonds) vermehrt, auch find 
in Folge deffen die Renten der Fahresgefellfchaft 1839 
für das laufende Jahr 1844 gegen das vorige Fahr 
in folgender Art erhöht werden : an Ä 
n 


— 
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Sar. Pf. Thlr. Ear. Pf. 

In der 1. Klaſſe um 7 — mithin auf 3 10 6 
» :—. : 29 — ⸗ —8 211 6 
ss». : :10 6 ⸗ A: — 
er: 4: 212 — -—4 13 6 
sd. s : 12 6 ! 3 4 24 6 
26 >: s 16 6 ⸗ :5 27 — 


Bei den Jahresgeſellſchaften 1840, 1841 und 
1842 hat fich ebenfalls faſt durchgängig eine Verbeſſe⸗ 
rung der Renten herausgeftellt, deren Betrag der 
Furzen Dauer ihres Beftehens entfpricht. Eine noch 
fchnellere Renten » Steigerung ift der Natur der Sache, 


dem Zwecke und der dahin führenden Einrichtung der 


Anftalt nach, erft fpäter zu ertwatten,, je nachdem die 
Mitglieder der Jahresgeſellſchaften allmählig ausfterben. 
Der bisherige Erfolg der Anftalt, welcher dies 


R jenigen MWahrfcheinlichfeits s Rechnungen fogar noch 


übertrifft, die früher von Sachkundigen aufgeftellt 
worden find, ift als eine fihere Bürgfchaft dafür zu 
betrachten, daß die Anftalt auf dem von ihr einge: 
fehlagenen Wege ihren ı felbftgeftellten Zweck: „das 
höhere Lebensalter ihrer Mitglieder vor Mangel zu 
ſichern,“ zupverläffig erreichen wird, und daß durch 
die angenommene Erbfolge in den einzelnen Jahres— 

eſellſchaften und Klaffen alle diejenigen, welche ein 

öheres Lebensalter erreichen, einen namhaften Ren⸗ 
tengenuß, der fich endlich big auf 150 Thlr. jährlich 


für jede Einlage fteigern wird, zu erwarten haben, 


DSDoch auch denjenigen Mitgliedern, welche nicht 
zu höherem Lebensalter gelangen , läßt die Anftalt ihre 
Fuͤrſorge infofern angedeihen,, als die Renten allmäh: 
lig bis zu jenem höchften Sag von 150 Thlr. anwach⸗ 
fen, jeden Falls höher, als Kapitale irgend wie zins⸗ 
bar benugt werden fünnen. Dabei werden die eins 

efegten Kapitale derjenigen Mitglieder, welche vers 

orben, nad Abrechnung des Betrags der darauf bes 
zogenen Renten, bei unvollftändigen Einlagen aber 
unverfürzt an die betreffenden Erben ————— 


— 


— 
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Während auf diefe Weife die Anlage bereiter Mit: 
tel auf vollftändige Einlagen einen fofortigen Zins: 
genuß ficher auf die ganze Lebengzeit und immer höher 
und höher feigend gewährt, muß doch auch, wie dies 
nicht oft genug gefchehen Farin, auf die „unvollftäns 
digen Einlagen“ aufinerffam gemacht werden. Dies 
felben bieten nicht nur den ärmeren und namentlich 
arbeitenden Klaſſen die befte Gelegenheit dar, Fleine 
Erfparniffe aus den Jahren der förperlichen Ruͤſtigkeit 
zum forgenfreien Unterhalt für fich felbft und für wie 
Zeit der Arbeitsunfähigfeit anzumenden, fondern auch 
Eltern wird darin ein leichtes und zuverläffiges Mittel 
an die Hand gegeben , durch Anwendung eines unver; 
Häftnißmäßig fleinen Kapitals die fpätern Lebenstage 
ihrer Kinder, dem Wechfel aller andern Berhältniffe 
gegenüber, vor Mangel zu fihern. Wenn zu den 
erften Einlagen, die von 10 Thlr. an und höher ges 
macht werden koͤnnen, allmählige Zufchüffe a 1 Thlr. 
oder mehr aus Erfparniffen zur Anftalt geliefert mer; 
den, fo wächft das Renten Kapital um fo fchneller an, 
und der Rentengenuß tritt früher ein, fo daß die Eins 
leger folhe für Sich ſelbſt beziehen Fönnen, big 
ſolche nach deren Tode auf die Kinder übergehen, für 
welche fie urfprünglich beftimmt waren, 

Das Pudlifum hat die von der Anftalt gebotenen 
Bortheile durch die lebhaftefte Betheiligung an derſel⸗ 
ben anerfannt, auch jest, nachdem das vor Entftes 
Hung des Inſtituts vorhanden gemwefene Bedürfniß 
durch die Einlagen der frühern Jahre bereits befrie 
digt ift, find im Jahre 1843 

18,037 Einlagen 
mit einem Kapitale von 
| 372,262 Thlr. 
eingegahlt worden. \ 

Das Gefammtvermögen der Anfalt ift dadurch 

auf den Betrag von Ä 
4,364,572 Thlr. 27 Sgr. 
gefteigert worden. — | 





Ä Shlief; 


\ 
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mm —ñ— — — — — — — — — — 
Schließlich wird bemerkt, daß diejenigen, welche 
jener wohlthätigen Anſtalt und zwar der Jahresgefells 
ſchaft von 1844 noch beitreten wollen, dies bis Ende 
des Monats Auguft d. J. anzumelden haben, Später . 
‘muß ein Aufgeld von 6 Pf. pro Thaler erlegt werden, 
und mit Ende Dctobers ift die diesjährige Sammel⸗ 
periode gänzlich gefchloffen. Nähere Auffchlüffe, fo 
wie die Statuten der Anftalt und andere belehrende 
Schriften find bei dem Agenten Heren Banquier B ars 
nitfon in Halle zu erlangen. 
Halle, den 25. Juli 1844. 


Haupt: Agentur für den Regierungsbezirf Mer- A 


feburg und die Herzoglich Anhaltifchen Staaten. 





Ehronif der Stadt Halle. 


1. Am 11.Sonnt. n.Trin. (18. Aug.) predigen: 
Sn U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Paftor Wiss 
ficenus aus Bedra (Gaſtpredigt). Um 2 U 
Hr.Arhidiac. Dryander. Sonntag den 18. Aug. 
nach beendigter VBormittagspredigt allgemeine Beichte 

und Communion, Hr. Oberpf. Dr. Franke. 


Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Diaconus d ilde— 
brandt. Um 2 Uhr ein Candidat. 


Zu St. Moritz: Um ühr Hr. Paftor Leift aus 
Gimrig. Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. 

In der Domfirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus. Um2!/, Uhr Hr. Dpr.Dr. Blanc. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

Sofpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 


Zu Neumarkt: EBEN Wislicenus. 
Um 2 Uhr Derſelbe. 8 
zu 
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Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Inſpector Ru dolph. 
Abendſtunde um 5 Uhr, Derſelbe. 





*. 5 


2. Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 13. Auguft 1844. 
Weisen 1Thlr. 15 — Sgr. Pf. bis 1 Thle, 22 Sgr. 6 Pf, 
Roggen 1: 1: 3s:ss1s: 12» 6: 
Gerfte 18 — s — ss s:s 1» 2 : 6 > 
Hafer — : 17: 6: = —- : Ws: —⸗ 





— im Namen der Armendirection 
von H. 2. Dryander. 


a — nn nee 3 


Befanntmachungen. 





Erneuerung der Hausnummern betreffend. 


An mehreren Haͤuſern in hiefiger Stadt find bie 
Hausnummern ganz unleferlih geworden, was bei 
dem diesjährigen Herbſtmanoͤver des Hochlöblihen IV. Ars 
meecorps zu manden Irrungen und Weiterungen ers 
anlaffung geben fann. Wir fordern daher die treffenden 
Hausbeſitzer und Vicewirthe hierdurch auf: 


die fehlenden Hausnummern an ihren Käufern bins 
nen aht Tagen in zweckmaͤßiger Schildform 
herftellen reſp. die unleferlihen Nummern erneuern 
zu laſſen, widrigenfalis folhes von Polizei— 
wegen auf ihre Koften veranlaßt und. ber 
Säumige nach Befinden in eine Geldſtrafe von 
15 Sgr. genommen werden wird. 


Halle, den 6. Augufi 1844. 
| Der Magiftrat. 





104° Bekanntmacungen. | 
Verbot des Aehrenlefens und Stoppelharkens. 
Sn Hallefher Stadtflur dürfen weder Aehren 
gelefen noch Stoppeln geharft werden. und hat ein 
Jeder, welcher biefem Verbote zuwider handelt, unnachs 
fihtlih eine Geldftrafe von 1 Thaler oder 48ſtuͤndiges 
Gefaͤngniß oder nach Befinden der Umftände Eörperliche 

Zuͤchtigung zu gewärtigen. 
Halle, den 27. Juli 1844. 





Der Magiſtrat. 





Auction. 


Donnerstag den 15. d. M. und folgende Tage, 
Nachmittags 2 Uhr, fol in dem Haufe Maͤrkerſtraße 
Mr. 409 das. fämmelihe Mobiliare der verftorbenen 
Wittwe Reuſcher, beftehend in goldenen Ringen, Hals⸗ 
fetten und Silbergefchirr, einer bedeutenden Anzahl Betz 
ten, Waͤſche und Tifchzeug, Meubles, Hauss und Küs 
chengeraͤth, Kleidungsftüden u. a. Sachen mehr, ges 
richtlich verauctionirt werden. 

Graͤwen, Auctions /Commifſar. 





Auction. 
Montag den 19. Auguſt Vormittags 9 * ſollen 
im Gaſthofe zur goldnen Roſe mehrere Reſter Material⸗ 
waaren, 2 Tonnen Heringe, meſſingene und eiſerne Ge⸗ 
wichte, eine Parthie Biſchof, Cigarren u. ſ. w. oͤffentlich 
gegen gleich baare Zahlung verauctionirt werden. 





Unſere großen Lager wollener Strickgarne aller Art 
empfehlen wir einem geehrten Publikum unter der Ver⸗ 
ſicherung, daß unſere Einkaͤufe uns in den Stand ſetzen, 
mit jedweder hieſtgen Concurrenz gleichen Schritt halten 
zu können. 1. Ch. Pohlmann. 

Bruͤderſtraße Nr. 226. 
5. Schnee. 
Große Steinſtraße Nr. 178. 
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Mobilien: Auction, 


Dienstag den 20. d, M. und folgende Tage, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, follen in dem Haufe Ober Leipziger 
Straße Nr. 1600° wegen Abreife der Mad. Schmahl 
ſaͤmmtliches Mobiliare, befiehend in Kleiders, Waͤſch⸗ 
und Kuͤchenſchraͤnken, Tifhen, Stühlen,- Bettftellen, 
Koffer, männlihen Kleidungsſtuͤcken, Wäfhe, Flache, 
guten Kupferftichen u. dgl. mehr meiftbietend gegen baare 
Zahlung in Courant verkauft werden. 

Halle, den 13. Auguft 1844, 


4.9. B randt, Auctions-Commiſſarius. 





Verkauf von fertigen Herren⸗Anzuͤgen am 
Moristhor Nr. 601, beim Schmiedemeifter 
Her f fter. 


1 feiner Tuchrock 6 Thlr. 1 elegante Weſte 1 Thlr. 
1 Buckstins Hofe2!/, Thlr. | 1 doppelt watt. Schlafrock 
1 Boutnus 2 Thlr. von gutem ſtarkem Zeuge 
1 Sommerrod 13/, Thlr. 1?/, Thlr. 

1 Sommerhofe 1 Thlr. 

Diefe eleganten Herrens Anzüge find einzig und 
allein für diefen billigen Preis zu diefem Markt au 
haben in der 

Berliner Haupt: Fabrik von 
Adolph Behrens. 


Sin Nr. 1056 der Mübhlgaffe find 2 Logis an Iedige 
Damen oder Herren zu — und ſogleich oder zum 
1. October c. zu beziehen. Ä 








Ein Mädchen von gefegten Jahren, welches ehrlich 
und arbeitfam ift, findet zu Michaelis einen guten Dienft. 
Das Nähere in der Dachritzgaſſe Nr. 990. 


— 
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Verbindungsanzeige. 

Chriſtian Wagner, Maurer, und Caroline 

Wagner, vermittwete Einnehmer Dietrich geborne 
Pfifter. Halle, den 11. Auguft 1844. 





Der Finder eines neuen ledernen Damenfchuhes wird 
gebeten, denfelben gegen eine angemefiene Belohnung auf 
dem Steinmwege Mr. 170% abzugeben. | 





Sch warne hiermit einen Jeden, auf meinen Nas 
mn — er ſei auch wer er wolle — nichts zu borgen. 
Verwittwete Dr. Weber. 





Eine Parterre-Wohnung von 1— 2 Stuben nebſt 
Zubehdr wird zum erften Dctober zu mierhen gefuche. 
Adreffen bittet man in der Expedition des Wochenblatts 
abzugeben. 





Mehrere Mädchen, welche in der Ride — 
ſind, finden ſogleich ihr Unterkommen durch Frau 
Fleckinger, kleiner Sandberg Nr. 270. 





Ein Maͤdchen, welches gute Zeugniſſe beibringen 
kann, findet ſogleich einen Dienſt Dachritzgaſſe Nr. 988, 


Reife Einmache⸗-Aprikoſen find zu haben im Erfurt⸗ 
fchen Garten vor dem Leipziger Thore bei dem 
Oebſter Wipplinger. 


Hausnummern fertige billig C. W. Steuer 
sen., kleine Steinftraße Mr. 209, 


Friſche ſaͤchſiſche Salzbutter in Kübeln und Einzelnen 
billigft bei Carl Mertens, große Klausftrafe. 


Roggenmehl das Viertel 10 Ser. ift au verkaufen 
auf dem Trödel Nr. 794, 


Donnerstag und Freitag Kalk bei Stegman n. 


—— — 














Suche patriotifches 
Wochenblatt 


zur 
Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniffe 
und wohlrhätiger Zwede, 





Drittes Quartal 33. Stuc. 
Sonnabend, den 17. Auguft 1844, 





inhalt, 
Was follen die Schüler deuticher Gymnaſien fingen? — 
Armenfahen. — Verzeichniß der Gebornen. — Halliſcher 
Betreidepreid, — 40 —— 





Was ſolen die Schuͤler deutſcher Gymnaſien 
fingen? 


Wiſenſchaft, Religion und Kunſt geben im Allge⸗ 
meinen die Hauptrichtungen der menſchlichen Geiſtes⸗ 
thaͤtigkeit ab; wurde fruͤherhin unſere Jugend in Wifs 

ſenſchaft und Religion herangebildet, ſo haben die 
neuern Paͤdagogen doch endlich erkannt, daß die Kunſt 
und vorzugsweiſe die Gefangsfunft einen ganz we⸗ 
fentlichen Theil des Schulunterrichtes ausmachen möüffe, 
denn der Weg in das Innere des Menfchen gebt ebens 
ſowohl durch die Empfindung und ihr Abbild, die 
Kunft, als dur den Verfiand. Die Kunft unter 
ſcheidet fich aber von der Waflenfchaft twefentlich darin, - 
daß ein jedes Werk der Kunft, auch das Fleinfte, ein 

XLV, Jabrg. (33) für 


’ 
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ne ee 
fuͤr ſich frei daftehendes Object iſt; in der Wiſſen⸗ 
Tchaft ift hingegen jedes Werk ein Glied aus einer groͤ⸗ 
ßeren Kette, es fordert ein anderes Werk als Grund⸗ 
lage und wirft in der Regel auch neue Fragen auf. 
Daher muß der efangunterricht auf Gymnaſien eine 
ganz andere Geftalt annehmen, als jeder wiffenfchafts 
fiche Schulunterricht. Wenn Alles, was ein Schhler 
in der Wiffenfchaft leiſtet, gleichfam nur Vorberei— 
tung ift, und auch das Befte noch feinen wirklich 
wiffenfhaftlichen Werth haben Fann, fo follen 
die Leiftungen im Gefange’auf der Schule eine gewiſſe 
in fi abgefchloffene Vollendung (wenn 
auch in befchränftem Kreife) haben. Hier Fann die 
Kugend als Geſangchor fühlen, wie felbft ein kleines 
Maaß der Kräfte — aber belebt durch jugendlich friſche 
Empfindung — dienen fönne, Etwas hervorzubringen, 
woran ſich ſelbſt das Alter jedes Gefchlechts und Stan; 
des erfreut. — Darüber ift man jegt einig, daß 
die Schüler gelehrter Schulen fingen follen, Feines: 
wegs aber — was — fie fingen follen. — 


Daß die Singftimme, wie irgend ein Inftrument, 
der. Schule, und zwar recht eigentlicher Schule bes 
dürfe, in welcher die Bildung der Stimme von der 
Bildung des Vortragd.ganz gefondert ift, wird Fein 

Sachverſtaͤndiger leugnen; leider aber wird in Deutfch- 
land gerade die eigentlihe Stimmbildung noch 
fehr vernachläffigt. Darum fagt der wadere A. $. 
Häfer in feiner noch viel zu wenig verbreiteten hor= 
gefangfchule: „Betrachten wir, was bis jegt bei den 
meiften Schul: und Theaterchören und in angehenden 
Singvereinen für den, Ehorgefang geleiftet ward, fo 

finden 
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finden wir, daß man nur felten einen gründlichen me: 
thodifchen Weg einfchlägt, auf dem ohne größere 
Anftrengung von Seiten des Lehrers oder Schüler in. 
Fürzerer Zeit Höheres erreicht werden Fönnte, 
als dies duch Einübung von Ehorgefängen ohne 
vorhergegangene Elementaräbungen, ohne ei: 
gentliche Schule möglich if. Solche Elementarübun: 
gen für den Chorgeſang aber, die das für ein Ehor 
find, was eine Singfehule mit Solfeggien uf. w, 
für den Solo fänger ift, waren bis auf Häfers Werf 
noch nicht da; jet aber wird es Pflicht für ale Chor: 
gefanglehrer,, daß fie fortan einWerf nicht mehr igno: 
‚rien, ‚welches ohne allen Zweifel den unbedingteften 
Mugen in der Praris bewähren muß und auch bereits 
hier und da bewährt hat. — Bon den eigentlichen 
Vocal: Werfen hat man bisher beim Gefange auf 
Gymnaſien vorzugsmweife den Choral, die Motette ıc. 
eultivirt, auch ohne Weiteres ganze Dratorien ein: 
geübt und öffentlich aufgeführt — das Letztere über; 
fteigt ganz unbedingt die Kräfte eines jeden Schul; 
Gefanges , da die Solo: Partieen in unfern geiftlichen 
Dratorien, Eantaten ıc. eine ganz andere Kunft sBils 
dung vorausfegen, überhaupt erft in vorgeräckteren 
Fahren begriffen werden koͤnnen; Nachficht ift hier 
nicht am Orte; der Sänger foll niemals ein Gefangs 
ftücf vortragen, dem er nit pſychiſch — in Rüd: 
fiht auf Ausdrud; tehnifh — in Rücficht auf 
Kehifertigfeit, und phyſiſch — in, Rüdficht - auf 
Stimmumfang , Stimmflang und Athemfraft gewach⸗ 
fen if. — Die edelfte Blüthe des Gefanges ift ohne 
Zweifel das geiftliche Lied; im Singen jener Pfalmen 
und Lobgefänge dem Herrn zu Ehren (Kol. 3, 16.) 

| ”e wird 
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wird die Gabe des Gefanges unftreitig am wuͤr dig⸗ 
ſt en angewendet und fie müflen auf Schulen vorzugs⸗ 
weife den eigentlichen Singftoff bilden, keineswegs 
follten fie aber zum alleinigen Singftoffe benutzt 
werden ‚ twie dies im deutfchen Baterlande vielfach der 
Fall iſt. Das Leben ift ja fo mannigfaltig und hat 
neben den unmittelbar religiöfen Empfindungen Raum 
genug für folche, die, wenn gleich weiter entfernt vom 
Mittelpunfte des wahren Lebens, doch im Zufammens 
hange oder wenigſtens nicht in Widerfpruch mit ihm 
ſtehen. Alle edlern natürlichen Gefühle der Tugend 
find eines Liedes. werth aus ihrem Munde, eines Lies 
des, in dem ihre Freude und ihr Leid, ihr Streben 
und Ringen, ihre Wünfchen und Hoffen, ihr Spiel 
und ihr Ernft, ihre Gegenwart und ihre Zufunft ſich 
abſpiegeln, — eines Liedes, das fich dem Knaben oder 
Fünglinge auf allen ehrlichen Wegen anſchließe als ein 
„guter Kamerad“ und an feiner Seite gehe „in 
gleihem Schritt und Tritt.“ — Iſt die mur 
fifalifche Literatur nicht gerade reich an paffenden Lies 
dern für die männliche Jugend, fo ift fie doch auch 
keineswegs arm zu nennen, wenn die unzähligen 
und trefflichen Aftimmigen Lieder der deutfchen Tons 
dichter nur mit ſolchen Tertunterlagen verfehen wer: 
den, die der männlichen Jugend in Empfindung und 
Geift homogen find; Fink's Hausſchatz bietet auch 
in diefer Beziehung manche danfenswerthe Gabe; bes 
fondere Berücfichtigung verdient jedoch Strebel's 
Liederluft. Sammlung von 130 mehrftimmigen Liedern 
für die männliche Jugend. Der Verf. hat vorzugss 
weiſe folde Dichtungen mit aufgenommen, welche zus 
gänglic und anfprechend für die Jugend find und auch 


noch 
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noch von dem Manne mit Behagen gefungen werden 
Fönnen, Gerade folche Lieder haben einen gefunden‘ 

und nahhaltigen Reiz für die reifere Zugend. Ver: 
urfacht dies den feheinbaren Uebelftand, daß nicht we⸗ 
nige Lieder zum Theil über den Lebensfreis der oben 
bezeichneten Jugend hinausrogen, fo find fie darum 
doch nicht weniger paffend und willfommen; foll denn 
der Knabe immer nur vom Knaben, der Yüngling 
nur vom Füngling fingen? Er will und ſoll 
Mann werden; fo darf ihm die Phantafie auch im 
Liede den Ernft und die Kämpfe des Mannes vergegen⸗ 
mwärtigen, auf daß feine Seele fich ftreefe nach dem, 
was da vorne liegt. Gute Jugendfieder find. wie Cons 
firmationsroͤcke, zugleich mit auf die fommenden Jahre 
berechnet, damit die Fungen in fie Hineinwachfen koͤn⸗ 
nen. — &o:viel für diefes Blatt; eine weitere Bes 
fprehung wird in der „allgemeinen mufifalifgen Zei⸗ 


tung“ — 
| Guſtav Nauenburg. 


— — — —— 
Chronik der Stadt Halle. 


1. Armenſachen. 


An die Stelle des verſtorbenen Boͤttchermeiſters 
Sievers iſt der Oekonom Herr leVeaux junior 
zum Armenvater des XV. Bezirks ernannt, 
Ball, den 16. Auguſt 1844. 
Die Armen: Direction. 


Der 
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Der Nothſtand in Weſt- und Oſtpreußen, herbei⸗ 
gefuͤhrt durch Ueberſchwemmungen der dortigen Fluͤſſe, 
vermehrt ſich mit jedem Tage; die Unterzeichneten fin⸗ 
den ſich daher veranlaßt, in Folge des verehrlichen 
Aufrufs des, Hauptvereins zur Unterſtuͤtzung der durch 
Ueberſchwemmung verungluͤckten Gegenden in Weſt⸗ 
und Oſtpreußen, Berlin den 11. Auguſt 1844 — 
auch in der Provinz Sachen die Bitte auszufprechen, - 
durch Beiträge das Elend und die Noth unferer. Mit- 
brüder zu lindern. Die unterzeichneten Barnitfon 
und Schwetfchfe werden Beiträge. annehmen ; der 
Verein wird fpäter über die empfangenen Gelder Rech⸗ 
nung ablegen und fi mit dem Hauptoerein fofort in 
‚Verbindung fegen, damit die Verwendung auf das 
zweckmaͤßigſte bewerfftelligt werde. _ | 
Raſche Hülfe ift doppelte Hülfe! 
- Halle a. d. Saale, den 11. Auguft 1844. 
Barnitfon. Dr. Dorow. Hans von Natzmer. 
Papendick, Oberſt. Dr. Schwetſchke. 


2. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
Juli. Auguſt 1844. 
a) Geborne. 
Marienparochie: Den 30. Juni dem Factor Boltze 
eine T., Sophie Dorothee. ( Nr. 186.) — Den 30. Juli 
dem Schneidermeiſter Reuter ein S., Friedrich Ludwig 
Albert. (Nr. 1018.) — Den 6. Auguſt dem Schuh⸗ 
macher Herrmann ein S., Gottlob Louis. (Nr. 1411.) 


Ulrichsparochie: Den 24. Juni dem Schuhmacher⸗ 
meiſter Schönewerg eine T., Amalie Wilhelmine —* 
derike 
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derike Johanne. (Nr.281.) — Den 4. Zull ein unehel. 
S. (Nr. 260.) — Den 11. dem Schneidermeifter Jahn 
ein &., Albert Richard. (Nr. 253.) — Den 23. dem 
Handarbeiter Wittig eine Tochter, Friederike Caroline 
Rofine. (Mr. 369.) . | 


Morisparohie: Den 16. Juli dem Salzwirker Eh⸗ 
richt eine T., Marie Sriederife Bertha. (Mr. 666.) — 
Den 17. dem Ziegeldeckergeſellen Neumann ein T., 
Marie Caroline Roſine. (Mr. 513.) — Den 18. dem 
Baͤckermeiſter Berwick ein S., Eriedrih Wilhelm. 
(Nr. 573.) — Den 25. dem Lohnkellner Heinrich 
eine T., Wilhelmine Antonie. (Nr. 493.) — Den 27. 

dem Kandarbeiter Reiche eine Tochter, Alwine Louife. 
(Nr. 700.) — Dem Kandarbeiter Heinicke eine T,, 
Sohanne Friederike. (Nr. 567.) — Den 30. eine 
unehel. T. (Entbindungs s Inftitut.) — Den 2. Aug. 
dem Güterverläder Koch eine T., Friederike Ferdi⸗ 
nande Caroline Amalie. (Nr. 632.) 


Domkirche: Den 27. Juli dem Glaſermeiſter Spott 
eine T. Henriette Marie Emma. (Mr. 1175.) — 
Den 31. dem Fabrifarbeiter Beweis: eine T., Marie 
Friederike Lonife, (Mr. 1313.) | 


Katholifhe Kirche: Den 8. Juni dem Domainen + 
Rentmeiſter Dormeyer ein ©., Hubert Ludwig Brig: 
drich Wilhelm. (Eisleben) ° | 


Neumarkt: Den 30. Zuni dem Gaftwirth Stoye eine 
T., Marie Magdalene. (Nr. 1291.) — Den 13. Juli 
dem Schirrmeiſter Stummer eine T., Chriſtiane Caro⸗ 

fine Bertha. (Nr. 1804.) — Den 26. dem Oekonom 
Buͤſchel eine T., Johanne Drarie Emma, (Re. 1206.) 


Slaucha: Den 30. Juni dem Buchhaͤndler Dr. 
Schwetſchke ein S., derdinand Eugen. (Mr. de. 
— | n 


@ 
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Den 8. Juli dem Schneidermeiſter Wetzel ein S., Carl 
Auguſt Bruns. (Nr. 1976.) — Den 19. dem Hands 
arbeiter Keke eine Tochter, Lonife Therefe Pauline. 
(Mr. 2005.) — Den 25. dem Schuhmachermeifter 
Schulze ein S., Emil Carl Theodor. (Nr. 1718.) — 
Den 5. Auguft dem Kandarbeiter Schmeil ein Sohn, 
Friedrich Auguft Gottlob. (Ir. 1969.) — Den 6. dem 
Handarbeiter Schröder Zwillingsſoͤhne, Friedrich 
Wilhelm und Guſtav Robert. (Nr. 18253.) 


b) Getrauete. 


Marienparochie: Den 11. Auguft der Maurer 
Schueig mit 3. I, Elle. — Der Muſikus May 
mit J. 8. Brink. | 

Ulrihsparochie: Den 11. Aug der Maurerpollirer 
Wagner mit M. A. $. €. verwittw. Dietrich. 


Moritzparochte: Den 8. Auguft der Stellmachermeis 
ſter Bollafch mit C. W. F. Zabel: — Den 9. der 
Schneidermeifter Billharde mit M. E. Schneider. 

‚Den 15. der Gchneidermeifter Rhenius mit AT. S. 
verwittw. Stein geb. Wagner. | 


Neumarkt: Den 11. Auguft der Schmiedegefelle 


Beyer mit $. E. Teubner genannt Gerecke. 


c) Geſtorbene. 


Marienparochte: Den 7. Auguſt des Handarbeiters 
Wagner T., Marie Chriſtiane Rofalie, alt 6J. 4M. 
Waſſerkopf. — Den 11. des Petſchaftſtechers Fiſcher 

S., Louis Ernſt, alt 5 J. Scharlachfieber. 

Ulrichsparochie: Den 7. Auguſt der Boͤttchermeiſter 

BSildebrandt, alt 66 5. Gehirnſchlagfluß. — Den. 
bes Roßhaͤndlers Bude zu Dößnig Ehefrau, alt 73 5. 
AM. Deagenverhärtung. — Den 11.der Actuar am 
hiefigen Koͤnigl. Sands und Stadtgericht Heinsdorf, 

alt 63 I. Gehirnkrankheit. 
| M or itz⸗ 
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Moritzparochie; Dend. Auguſt der ehemalige Salz⸗ 
wirker Neumaͤrker, alt 62 J. 10 M. 6 T. Lungen, 
entzuͤndung. — Des Maurergeſellen Franke Tochter, 
Marie Chriſtiane Amalie, a 9O M. 3 W. Bruftfrant, 
heit. — Den 8. des Buchdruckers Reiſebeck Witiwe, 
alt 78 J. 6M. Bruſtkrankheit. — Den 11. der Bäder, 
meiſter Wintzer, alt 81J. 8M. 4T. Altersſchwaͤche. 


Krankenhaus: | Den 5. Auguft die Johanne Braßs 
meyer, alt 66 J. Wafferfucht. — Den 10. der Maus 
vergefelle Töppe, alt 88 5. Bruſikrankheit. 


Glaucha: Den 9. Auguſt des TE Salinenmaurers 
Bunöchel Ehefrau, alt 56 3.11 M. Meiferere. 


Militairgemeinde: Den 12. Auguſt der Reſerviſt 
vom Kaiſer Franz⸗Regiment Derr, alt 28 J. 6 M. 
Lungenſchwindſucht. — Des Gensd’armen + Wadıts 
meifters Laͤſſig S., Georg Richard Alerander, alt 
AM. 2 W. 5%. Unterleibsſchwindſucht. | 


4 





5 Halliſcher Öetreidepreis. 
Nah dem Berliner Gcheffel und Preuß. Gelbe, 
Den 15. Auguft 1844, 
Weiten 1Thlr. 15 — Sgr. Pf, bis 1 Thlr. 25 Sgr. — Pf. 


Roggen 1, 28 69 sis 12, 6. 
Gerfte 1s — ı — ss ss 1, 2,65; 
— ss 17» Gb — 20 82 sn 





‚Herausgegeben im Namen der‘ Armendirection 
von 9. 8. Dryauder. ne 





Befannt: 
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Das Fahren mit Wagen und anderm Fuhrwerk, 
das Reiten und Führen der Pferde in dem Theile 
der Gottesadergaffe, meldher von dem Malſch⸗ 
ſchen Kaffeehaufe nad) ber Oberſteinſtraße führt, und _ 
durch Knickpfähle und Warnungstafeln gehörig bezeichnet 
it, wird hierdurch bei Einem Thaler Geldftrafe oder 
fechs und dreißigſtuͤndigem Sefängniffe unterfagt. 


Kalle, den 10. Auguſt 1844. 
e Der Magiſtrat. 


Erneuerung der Hausnummern betreffend. 


An mehreren Haͤuſern in hieſiger Stadt ſind die 
Hausnummern ganz unleſerlich geworden, was bei 
dem diesjährigen Herbſtmanoͤver des Hochloͤblichen IV. Ars 
meecorps zu manchen Srrungen und Weiterungen Vers 
anlaffung geben fann. Wir fordern daher die treffenden 
Hausbeſitzer und Vicewirche hierdurch auf: j 

die fehlenden Hausnummern an ihren Käufern bins 

nen acht Tagen in zweckmaͤßiger Scildform 

herftellen reſp. die unleferlichen Nummern erneuern 
zu laſſen, widrigenfalls folhes von Polizeis 
wegen auf ihre Koften veranlaßt und der 

Säumige nah Befinden in eine Geldſtrafe von 

15 Sgr. genommen werden wird. 


Halle, den 6. Auguft 1844. 
| | Der Magiſtrat. 





Am 15. Auguft früh zwifchen 10 und 11 Uhr ift 
auf dem Wege vom Bahnhofe nah dem Markte ein 
gefticktes Feuertäfchchen verloren gegangen. Der Einder 
„> gebeten , dafielbe gegen eine Belohnung Taubengafle 

. 1777 abzugeben. 
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Leihhaus-Auction. 


Am 14. October d. J. und folgende Tage, jedes⸗ 
mal Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen in dem Locale des 
conceffionirten Leihhauſes des Herrn sc. Flöthe et Comp. 
- hierfelöft, große Maͤrkerſtraße Nr. 456, die feit den 
Monaten März, April, Mai, Juni, Suli und 
Auguſt 18453 dort verfegten und verfallenen Pfänder, 
beftehend in goldenen und filbernen Geraͤthſchaften, Uh— 
ren, Ningen,: Kupfer, Zinn, Meffing, Betten, Wäfche, 
Leinenzeug, männlichen und weiblichen Kleidungsftücken 
und andern Stücken, auf den Antrag des Herrn ꝛc. Floͤthe 
et Comp; durch den Herrn Auctions » Commiffar Gräs 
wen gerichtlich verkauft werden. 


Die Eigenthämer diefer verfallenen Pfänder werden 
daher Hiermit aufgefordert, entweder dieſelben zeitig vor 
- den Auctionstermine einzulöfen, oder, wenn fie gegrüns 
bete Einwendungen gegen die contrahirten Schulden has 
ben, foldhe dem unterzeichneten Gerichte zur weitern Vers 
fügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der 
Pfandftücke verfahren, der Pfandgläubiger wegen feiner 
in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus dem 
Kaufgelde befriedigt, der Ueberreſt an die hiefige Armens 
kaſſe abgeliefert und fein Pfandeigenthämer mit fpätern 
Einwendungen gegen bie contrahirte Pfandſchuld meiter 
gehört werden wird. 

Halle a. / S., den 7. Auguft 1844. _ 
Bönigl. Lands und Stadtgericht, 


Anapp. 





450 Thaler werben auf ein Landgut nahe bei Halle 
zue erften und fehe guten Hypothek gefucht von Earl 
Heynemann, große Braubausgafie Ne. 367. 


Friſch gebrannter Kalk fortwährend Bei 
| Stengel, Maurermeifter. 
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Nothwendiger Verkauf 


beim Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
zu Halle a. / S. | 


Die hieſelbſt in Glaucha sub Nr. 1841, 1842 und 
1850 beiegenen, dem Hausbeſitzer Johann Gottlob 
Erdmann Schmidt gehörigen Häufer nebft Zubehör, 
nad) der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, als: 

A. sub Nr. 1841 u. 1842 auf 454 Thlr. 6 Sgr. 8Pf. u. 
B. sub Nr. 1850 auf 1519 Thlr. 5 Sgr. 
abgeſchaͤtzt, follen 
am 2. November c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Serichtsftelle fubhaftirt werden. 








Mein: Auction. 


Montag den 19. d. M. Nachmittags 2 Uhr follen 
am großen Berlin Nr. 433 eine große Parthie diverfe 
Weine und Spirituofen in Flaſchen a 6 Süd 
meiſtbietend gegen baare Courantzahlung verfauft werden. 

Halle, den 13. Auguft 1844. 


3.9 Brande, Auctlons ⸗Commiſſarius. 








Anction. 


Montag den 19. Auguſt Vormittag 9 und Nach—⸗ 
mittag 2 Uhr follen im Gafthofe zur goldnen Hofe meh; 
rere Reſter Materiolwaaren, 2 Tonnen Heringe, meffins 
gene, und eiferne Gewichte, Lagerſtuͤcken, Makulaturs 
papier, eine Parthie Bifhof, Rum, Eigarren u. f. w. 
Öffentlich gegen gleich baare Zahlung verauctionirt werden. 





Ein Arbeitsmann , der auch pflügen kann, findet 
Arheit. Auskunft giebt g E. Strube 
Brüderftraße Nr. 220, 
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Geſellenverein. 

Der Geſellenverein Hält von jetzt an ſeine Berſamm⸗ 
lungen in dem Gaſthauſe zur Egge in den Pulverwei⸗ 
den. Die Mitglieder werden hiervon mit dem Be: 
merfen benachrichtigt, ſich nächften Sonntag halb 8 
Uhr daſelbſt recht zahlreich einzufinden. 

Halle, den 15. Auguſt 1844, 

‚Der Vorſtand. 


Dr. Schadeberg Schönemann. 


Das das Meubelmagazin im rorhen Thurme jegt 
großen Vorrath aller Arten Meubles enthält, beehren 
wir und einem hiefigen und auswärtigen Publikum unter 
Zuficherung der nur möglihft billigen Preife, und um 
gefällige Abnahme bittend, hierdurch anzuzeigen. 








Eine freundliche Wohnung von 2— 3 Stuben-mit 


Zubehör wird zum 1. Dctober zu beziehen .gefucht; eine  . 


Stube wo möglich meublirt. Offerten werden erbeten 
Leipziger Straße Nr. 320 eine Treppe hoch. 


Zwei ganz gute Kerbmafchinen, die eine zu feinen, 
die andere zu gröbern, glockenartigen Kerben, find auf 
dem Grafewege Nr. 861 billig zu verkaufen, 








Es ift ein Haus nahe am Markte zu Michaelis c. 
zu vermiethen; daffelbe enthält 4 Stuben, 6 Kammern 
und einen Keller. Nachricht ertheilt - 

| Radeſtock. 

Eine kleine freundliche Wohnung iſt jetzt zu vermie⸗ 
then und zum erſten October zu beziehen in Nr. 261 gro⸗ 
Ger Sandberg. Daſelbſt iſt ein gutes Reitpferd billig zu 
vermiethen. Ä | 


Ein großer, fehr guter Kettenhund iſt zu verkaufen 
Harz Nr. 1315. | Bretfch. 








- 
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Englifche und deutfche wollene Stricfgarne 


empfing und verfauft im Ganzen wie im Einzel: 


nen bilist Auguft Sonnemann. : 
Slauchaifche Kirche Mr. 2015. 


Im Roſenthale ift noch ein Verkaufsladen nebſt 


Stube und Zubehör zu vermiethen. | 
Carl Brodkorb. 








Friſchen Leberthran empfing wieder 
Earl Brodforb, 
Friſche Saͤchſiſche Salzbutter in Kübeln und Faͤß— 
hen, auch ausgewogen billigft bei 
Earl Brodkorb. 





| Schöne engl. Vollheringe in Tonnen und ausgezählt | 
fehr billig bei I. 5. Bunge am Martt. 





Neue faure Gurken 


fortwährend, auch Sardellen billig bei Boltze. 


Baierfchen Sahnenkaͤſe, ſehr mild und fett, 


a Stuͤck 1'/, Pfund ſchwer für 6'/, Ser., wird auch 
in halben und !/, Pfd. ausgewogen bei Boltze. 





Noggenmehl das Viertel 10 Sgr. ift zu verfaufen 


auf dem Trödel Nr. 794. 


Die beiden Häufer Nr. 2095/6 Strohhof Born: 


gaffe ftehen Erbtheilungshalber zum Verkauf. 


Es ift fogleih im Siegert’fchen Garten vor dem 
Ober Steintor eine abgefchloffene Wohnung von 3 Pier 
con und Küche bis Michaelis billig zu vermiethen. 


Graͤwen. 
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Durch Anordnung Könige. Hochlöblicher Regierung 
Hin ich in dem Hebammen: Snftitut zu Wittenberg gleiche 
zeitig im Segen von Schröpftöpfen gründlich unterrich, 
tet worden, was den verehrten Frauen hiefiger Stadt 
gewiß ein fehr erwuͤnſchtes Erfcheinen fein wird, daher 
ich bei ärztlicher Verordnung in vorfommenden Fällen zur 
gütigen Beachtung mich zu empfehlen erlaube. ‘ 
Halle, den 16. Anguft 1844. 
. * Hebamme Wegner, 
Große Ulrichsftrage Nr. 69. 








Da das Trodnen nachlaͤßt, fo erfuche ich meine 
geehrten Abnehmer von Kohlenfteinen, die noch nicht 
gefchehenen Beftellungen ihres Winterbedarfs möglichft 
bald zu bewirken. 

Es wird wie bisher die allerbefte Kohle verwendet 
und fehr billiger Preis geftellt. | 

F. E. Scharre. Strohhof. 


Eine Parthie alter gebundener Bücher iſt Cents ' 
nerweis baldigft zu verkaufen Promenade Nr. 1491 
parterre. 

——— — — — — — — 
Zwei gute Fortepianos find ſofort zu vermiethen 
große Steinſtraße Nr. 178. | 








Mehrere noch ganz gute Fenfter fiehen als auss 
rangirt billig zu verkaufen bei Louis Kunſch, Kleine 
Brauhausgafle. ı | 


BR ANNE ER EErES ARRCRNEEE ER NENRLERNE MEER 
Neues Brot empfiehlt der Bäcker NTüller, Bars 
fuͤßerſtraße Nr. 119. 





Leere Weinflafchen werden gekauft. 
- Promenade. Sußs-»ippel & Eomp. 


EIS 
Sonntag und Montag Gefellfhaftsiag und Tanzı 
vergnügen -bei Jache in Boͤllberg. 


— — — — — 


— 
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Es find bei Beftellungen , welche dem unterzeichnes 
ten Braunfohlenformerel s Gefchäft gegeben werden follten, 
neuerlich duch Namens: Verwechslung Srrungen 
eingetreten und fehen wir und deshalb veranlafßt, ergebenfk 
darauf aufmerffam zu machen, daß unfer Formplag und 
Magazine in Ober: Glaucha Nr. 1807 belegen 
find, und daß Beftellungen für unfer Gefhäft nur 
ebenda’ bei dem Magazins Verwalter Märfer, oder 
bei dem Braueigner F. W. Preßler, Strobs 
bof Nr. 2102, oder in dee Handlung von 8.5. Fin» 
ger, Rannifhe Straße, gemacht werden fönnen. Zah⸗ 
Iungen für entnommene Braunfohlenfteine bitten jedoch, 
wie zeither,, Lediglich nur in dem Comptoir von F. F. Fin⸗ 


. ger abzugeben Singer & Pregler. 


Bel unferer Abreife von Halle nah Wien fagen wir 
unfern Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl. 
Kalle, den 15. Auguft 1844. 
Skhellein und $rau. 


Sollten noch einige junge Leute gefonnen fein, an 


meinem Tanzunterricht Theil zu nehmen, fo bitte Ich dies 


felden, mich mit Ihrem gefälligen Beſuch guͤtigſt zu beehken. 
Hugo Fritz, Tanzlehrer. 
Kleiner Sandberg Nr. 282. 


Den Sonnabend Abend giebt es Gaͤnſebraten, dem 





Sonntag frifchen Kirfch s und andern Kuchen; auch werde 


ih am Sonntage zur Unterhaltung des Publikums ein 
Stangenflettern veranftalten, woran junge Leute Theil 
zu nehmen freundlich aufgefordert werden, es find dabei 
einige huͤbſche Preife zu gewinnen; das Ganze unter 
DEN worauf Concert folgt. 

| Bühne auf der Maille. 





Sie muͤſſen!! — — — 
Ich koͤnnte nicht, wenn ich a sieh — 








Hall. patriot. Wochenblatt 
| . zur 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe und 
| wohlthaͤtiger Zwecke. 


33. Stüd. 1 Beilage. 
Dienstag, den 20. Auguſt 1844. 





Anhalt. 
Einguartierungs s Angelegenheit. — Hallifcher Getreibes 
preis. — 82 Bekanntmachungen. 


Chronik der Stadt Halle. 


1. Einquartierungs = Angelegenpeit. 


it Bezug auf die Befanntmachung vom 2, Auguſt o. 
in der erſten Beilage zum 31. Stuͤck des patriotiſchen 
Wochenblatts, welche zugleich den ſaͤmmtlichen hieſigen 
Dausbeſitzern in befonderem Abdruck mitgetheilt wors 
den ift, und in welchem bemerft war: 
daß wegen der den Truppen während der Zufams 
menziehung des Königl. vierten Armeecorps zu den 
bevorjtehenden Herbftübungen zu gewährenden Nas 
tural s Leiſtungen noch eine befondere Mittheilung 
erfolgen folfe, e 
bringen wir nunmehr nachftehenden Auszug 
der Beflimmungen über die Verpflegung 
der Truppen auf Märfchen 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif. | 
Der marfchirende Soldat vom Feldwebel oder. 
Wachtmeiſter abwärts wird am Tage des Eins 
treffens mit feinem reſp. Truppentheil hierſelbſt 
durch den Wirth beföftiget, wie dieg die Zu 
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Billets naͤher beſagen werden, und muß mit dem Tiſche 
deſſelben zufrieden fein. Um jedoch ſchlechter Bekoͤſti⸗ 
gung von Seiten des Wirths, wie übermäßigen For⸗ 
derungen von Seiten der Soldaten vorzubeugen, iſt 
Folgendes beftimmt: 


— 4) Der Unterofficier und Soldat und jede zum Milis 
tair gehörende Perfon, die nicht den Rang eines 
Dfficiers hat, zur Verpflegung aber berechtiget ift 
Fann in jedem Nacht und Ruhequartier 

a) Zwei Pfund gut gebackenes Roggenbrot, 
b) Ein halb Pfund Fleiſch, 
c) Zugemüfe und Salz, foviel zu einer Mittags s 
j und Abendmahlzeit gehört, 
verlangen. 


Des Morgens zum Srühftüc gebührt dem Sol: 

. daten Nichts, ebenfomwenig ift er berechtigt, von 

dem Wirth Bier, Branntwein oder Kaffee zu for⸗ 
dern; 


2) die Quartiergeber erhalten für die Bekoͤſtigung der 
: Einquartierten pro Mann und Tag Fünf Silber: 
groſchen, welche der Sommandoführer an dag Quars 
: + tieramt hierfeldft auszahlt, und welche von den Er: 
ftern gegen Abgabe des Quartier: Billets in Em: 
fang genommen werden; | 
5) die Dfficiere forgen ſelbſt für ihre Beföftigung und 
bezahlen ſolche da, wo fie hnen gereicht wird. 
- Was nun die übrige Zeit anbetrifft, wo die Trup⸗ 
pen ferner hier noch in Cantonnement verbfeiben, fo 
aben diefelben von dem Wirth Feine Beföftigung zu 
ordern, welches -gleichfalls auf den. treffenden Quarz 
tier=Billets bemerft werden wird, und hat Legterer 
dann den Soldaten nur zur Zubereitung der Speifen 
von den ihnen aus dem Königl. Magazin verabreicht 
werdenden Lebensmitteln, infofern. fein Uebereinkom⸗ 
men. zwiſchen Beiden daruͤber fkattfinder, den Kochz. 
— — En heerd 


ih 
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heerd mit einzuräumen, auch das erforderliche Koch⸗, 
Eß- und Trinkgeſchirr, ingleihen Wafchgeräthfchaf: 
‚ten herzugeben und erhält dafür fpäterhin durch dag 
biefige Quattier: Amt den Königl. Servis ausgezahlt. 


Außerdem ift dem Soldaten das erforderliche 
Salz zu den felbft zubereitenden Speifen, ſowie dag 
benöthigte Licht, infofern diefelben ſich nicht mit in 
der Wirthftube aufhalten, befonders aber eine gute 
und reinliche Lagerftelle zu verabreichen. 


Sclieglih bemerken wir noch, daß die am 21. 
September c. von den Felddienft: Uebungen mieder 
einruͤckenden Truppen, welche am 24. September c. 
den Ruͤckmarſch in ihre refp. Garnifonen antreten 
werden, Feine Beföftigung von den Wirthen wäh? 
rend diefer Zeit erhalten, Letzteren auch dafür Feine 
Entfchädigung an Königl. Servis zufteht. 

Halle, den 17. Auguft 1844, 


Die Servis⸗ und Einquartierungs « Deputation. 





2. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 17. Auguft 1844. | 
eigen 1Thlre. 15 — Sgr. Pf. bis 1 Thlr. 25 Sgr. — Pi. 
Roggen 1: 2: 6:3 > 1: 11: —s 


Gefte 1: — 2 —s =» 1» 20 6» 
Hafer — » 17: 6: s— ⸗s U» — > 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von H. 2. Dryander. 





Bekannt: 


\ 
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Befanntmachungen. 





Der Delbedarf zur Stadterleuchtung auf den Zeit: 
raum vom 1. October 1844 bis ult. September 1845 foll 
Donnerstag den 29. Auguft 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe an den Meindeflfordernden verdungen 
werden. Nachgebote werden; nicht angenommen. Die 

Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen. 
Kalle, den 13. Auguft 1844, 
Der Magiſtrat. 


Mobiliene« Auction. 

Dienstag den 20. d. M. und folgende Tage, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, ſollen in dem Hauſe Ober Leipziger 
Straße Nr. 1600 ° wegen Abreife der Mad. Schmahl 
ſaͤmmtliches Mobiliare, : beftehend in Kleider⸗, Wäfch s 
und Küchenfchränten, Tiſchen, Stühlen, Bettitellen, 
Koffer, männlihen Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche, Flache, 
guten Kupferftichen u. dgl. mehr meiftbietend gegen baare 
Zahlung in Courant verfauft werden. 

Kalle, den 13. Auguft 1844, 
J. 5. Brandt, Auctions; Commiffarius. 
Englifche und deutſche wollene Stridgarne 
empfing und verkauft im Ganzen wie im Einzel: 
ala billigſt Auguſt Sonnemann. 
Glauchaiſche Kirche Nr. 2015. 

Ein wenig gebrauchter Fuͤllofen ſteht zu verkaufen in 
ber Schmeerſtraße Nr. 719. Luͤderitz. 

xAe Sorten wollene und baummollene Stridgarne 
find wie in jeder andern derartigen Handlung billigft zu 
haben si Wilh. Walter. Auch werden dafelbft geübte 
Strickerinnen gegen fünf Silbergrofchen Pfand angenoms 
men und befchäftigt Neumarkt, Jaͤgerplatz Nr. 1079. 

Here Paſtor Wislicenus aus Bedra wird ers 
ſucht, feine am legten Sonntag gehaltene Predigt in der 
Marktkirche duch den Druck zu veröffentlichen. 

Mehrere Sreunde der wahren Sache. 
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Anzeige. Einem hoc 
geehrten hiefigen Publitum 
widmet 4.Schreier die 
Anzeige, daß derfelbe feine 
große Menagerie 
mit heutigem Tage eröffnen 
wird, welche außer vielen 
vorzüglichen Exemplaren 
der Thietwelt auch. eine 
lebende Giraffe enthält, 
| die noch nie hier gefehen 
ivxurde. 
Die Anſcchlagzettel ber 
Ka. — agen das Nähere. 


Der Schauplag ift auf dem freien Plage unweit 
des Thurmes in der Leipziger Straße. 

Dem guͤtigen Wohlwollen der hiefigen Einwohner fich 
beftens empfehlend, bittet der Genannte um geneigten 
zahlreihen Zufprud. | | 
——— nn 

Unfere großen Lager mwollener Strictgarne aller Art 
empfehlen wir einem geehrten Publikum unter der Vers 
fiherung , daß unfere Einfäufe uns in den Stand fegen, 
mit jedweder hiefigen Concurrenz gleichen Schritt halten 


zu koͤnnen. M. Ch. Pohlmann. 
Bruͤderſtraße Nr. 226. 
. | 9%. Schnee. 


Große Steinftraße Nr. 178, 





warze Seife in Niegeln empfehlen 
em : Gebrüder Helm. 





Beten Militairlad im Ganzen und Einzelnen bils 
ligſt bei Gebrüder Helm. 
Große Steinftraße Nr. 130. 
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Sollte ein Sattlermeifter oder einer, der, Willens 
wäre ſich als folcher zu etabliren, auf meine fehr paſſende 
- Rocalität Bezug nehmen, der kann mit mir von heute ab 
in Unterhandlung treten, indem ich zum 1. October d. J. 
bei dem Koͤnigl. Hochloͤbl. 3. Hufarenregiment als Regis 
mentsfattlermeifter angenommen und beftallt worden bin, 

Ich übergebe demjenigen nicht allein meine hoch 
geehrte und bedeutende Kundſchaft nebft meiner eingerich⸗ 
teten Werkftelle und nöthigem Zubehör, fondern kann auch 
die befte Arbeit fogleich übernehmen, wobei ihm noch fo 
mancher Vortheil überlaffen werden kann. 

Halle, den 19. Auguft 1844. 
A. 5. Meifter, Gattlermeifter. 
Große Ultichsſtraße Nr. 24. 


Neue Vollheringe, 
nene hollaͤndiſche Madjesheringe, fett und auffallend bil⸗ 
fig, fo wie alte reinſchmeckende Waare zu 3, 4,5,6 
bis 8 Pf., immer die beften, empfiehlt 5 0 ine. 


| Eine Sendung — . en Kaͤſe 
empfing und empfiehlt J. G. Slaͤſer. 


Eine Sendung friſche Saͤchſiſche und Mecklenburger 
Taſelbutter von fehr feinem a: Bu 
3. G. G laͤſer. 
— — — — — 
Eine neue Sendung Brab. Sardellen und friſches 
Selterwaſſer empfiehlt J. G. Glaͤſer. 
ee a 
Die erſten neuen engl. Vollheringe, ſo wie neue 
hollaͤnd. Madjesheringe, fo fett und ſchoͤn, wie fie dies _ 


Jahr noch nicht da waren, bei 
©. Boldfhmidte. 





Eine zn * ſchoͤne — — à Stuͤck 4 
bis 6 Pf. be ®o — 
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—- Ein Burfche kann in die Lehre treten beim Schuh⸗ 
machermeiſter Barras, Schulbera Nr. 117. 


Leere Weinflaſchen werden gekauft. 
Promenade. —Fuß ⸗Bippel & Comp. 


| Eine mit guten Meubeln verfehene Stube nebft 

Kammer kann von einen einzelnen Herrn zu Michaelis 
bezogen werden; mo? fagt Herr Audenburg, Leips 
ziger Straße Nr. 285. 

Von jest an liefere ich das Viertel gutes Roggen⸗ 
meh! zu 12 Sgr., fo wie vorzägliches Weigenmehl 5 
Megen zu 16 Sgr. 6 Pf. fleuerfrei ind Haus. Ber 
fiellungen werden angenommen bei Jahn, große Uls 
richsſtraße Mr. 69. 

- Sn der Schmeerftirage am alten Markte, im vors 
maligen Dr. Ulrich fhen Haufe ift die Bel: Etage, ber 
fiehend aus 2 tapezirten Stuben und Kammern, Koch⸗ 
ftube und Feuerungsgelaß, nebft Deitgebrauch des Kellers, 
Bodens und Wafchhaufes, zum 1, Dctbr. an ruhige Mies 
ther zu vermierhen. Zu erfragen in Nr. 717 Schmeerfir. 

Sroße Steinftrage Nr. 159 beim Buchbinder Buͤr⸗ 
ger ift: 1 Stube, Kammer, Küche und Zubehör an eine 
ftile Familie zum 1. October zu vermiethen. 

Eine Parterre » Wohnung nebft Zubehör ift zu vers 
miethen und zum 1. Octbr. zu beziehen. Zu erfragen aros 
ge Di Märkerftrage Nr. 453 im Hofe rechts 1 Treppe hoch. 

Eine gute Markts Bocbude ift zu verfaufen; auch 
wird dafelbft feine und grobe Waͤſche gewaſchen, Neu⸗ 
markt in der Harzgaſſe Nr. 1304. 


Ich ſage allen hochgeehrten Herren Zimmermeiſtern 
der hieſigen Stadt, ſowie auch allen ehrbaren Zimmerge⸗ 
ſellen ins und außerhalb der Stadt, welche edle Herzen 
hatten und an meinem Schickjal Theil genommen, und 
den zwei Burfchen, für diefe Wohlthaten der gefammels 
ten Collecte meinen herzlichften verbindlichften Dan. 

€, Rewitſch, Zimmergeſelle. 
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Am 16. d. M. iſt in der Weintraube oder auf dem 
Wege zum Kirchthor eine goldne Tuchnadel in Form einer 
Maiblume verloren worden. Der Finder erhält bei Zus 
rücfgabe derfelden den vollen Werth ald Belohnung in 
Per. 405. große Märkerftrage eine Treppe hoch. 
Ich fuche ein Stuͤck Gartenland, dem Mittelpunfte 
der Stadt nahe und fo gelegen, daß daffelbe von früh 9 
bis Nachmittag 4 Uhr vom directen Sonnenlicht getroffen 
werden kann, auf die Dauer von Michaelis d. J. ab zu 
pachten, um auf daffelbe einen Kleinen Salon von blauem 
Glaſe zum Zweck der Aufnahme von Lichtbildern aufzus 
ftellen. Wenn es fein kann in dem dazu gehörigen 
Haufe auch ein Eleines Logis. 
Kalle, den 18. Auguft 1844. Ä | 
| Daguerreotypift Gille. 
Kleine Steinftrage Nr. 215. 


Eine volftändig eingerichtete Branntweinbrennerei, 
worin Getreidebranntwein gebrannt worden ift, in der 
Stadt Halle oder deren Vorftädte gelegen, wird zu pachs 
ten oder kaufen gefucht. Schriftliche Anerbietungen nimmt 
‚ die Expedition des Wochenblatts entgegen. 


An Marfetender und Wiederverkäufer 
empfehle ich zum bevorftehenden Manoͤver meine nur auf 
warmen Wege deftillirten Branntweine zu den billigften 
Preifen. Auch wird auf Verlangen meiner werthen Abs 
nehmer Flaſchen und Gefäße mit verabreicht. 

Die Eiqueur: und Aquavit: Fabrik 
von C. F. Scharre am Marft. 


Mittwoch den 21. Auguf Extras Concert und 
Geſang vom Muſikchor des Füfilir s Bataillons bei Hrn. 
Laus in den Pulverweiden Entree für Herren 21/, 
Sgr., die Damen 1!/, Sgr. Anfang 5'/, Uhr. 

Das Mähere befagen die Anfchlagezettel und Pros 
gramm an der Kafle, 


= Mittwoch Broihan im blauen Engel. 


Hall, patriot. Wochenblatt 
a - zur | 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


33. Stüd 2. Beilage 
Donnerstag, den 22. Auguft 1844, 
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— 


Chronik der Stadt Halle. 


1. Städtifche Verwaltung. 


achdem der Here Kämmerer Schiff nach langer 
bewährter Thätigfeit wegen feines vorgerächten Alters 
um Berfegung in den Ruheftand nachgefucht hat, und 
dieſem Gefuch ftattgegeben worden iſt, ift derfelbe mit 
1iten d. M. aug feinem Amte ausgefchieden. In feine 
Stelle ift der Herr Rendant Moͤrtz ſchke als Kämmes 
rer eingetreten, toogegen der Herr Kämmerei: Eontros 
feuer Wolff in defien Stelle aufgerädt ift. 


Zu der durch dieſes Aufruͤcken erledigten Stelle 
iſt Herr Kellner als KämmereisSecretair gewählt 
und verpflichtet worden. | 

Wir machen dies mit dem Bemerken befannt, 
daß die Einfommenfteuer,. die Grund-⸗, Gewerbes 
und Klaffenfteuer und die Feuerfafjenbeiträge in der 
zweiten Kammerei: Abtheilung an den Herrn — 


Fu otff, 


mE’ 
% 
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Wolff, und in defien Behinderung an den Herrn 
Kaͤmmerei-Secretair Kellner, alle übrigen Käm: 
merei: Abgaben in der erften Kämmerei » Abtheilung 
an den Herrn Känimerer Mörkfch fe oder den Herrn 
Kämmerei » Secretaie Beyer, welcher erftern zugleich 
in Behinderungsfällen vertritt, zu zahlen find. 


Halle, den 12, Yuguft 1844. 
Der Magiftrat. 





2, Einquartierungs= Angelegenheit. 


it Bezug auf die Bekanntmachung vom 2. Auguft c. 
in der erften Beilage zum 31. Stuͤck des patriotifchen 
Wochenblatts, welche zugleich den fämmtlichen Hiefigen 
Hausbefigern in befonderem Abdruck mitgetheilt wor: 
den ift, und in welchem bemerft war: | 


dag wegen der den Truppen während der Zufam: 
menziehung des Königl. vierten Armeecorps zu den 
bevorftehenden Herbftübungen zu gemährenden Nas 
‚ tural > Leiftungen noch eine befondere Mittheilung 
. erfolgen folle, 
bringen wir nunmehr nachftchenden Auszug 


der Beftiimmungen über die Verpflegung 
der Truppen auf Märfchen 


hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Der marfchirende Soldat vom Zeldwebel oder 
Wachtmeifter abwärts wird am Tage des Eins 
treffens mit feinem reſp. Truppentheil hierſelbſt 
durch den Wirth beföftiger, tie dies die Quartier 3 
Billets näher befagen werden, und muß mit dem Tifche 
deffelben zufrieden fein. Um jedoch fehlechter Beföftis 
gung von Seiten des Wirths, wie übermäßigen Fors 
derungen von Seiten der Soldaten vorzubeugen, ift 
Folgendes beftimmt: 

— 4) Der Ä 


ı 
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— — — — — — — — 
1) Der Unterofficier und Soldat und jede zum Milis 
tair gehörende Perfon, die nicht den Rang eines 
Dfficierd hat, zur Verpflegung aber berechtiget ift, 
fann in jedem Nacht: und Ruhequartier * 

a) Zwei Pfund gut gebackenes Roggenbrot, 

b) Ein halb Pfund Fleiſch, 
c) Zugemuͤſe und Salz, ſoviel zu einer Mittags⸗ 
und Abendmahlzeit gehört, Ä 
verlangen, 
Des Morgens zum Srühftück gebührt dem Sof - - 
daten Nichts, ebenfomwenig ift er berechtigt, von 
Sr Wirth Bier, Branntwein oder Kaffee zu fors 
ern; 

2) die Quartiergeber erhalten für die Beköftigung der 
Einquartierten pro Mann und Tag Fünf Silber: 
grofchen, welche der Commandoführer an dag Quar⸗ 
tieramt hierſelbſt auszahlt, und welche von den Er: 

ſtern gegen Abgabe des Quartier: Billets in Ems 
fang genommen werden; 

3) die Dfficiere forgen felbft für ihre Bekoͤſtigung und 
bezahlen folhe da, wo fie ihnen gereicht wird. 


Was nun die übrige Zeit anbetrifft, wo die Trup⸗ 
pen ferner hier noch in Cantonnement verbleiben, fo -, 
haben diefelben von dem Wirth Feine Beföftigung zu 
fordern, welches gleichfalls auf den treffenden Quarz 
tier-Billets bemerft werden wird, und hat Letzterer 
dann den Soldaten nur zur Zubereitung des Speifen 
von den ihnen aus dem Königl. Magazin verabreicht 
werdenden Lebensmitteln, infofern fein Uebereinkom⸗ 
men zwifchen Beiden darüber ftattfindet, den Koch: 
heerd mit einzuräumen, auch das erforderliche Kochz, 
Eß- und Trinkgeſchirr, ingleihen Wafchgeräthichaf: 
ten herzugeben und erhält dafür fpäterhin durch das 
hiefige Quartier Amt den Königl, Servis ausgezahlt. 


Außer: 
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u, 
Außerdem ift dem Soldaten das erforderliche 
Salz zu den felbft zubereitenden Speifen, fowie dag 
benoͤthigte Licht, infofern diefelben ſich nicht mit in 
der Wirthftube aufhalten, befonders aber eine gute 
und veinliche Lagerftelle zu verabreichen. 
Schließlich bemerken wir noch, daß die am 21. 


September c. von den Felddienft:Hebungen wieder 
einruͤckenden Truppen, welche am 24. September c. 


den Rücmarfh in ihre refp. Garnifonen antreten 


werden, Feine Beföftigung von den Wirthen wähs 
rend diefer Zeit erhalten, Legteren auch dafür Feine 
Entſchaͤdigung an König. Servis zufteht. 

Halle, den 17. Auguft 1844, 


Die Servid: und Einquartierungs = Deputation. 


3. Am 12.Sonnt. n.Trin. (25. Aug.) predigen: 


Zu U. 2, Sranen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Dr. 
Stanfe Um 2 Uhr Hr. Oberlehrer Dr. Häfer 
(Saftpredigt). Freitag den 23. Yuguft um 9 Uhr 
allgemeine Beichte und Eommunion, Hr. Dberpf. 

' Dr.$ranfe. Katehismuspredigten: Montag den 


26. Auguft um 8 Uhr Hr. Archidiac. Dryander, 


Mitttvoch den 28, Auguft um 8 Uhr Hr. Oberpf. 
Dr. Franke. Freitag den 30. Auguft um 8 Uhr, 
Hr. Oberpred. Dr. Ehricht. 


Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr, Marks. 
Um 2 Uhr ein Candidat. Allgem. Beichte, Sonns 
abend den 24. Aug. um 2 Uhr, Hr. Prof.Dr. Marks, 


Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr.Sup. Dr. Guerife 

Abſchiedspredigt). Um 2 Uhr Hr. Cand. minist. 

abian. Allg. Beichte, Sonnabend den 24. Aug. 
um 2Uhr, Hr. Superint. Dr, Guerife. | 


* 


In 


a 

Drei und dreiploftes Grit. 1088 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 
Rienäcker. Um2!/, UhrHr. Dpr.Reuenhaus, 


Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 


SHoipitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Sandidat miviet. 
Fabian. 


Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Daft. Wislicenus. 
Um 2 Uhr Derfelbe. J 


Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 





4. Hallifher Öetreidepreid 

Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde, 
Den 20. Auguft 1844. 

Weisen 1Thlr. 17 Sgr. 6Pf. bis 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 

Roggen 1 > 1» 3 sis 70 65. 

Gerfte — s 27 ss 6s s 1 8 3 

Hafer — e17 ⸗6⸗ a 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von 9. L. Dryander. 


| Ä 
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Der früher von dem Sleifchermeifter Friedrich 
Schliack benugte Laden Nr. 5 Im Anbau des tothen 
Tpurms fol | 

Montag den 2. September d. 3. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe auf die fehs Sahre vom 1. October _ 
1844 bis dahin 1850 vermierhet werden. Machgebote 
werden nicht angenommen. 
Halle, den 3. Auguft 1844, 
Der Magiſtrat. 
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Nachverzeichnete Briefe find nicht an die deſignirten 
Empfänger zu befiellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefi ger Dber s Polis 
Kaffe abzuholen und einzuldfen. 

1) An Hrn. Dr. Kerner in Weinsberg. 2) An 
Hrn.-Seflehthändler Schneider in Lucdewig. 3) An . 
Herren Kammerheren von Wolfersdorfin Merfeburg. 
4) An Hrn. Stud. Block in Berlin. 5) An Hrn. 
Brandt in Dresden. 6) An Hrn. Merker in Coͤn⸗ 
nern. 7) An Hrn. Rabifius in Hamburg. 8) An 
Hrn. Hochler in Berlin. 9) An Hrn. Haueifen in 
Artern. 10) An Hrn. Rollin Frankfurt a. O. 11) 
‚ An den Oberkellner Häbner in Stettin. 12) An den 
Gefreiten Wolf in Berlin mit 4 Thle. K. A. 13) An 
den Maler Volkert in Leipzig. 14) An den Acker 
bürger Heyer in Gröningen. 15) An Fräulein Stefs 
fahni in Danzig. 16) An —— Schaaf in 
Schmerz. 

Halle, den 20. Auguft 1844. 


Bönigl. ObersPoftamt. Goͤſchel. | 








Zwei vollftändige Fenſter⸗Markiſen, eine grüne 
Tapetenwand und eine vorzüglich gute Guitarre mit Fut⸗ 
teral, fo wie verfchiedene andere Gegenftände find Wers 
änderungsmwegen zu verkaufen Ranniſche Straße Nr. 500 
zwei Treppen hoc. 


Ausverkauf. 


Das Haus Nr. 54 in der großen Ulrichsſtraße, 
enthaltend 7 Stuben, 8 Kammern, 2 Böden, Kofraum 
und Keller, fol aus freier Hand fofort verkauft werden. 
Naͤhere Auskunft wird im Hauſe ſelbſt ertheilt. 





Eine aͤltliche Perſon findet als Waͤrterin eines Kin. 
des vom 1. October c. einen Dienft Steinftraße Nr. 129, 
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Sn meinem Haufe Nr. 952 großer Schlamm wird 
die Kellerwohnung leer und kann den 1. Januar k. J. 
Bezogen werden. Bie eignet fich vorzüglich zu einem 


Bictualienhandel oder zu einer Niederlage für Kaufleute, 


Srievrich Arnold. 
Die erften neuen engl. Vollheringe, fo wie meue 
holänd. Dradjesheringe, fo fett und fhön, mie fie dies 
Jahr noch nicht da waren, bei wu 
G. Goldſchmidt. 
— — — — — — — — — 
Eine Parthie fehr ſchoͤne fette Heringe a Stuͤck 4 
bis 6 Pf. bei Bd Goldſchmidt. 
— 

Die beſten neuen Heringe 
von allen Sorten und zu allen Preiſen empfiehlt feinen 
geehrren Abnehmern immerfort Bolge. 
nee 


Amerikaniſches Weitzenmehl a Metze 4 Sgr. 3 Pf., | 


zweite Sorte 2 Sgr. 6 Pf., f. Noggenmehl A Metze 
2 Sgr. I Pf. ift voreäthig, auch find einige Wiſpel gute 
Speifekartoffeln zu haben auf der Bergſchenke bei Seeben. 
— — — — — — — — — 
Einen Lehrburſchen wuͤnſcht der Schuhmachermeiſter 
Börting, große Steinſtraße Nr. 160. 
— — —— G æ— — — — 
In einem Hauſe am alten Markt find vom erſten 
Detober an zwei Stuben, einzeln oder zufammen, mit 
der ohne Meubles und Aufmwartung, zu vermiethen, 
Das Nähere Spiegelgafie Nr. 65 parterre. | 


Ein Logis von mehreren Stuben nebft Zubehör 
und fehr freundlich kann im Ganzen oder Einzelnen von 
Michaelis an vermiethet werden auf dem Neumarkt 
Nr. 1086. | 





De. 
* 
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— — — —ñ — — — — — — — —— 
Der Chef der Lotterie, Herr Praͤſident Pa al zo w 

in Berlin, als Mitglied des Vereines, welcher ſich da⸗ 
ſelbſt zur Unterſtuͤtzung der durch Ueberſchwemmung ver⸗ 
ungluͤckten Bewohner in Wefts und Oſtpreußen gebildet, 
hat mid) erſucht, mich hier und in der Umgegend der 
Einfammlung von Beiträgen zu unterziehen und auch 
meine Herren Untereinnehmer zur Annahme von Gelds 
fpenden zu diefem wohlthätigen Zwecke zu bitten. | 

Wenn gleich auch Hier bereits ein folcher Verein zus 
fammengetreten und den Einwohnern unferer Stadt das 
durch Gelegenheit geboten worden ift, ihre Theilnahme 
an dem Unglück der Bewohner jener Gegenden zu bethäs 
tigen, fo dürfte es doch vielen Bewohnern der Umgegend, 
“mit welchen id vermöge meiner Stellung als Königlicher 
Lotterie s Einnehmer-in directer oder indirecter Verbindung 
ſtehe, bequemer fein, ihre Beiträge an mich oder an meine 
Herren Untereinnehmer gelangen zu laffen, zu deren Ans 
nahme diefelben, fo mie ich felbft, gern bereit fein werden. 
Halle a. / S., den 19. Auguft 1844. 


. Der Königl, Lotterie s Einnehmer Lehmann. 


An Marketender und Wiederverfäufer 
empfehle ich zum bevorftehenden Manöver meine nur auf 
warmen Wege deftillirten Branntweine zu den billigften 
Preiſen. Auch wird auf Verlangen meiner werthen Ab: 
nehmer Flaſchen und Gefäße mit verabreicht. | 
Die Liqueur: und Aquavit : Fabrik 
von C. J. Scharream Markt. 


Kuͤnftigen Sonnabend wird. im Brandbrauhauſe 
Braunbier verkauft. 








Wer geneigt fein ſollte, bei dem von mir zu vers 

anftaltenden Stangenklettern mit Elettern zu wollen, -möge 
ſich bis nähen Sonnabend in ben Nachmittagsftunden 
bei mir melden. Bühne auf der Maille. 


* 
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Meteorologie. 


Seit mehreren Jahren haben ſich nicht nur in Deutſch⸗ 
land, ſondern auch in der Schweiz, Frankreich und 
Italien meteorologiſche, mit einander correſpondirende 
Vereine gebildet, deren Aufgabe war, wo moͤglich 
allgemeine Witterungsregeln aufzufinden, die der 
Schoͤpfer vielleicht urſpruͤnglich als Geſetze in die Na⸗ 
tur gelegt haben möchte. Sie beobachteten daher ſo⸗ 
wohl in Ebenen ald Gebirgsgegenden auf alle Tage 
des Jahres den Lauf der Winde und das Wetter, fo 
wie den Stand des Barometers und Thermometers; 
allein die Electricität, das phufifche Klima der Derter, 
die verfchiedenen Gebirgsketten und Schluchten, und 

XLV. Sabre. (34) ‚andere 
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Andete Einnüfe von außen bewirften oft zu Häufige 
und ſchnelle Veraͤnderungen, wodurch ſie in ihrem 
Caleul geſtoͤrt wurden und bis jetzt nicht im Stande 
waren, die erwuͤnſchten Reſultate zu liefern. Mitten 
unter dieſen muͤhſamen Arbeiten ſchwingt ſich nun der 
Herr Profeſſor Gruithuiſen in Muͤnchen mit ſeinem 
Rieſenteleſcop Billionen Meilen weit zur Sonne hin⸗ 
auf und gewahrt daſelbſt einen der groͤßten Sonnen⸗ 
flecken, blickt wieder auf die Erde hinab, vergleicht 
- und findet dann, daß diefer die Witterung der drei 

‚ verfloffenen Monate April, Mai und Juni auf unferm 
Erdrunde bewirkt Habe, daß er aber am 14. Juli am 
weſtlichen Sonnenrande größtentheilg verſchwunden 
fein werde. Doc diefer Tag ift längft vorüber, 
fchon Haben wir die Mitte des Auguft, und noch dau: 
ert die nämliche Witterung fort. Eben diefer Herr 
Profeffor entdeckte vor etlichen Jahren ein großes Loch 
im Monde, das aber bald wieder verfchwand; ja er 
fah auf der Oberfläche deſſelben ganze Wälder, Fluͤſſe, 
Seen und fogar Chauffen, wo Herren und Damen 
luſtwandelten. Möchten Doch auch andere Sternfuns 
dige bei den vielen Vorarbeiten und vervollfommneten 
Inſtrumenten folde Angaben entweder beftätigen oder 
doch eine gründlide DOppofition einlegen; denn der 
gemeine einfältige Mann ſchenkt ſolchen Männern, die 
beftändig in höhern Regionen herumſchwaͤrmen und 
dem Himmel näher ftehen, einen unbedingten Claus 
ben, während der Nachdenfende und Verftändigere 
feine eigene und fremde Erfahrungen zu Hülfe nimmt, 
ja felbft die fogenannten Bauernregeln nicht verſchmaͤht, 
und ſich daraus ein Progaspifen bildet, das oft ein- 
trifft. 


- Vier und dreißigftes Stuͤck. 1091 


teifft. Der verfloffene Winter war im entferntenz Nor⸗ 
den fehr kalt und rauh, dDieKälte ftieg nach Öffentlichen 
Berihten in Norwegen auf 33 Grade. Dagegen 


hHerrfchte in. unfern Gegenden ein gelinder Winter, 


höchftens bis auf 10 Grad Kälte. Regen, Stürme 
und Schneegeftöber mwechfelten mit einander ab, Ge: 
birge lagen mit ihren Bewohnern in tiefem Schnee 
eingehällt, große Lawinen ftärzten in die Thäler hinab 
und begruben Menfchen und Bieh, aber die Erde be: 
hielt einen bedeutenden Vorrath von Wärmeftoff,, ward 
durch den Schnee befruchtet und mit Waſſer gefättigt, 
daß auch mitten im Sommer Quellen und Fluͤſſe hin⸗ 
reichende Nahrung fanden. Der vorherrſchende Wind 
war von Dftern big jeßt der rauhe und Über die falten 
Eismeere geftrichene Nordwind, der fich zumeilen nach 
Nordweſt drehete und dann mit Sturm begleitet wur: 
de, feltener aber nah Süd oder Welt, daher die uns 
behagliche Kälte des Frühlings und Sommers, die 
den menſchlichen Körper fo empfindlich berährte und 
manche theumatifche und gichtifche Perfonen aufs 
Bett warf; daher der Mangel an Regen und die un: 
gewöhnliche Trockenheit, die den nördlichen Winden 
im Sommer fo eigen find. Das Thermometer zeigte 
Öfters im Monat Mai, felbft im Anfange des Juni, 
des Morgens nur 5 Grad Wärme, ftieg aber plößlich 
bei der vorrücenden Jahreszeit durch die Kraft. der 
Sonne gegen Mittag auf 21 Grad, wodurch auf dem 
wohl zubereiteten Acer die Vegetation ungemein be; 
fördert wurde. Selbft das Sommergetreide und die 
Gewaͤchſe prangten bei der rauhen Witterung in einer 
bewunderungswuͤrdigen Friſche und Schönheit, da fie 

** bis 


— 
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bis dahin noch im Boden hinlaͤngliche Nahrung und 
Feuchtigkeit fanden; aber gegen den Anfang des Som⸗ 
mers ( Solstitium) fingen fie an zu lechzen und ſchienen 
abzumelfen , als plötzlich erquichende Regen zur Freude 
der Menfchheit die Fluren wieder belebten und unfere 
Hoffnung auf.eine mehr als mittelmäßige Erndte bes 
geimdeten. Zwar zeigte die Atmofphäre in den legt 
verfloffenen Mongten wenige Electricität, die Gewitter 
waren bei ung feltener, aber hoͤchſtwahrſcheinlich wer⸗ 
den die anhaltenden nördlichen Winde, welche viel 


Salpeterftoff mit fich führen, die fruchtbaren Gemitters 


vegen erſetzt haben. Daß übrigens manche Gegenden 
durch Drfane, Wafferfluthen und Hagelſchlaͤge faft 
jeden Sommer, auch ohne große Sonnenfleden heim: 
gefucht werden, fagt die Erfahrung. Dank der Vor: 
fehung, die: unfere Felder bis jetzt gnädig bemwahrte, 
und hoffentlich auch "die begonnene Erndte 'mit Se: 
gen Frönen wird. Sollten diefe nördlichen Winde 
big zum Aequinoctium (Nactgleiche) , wie zu befürch- 
ten ift, fortherrfchen und auch dann noch Feine andere 
Richtung nehmen, fo ift nach der Theorie des Gleich: 
gewichts ein früher Winter unausbleiblih, und fallt 
im Spätherbft häufiger Schnee, fo wird die Kälte des 
Winters einen hohen Grad erreichen. Doch der Menfch 
denft und Gott lenkt. Mit unſrer Macht ft nichts 
gethan, d'rum trau’ auf Gott und bete an. 


Sr. 3. Vahron. 





Chronik 


* 
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Chronik‘ der Stadt Halle. 





1. Enthaltſamkeitsſache. 
Montag den 26. Auguſt Abends 6 Uhr Enthaltſam⸗ 
keitsſtunde. Herr Paſtor Schreck wird den Bor: 


trag halten... 
J Der Vorſtand. 





2. Taubſtummen-Anſtalt. 


Nach dem Reſeript Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu 
Merſeburg vom 28. Juli e. iſt die diesjaͤhrige Verloo⸗ 
ſung der Geſchenke des hochgeehrten Frauenvereins 
und der Arbeiten der Zoͤglinge obiger Anſtalt geneh— 
migt, und es. wird diefelde nah mehreren Wochen 
unter Mitwirkung eines Deputirten hiefigen Wohlloͤbl. 
Magiſtrats oͤffentlich gehalten werden. u Er 
Unter den 864 Loofen a 7*/ Sur. befinden fich 
370 Gewinne und 494 Nieten. Die Gewinne find 
von einem vom Wohlloͤbl. Magiftrat vorgefchlagenen 
Sachverftändigen zu dem Werthe von 216 Thlr. tapirk. 
Dienstag und Mittwoch den 27. und 28. Yuguft 
findet in dem vom Herrn Auctions: Commiſſarius 
Brandt guͤtigſt bewilligten Saale, welcher im Hin⸗ 
tergebaͤude des Meckel ſchen Hauſes (großer Berlin 
Nr. 433) belegen, Morgens von 10— 12 und Nah: 
mittags von 3 — 5 Uhr die Ausftehlung der Berloofungss 
gegenftände ſtatt; und ih erlaube mir, die huchgeehrs 
ten Damen des Frauenvereing der Anftalt mit ber 
ganz ergebenften Bitte einzuladen, Ihre —— 
er 
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der einfuͤhren zu wollen. Fuͤr die uͤbrigen hochgeehrten 
Intereſſenten erbittet ſich die Anſtalt 21/, Sgr. Entree. 

Looſe zu 72/, Sgr. find beim Herrn Kaufmann 
Kitzing am Markt und bei Unterzeichnetem zu haben, 
auch liegen ſie waͤhrend der Ausſtellung zum Verkauf 
bereit. Halle, den 22. Auguſt 1844. 


Klotz, Vorſteher der Anſtalt. 
Lucke Nr. 1400, 


3. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle, 
Zuli. Auguft 1844. 


| a) Geborne. | 

Marienparogie: Den 3. Auguft dem Schuhmachers 

meiſter Ellrich eineT., Sophie Therefie. (Nr. 467.) — 
Den 4. dem Handarbeiter Bünftler ein S., Chriſtian 
Karl. (Nr. 972.) 

Ulrihsparodhie: Den 29. Zuli dem Kandarbeiter 
Schubert ein S., Chriftoph Friedrich Carl. (Nr. 337.) 
«Den 17. Auguft dem Fleiſchermeiſter Döring eine T. 
todtgeb. (Nr. 1577.) 

Morisparochie: Den 20. Zuli dem Tapetendrucker 
Herre ein Sohn, Carl Adolph Eduard Guftav, 
(Nr. 2084.) — Den 28. dem Draurergefellen Nicolai 

eine T., Ehriftiane Rofine Theodore. (Mr. 774.) — 
Den 7. Aug. dem Salinenarbeiter Lehmann ein &,, 

' Andreas Carl Auguft. (Mr. 492.) — Dem Maurer, 
gefellen Dommeragky eine Tochter, Johanne Marie 

Chriſtiane. (Nr. 2134.) — Den 9. eine unehel. €. 

„Den 10. ein unehel. ©. (Entbindungs » Inftitut.) 

Domkirche: Den 12. Juli dem Lieutenant u. Haupt⸗ 
ſteueramts/⸗ Affitent Scholg ein S., Georg Ludwig 
Guſtav Mor. * 1704) — Den 5. ur . 

orb⸗ 


! 
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Korbmachermeifter Ede eine T., Arevertee Chriſtiane 
Caroline. (Mr. 1988.) 
Katholiſche Kirche: Den 26. Juli eine unehel. T. 
(N. 1664.) — Den S. Auguft dem Buchdrucker 
: Mäder ein S., Carl Eduard. (Mr. 485.) 
Neumarkt: Den 26. Zulidem Töpfergefellen Seiffert 
eine T., Sohanne Augufte Henriette. (Mr. 1251.) — 
- Den 17. Auguft dem Handels mann Kohlhardt eih 
S. todtgeb. (Mr. 1231.) s 
Slauda: Den 7. Juli dem Kaufmann Walter ein S., 
Georg Richard. (Mr. 1994.) — Dem Collegen an 
der hiefigen Realfhule Dr. Wiegand ein S., Johan— 
nes Pauf Drto. (Mr. 1964) — Den 23. ein unehel. 
Sohn, (Mr. 1999.) _ 


b) Getrauete. 

Marien parodie: Den 15. Auguft der Uhrfabrifant 
„Höfer mit C. $. Schulge. — Den 18. der Stein; 
hauer Holzhaufen mit J. D. $. Trautner. 

Ulrihsparodie: Den 19. Auguf der Tifchler 
Graͤnzdoͤrfer mit R. D. Baͤrwaldt. 


; c) Seftorbene.. 
Marienparochie: Den 14. Aug. des EN 
meifters Hennig Wittwe, alt 45 J. Lungenfchwinds 
fuht. — Den 16. der Fleifchermeifter Blume, alt 
795.I9IM. 2 W. Altersſchwaͤche. 

Ulrichsparochie: Den 16. Aug. des Maurergeſellen 
Jaͤnecke Ehefrau, alt 19 J. Folgen der Entbindung. 
Den 17. des Fleifchermeifters Döring T. todtgeb. 

Morißparochie: ‘Den 15. Auguit des Webermeifters 
Baͤßler in Zeig Ehefrau, alt 52 J. Auszehrung. 

Domkirche: Den 19. Auguftdes Schuhmachermeifters 
Bönig T., Anna Augufte Friederike, alt 1.3 M. 
Hals braͤune. 

Katholiſche Kirche: Den 12. Auguſt der ehemalige 
Gensd'arm Gutenthaler, alt 73 J. Altersſchwaͤche. 
Des Beutlers Zander Ehefrau, alt 44 J. Auszeh⸗ 
rung. 





Kran— 
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Krankenhaus: Den 13. Auguſt der Handarbeiter 
Schmidt, alt 58 J. gaſtriſches Fieber. | 
Neumarkt: Den 16. Aug. des Einwohners Weßler 
T., Aurelia Anna, alt 1J. 8M. 8W. 8 T. Lungens 
entzändung. — Den 17. des Handelsmanns Kohl⸗ 

hardt S. todtgeb. 


Glaucha: Den 17. Auguſt der Handarbeiter Kalze, 
alt 44 5. verungluͤckt. — Den 19. des Handarbeiters 
Narius Wittwe, alt 66 5. Schwindſucht. 





4. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 22. Auguſt 1844. | 
Weiten 1Thlr. 15 Sgr.— Pf. bis 1 The. 22 Sgr. 6 Pf, 
Roggen 1» 2=: 6s sis 7. 6s 
Gele — 7 5 6: sie — 5 as. 
Sfr 0 — = 17 =: 6: » 


— 5 — gs — 8 





Herausgegeben im Namen der Armendireetion 
von. H. 2. Dryander. 


a —— 
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Das Fahren mie Wagen und anderm Fuhrwerk, 
das Reiten und Fuͤhren der Pferde in dem Theile 
der Gottesackergaſſe, welcher von dem Malſch— 
ſchen Kaffeehauſe nach der Oberſteinſtraße fuͤhrt, und 
durch Knickpfaͤhle und Warnungstafeln gehoͤrig bezeichnet 
iſt, wird hierdurch bei Einem Thaler Geldſtrafe oder 
ſechs und dreißigſtuͤndigem Gefaͤngniſſe unterſagt. 

Halle, den 10. Auguſt 1844, 
Der Magiſtrat. 


# 





u 
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"Während der Felddienft s Urbungen der Truppen des 
Königt. IV. Armeecotps vom 16. bis 21. September c. 
ift eine bedeutende Anzahl von zweifpännigen Wagen, 
-WVorleges und Neitpferden erforderlih, welche von den. 
Pferdehaltenden der treffenden Kommune geftellt werden 
muͤſſen. Auf tie Stadt Halle werden nach einer ohnges ' 
fähren Berechnung circa 75 bis 80 Pferde, theils zu 
zweifpännigen Wagen, theils zu MWorleges und Reitpfers 
den fallen, welche auf die 6 Tage vom 16. bis 21. Sep: 
tember zur fortwährenden Dispofition der Truppen bleis 
ben müffen. Bon den Borfpannpflidhtigen der hiefigen 
Stadt ift beichloffen worden, diefe Borfpannleiftungen an 
einen Entrepreneur zu verdingen und den etwa erforder; 
lihen Zufhuß zu der Königl. Vergütung nach Verhaͤltniß 

ihres Pferdeftandes zu zahlen. 
Wir haben deshalb einen äffentlihen Licitationg: 
termin zu Rathhaufe auf 
den 2. September d. J. Vormittags 11 Uhe 
anberaumt und laden Bietungsluftige dazu mit dem Be; 
merfen ein, daß die Bedingungen zu diefer Entreprife 
mit genauer Anzahl der zu fiellenden Wagen und Pferde 
vom 28. d. M. ab in unferer Canzlei eingefehen werden 
Binnen, auch im Termine feldft mitgetheilt werden follen, 
Holle, den 21. Augufi 1844. 
| Der Magiſtrat. 

Diejenigen, welche an den vormaligen rathhäuslichen 
Executor Roſenberg Anſpruͤche aus feinem vormaligen 
Amtsverhältniffe haben, für welche deffen Amtscaution 
haften würde, werden aufgefordert, bdiefelben bis zum 
8. September d. J. fehriftlich bei ung anzumelden, wis _ 
drigenfalls die Roſenber gſche Amtscaution freigegeben 
-werden wird. Kalle, den 22. Auguft 1844. - 

Der Magiſtrat. 
nn ee er 

Eine Altlihe Perfon findet als Wärterin eines Kins 
des vom 1. October c. einen Dienft Steinflrage Nr. 129. 
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Mobilien:- Auction, 

Montag den 2. September c. und folgende Tage, 
Nachmittags 2 Uhr, foll im Haufe lange Gaffe Nr. 1787 - 
im Auftrage des Teftaments » Erecutors der ſaͤmmtliche 
Mobiliar » Nachlaß der. verftorbenen Madame Zeth, bes 
ftehend ‚in goldenen Ringen, einer goldenen Damenupt, . 
Stugufren, fildernen Löffeln, Porzelan, Glaswerk, 
Leinenzeug, Federbetten, 1 Mahagoni s Secretair mit 
Floͤtenwerk, Kleiderfecretair, Sopha, Schränke, Schreibe, 
pulte, Spiegel, Tiiche, Stühle, fehr guten weiblichen Klei— 
dungeftücken u: dergl. mehr, meiftbietend gegen gleich 
baare Zahlung in Courant verkauft werden. 

Halle, den 22. Auguft 1844, 
J. 5. Brandt, Auctions: Commiffarius. 





Ein großer Salon mit Nebenftube 
fteht in dem ehemaligen Ramaldfchen Haufe an der 
Promenade fofort billig zu vermiethen. Das Locale eig: 
net fi) befonders zu Concerten, zum Tanzunterricht u. 
dergl.; auch iſt dafeldft die jegige Wohnung der Fran 
Dr. Luther, beftebend in 
einer abgeſchloſſenen Wohnung von 3 

Stuben, 4 Kammern, Küche, Keller, 


Waſchhaus und Bodenraum, 
zu Michaelis c. zu vermierhen. Auf Verlangen kann 
auch der daranftoßende Salon mit Mebenftube - hinzu 
gegeben und das ganze Logis auf zwei Jahre vermierher 
werden. | 
Auskunft dafelbft bei dem Kaufmann Hrn. Sramm 
und bei dem Adminifirater, Calculator Grämen. 








Ein Büreau mit Glasſchrank ſteht billig zu verkau— 
fen Dadriggaffe Nr. 982. 


- Ein reinliches, ehrlihes Mädchen findet zum erften 
Dctober einen Dienft Strohhof Nr. 2098. 
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Allen denjenigen verehrten Eltern, welche 
mir die Leitung ihrer Kinder im Pianofortespiel 
übertragen wollen, und welchen es besonders 
daran gelegen ist, dass selbige in kurzer Zeit 

asPianoforte richtig, schön undgewandt 
spielen lernen, verbinde ich zugleich hier- 
mit die Anzeige, dass ich schon Schuler vom 
neunten Jahre an und auch nur bei mittel- 
mässigen Anlagen zum Unterrichte annehmen 
kann. Hierauf Reflectirende werden ganz er- 
gebenst ersucht, mit mir Vormittags von 11 bis 
12 und Nachmittags von 3 bis 4 gefälligst Rück- 
sprache nehmen zu wollen. | 
J. Rochlitz, 'Tonsetzer und Musiklehrer. 
Bechershof Nr. 729. - 





Diejenigen Gefchäftsleute, welche von den Scholas 
ren v. Bülow, v. Koͤnneritz I., v. Gerſten⸗ 
bergkeZech, v. Lowtzow, v. Meyenn J., 
Pfaffl., Rehfeld I. und IL und Schulz noch 
Bons in den Händen haben, werden hierdurch erfucht, 
diefelben bei der Kaffe des Königl. Pädagogiums bis ſpaͤ⸗ 
teftens den 28. d. M. einzuldfen. &pätere Anmeldungen 
koͤnnen nicht weiter beruͤckſichtigt werden. 

Halle, den 23. Auguſt 1844. 
Hoͤßler, Rendant. 





Aechte Ungarische Bartwichse, Bartwachs 
und Stangens Pomade von 2 Sgr. an, Haaröle und 
Pomade von 2!/, ©gr., Ananas - Seife a St. 4 Sgr., 
4 Stücd 14 Sgr., fo wie verschiedene Raſir⸗ u. Waſch⸗ 
feife empfiehlt Gustav Leidenfrost, Coiffeur. 

| Maͤtkerſtraße Nr. 405 nahe am Markt. 
REISEN SEEN. 

Das Haus Spiegelgaſſe Mr. 47/48 nahe dem 
Univerfitätögebäude ift zu verkaufen. Das Mähere große 
Ulrichsſtraße Nr. 49. | 
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An Marketender und ABieververkäufer 
empfehle ic) zum beporftehenden Mandver meine nur auf 
warmem Wege deftillirten Branntweine zu den_billigften 
Preifen. Auch wird auf Verlangen meiner werthen Ab; 
nehmer Flaſchen und Gefäße mit verabreicht. 


Die Eiqueur: und Aquavit Fabrik 
von C. J. Scharre am Marft. 


Mansfelder Bergmweine 1834r in ausge 
zeichnet vortrefflihem Gewaͤchſe, in Eimern, Ankern und 
Flaſchen billigſt; Landweine das Quart A 5 Sgr. 
und 6 Sgr. hei WwW.. Fuͤrſtenberg. 








Naumburger beſte deutſche Spielkarten verkauft 
W. Fuͤrſtenberg. 
Friſchen Caviar, marinirten Aal, geraͤucherte 
—Rindszungen, Brab. Sardellen, marinitte 
Heringe, feine Cervelatwurſt, friſches Selter— 
waſſer, Düffeldorf. Weinmoſtrich, Emmen: 
thaler und Hollaͤndiſchen Käfe, Parmefans, 
Kräuterzumd Sahnenkäfe, Ital. Maccaroni— 
Nudeln, grüne Orangen, trodne Champignons 
und Morcheln empfiehlt €. 5. Rifel. 


Zwei Mädchen finden fogleich ein Unterfommen,_ eing 
zum Nähen und eins bei einem Kinde, Stadtfleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 151. Ä | 


Fin großer zweithäriger Kleiderſchrank ſteht zum 
Verkauf Bruͤderſtraße Nr. 220. | 


Friſch gebrannter Kalk fortwährend bei 
= Stengel, DMaurermeifter. 


Eine bedeutende Quantität vorzüglicher Milch ift 
täglich in einem der naͤchſten Dörfer bei Halle zu baden. 
Neumarkt Nr. 1274 das Mähere. | 
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Das Meubel + Magazin von 
Karl Dettenborn, große Märker: 
ftraße und Ruhgaflen: Ede Nr. 447, 


enthält fortwährend ein vorzüglic, großes Lager 
der feinften Mahagoni = und DBirfen-Meubels, 
in neuefter Fagon ‚gearbeitet, zu den billigften 
Preifen. Auch werden fortwährend Meubels 
auf feftgeftellte Abfchlags » Zahlungen verfauft 
und vermiefhet. en 

Von dem Wollen » Diuffeline a Elle 31/, Sgr. find 
wieder einige neue Mufter angefommen; aud) fehr ſtarkes 
dunkles wollenes Zeug, zu Unterroͤcken befonders zu ems 
pfehlen, A Elfe 7%/, Sgr.; auch eine große Parthie 
engliſche breite und ſchmale Spitzen, Tuͤllſtreifen und 
Spitzengrund bedeutend unter den koſtenden Preiſen nebſt 
vielen andern neuen Waaren moͤglichſt billig empfiehlt 


S. M. Friedlaͤnder. Markt Nr. 725. 


Mehrere hundert Ellen Reſter von den 
modernften feidenen Bändern werden, um fehnell damit 
zu räumen, bie Elle von 1 bis 2 Sor.. verkauft bei 
Seraphine Sommerfeld, kl. Steinſtraße Nr. 209. 
— — —— — — — — —————7— 


Militairlack 
von ausgezeichneter Guͤte im Ganzen und Einzelnen bil, 
ligft bei Serdinand Mattheſius. 
Leipziger Straße. 





a ee a en 

Ein ſtilles, reinlichee Mädchen fucht zum, 1. October 
als Kinders oder Hausmaͤdchen ein Unterfommen. Zu 
erfragen bei Herrn Voigt in der Dachritzgaſſe. 


| Zwei Bürftenmacher » Lehrlinge können placirt wer⸗ 
den bei G. Foͤſe. 
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Delifateßpandlung. 


In frifher Waare erhielt; 

- Sehr fchönen ger. Rheinlachs, Nuffifchen und Ham: 
burger Kaviar, marinirten Aal, Windes und Brataal, 
Sardinets in Del, fehr ſchoͤne Gothaer Servelats, Zun: 
gen» und Knoblauhmwurft , Weftphälifchen Schinken, fehr 
fetten Schweizerfäfe, Limburger, Kräuter: und Parme; 
ſankaͤſe, fchönfte Eitronen und grüne Pomeranzen; 

fehr fette neue Holländifhe und Engliſche Heringe 
in Tonnen und Schocken zu den allerbilligften Preifen, 
fo wie Brabanter und Mallachaer Sardellen 
®. Boldfchmidt. 





Ale Sorten Rhein» und Franzoͤſiſche Weine von 
10 ®gr. bis 1 The. a Flaſche, Dofertmeine von 20 Ser. 
bis 1!/, Ihle., Nauerweina Fl. 7'/, Sgr., aͤcht Engl. 
Morterbier bei ©. Boldfhmidt, 





Eine ne. ſehr ſchoͤne * en a Stuͤck 4 
‚bis 6 Pf. bei ®. Goldſchmidt. 


Baierſche Sahnentaͤſ 2 .- fett und delikat, a Stuͤck 
6'/, Sgr. bei G. Goldfhmidı, 








Die erfien neuen marinirten Heringe bei 
5 ®. Gold ſchm idt. 





Sehr Hin frifhe Salzbutter empfiehlt im Ganzen 
und Einzelnen billigft 
‚ Earl Stiedrich Sreudel, 





Eine Parıhie geringere Butter a Pfund 4 Ser. bei 
Earl Sriedrich Freudel. 





Neues Brot [hin und am billigſten bei 
LC. winser, Moritzthor Nr. 699. 
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| Eine anftändige Samilienwohnung, nahe am 
Markt, nebft allem Zubehör, ſowie ein großer trorfner 
ug billig zu vermiethen. Mäheres Leipziger Straße 


Zwei ausmeublirte Zimmer mit Betten find da 
Manöver über zu vermiethen FL. Sandberg Nr. 259. 


Zwei fette Schweine ftehen zum Verkauf im, Neu⸗ 
marktſchen Schießgraben. 4. Boch. 


· ——— insert. BE 
Den Sonnabend giebt es Gaͤnſebraten, den Sonn: 
tag frifchen Speck⸗ und andern Kuchen; au wird das 
durch die böfe Witterung vor 8 Tagen unmöglich gewor⸗ 
dene Stangenklettern am nädften Sonntag ftattfinden. 
unge Leute, welche daran Theil nehmen wollen, fowie 
das fchauluftige Publitum werden dazu freundlich einge, 
laden; es giebt dabei einige werthvolle Preife zu gewins 
nen und dad Ganze geht unter Muſik von Starten, wors 
auf Concert folgt. - Kühne aufder Maille, 
Sonntag Concert auf der Rabeninſel. Auch iſt 
Sonntag und Montag Tanzvergnägen. A. Haſſe. 
Sonntag den 25. Auguft ift Gefellfhaftstag und 
Tanzvergnuͤgen, wozu ergebenft einladet 
| Thufius in Dölau. 
| Zum Tanzvergnügen ladet Sonntag den 25. Auguſt 
ergebenft ein Bernftein in Paflendorf. 
BEDEUTEN ag 
Sonntag und Montag Gefellihaftstag und Tanzs 
vergnügen bei | Jache in Söllberg. 
Montag den 26. Auguft fo wie alle fünftigen Mons 


tage wird von den Berghaurboiften Concert gegeben, wozu 
ergebenft eingeladen wird in Wilkens Garten. 


Sonntags und Montags 
Concert im, Hötel de Prusse. 


Abends Ballmufit. 
Vereinigtes Muſikchor. 





— — 
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Es ſind bei Beſtellungen, welche dem unterzeichne⸗ 
ten Braunkohlenformerei⸗Geſchaͤft gegeben werden ſollten, 
neuerlich durch Namens: Berwechslung Irrungen 
- eingetreten und fehen wir ung deehalb veranlaßt, ergebenft 
darauf aufmerffam zu machen, daß unfer Formplag und 
Magazine in Ober: Glaucha Nr. 1S07 belegen 
find, und daß Beitellungen für unfer Gefchäft nur - 
ebenda bei dem Magazins Verwalter Märker, oder 
bei dem Braueigner F. W. Prepler, Stroh: 
hof Nr. 2102, oder in der Handlung von 8.5. Fin⸗ 
ger, Ranniſche Straße, gemacht werden können. Zah⸗ 
lungen für entnommene BÖraunfohlenfteine bitten jedoch, 
wie zeither, lediglich nur in dem Comptoir von F. F. Sins 
ger abzugeben Singer & Preßler. 


Man bittet, den verlornen filbernen Strickhafen an 
den Muͤtzenmacher Löwenberg auf dem Neumarkt 
Nr. 1286 abzugeben, indem der Finder bemerkt wurde 
und für ihn fonft nachtheilige Folgen haben koͤnnte. 


Drofchfen : Anftalt. 


Heute fähre früh aus dem Gaſthofe zum grünen, 
Hofe Punkt 7 Uhr ein großer Perfonenwagen auf den 
Eprercierplag der Hochloͤbl. Königl. Tten Kavallerie⸗ 
Brigade, a Derfon 6 Sgr. 3 Pf. für Hin und 
zurüd. 

Auch find die Drofchlen angewiefen, zu obigen 
Mage für tarifmaͤßige Bezahlung zu fahren. 








Von Sonntag den 25. Auguft an foll die Tanz- 
mufit des Sonn: und Montags wieder ihren Anfang 
nehmen. Boffe Kühlenbrunnen. 





Sonnabend den 24. Auguft großes 
Militair: » Eoncert vom Muſikchor des Königl. 
Hochloͤbl. 26. Infanterie-Regiments im Garten des 
Gaſtwirths Erfurt vor dem Leipziger Thore, 


Hall. patriot. Wochenblatt 


zur 


Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
woblthaͤtiger Zwecke. 


— — — — 


Dienstag, den 27. Auguſt 1844. 





| "Aubalt. _ 

Kirchenſache. — Hallifcher Getreidepreis, — 87 welaunt⸗ 
machungen. 
— —— — — — — — — 


Chronik der Stadt Halle. 


1. Kirchenſache. 
Die Rendantur der Kirchenkaſſe zu U. L. Frauen, 
welche bisher der Kirchenvorſteher Herr Kämmerer 
Schiff verwaltete, ift von diefem abgegeben. A 
feine Stelle ift der Kirchpater Herr Kaufmann Schlunk 
zum Kirchenvorſteher und Rendanten der Kirchenkaſſe 
von dem Kirchencollegio gewählt und von ung vers 
eidigt. Halle, den. 21. Auguft 1844. . 

Der Magiftrat, 


2, Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe. 
Den 24. Augufi 1844. 
Weisen 1 Thlr. 15 Sar. — Pf bis 1 Thlr. 22 Sgr. 6 
Roggen 1, 2:3 6: .s hr O0 5 
Gerfte — 4.27 3 6: 's 12 e⸗e — 
Hafer — 17 ⸗ 6: s- ss Ds — ⸗ 


Bekannt⸗ 
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Der Oelbedarf zur Stadterleuchtung auf den Zeit; 
raum vom 1. October 1844 bis ult. September 1845 foll 
Donnerstag den 29, Auguft 11 Uhr 

auf dem Rathhauſe an den Meindefifordernden verdungen 

werden. Nachgebote werben nicht angenommen. Die 
Bedingungen find in der. Regiſtratur einzufehen. 

Holle, den 13. Auguft 1844, 

Ä Der Mogiftrat. 


In Gemäßheit des Haufir s Regulativs vom 28. April 
1824 $. 10. fordern wir diejenigen Perfonen , welche im’ 
Sahre 1845 

| ein Gewerbe im Umperzicehen 
fortfegen oder anfangen wollen, hiermit auf, 
fih in dem Zeitraume vom 15. bis 30. September d. J. 
In den Nachmittagsftunden von 3 bis 5 Uhr zu Naths 
haufe bei dem Hetrn ——— — perſoͤnlich 
anzumelden. 


Mit Ablauf jenes Zeitraums wird die Hauptmelde⸗ 
tolle gefchloffen und eingefandt. &pätere Anmeldungen 
zu Gewerbefcheinen werden nur allmonatlich fammlungss 
weiſe von uns befördert, und die Sintereffenten haben dann 
zu gefwärtigen, daß die Gewerbefcheine nicht fogleich zu 
Anfange des fünftigen jahres hier eingehen. 


Gleichzeitig Bringen wir hierdurch) in Erinnerung, 
daß nach $. 19. des Gewerbefteuer s Gefeges vom 30. Mai 
1820 Jeder, der ein Gewerbe, es fei ſteuerpflichtig 
oder nicht, betreiben will, verpflichtet ift, vor Anfang 
deffelben der Communalbepörde Anzeige zu machen. Diefe 
Anzeige kann hier mündlich und zwar auf unferer Steuer: 
Expedition (bei dem Herrn Stadtſecretair Lincke) ge: 
ſchehen. Wer den Anfang eines ſteuerpflichtigen 
Gewerbes nicht anzeigt , hat neben ber ruͤckſtaͤndigen um, 
gangenen Steuer eine Strafe, die dem vierfachen Bes 

e ‚ trage 
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trage der einjaͤhrigen, dem Gewerbe aufzuerlegenden 
Steuer gleichkommt, zu erlegen. Die unterlaſſene An: 
meldung eines fteuerfreien Gewerbes iſt mit einer 
Strafe von 1 Thaler belegt. 
Auch das Aufhören eines fFeuerpflichtigen und 
fteuerfreien Gewerbes muß bei ung zur Anzeige ge⸗ 
bracht werden unter Rückgabe reſp. des Steuerausfchreis 
bens und der erthellten Befcheinigung über N Gewerbes 
anmeldung. Wer das Aufhören eines ſteuerpflichti— 
gen Gewerbes nicht anzeigt, bleibt, fo lange er diefe 
Anzeige unterläße, zur Bezahlung diefer Steuer vers 
pflichte. Die Nichtabmeldung eines fteuerfreien 
Gewerbes ift mit der Strafe von 1 Thaler belegt. 


Kalle, den 20. Auguft 1844. 
Der Magiſtrat. 


Die Lieferung des Del s und Lichtbedarfes der Francke⸗ 
ſchen Stiftungen in dem Zeitraume vom 1. October 1844 
bis dahin 1845 ſoll dem Meindeftfordernden uͤberlaſſen 
werden. 

Gebote auf die Dellieferung, find 
am 4. September Nachmittags 8 uhr, 
Gebote auf die Lichtlieferung 
am naͤmlichen Tage um 4 Uhr | 
in dem Locale der Haupterpedition abzugeben, woſelbſt 
aud) die Bedingungen eingefehen werden koͤnnen. 
An Del werden circa 30 Centner, an Licht circa 
50 Centner gebraudt. 
Halle, den 23. Auguft 1844, 
Das Directorium der Srandefchen Stiftungen, 


Preufifche Menten: Berficherungs s Anftalt. 
Der erſte Abſchnitt der diesjährigen Soclalperiode 
ſchließt den 2. September, 
bis wohin Einlagen und Nachtragszahlungen ohne Auf⸗ 
geld angenommen werden. 


alle, den 26. Auguſt 1844. 
— Barnitſon, Agent. 
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©effentlicher Dante. 

- Dem Kern Dr. Knoche fühlen wir uns verpflich 
tet, für die umfichtigen und unermüdfichen Ärztlihen Bes 
möhungen, wodurch er unfer Kind mit Gottes Hülfe von 
einer fchmeren Krankheit völlig wieder herfiellte, unfern 
innigften , tiefgefühlteften Dank hierdurch auszufprechen. 

Halle, den 25, Auguft 1844. 
C. Braufe und Frau. 


Mobilien: Auction. 

Montag den 2. September c. und’ folgende Tage, 
Nachmittags 2 Uhr, folk im Haufe lange Gaſſe Nr. 1787 
im Auftrage des Teftaments  Erecutors der. Fämmtliche 
Mobiliar» Nachlaß der verftorhenen Madame Zeth, bes 
fiehend in goldenen Ringen, einer noldenen Damenuhr, 

Stuguhren, filbernen Löffeln, Porzelan, Ctlaewerk, 
Leinenzeug, Federbetten, 4 Mahagoni » Secretair mit 
Floͤtenwerk, Kieiderfecretair, Sopha, Schränke, Schreiber 
pulte, Spiegel, Tifche, Stühle, fehr guten weiblichen Kleis 
dungsftücken u. dergl. mehr, meiftbietend gegen — 
baare Zahlung in Courant verkauft werden. 

Halle, den 22. Auguſt 1844. 

J. 5. Brandt, Auctions» Eommiffarius. 


Line Wohnung von Stube, Kammer und Küche, 
oder 2 Stuben und Küche wird zum 1. October. gefucht. 
Mäperes Schulberg Nr. 101 eine Treppe bo. - 

Ein ordentliches Mädchen finder jegt oder zum erften 
"September einen Dienft große Ulrichsſtraße Nr. 6 zwei 
Levppen hoch. 

Troͤdel Nr. 770 ſi ſind ein paar freundliche Logis zu 
vermiethen. 

Die obere Etage meines Haufes, befiehend aus 
2 Stuben, 2 Rammern, Küche und Beuerungsgelaß, 
fo wie 1 Stube und Kammer in ber mittlern Etage, 
find zum 1. Detober zu wermiethen. 

Buftav Winkelmann. 


# 
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In diefen Tagen vom meiner Reife zurückgekehrt, 
verfehle ich nicht, dies einem verehrungswuͤrdigen Publ; 
tum hiermit anzuzeigen und zugleich meinen Dank aus; 
zufprechen für das mir während meiner fünfwächentlichen 
Abweſenheit erwiefene Zutrauen und der an mich erganges 
nen Aufträge, Bie ich leider nicht ausführen fonnte und 
anderweitig übergeben werden mußten, empfehle mich - 
aber gleichzeitig für die Zukunft bei vorfommenden Taxen 
und Auctionen, wo ic mir es zur Pflicht machen werde, 
jeden Auftrag, fei er gering oder groß, mit gleicher Puͤnkt⸗ 
lichkeit zu beforgen. Auch zeige ich hierdurch zugleich an, 
daß Freitag den 30. d. M. Nachmittag 2 Uhr die woͤ— 
chentlichen Auctionen- wieder ihren Anfang nehmen und 
Sachen hierzu angenommen werden in Nr. 207 von 

' Gottl. Wächter. 

In Folge einer Auflöfung einer Eifenwaarenhandlung 
follen Mittwoch den 28. d. M. Nachmittag 2 Uhr in 
meinem Locale Bruͤderſtraße Nr. 207 eine Parthie neue 
Eifenwaaren, befiehend in Meſſer und Gabeln, Hobel: 
eifen, Ziehflingen und Doppeleifen, Saͤgeblaͤttern, Zies 
kein, Hohleiſen, Schrorfägen, Eierkuchenpfannen von 
verfchiedener Größe, Leimtiegel von Gußeifen, ein alter 
Kanonenofen und ein Koch s oder Backofen, nebft einem 
geburtspälflihen Apprrat und andern Sachen In der Art 
mehr verauctionirt werden. Hierzu ladet ergebenft ein 

j G. Wächter. 


Eine Officier⸗Droſchke, 
faft noch wie neu und von folider Bauart, fteht billig zu 
verkaufen bei %. Berhbmann. 
Große Steinftrafe Nr. 173. 


ige 
Einem geehrten Publitum widme ich die ergebenfte 
Anzeige, daß in meiner Putzhandlung alle in diefes Fach 
ſchlagenden modernen Artikel flets vorraͤthig find und auf 
gätige Beſtellung ſchnell und auf das forgfältigfte und . 
billigfte geliefert werden. 
Bertha Martin, Leipziger Straße Nr. 1606. 





— — 
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Verpachtung eined Sartengrundfiüces. 


Mein Gartengrundftüd an der Pfännerhöhe (der 
ehemalige Leiterſche Berg) beabfichtige ich zu verpadh- 
ten. Es enthält eirca 8 Morgen Land mit tragbaren 
Obſtbaͤumen, als: Kirfhen, Birnen, Aepfel und Pflaus 
men der beften Sorten beftehend, Wohnung und Stall: 
gebäude. Die Wohnung kann fchon Michaelis bezogen 
werden. Pachtluſtige wollen ſich Strohhof Mr. 2102 
melden. Halle, den 25. Auguft 1844, 


F.W. Preßler, Braueigner. 





Tanzunterricht. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hlermit ganz 
ergebenſt an, daß derſelbe ſowohl in Familienhaͤuſern als 
auch in meiner Wohnung mit dem Sept. d. J. wieder fii: 
nen Anfang nimmt. Um ein gütiges Wohlwollen bittet 

wily, Wehrhahn, Univerfitäts » Tanzmeijter, 
Großer Schlamm Nr. 975. 





Ein großer Salon mit Nebenftube 


fteht in dem ehemaligen Rawald ſchen Haufe an ber 
Promenade fofort billig zu vermietben. Das Locale eigs 
net fich befonders zu Koncerten, zum Tanzunterricht u. 
dergl.; auch iſt dafelbft die jegige Wohnung der Frau 
Dr. Luther, beſtehend in 
einer abgeſchloſſenen Wohnung von 8 
Stuben, 4 Kammern, Kuͤche, Keller, 
Waſchhaus und Bodenraum, 
zu Michaelis c. zu vermiethen. Auf Verlangen kann 
au dir daranftoßente Salon mit Mebenftube hinzu: 
gegeben und das ganze Logis auf zwei Sjahre vermiether 
werben. 
Auskunft dafelbft bei dem Kaufmann Hrn, Kramm 
und bei dem Adminiflrotor, Calculator Graͤwen. 
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Fortepianos. ſtimmt und reparirt gut und dauerhaft 
J. ©. Steingräber, und werden Beftellungen in 
meinem, Magazin, Märkerftrage Mr. 453, angenoms 
men. | €. F. Rabhnefeld, 


Etwas ausgezeichnetes von Pugpulver kann ih 


ſowohl Civil» als Militairperſonen empfehlen, da der 
Gebrauch deſſelben auf allen Metallen den hoͤchſten 
Stanz hervorbringe und dabei fehe billig iſt. 

Guſtav Probft (Kannifche Straße Nr, 498). 


Mehrere Hundert Kllen Nefter von den 

mödernften feidenen Bändern werden, um ſchnell damit 
zul räumen, die Eile von 1 bis 2 Sr. verfauft bei 
Seraphine Sommerfeld, ii. Steinſtraße Nr. 209, 


Schweizerfäfe und Holländifchen Kuͤmmelkaͤſe bei 
A. Knaths. Moristhor Nr. 600, 


Engliſche Vollheringe und marinirte Heringe bei 
| . Knaths. 
ee ee 
Baierſche Sahnenkäfe, fehr fert und delifat, A Stück 
6'/, Sgr. bei ©. Boldfchmide. — 
Die erſten neuen marinirten Heringe bei | 
©. Boldfchmide. 


“ Eine Marktbude ſteht billig zu verkaufen beim Bus 
denträger Lennig im grünen Helm. 


Ein Kleiderſchrank fieht wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen Neumarkt Nr. 1252. 


Ein Parterre sLogis für einen KHolzarbeiter wird 
zum 1. October zu mierhen gefucht Schuͤlershof Nr. 761. 


Ein ordentliches Dienfimädchen wird gefucht große 
Steinftraße Nr. 174 parterre rechts. Ä 


Mittwoch den 28, Auguſt frifchen Kalk beim Maus 
rermeifter Lange, | | 





— — —— m 
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verlobungsanzeige. 

Emilie Voigt, 

Auguſt Ritter, G. A. Reglſtrator, 
empfehlen ſich allen Befannten und Freunden flatt beſon⸗ 
derer Meldung als Verlobie. 

Luca i. / A. & Hohenmoͤlſen, den 20. Auguſt 1844. 





Todesanzeige. 

Heute Abend gegen 7 Uhr endete unfer unvergeßli⸗ 
cher Ferdinand feineirdifhe Laufbahn in feinem 16ten 
Lebensjahre. Sanft ruhe feine Afche! 

Halle, den 24. Anguft 1844. 
Der Budbinder Kreßmann nebfl Fran. 


ae —————— 
Heute Vormittag um 11 Uhr entſchlief ſanft im 
Alter von 68 Jahren mein gellebter Mann, der gewe⸗ 
ſene Fleiſchermeiſter Johann Karl Wachtler. 
Theilnehmenden hieſigen und auswärtigen Freunden und 
Bekannten dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtilles Beileid. 
— ‚ am 25. Auguſt 1844. . 
ge Die hinterbliebene Wittwe, 


| Herr Dr. Huͤſer wird gebeten, feine am 25. Aus 
guft gehaltene Predigt wegen ihrer Gediegenheit durch 
den Druck zu veröffentlichen. 


Alle Arten Verzierungen und Einlagen in 
Meubles fertige billigft Albert Rennede, 
| Tifchlermeifter. 


Pulvermweiden. 
Heute, Dienstag, Erftes großes Concert, gegeben 
vom Muſikchor des 26. Infanterie⸗Regiments. 
Anfang 4 Uhr. 
Mittwoch Concert auf. der ger er 
A. Haſſe. 


ce” Miro Broihan im blauen Engel. 














Hall. patriot. Wochenblatt 
SE sur 
Beförderung gemeinnägiger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwede. 
3 Städ 2% Beilage 
Donnerstag, den 29. Auguft 1844. 





Inhalt. 
Ueber das Hutabnehmen. — Predigtanzeige. — 27 Bes 
fonntmachungen. | 
Ueber das Hutabnehmen. 


(Eingefandt,) 








Die gütigft Dargebotene Gelegenheit, feine Gedanken 
über diefen oder jenen Gegenftand in dem Hallifchen 
patriotifchen Wochenblatte niederlegen zu dürfen, ver: 
anlaßt auch den Einſender, den oben erwähnten Ges 
genftand hier einmal zur Sprache zu bringen. 

Schon lange find nämlich von den Behuteten und 
Bemüsten Klagen erhoben und der Wunfch laut ge 
worden, doch endlich diefe läftige Sitte abzufchaffen; 
auch find in öffentlichen Blättern hie und da Abhand⸗ 
lungen erſchienen, diefen Gegenftand betreffend. Zu 
der undfonomifchen Abnugung der Kopfbedeckungen 
durch das Öftere Abnehmen gefellt fid auch noch ein 
groͤßerer Nachıheil, den auch Aerzte beftätigen, daß 

nämlich durch das Entblößen des Kopfes bei ftarfer 
Ausdünftung das Ausgehen der Haare befördert, Kopfs 
ſchmerzen, ja Schlagfläffe erzeugt werden koͤnnen. 
Weitläuftiger handelt hierüber ein eigenes Werfchen: 
„Die Hut:Krage, oder der Mikbrauch des Huts 
abnehmens beim Grüßen.“ Es behandelt den * 
an 


* 
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ftand- ‚aus focialen und medicinifehen Gränden mit Ums 
fiht und Laune, und verdient wohl gekauft, gelefen 
und beherzigt zu werden. 

Auch in unferm Wochenblatte ift ſchon früherhin 
über diefen Gegenftand verhandelt worden. Im Fahr: 
gang 1819 Seite 844 findet fich eine Erklaͤrung von 
52 angeſehenen Maͤnnern unſerer Stadt, worin es 
heißt: ;, Unterzeichnete erklaͤren hierdurch, daß fie von 
Niemand Begrüßung durch Abnahme der Kopfbedek⸗ 
fung erwarten oder verlangen wollen, daß fie Dagegen 
aber auch auf diefe Art zu grüßen für die Folge mög: 
lichft vermeiden werden, und bitten hierin nicht einen 
Mangel an Aufmerffamfeit oder Achtung, fondern 
lediglich den Wunſch zu fuchen, fich und Andern einen 
fo beſchwerlichen als der Gefundheit oft nachtheiligen 
Gebrauch zu erleichtern.“ (Nun folgen die 52 alphar 

betijch geordneten Namen.) 

Wenn fich jegt auch nun bei und eine Gefellfchaft 
bilden ſollte, wie ſich ja ſchon mehrere, namentlich in 
Sclefien in mehreren Städten, auch fürzlich in Duͤſ⸗ 
feldorf und Nürnberg und anderwaͤrts gebildet haben, 
und dieſer Vorſchlag auch bei ung Anklang finden 
follte, fo fragt es fich, wie die, welche nicht durch 
Entblößung des Hauptes gegrüßt fein wollen, dies au 

erkennen geben fönnten? Ein Namenverzeichniß im 
Wocenblatte ſcheint uns nicht zweckmaͤßig. Gerathe⸗ 
ner waͤre es, wenn ſolche einen Sturmriemen truͤgen, 
der die Feſthaltung der Kopfbedeckung anzeigt, oder 
eine Kokarde, die vorn mitten an die Kopfbedeckung 
angeheftet waͤre. Auf dieſe Art duͤrfte man auch bei 
Begegnung eines Vorgeſetzten oder eines ſonſt geachte⸗ 
ten Mannes nicht zweifelhaft ſein, wie man ihn gruͤ— 
ßen ſolle, indem das angebrachte oder fehlende Zeichen 
ſeine Geſi innung uͤber dieſen Gegenſtand hinlaͤnglich zu 
erkennen gaͤbe. Eine anſtaͤndige Verbeugung oder das 
Begruͤßen, wie es bei dem Militair gebraͤuchlich iſt, 
koͤnnte ja auch die Achtung bekunden, die man Andern 
uldis iſt. — 

Eher 
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Eher koͤnnte man bedenklich fein, dem fchönen 
Geſchlecht den Hergebrachten Gruß durch Abnehmen der 
Kopfbedeckung zu entziehen ,, wenigftens fönnte dem⸗ 
felben nicht zugemuthet twerden, durch irgend ein ver: 
abredetes aͤußeres Zeichen feine Genehmigung dazu zu 
erkennen zu geben. Erwaͤgen indeflen unfre Damen 
alle die oben angegebenen Unannehmlichfeiten, die fie 
ung dadurch erfparen, fo zweifle ich nicht, daß fie 
gern eine andere Weife der Begrüßung geftatten werden. 


Zum Schluß erlaubt ſich der Einfender an nach⸗ 
ftehende Strophen Goͤthe's zu erinnern, die vielleicht 
nicht allen Lefern diefer Zeiten im Gedächtniß find und 
doch hierbei eine befondere Erwähnung verdienen 


möchten: 


„Ehret die Frauen! begrüßt fie mit Neigen, 
„Begruͤßt fie mit freundlichem fittigem Beugen 
„Des bedeckten männlihen Haupts, 

„Glaubt's dem Erfahrnen! Jede erlaubt's, 

„Wollt ihr, trotz hippokratiſchem Schelten, 

„Denn mit Gewalt das Genie euch erkaͤlten? 
„Laſſet die Huͤte, die ſtattlichen Muͤtzen 

„Feſt auf den Locken, auf Glatzen feſtſitzen. 
„Gruͤßet mit Worten, gruͤßt mit der Hand, 
„Ehret die Sitte, ſchont den Verſtand.“ 


Sollte ſich demnach auch bei uns eine Geſellſchaft 
bilden, die fich gegen das Hutabnehmen erflärte, tie 
es nach Öffentlichen Nachrichten in mehreren Städten 
bereits gefchehen ift, fo mag es recht bald in unferm - 
MWochenblatte angezeigt werden, damit nicht Nachbar: 
ftädte uns darin voreilen. in Schritt wäre ſchon 
gethan, wenn 3. B. alle Mitglieder -unferer fammtli: 
ben Sciefgräben übereinfämen, ſich überall nur 
militairiſch zu grüßen. 8 


Chronik 





1116 Halliſches patriot. Wochenblatt. 
Chronik der Stadt Halle. 





Am 13.Sonnt. n. Trin. (1. Sept.) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiaconus 
Dryander. Um 2 Uhr Hr. Oberlehrer Demuth 
(Gaftpredigt). Allg. Beichte, Sonnabend den 31. 

Aug. um 2 Uhr, Hr. Arhidiaconus Dryander. 
Katechismuspredigten: Montag den 2. Sept. um 
8 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt. Mittwoch den 
4. Sept. um 8 Uhr Hr. Acchidiaconus Dryander. 
eg) den 6. Sept. um 8 Uhr, Hr. Oberpf. Dr. 

ranfe 


Bu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Dberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um2 Uhr Hr. Diaconus Hildebrandt. 

Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Propſt Braune 
aus Wettin. Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme 

In der Domfirhe: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr. 
Blanc... Um 2!/, Uhr Hr. Sup. Dr. Rienäder, 
Vorbereitung Sonnabend den 31. Aug. um 2?/, Uhr, 
Hr. Dompred. Neuenhauß. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

Spofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 

Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Pa. Wislicenus. 
Um 2 Uhr Derfelbe. 

Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. Allg. Beichte, 
Sonnabend den 31. Aug. um 2 Uhr, Derfelbe. 


Derausgegeben im Namen der Armendirection 
von 9. 8, Dryander. 


Defannt: 
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Waͤhrend der Felddienſt / Uebungen der Truppen des 
Koͤnigl. IV. Armeecorps vom 16. bis 21. September c. 
iſt eine bedeutende Anzahl von zweilpännigen Wagen, 
Vorleges und Reitpferden erforderlich, welche von den 
Pferdehaltenden der treffenden Commune geftellt werden 
möüffen. Auf die Stadt Halle werden nach einer ohnge⸗ 
faͤhren Berechnung circa 75 bis 80 Pferde, theils zu 

‚ zweifpännigen Wagen, theils zu Vorleges und Neitpfer: 
den fallen, welche auf die 6 Tage vom 16. bis 21. Sep: 
tember zur fortwährenden Dispofition der Truppen biel- 
ben muͤſſen. Won den Worfpannpflichtigen der hiefigen 
Stadt ift befchlofien worden, diefe Vorfpannleiftungen an 
einen Entrepreneur zu verdingen und den etwa erforder, 
lichen Zuſchuß zu der Königl. Vergütung nach Verhaͤltniß 
ihres Pferdeftandes zu zahlen. 

Wir haben deshalb einen öffentlichen Licitationg; 
termin zu Rathhauſe auf 

- den 2. September d. J. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt und laden Bietungsluftige dazu mit dem Bes 
merken ein, daß die Bedingungen zu diefer Entreprife 
mit genauer Anzahl der zu fiellenden Wagen und Pferde 
vom 283. d. M. ab in unferer Kanzlei eingefehen werden 
koͤnnen, auch im Termine felbft mitgetheilt werden follen. 

Kalle, den 21, Auguft 1844. 
Der Magiftrat. 


zum Mandspver | 
ift zu haben bei Lippert & Schmidt, alter Markt 
Ne. 495: 
Karte der Gegend um Halle und Merfeburg „ 98. von 
Berghaus. 10 Sgr. 
Das Ehrenbuch deutfcher — mit Liedern. 4 Sgr. 
Alte und neue Soldatenlieder. Herausg. von Pocci 
und Jürgens. 4 pr. 


\ 
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— — — — —— — — — 
Zu der auf Freitag den 30. d. M. Nachmittags 

2 Uhr in meinem Locale abzuhaltenden Auction find fehr 

fchöne Betten‘, einige Meubles, eine Hallifche Chronik in 

‘2 Soliobänden hinzugefommen, und werden noch Sachen 

hierzu angenommen in Nr. 207 Brüderftraße von 

Gottl. Wächter. 


a us 

Verſchiedene Mufikalien nebft einigen muſikaliſchen 
Inſtrumenten, namentlih Fagott, Violine, Bratſche 
und Guitarre, ſind zu verkaufen in Halle, Strohhof 
Nr. 2094. 


m —— — — —ñ—ññ—— —— 
Ein gebrauchtes und ein neues ſchwarz beſchlagenes 
Sopha, auch ein gebrauchtes Buͤreau mit Glasſchrank 
ſteht billig zu verkaufen Dachritzgaſſe Nr. 982. 
| Gutes neues Hausbackenbrot, 92 Pfund für einen 
Thaler, iſt zu haben bei dem Bädermeifter Apel, 
Oper » Leipziger Straße Nr. 1611. 
Eine friſchmelkende Kuh ift zu verkaufen bei 
| Wilde in Mötrau. 
| Eine gut melfende Ziege fieht zu verkaufen Stroh» 
hof Nr. 2091. 

Ameritanifches Weigenmehl a Metze 4 Sgr. 3 Pf., 
zweite Sorte 2 Sgr. 6 Pf., f. Roggenmehl a Metze 
2Sgr. IPf. ift vorräthig auf der Bergſchenke bei Seeben. 

Sehr fetten ſtarken Spickaal bei | 

©. Boldfhmide 
Ron den rühmlichft bekannten Herrnhuter Pfeffer 
muͤnzkuͤgelchen empfingen ganz frifhe und empfehlen folche 
als etwas ganz Vorzüglihed 
Gebrüder Helm ‚ge. € Steinftraße Nr. 130. - 

Eine freunztige Stube, Kammer und Zubehör 
vorn heraus iſt an ein paar flille Leute zu vermiethen, 
auch eine dergl. im Seitengebäude, Geiftfiraße Nr. 1340. 

Einen Lehrling fucht fogleich oder zu Michaelis 

Bummel, Gchneidermeifter. 
Alter Markt Nr. 696, 
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Verpachtung eines Gartengrundſtuͤckes. 
Mein Gartengrundſtuͤck an der Pfaͤnnerhoͤhe (der 
ehemalige Leiterſche Berg) beabſichtige ich zu verpach⸗ 
ten. Es enthält circa 3 Morgen Land mit tragbaren 
Obſtbaͤumen, als: Kirfhen, Birnen, Aepfel und Pflaus 
men der beften Sorten beftanden, Wohnung und Stallse 
gebäude, Die Wohnung kann fchon Michaelis bezogen 
werden. Pachtluftige wollen ſich &Strohhof Nr. 2102 
melden. Halle, den 25. Auguft 1844. 
F. W.Preßler, Braueigner. 
Es flieht das in der Stadrfleifchergaffe Nr. 152 
belegene Haus mit Garten aus freier Hand zu verkaufen. 
Solide Käufer mollen ſich an mich felbft wenden. 
€, Wagenfchieber. 


Militairlad 
von audgezeichneter Güte im Ganzen und Einzelnen bils 
ligſt bei serdinand Mattheſius. 
Reipziner ‚Straße. 
Naumburger befte veuifche Spielkarten verkauft 
w. Sürftenberg. 

Seine LZiqueure, Doppelte Berliner 
und einfache gereinigte abgezogene Gewürz: 
Branntweine (Aquavite) verfauft im Ganzen an 
Wirthe und Händler, fo wie im Einzelnen zu den mög: 
lichſt Hilligften Preifen bei vorzüglich fhöner Waare 

die Deftillations und Liqueurs Fabrik von 
We Sürftenberg in Halle. 
Große Englifche Vollheringe, 
Milchner und Rogener, jetzt zu dem fehr Siligen Preiſen 
von6, 4 und 3Pf., in Schocken und Tonnen billiger, 
| empfiehlt Bolge. 
Vene Heringe 

von allen Sorten zu auffallend billigen Preifen, weiß wie 
Speck, etwas ganz delicates, empfiehlt Boltze. 

Neumarkt Nr. 1209 ’ft eine Ziege mit zwei Jungen 
zu verfaufen. 
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| Allen meinen Freunden und Bekannten, von denen 
ich wegen meiner ſchnellen Abreife nach Coͤln am Rhein 
nicht -perföntich Abfchied nehmen fonnte, fage ich ein herz 
liches Lebewohl. Kalle, den 26. Auguſt 1844. 
* €. ©. &log, Milltair ‚Art. 


se iu 
Einem geehrten Publitum erlaube ich mir ergebenft ans 
zuzeigen, daß ich von heute an bis Ende des Mandvers eine 


Barbier: und Haarfchneide- Stube 
Leipziger Strage Nr. 297 dem Kaufmann Hrn. Stapls 
fchmide gegenüber eröffnet habe. :Diefelbe wird von früh - 
5 bis Abends 8 Uhr dem geehrten Publitum zum gütigen 


Gebrauch zu Dienften ftehen. 
er r W. Hoske, Barbier. 


Sollten noch einige junge Leute geſonnen ſein, an 
meinem Tanzunterricht Theil zu nehmen, ſo bitte ich die⸗ 
ſelben, mic) mit ihrem gefaͤlligen Beſuch guͤtigſt zu beehren. 

Hugo Srig, Tanzlehrer. 
Kleiner Sandberg Nr. 282. 


Eine freundlihe Mierhwohnung , beftehend in einer 
‚oder auch 2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör, für 
5 anftändige Leute, wird gefucht durch den Privatfecretair 
und Commiffionair Baͤrwinkel, Kittergaffe Wr.689. 
Derſelbe weifet nah 1000 Thlr. und 3000 Tpir. im 
Ganzen oder einzeln auf fichere Hypothek. 


Ein mit der Kühe und dem KHauswefen nicht uns 


-  erfahrenes, mit guten Zeugniffen verfehenes Mädchen fin, 


det zu Michaelis d. J. einen Dienft. Das Mähere in 
der Expedition diefes Blattes. 


Einen Lehrburfchen wünfcht der Schuhmachermeifter 
Börting, große Steinftrage Nr. 160. | 


Berichtigung. Im 34. Städ 1. Beil. &. 1107 
des Wochenblatts lefeman in der Anzeige „Preuß. Rentens 
Verſicher.⸗Anſtalt“* 3.5 v. u. ſtatt Sorialperiode: Sams 
melperiode, | 





Hallifches patriotiſches 
28 oche n blatt 


zu 
Beförderung — Kenneniffe 
und wohlthätiger Zwede. 


eo 





Drittes Duartal. 35. Stüd. 
Sonnabend, den 31. Auguft 1844. 





Inhalt. 
Armenſache. — Miſſionsſtunde. — Provinzial: Städte; 
Feuer⸗-Societaͤt. — Verzeichniß der Gebornen. — Hallifcer 
ee — 44 nein 





Chronik der Stadt Sale. 


4 Armenfade 


Kir die durch Ueberſchwemmung Verungläcten in 
Oſt- und Weftpreußen find bei mir eingeliefert worden: 
Am 21. d.M. von Auguft 5 Thlr., von Fr. Dr. 9. 
2 Thlr.; am 23. d. M. von Heremann 6Sgr., unges 
nannt 2 Thlr.; am 24. d. M. von Hrn. Geh. Rath 
Krufenberg 10 Thlr., von F. M.W. 2Thlr., von. 
5.9.4.5 Sgr., von W. M. 6 Sgr., von Rf.1Thlr., 
Summa 22 Thir. 16 Sgr., was ich Debug —— 
beſcheinige. 
Halle, den 29. Auguſt 1844. 


Der Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer Lehmann. 


XLV. Jahrg. (35) \ 2. 


1122,. Halliſches patriot. Wochenblatt. 





2. Miffionsftunde 


MM achften Montag den 2. September Abends 6 Uhr 
wird in dem gewöhnlichen Miffionslocale in der Flei: 
nen WUlrihsftraße Miffionsftunde gehalten werden; 
darnah Berfammlung des Vorftandes. 


3. Bekfanntmahung. 


Die Direction der Provinzial: Städte Feuer »Socies 

tät hat unterm 31. Juli cc. das 11te Ausfchreiben für 

dag erfte Semefter d. J. erlaffen. Wir bringen daf- 

felbe im Nachftehenden zur allgemeinen Kenntniß und 

verweiſen befonders auf das Verhältniß;für die Ber 

theiligten, wonach die ausgefchriebenen Beiträge 2 Sgr. 
1 Pf. von jedem Hundert betragen. 


Die Berheiligung bei der Anftalt hat fih im ver: 
floffenen Semefter um 264,210 Thaler Concurrenz: 
Summe gefteigert, fo daß der Geſammtbetrag des Ich: 
ten Semefters fish Auf. 57,726,670 Thaler beläuft, 
wovon die Concurrenz: Summe für hiefige Stadt 
970,870 Thaler beträgt, Dagegen die Verſicherungs⸗ 
Sunime bis Ende Zuni c. 1,055,825 Thaler betrug. 


Den refp. Hausbefizern hiefiger Stadt, melche 
der Provinzial» Städte: Feuer » Societät. big zum Abs 
lauf des erften Semefters d. J. beigetreten find, wer⸗ 
den über ihre Beiträge in diefen Tagen befondere Aus; 
ſchreiben zugeftellt werden. Ä 


Halle, den 23. Auguft 1844. 
u ee | Der Magiftrat. 


Eilf: 
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Eilftes Ausfchreiben | 
für die Provinzial s Städte» Feuer -Societät der Pros 
vinz Sachſen für das erfte Semefter 1844. 


Betrag. 
Nr] | thie. Ifge.I pf. 


— — 





Es ſind uͤberhaupt erforderlich: 
35,452 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. 


und zwar; 


Tit. I. Zur Vergütung vorgefallener 
Brandfchäden. 


1) Im Regierungsbezirt Magdeburg. 
Für den Brand 










Uin Salzwedel am 11. Sannar 1844 215122] 6 
2] s Alchersieben am 20. Januar 1844 | 583/26] 9 
51, Masdeburg am 14. Januar 1844 90 — 
41 : Sommern am 18. Februar 1844 2115 — 
5| » Magdeburg am 2. Februar 1844 23127110 
6.| : Loburg am 7. Februar 1844 666 201 — 
7. s Magdeburg am 29. Februar 1844 | 600 — 
81, Magdeburg am 28. Februar 1844 35) —i— 
9.1 s Afchersieben am 2. März 1844 20115|— 
4104; Burg am 18. März 1844 250 —|— 
11.1: Möcern am 9. April 1844 . 1500| — |— 
12.1 Aſchersleben am 12. April 1844 6021/18). 1 
181⸗ Loburg am 12. April 1844 4282115 — 
414.4; Serihow am 12. Aprit 1844 410/—|— 
15.4 : Wolmirftedet am 25. Mai 1844 50/—i— 
16.4 » Gommern am 10. Juni 1844 2300| — | — 
174 + Sudenburg- Magdeburg am 10. Juni 
BORE >. . 740|—| — 
18.1 » Sröningen am 26. Juni 1844 . 9538| 3] 9 


* * 2) Im 
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| | —— 1Betrag. 
Ar.J thir. |igr.] Pf- 


2) Im Regierungsbezirk Merfeburg. | 
Für den Brand TI 





1.!n Loöbejuͤn am 16. Januar 1844 . as 
21 s Laucha am 12. Februar 1844 . 812] 8) 9 
3], Stolberg am 22. Februar 1844 | 5]25I— 
44 s Schweinig am 27. Februar 1844 350|—— 
51 » Düben am 6. Mai 1844 . . 15925 —— 
6. ; Bibra am 26. April 1844 .. 2501 —|— 
74, Bibra am 24. Mai 1844 8001 —| — 
8] ; Prettin am 21. Mai 1844 . . 350-1 
9. ; Srtrand am 29. Mai 1844 . » 625 —— 
10] Wahrenbruͤck am 3. Juni 1844 100 — 
11.4 ; Collieda am 17. Mai 1844 . . 1224719 7 
12.1, Halle am 13. Suni 1844... 61l17| 6 














3) Im Regierungsbezirk Erfurt. 
Fir den. Brand 
1.lin Tennftädt am 13. Februar 1844 


21 : Bennecenftein am 12. April 1844 470 — — 
3.1 ; Müplhaufen am 8. April 1844 7126| 6 
4.4 5 Mordhaufen am 2. Mai 1844 . 35525) — 
51 s Bennedenftein am 7. Mai 1844 633/19] 7 
6.| s Bennedenftein am 21. Mai 1844 | 8061 |— 
7] » Tennſtaͤdt am 9. Juni 1844 . | 1209 





Summa im Reg. : Bez. Erfurt 
Hirn #5 5 ss Merfeburg 1115321010 
und ss: 2 5  Magdeburgi1873013/11 


—— 


Summa Tit. 1, [83968 4 7 


t 


Tit. II. 
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Betrag. 
thlr. ſar. pf. 
Tit. 11. Zur Beſtreitung der Adminiſtra⸗ 
ttons= often: © - . . » 50 —|- 
Tit. III. An Prämien und Erfat für Löfch: | 
| gerätbfhaften . » - - 500 —|— 
Tit.IV. An Gebühren für Revifion der 
Abfhägungen » » + 201 7; 4 
Tit. V. An Gebühren für ermittelte par: 
tielle Brandſchaͤden —* 23/15] 6 
Tit. VI. An. ertraordinairen Ausgaben 90/18) 6 
| 33968| 4) 7 


Hierzu Summa Tit. I. . » 
Summa [35452/15111 


Wenn nun die ganze Eoncurrenzs Summe der 
Beitragspflichtigfeit 57,726,670 Thaler beträgt, fo 
find zu vorftehenden Ausgaben von jedem. Hundert 
2 Sgr. 1 Pf. und hiernad von der Stadt Halle von 
ihrer vollen Concurrenz⸗ Summe an 970,870 Thalern 
überhaupt 674 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. beizutragen und an 
die hiefige Propinzial: Städte : Zeuer : Societätd : Kaffe 
einzufenden. : Merfeburg, am 31. Fuli 1844. — 
Die Provinzial-Staͤdte-Feuer-Societaͤts⸗ 

Direction. | 
v. Krofigf. 





4. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
Juli. Auguft 1844. 
a) Geborne. | 

Marienparochie: Den 24. Zuli dem Tifchlermelfter 
Leponteur ein S., Carl. (Nr.1022.) — Den 29. 
dem gewefenen Unterofficier Hopfeld eine T., Caroline 
Marie. (Nr. 208.) — Den 30. dem Kandarbeiter 
Enke ein S., Joh. Heinrich Wilhelm. (Nr. 1389 


.) 
Dem 
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— — — — 06— — — — — 
Dem Handarbeiter Wehner eine T., Marie Dorothee 
Chriſtiane. ( Nr. 471.) — Den 4: Auguſt dem Zimmers 
mann Böge ein Sohn, Friedrich Gottlieb Reinhold. 
(Nr. 734) — Den 12. dem herrſchaftlichen Munds 
koch Wilke ein S., Carl Eduard Albert. (Nr. 915.) 

Ulrichsparochie: Den 29. Juli dem Nendanten der 
Hauptkaſſe der Franckeſchen Stiftungen Ludwig eine 
T., Caroline Adelheid. (Mr. 215.) — Den 11. Aug. 
dem Schuhmachermeifter Rambach ein S., Friedrich 
Ferdinand. (Nr. 321.) Ze. 

Morisparohie: Den 5. Juli dem Lohnkellner 
Schwarz eine Tochter, Augufte Louiſe Friederike. 
(Nr. 515.) — Den 7. Auguft dem Maurergefelen 
Biehlig ein &., Ludwig Hermann. (Nr. 2098.) — 
Den 9. dem Handarbeiter Beder eine T., Marie 
Chriftione Amalie. (Nr. 2107.) — Den 15. dem 
Sandarbeiter Moͤbius ein Sohn, Friedrich Louis. 
(Nr. 574.) — Den 18. ein unehel, ©. (Mr. 849.) — 
Den 23. zwei unehel. T. — Den 24, ein unehel. ©. 
(Entbindungs » Inftitut.) — Deni25. dem Seilermeifter 

BRrrauſe ein ©. todtgeb. (Mr. 707.) Ä 
Neumarkt: Den 10. Auguft dem Gärtner Roſch 
eine T., Sriederife Sophie Anna. (Mr. 1116.) — 
Den 11. dem Tuchmachermeifter Achilles ein Sohn, 
Sohann Friedrich Ferdinand. (Mr. 1356.) 

Glaucha: Den 7. Auguft dem Schuhmachermeifter 
Merſeburger eine T., Dorothee Caroline Therefe. 
(Nr. 1735.) 

Königl. Strafanftalt: Den 27. Juli dem Aufs 
feher Strelow eine T., Marie. (Nr. 1182.) 


b) Setrauete. | 
Ulrichsparochie: Den 25. Auguft. der Barbierherr 
v. Szalontay mit 4.4.8. Felſche. — Den 26. der 
Barbierherr Zeuner mit I. Ch. R. Stolse, 
Morisparochie: Den 27. Auguft der Zimmergefelle 
Babifch mit J. C. F. Polafched, r 
eu⸗ 
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——— — 
Neumarkt: Den 25. Auguſt der Zimmergeſelle Nau⸗ | 


mann mit D. B. F. Bande. Ä 
| c) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 19. Auguft des Tiſchlermei⸗ 


u 


ſters Schaupner Wittwe, alt. 65 I. Bruſtkrank⸗ 
heit. — Den 24. der Buchbinder⸗Lehrling Karl 
Triſch aus Merſeburg, alt 20 J. Lungenſchwind⸗ 
ſucht. — Den 25. des Bierverlegers Wendt Ehefrau, 
olt 49 J. Gebärmutterkrebs. — Den 26. des Mas 
(ers Steuer Wittwe, alt 49 3. Unterleidsentzündung. — 
Der Handarbeiter Volkmann, alt 785. Berftopfung. 


frihsparochie: Den 21. Aug. des Muͤhlburſchen 
Ecke Ehefrau, alt 37%. Schlagfluß. — Den 24. des 
Hucbindermeifterd Kreßmann ©., Ferdinand, alt 
15.3.6 M. Bruſtkrankheit. 


Morisgparohie: Den 19. Auguſt der Buͤcherſtuben⸗ 


1 
J 


arbeiter Weißbeck, alt 68 J. Abzehrung. — Den 21. 
des Ziegeldeckergeſellen Neumann T., Johanne Frie⸗ 
derike Wilhelmine, alt 19. 9 M. 8 W. Abzehrung. — 
Des Handarbelters Foͤllner T., Marie Dorothee Ber⸗ 
tha, alt &J. 11M. 2W. Abzehrung. — Des Hand⸗ 


arbeiters Reiſel T., Caroline Amalie Bertha, alt 23. 


6 M. Darmentzuͤndung. — Den 26. der Rentier 


Woachtler, alt 68 J. Entkraͤftung. — Des Seiler: 


meiſters Krauſe ©. todtgeb. 


Domkirche: Den 22. Auguſt des Handarbeiters Ham⸗ 


mer T., Chriſtiane Friederike, alt 5 J. 6 M. 8 W. 
6 T. Gehirnentzuͤndung. 


Glaucha: Den 28. Auguſt des Ziegeldeckergeſellen 


Hoske Ehefrau, alt 25 J. 3 M. Schlagfluß. 


Ifraelitiſche Gemeinde: Den 21. Aug. der Han⸗ 


velsmann Abraham Juͤdel aus Merſeburg, alt 69 J. 


Altersſchwaͤche. — 


— — — — 


5. 
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5 Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 29. Auguſt 1844. 


Weitzen 1Thlr. 17 Sgr. 6Pf. bis 1 Thlr. 25 Sgr. — Pf, 


Roggen 1: 9: —s sis 12» 6> 
Gerfte — 238 s 9>s ⸗1— 3% 
Hafer — 17» 6:3 ı — e De —s 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von Dr 2. Dryander. 


ET nn Lu — — 
Befanntmachungen. 





Mach der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 21. Juni 
d. J. (Gef. Samml. S. 214) fol der Kleinhandel mit 
Getraͤnken nicht bloß auf dem Lande, fondern auch in den 
Städten den Beſtimmungen der Ordre vom 7. Februar 


1835 unterworfen fein. Die Kabinetsordre vom 7. Febr. 


1835 beſtimmt nun in der fraglichen Beziehung wörtlich: 


1) „Wer auf dem Lande einen Kleinhandel mit Geträns 

Sen, oder In den Städten wie auf dem Lande Gaſt⸗ 
oder Schenkwirchfchaft betreiben oder überhaupt zubes 
reitete Speifen oder Getränfe zum Genuß auf der Stelle 
gegen Bezahlung verabreichen will, bedarf dazu eines 
auf feine Perfon und auf ein beftimmtes Local lauten: 
den polizeilichen Erlaubnißfcheines. Er 

2) ꝛc. 

3) Die Erlaubnig zum Beginn der zu 1. gedachten 
Gewerbe fol in allen Fällen verfagt werden, wenn 


a) die Perfönlichkeit, die Führung und die Vermoͤ⸗— 


gensverhäftniffe des Nachfuchenden nach dem Urtheil 


der Orts-Polizeibehoͤrde nicht die genuͤgende Buͤrg— 
haft eines ordnungsmäßigen Gewerbebetriebes ge: 
mähren,, oder ur 

b) wenn 


v 
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b) wenn das zum Betriebe des Gewerbes beftimmte 
Local wegen feiner Beſchaffenheit und Lage dem 
nicht geeignet erſcheint. 


4) Die Erlaubniß zum Beginn des Kleinhandels mit 
Getraͤnken auf dem Lande oder zur Anlegung ftädtis 
fcher oder ländlicher Schenkwirthfchaften, mit denen 


die Beherbergung ‚von Fremden 'niht verbunden ift, - - 


fol nur in ſolchen Fälen geftattet werden, in denen _ 
ſich die Behörde von der Nüglichkeit und dem Beduͤrf— 
niß der Anlage überzeugt hat. 


5) Behufs der Fortfeßung ber zu 1. — bei 
dem Erſcheinen dieſer Verordnung bereits im Betriebe 
ſtehenden &ewerbe in dem naͤmlichen Locale ſoll den- 
jenigen, welche dieſe Gewerbe zur Zeit zwar ohne eis 
nen den Vorfchriften zu 1. und 2. entfprechenden Er⸗ 
laubnigfchein, aber doch rechtmäßig betrieben, die 
Ausftellung eines folhen Scheins für das laufende 
Jahr, und fünftig denjenigen, welche den Erlaubniß- 
fchein auf den Grund des bisherigen Gewerbebetriebs 
oder der Beflimmungen zu 3. und 4. einmal erlangt 
haben, die Verlängerung deffelben von Jahr zu Jahr 

- nicht verfagt werden, fofern fie bis dahin bei ihrem 
Gewerbebetriebe zu begründeten, Befchwerden . feine 
Reranlafiung gegeben haben. 


6) Die ertheilte Erfaubnig befchränft fich jederzeit auf 
die Perſon der in den Scheinen benannten Gewerbes 
betreibenden. Die Erben derfelben oder die Erwerber 
ihrer Betriebslocalien genießen hinfichtlich der Beſtim⸗ 
mungen zu 3. und 4. feinen Vorzug vor Andern, wel⸗ 
he bie gedachten Gewerbe in einem neuen Locale bes 
ginnen wollen. 

7) Ueber die Gründe zur Verſagung des Erlaubnißſcheins 
oder des Verlaͤngerungs-Vermerks iſt die Polizeibehoͤrde 
nur ihrer vorgefegten Inſtanz naͤhere Auskunft zu ger 
‚ben ſchuldig. 

8) Wer 
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8) Mer ein Gewerbe, zu welchem ein polizeilicher Er: 
laubnißfchein erforderlich ift, ohne einen folchen Schein 
oder vor dem Anfange des Jahres, auf welches ders 

ſelbe lautet, oder in einem andern als dem darin bes 
zeichneten Locale beginnt, oder nad dem Ablaufe des 
Kalenderjahres fortfegt, ohne einen neuen Erlaubnißs 
fchein oder den Verlängerungs = Bermerf auf den früs 
her ertheilten erwirkt zu haben, verfällt in eine Geld» 
buße von fünf bis funfzig Thalern, oder in verhältnißs 
mäßige Gefängnißftrafe.‘“ 


Diejenigen Kaufleute, Victualienhaͤndler und Sels 


fer, welde am 10. Auguft d. J., ald an dem Tage der 
Publication der Allerhöchften Kabinetsordre vom 21. Juni 
d. J., den Kleinhandel mit Getränfen betrieben haben 
und ferner betreiben wollen, werden aufgefordert, fich bei 
Mermeidung der vorgedachten gefeglichen Strafen binnen 
8 Tagen unter Vorlegung ihres Gewerbefteuer » Ausfchreis 


bens auf dem Rathhauſe bei dem Herrn Stadtferretair . 


Linde zum Empfange eines Erlaubnißfcheines zu mel: 
den. Denen, welche den Kleinhandel mit Getraͤnken 
bieher noch nicht betrieben haben, kann fürs erfte ein fols 
cher Erlaubnißſchein nicht ertheilt werden, da bereits eine 
zu große Anzahl ſolcher Kleinhändler vorhanden ift. 
Halle, den 24. Auguft 1844. 
Der Magiſtrat. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 21. 
huj. bemerken wir, daß nunmehr nad der gemachten 
Repartition die Stadt Halle zu den Felddienft s Uebungen 
vom 16, bis mit 21. September c. 

a) 22 mit 2 Pferden befpannte Leitermagen, 

b) 10 Borlege » Pferde und 

c) 3 Reitpferde 
zu fielen hat, welche den 

2. September c.. Vormittags 11 Uhr 


dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden ſollen. 


Halle, den 28. Auguſt 1844. 
Der Magiſtrat. 


- 


N 
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Montag den 2. September 
Vormittags um 9 Uhr 
follen auf dem Bauplage der Provinzial: Sirrenanftalt 
Späne und andere Holzabgänge gegen gleich baare Bes 
zahlung und unter der Bedingung fofortiger Wegſchaffung 
an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufluftige 
eingeladen werden. Ä | 
Der Waſſerbaumeiſter Steudener. 





Das unmittelbar vor dem hiefigen Kirchthore geles 
gene, 126 TRuthen große Ackerſtuͤck foll vom 1. October 
d. 3. ab anderweit auf 6 {jahre bis zum 1. October 1850 
verpachtet werden. Es wird deshalb hierdurch ein Licis 
tationstermin auf | 

Sonnabend den 7. September d. J. 

| Vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt. Die Licitationsbedinguns 
gen liegen bis dahin im Univerſitaͤts-Secretariate zur 
Kenntnignahme bereit. 
Halle, am 28. Auguft 1844. 
‚Der Director des Königl. botanifchen Gartens 
Prof. Dr.von Schlechtendal, 


Vom 1. bis 15. k. M. nehme ich die General: 
Wittwenkaffen Beiträge gegen Quittung in Empfang. 
Halle, den 30. Auguft 1844. | 
| | Pbilipp. 


Tanzunterride. 


Einem hochgeehrten Publitum zeige ich hiermit ganz 
ergebenft an, daß derfelbe ſowohl in Familienhäufern als 
auch in meiner Wohnung mit dem Sept. d. J. wieder ſei⸗ 
nen Anfang nimmt. Um ein gätiges Wohlwollen bittet 

wild, Wehrhahn, Univerfitäts » Tanzmeifter. 
Großer Schlamm Nr. 975. 


Eine 40 Sproffen lange Leiter und ein Dugend grüne 
Körbe find zu verkaufen Steinweg Nr. 1709, 
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Mobilien-Auction. 

Montag den 2. September c. und folgende Tage, 
Nachmittags 2 Uhr, foll im Haufe lange Gaſſe Rr.1787 . 

im Auftrage des Teftaments » Erecutors der fämmtliche 
Mobiliar Nachlaß der verftorbenen Madame Zeth, bes 
ftehend in geldenen Ringen, einer goldenen Damenuhr, 
Stußuhren, filbernen Löffeln, Porzelan, Glaswerk, 
Reinenzeug, Federbetten, 1 Mahagoni s Secretair mit 
Floͤtenwerk, Kleiderfecretair, Sopha, Schränke, Schreibe: 
pulte, Spiegel, Tifche, Stühle, fehr guten weiblichen Kleis 
dungeftäcen u. dergl. mehr, meijtbietend gegen gleich 
baare Zahlung in Courant verkauft werden. 

Halle, den 22. Auguft 1844. 

J. 5. Brandt, Auctions: Commiffarius. 


36 Das Meubel: Magazin von 
Karl Dettenborn, große Märfer- 
ſtraße und Kuhgaflen Ede Nr. 447, 


enthält fortwährend ein vorzüglich großes Lager 
der feinften Mahagoni s und Birken-Meubels, 
in neuefter Sagon gearbeitet, zu den billigften 
Preifen. Auch werden fortwährend Meubels 
auf feftgeftellte Abfchlags = Zahlungen verkauft 
und vermierher. 


Einige Herren Studirende Finnen unter fehr annehm⸗ 
baren Bedingungen im praktifchen Pianofortefpiel oder in 
der Theorie der Muſik gratis nn erhalten. Näs 
heres Beche: hof Nr. 729. 


Ich bitte ſaͤmmtliche biefige —— Maurermeiſter 
ergebenſt, ſich kuͤnftigen Montag Nachmittags 2 Uhr in 
meinem Haufe große Steinſtraße Nr. 160 gefaͤlligſt eins 
zufinden , indem ich mich mit ihnen über einen wichtigen 
Gegenftand gern befprechen möchte. Lehmann. 
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Nordhänfer und Quedlinburger, alten 
abgelagerten reinen Meigen / Branntwein, fo wie rei⸗ 
nen Getreide = Branntwein aus den. Brennereien des 
Landes, verkaufe ich im Ganzen und Einzelnen zu. den 
billigften Preifen bei vorzüglichfter unvermifchter reeifter 
Waare. | 
 Gereinigten Branntwein empfehle ih bes 
fonders den Wiederverfäufern und Schenkwirthen zu ganz 
auffallend mäßigen Preifen. bei hoͤchſt reinſchmeckender 
Beſchaffenheit. | 2 
Die Deftillation und Liquenr » Fabrik von 
W. Sürftenberg in Halle. 
en Er nr 
Cigarren in alter abgelagerter Waare bei Kiften 
und ausgezählt billigſt. w. Fuͤrſtenberg. 
I ——— — — — — — — 
Varinas⸗Knaſter a Pfund 12 Sgr., 
Portorico in Rollen, in alter Wahre, fehr billig, 
alle Sorten Tabake gefchnitten in Packeten und loofe 
zu den mäßigften Preifen in der Handlung bei 
w. Sürftenberg. 
— — — — — — —— 
Streich⸗Zuͤndſchwamm und 
Streich⸗Cigarren-Zuͤnder bei 
w. Fuͤrſtenberg. 


Palm Wachslichte die 32 Loth dr, Sr, Gr und Br 
10 Sgr. | 
Practs Kerzen a 15 Sgr. bei | 
w. Sürftenberg. 


Oel- Sprit zu den Hofmechanikus Müllers 
chen Gaslampen nach Vorſchrift bereitet, in ftärkfter, 
ſchoͤn hell ohne Dampf brennender Waare, iſt billigſt zu 
haben beim Deſtillateur 
w. Sürftenberg In Hall. 


De == 2 Sn = 
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Große Englifche Vollheringe, 
Milchner und Rogener, jetzt zu den ſehr billigen Preiſen 
von 6, Lund 3Pf., in Schocken und Tonnen billiger, 
empfiehlt | Bolge 


Menue Heringe 
von allen Sorten zu auffallend billigen Preifen,, weiß wie 
Sbpeck, etwas ganz delicates, empfihe Boltze. 


Sehr ferten karten Spickaal bei 


650 Thaler werden auf ein Landgut nahe bei Kalle 
zur erfien und fehr guten Hypothek gefucht von Karl 
„eynemann, große Brauhausgafle Nr. 367, 

Ein ordentliches Mädchen findet fogleich einen Dienft 
große Ulrichsftraße Nr. 6 zwei Treppen hoch. 
| Gutes und wohlſchmeckendes neues Brot, fo wie 
Milchbrot, legteres vom 1. Sept. ab, täglich frifch und 
fhön zu haben bi L.Winger, Moristhor. 

Sehr gutes neues Roggenbrot, eben fo fchön als 
groß, ift zu haben bei dem Bädermeifter W. Benne, 
Steinweg Nr. 1714. 

Feinſtes amerikaniſches Weigenmehl die Mege 6 Sgr., 
zweite Sorte 4 Sgr., feinftes Noggenmepl der 1/, Schfl. 
13 Sgr. bei Wagner, große Schloßgaffe Nr. 1065, 

Frühzeitige Kartoffeln, der Scheffel 15 Sgr., find 
zu haben bei Salzmann in Böllderg. 


Militairlad 
billigft bei Gebrüder Helm, große Steinftraße. 


Beſte Naumburger Lichte empfehlen 
‚Gebrüder Helm, gr. Steinftraße Nr. 130, 


Friſch gebrannter Kalk fortwährend bei 
Stengel, Maurermeilter. 


Friſcher Kalk bei Stegmann. 
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su vermietben | 
ift von Mithaelis c. ab in Nr.878 große Klausftrage ein 
fhöner großer Verkaufsladen nebft daran grenzender gros 
gen Wohnftube, Kammer und Küche nebft Zubehör. 
Näheres dafelbft parterre. 


Von Michaelis c. ab wird von einer anftändigen 
ftillen Familie ein Logis von 2 Stuben, 1 Kammer ıc., 
oder 1 Stube, 2 Kammern ꝛc., zu mierhen gefucht. - Ofs 


ferten werden in Nr. 265° kleiner Sandberg parterre 
angenommen. 





Eine Stube, Kammer und Küche, in einer lebhafr 
ten Straße gelegen, wird zum erften Dctober zu miethen 
geſucht. Mäheres erfährt man Markt Nr. 739 zwei 
Treppen hoch. 





| Ein einzelner Kerr fucht zum 1. October eine gut 
meublirte Wohnung. Genaue Angaben nimmt die Expe⸗ 
dition diefes Blattes an, Ä 





Eine leine Stube für eine einzelne Perfon iſt zu 
vermierhen Schmeerſtraße Nr. 721. 





. Bausverkauf. 

Das Haus Nr. 54 in der großen — 
enthaltend 7 Stuben, 8 Kammern, 2 Boͤden, Hofraum 
und Keller, ſoll aus freier Hand ſofort verkauft werden. 
Nähere Auskunft wird im Hauſe ſelbſt ertheilt. - 


Es ſteht das in der Stadrfleifchergaffe Nr. 152 
belegene Haus mit Garten aus freier Hand zu verkaufen. 
Solide Käufer wollen ſich an mich felbft wenden. 

C. Wagenfchieber. 





— — — — — — — — — — 

Einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß wie 
der Betten während des Manoͤvers zu vermiethen find 
Dachritzgaſſe Nr. 986. 
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Am 28. d. M. Morgens 7 Uhr verſchied meine lebe 
Frau und unfre treue Mutter, nad) einem kurzen aber 
fhmerzlihen Krankenlager zu dem höhern Leben. Das 
Bewußtſein von der herzlichen Theilnahme unfrer Freunde 
und Bekannten, denen wir diefe Anzeige widmen, gereicht 
uns zum milden Trofte in unfrer tiefen Trauer. 

Major Bunkowo ki und Töchter. 





Auf Verlangen foll den Sonntag ein Stangenflettern 
unter Concert veranftaltet werden, da fich einige Perſonen 
dazu gemeldet haben. Den Somabend Gänfebreten, 
den Sonntag frifhe Pfannkuchen bei 


Bühne auf der Maille. 


zum Erndtefranzfeft 
Sonntag und Montag lade ich ganz ergebenft ein. Das 
Drcheiter ift von dem Muſikchor des Hochloͤbl. Füfilier s 
Bataillons 26. Regiments befest. 
Sache in Boͤllberg. 


Kommenden Sonntag den 1. September ladet zum 
Erndtefeſt, welches mit Muſik und Tanz gefeiert wird, 
ergebenft ein Schaaf in Wörmiig. 


Sonntag den 1. September großes Milltairs 
Eoncert vom Mufithor der 4ten Artillerie⸗ 
Brigade im Funkeſchen Garten. 


Anfang 5 Uhr. | 
KEIZT Sonntag den 1. September ID 


großes Eoncert und brillante Slumination im 
Gurten des Herrn Erfurt, ausgeführt vom 
Mufifchor des Hochlöbl. 26. Infanterie Negi- 
ments unter Leitung des Mufifdirectorg Herrn 
von Öautfd. 

















Hall. pafriot. Wochenblatt 


zur 


Beförderung gemeinnäiger — und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





35. Stüd. 1. Beilage 
Dienstag, den 3. September 1844. 





Suhalt., 
Hallifcher Getreidepreis. — 81 Bekanntmachungen. 


Chronik der Stadt Halle. 


Hallifher Öetreidepreis, 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelde. 
Den 31. Auguft 1844. 

Weitzen 1Thlr. 17 Sgr. 6Pf. bis 1 Thir. BSgr.— ph 


Roggen 1 : 2 ss 6s ss 1: 12s 6 
Gerfte lı — es — ı: ee 15 2 # 6» ° 
Hafer — :— 11: 6: s— : Us —⸗ 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von H. 2. Drpander. 


—— — —— ——— nn | 
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Denjenigen Milltairpflichtigen, welche im Jahre 
1821 im Inlande geboren oder geſetzlich domicilirt ſind, 
und die die Verguͤnſtigung des Einjährigen frei— 
willigen Militairdienſtes nachgeſucht und —— 
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ten haben, jedoch wegen zeitiger Untauglichkeit bis zum 
25. Lebensjahr zurückgeftelle, auch auf nochmalige milis 
tairärztliche Unterſuchung bei einem Truppentheile des; 
Halb vom Eintritt zuräckgemiefen worden find, und wels 
che ſich daher in dieſem Jahre der Königl. Departer 
ments » Erfag » Commiffion zur definitiven Entſcheidung 
über ihr ferneres Militairverhältniß vorzuftellen haben, 
wird hierdurch eröffnet, daß diefelbe 

den.3. Dctober c. 
von früh 7 Uhr im Gafthaufe zur Maille hiefeldft vers 
fammelt, fein wird, weshalb denn diejenigen, welche fich 
derfelben vorzuftellen beabfichtigen, aufgefordert werden, 
die desfallfige Meldung bis fpätefteng zum 25. Septbr. 
c. auf hiefigem Rathhauſe beim Herrn Stadtrarh Adlung 
unter Vorlegung der erforderlichen Befcheinigungen zu bes 
wirken, da fpäter eingehende Anträge nicht berüdfichtige 
werden Sinnen, Kalle, den 28. Auguft 1844. 

Der Oberbürgermeifter Bertram. 





. Da bei der am 25. und 26. Juni c. ftatigehabten 
Kreisrenifion abermals eine bedeutende Anzahl hieſelbſt 
geborner oder ihren gefeßlichen Wohnſitz habender militairs 
pflichtigen jungen Leute fih auf Wanderfchaft oder fonft 
abweſend befunden haben, jedoch zu erwarten fleht, daß 
mehrere derfelben nach abgelaufener Frift der verftatteten 
Reiſezeit hieher zurückgekehrt find, oder in Kurzem zus 
rückfehren werden, fo fordere ich diefelden auf, fich fofore 
beim Heren Stadtrath Adlung auf dem Rathhauſe per: 
fönlih zu melden, um nachträglich der Königl, Departes 
ments » Erfag » Commiſſion Ä 

den 3. October c. 
vorgeftellt werden zu koͤnnen. 

Gleichzeitig werden die Eltern, Vormuͤnder oder fons 
ftige Angehörige dergleichen Militairpflichtigen veranlaßt, 
Lestete zur unverzüglichen Meldung bei erfolgter Rücks 
kehr onzuhalten. Kalle, den 28. Auguft 1844. 

Der Oberbürgermeifter Hertram. 
ee 
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Mach der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 21, Juni 
dv. J. (Gef, Samml. S. 214) fol der Kleinhandel mit 
Getraͤnken nicht bloß auf dem Lande, fondern auch in den 
Städten den Beflimmungen der Ordre vom 7. Februar 
1835 unterworfen fein. - Die Kabinetsordre vom 7. Febr. 
1835 beftimmt nun in der fraglichen Beziehung wörtlich: 


1) „Wer auf dem Lande einen Kleinhandel mit Geträns 
fen, oder in den Städten wie auf dem Lande Gafts 
oder Schentwirchfchaft betreiben oder überhaupt zubes 
reitete Speifen oder Getränke zum Genuß auf der Stelle 
gegen Dezahlung verabreichen will, bedarf dazu eines 
auf feine Perſon und auf ein beftimmtes Local lauten; 
den polizeilichen Erlaubnißfcheines. 

2) 77 
3) Die Erlaubnig zum Beginn der zu t. gedachten 
Gewerbe foll in allen Fällen verfagt werden, wenn 

a) die Perfdnlichkeie, die Führung und die Vermoͤ—⸗ 
gensverhäftniffe des Nachfuchenden nach dem Urtheil 

der Orts: Polizeibehörde nicht die genügende Buͤrg⸗ 
fchaft eines ordnungsmäßigen Gewerbebetriebes gu 
währen, oder 

b) wenn das zum Betriebe des Gewerbes beftimmte 
Local wegen feinee Befchaffenheit und Lage dazu 
nicht geeignet erfcheint. 

4) Die Erlaubniß zum Beginn des Kleinhandeld mit 
Getränken auf dem Lande oder zur Anlegung flädtis 

- fcher oder kändliher Schentwirthfchaften, mit denen 
die Beherbergung von Fremden nicht verbunden ift, 
fol nur in folden Fällen geftattet werden, in denen 
fich die Behoͤrde von der Nüglichkeit und dem Bedürfs 
niß der Anlage überzeugt hat. 

5) Behufs der Fortſetzung ber zu 1. gedachten, bei 
dem Erfcheinen diefer Verordnung bereits im Betriebe 
ftehenden Sewerbe in dem nämlichen Locale fol dens 
jenigen,, welche diefe Gewerbe zur Zeit zwar ohne eis 
nen den Borfehriften zu 1. und 2. entfprechenden Er⸗ 
laubnißſchein, aber doch rechtmaͤßig un: 


— 
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Ausftellung eines folhen Scheine für das laufende 
Jahr, und künftig denjenigen, welche den Erlaubnißs 
fhein auf den Grund des bisherigen Gewerbebetriebe 
oder der Beſtimmungen zu 3. und 4. einmal erlangt 
haben, die Verlängerung defielben von Jahr zu Jahr 
nicht verfagt werben, fofern fie bis dahin bei ihrem 

. Gewerbebetriebe zu begründeten Beſchwerden feine 
Veranlaflung gegeben haben. 


6) Die ertheilte Erlaubniß befchränke fich jederzeit auf 
die Perſon der in den Scheinen benannten Gewerbes 
betreibenden. Die Erben derfelben oder die Erwerber 

- ihrer Betriebslocalien genießen hinfichtlich der Beſtim⸗ 
mungen zu 3. und 4, feinen Vorzug vor Andern, wels 
che die gedachten Gewerbe in einem neuen Locale bes 
ginnen wollen. 


7) Ueber die Grände zur Verſagung des Erlaubnißfcheing 
oder des Verlängerungs s Wermerts ift die Polizeibehörde 
‚nur ihrer vorgefegten Inſtanz nähere Auskunft zu ger 
ben fchuldig. | 

8) Wer ein Gewerbe, zu welchem ein polizeiliher Er⸗ 
laubnißfchein erforderlich if, ohne einen ſolchen Schein 
oder vor dem Anfange des Jahres, auf welches ders 
‚felbe lautet, oder in einem andern als dem darin bes 
zeichneten Löcale beginnt, oder nach dem Ablaufe des 
Kalenderjahres fortfegt, ohne einen neuen Erlaubniß⸗ 
fchein oder den Verlaͤngerungs⸗Vermerk auf den frü- 
ber ertheilten erwirkt zu haben, verfällt in eine Geld; 
buße von fünf bis funfzig Thalern, oder in verhältnigs 
mäßige Gefängnißftrafe.“ 

Diejenigen Kaufleute, Bictualienhändler und Sel— 
ler, welche am 10. Auguft d. J., als an dem Tage der 
Publication der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 21. Juni 
d. %., den Kleinhandel mit Getränfen betrieben haben 
und ferner betreiben wollen, werden aufgefordert, fich bei 
Vermeidung der vorgedachten gefeglichen Strafen binnen 
8 Tagen unter Vorlegung ihres Gewerbeftener s Ausfchreis 

| bens 
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bens auf dem Rathhauſe bei dem Herrn Stadtfecretair 
Linde zum Gmpfange eines Erlaubnißfcheines zu mel: 
den. Denen, welche den Kleinhandel mit Getränken 
bieher noch nicht betrieben haben, kann fürs erfte ein fols. 
her Erlaubnißfchein nicht ertheilt werden , da bereits eine 
zu große Anzahl ſolcher Kleinhaͤndler vorhanden ift. 
Halle, den 24. Ausuft 1844, 5 
- Der Magiftrat. 


Nachverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober » Poft s 
Kaffe abzuholen und einzulöfen. - 

1) An Hrn. Stud. Robolsky in Berlin. 2) An 
Hrn. Landgerichtsrath Frügel in Memel. 3) An Hrn. 
Stud. Jung in Kalle. 4) An Hrn. Verwalter Linde 
in Roßla. 5) An.Hrn. Stud. Klein in Bonn.. 6) An 
Hrn. Vr. Leharzik in Leipzig. 7) An Ken. Lehrer Ros 
weiß in Charlottenburg. 8) An Ara. Wülbern in 
Naumburg. 9) An Hrn. Theilmann in Wurzen. 
10) An Hrn. König in Leipzig. 11) An Hrn. Schu: 
bert in Eilenburg. 12) An D.M.B. in Cöthen. 13). 
An Hrn. Thielicke in Marckleberg. 14) An Kran. 
Nitſche in Kemberg. 15) An Hrn. Schreck in Cor 
burg. 16) An Frau Rarhszimmermeifter Müller in 
Coͤthen. 17) An Frau von Klinfgräff in Mariens 
bad nebft 1 Schachtel F.v.K. 20 Loth. 18) An Fräus 
lein Kilian in Gr. Schönebef. 19) An den Tifchlers 
gefelen Krauße in Berlin. 20) An die Wirthſchafte— 
rin Beyſen in Krumbe. 21) An den Lohnkurfcher 
Probſt in Coburg. 22) An den Kiempnergefellen 
Zwanziger in Schwerin. 23) An Hrn. Müller in 
Naumburg. 24) An Hrn. Otto Eifentraut inMew 
fladt. 25) An Hrn. Notar Neffig in Helmftaͤdt. 

Halle, den 81. Auguit 1844, 
Bönigl. Ober =Poftamt. Böfchel. 


Ein Mädchen vom Lande fucht einen Dienſt. Zu 
erfragen Dachritzgaſſe Nr. 990 eine Treppe hoch rechts. 
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Die Lieferung des Dels und Lichtbedarfes der Frarickes 
hen Stifiungen in dem Zeitraume vom 1. Dctober 1844 
bis dahin 1845 foll dem Meindeftfordernden ‚überlaffen 
"werden. Ä | 
Gebote auf die Dellieferung find 
| am 4. September Nachmittags 3 Uhr, 

- Gebote auf die Lichtlieferung 
am nämlichen Tage um 4 Uhr 
in dem Locale der Haupterpedition abzugeben, mofeldft 
auch die Bedingungen eingefehen werden können. 
An Del werden circa 80 Centner, an Licht circa 
50 Eentner gebraudt. 
Halle, den 23. Auguft 1844. 
Das Directorium dee Srandefchen Stiftungen. 


Auction in Giebichenftein bei Halle. 
Donnerstag den 12. September cur. 
Vormittag 8 Uhr follen in dem frühern Geheimen Juſtiz⸗ 


rad Schmelzerfhen Garten mehrere Gartentifche, 


Bänke, Stühle und Gartengeräthfchaften,, ein faft neuer 
Fahrſtuhl für Kranke, 1 Rolle, 1 Drechſelbank, Ruß: 
und Brennholz, und 
Nachmittag 2 Uhr 

ſehr fhöne groge Örangeriebäume in Kübeln nebft 
einer Parthie Topfgewächfen meiftbietend gegen 
baare Courantzahlung verkauft werden. | 

Halle, den 29. Auguft 1844. 

7.9. Brandt, Auctiond » Commiffarius. 


N 


a a ieh 

Freitag den 6. d. M. Nachmittag 2 Uhr foll die nicht 
‚beendete Auction in meinem Locale Nr. 207 ihren Forts 
gang haben, und Finnen noch Sachen hierzu angenoms 
men werden. G. Wächter. 
RBerfchiedene Refte von ſchwarzen und weißen Spigen, 
Blonden, Blondentragen und mehreren Stickereien follen 
in den Vormittagsftunden verfauft werden durch 

Wilhelmine Hartier. 

250 und 200 Thaler find jegt auszuthun durch 

Budenburg, Nr. 285. 
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3u vermietben 
ift von Michaelis c. ab in Nr. 878 große Klausſtraße ein 
fchöner großer Verkaufs laden nebft daran grenzender gros 
Gen Wohnftube, Kammer und Küche nebft Zubehör. 
Mäheres dafelbft parterre. 

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, Küde 
und Kammer ift zum erften October zu beziehen Leipziger 

Vorſtadt Nr. 1596. 

Eine gut ausmeublirte Stube ift an einen einzelnen 
Herrn oder Dame zu vermierben und zum 1. ee zu 
beziehen Hofpitalplag Nr. 1988. 

Ein Logis ift von Michaelis an zu — auf 
dem Neumarkt, Jaͤgerplatz Nr. 1086. 

Es fteht das in der Stadtfleifchergaffe Nr. 152 
belegene Haus mit Garten aus freier Hand zu verkaufen. 
Solide Käufer. wollen ſich an mic) felbft wenden. 

C. Wagenfcieber., 

Mansfelder Bergweine 1834r in ausges 
zeichnet vortrefflichem Gewaͤchſe, in Eimern, Anfern und 
Flaſchen billigt; Landmweine das Duart a5 Sgr. 
und 6 Sgr. bei w. Sürftenberg. 

Punſch-Extract in feiniter, ſtarker Waare, aus 
dem feinſten Rum, Arrac und reinem Citronen⸗ 
ſaft bereitet; | 

Groc-⸗Eſſenz von Arrac und von Rum; 

Seiner ſtarker Rum, zu alln, aud den nie 
drigften Preifen ; 

Arrac in feinfter Waare, 

billigft und beftens bei w. Sürftenberg, 
Deftillateur. 


Fetten geräucherten —— empfing 
C. 9. Riſel. 
Ein fettes Schwein ſteht zu — Graſeweg 
Nr. 843. 
Friſcher Kalt bi Stegmann. 
Friſcher Kalk beim Maurermeiſter Lange. 
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Dienstag den 27. Auguſt iſt eine Gummiſchnur mit 
einem goldnen Schloͤßchen in der Neumarktſchen Fleiſcher⸗ 
gaſſe oder im botaniſchen Garten verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, ſie gegen eine angemeſſene 
Belohnung auf der Luce Nr. 1400 b abzugeben. 

Es ift vorigen Sonntag den 1. September vom gros 
gen Berlin bis zur Marktkirche ein filbernes Armband, 
mit Granaten befegt, verloren gegangen. Der Finder 
wird gebeten, es großen Berlin Nr. 434 eine Treppe hoch 
gegen eine Belohnung abzugeben. 

Eine Wohnung von 2 bis 3 Stuben nebft Kammern 
(bei welcher wo möglih 1 Stube und Kammer parterre 
gelegen ift), wird zum 1. October c. zu miethen geſucht. 
Adreffen bittet man in. der Exped. d. BI. abgeben zu wollen. 
Ein Hausmaͤdchen, welches indeß die Aufſicht über 
die Kinder mit führen muß, wird zum 1. October d. J. 
gefucht in Nr. 636 Ranniſche Straße. 

Don Michaelis c. ab wird von einer anftändigen 
ftillen Fomilie ein Logis von 2 Stuben, 1 Kammer ıc., 
oder 1 Stube, 2 Kammern ꝛc., zu miethen gefucht. Of; 
ferten werden in Mr. 265° kleiner Sandberg parterre 
angenommen. 

Ein fehr ordentlicher verheiratherer Mann, welcher 
nicht ganz unbemittelt ift, wünfcht baldige Befchäftigung.. 
Weitere Auskunft bei Heynemann, große Brauhaus 
gaffe Nr. 367. 

Es find mehrere mit guten Atteften verfehene tuͤchtige 
Mädchen fogleih und zum T. October zu vermierhen 
durch 4. Sparre, Schmerftrafe Nr.707. 

Feinſtes amerikaniſches Weigenmehl die Mege 5 Sr. 

6 Pf., zweite Sorte 3 Sgr. 9 Pf., vorzügliches Rogs 

genmehl die Metze 3 Sgr. in Nr. 18 zu Giebichenſtein. 


Mittwoch Gefelfhaftstag, auch giebt es frifche 
Pfannkuchen bei Bühne auf der Maille. 


DE Mitwod, Broihan im blauen Engel. 


x 





Hall, patriot. Wochenblatt 
jur 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwede. 
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35. St ück. 2. Beilage 
Donnerstag, den 6. September 1844. 





-ubale. 
| Kirchenſache. — Predigtanzeige. — 81 Bekannt 
machungen. 





Chronik der Stadt Halle. 


1. Kirchenſache. 

Den Mitgliedern unferer St. Moritgemeinde zeigen 
wir hierdurch fhuldigft an, daß mit nächftem Sohntag 
als den 8. Sept. die Probepredigten zu Wiederbefegung 
des durch die Wahl des Herrn Diaconus Böhme 
zum DOberprediger an unferer Kirche erledigten Diaco⸗ 
nats beginnen, und mit Ausnahme der höheren Feſt⸗ 
tage fortwährend in den Stunden- des gemöhnlichen 
Bormittags : Gottesdienftes ftatt Haben werden. 

Wir Hoffen und bitten, daß unfere geehrten Ges 
meindeglieder ihre Theilnahme an diefer fo wichtigen 
Angelegenheit durch vecht zahlreichen Kirchenbeſuch 
bethätigen werden. | 

Das Kirchencollegium zu St. Morig. 


2. Am 14.Sonnt. n. Trin. (8. Sept.) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Dr. 
Stranfe Um 2 Uhr Hr. Dr. Hafemann (Baft- 
prer_ 
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predigt). Katechismuspredigten: Montag den 9. 
‚ September um 8 Uhr Hr. Prof. Dr. Mare. 
Mittwoch den 11. Septbr. um 8 Uhr Hr. Paftor 
Schred. Freitag den 18. Sept. um 8 Uhr Dr. 
Archidiaconus Dryander. a 

Zu St. Mlrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Oberlehrer Dyfe. Freitag 
den 6. Sept. um 8 Uhr allgemeine Beichte und Com⸗ 
munion, Hr. Dberpred. Dr. Ehricht. 

Zu St. Moritz: Um 9 Uhr Hr. Cand. minist. Lud⸗ 
wig (Gaftpredigt). Um 2 Uhr Hr. Cand. minist. 
Fabian. Allg. Beichte, Sonnabend den 7. Sept. 
um 2 Uhr, Hr. Diac. Böhme. 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus. Um 2!/, Uhr ein Eandidat. 

NKathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Candidat minist. ‘ 
Fabian. | 

Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paſt. Wislicenus. 
Um 2 Uhr Derfelbe | 

Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Abendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. Allg. Beichte,. 
Sonnabend. den 7. Sept. um 2 Uhr, Derfelbe. 


a ——————— 
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Diejenigen, welche an den vormaligen rathhäuslichen 
Executor Roſenberg Anfprüce aus feinem vormaligen _ 
Amtsverhältniffe haben, für welche deſſen Amtscaution 
haften würde, merden aufgefordert, diefelben bis zum 
8. September d. 5. fchriftlich bei ung anzumelden, wis 
drigenfalls die Rofenbergfche Amtscaution freigegeben 
werden wird. Kalle, den 22. Auguſt 1844. 

| Der Magiſtrat. 





— 
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Das Gehoͤfte des Ritterguts Freienfelde nebſt dem 
daran ſtoßenden Garten ſoll getrennt von den Aeckern und 
Wieſen des Guts und zwar nach Befinden im Ganzen 
oder in einzelnen Theilen oͤffentlich verkauft werden. 
Daſſelbe iſt laͤngere Zeit zum Betriebe einer Tabagie 
benutzt, es liegt etwa !/, Stunde von der Stadt Halle, 
namentlich von den Bahnhöfen der Magdeburg ; Leipziger 
und der jegt zu erbauenden Thuͤringſchen Eifenbahn ent; 
fernt, und befteht aus einem hHerrfchaftlich eingerichteten 
Wohngebäude, einem bemohnbaren Seitengebäude, einem 
Stallgebäude, einem Gärtnerhaufe und einem mit Bäuz 
men bepflanzten Hofe. Der das Gehöfte von zwei Sei: 
ten umfchließende Garten enthält I Morgen 26 Ruthen, 
hat ein Gewächshaus und wird zu etwa */, als Obſt⸗ 
und Gemüfegarten, zu */, als Luftgarten benutzt. Der 
Bietungstermin wird 

"Donnerstag den 12. September c. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe hierYftattfinden. Die Bedingungen 
können in unferer Regiftratur eingefehen werden. Nachs 
gebote werden nicht angenommen. 


Halle, den 24. Juli 1844. 
| Der Mogiftrat. 


In Gemäßhelt des Hauſir⸗Regulativs vom 28. April 
1824 $. 10. fordern wir diejenigen Perſonen, welche im 
Sjahre 1845 | 
ein Gewerbe im Umperziehen 
fortfegen oder anfangen wollen, hiermit auf, 
fi in dem Zeitraume vom 15. bis 30. September 6.5, 
in den Nachmittagsftunden von 3 bis 5 Uhr zu Nath- 
haufe bei dem Herrn Stadtſecretair Lincke perfänlich 
anzumelden. | 

Mit Ablauf jenes Zeitraums wird die Hauptmelde: 
rolle gefchloffen und eingefandt. Spätere Anmeldungen 
zu Gemwerbefcheinen werden nur allmionatlid) ſammlungs⸗ 








weiſe von uns befördert, und die Sintereffenten haben dann 


zu gewärtigen, daß die Gewerbeſcheine nicht fogleich zu 
Anfange des künftigen Sjahres hier eingehen. Bit 
eich⸗ 
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Gleichzeitig bringen wir hierdurch in Erinnerung, 
daß nach $. 19. des Ghewerbefteuer s Gefeges vom 30. Mai 
1820 jeder, der ein Gewerbe, es fei ſteuerpflichtig 
oder nicht, betreiben will, verpflichtee ift, vor Anfang 
deffelben der Communalbehörde Anzeige zu machen. Diefe 
Anzeige kann hier muͤndlich und ziwar auf unferer Steuers 
Expedition (bei dem Herrn Stadefecretair, Linke) ges 
fchehen. Wer den Anfang eines ſteuerpflichtigen 
Gewerbes nicht anzeigt, hat neben ber ruͤckſtaͤndigen 'ums 
gangenen Steuer eine Strafe, die dem vierfachen Bes 
trage der einjährigen, dem Gewerbe aufzuerlegenden 
Steuer gleichkommt, zu erlegen. Die unterlafiene Aus 
meldung eines fteuerfreien Gewerbes iſt mit einer 
Strafe von 1 Thaler belegt. | 

Auch das Aufhören eines fteuerpflichtigen und 
ſteuerfreien Gewerbes muß bei uns zue Anzeige ges 
bracht werden unter Ruͤckgabe refp. des Steuerausſchrei⸗ 
bens und der ertheilten Befcheinigung über die Gewerbes 
anmeldung. Wer das Aufhören eines ſteuerpflichti— 
gen Gewerbes nicht anzeigt, bleibt, fo lange er diefe 
Anzeige unterläßt, zur Bezahlung diefer Steuer vers 
pflichte. Die Michtabmeldung eines fleuerfreien 
Gewerbes ift mit der Strafe von 1 Thaler belegt. 

Halle, den 20. Auguft 1844. 





Der Magiſtrat. 
| Leibhaus » Auction. | 
- Am 4. November d. J., Nachmittag von 2 Uhr ab, 
follen in dem Leihhaufe der Witwe Näther hiefeldft, 
Strohhof Nr. 2108, die feit dem 1. November 1842 
bis 1. September 1845, fo mie aud) die feit dem 1. 
September 1843 nur auf einen Monat geliehenen, ver: 
feßten und. verfallenen Pfänder, Heftebend in goldenen 
und filbernen Gerächfchaften, Uhren, Ringen, Kupfer, 
Zinn, Meffing, Wäfche, Betten, Leinenzeug, männs 
lichen und weiblichen Kleidungsftücden und andern Ef 
fecten, auf den Antrag der x. Näther an den Meift: 
bietenden durch den Herrn Auctions; Commiffarius Gr ä: 
wen gerichtlich verkauft werden. N 
? 


— 
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Die Eigenthümer diefer verfallenen Pfänder werden 
daher hiermit aufgefordert, entweder diefelben zeitig vor 
dem Auctionstermine einzulöfen, und wenn fie gegründete ’ 
Einwendungen gegen die contrahirten Schulden haben, 
folche dem unterzeichneten Gerichte. zur weitern Verfügung 
anzumelden, wibrigenfalld mit dem Verkaufe der Pfand: 
ftücke verfahren, der Pfandgläubiger wegen feiner in. das 
Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde 
befriedigt , der Ueberreſt aber an bie hiefige Armenkaſſe 
abgeliefert und Fein Pfandeigenthuͤmer mit fpäteren Ein- 
mwendungen gegen die contrahitte Pfandſchuld weiter ge⸗ 
hoͤrt werden wird. 

Halle a. / S., den 28. Auguſt 1844. 
Bönigl, Bands und Stadtgericht. 
v. Koenen. 
—A— Verkauf 
beim Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu 
Halle a. /S. 

Das hieſelbſt in der Ranniſchen Straße sub Nr. 
498 belegene, von dem verſtorbenen Buchbindermeiſter 
Hanſon hieſelbſt nachgelaſſene Haus nebſt Zubehoͤr, 
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur — Taxe abgeſchaͤtzt auf 1800 Thlr. 
8 Sgr. 4 Pf. J ſoll 

am S. October c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Das unmittelbar vor dem hieſigen Kirchthore gele⸗ 
gene, 126 Ruthen große Ackerſtuͤck ſoll vom 1. October 
d. J. ab andermweit auf 6 Jahre bis zum 1. October 1850 
verpachtet werden. Es wird deshalb Hierdurch ein Licis 
tationstermin uf 

Sonnabend den 7, September d. 5. 

Bormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt. Die Licitationsbedinguns 
gen liegen bis dahin im Univerſitaͤts-Secretariate zur 
Kenntnignahme bereit. 
Halle, am 28. Auguft 1844. 
Her Director des Koͤnigl. botaniſchen Gartens 
Ei Dr. von Solechtendal. 


x 


1150 Ä Belanntmahungen. 


Nordhäufer und Auedlindurger, alten 
abgelagerten reinen Weigen » Branntwein, fo wie reis 
nen Getreide Branntwein aus den Brennereien des 
Landes, verkaufe ih im Ganzen und Einzelnen zu den 
billigſten Preifen ‚bei vorzüglichfter unvermifchter reelfter 


Waare. 
Gereinigten Branntwein empfehle ich bes 


fonders den Wiederverfäufern und Schenkwirthen zu ganz 
auffallend mäßigen Preifen bei hoͤchſt reinſchmeckender 
Beſchaffenheit. | | 

Die Deftillation und Liqueur » Fabrik von 

Ww. Sürftenberg in Halle. 

Cigarren in alter abgelagerter Waare bei Kiften 
und ausgezählt billigft. w. Sürftenberg. 

Barinas : Rnafter a Pfund 12 Sgr., 
Portorico in Rollen, in alter Waare, fehr billig, 
alle Sorten Tabake gefchnitten in Packeten und looſe 
zu den mäßigften Preifen in der Handlung bei 
| W. Sürftenberg. 
Streih: Züändfhwamm und - Ä 
Streich ; Cigarren » Zünder bei 
w. Sürftenberg. 
Rräuter-Bäder verabreicht unentgeldlich 
C. J. Scharre, Deftillateur. 
Baierfhen Rahmkaͤſe, 
jetzt ganz etwas feines, empfiehlt Boltze. 

Ein feites Schwein ſteht zu verkaufen Graſeweg 
Nr. 843. 

Kanfltigen Sonnabend wird im Brandbrauhauſe 
Braunbier verkauft. 

Freitag den 6. d. M. Nachmittag 2 Uhr Fortfegung 
der Eifenwaarens Auction, wobei ein Kanonenofen und 
ein eiferner Moͤrſer nebft andern Sachen, als: Wäfche, 
Betten, Kleidungsftücde und Mobilien mit vorkommen, 


und werden noch Sachen hierzu angenommen Nr. 207 von 
| Gottl. Wächter, 
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C. 2 Wießner, 
Schneidermeifter aus Leipzig, 
empfiehlt fich zu diefem Jahrmarkt mit einem reichhaltigen 
Lager von Burnus, Kutten und Hoſen für Knaben, 
Camails und Kleider für Mädchen und einem Lager fchös 
nee Schürzen eigner Fabrit zu den billigften Preifen. 
. Mein Stand ift im Kaufe des Herrn Willfehauer; 

Steinftraße Nr. 1534. 


REIST Anzeige für Damen. | 

Unterzeichneter empfiehle fih mit einer’ Auswahl 
Schnürleiber vom Eleinften bis zum größten. 

4. Ebert. Großer Schlamm Ne. 952. 

Wegen Aufgabe meines Geichäfts will ich von jetzt 
an ale Waaren unter dem Einkaufspreis in meinem 
Haufe fo wie auch auf dem Jahrmarkt verkaufen. 

Wittwe Naumann, 
in der Zapfenſtraße Nr. 660. 

Einen Lehrburſchen wuͤnſcht der Schuhmachermeiſter 
Börting, große Steinſtraße Nr. 160. 

Ein ordentlihes Maͤdchen, welches im Kochen, 
Nähen, Plätten und allen weiblichen Arbeiten erfahren 
iſt, weiſet nah Frau Sledinger, Eleiner Sandberg 
Mr. 270. 

Zwei verfchließbare Bretterbuden find den Roßmarkt 
über zu vermiethen Feiner Sandberg Nr. 255. 

Eine Stube ift zum erften October an eine einzelne 
Perſon oder an eine ftile Familie zu vermieihen in Nr. 
600 am Meoristhor. 

Ein Logis von 3 Stuben, Kammer, Küche nebſt 
Zubehör ift zu vermierhen Leipziger Straße Nr. 289. 

Eine große helle tanezirte und gut meublirte Stube 
nebft geräumiger Kammer ift zu vermisthen und jegt oder 
1. Dctober zu beziehen Leipziger Vorſtadt Nr. 1574. 

Eine Wohnung von einer Stybe und Kammer, in 
einer lebhaften Straße gelegen, wird zum 1. October zu 
miethen geſucht. Näheres Markt Mr. 739 zwei Trep⸗ 
pen hoch. 





- 
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Todesanzeige. 

Heute Nachmittag 1 Uhr ſtarb unfer lieber Otto 
in einem Alter von einem halben Jahre an der häutigen 
- Bräune. Diefe Trauernachricht Verwandten und Ereuns 
den mit der Bitte um ftilles Beileid. \ 

Kalle, den 2. September 1844. 
A. Blog und Frau. 


Der ehrliche Finder eines in voriger Woche verloren 
gegangenen Haar » Armbandes mit fchmalem goldenen 
Schloß, die Buchftaben C. v. Z. enthaltend, wird drins 
gend geberen, da es nur für die Befigerin von Werth iſt, 

es gegen eine gute Belohnung beim Goldarbeiter Herrn 
B,rüger in der Leipziger Straße abzugeben. - 

Es ift vorigen Sonntag den 1. September vom Leips 
ziger Thor über den Markt bis in die Kleinfchmieden eine 
goldene Tuchnadel mit einer Haarlocke verloren gegangen. 

Der ehrliche Finder wird gebeten, fie gegen eine angemefs 
fene Belohnung im Laden des Herrn Böhlau am 
Markt abzugeben. 

Eine Wohnung von 2 bis 3 Stuben, Kommen, 
Küche, wobei eine Stube parterre gelegen, welche zu 
einer Tifchler » Werkftatt benugt werden kann, wird zum 
1. October c. zu mierhen gefucht. ‚Adrefien bittet man in 
der Expedition diefes Blattes abzugeben. 


Eoncert im Garten des Herrn Erfurt, 
Donnerstag den 5. September großes Eoncert, auss 
geführt vom Muſikchor des Hochlöbl. 26. Infanterie⸗ 
Regiments. Auf vieles Werlangen der Schulmeifter 
im KRoftum, hierauf der Mai, zum Schluß das 
Lob der Frauen. 
Anfang 4 Uhr. Entree 2!/, Ser. 


Paulverweiden. 
Heute, Donnerstag, Concert vom Muſikchot der 
vierten Jägerabtheilung. Anfang 6 Uhr. Entree für 
„Herren 2!/, Sgr., für Damen 1!/, Sgr. 


Halliſches patriotifches 
Wo ch e u blat t 


| zu 
Beförderung —— Kenntniffe 
und wohlthätiger Zwecke. 


0. — — 


Drittes Quartal. 36. Stüd. 
Sonnabend, den 7. September 1844. 
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1. Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 


Der Nothſtand in Oſt⸗ und Weſtpreußen, durch 
Ueberſchwemmung herbeigeführt, vergrößert ſich mit 
jedem Tage, daher wollen die Unterzeichneten an die 
Frauen und Jungfrauen hiefiger Stadt und Umgegend 
die freundliche Aufforderung hierdurch ergehen laſſen, 
- auch mit beizufteuern, damit ein fo großes Elend ges 
mildert werde. Wir erlauben uns den Vorſchlag zu 
machen, wie es in andern Städten auch bereits ges 
ſchehen ift, 
durch Anfertigung toeibliher Handarbeiten oder 
durch andere Gaben, die fpäter verfauft oder 
verlooft werden follen, zur Unterftägung der 
- durch Ueberſchwemmung in Dft : und Weftpreußen 
Verarmten beizutragen. 


XLV. Jahrg. (36) Alle, 
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RSS AWERDERSERER —— — 
Alle, die ſich zu dieſem Zwecke mit uns vereinigen 
wollen, bitten wir, die fertigen Arbeiten und ſonſtige 
ung zugedachte Geſchenke bis zum 15. October d. —J 
an eine der Unterzeichneten zu uͤberſenden. Ueber den 
Erfolg des Unternehmens werden wir ſeiner Zeit Nach⸗ 
richt geben. Halle, den 4. September 1844. 


Frauenverein zur Milderung des Nothſtandes 
in Ofts und Weſtpreußen. 
Caroline Bertram. Clara Blaſius. Minna 
Franke. Henriette Heymann. Henriette von 
Koͤnen. Hermine Martins. Henriette von 
Natzmer. Kanzlerin Niemeyer. Detilie Pa- 
pendick. Augufte Pernice. Joſepha v. Nöder. 
Sohanne Schwetſchke. 


2. Berichtigung der Predigtanzeige ©. 1146. 


Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Infpector Rudolph. 
Adendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. | 


8. Geborne „Getrauete, Geftorbene in Halle. 
Auguſt. September 1844. R 


a) Geborne. 
Marienparohie: „Den 8. Zuli dem Buchbindermel: 
ſter Arnold eine T., Caroline Friederike Chriftiane, 
(Ne. 114.) — Den 26. dem Glafermeifter Puppen 
Di ein Sohn, Friedrih Wilhelm. (Mr. 133.) — 
Den 10. Auguft eine unehel. Tochter. (Mr. 1450.) — 
Den 13. dem Schneidermeifter Reich ein S., Carl 
Alerander Guftav. (Mr. 907.) — Den 15. dent 
Handarbeiter Berner ein &., Earl Chriſtoph Ernft. 
( Nr. 1372.) — Dem Maurer Roch eine T., Pauline 
Magdalene. (Nr. 816,) — Dem Glafermeifter Hüs 
thel eine T., Anna Augufte. (Mr. 355.) — Den 21. 
dem 


Sechs und dreißigſtes Stüuͤck. '1155 
dem KHandarbeiter Weife ein. S., Carl Ferdinand. 


(Nr. 835.) — Den 1. Sept. dem Oberlehrer Lind⸗ 


ner eine Zwillingstochter todtgeb. (Mr. 176.) | 

Ulrihsparodhie: Den 18. Auguft eine unehel. T. 
(Mr. 263.) — Den 20. dem Muſikus Wilfchauer 
eine T., Friederike Charlotte, (Mr. 1534.) — Den 27. 
dem Maurergefellen Döring eine Tochter todtgeboren. 
(Nr. 306.) 


Morisparohie: Den 14. Auguft dem Zimmergefellen 


Weidner eine T., Marie Dorothee Therefe. (Nr. 2094.) 
Den 16. dem Gewichtfeger bei dem Königl. Hauptfteners 


amte Herms eine Tochter, Augufte Emilie Bertha. - 


(Mr. 2127.) — Den 19. dem Bictualienhändfer 
Schmidt ein S., Friedrich Wilhelm Ernft. (Nr. 697.) 
Den 23. dem Salzwirter Köppchen ein S., Auguft 
Albert Carl. (Mr. 848.1 — Den 26. ein unehel. S. 
(Entbindungs - Inftitut.) | i 
Neumarkt: Den 11. Zuni dem Schuhmader Selle 
eine T., Anna Caroline. (Nr. 1219.) — Den 17. 


Auguft dem Webermeiſter Wollmann eine Tochter, 


Chriſtiane Rofine. (Mr. 1236.) — Den 21. dem 
Maurer Rudloff eine T., Wilhelmine Caroline Aus 


gufte. (Mr. 1148.) 
Slaucha: Den 2. Auguft dem Tifchlermeifter Botfche 


eine Tochter, Anna Louife. (Mr. 1708.) — Den 12, . 


dem Leinweber Albrecht ein Sohn, Gottfried Earl. 
(Nr. 1866.) — Den 25. eine unehel. T. (Nr. 1952,) 





Befanntmachungen. 





Bekanntmachung, die bevorftehenden Uebungen 


des vierten Armeecorps im biefigen Negierungs- 


bezirk betreffend. 
Am heutigen Tage, wo fämmtliche Truppen des 
Aten Armeecorps ihre Garnifonen verlaffen, um in Folge 


eines Allerhöchften Befehls zu einer mehrmöchentlihen 


Uebung innerhalb unfers Verwaltungsbezirks vereinigt zu 
| ** | wer⸗ 


\ 
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werden, koͤnnen wir uns eines Zurufs an die Bewohner 
derjenigen Kreife nicht enthalten, welche nach dem feft- 
ftehenden Plane jenen Uebungen vorzugsmeife zum Schaus 
platz dienen werden. 

Mir weicher Sorgfalt auch dahin geftrebt worden 
ift, alle Vorkehrungen in Bezug auf Unterbringung und 
Verpflegung der Truppen, Befchaffung des Fuhrenbedarfs 
u. f. m. fo zu treffen, daß dadurch den Leiftungspflichtigen 
jede irgend mögliche Schonung zu Theil wird, fo iſt es 
doch unvermeidlich, daß denfelben durch die Cantonirung 
und Bewegang bedeutender Truppenmafien einige Bes 
laͤſtigung entfteht. | | 

Wir glauben jedoch vertrauensvoll erwarten zu dürs 
fen, daß Jeder die auf folhe Weife ihm angefonnenen 
geringen Opfer bereitwillig darbringen werde, wenn wir 
daran erinnern, für wie nothwendig diefe abwechſelnd in 
den verfchiedenen Provinzen alljährlich ftattfindenden gros 
fen Truppenübungen zur Heranbildung eines tüchtigen 
und ſtets ſchlegfertigen Heeres laͤngſt anerfannt worden 
find, und wie fehr davon jene Achtung gebietende Hals 
tung der vaterländifchen Armee bedingt iſt, welche eine der 
— Buͤrgſchaften fuͤr die Erhaltung des Friedens 
bietet. 

Den Bewohnern anderer Provinzen find ſtets eh⸗ 
rende Anerkenntniſſe ihres bei aͤhnlichen Veranlaſſungen 
bethaͤtigten Gemeinſinns zu Theil geworden. Die unſrige 
wird denſelben hierin nicht nachſtehen. | 

Die Uebungstruppen werden bei ung nicht minder 
gaftlich und herzlich ald anderswo empfangen werden. 

Dafür buͤrgt uns der gute Geiſt, welcher die ges 
fammte Bevoͤlkerung der Provinz befeel. Dafür buͤrgt 
insbefondere die in den neueften verhängnißvollen Tagen 
auch bei uns in fo erhebender Weiſe kundgewordene Hin⸗ 
gebung für den geliebten König, auf defien Allerhöchfte 
Anordnung die bevorftiehenden militairiſchen Webungen 
gehalten werden. 

Merfeburg, den 22. Auguft 1844. 

Aönigl, Preuß, Regierung, Abtheilung des Innern. 
„en del, m 





X 
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Es werden drei Laternenwärter gebraucht, und zu 
folhem Dienft berechtigte Perfonen mögen Innerhalb acht 
Tagen unter Einreichung ihrer Attefte fich bei uns melden. 

Halle, den 1. September 1844. 
Der Maͤgiſtrat. 


Dem bethelligten Publikum machen wir befannt, daB 
bei dem bevorftehenden Viehmarkt diesmal der Schweines 
markt auf dem neben der Berliner Chauſſee hinlaufenden, 
hinter dem grünen Hofe belegenen Ackerſtuͤcke wird abges 
halten werden. 

Zugleih haben wir zur Bequemlichkeit der mit 
Pferde aufziehenden Verkäufer die Einrichtung getroffen, 
daß bereits, am 8. d. M. von Nachmittags 5 Uhr ab 
Standzettel in der am Roßplatz befindkichen Bude geldft 
werden können. Halte, den 4. September 1844. 

Der Magiftrat. 


Diie am 12. Sept. c. Vor⸗ und Nachmit⸗ 
tags angezeigte Schmelzerfhe Mobilien- und 
Drangerie » Auction in Giebichenftein bei Halle _ 
kann wegen eingetretener Verhaͤltniſſe erſt 

Donnerstag den 26. d. M. 
Nachmittag 1 Uhr abgehalten werden. 
Halle, den 5. September 1844. 
3.H Brandt, Auctions -Commifjarius. 


KErST Anzeige für Damen. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer Auswahl 


Schnuͤrleiber vom Fleinften bis zum größten. 
| A. Ebert. Großer Schlamm Ne. 952, 


—— nn — — — — —— 
Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen Mittelwache 
Nr. 1738. 


Eine fleine Wohnung ift zum 1. October an ruhige 
Leute zu vermiethen am Kaulenberg Nr. 42. 
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Größe Blumenzwiebel: Auction. 


Mittwoch den 11. d. M. Vormittag von 9 und Nach⸗ 
mittag von 2 Uhr an follen mehrere taufend Stüd in 
Berlin und Holland gezogene Blumenzwiebeln von vers 
fchiedener Benennung und vorzüglichen Farben in kleinen 
Parthien von 3 und 6 Stück meifibietend gegen gleich 
baare Bezahlung in meinem Gefchäftslocale Brüderftraße 
Ne. 207 öffentlich verkauft werden. Ich erlaube mir die 
Herren Gärtner und Blamenfreunde vorzuglic aufmerk⸗ 
fam zu machen, und ladet hierzu ergebenft ein der 

Auctions: Commiffarius ©. Wächter. 


Yuction, 

Mittwoch den 11. September Nachmiftag 2 Uhr 
werden auf hiefigem Rathhauſe eine filberne Tafchenupr, 
6 filberne Eßloͤffel, diverfe Neufilderfachen, Meubles, 
Haus, und Küchengeräth,. Kleidungsſtuͤcke, Betten, 
Waͤſche u. a. Sachen mehr gerichtlich verauctionirt werden. 

| Bräwen, Auctions » Commiffar. 


- Einem hochgeehrten Publitum zeige ich hiermit ganz 
ergebenft an, daß ich das Backhaus im Dürrbeckfchen 
Haufe große Ulrihsftrage Nr. 23 erpachtet Habe und 
Sonntag den 8. d. M. eröffnen werde. Einer regen 
Theilnahme mich empfehlend wird es ftets mein Bemühen 
fein, den Wünfchen eines hochgeehrten Publikums aufs 
beſte reel und billig entgegenzulommen. 








Fritz ſche. 
Linſen — 
von dies jaͤhriger Erndte, ausgezeichnet ſchoͤn, Neumarkt 
Nr. 1342 bei €, F. Jentzſch, 


fruͤher C. C. Schluͤter. 


Altes Eiſen kauft fortwährend Glaſer, Zeugs 
und Pfannenſchmidt, an der Halle Nr. 654. 


Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter Ed. Koh⸗ 
lig, große Steinſtraße Nr. 169. 
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> Das Meubel · Magazin von 
Karl Dettenborn, große Märfer. 
firaße und Kuhgaſſen⸗Ecke Nr. 447, 


enthält fortwährend ein vorzüglich großes Lager 
der feinften Mahagoni - und Birken-Meubels, 
- in. neuefter Sacon gearbeitet, zu den billigiten 
Preifen. Auch werden fortwährend Meubels 
auf feftgeftellte Abfchlags - Zahlungen verfauft 
und vermiefhet. | 

Das Meubels Magazin von Heinrich Aretfch= 
mann bietet eine bedeutende Auswahl in Mahagoni s 
und Birkenholz modern und gut gearbeiteter Meubels, 
fo wie Matragen mit Stahlfedern und Roßhaaren, des⸗ 
gleichen von Seegras und auch Strohmatragen, alles zu 
fehr billigen Preifen dar. Auch werden an fichere und 
zahlungsfähige Käufer die Meubels auf feftgeftellte Abs 
fchlagszahlung verabreicht, fo wie auch in Miethe gegeben. 

Kretſchmann. Brüderftrage Nr. 221, 


Dermierthbungs = Anzeige. | 
Die zweite Etage in.meinem Haufe, große Stein, 
firaße Nr. 129, welche der Herr Landgerichtsrath Benn⸗ 
hold bewohnt, wird zum 1. Sjanuar miethlos, fann 
aber auch fchon jegt bezogen werden. Es gehören dazu 4, 
oder wenn es gewuͤnſcht wird 5 Stuben mit Kammern 
und allem Zubehör. Nähere Ausfunft bitte ich bei mir 
zu erholen. C. A. Jacob. 


Im ehemals Dr. Helmuthſchen Haufe am alten 
Marke ift die Bel: Stage fofort oder zu Neujahr zu vers 
miethen. Mäberes in der lithographifchen Anftalt von 
8. Bst, Schlamm N. 975. 


Leipziger Straße Nr. 327 ift von jegt der zweite 


Laden mit Logis zu vermiethen. 
Bertha Springsfeld. 











* 
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Don mehreren Leinwandsfabrifanten, welche ges 
zwungen find, ihr Gefhäft gänzlich aufzulöfen, 
find mir einige Kiften Leinenwaaren zum vafchen Ber: 
kauf, verbunden mit der Bitte um baldige Einſendung 
des Betrags, Überfendet worden. Nur um mich ih: 

‚nen als vieljährige Gefchäftsfreunde gefällig 

zu zeigen, beziehe ich diefen Marft mit obiger Sendung. 
Die Waare felbft zeichnet ſich durch Güte und Preis 
dermaßen aus, daß Jeder, welcher diefe werthvollen 
Sachen fieht, gewiß auch ohne Bedarf, fih zum 
Kauf bewogen findet. 


60 Ellen Ereas s oder Hanfleinen von 6 Rthle. an; 
60 ⸗ſchleſiſches Leinen von 41/,Rthlr. an; 

70 s GHerrnhuter Leinen von 7 Rthlr. an; 

70 ⸗ſchweres Weißgarnleinen von 7'/, Rihlr. 


an; | 
feines Dberhemdenleinen & Stüd von 10Rhlr. an; 
Holländifches und Bielefelder Leinen à Stuͤck 12 — 
30 Rıhir: ; I 
Zwillig⸗ und Drell-Gedecke mit 6 und 12 Serviets 
ten von 1'/, Rthlr. an; 
Damaft : Gedecfe mit 6, 12 und 24 Servietten von 
217, Rthle.an; - 
feine Tifchtücher von 10 Ser. an; | 
feine Stubenhandtücher a Dyd. von 1?/, Rthlr. an; 
Damafthandtücher von + Rthir. an; 
Drell, Federleinen, Bezugzeuge, leinene Tafchentüs 
= Kaffe: und Thecfervietten, Küchenhandtüs 
er x. 
Herrmann Waldenberg 
aus Berlin und Schlefien. 
Verfaufsiofal: Gafthof zur Stadt Hamburg, 
große Steinftraße 166 u. 167. 
KErZT Man bittet genau auf das Verfaufslofal zu 
achten. 
Es wird ein gebrauchter Ladentifch nebft Firma 
geſucht große Klausftrage Nr. 905. 
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DE Im Eckhaufe neben der Stadt Ham⸗ 
burg erfte Etage Nr. 19 a8 


werden wegen bevorftehender Leipziger Meſſe folgende 
Waaren, um damit gänzlich zu räumen, während der 
Dauer des hiefigen Marktes nur zu den Garn; Preifen 
verkauft, als: ſchoͤne Creas-, Zittauer + und Herrnhu⸗ 
serleinwand, in ganzen, halben und DViertelftücken, von 
2 bis 12 Thlr. das Stüc, leinen Bettzwillich und Feders 
Leinen von 3 Sgr. die Elle an, die fo beliebten feis 
nen weißen Irlaͤndiſch-Leinen-Taſchentuͤcher, 
6 Stuͤck 20 Sgre; ertra feine weiße Dielefelders, und 
Acht bunte Schweizer Hals- und Tafchentücher, zu ſehr 
billigen Preifen, Damafts und Drell : Tifchgedecke für 
6 bis 24 Perfonen, von 1 Thlr. bis 15 Thlr. das Se: 
deck, desgleichen Tifchtücher, weiße und bunte Kaffe: Sers 
vierten von 12 Sgr. bis 2 Thlr. das Stück, abgepaßte 
‚Handtücher 6 Stuͤck von 1 Thlr. an. Da meine ter: 
then Kunden von meinem reelen Verkauf überzeugt find, 
fo bitte ich auch diesmal um gätige Abnahme, und auf 
oben benanntes Verfall - Local genau zu reflektiren. 
Herz Sachs aus Berlin. 


‚ Einem hochgeehrten hiefigen und auswärtigen Publis 
- tum empfehle ih mein 
Polfter-Waaren: Magazin 
unter Zuficherung der billigften Preiſe. 
Adolph Lampe, 
Tapezirer und Decoratenr. 





Gallerieen, Stangen s Verzierungen ꝛc. und wollene 
und baumwollene Schnuren, Duaften, Stangen in. allen 
Farben, verkauft von jet ab zu fehr ermäßigten Preifen 

Adolph Lampe. 
Große Brauhausgaffe Nr. 351. 


" Baierfhen Rahmkaͤſe, 
jetzt ganz etwas feines, empfiehlt Bolze. 
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J. G. Schneider aus Glauchau und Leipzig, 


Sabrifant in wollenen, halbdwollenen und baummollenen 

Waaren, 
empfiehlt zum bevorftehenden Markte fein wohlaſſortirtes 
Lager in: Poile de Chevre, Crêpe Rachel, Assan- 
drines zu Mänteln und Kleidern, Tücher in Wolle und 
Wolle mit Seide inallen Größen, Franzöfifhe und Wiener 
Umfchlagetücher, baummollene Herrenhalstuͤcher, Taſchen⸗ 
tücher, baumwollene Hofenzeuge, Piqueröce, Reifroͤcke, 
Steifzeuge in weiß und couleurt, 8/, weiße u. couleurte 
Futtergaze, damafl. Bettdecfen (rothe und weiße), weiße 
und gefärbte Futterbarchente, Cafes, Kittei in allen Fars 
ben, Sranzleinwand, Meeublesftoffe in Wolle u. Baum; 
wolle, mwollene und baummollene Tiſch-⸗ und Kommoden⸗ 
decken, Welten in Wolle mit Seide und Piqueweften im 
den neueften Deſſeins, Schwaneboyröcde, eine Parthie 
Morgenfchuhe für Herren und Damen, abgepafte Schuh: 
blätter, fo wie andere in diefes Fach einfchlagende Artikel, 
auch eine Parıhie ausrangirte Waaren, welche, um da; 
mit zu räumen, unterm Fabifßpreis verkauft werden. 
Bei allen Waaren wird für Acchtheit der Farben und 
richtiges Ellenmaaß garantirt, und diefelben zu den bil: 
figften und feften Preifen verkauft in dem fchon bekann⸗ 
ten, vormals Stephanfchen Haufe am Markte am. 
. Roland. 

Die Schnürleibsfabrit der Witwe Steinbaufen 
aus Zerbit empfichle fich zu diefem Markt mit einem gros 
fen Lager von Schnürleibern. Zugleih macht fie einem 
hohen Adel und hochgeehrten Publitum bekannt, daß fie 
noch ein Gefchäft von den fogenannten Steppröcen, Steifs 
röcken etablirt, die fie wegen eigner Fabrikation im Stande 
ift zu den billigften Preifen ablafien zu können; fie bitter 
um geneigten Zufpruch. Ihr Stand iſt am Steinthor 
bei dem Roͤhrtrog. 

Stiedrich Schotte aus Naumburg empfiehlt fich 
zum bevorftehenden Markt mit Seife und Lichten, auch 
Cocosnußoͤl⸗ Sodafeife und ſchwarze und gelbe Seife in 

Riegeln. 





Betanntmahungen. 1163 





C. E. Bormann aus Danzig | 


empfiehlt fich einem hochgeehrten Publikum mit feinem hier 
zum erften Male angelommenen 


Bernſteinwaaren-Lager (eigener Fabrik), 


beſtehend in einer Auswahl von Colliers, Ohrgehaͤngen in 
allen Facons, Armbaͤndern, Sreundfchaftspergen zu Haar⸗ 
locken, Flacons, Anker zum Anhängen, Stecknadeln, 
Brofchen, Ellenmaaße, Sceeren, Balfamdofen, Whijts 
marfendofen, Fingerringen, Tuchnadeln, Schnürloch, 
ftehern, Nadelbüchfen, Trenn= und Federmeſſer, Mu 
daillond zu Haarlocken, Kreuze und Herzen zum Ans . 
hängen, Schieber, Strickhoͤschen, Zwirnwichfer, Has 
telnadeln, Seidenwinden, Haſpeln, Zwirnmwicler, Wo:  . 
gelbaner, Platteifen, Leuchter, Toilettenfpiegel, Näpf; 
chen mit Vögeln, Schiebfarren, Blumenvafen, Urnen, 
Tiſchen, Chemifetinöpfhen, Stahlfederhalter, Fingers 
huͤte, Wolfzähne, Cigarrenſpitzen, Kigarrenpfeifchen, 
Einfhraubfpigen, Kowalken, eine Auswahl von Hals; 
fetten, die ich, da fie jedes cheumatifche Uebel nach fich 
ziehen, als Gefundheitsperlen empfehlen kann, u. X. mehr. 
Bei reeler Bedienung verfpreche ich die billigften Dreife und 
bitte um guͤtigen Zuſpruch. Mein Stand ift Steinftrage. 


Sriedrich Mary, Handfhuhfabrifant aus Mag— 
deburg, empfiehlt zu bevorftehendem Markt fein gut af: 
fortirtes Lager aller Sorten Lederhandfchuh en gros und 
en detail, und bittet um gütigen Beſuch. — Stand 
iſt an der goldenen Bretzel. 


Marktanzeige für Damen. 

Einem hohen Adel und hochgeehreen Publitum ems 
pfiehle fich Unterzeichneter. zu diefem Markte mit feinem 
Lager gut und bequem figender Schnürleiber von verfchies 
denen Stoffen und Güte: 1) Parifer, melche keine Fab 
ten auf dem Körper fehlagen; 2) engliſche; 3) Wiener 
. Morgen: und Kinderleibchen mit und ohne -Elafticicät zu 

billigen Preifen. Sein Stand ift Steinftraßge am Gaft- 
Hof zur goldenen Bretzel. E. Maſch, | 
Schnuͤrleibsfabrikant aus Berlin. 


1164 Bekanntmachungen. 
Beachtungswerthe Anzeige. 


Unter den Sehens; 
wuͤrdigkeiten des 
Hallefhen Wied; 
marftes zeichnet 
ſich rühmlichft aus 
das überall mit 

= SU dem größten Beis 
fall Rare Sa des Herrn Egenolf, nit 
allein wegen feiner großen Mannigfaltigkeit, fondern auch 
wegen feiner innern Vortrefflichkeit. Dabei iſt zugleich 
auf unfere Zeitverhältniffe NRückficht genommen worden, 
indem man hier um einen einfachen, geringen Eintritts⸗ 
preis das zu fehen befommt, wofür man fonft das Dreis 
fache bezahlen mußte. Mean erfreut fi naͤmlich 


1) der herrlichften,, von Meifterhand gefchaffenen Pano- 
ramen, unter denen wir nur das prächtige Moskau, 
das bewundernsmwärdige Paris, das fchöne Havre 
de Grace und das weltberühmte Rom nennen wols 
len, mit der Bemerkung, daß man auch bei den übris 
gen Darftellungen Stunden. lang verweilen möchte, 
wenn nicht noch andere Dinge im Kabinet zu fehen waͤ⸗ 
ren, die mit Bewunderung und Freude die Seele ers 
füllen. Wir erblicken nämlich 

2) die ausgezeichnerften, getreu in Wachs boffirten Regen: 
ten, fo wie andere berühmte Perfonen, von denen wir 
nur $riedrich den Großen, Katharina von Rußland, 
Marla Tperefia, den Sultan Mahmud, Victoria von 
England, Fuͤrſt Blächer und Ibrahim Paſcha erwäh: 
nen; fo wie namentlich der Anblick des heiligen Abends 
mahls, diefer fchönen, nach Rubens componirten Grup⸗ 
pe, mit heiligem Schauer erfüllt, zumal da die fo forgs 
fältig gearbeiteten Figuren Automaten find, welde 
die erflärenden Worte Höchft überrafchend mit angemefs 
fenen Bewegungen begleiten, was einen großartigen 
Eindruck auf das. Gemürh jedes Beſchauers hervors 

k bringen muß, den fih Niemand verfagen follte, 
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So wie nun aber die Darſtellungen aus dem Gebiete 
der Kunſt das Auge und das Herz erfreuen, ſo ſind noch 
3) von dem hoͤchſten Intereſſe die Prachtexemplare der 

groͤßten Schlangenarten, fo wie von Kroko—⸗ 
dilen und Alligatoren, die man nicht haͤufig 
in Menagerien anzutreffen pflegt. 


Da nun alfo das Kabinet des Hrn. Egenolf fo 
reich ift an Gegenftänden der Kunft und Matur, fo müfs 
fen wir demfelben das Zeugniß geben, daß es unfere vor» 
züglichfte Marktgabe ift und daher des ungetheilteften 
Beifalls von Seiten des Publitums ſich erfreuen mag. 

Mehrere Runftfreunde. 


& 5 Koͤhler 


aus 


Aſchersleben 


empfiehlt zum bevorſtehenden Halliſchen Viehmarkt alle 
Sorten Flanelle von °/, bis ?/,, fo wie auch Roſa⸗Fla⸗ 
nelle, gedruckte und carrirte Lady's; auch offerire ich den 
Herren Gutsbeſitzern, Amtleuten und Dekonomen mein 
volftändiges Deckenlager fowohl in hellen als dunkeln 
Farben; zugleich empfehle ich mein Lager von geftreiften 
Moltons oder Boys, befonders von den jeßt fo fehr bes 
liebten geflammten holte ich eine ftarfe Auswahl. 

Mein Stand ift unter den dortigen Herren Tuchs 
machern, und bitte ich gehorfamft auf meine Firma zu 
achten. | | 

Ich zeige ergebenft an, daß meine werthen Kunden 
auch in meiner jegigen Wohnung zum Viehmarkt alle Sor⸗ 
ten Ruchenwaaren und Zöpfchen, fo wie andere Waaren 
mit Rabatt befommen können große Wiricheftrage Nr. 72, 

Bäcermeifter Orling. 

Ein Haus in der Leipziger Straße mit 4 Stuben ıc. 
iſt mit 400 Thlr. Angeld zu kaufen durch Audenburg, 
Nr, 285, 
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Zu aͤußerſt billigen — 
empfiehlt unter ſtrenger Reelitaͤt feine Gold / und Silber: 
waaren in neueſter Auswahl 

Theodor Brüger junior. 
Große Steinftraße Nr. 177 der Barfüßerftraße gegenüber. 


Seine Liqueure, Doppelte Berliner 
und einfache gereinigte abgezogene Gewürz: 
Branntmweine (Aquavite) verkauft im Ganzen an 
Wirthe und Händler, fo wie im Einzelnen zu den mög; 
lichſt billigfien Preifen bei vorzüglich Shöner Waare 

die Deftilation und Liqueurs Fabrif von 
W. Sürftenberg in Halle. 
Rothe und weiße Landweine von 5— 10 Sgr. das 

Quart in guter Qualitaͤt empfiehlt 
Carl Fr. Freudel. 

Feine Liqueure, Aquavite, desgleichen gut gereis 
nigten Branntwein, Nordhaͤuſer Quedlinburger und 
Weitzenbranntwein verkauft im Ganzen und Einzelnen 
billigſt Carl Fr. Freudel. 
Friſche Salzbutter von ausgezeichneter Qualitaͤt im 

Ganzen und Einzelnen billigſt, fo wie eine Parthie ges 
ringere zu 4 Sgr. das Pfund bei 

' Earl Fr. Sreudel, 

Meuer Sauerkohl ift zu haben beim Halloren Wag= 
ner, NRittergaffe Nr. 682. 

Bon neuem Getreide ameritanifhes Weitzenmehl 
à Metze 4 Sgr. 6 Pf., Mittelmehl a Metze 2 Sgr, I Pf. 2 
Roggenmehl der 1/, Scheffel 11 Ser. bei 

Trebefius in Seeben. 

Friſch gebrannter Kalk fortwährend bei 

Stengel, Maurermeifter. 


Eine Köchin und ein Hausmaͤdchen, wo, möglich 
vom Lande, werden gefucht. Das Nähere Bechershof | 
Nr. 735 parterre. 

Einen Lehrling fucht der Böttshermeifter Ottt o in 
der Heinen Ulrichsſtraße Nr. 1022 (Preuß. Krone). 
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Aufdringlidfeit! 

Gewiß nichts Kleines, Here D**, haben Sie gedacht, 
Als die Lüge zur Wahrheit ward an Tag gebracht; 
Wir aber haben herzlih nur gelacht, 

Und theilen nicht Ihr väterlih Entzuͤcken. 

Ob alt Sie find, ob jung? dies wiffen wir zwar nicht; 

Gleichguͤltig ſind auch Hier die werthen Namen, 

Für’s Alter paßt jedoch das Kämpfen nicht, 

Der jugend aber ziemt Nefpect vor Damen! 

Zum Schluſſe ftelle der Wunſch fich ftarf heraus, 

Ihr Urtheil kam noch nicht zur vollen Reife, 
Eilenburg. A bis 3. 


Eine Stube, Kammer, Küche, Keller und Torf: 
gelaß ift zum erftien October zu vermiethen Petersberg, 
Luckengaſſe Nr. 1427, 


Ein anftändiges Bamilieniogis, beftiehend aus 3 
Wohn⸗, 2 Schlafituben, Kühe, Kammern u. Zubehör, 
ift zum 1. Oct. zu vermierhen Leipziger Vorftadt Nr. 1656. 

Es ift nahe am Markte eine fehr ſchoͤne Stube und 
Kammer mit Meubles an eine einzelne Dame oder an 
einen Herrn zu vermierhen und zu Michaelis zu beziehen. 
Das Nähere ift zu erfragen im fogenannten Siegerts 
fhen Garten unweit dem grünen Hofe, daſelbſt zwei 
Treppen hoch. 

Eine freundliche Stube nebſt Alkoven in dem Haufe 
Nr. 1726 am Franckensplatz ift an einen einzelnen Herrn 
zu vermiethen. 
Bellervermietrhung. 

In einem maffiven, neu gebauten Haufe in der Nähe 
des Marktes find 2 große Keller in mehreren Abtheilungen 
mit großer Eingangsthuͤr auf der Straße, welche fich 
befonders für Kaufleute eignen, von jet ab zu vermies 
then durch’ J. G. Siedler, kleine Steinftraße Nr. 209. 


| Ein Tapetenarbeiter, welcher die Farbenwäfche und 
-den Wolldeuck verfieht, findet fofort einen guten Platz. 
Wo? fagt 3. G. Siedler, Meine Steinftraße. 











j 
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—— —— — — — — — ————— 

Am 30. Auguſt gegen 12 Uhr in der Nacht verſchied 
nach langen ſchweren Leiden meine innigft gellebtefte Altefte 
Tochter, die Profeflorin Clara Fritz ſche aus Gleßen 
in Bad Ems, in den Armen ihrer Schweſter, ber Amts 
mannin Manny aus Klein s Zihocher bei Leipzig, welche 
die Pflege der ſchwer Erkrankten übernommen hatte. In 
dem tiefen Schmerze tröfter mich diefe hingebende ſchweſter⸗ 
liche Liebe. Halle, den 4. September 1844. 
| | Hofrath Ch. Keferſte in. 

Meine Wohnung iſt von heute an auf dem kleinen 
Berlin Nr. 415 in der Brauerei des Herrn W. Rauch⸗ 
fuß jun. Kalle, den 7. September 1844, 

 - Dr. Krahmer, 
praftifcher Arzt, Operateur und Geburtöhelfer. 


Sch mache hiermit meinen wertheften Kunden erges 
benft befannt, daß ich nicht mehr am Gperlingsberge 
wohne, fondern auf dem Bechershof Nr. 731. 

Schaaf, Schloſſermeiſter. 


— — — — — c—p 
Künftigen Montag Breihan bei Wilhelm 
Rauchfuß junior, Feiner Berlin Wr. 415. 


— — — — 


Zum bevorftehenden Roßmarkte, als den 8ten, Iten 
und 10ten d. M., empfehle ich mich dem geehrten Publis 
tum in meinem dafelbft aufgeftellten Zelte mit falten und 
warmen Speifen und Getränken unter Verſicherung bet 
promrteften Bedienung. €. Pfifter. 

Auf Verlangen fol den Sonntag das Stangenklet⸗ 
tern wiederholt werden: der Hauptgewinn iſt eine Taſchen⸗ 
uhr. Den Sonnabend Abend giebt es Gaͤnſebraten. 
Zum Markte werden die geehrten Gaͤſte mit warmen und 
falten Speiſen und Getraͤnken und friſchen Kuchen bewir⸗ 
thet; auch wird Concert und Tanzmuſik gehalten bei 

Kühne auf der Maille. 

Zum Tanzvergnügen ladet Sonntag den 8. Septbr. 

ergebenft. ein Bernftein in Paflendorf. 
Sonntag Gefellfhaftstag und Militairmuflt vom 

Muſikcorps des Hochlöbi. Füfilier s Bataillons 26. Ins 

fanterie / Regiments. Jache in Boͤllberg. 





Hall. patriot: Wochenblatt 
sur 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe and 
wohlthätiger Zwecke. 





a 


36. Stüd. 1 Beilnge. 
Dienstag, den 10, September 1844, | 





| Inhal t. 
Stadtverordneten⸗Wahl. — Einquartierungs Angelegen⸗ 
heit. — 22 Bekanntmachungen. IR 
— — — —— ——————— — — 
Chronik der Stadt Halle. 


1. Staötverordneten: Wahl. 


Die neuen Wahlen zur Ergänzung des alljährlich 
ausfcheidenden Dritttheils der Herren Stadtverordneten _ 
und Stellvertreter werden nach Anleitung des $. 47. 
der repidirten Städteordnung vom 17. März 1831 in 
diefem Fahre Anfangs November durch die berechtigten 
Wähler wiederum bemerfftelligt werden. 

Nach der Beftimmung des $.63. gedachter Städtes 
ordnung bringen wir hiermit zur Kenntniß des betheis 
ligten Publifums, daß die Bürger: oder Wählerröfle 
und das Verzeichniß der zu Stadtverordneten wählbas 
ren Bürger im Stadtfecretariate vier Wochen und zwar 

vom 9. September big 4. Detober c. in 

den Bormittagsftunden von 9—12 Uhr 
zur beliebigen Einſicht der Bürger öffentlich auslie: 
gen werden. = 

Wenn ein Bürger in diefen Liften ſich übergangen 
finden ſollte, fo erwarten wir fchriftliche Seen 

| e 
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bei Verluft der Einrede bis zum 4. October c., auf 
welche nach den gefeglichen Beftimmungen verfahren 
werden wird, und bemerfen, daß die Grundfäge, 
nah denen die Wählbarfeitslifte aufgeftellt ift, un: 
verändert verblieben find, und daß hiernach die Wähl: 
barfeit bedingt ift, entweder von einem Grundbefit, 
deflen Werth in der Eommunalfteuer :Rolfe mit 3000 
Thlr. oder einem jährlichen Einfommen, deffen Betrag 
in diefer Rolle mit 600 Thlr. erfcheint. 
Halle, den 4. September 1844. 
Der Magiſtrat. 





2. Einquartierungs-Angelegenheit. 


Nach einer erſt kuͤrzlich eingegangenen hoͤhern Benach⸗ 
richtigung wird zum Behufe der Zuſammenziehung der 
Truppen des Koͤnigl. Hochloͤbl. Aten Armeecorps vor 
dem Beginn der Corpsuͤbungen am 16. September c. 
ein Divifions : Stab, 3 Brigade : Stäbe, 4 Regiments: 
Stäbe, 11 Bataillone und 4 Geſchuͤtze ſich hier fam- 
meln und denfelben Nachtquartier ohne Verpflegung zu. 
verabreichen fein. Da nun in unferer Befanntmachung: 
vom 2. Auguft c. die Einquartierungs Angelegenheit. 
der Stadt Halle, während der Herbftübungen betref: 
fend, diefer Bequartierung nicht hat erwähnt werden 
koͤnnen, fo bringen wir dies hiermit mit dem Bemer⸗ 
fen zur Öffentlichen Kenntnig, daß | 
1) die große Anzahl der Truppen eine vierfade 
Bequartierung der fämmtlichen Häufer nach, 
dem Rormal : Einquartierungs: Katafter bedingt, 

und daß 
2) die Ausmietbung nicht wie bisher vollffän: 
dig bemwirft werden fann. “ 
Damit nun diejenigen Hauseigenthämer, welche bis⸗ 
ber miethsweiſe ihre Einquartierung durch das Quar⸗ 
tieramt untergebracht haben, die noͤthigen Vorkeh⸗ 
tungen zum Empfange der reſp. Truppentheile — 
N⸗ 
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fönnen, fo fol denfelden durch einen Boten fofort ans 
gefagt werden, wie viel und zu welchem Range die 
Einquarrierung fie trifft, während diejenigen Häufer, 
welche bereits Natural: Einquartierung haben, für 
diefen einzelnen Tag eine befondere Anzeige nicht er⸗ 
halten, obgleich auch diefe eine vierfache Bequarties 
rung trifft. | | 

Zugleich fehen wir uns veranlaft, daß, um Uns 
ordnungen bei der Bequartierung zu vermeiden, Die 
frühere Beftimmung in Kraft bleiben muß, nach wel⸗ 
ber es den Hauseigenthiimern nicht geftattet werden 
fann, eigenmächtig ihre auf fie fallende Einquarties 
rung felbft auszumiethen. a 

Halle, den 7. September 1844. 


Die Servis: und Einquartierungs-Deputation. 





| Herausgegeben im Namen der Armenbdireetion 
von H. 2. Dryander. 


ee 
Befanntmachungen. 





Es find Klagen darüber entftanden, daß das Publi⸗ 
kum beim Beſuche der Militair ; Manöver die beftellten 
Felder betrete und die Früchte befhädige 

Wir warnen daher vor derartigen unerlaubten Hands 
lungen und werden Diejenigen, welche fich dennoch dergleis 
chen zu Sthulden kommen laffen, fih der Gefahr auss 
ſetzen, gepfaͤndet reſp. arretirt und befiraft zu werden. 

Halle, den 6. September 1844. 
| Der Magiftrat, 

Mittwoch den 11. d. M. Vormittag 9 Uhr große 
Blumenzwiebels Auction; Freitag den 13. Nachmittag 
2 Uhr Wälhs, Betten», Kleider» und Mobiliens 
Auction, worin ein Pianoforte in Tafelform und zwei 
ganze Städe braunes Tuch für Wagenbauer mit vor 
kommen in Nr. 207 Brüderfiraße bei ©, Wächter, 
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Rachweiſung 3 
der im Monat Auguſt d. J. hierſelbſt polizeilich beſtraften 
F Perſonen. 
1) Wegen muthwilligen Bettend |  . 27 Perfonen. 
Hiervon wurden 18 mit Gefängnißftrafe bes i 
fegt, 1 als Zwangsarbeiter im die hiefige Ars 

beitsanftalt eingeftellt, 3 mit Reiferoute in 

ihre Heimath dirigirt und bei 5 die gerichtliche 
Unterſuchung und Beftrafung beantragt. 
2) Wegen Bagabondirens, Arbeitsfcheu sc. 12 ⸗ 
| Hiervon wurden 4 mit Gefänaniß beftraft, 

8 als Iwangsarbeiter in die hiefige Arbeitss 

anftalt eingeftellt, 1 mit Reiferoute in die Heis 

math geiwiefen und bet 4 die gerichtliche Bes 

ftrafung in Antrag gebracht. 
8) Wegen Nichtbefolgung refp. Abweichend 

Ä von der Neiferoute .  -» 1 ’ 

4) ⸗Sccoandals, oͤffentl. Ruheſtoͤrung 


und ſonſtigen Unfug 4 

6) ⸗unterlaſſener polizeil. Meldung 1 ‚ 

6) ss: Schulverfäumniß der Kinder 9 P 

7). *  Vefchädigung der. öffentl. Anlagen 3 ‚ 

X, ⸗VWVerkaufs nach ungeeichtem Gewicht 1 ⸗ 
5 


Befahrens der Kunſtſtraßen mit 
| fhmalen Radfelgen 1 ⸗ 
10) s anderer Chauſſeepolizei Vergehen 2 
11) verbotswidrigen Befahrens des 
Exercierplatzes reſp. Reitens uͤber 
das Planum des Marktplatzes 2 
12) ⸗Ausgießens ſtinkender Fluͤſſigkeiten 
auf die Straße zur ungeſetzl. Zeit 1 ⸗ 
13) ⸗Ausgileßens von Fluͤſſigkelten aus 
den Fenſtern auf die Straße 1 s 
14) s Bauausführung ohne polizeiliche 
Erlaubniß. 2 
15) ⸗Aufſtell. vorſchriftswidriger War⸗ 
nungszeichen b. Dachreparaturen 1 ⸗ 
16) ⸗Uebertretung d. Drofchk.»Regulat. 1 + 
17) ⸗  WWerlafien des Dienftes opne geſetz⸗ 
mäßige Urſache . 5 1 


Summa 70 Perfonen. 
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. Außerdem wurden 14 Perfonen megen Criminal; 
vergehen zur Unterfuchung gezogen und an die betreffenden 
Gerichte abgeliefert. Die geftohlnen Sachen wurden faft 
ſaͤmmtlich wieder herbeigefchafft. 
Halle, den 2. September 1844. 
; | Der Magiſtrat. 


Der bei der Separation der Feldmark von Diemig 
dem Rittergute Freienfelde zugetheilte Ackerplarn von 3 
Morgen 166 Ruthen in der Ecke zwifd-en der Eiſenbahn 
und dem nad) ver Sandhöhe führenden Raine fol in zwei 
Darcellen 

Donnerstag den 19. September d. 3. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe hier auf die ſechs Jahre vom 1. Octos 
ber 1844 bis dahin 1850 im Wege der Licitation verpachs 
tet werden. Kalle, den 5. September 1844. 

Der Magiſtrat. 


MMachverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derſelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober s Poft 
Kaffe abzuholen und einzuldfen, 

1) An Hrn. Student Kopf In Sena. 2) An Kran. 
Handſchuhfabrikant Purbo in Halberftadt. 8) An Hrn. 
Ober⸗Controleur Roſenthal in Querfurt. 4) An Hrn. 
KHandlungscommis Linfener in Ronneburg. 5) An Hrn. 
Böttchermeifter Cobelenz in Querfurt. 6) An Hrn. 
Profeſſor Noͤſſelt in Carlsbad. 7) AnKen. Eryftall 
in Rockotnitz. 8) An Hrn. Oberförfter N. N, in Stoll: 
berg a. H. 9) An Hrn. KRorbmachermeifter Trintwals 
der in Leipzig. 10) An Hrn. Dr. Knaps in Berlin. 
11) An Fräulein Chart. Fink in Nordhaufen. 12) An 
den Brauergefellen Diese In Niederwartha. 13) An 
den Müllergefellen Müller in Nienburg a.S, 14) An 
Hrn. Sattler Als leben in Heidelohr bei Zoͤrbig. 15) An. 
Hrn. Lehrer Robolsky in Meuhaldensieben. 

Kalle, den 8. September 1844. 
Königl. Ober »Poftamt. Goͤſchel. 
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| Leihbhaus = Auction, 
Anm 14. October d. 3. und folgende Tage, jedes⸗ 
mal Nachmittags von 2 Uhr ab, follen in dem Locale des 
concefjionirten Leihhaufes des Herrn ıc. Floͤt he et Comp. 
hierfelbft, große Maͤrkerſtraße Nr. 456, die. feit den 
Monaten März, April, Mai, Juni, Juli und 
Auguft 1843 dort verfeßten und verfallenen Pfänder, 
beftehend in goldenen und ſilbernen Geräthfchaften, Uh— 
ren, Ringen, Kupfer, Zinn, Meffing, Betten, Wäfche, 
Leinenzeug, männlichen und weiblichen Kleidungsſtuͤcken 
und andern Stücken, auf den Antrag des. Herrn ꝛc. $Iö the 
et Comp. durch den Herrn Auctions « Commiffa! Gt äs 
wen gerichtlich verkauft werden. ne 
Die Eigenthuͤmer diefer verfallenen Pfaͤnder werden 
daher hiermit aufgefordert, entweder diefelben zeitig vor 
dem Auctionstermine einzulöfen, oder, wenn fie gegrüns 
dere Einwendungen gegen die contrahirten Schulden has 
ben, folche dem unterzeichneten Gerichte zur weitern Ders 
fügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der 
Pfandſtuͤcke verfahren, der Pfandgläubiger wegen feiner 
in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus dem 





Kaufgelde befriedigt, der Ueberreſt an die hiefige Armen: ⸗ 


Faffe abgeliefert und Fein Pfandeigenthämer mit fpätern 
Einwendungen gegen die contrahirte Pfandfchuld weiter 
gehört werden wird. | 
„Halle a./S., den 7. Auguft 1844, | 
Bönigl. Land» und Stadtgericht. _ 
Knapp. 





Wein- und Tabaks-Auction. 


Mittwoch den 11. d. M. Nachmittag 2 Uhr ſoll am. 
großen Berlin Nr. 435 eine Parthie Weine, Spirituos 
fen, Tabak und Cigarren meiftbietend gegen baare Zah⸗ 

Iung in Courant verkauft werden. u 
Kalle, den 7. September 1844. 

3.9. Brandt, Auctions-Commiſſarius. 


— — 
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— — — — — —— — — 
Das Meubel⸗Magazin von Heinrich Kretſch⸗ 
mann bietet eine bedeutende Auswahl in Mahagoni⸗ 
und Birkenholz modern und gut gearbeiteter Meubels, 
fo wie Matragen mit Stahlfedern und Roßhaaren, des⸗ 
gleichen von Seegras und aud Strohmatratzen, alles zu 
fehr billigen ‘Preifen dar. Auch werden an fihere und 
zahlungsfähige Käufer die Meubels- auf feftgeftehte Abs 
fchlagszahlung verabreicht, fo wie aud) in Miethe gegeben. 
Brertfhmenn. Brüderftrage Nr. 221, 





Punfcd s Ertract in feinfter, ftarfer Waare, aus 
dem feinften Rum, Arrac und reinem’ Eitronens _ 
faft bereitet; | 

Groc»:Effenz von Arrac und von Rum; 

Seiner ſtarker Rum, zu allen, auch den nie 
drigften Preifen 5 

Arrac in feinfteer Waare, 

billig und beſtens bei w. Sürftenberg, 
| Deftillateur, 





Naumburger befte deutfche Spielfarten verkauft 
w. Sürftenberg. 


Die erften diesjährigen Bratheringe, fehr fetten 
Rheinlachs, Hamburger Caviar und mar. Aal bei 
G. Boldfchmide. 








Feinftes ameritanifches Weigenmehl a Metze 4 Ser. 
3Pf., zweite Sorte 2 Sgr. 6 Pf., neued Roggenmehl 
A Metze 2 Sgr. 9 Pf. ift vorraͤthig auf der Bergſchenke 
bei Seeben. ur 


Leipziger Straße Nr. 327 ift von jegt der zweite 
Laden mit Logis zu vermiethen. 
Bertha Springsfeld, 





Eine Stube, Kammer, Küche und Bodenraum wird 
diefe Michaelis für eine oder zwei Perfonen duch Ver⸗ 
feßung eines Beamten in Nr. 86 große Steinftraße leer. 
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Die im Druc verlangte Gaftpredigt des Kern Dr. 
Huͤſer ift bei den Unterzeichneten erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben. Preis 21/, Sgr. 
Kalk, den 9. September 1844. 
Lippert & Schmidt, 


Meine Wohnung ift von heute an auf dem Kleinen 
Berlin Nr. 415 in der Brauerel des Herrn W. Raus 
fuß jun. Halle, den 7. September 1844, 

Dr. Krahmer, 
praßtifcher Arzt, Operateur und Seburtöpelfer. 


Barfüßerjtraße Mr. 127 eine Treppe hoch werden 
einige Knaben ald PDenfionaire gefucht. - 














Eine große Parıhie alte Mauerſteinſtuͤcken, noch 
ganz gut zum Verbrauch, große und Bleine Sandfteins 
platten, auch eine große Parthie Sandftein s Werkftücen, 
wobei mehrere ganz paflend zu Gartenbänfen find, auch 
etwas altes Bauholz, foll den Donnerstag als den 12, 
- September Nachmittag 2 Uhr in. dem früher Friebuss 
chen Gehoͤfte, Sandberg Nr. 247, Öffentlih an den 
Meiftbietenden gegen en baare Zahlung verauctionirt 
werden. 





£infen 
von biesjähriger Erndte, ausgezeichnet fchön, Neumarkt 
- Mr, 1842 bei €. F. Jentzſch, 


fruͤher C. C. Schlüter. 


| Gute Speifes und Zuderkartoffeln find in Scheffeln 
zu verkaufen beim Defonom Damm. 


Ausgezeichnet gute Kartoffeln a Scheffel 18 Ser, 
8 Pf., a Menge 14 Pf. find fortwährend zu haben bei 
Schmidt im Handlungshäushen am Waifenhaufe. 


WE Mirtwod) Broihan im blauen Engel 











Hall, patriot. Wochenblatt 
zur 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


— — — — — 


36. St ücck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 12. September 1844. 





Inhalt. 
Kinder⸗Bewahr-Anſtalt 11. — Predigtanzeige. — Halli: 
ſcher Getreidepreis. — 26 Bekanntmachungen. 





Chronik der Stadt Halle. 


4 Kinder » Bewahrs Anftalt 1. 


Far die zweite Kinder-Bewahr⸗Anſtalt find für die 
Monate Juli und Auguſt c. an außerortentlichen Ge: 
ſchenken eingegangen : Den 2. Zuli vom Kfm. Hrn. F. 
an zurüchgemwiefenem Honorar für 21/, Monat feinem 
Schne ertheilte Unterrichtöftunden 6 Thlr. Den 8, Juli 
von Fr. P. B. für einen verfauften Tifch 1 Thlr. Den 
13. Juli von derfelben für jedes Kind ein Bündchen Kir: 
fhen. Den 16, Zuli von Frau B. ein Korb Kirſchen. 
Den 20. Juli von Zr. P. B. Kuchen für die Kinder; 
von Mad. W. zur Fahresfeier 10 Thlr. und vefp.2 Paar 
Kinderſtiefeln. Den 30. Zuli von Fr. 9. durch Hrn: 
Ingr. C. 2 Thlr.; von den Kindern des Hrn. W. ein 
Paͤckchen alte Leinwand zum Zupfen nebſt 25 Sgr.; von 

ör. 
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Fr. J. C. W. für einen am 15. April c. gefhenften Lauf⸗ 
wagen, welcher in der Anftalt feinen Zweck erfüllt 
hatte und wieder verfauft ift zu 22 Sgr. 6 Pf. Den 
2. Aug. von Fr. Anz. N. durch Hrn. Sup. Dr. T. 2Thlr. 
Den 10. Aug. ungenannt 10 Sgr. zu Obſt, wofür die 
Kinder zweimal Birnen erhalten haben; ungenannt 
etwas Zwirn und Band. Den 12. Aug. von Fri. K. eine 
Flaſche Thran, 2 Kannen Linfen und einige getragene 
Kleidungsſtuͤcke. Den 19. Aug. ungenannt ein Päck- 
chen Leinwand zum Zupfen. Den 20. Aug. vom Kfm. 
Hrn. S. zu Neukirchen durch Hrn. Kfm. K. 15 Sgr.; 
durh E. W. Magiftrat hier von dem Hrn. Stud. D. 
für eine ausgefegte aber nicht angenommene Prämie 
bei Wiedererlangung eines verlornen Ringes 1 Thfr. 
Den 27. Aug. von Mad. P. 47 Stück Fleine Bratwürfte 
für die Kinder; ungenannt Birnen für die Kinder. 
Den 28. Aug. ungenannt ein Packet Leinwand zum 

Zupfen. Den 30. Aug. ungenannt Pflaumen für die 
Kinder. Den 31. Aug. durh Hrn. J. C. W. von Hrn. 
Br. 1 Thlr. Wir danfen für alles Herzlichft. 

Halle, den 9. September 1844. 


- Der Borfland. 


er nenn — — 


2. Am 15. Sonnt. n. Trin. (15. Sept.) predigen: 


gu U. L. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiaconus 
Dryander. Um 2 Uhr Hr. SandidatLeifte (Gaft: 
predigt). Sonntag den 15. Sept. nach beendigter 
Bormittagspredigt allgemeine Beichte und Commu⸗ 
nion, Hr. DOberpf. Dr. Franke. Katechismus; 
predigten: Freitag den 13. Sept. um 8 Uhr Hr. 
Oberpf. Dr, Franke. Montag den 16. Sept. um 


8 Uhr 
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8 Uhr Hr. Archidiac. Dryander. Mittwoch den 
18. Sept. um 8 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Ehricht. 
Freitag den 20. Sept. um 8 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus. 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 

Nricht. Um Uhr ein Candidat. Allgem. Beichte, 
Sonnabend den 14. Sept. um 2 Uhr, Hr. Oberpred. 
Dr. € h r ch t. 

Zu St. Moritz: Um 9 Uhr Hr. Rector Stringe 

aus Keffen (Baftpredigt),. Um 2 Uhr Hr. Cand. 

Anthes. | | | 

In der Domfirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 

Rienäcker. Um2?/, Uhr Hr. Dpr. Neuenhaus. 


Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
Sofpitalfirche: Um 11 Uhr ein Sandidat. “ 
Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paſt. Wislicenus. 
um 2 Uhr Derjeldbe — 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Abendſtunde um S Uhr, Derfelbe. 


3. Hallifher Öetreidepreiß. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde, 
| Den 10. September 1844. 
eigen 1Thlr. 15 Sgr. — Pf. bis 1 Thlr. 25 Sgr. — Pi. 
Ken 1° 5: —: «Ale 120, 6° 


Gerſte 1» 2: 6: : 1 
Hafer — : 17: 6: : — 


u" 
» 
oO 
» 
| 
o 





Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
von H. 8. Dryander. 





Bekannt 
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Befanntmachungen. 





Sn Gewaͤßheit⸗ des Hauſir⸗ Regulativs vom 28. April 
1824 6.10. fordern wir diejenigen Perſonen, welche im 
Sabre 1845 


ein Gewerbe im Umpetrziehen 


fortfegen oder anfangen wollen, hiermit auf, 
fi in dem Zeitraume vom 15. bis 30. September d. J. 
in den Nachmittagsftunden von 3 bis 5 Uhr zu Rath⸗ 
haufe bei dem Herrn aan Linde perfönlich 
anzumelden. 


Mit Ablauf jenes Zeitraums wird bie — 
rolle geſchloſſen und eingeſandt. Spätere Anmeldungen 
zu Gewerbeſcheinen werden nur allmonatlich ſammlungs⸗ 
weiſe von uns befoͤrdert, und die Intereſſenten haben dann 
zu gewaͤrtigen, daß die Gewerbeſcheine nicht ſogleich zu 
Anfange des kuͤnftigen Jahres hier eingehen. 


Gleichzeitig bringen mir hierdurch in Erinnerung, 
daß nach $. 19. des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 
1820 Jeder, der ein Gewerbe, es fei fteuerpflichtig 
oder nicht, betreiben will, verpflichtet ift, vor Anfang 
defielben der Communalbehoͤrde Anzeige zu machen. Diefe 
Anzeige kann bier mündlich und zwar auf unferer Steuer s 
Erpedition. (bei dem Kern Stadefecretair Lincke) ges 
fchehen. Wer den Anfang eines ſteuerpflichtigen 
Gewerbes nicht anzeigt, hat neben ber rückftändigen ums 
gangenen Steuer eine Strafe, die dem vierfachen Bes 
trage der einjährigen, dem Gewerbe aufzuerlegenden 
Steuer gleihtommt, zu erlegen. Die unterlaffene Ans 
meldung eines fteuerfreien Gewerbes iſt mit einer 
Strafe von 1 Thaler belegt. 


Auch das Aufhören eines euerpflichtigen und 
fieuerfreien Gewerbes muß bei und zur Anzeige ges 
| bracht 
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bracht werden ‚unter Ruͤckgabe refp. des Steuerausfchreis 
bens und der ertheilten Befcheinigung über die Gewerbe: 
anmeldung. Wer das Aufhören eines teuerpflichtis 
gen Gewerbes nicht anzeigt, Bleibt, fo lange- er diefe 
Anzeige unterläße, zur Bezahlung diefer Stener vers 
pflichtet.. Die Nichtabmeldung eines fleuerfreien 
Gewerbes ift mit der Strafe von 1 Thaler belegt. 


Halle, den 20. Auguſt 1844. 





Der Magiſtrat. | 


I Es find Klagen darüber entftanden , da das Publis 
tum beim Befuche der Militairs Manöver die ‚beftellten 
Felder betrete und die Früchte befchädige. 

Wir warnen daher vor derartigen unerlaubten Hand, 
lungen und werden diejenigen, welche fid) Dennoch dergleis 
chen zu Schulden kommen laſſen, fich der Gefahr auss 
fegen,, gepfändet refp. arretirt und beftraft zu werden. 

Kalle, den 6. September 1844. 


Der masiſtrat. 


Die auf 54 Thlr. 15 Sgr. veranſchlagte Erneue⸗ 
— * Belegs auf der Kuttelbruͤcke mit eichenen Boh⸗ 
en ſo | 

Sreitag den 18. d. Mm. 1,12 Uhr 
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen. | 
Halle, den 9. September 1844. 
j Der Mogiftrat. 








Freitag frifcher Kal, * 
Auch find Mauer; und Dachfteine auf meiner Nies 
derlage am Morigthor vorräthig. Stegmeann. 





Eine große helle tapezirte und gut meublirte Stube 
nebft geräumiger Kammer ift zu vermiethen und jegt oder 
1. October zu beziehen Leipziger Vorſtadt Nr. 1574. 


i 182 Bekann tmachung en. 





Nach Entlaſſung des bisherigen Werkmeiſters Ldon; 
hardt aus dem Blinden-Inſtitute werden alle Zahluns: 
gen an daffelbe für gelieferte Arbeiten, wie die Beſtellun⸗ 

‚gen auf Beziehung von alten und neuen Rohrſitzen und 

“Auf alle Sorten Korbarbeiten nur, im Inftitute am 
Srandensplage Nr. 1750 angenommen, mo auch das 
Verzeichniß der feften Preife für die verfchledenen Rohr: 
fige ausgehängt ft. | 

Zugleich wird ein neuer Werkmeifter für das Blin⸗ 
den⸗Inſtitut gefucht und koͤnnen fich geſchickte Korbmacher 
und Stuhlflechter Haldigft zu der Stelle melden, welche 
jährlich mindeftens 150 Thaler beträgt und fofort oder” 
fpäteftens den 1. October c. wieder beſetzt wird. 

Halle, den 9. September 1844. 
Der Director des Blinden s Sinftituts 

— Brauſe. =, 
en — — — ——————— 

Eine Stube mit Zubehör, für zwei ſehr ordentliche 
Perſonen ohne Kinder, wird miethsweiſe und zum erfien 
October d. J. zu beziehen geſucht. Das Weitere bei 
Heynemann, große Brauhausgaſſe Nr. 367. 


Die erften Neunaugen find angekommen bei 
| | C. %. Rifel. 


nenn 
Me Straf. Bratheringe a Stuͤck 1 Ger. 
erhielt — C.. 5. Riſel. 


= Fetten geräucherten Rheinleachs empfing | 
EC. # Rifel, 


Friſchen Hamb. Caviar und marinirten Aal 
bel C. 9. Rifel, 





Friſches Selterwaffer empfiehlt 
€, 9%. Rıfel. 





/ 
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a De en a a un in 7 
Palm Wachelichte die 32 Loth Ar, Hr, Gr und Br 

10 Sgr. | 
Pracht: Kerzen a 15 Sgr. Bei 


w. Sürftenberg. 


Oele: Sprit zu den Hofmehanitus Müllers 
fhen Gaslampen nah Vorſchrift bereitet, in ftärkfter, 
fchön heil ohne Dampf brennender Waare, iſt billigft zu 
haben beim Deftillateur 


W. Sürftenberg in Halle. 


« 








Aecht Baierfches Lagerbier (Culmbacher) empfing 
wieder Earl Brodkorb an der Promenade. 





Leberthran, ganz frifh bi'ö E. Brodforb. 





Eigarren, ächte importirte Havannah, Bremer und 
Hamburger, auch die beliebten Achten Kolländifchen Java, 
desgl. Varinas-Knaſter in Rollen und gefchnitten billigft 
Bei €, Brodkorb. 





Champagner, 

ächter franzöfifcher zu 1'/, und 1?/, Thlr., feiner fraͤn⸗ 
fifcher zu 25 Sgr., fehr preiswerthen Rheinwein und 
Franzwein, Grog: Ertract aus feinftem Jamaica Rum, 
Citronen-⸗, Apfelfinens und Ananas: Punfch; Ertract aus 
feinftem Arac und frifhen Früchten bereitet, auch feine _ 
Jamaica Rums und Arac de Goa empfiehlt 

| Carl Brodkorb. 





Ganz ausgezeichnet feines amerikanifches Weitzen⸗ 
mehl, die moͤglichſt fchönfte Waare, dieMege 5*/, Sgr,, 
"zweite Sorte 3°/, Sgr., das vorzüglichfte Roggenmehl 
die Mege 5 Sgr., der halbe Scheffel 23!/, Sgr., der 
Scheffel 47 Sgr., zweite Sorte, fhwarz, die Metze 
1/, Sgr. fefte ‘Preife. 


C. Grohmann, Nr. 18. Giebichenſtein. 





% ’ 
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ESRENENEEFNENUESP SER BONES ERKENNE EEE VENEN 

Die Diarienbibliothet wird vom 29. September bis 
19. October gefchlofien fein. Alle diejenigen, welche Buͤ⸗ 
cher aus derfelben entlehnt haben, werden hierdurch auf: 
gefordert, diefelben bis zum 28. September zurückzufiefern. 


Der Bibllothekar Prof, Germar. 





- Meine Wohnung ift von heute an auf dem kleinen 
Berlin Pr. 415 in der Brauerei des Herrn W. Rauch⸗ 
fuß jun. Halle, den 7. September 1844, 

Dr. Krahmer, 
praftifher Arzt, Operateue und Geburtöhelfer. 





Meine Wohnung ift auf der chirurgiſchen Klinik 
neben dem Reilfchen Bade, | 
Dr. Heinrich Niemeyer, 
pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 

ö—ñâD — — —ñ — — 

Dem Finder einer Lorgnette mit einem Glaſe in ſil⸗ 
berner Einfaſſung, welche vor einigen Wochen verloren 
gegangen, wird eine angemeſſene Belohnung in Nr. 431 
augefichert. 





Es ift am 10. Septbr. vor dem Leipeiger Thor bis 
auf den Markt ein Armband von blonden Haaren mit 
blauen Steinen verloren gegangen; der ehrliche Finder 


wird gebeten, es in der Hirſchapotheke gegen eine Beloh⸗ 
nung abzugeben. 





Es ſind noch einige complete Betten an ſichere Leute 
ſogleich zu vermiethen. Das Naͤhere Becherspof Nr. 
729 zwei Treppen hoch. 





Ein ordnungliebendes Maͤdchen findet zum 1. Octo⸗ 
ber d. J. einen Dienſt bei Keine. Döbel, Klausthor 
Me. 2160, ! Ä 





Hallifches patriotiſches 
Woche u blatt 


zu 
Beförderung — Kenneniſſe 
und wohlthaͤtiger Zwecke. 


—— —ñ— î — —— on 


Drittes Quartal. 37. Stüd. 
‘ Sonnabend, den 14. September 1844. 





Anhalt. 
Erinnerungen an Friedrich Wilhelm III. (Fortfegung.) — 
Armenfahe, — Verzeichniß der Gebornen. — Hallifcher 
Getreidepreis. — 43 Bekauntmachungen. J 


Erinnerungen an Friedrich Wilhelm LI, 
SE el 


Friedrich Wilhelm III. hielt wie in Allem, ſo auch 
in Seinem häuslichen Leben am conſervativen Prins 
cipe feft. Alles, mas man Ueberfließen, Auseins 
andergehen, DVBerfehätten, Vergeuden und Umkom⸗ 
menlaffen nennet, war Seiner confervativen Natur 
zumider, und man möchte fagen, wie inftinctartig 
lag es in Ihm, Nichts zu verderben und Alles, nicht 
bloß Menfchen, fondern auch Saden fehonend zu 
behandeln. Nichte, was noch zu benugen und zu 
gebrauchen war, warf Er weg, es war Ihm durch 
den Gebrauch lieb und werth geworden, und wenn 
Er täglich Neues nach allen Richtungen hin vers 

XLV. Jahrg. (37) ſchenk⸗ 


* 
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ſchenkte, ſo behielt Er das Alte ſo lange als moͤglich. 
Es liegt viel darin fuͤr das Gluͤck des haͤuslichen Le— 
bens; denn auf das Ganze deſſelben angewandt, 
bringt und bewahrt es den Wohlſtand, ſowie das 
Gegentheil, das Verſchleudern, Durchbringen und 
Verquiſten, auch den bluͤhendſten und reichſten Wohl: 
ftand doch allmählig herunter bringen fann und viel 
Taufendmal herunter gebracht hat. Wenn aber ein 
König fo denft und handelt, und dies confervative 





Princip Seines Haushaltes auf den Staats: 


haushalt überträgt, anmendet und geltend macht 
(wie denn Diefes aus Jenem hervorgegangen), fo 


verſchwindet alles Kfeinliche darin und wird große 


artig, zum Glüd der Unterthanen, zum Gegen des 
Landes. * = 


Wer kann zum Beifpiel ohne freudige Rührung 
folgenden Charafterzug vor Augen haben! Der Kö: 
niglihe Gallerie s Snfpector zu Potsdam, Hofrath 
Ternite, erzählt: „Der König Fam einft in mein 
Attelier, um fich malen zu laffen. Als Er fich. ges 
fegt hatte, bemerkte ich erft, daß Sein Rod, den 
Er eben trug, von mittelmäßigem Tuche, noch dazu 
ein alter, abgetragener, nicht gut mehr anfchließen: 
der war, und ich bat, dem Diener zu befehlen, eine 
neue, befjer Fleidende Uniform zu holen, um nad 
fotcher die Grundzeichnung anzulegen.“ Der König 
antwortete: „Ich weiß nicht, Ternite, was Sie wols 
ten! Was haben Sie an dem Rod zu tadeln? Iſt 
noch fehr gut und mir befonders lieb: mein guter 
alter treuer feliger Heinrich hat ihn mir 
noch beforgt. In Ehren halten; nach einigen Jah⸗ 
ven will ich Ihnen (ſatyriſch lächelnd) diefen Roc 

zum 
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zum Andenfen fchenfen *). Wo denfen Sie hin? 
Mit mir ſtehts anders, ald mit andern Menfcyen. 
Wenn Sie fich einen neuen Rod machen laffen, fo 
Ffönnen Sie das thun, und brauchen, fo bald Sie 
das Geld dazu haben, weiter Keinen zu fragen; aber 

„wenn ich die Groſchen nicht fpare, fo haben 

„ja meine Unterthanen Feine Thaler.“ | 





Diefer Sinn der Erhaltung durchdrang Sein 
ganzes Leben und erftrecfte fih bis auf die größte 
Kleinigfeit, fo daß es Ihm unangenehm war, wenn 
irgend eine Sache verlegt und befchädigt wurde. So 
trat Er einmal mifvergnügt ind Zimmer, darüber, 
daß bei der eben abgehaltenen Parade die Feder Sei: 
nes Hutes vom Regen ganz durchnäft war. Der 
anweſende Leibjäger bemerfte: „Die Reparatur Fofte 
ja nur 16 Groſchen.“ „Nur?“ fragte der König. 
„Wenn man immer bei allen Ausgaben 
fagt Nur, wird man nie auf einen grü: 
nenZmweig fommen Bon 16 weggewor 
fenen Grofchen konnte ſich ja eine arme 
Hungrige Familie fättigen.“ Ja, Geine 
Neigung, Alles noch Brauchbare aufzuheben und zu 
benugen,, ging fo weit, daß Er 3.8. von dem Fir: 
chenzettel (auf welchem bei Seiner Anmwefenheit zu 
Potsdam Sonnabends Yhm die Geiftlichen angezeigt 
werden mußten, welche am folgenden Tage predigen 
würden) die unbefchriebene Seite abfchnitt und in 

Seine Mappe zur gelegentlichen Benutung legte. 
| . “r Auf 





*) Zernite bat ihn heute noch und bewahrt ihn als. eine | 
Reliquie. 
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Auf Seinen fruͤheren Revuͤereiſen nach Breslau 
pflegte Er in einem zwiſchen Gruͤneberg und Croſſen 
angenehm gelegenen Dorfe vor einem Bauernhauſe 
im Freien unter einer ſchoͤnen Eiche zu fruͤhſtuͤcken, 
und dies Fruͤhſtuͤck, welches der da wohnende Schulze 
beſorgte, beſtand aus Milch, friſchen weichen Eiern, 
Butter und gewoͤhnlichem hausbackenem Bauerbrote. 
Dieſes aß der Koͤnig am Liebſten und es war Ihm 
verdrießlich, als Er es einmal klitſchig und ungenieß⸗ 
bar fand. Aus Fuͤrſorge, daß ſolches wieder ge⸗ 
ſchehen koͤnnte, hatte der Kammerdiener bei der naͤch— 
ften Reife von Frankfurt ein frifches feines Laib Brot 
mitgenommen, und legte nun folches auf den gedechs 
ten Tifch unter der Eiche neben dem Bauernbrote. 
Diesmal war aber daffelbe ganz nah Wunfh und 
vortrefflich. Der König ſchob deshalb das feine weiße 
ſtaͤdtiſche Brot mit den Worten zuruͤck: „Wozu der 
Uneath? Will das nicht! Sollten’s wiſſen; und 
kommt doch immer wieder vor. Auf dem Lande 
fändlich leben. Den Bauer muß man ehren und 
gern mit ihm fein tägliches Brot genießen. Verach⸗ 
tung thut weh; darf nicht wieder gefhehen!“ Der 
Sammerdiener, der feine Fürforge und gute Abficht 
verfannt fah, ſchwieg; Flagte aber feinen Schmerz 
dem begleitenden General: Adjutanten dv. Wigleben, 

der ihm denn beruhigte, mit der. Berficherung: „er 

wolle den Hergang dem Könige im Wagen mittheis 
fen.“ Als man fih Mittags zu Tifche fette, fagte 
der hohe Herr, der nicht wehe thun Fonnte, und 
immer jeden Schmerz gleich zu mildern eilte, zu dem 
neben Ihm ftehenden fervirenden Diener, ihn, wie 
Er pflegte, von der Seite anſehend: „, Diefen Mors 
gen 
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gen zuviel gethan! Witleben mir erzählt. Gut ge 


meint. Danfe; und dies (indem Er ihm eine gols 
dene Uhr überreichte) zum Andenken an den fehönen 
Morgen unter der Eiche,“ 

‚Die Mittagstafel des Königs war, wenn nicht 
Hofesfefte Ausnahmen herbei führten, die eines 
wohlhabenden Privatmannes, fern von Lurus und 

Ueppigfeit. Mitunter fam auch Ungewoͤhnliches und 
Koftbares vor; doch war davon beim Genuffe nie die 
Rede, weil der hohe Wirth felbft darauf Feinen 
Werth legte. Um fo unermwarteter war mir daher 
die einmal von Ihm an mich gerichtete Frage: „Wie 
fehmecft Ihnen die Suppe?“ Ich Fonnte nur ant⸗ 
worten: „Wie immer, werin ich die Ehre habe, hier 
zu fein, fehr gut.“ „Schmecken Sie denn nichts 
Befonderes daran?“ — „Nein!“ „Wofür eſſen 
Sie denn das Gewebe von Faden, die drin find ?* — 


x 


Und einfältig treuherzig erwiederte ih: „Fur Nu: 


deln;“ fette dann aber auch noch raſch hinzu: „für 
feine Nudeln,“ Laut auflachend, fprach der Kö: 
nig: „Charmant! Nudeln! Nudeln! Muß Ihnen 
nur fagen: find indianifche Bogelnefter, wor 
mit meine Schmwefter, die Königin der Niederlande, 
mir ein Präfent gemacht hat. So eimNeftchen ſoll 
jedes einen Dufaten koſten. Miferabel! für fo ein 
Ding fo viel Geld zu geben! Aber die Menfchen has 
ben Raupen = und Bogelnefter im Kopf. ie haben 
recht: Nudeln thun's auch. Die Armen ha: 
ben auch diefe nicht einmal.“ 


Ueber die bedeutungspollen Worte Ehrifti nach 


einer großen Bolfsfpeifung: „Sammelt die übrie 


gen Brocken, daß nichts umfomme!“ (Ev. 


Joh. 
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Joh. 6, 12.) hatte ich in Gegenwart des Königs» 
„über den Geift der Erhaltung“ gepredigt 
und ihre Quellen , ihre Aeußerungen und Wirfungen 
entwickelt. „Heute ‚“ fagte Er nachher zu mir, 
„haben Sie aus meiner Seele gefprochen. So iſt's; 
das Geheimniß des Thalers liegt im Groſchen. Im 
Kleinen das Große; wer Diefes will, darf Jenes 
nicht gering achten. Bei fich felbft muß man 
aber immer anfangen.“ 

So dachte, urtheilte und handelte der feltene 
Herr, der fo wenig für ſich und Seine Perfon be: 
gehrte und bedurfte, und unermüdet fo viel für Ans 
dere that. Beſeelt vom Geifte der Erhaltung, tet: 
tete Er den Preußifchen Staat vom Verderben und 
hob ihn in der Kraft Seines erleuchtenden Beifpiels 
wieder empor zur Macht und Wohlhabenheit. 

(Die Fortſetzung folgt.) 








———— Der Stadt Halle. 


— — — — 


1. Armenſachen. 


„Am 9. Septbr., dem Sterbetage einer 
theuren, laͤngſt Dahingeſchiedenen,“ habe 
ich mit der am letzten Sontage im Kirchenbecken vor⸗ 
gefundenen milden Gabe drei Arme erfreut, die mit 
mir dem edlen Geber Gottes san Segen erfleben ! 
Sprüche Salom. 10, 7. 
Dale, den 12. September 1844. 
Dr. Ehricht. 


2, 
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2. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
Auguſt. September 1844. 


a) Geborne, | 
Marienparochie: Den 15. Auguft dem Wundarzt 
Büfter ein S., Carl Paul. (Mr. 839.) — Den 20. 
dem Gärtner Haaſe eine T., Erdmuthe Hedwig. 
(Nr. 2177.) — Den 24, dem Tifchlermeifter Börner 
ein S., Carl. (Mr. 91.) — Den 27. dem Tifchler: 
meifter Schmidt ein Sohn, ; Gottfried Hermann. 
(Nr. 1022.) 
Berichtigung. Im 35. Stüde Seite 1125 3. 5 v. u. ift 
ftatt „dem Kifchlermeifter ꝛc.“ zu lefen: dem Drechslers - 
meiſter Leponteur u. |. w. 


Ulrichsparochie: Den 7. Auguft dem Poftfecretait 
Sreybergein®., Eugen Carl Adelbert. (Mr. 263.) — 
Den 15. dem Schuhmachermeifter Brodrian eine T., 
Friederike Louife Emitie. (Nr. 274.) — Dem Bärts 
ner Knoche ein S., Carl Hermann. (Mr. 1637.) — 
Den 17. dem Scharfrichter Amberger ein®., Chriftian 

Julius. (Mr. 1520%.) — Den 6. Sept. dem Fuhr⸗ 
heren Weyer ein ©., zu frühzeitig geboren. (Mr. 335.) 


Morisparochie: Den 80. Junidem Btetualienhändler 
wipplinger eine Tochter, Augufte Amalie Rofalie. 
(Nr. 532.) — Den 8. Auguft dem Tifchlergefellen Hell⸗ 
wig ein Sohn, Friedrich Hermann Ferdinand Robert. 
(Nr. 679.) — Den 11. dem Salzfiedemeifter Ebert 
eine.) Charlotte Louife Sophie Amalie. (Nr. 848.) — 
Den 16. dem Brauntohlenhändler Bemifch eine T., 
Ehriftiane Augufte Henriette Louife. (Nr. 2125.) — 
Den 29. dem Tifchlermeifter Haͤdicke ein S., Johann 
Ernft. (Nr. 2095.) — Den 31. ein unehel. S. — 
Den 3. Sept. eine unehel. T. — Den 4. eine unehel. 
T. — Den 6. ein unehel. ©., und ein unehel. ©. 
todtgeb. (Entbindungs - Inflitut.) | 
| | J Dom⸗ 
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Domkirche: Den 8. Auguſt dem Schuhmachermeiſter 
Frauendorf ein S., Carl Johann Guſtav. 


Katholiſche Kirche: Den 23. Auguft dem Nagels 
fehmidtmeifter Weiße ein Sohn, Alerander Johann 
‚Andreas Joſeph. (Mr. 759.) 


Neumarkt: Den 10. Auguft dem Getreidemäkler 
Sturm eine T., Marie Friederike Henriette. (Nr. 1266.) 
Den 15. dem Handarbeiter Zimmermann ein Sohn, 
Sodann Epriftian Carl. (Nr. 1815.) — Den 24. dem 
Pofamentier Lampe eine Tochter, Henriette Friederike 
Sabine. (Nr. 1345.) — Den 25. dem Handarbeiter 
Diez ein®., Earl Friedrich. (Nr. 1314.) — Den 31. 
ein unehel. &. (Nr. 1309.) — Den 1. Sept. dem 
Tiſchler Schmilinsty eine T., Chriſtiane Augufte 
Sriederife. (Nr. 1202.) — Dem Handarbeiter Städel 
ein S., Friedrich Auguft Cart. (Mr. 1119.) 


Glaucha: Den 11. Zuni dem Zimmermann Alsleben 
eine T., Marie Sriederife Caroline (Nr. 1859.) — 
Den 28. Auguſt dem Maurer Jaͤnicke ein®., Johann 
Friedrich Hermann. (Mr. 1996.) — Den 2. Sept; 
eine unehel. T. (Nr. 1903.) 


b) Setrauete. 


- Morigparohie: Den 2. Sept. der Getreldemaͤkler 
Diestz mit M. R. verehelicht gewefene Deparade geb, 
Bunöchel. | 


Neumarkt: Den 1. Septbr. der Schuhmachermeiſter 
Lorenz mit J. $. Knappe. Ä 


Glaucha: Den 1. Septbr. der Maurergefelle Schoch | 
mit C. W. Maͤdicke. | 


Militairgemeinde: Den 27. Auguft ber Sergeant _ 
Weidling mit 5. &. Ifland. 


e) Ge⸗ 
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c) Geſtorbene. | 
Marienparohie: Den 26. Auguft des praftifchen 
Arztes Dr. Schotte T., Sidonie, alt 4 I. Kram: 
pfe. — Den 27. ein unehel.©., alt 1M.1W. Kräms 
pfe. — Den 28. des Handarbeiters Moog S., Robert, 
alt 10 M. Bräune — Den 30. des Tifchlergefellen 
Frick T., Friederike Amalie, alt 1J. 6M. 8T. Mas 
gen⸗ und Darmleiden. — Des Kohlgaͤrtuers Rnoche 
T., Marie, alt 1M. 3 W. 4 T. Krämpfe. — 
Den 31. des Schneidermeiſters Treu Ehefrau, alt 62 J. 
Lungenſchwindſucht. — Der Handarbeiter Sebaſtian, 
alt 48 J. Herzkrankheit. — Den 1. Sept. des Ober—⸗ 
Ichrers Lindner Zwilingstochter todtgeb. — Den 2. 
des Kammmachermeifters Paul T., Bertha, alt 2 J. 
2 M. Auszehtung. — Den 5. des Böttchermeifters 
‚, Sievers Wittwe, alt 56 5. Schleimſchwindſucht. 


Ulrichsparochie: Den 27. Aug. des Maurergefellen 
Döring T. todtgeb. — Den 29. des Schuhmadermeis 
ſters Rambach ©. , Friedrich Ferdinand, alt 2 W. * T. 
Blaſenkrankheit. — Den 1. Sept. des Horndrechälers 
meifters Wiedemann Ehefrau, alt 69 J. 8 M. 8 W. 
4%. chroniſche Diarrhoͤe. — Den 2. der Tifchlermeifter 
Ulbricht, alt57 3. Schlagfluß. — Den 3. des Hands 
arbeiterd Broßmann ©., Carl Zofeph Hermann, alt 
7 M. Lungenentzindung. — Den 6. ein unehel. S., 
alt 13 J. 9 M. Nervenfieber. — Des Fuhrherrn 
Beyer Sohn, alt 2 Stunden. 


Moritzparochie: Den 27. Aug. des Maurergeſellen 
Deibaldt S., Wilhelm Erdmann, alt 2 J. 7 M. 


Bräune. — Den 1. Septbr. des Ziegeldeckermeifkters 


Berbig Ehefrau, alt 42.3.8M. Halsſchwindſucht. — 
Eine unehel. T., alt 13.7M. Gehirnentzändung. — 
Den 2. der Handarbeiter Schmidt, alt 21 5. vers 
ungläckt durch Weberfahren. — Den 5. ein unehel. S., 
alt 3W. 4T. Krämpfe. — Den6. ein unehel.©., alt 
2 M. 2 W. Abzehrung. — Ein unehel, ©. todtgeb. 


Doms 
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Domkirche: Den 1. Septbr. des Polizeis Sergeanten 
Bohl T., Sophie Johanne Henriette, alt 1J. 6 M. 
Auszehrung. 


Hofpital: Den 7. Septbr. der Schneidermeifter und 
Hoſpitalit Wendel, alt 84 J. Altersſchwaͤche. 


Kranfenhaus: Den 27. Auguft der Bäckergefelfe 
Engelhardt, alt 72 J. Entkräftung. 


Neumarkt: Den 2. Sept. des Vorftchers der Taub⸗ 
ſtummen ; Anftale Blog Sohn, Reinhold Otto, alt 
6M. 44T. Bräune. — Den 3. des Handarbeiterg 
Sritfch Ehefrau, alt 44 Jahr, Bruftentzändung. — 
Den 7. des Tifchlermeifters Winnrich Ehefrau, alt 
425. Halsentzuͤndung. — Eine unehel. T., at MW. 
Lungenfchlag. 


Glaucha: Den 2. Sept. des Nachtwächters Luther 
Ehefrau, alt 44 J. halbfeitige Lähmung. — Den 6, 
eine mr T., alt 1M. 3 W. LT. Krämpfe, 





3. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 12. September 1844. 
Weitzen 1Thlr. 15 Sur. — Pf. bis 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 


Roggen 1: 5: —s s1s: 1: — ⸗ 
Gerfte 1 s 2 —ıs ss 15 N ei 
Hafer —_— :;ı 71»: 6: s— —⸗ Ws —: 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von H. 2. Dryander. 


Bekannt: 


\ 
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Befanntmwachungen. 





Der bei der Separation der Feldmark von Diemig 
dem Nittergute Freienfelde zugerheilte Ackerplan von 3 
Morgen 166 Ruthen in der Ecke zwifchen der Eiſenbahn 
und dem nach der Sandhoͤhe führenden Raine fol in zwei 
Darcellen 

Donnerstag den 19. September d. 3. 11 Uhr . 
auf dem Rathhauſe hier auf die fechs Sjahre vom 1. Detos 
ber 1844 bis dahin 1850 im Wege der Licitation verpachs 
tet werden. Kalle, den 5. September 1844. 


Der Magiſtrat. 


In der Zeit vom 16. bis 25. d. M. dürfen weder 
Düngergruben ausgeräumt noch darf üÜbelriechende Fluͤſ⸗ 
figkeit in die Rinnfteine der Straßen abgelaffen werden. 

Halle, den 13. September 1844. 


Der Magiſtrat. 


Bon der Leipziger Feuerverſicherungs- 
Mnftalt if die diesjährige Abfchlußrechnung über die 
fünfjährigen Xerfiherungen fo eben bei mir eins 
gegangen. 

Der reine Gewinn beträgt diesmal 241° /, oo Pros 
cent, davon 16 Procent baar an die Verſicherten vers 
theilt werben. | 

Ale diejenigen, welche durch mich bei gedachter Ans 
ftalt auf fünf Sabre und in der Zeit vom Juni 1838 
bis mit Mai 1843 verfichert Haben, werden hiermit ers 
ſucht, die ihnen zufommende Dividende ‘gegen Quittung 
bei mir baar in Empfang zu nehmen. 

Halle, am 10. September 1344. 


€. A. Jacob, 
Agent der Leipziger Fenerverficherungs » Anftglt. 


— —— — — 
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Schnittwaaren-Auction. 
Donnerstag ben 19. d. M. und folgende Tage 
Nachmittags 2 Uhr foll am großen Berlin Nr. 453 
eine große Partbie Schnirttwaaren, befte 
hend. in farbigen Leinen, Kittei's, Cambric, Scirtings, 
mwollene Meubel: Damafte, dergi. Tiſchdecken, Drilliche, 

Tuͤcher, Hoſenzeuge u. dergl. mehr, meiftbietend gegen 
baare Zahlung in Kourant verkauft werden. Ä 
Halle, den 13. September 1844. 

3.9. Brandt, Auctions: Commiffarius. 


EU NEBEN SEFBLLRIBRNNENGERG 
DB Türfifche wollene Prachtſtuben⸗Teppiche. 
Noch 9 Stuͤck Teppiche von bekannter Guͤte, welche 
früher dag Stuͤck 30 Thlr. koſteten, find jetzt das Stuͤck 
füͤr 9 Thlr. zu erhalten, alle Farben wollene Waaren und 
abgepaßte Mäntel, 4 und 8/, breite Reſter ſeidene Waa⸗ 
ren, glatte, brochirte und gemuſterte, roth geblumte und 
geſtreifte Gardinenmuſſeline, Quaſten, Borten und Fran⸗ 
zen, glatte und geftreifte Rouleauxzeuge, grasgruͤne 6 und 
10/, breite Batiſte werden rein ausverkauft bei 
: 4. Ernstbal. 


Zweifchläfrige Bettdecken das Stuͤck 15 Sgr., rothe 
Damaſt-Bettdecken das Stüd 1 Thlr. 10 Sgr., weiße 
Piquéẽdecken das Stüd von 221/, Sgr. bis 3 Thlr. Hei 
%. Ernsthal. 


Wer 5 bis 6 Schock gutes Gerftenftroß 
billig zu verkaufen hat, melde fich baldigft 
große Brauhausgafle Nr. 551. 


Es ift mir vor einigen Wochen ein fhwarzer Hund 
mit gelben Füßen und weißer Bruft zugelaufen. Der 
rechtmäßige Eigenthuͤmer kann ihn gegen Erftattung der 
Futterkoften und Inſertionsgebuͤhren wieder in Empfang. 
nehmen in der Kleinen Brauhausgaſſe Nr. 337. 


— 
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Sraneturter Hirſe — 


‚Simon 
' giche — Nr. 999. 


re Wachslichte die 32 Loth dr, dr, Gr und Br 
0 Sgr. 


— a 15 Sgr. bei 
——— 


Harlemer Blumenzwiebeln. 

Die Ankunft meiner erſten Sendung aͤchter Har⸗ 
lemer Blumenzwiebeln, beſtehend in den vorzuͤg⸗ 
lichſten Sorten Hyacinthen, Tulipanen, Tacet— 
ten, Narciſſen, Crocus u.ſ. w. zeige ich hierdurch 

ergebenſt an und ſind DRINGT darüber bei mir 
unentgeldlich zu haben. €. 9. Rifel. 
Große fimburger Käfe à Stuͤck 8 Sgr., Baier 
fhe Sahnen⸗Kaͤſe a Stüd 6 — empfiehlt 
€. 5. Riſel. 


ea ae nenne 
2000 Thaler können auf ein Haus hier untergebracht 


werden. Die Hypothek muß aber fehr gut fein. 
Siegel, Nr. 260 Kleiner Sandberg. 


Eine Aufwärterin wird zum fofortigen Antritt 
gefucht Leipziger Straße Nr. 325. 


Am 17. Auguft ift mir mein weiß und ſchwarz ges 
fleckter Tiegerhund abhanden gefommen, welcher auf den 
Namen Parte hört; wer mir denfelben bringt oder nachs 
mweifen kann, erhält 1 Thlr. zur Belohnung in Halle auf 
dem Stege Nr. 1977. 


dena. 

Ranniſche Straße Nr. 538 eine Treppe hoch iſt 
Stube mit Kammer an eine einzelne Perfon von Michae⸗ 
lis d. J. an zu vermiethen. 


Das Haus Neunhäufer Nr. 198 iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Ein Mäheres iſt zu erfragen beim 
Eigenthuͤmer feldft. 
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Eine Shine Auswapl 
Herren⸗ und Knaben: Mügen von feinem Tuche und 
Hauskoͤppchen un zu den folideften Preifen 
Hugo. 
Schmeerſtraße Nr. 466. 


Eine fehr freundliche Stube und Kammer ift-an 
eine anftändige einzelne Dame vom 1. October ab zu 
vermiethen Nr. 1051 Muͤhlberg. 


Mein großer Waarenſchrank im Waagegebaͤude iſt 
billig zu verkaufen; auch habe ich einige Centner eiſerne 
Gewichte abzulaſſen. 

W. Kugling. Mr. 1051. 


gebrannter Kalk fortwaͤhrend bei 
Stengel, Maurermeiſter. 








Sollte Jemand einen großen Futterkaſten, in wel⸗ 
chen ein Wiſpel Getreide geht, zu verkaufen haben, der 


kann ſich melden in dem Hofe der ae Reſidenz bei 
Burdbardt. 


Kartoffeln in Wifpeln und Scheffeln find zu verfau- 
fen bei Brauft, alter Markt. 

Boden » Gyps und Geſchwind-Gyps befter Quali— 
tät iſt fortwährend zu haben am Neumarft Breitengaffe 
Tr. 1201 beim Töpfermeilter J. Schulze. | 

Einen Lehrburſchen ſucht der Schneidermeijter &. 
Richter, Nr. 911 am Kronprinzen. 


Einen Lehrling fucht der Tiſchlermeiſter Ed. Bob: 
lig, große Steinftraße Nr. 169. 

| Zwei einzelne Leute fuchen fofort bis zum 1. Januar 
1845 eine anftändige Wohnung auf dem Meumarfte. 
Adreffen beliebe man abzugeben- in der Erpedition diefes 
Dlattes. 

Eine freundliche, ausmenblirte Stube nebft Kammer 
iſt zum erften October an einen Herrn oder eine Dame zu 
il Reipziger me Nr. 320 eine Treppe hoch. 
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Eigarren, 
ächt fpanifche und holländifche, fo wie verfchiedene andere 
Sorten gut und abgelagert, das Dutzend zu 21/, bis 
5 ki empfiehlt Robert Boch... 
Maͤrkerſtraße Nr. 459 nahe am Markt. 


Auch ift dafelbft wegen Mangel an Raum ein zwei, 
thüäriger Kleider ſchrank billig zu verkaufen. 





Ein großes, mit Roßhaaren gepolftertes Sopha, 
Markifen und verfchiedene Mirchfchaftsfachen ſtehen Ver⸗ 
Änderungsmwegen zum — Ranniſche Straße Nr. 500 
zwei Treppen. 


Ein Fleiſcher kann ein Etabliſſement hier für 400 
Thlr. Übernehmen durch Audenburg, Nr. 286. 








Einige Taufend Lehmfteine find zu fehr billigen Prei⸗ 
fen, das Hundert zu 10 Sgr. zu verkaufen in der Mit 
telwache Nr. 1753. 


- KELE Diejenigen Bürger und Fuhrherren, welche 
Vorlege ; und Vorfpannpferde zu ftellen bei mir fich ver; 
- pflihtee haben, mache ich hierdurch aufmerffam, daß 
Sie jaam 15; d. M. (Sonntag) Nachmittags Punkt 
8 Uhr mit der übernommenen Anzahl Pferde und Wa— 
‚gen marfchfertig fih auf dem Viehmarktplatz beim 
Gaſthof zum grünen Hofe einfinden. 


| Zwei ordentliche Burſche, die mit Pferden umzu— 
gehn im Stande find, finden Befchäftigung in.der Droſch⸗ 
tenanftalt Neumarkt Nr. 1288. . 


——— 


Waͤhrend der Zeit des hieſigen Manoͤvers fährt täg- 
lich der große Perfonenwagen unter billigften SPreifen 
jeden Morgen vom hiefigen Rathhauſe Punkt 7 * 
dahin ab. 








— — — — u 
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Die Fran, welde den ſchwarzbaumwollenen Regen: 
Schirm auf der Wolldude der Madame Schnee am ziweis 
ten Jahrmarktstage an ſich genommen hat, und von einis 
gen nebenan gefehen und erfanne iſt, wird erfucht, dens 
feiben fofort in der Expedition diefes Blattes abzugeben, 
"damit fie fich Feine weitern Unannehmlichkeiten zuzieht. 


Bon heute an verfaufe ich aus meinem 
Selfenfelleer März Lagerbier. | 
Halle, den 14. September 1844. 
Wilhelm Rauchfuß junior. 
- Kleiner Berlin Nr. 415. 


Kinftigen Montag den 16. September 
Breihan bei Wilhelm Rauchfuß junior, 
Eleiner Berlin Nr. 419. 


Ein Zeit für das Manöver paffend fteht billigſt zu 
vermierhen Ober Leipziger Straße Nr. 1624. 


Sonnabend Abend Gänfebraten. Sonntag frifche 
Pfannkuchen bei Bühne auf der Malille. 

















Sonntag große Trompetermufit von den Trompes 
tern des Hochlöbl. 10. Hufaren» Regiments, wobei aud) 


SAumination im Saale ftattfindet. 
Jache in Boͤlberg. 


— —————— —— 
Sonntag den 16. September iſt Geſellſchaftstag und 


Tanzvergnuͤgen, wozu ergebenſt einladet 
Thu ſius in Doͤlau. 





Sonntag und Montag Tanzvergnuͤgen in Boͤllberg. 
| 2. Hoffe. 


Berichtigung. In einigen Eremplaren der 2, Beilage 
des 56. Stuͤcks Saite 1183 Zeile 4 von unten ift zu Tefen; 
Roggenmehl die, Metze 8 Sur. — ftatt 5 Ser. 
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Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwede. 


— D⸗ 





37. Stüd. 1 Beilage. 
Dienstag, den 17. September 1844. 





Anhalt. 
‚Erinnerungen an Friedrich Wilhelm III. (Fortfegung.) — 
Sallifcher Getreidepreis. — 27 Befanntmachungen. 





Erinnerungen an Friedrich Wilhelm II. 
; (Bortfegung) m 





Wie der Srundfat der Erhaltung Ihn leitete bei 
allen Sachen, denen Er diente, fo hielt Er e8 auch 
mit den Perfonen, die Ihm dieneten. Waren fie 
nach Seinem Sinn und madten ſie's Ihm recht, und 
waren dabei offen, ehrlich und unbefangen,, fo trat 
eine gemiffe Zuneigung ein, und das Berhältniß em⸗ 
pfing die Haltung des Vertrauend. War diefes eins 
mal mit feinem beglücfenden Frieden da, fo verlor 
fih das Herrifche von Seiner und das Servile von 
der Seite Seiner Diener, und Sein häusliches Les 
ben empfing in der ganzen Umgebung den milden, 
heitern Charafter der Hausgenoſſenſchaft. 
Alle, mit denen Er das Leben theilte, wurden, auch 
auf den unterfien Stellen, ihres Lebens froh, und 
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——— — — — — — — —— 
wo man auch hinblickte, ſah man uͤberall eine ge⸗ 
wiſſe ruhige Behaglichkeit. Vom Geiſte des Chri⸗ 
ſtenthums durchdrungen, ehrte Er in jedem Men⸗ 
ſchen das Menſchliche, und wenn Er Diener als 
Seine Inſtrumente benutzte, ſo erniedrigte Er ſie 
doch nie zu blinden Werkzeugen der Willkuͤhr. Der 
Zartſinn, welchen giebt und erzeugt das an: und auf⸗ 
genommene tiefe Wort: „Alles, was ihr wollet, 
das euch die Leute thun ſollen, das thut ihr ihnen 
auch!“ war Ihm zur andern Natur geworden, und 
wenn je an irgend einem hohen Herrn ſich das milde 
Bild eines Hausvaters rein ausgeprägt hat, fo war 
es an Ihm, wo Er ftand und ging, ſichtbar. Einft 
hatte Er bei Anmwefenheit eines fürftlichen Gaſtes dies 
fem einen Seiner beften Leibjäger zur ‚perfönlichen 
Aufwartung gegeben. ALS derfelbe den ganzen Tag 
nicht erfchienen war, fragte ihn der König des ans 
dern Morgens: „Wo fo lange gemefen ?‘ Der Dies 
ner antwortete: „Der Zürft hat mich in Trapp ges 
fest; bin geftern zur Beforgung allerlei Gefchäfte in 
der Stadt nicht von den Beinen gefommen und am 
Abend war ich hundemuͤde.“ „Eigene Schuld!“. 
erwiederte der Koͤnig, „warum mir nicht geſagt? 
Will nicht, daß meine Leute gemißhandelt werden; 
find auch Menſchen und Chriſten; ſollen's gut bei 
mir haben.‘“ | 


Die Milde des hohen Heren grenzte in diefer 
Hinficht an's Unglaublihe, — zum Mufter und Vor⸗ 
bilde für viele Fleine Herren. Als Er eines Tages 
nach Potsdam fahren und im Schloßhofe in den Ma: 
gen fteigen wollte, war der Kutſcher nicht da und der 
König mußte warten, Von einem der umberftehen; 

| den 
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den Stallfnechte herbeigerufen , entfchuldigte fich der 
Saumſelige mit den Worten: „Halten zu Gnaden, 

Majeftät! Meine rau hat mir diefen Mittag falzige 
Fiſche gegeben, und da mußte ih noch mal trinken, 

Werde aber Fünftig immer zur rechten Zeit daſein; 
es foll mir nicht wieder paffiren!“ Der König Ifegt 
fih ruhig in den Wagen. Zu Zehlendorf, wo die 
Pferde gemwechfelt werden, angefommen, ruft Er 
den Kutfcher heran mit den Worten: „Darf nicht 
tieder vorfommen! Noch wohl durfiig? Hier im . 
Kruge nochmal trinken!“ und reicht ihm 3 Thaler. 
Daß eine folhe Huld und Güte die wärmfte Gegen . 
liebe und die danfbarfte, treuefte Anhänglichfeit ers 
zeugte, darf nicht erft gefagt werden. Diefe ſprach 
fih einfach und wahr auf allen Gefichtern Seiner 
Umgebung aus; der König war in Seinem Haufe der 
Mittelpunft, in welchem nicht bloß die Dienft thuen⸗ 
den Hände, fondern auch alle Herzen zufammenflof- 
fen. Wenn Er auf mehrere Wochen verreifete, ftand 
das zahlreiche Perfonal der Dienerfchaft, vom Holzs 
träger und Dfenheizer und Küchenjungen an bie zum 
Leibjäger, im Schloßhofe um den Reifewagen. Alle 
wollten ihrem Herren nachfehen; und wenn fie mit 
entblößtem Haupte ehrerbietig zu Ihm, Segen wüns 
fhend, hinblickten, verftand und erwiederte Er dies 
fen Blick, und gruͤßend die Hand zur Feldmuͤtze he⸗ 
bend, hörte man das freundliche Wort: „Gluͤcklich 
leben! gefund wieder ſehen!“ Gewiß, es hat wohl 
feinen Herrfcher gegeben, für den nicht bloß ſonn⸗ 
täglich in den Kirchen, fondern auch daheim in der 
Kammer fo viele treue, danfvolle Herzen gebetet has 
ben, als für Shn. Große, ſchwere und lange Feir 


den haben Ihn getroffen; aber auch viele Freuden 
| | hat 


\ 


— 
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hat Er auf Erden bis an Sein Ende genoffien, — 
die Höchften, reinften und beften, die es giebt: die 
Freuden der Dankbarkeit, Liebe und 
Treue. | 
Bor Allem liebte, wollte und ae Er in 
Seinem Hauswefen und deffen nächfter Umgebung 
Offenheit und Aufrichtigkeit, und nichts war Ihm 
mehr zumider als Berftechtheit; wo Er diefe in . 
Schleich : und Nebenmwegen zu entdecfen glaubte, da 
wurde Er unmwillig.. Auch heftig konnte Er werden 
und wurde es leicht, wenn Ungenügfamfeit, Habs 
ſucht und Unverfhämtheit Ihm verlegend entgegen 
trat. Einft mit Seinem General Adjutanten von 
Witzleben vor das Stralauer Thor fahrend, bemerkte 
Er mit Vergnügen, daß auf einem freien, eine fchöne 
Ausfiht gemährenden Plage, den bis dahin ein als 
tes baufälliges Haus verunftaftet hatte, ein neues 
gebaut werden follte. Den eben daftehenden Befiger, 
einen Handiwerfer, ließ Er heranrufen, und, Sein 
Wohlgefallen bezeigend, wurde die Frage an ihn 
gerichtet: „Wie wollen Sie bauen laſſen?“ Auf 
die Antwort: „Einſtockig,“ fagte der König: „Es 
ift eine ſchoͤne Stelle hier ; laffen Sie doch ein huͤb— 
ſches zmweiftociges Haus Hinftellen! Ich will Ihnen 
dazu einen Zufhuß von 5000 Thalern ſchenken.“ 
Unbefiheiden ermwiederte der unbefonnene Manr: 
„Na, wenn ‘hre Majeftät mir einmal mas fchenfen 
wollen, dann fchenfen Sie mir auch was Rechtes, 
wenigſtens 10,000 Thaler.“ Unmillig entgegnet der 
König: „Flegel! Kutfcher fahr zu." Verdutzt ftand 
der Habfüchtige da. 5000 Thaler hatte er fehon in 
der. Hand, und ftatt diefer nun — einen Siegel. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
ne Chro⸗ 
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‚Chronik der Stadt Halle. 


. Hallifher Öetreidepreis. 
Nach dem Berliner Sceffel und Preuß. Gelbe, 
Den 14. September 1844. 
eigen 1Thlr. 15 Sur. — Pf. bis 1 Thle. 22 Sgr. 6 Pf. 
Roggen 1:ı 5: —e s 1: 10 s — : 
Gerfte A» 2 2: 6:5 ss Min —A eg 
Hafer — — 177 ⸗ b2 ss — ⸗ 2 ⸗— ⸗ 
Herausgegeben im Namen der Armendirection 

von H. L. Dryander. 
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Einer noͤthigen Reparatur an der Neumuͤhle wegen 
muß die hieſige oͤffentliche Waſſerkunſt vom 26. d. M. ab 
auf 6 bis 8 Tage außer Gang geſetzt werden, ſo daß in 
dieſer Zeit auf Roͤhrwaſſer nicht gerechnet werden kann. 

Das Publikum ſetzen wir hlervon in Kenntniß, um 
ſich vorher mit dem benoͤthigten Waſſer zu verſehen. 

Halle, den 14. September 1844. 
Der Magiſtrat. 


ET 

Am 26. d. M. Vormittags von 9% Uhr ab follen 

auf dem Viehmarkte am grünen Hofe vor Halle die vom 

Bitterfelder Kreife, dem Sualfreife und der Stadt Halle 

angelauften 72 Landwehr Kavallerie: Pferde einzeln ges 

gen fofortige baare Bezahlung an die Meifibietenden vers 
fauft werden. 

Bitterfeld und Halle, den 14. September 1844. | 

Die Landräthe Der DOberbürgermelfter 

v. Leipziger. v. Baffewig. Bertram, 
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Schnittwaaren : Auction. 


Donnerstag ben 19. d. M. und folgende, Tage 
Nachmittags 2 Uhr fol am großen Berlin Nr. 435 
eine geoße Partbie Schnittwaaren, beftes 
hend in farbigen Leinen, Kittei’s, Cambric, Schirtings, 
wollene Deubel: Damafte, dergl. Tifchdecken, Drilliche, 

Tücher, Hoſenzeuge u. dergl. mehr, meiftbietend gegen 
baare Zahlung in Courant verkauft werden. 
Halle, den 13. September 1844. 
3.%. Brandt, Auctions Commiffarius. 


Freitag den 20. d. M. Nachmittag 2 Uhr ik Auctiongs 
termin in meinem Locale Nr. 207 anberaumt; mer ges 
neigt fein follte, Sachen hinzuzugeben, dem erfuche ich, 
mich bald davon in Kenntniß zu fegen.. Wächter. 


Stluminations »-Lichte 
von Englifchen Patent-Wachs, die fehr fpar- 
‚fan brennen und nicht gepugt werden dürfen, 
empfiehlt billigſt W. Fuͤrſtenberg. 
Mansfelder Bergweine 1834r in ausge— 


zeichnet vortrefflichem Gewaͤchſe, in Eimern, Ankern und 
Flaſchen billigſt; Landweine das Quart a 5 Sgr. 











und 6 Sgr. bei W. Fuͤrſtenberg. 
Frankfurter Sirfe, empfehlen 
& mM. Simon. 


— uUlricheſiraße Nr. 999. 


Vom 1. October d. J. iſt in dem neuerbauten Kaufe 
an der Promenade, neben dem Kaufmann Herrn Schulze, 
die Bel: Etage aus 2 bis 3 Stuben, 3 Kammern, Kuͤche 
nebft Zubehör und das Parterre aus 1 Stube und 2 
Kammern beftehend, im Ganzen auch getheilt zu vers 
miethen und das Nähere große Ulrichsftraße Nr. 67 eine 


Treppe hoch zu erfahren. 
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ee a rn 
Berliner -Gefundheitsflanelle, 
fo wie auh Rock-— und Suttterflanelle, worunter 
eine recht huͤbſche Sorte a 5 Sgr. die Berliner Elle, em⸗ 
pfiehlt Sriedric) At nold am Markt. 


Gute Zucerkartoffeln in Wispeln und Scheffeln 
find: zu haben im Lehmannfchen Sarten bei dem Gärt- 
ner Dohle in Giebichenftein. 


Eine fehr freundliche Stube und Kammer ift an 
eine anfländige einzelne Dame vom 1. October ab zu 
vermiethen Nr. 1051 Mühlberg. 

Mein großer Waarenfchrant im Waagegebäude iſt 
Billig zu verkaufen; auch habe ich einige Centner eiferne 
Gewichte abzulafien. 

| mw. Eugling. Nr. 1051. 


Eine gute Kolben» Ziege, die noch milkt, iſt zu 
verkaufen Neuſtadt Nr. 592. 


Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre treten Selm Ä 
Schuhmachermeiſter Lorenz, Hundegaſſe Nr. 1154. 


Mehrere Stuͤcken Federbetten werden billig verkauft 
im grünen Helm im Hintergebäubde. 


Kartoffeln in Wifpeln und Scheffeln find zu verfau- 
fen bei Brauft, alter Martt. 


Feinſte, fächfifche | in Keinen Kübeln und 
ausgewogen bei Earl Mertens. 
Große Klausftraße. | 


Ein Kellnerburfche findet zum 1. Dctober einen gu- 
ten Dienft; das Nähere in der Stadt Berlin. 


Es ift mir vor einigen Tagen ein brauner Jagd⸗ 
hund männlichen Geſchlechts mit weißer Bruſt und wei⸗ 
ßen Tatzen, einem ledernen Halsband ohne Namen zu— 
gelaufen. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ihn gegen 
Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebuͤhren in 
Empfang nehmen Steinweg Nr. 17i9 eine — hoch. 
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Berloren 


wurde am Sonntag Nachmittag, wahrfcheinlich in der 
Leipziger Straße, ein von Haaren in doppelten Straͤh⸗ 
len geflochtenes Halsband mit goldenen Gelenken und eis 
nem goldenen Schloffe mit Granaten befegt; der Finder 
wird gebeten, folches gegen eine gute Belohnung in der 
Rannifchen Straße Nr. 537 parterre abzugeben. 





Es iſt mir vergangner Woche ein brauner Jagdhund 
abhanden gefommen; wer mir bdenfelben wieder. bringt, 
erhält eine gute nn 

Friedrich Trautmann. 
Große Steinftrafe Nr. 175. 


Ich warne hiermit einen Jeden — er fei auch wer 
er wolle — auf meinen Namen nichts zu borgen, indem 
ich für eine Zahlung ftehe. 

Nagelſchmidtmeiſter Maye. 


Auf dem hieſigen Rathskeller findet am 1. October 
ein Marqueur, der hauptſaͤchlich das Billard zu bedienen 
hat, ein gutes Unterkommen. 








Die erſten ſehr großen Lüneburger Neun— 
augen, fo wie ſehr ſtarken, fetten Rheinlachs, 
ſehr große Buͤcklinge, Bratberinge un Jans 
burger Caviar bei G. Goldſchmidt. 


Sehr fette Limburger und Baierſche Sahnenkaͤſe, 
fetten Schweizerkaͤſe, Parmifans und Kraͤuterkaͤſe bei 
‚©. Boldfch mide. 


. Ein IA beſtehend in 2 Stuben, 1 Kammer, 
Kuͤche u. ſ. w., iſt von Michaelis an zu vermiethen 
Schmeerſtraße Nr. 470. 


In der Rathhauegaſſe Nr. 258 ſtehen mehrere 
— billig zum Verkauf. 











‘Hall. patriot. Wochenblatt 
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Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe und 
wohlehätiger Zwedfe. 
37. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 19. September 1844, 





| Iubalt. | 
Erinnerimgen an Friedrich Wilhelm III, (Fortfegung.) — 
Predigtanzeige, — 23 Bekanntmachungen. 





Erinnerungen an Sriedrih Wilpelm II, 
(Kortfegung) | 





Charakteriſtiſch iſt der Zug, daß gerade diejenigen 
Seiner Diener, die Ihm am Naͤchſten ſtanden und 
am Meiſten Sein Vertrauen beſaßen, am Wenigſten 
Muth hatten, Ihn, weder direct noch indirect, um 
Etwas zu bitten. Ein jeder richtig und zart Den⸗ 
kende fuͤhlte die moraliſche Verbindlichkeit, einem 
ſolchen Herrn mit reinem Herzen zu dienen und jeden 
- Berdacht des Eigennutzes zu entfernen. Wo der Koͤ⸗ 
nig diefen bemerfte, wurde Er mißtrauifch, und 
Sein Wohlgefallen hörte dann auf, um fo fehneller, 
je größer die bereits erzeigten Wohlthaten waren; 
und vollends verftimmte es Ihn, wenn Er ein Schleis 
chen auf krummen Wegen wahrzunehmen glaubte, — 
Sr wollte überall den geraden. inft hatte die Ehes 
frau hinter den Rücken ihres Mannes, der ein —* | 

| wur⸗ 
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wuͤrdiger Kammerdiener des Königs mar, diefen für 
einen gewünfchten Hausbau um Beihülfe gebeten. 
Nachdem der König diefe Bittfehrift, von der Er 
glaubte, daß der Mann darum wiſſe, erhalten, fprach 
Er zu ihm: „Miferabel! — Kennen uns nun fehon 
fo fange, und doch noch Fein Vertrauen!“ Der 
Diener fhwieg. Der König fuhr fort: „Hinter die 
Sau ſtecken. Inſinuiren. Liebe das nicht. Warum 
nicht offen und gerade felbft fagen? Wozu der Brief!“* 
Jetzt antwortete der redliche aufrichtige Diener, der 
die Berftiimmung und Gereiztheit des Königs fah: 
„Ich verftehe Ihre Majeftät nicht.“ „Nun,“ fiel 
der König ein, „der Brief Ihrer Frau, — fie wird 
doch ohne Ihr Mitwiſſen und Einwirfen nit an 
mich ſchreiben, da fie weiß, daß ich Sie täglich fehe. 
und fprede. Wozu folche Fichtfcheue Umwege?““ 
est erft Flärte fich die Sache auf, und da der Koͤ— 
nig die Unfchuld und Befcheidenheit des Mannes er: 
Fannte, feinen ‚Schmerz fahr, und die gute Abficht 
der Frau nicht verfannte, gewährte Er nicht nur 
ihre Bitte, fondern ermunterte nun auch noch den 
vieljährigen Diener sum unbedingten Vertrauen aufs 
Sreundlichfie. 

Einftmals hatte der König zu dem Dienft thuen: 
den Adjutanten v. 2. gefagt: „Ich habe jest eben 
eine feinen Yuffchub leidende wichtige Arbeit vor, 
und will ungeftört bleiben. Keiner darf in mein 
Kabinet gelaffen, Keiner, wer e8 auch fei, angemel— 
det werden.“ Der Adjutant blieb in den Vorzims 
mern, hielt jede Störung ab und wies Alles zuruͤck. 
Kaum war aber fo eine Stunde verfloffen, als ein 
fremder, eben angefommener Fürft eintrat, der den 

König 
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König perfönlich zu fprechen verlangte, weil er Ihm 
Saden von Wichtigfeit mitzutheilen habe, und fih | 
darum nicht abmeifen laffe. Der Adjutant glaubte, . 
daß dies eine Ausnahme geftattez; aber den zaghaft 
Anmeldenden fuhr der König auffpringend heftig an, 
mit der Aeußerung des Unmwillens: „Er habe es ja 
verboten, und nun gefchehe es dennoch. Man quäle 
ihn tagtäglich zu Tode, es fei nicht mehr zum Aug: 
halten!“ Der Adjutant ſchwieg erſchreckt, fragte 
dann aber doch Fleinlaut: „ich foll alfo die Durch: 
laucht zuruͤckweiſen?“ Das wollte und Fonnte der 
König doch nun auch nicht, und Er ließ, wiewohl 
verdrieflich, den Fürften hereinfommen, Als am. 
Abend deffelben Tages der König ruhig im Theater | 
in Ceiner Loge neben Seiner Gemahlin faß, fagte 
diefe zu Ihm in freundlicher Theilnahme: „Mit Ber 
dauern habe ich gehört, daß Du diefen Morgen wie: 
der in Deinen Gefchäften geftört: worden bift. Wie 
iſts Die damit degangen, und wie haft Du es ges 
macht?“ „Wie ich ed gemacht,“ antwortete der 
König, „kann Dir am beften v.2. (ihn wohlmollend 
anfehend) fagen. Erzählen Sie nur; der arme Mann 
hat den erften Stoß aushalten müffen.“ „Bon der 
Zeit an,“ fagte mir Herr v. L., „behandelte mich 
der König mit noch größerer, twwachfender Güte, “ 
Sein Zorn war oft heftig; Löfete fich aber bald wie 
ein Gemitter in Segen auf, die Sonne blickte immer 
durch. Es lag in Ihm, Er mochte gnädig oder un: 
gnädig fein, etwas unbefchreiblih Anziehendes; man 
Fonnte nicht von Ihm faffen und gemann Ihn immer 
lieber. 





(Die Fortſetzung folgt.) 
Ehronif 
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Am 16.Sonnt. n. Trin. (22. Sept.) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Dr. 
— Um 2 Uhr Hr. Candidat Dr. Zehne. 
atechismuspredigten: Montag den 23. Septbr. 

‘ um 8 Uhr Hr. Archidiaconus Dryander, Mitt: 
woch den 25. Septbr. um 8 Uhr Hr. Oberpf. Dr. 
Franke. Freitag den 27. Sept. um 8 Uhr Hr.. 
Dberpred. Dr. Ehricht. | 

Sn St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh > 
reiht. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. 

Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Paftor Fulda aus 
Dammendorf (Gaftpredigt). Um 2 Uhr Hr. Diac. 
Böhme. Allg. Beichte, Sonnabend den 21. Sept. 
um 2 Uhr, Derfelbe. | 

Sn der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr. 
Blanc. Um 2%/, Uhr Hr. Sup. Dr. Rienaͤcker. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

Sofpitalficche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme, 

Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paſt. Wislicenus, 
Um 2 Uhr Derfelbe. 

Su Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr, Tiemann. 
Adendftunde um 5 Uhr, Derfelbe. 

4 
Herausgegeben im Namen der. Armendirection 
von Hr 2. Dryander.. 
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Denjenigen Militairpflichtigen, welche im Jahre 
1821 im Inlande geboren oder geſetzlich domicilirt ſind, 
und die die Verguͤnſtigung des Einjährigen freis 

mn wit; 
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— — — — — — inne 
willigen Militairdienſtes nachgeſucht und erhal; 
ten haben, jedoch wegen zeitiger Untauglichkeit bis zum 
23. Lebensjahr zuruͤckgeſtellt, auch auf nochmalige milis 
- tairärztliche Unterfuchung bei einem Truppentheile des; 
halb vom Eintritt zuruͤckgewieſen worden find, und weils 
che fi daher in diefem Jahre der Königl. Departes 
ments s Erfag » Commiffion zur definitiven Entſcheidung 
über ihr ferneres Militairverhaͤltniß vorzuftellen haben, 
wird hierdurch eröffnet, daß diefelbe 
den 3. Dctober c. 
von fruͤh 7 Uhr im Gaſthauſe zur Maille hieſelbſt vers 
fammelt, fein wird, weshalb denn diejenigen, welche fich 
derſelben vorzuftellen beabfichtigen, aufgefordert werden, 
"die desfallfige Meldung bis fpäteftens zum 25. Septbr. 
c. auf hiefigem Rathhaufe beim Herrn Stadtrarh Adlung 
= Vorlegung der erforderlichen Befcheinigungen zu bes 
wirken, da fpäter eingehende Anträge nicht beruͤckſichtigt 
werden koͤnnen. Halle, den 28. Auguſt 1844. 
Der Oberbuͤrgermeiſte Bertram. 


a ee — —— —— —— — — — ——— — 

Da bei der am 25. und 26. Juni c. ſtattgehabten 
Kreisrevifion abermals eine bedeutende Anzahl hieſelbſt 
geborner oder ihren gefeglichen Wohnfig habender milltairs 
pflichtigen jungen Leute fih auf Wanderfchaft oder fonft 
abweſend befunden haben, jedoch zu erwarten flieht, daß; 
mehrere derfelben nad) abgelaufener Frift der verftatteten 
Meifezeit hieher zurückgekehrt find, oder in Kurzem zus 
ruͤckkehren werden, fo fordere ich diefelben auf, fich fofore 
beim Herrn Stadtrath Adlung auf dem Rathhaufe pers 
fönlich zu melden, um nachträglic, der Loͤnigl. Departe⸗ 
ments /⸗Erſatz ⸗/Commiſſion 

den 3. October c. 

vorgeftelle werden zu können. 

Gleichzeitig werden die Eitern, Vormuͤnder oder fon: 
ftige Angehörige dergleichen Militairpflichtigen veranlaßt, 
Letztere zur unverzäglichen Meldung bei erfolgter Rück: 
kehr anzuhalten. Halle, den 28. Auguft 1844. 

Der Oberbürgermeifter Bertram. 
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Nachdem nunmehr der Platz zur großen Parade der 
Truppen am 23. d. M. auf den in der ſogenannten Kries 
nitzmark zwijchen der Leipziger und Merſeburger Chauſſee 
nad Bruckdorf zu belegenen Feldern abgeſteckt worden iſt, 
ſo warnen wir das Publikum vor dem Betreten der in 
jener Gegend liegenden beſtellten Aecker, erwarten viel— 
mehr, daß daſſelbe den Anweiſungen der Gensd'armen 
und Flurſchuͤtzen gehoͤrige Folge leiſtet. 

Zugleich bemerken wir, daß der Weg zu dem Pas 
radeplatze felbft auf der Leipziger, Chauffee zu nebs 
men ift, an welcher entlang ſich unbejtellte Felder genug 
befinden, um zu dem Paradeplag ohne Beſchaͤdigung der 
befteüten Aecker gelangen zu können, während dies von 
der Merfeburger Chauffee ab nicht gut möglich) iſt. 

Halle, den 17. September 1844. 
Der Moegiftrat. 
Bekanntmachung. 

Am 26. d. M. Vormittags von 9 Uhr ab ſollen 
auf dem Viehmarkte am grünen Hofe vor Halle die vom 
Bitterfelder Kreife, dem Saalkreife und der Stedt Halle 
angekauften 72 Landwehr » Kavallerie» Pferde einzeln ges 
gen fofortige baare Bezahlung an die Meiftbietenden vers 
tauft werden. 

Ditterfeld und Halle, den 14. September 1844. 
Die Landrärhe: Der Oberbürgermelfter 
.». Leipziger. v. Baffewig. Bertram. 


Schnittwaaren : Auction. 

Donnerstag den 19. d. M. und folgende Tage 
Nachmittags 2 Uhr foll am großen Berlin Nr. 435 
eine geoße Partbie Schnittwasren, befte 
hend in farbigen Leinen, Kittei’d, Cambric, Schirtings, 
mwollene Meubel: Damafte, dergl. Tifchdecken, Drilliche, 
Tuͤcher, Kofenzeuge u. dergl. mehr, meiftbietend gegen 
baare Zahlung in Courant verkauft werden. 

Halle, den 13. September 1844. 
J. 5. Brandt, Auctions-Commiſſarius. 


Bıdlinge, 
a Stuͤck 6 Dfennige, empfiehlt Boltze. 
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Nordhäuſer und Quedlinburger, alten 
abgelagerten reinen Weitzen⸗Branntwein, fo wie rei⸗ 
nen Getreide-Branntwein aus den Brennereien des 


Landes, verkaufe ich im Ganzen und Einzelnen zu den 
billigſten Preiſen bei vorzuͤglichſter unvermiſchter reelſter 


MWaare. Ä 

SGereinigten Branntwein empfehle ich bes 
fonders den Wiederverkäufern und Schenkwirthen zu ganz 
auffallend mäßigen Preifen bei höchft reinſchmeckender 
Beſchaffenheit. | 
| Die Deftillation und Liqueur » Fabrik von 

W. Sürftenberg in Halle. 

Seine LZiqueure, doppelte Berliner 
und einfache gereinigte abgezogene Gewürz: 
Branntweine (Aquavite) verkauft im Ganzen an 
Wirthe und Händler, fo wie im Einzelnen zu den moͤg⸗ 
lichft billigſten Preifen bei vorzüglich fchöner Waare 

die Deftillation und Liqueur-Fabrik von 
W. Sürftenberg in Kalle. 


Sranffurter Hirfe empfepten 
S. & M. Simon. 
Kleine Ulrichsſtraße Nr. 999. 
Die erſten ſehr großen Luͤneburger KTeuns 
augen, fo wie ſehr ſtarken, fetten Rheinlachs, 
ſehr große Büdlinge, Bratberinge und Ham— 
‚burger Caviar bei ©. Boldfchmidt. 


Zwei elegant eingerichtete und meublirte Zimmer in 


meinem Wohnhauſe vorn heraus (Bel: Etage) find von 
Michaelis ab zu jeder Zeit an einer einzelnen convenablen 
Mierher zu vermiethen. 
F. W. Rüprect Mr. 976, 
Zunge Töchter, welche das Putzmachen erlernen 
wollen, fönnen fich melden bei C. Taufch. 
Ein Mädchen in gefegten Jahren, welches im N&: 
ben nicht ungefchicke iſt, fucht bei einer Herrſchaft ein 
baldiges Unterfommen ald Hausmädchen. Hierauf Res 
flectirende erfahren das Nähere Neumarft, Breitengaffe 
Nr. 1236. 
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Ich warne hiermit einen Sjeden — er fei auch wer 
er wolle — auf meinen Namen nichts zu borgen, indem 
ich für feine Zahlung ftehe. 

Nagelſchmidtmeiſter Maye. 

Zu der auf Freitag den 20. d. M. Nachmittag 2 Uhr 
in meinem Locale abzuhaltenden Auction iſt ein weiblicher 
Nachlaß hinzugekommen, beſtehend in Waͤſche, einer 
Webe Leinwand, ſehr ſchoͤnen Federbetten, auch weibli⸗ 
chen und etwas männlichen Kleidungeſtuͤcken; es werden 
noch Sachen hierzu angenommen in Mr. 207 Brüder 
firaße von G. Wächter. 

Geſucht wersen 300 Thir. und 1200 Thir. gegen 
ganz fichere Hypotheken. Selbſtdarleiher belieben ihre 
Adreſſe sub L. M. in der Expedition d. BI. abzugeben. 

Auf dem hiefigen Rathskeller findet am 1. October 
ein Marqueur , der hauptfächlich das Billard zu bedienen 
hat, ein gutes Unterfommen. 

Sonnabend den 21. September frifcher Kalk. 

Auch find fortwährend Dad) s und Mauerfteine auf meis 
ner Niederlage am Moritzthor vorräthig. 
Stegmann. 

Etwas Ausgezeichnetes von Herrnhuter Talglichten 

und Seife empfiehlt 3.8. Stegmann, 
am Markt, Marienbibliothek/Gebaͤude. 

Auszuleihen: 900— 1000 Thaler gegen ſichere 
Hypothek von Michaelis ad. Das Nähere große Ulrich, 
ftraße beim Bädermeifier Dürrbed. Unterhaͤndler 
werden verbeten. 

Eine große helle tapezirte und gut — Stube 
nebſt geraͤumiger Kammer iſt zu vermiethen und jetzt oder 
1. October zu beziehen Leipziger Vorſtadt Nr. 1574. 

Eine Frau, welhe im Plätten und Kochen 
nicht unerfahren iſt, fucht in folcher Weiſe Befchäftigung. 
Naͤheres erfährt man große ulricheſtraße Nr. 69 eine 
Treppe hoch. 

Künftigen Sonnabend wird im Brandbrauhauſe 
Braunbier verkauft. 


Saoalliſches patrfotifches 
Wochenblatt 


zur 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniſſe 
und wohlthätiger Zwede 
Drittes Quartal. 38. Stüe, 
Sonnabend, den 21. September 1844. 
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Erinnerungen an Sriedrih Wilhelm IH, 
| (Bortfegung.) 





Darin hat es auch ſeinen Grund, daß die Diener 
in der Regel alt bei Ihm wurden, und bleiben wolls 
ten und blieben, bis fie farben. „Neue, frems 
de Geſichter liebe ich nicht,‘ pflegte Er oft 
zu fagen. Alles Neue und Fremde betrachtete Er 
von vorne herein mit einem gewiffen Mißtrauen, und 
in Seiner nächften Umgebung verlangte und liebte 
Er das Erprobte. Bei Seiner ſchweigſamen Natur . 
twar dies Ihm Bedürfnif. Das Fragen in dem, 
mas gefchehen und gethan werden muß, war Ihm 
zuwider; je ruhiger und ftiller, je gleichförmiger und 
fefter Alles in Seiner Bedienung zuging, defto ans 

XLV. Jabrg. (38) geneh⸗ 
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genehmer war es Ihm. Alle, die Ihn verftanden, 
und es Ihm recht machten, liebte Er nicht bloß als 
Diener, fondern auch im rein menfhlichen Sinne 
als Menfchen. Treue, redliche Anhänglichfeit an 
Seine Perfon fhägte Er über Alles; und wo Er fie 
wahrnahm, erwiederte Er fie. Darum twufte Er 
fich folhe Diener zu conferviren, fo lange e8 nur 
irgend möglich war ; wenn fie alt und ſchwach wur: 
den, erleichterte Er ihnen auf alle Art ihren Dienft, 
und wenn Er fie endlich entlaffen mußte, gefchah es 
ungern, oft mit Schmerz, immer aber forgte Er 
für fie wohlwollend, bis an ihre Ende, und ehrte ſi e 
noch in und nach ihrem Tode. 


Diener als Inſtrumente zu benutzen, fo lange 
es geht, dann aber, wenn fie ftumpf geworden, fie 
(mie man es oft garftig genug zu nennen pflegt) als 
ausgedrückte Eitronen wegzuwerfen, war Seiner 
- fittlichen chriſtlichen Natur unmöglich. Den gering: 
ften, Eleinften Dienft, Ihm erwiefen, nahm Er nicht 
wie einen fehuldigen, Falt und vornehm, fondern 
mit ausgefprochenem Danfe an; und den vieljähris 
gen, erprobten, fehätte Er als eine Lebenswohlthat. 
Den geheimen Rämmerier Wolter, der eine lange 
Reihe von Jahren Ihm, früher als Kammerdiener, 
treu gedient, befuchte Er mwiederholentlich auf dem 
Kranfenbette, faß lange an demfelben und tröftete 
durch freundlichen Zufpruh. Als es mit dem red: 
lichen Manne ang Sterben ging, Fam (als ich eben 
‚gegenwärtig war) der König wieder. - Mit dem ficht: 
baren Ausdrude fehmerzliher Wehmuth trat Er ang 
Sterbebett, faßte die Hand des Sterbenden, und 
dankte für die Treue, mit der er Ihm fo lange ges 
J | | dient; 
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dient; zu mir aber fagte Er; „Wird mir lieb fein, 
wenn Gie bis an fein Ende hier bleiben und ‚mit: 
bibliſchen Sprüchen troͤſten,“ und verließ dann ftifl 
mit einer Thräne im Auge das Sterbesimmer. Dem 
Nachfolger, Geheimen Kämmerier Timm, bewies &r 
dieſelbe liebevolle Theilnahme bis zum Tode, 

. (Die Kortfegung folgt.) 


— — — — 
Chronik der Stadt Halle. 


1. Berichtigung der Predigtanzeige ©. 1212. 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiaconus 
Dryander. | 


2. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
| Auguft. September 1844. 
a) Geborne. 
Marienparochie: Den 4. Sept. ein unehel. Sohn. 
(Mr. 1461.) — Den 14. dem Mügenmachermeifter 
Elaußwig ein Zwilingsfohn todtgeb. (Nr. 11.) 


Ulrihsparohie: Den 17. Auguft dem Fleiſcher⸗ 
meifter Brauer eine Tochter, Johanne Sophie Louife. 
(Mr. 356.) — Den 19. dem Maurer Luzemann ein®,, 
Johann Heinrich Julius. (Mr. 449.) — Den 24. 
dem Böttchermeifter Hildebrandt ein S., Friedrich 
Hermann. (Mr.303.) — Den 25. dem Böttchermeifter 
Ottenklinger eine T., Wilhelmine Friederike. (Nr. 214.) 
Dem Schuhmacher AundradteineT., Johanne Marie 
Chriſtiane. (Nr. 365.) — Den 10, Sept. eine unehel. T. 
(Nr. 309.) R 

eus 
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— — — — — — — — 
Neumarkt: Den 1. Auguſt dem Schenkwirth Wagner 
ein S., Auguſt Ludwig Erdmann. (Nr. 1400.) 


Glaucha: Den 18. Auguft dem Tifchlermeifter Kitzing 
eine T., Emilie Beriha. (Nr, 1720.) — Den. 28. 
dem Tifchlermeifter Eligfch ein &., Carl Hermann, 
(Nr. 1872.) — Den 3. Septbr. dem Kandarbeiter 
Thomas ein S., Ernft Auguft Carl. (Nr. 2010.) — 
Den 7. dem Maurergefellen Rödel ein S., Friedrich 
Heinrich Franz. (Mr. 1723.) 


b) SGetrauete. 


Marienparohie: Den 18. Sept. der Schneidermeis 
ſter Nitſchmann mit D. 5. Eh. Sröhlich. 

Ulrichsparochie: Den 15. Septbr. der Hutmacher—⸗ 
meifter in Coͤthen Ofterland mit $. C. Bleitsmann. 


c) Seftorbene. 


Marienparochie: Den 11. Spt. der Mühlburfche 
Schröder aus Brehna, alt 27 3. Schlagfluß. — 
Den 12. des Steindruckereibefigers Gaſt T., Bertha 
Marie, at 4M. 2 W. Gehirnträmpfe. — Den 14. 
des Mügenmachermeifters Elaugwig Zwillingsſohn 
todtgeb. | 

Ulrihsparochie: Den 10. Septbr. eine unehel. T., 
alt I M. Auszehrung. — Eine unehel. T., alt 1T. 
Schwaͤche. — Den 11. des Horndrechslermeiſters 
Staub Wittwe, alt 65 3. 1 WE Altersſchwaͤche. — 
Des Drofchkenkurfhers Otto S., Friedrich Carl, alt 
1%. Krämpfe. — Den 13. des Barbiers Herdt T., 
Louiſe, alt 7 3. Auszehrung. — Den 15. des Muſikus 
Tittmann T., Anna, alt 1%. Lungenentzündung. 

Morisparohie: Den 12. Septdr. der Handarbeiter 
Zwarg, alt 38 5%. Mervenfieder. — Des Maurers 
gefellen Aallupp T., Augufte Elara, alt 3%. 11M. 
1W. Folgen des Scharlahs. — Den 14. des Malers 
Ulrich T., Friederike Anna, alt 6 M. Krämpfe. — 

I Den 
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Den 15. des Webermeifters Baͤßler in Zeig Ehefrau, 
alt 52 J. Auszehrung. | 
Krankenhaus: Den 7. Sept. der Fuhrmannsknecht 
Seiffert aus Obitz, alt 60 J. gaftrifches Fieber, | 
Neumarkt: Den 11. Sept. des Strumpfiwirkermeis 
fiers Spillee T., Caroline Therefe, alt 5.6 M. 
KHalsbräune. Ä 
Glaucha: Den 12, Sept. ein unehel. S., alt 4 DM. 
1. Abzehrung. Ä 





3. Hallifher Setreidepreiß. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, 
| Den 19. September 1844. 
Weitzen 1Thlr. 15 Sgr.— Pf. bis 1 Thlr. 22Sgt. 6P. 


Roggen 1 > A —- 5 ir 10 ar 
Gerfte 1 er 2 3 6: +; ls A: —>. 
Hafer u a IH Rn ein 





Herausgegeben im Namen der Armendireetion 
von H. 8. Droyander. 


rn — 
Bekanntmachungen. 
Verordnung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 
zu Merſeburg, die oͤffentlichen Vergnuͤgungen, 
Luſtbarkeiten und Gelage betreffend. 

Wir finden uns veranlaßt, die in Betreff der oͤffent⸗ 
lichen Vergnuͤgungen, Luſtbarkeiten und Gelage ergange⸗ 
nen Beſtimmungen: 

Amtsblatts⸗ Verordnung vom 7. San. 1828. ©. 53,5; 


Amtöbl.:Verordn. vom 6. März 1828. S. 81.; vom 


2,Mai1835, S. 98., vom 30. Sept. 1835. ©. 215, 
vom 
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. vom 12, März 1838, &. 95., vom 10. Febr. 1840. 
S. 83., vom 21. Sept. 1840. &. 270., vom 5. Suli 
1843, ©. 141., Allerh. Kabinetsordre vom 14. Octbr. 

. 1833. (G. S. 1833. &. 126.), Amtsblatts-Verordn. 
vom 7. Decbr. 1833, ©. 264. | 

zur beſſern Ueberficht und. genauen Beachtung für die be- 

treffenden Polizeibehörden und das betheiligte Publikum 
in Folgendem zufammenzuftellen. 





GL 
Detrifft die Einholung und Ertheilung der polizeilis 
hen Erlaubnißfarten zum Halten von Tanzmuſik. 
Die Berechtigungen zu Gaftwirthfchaften und Schank⸗ 
flätten geben den Inhabern derfelben nicht die Befugniß, 
ohne obrigkeitliche Erlaubnig Tanzluftbarkeiten zu veran- 
ftalten. cfr. Amtsbl.⸗Verordn. v. 7. San. 1828. sub 1. 
Dieſerhalb müffen 
$. 2. 
die Saft: und Schanfwirthe jedesmal, wenn fie Tanz⸗ 
muſik halten wollen, befonders um die Erlaubniß dazu 
bei dem Inhaber der Polizei oder deſſen Stellvertreter 
nachſuchen, und dürfen, ohne diefelbe fchriftlich erhalten 
zu haben, keine Tanzmufif halten. Jedoch bleibt den 
Inhabern der Polizei oder deren Stellvertretern in den 
mittelbaren, fo wie den Landräthen in den unmittelbaren 
Drtfchaften unbenommen, die Ortsfchulzen zur Ertheis 
fung von dergleichen Erlaubnißfcheinen ein: für allemal 
zu autorifiren. Die Erlaubnißfcheine werden unent; 
geldlich ertheilt. ofr. I. c. Nr. 2, 


8. 8. 

Betrifft die anzubringenden Beſchwerden uͤber die 

verweigerte desfallſige polizeiliche Erlaubniß. 
Beſchwerden über verweigerte Erlaubniß find in - 
Städten und mitteldaren Ortfchaften bei den Kreis » Land» 
raͤthen und rückfichtlih der unmittelbaren Ortfchaften, 
falls der Kreis: Landrath die Erlaubniß verweigert hat, 
bei uns anzubringen. Iſt die Verweigerung (nach $. 2.) 
bon den Ortsſchulzen erfolgt, fo haben die ren 
führer 
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führer in mittelbaren DOrtfchaften fich zuvoͤrderſt an den 
Inhaber der Polizei oder deffen Stellvertreter, und in uns 
mittelbaren DOrtfchaften an den Landrath des Kreifes zu 
wenden. cfr. I. c. Nr. 3, 





$. 4. 
Detrifft die Befimmungen der Polizeiftunde auf den 
Erlaubnißfcheinen. 

Die fchriftlihe Erlaubnig der Polizeibehörde muß 
zugleich die Stunde beftimmen, mit welcher die Tanz _ 
muſik aufhören fol. Als Polizeiftunde fol in der Regel 
10 Uhr Abends angenommen werden. cfr. 1 . c. Nr. 4, 


$. 5. 
Betrifft die Verlängerung der polizeilichen Erlaub⸗ 
niß über die gewöhnliche Polizeiftunde. _ 

Die Erfaubniß, über diefe Stunde hinaus Tamz⸗ 
muſik zu halten, darf den Gaft: und Schankwirthen nur 
bei befonderen DVeranlaffungen zugeftanden werden. Es 
darf aber in der Regel für die Sonnabende überhaupt 
feine Erlaubniß zur Verlängerung der Tanzmuſik und Be: 
Iuftigung an öffentlichen Orten über die Polizeiftunde hin: 
aus ertheilt werden. efr. J. c. Nr. 5, und Amtsbfatts: 
‚ Xerordn. v. 12. März 1838, $. 9. 

$. 6, 

Betrifft die Tage, an welchen öffentliche Luftbarkei- 

ten überhaupt nicht ftattfinden dürfen. - 
Anm Vorabende der nachgenannten Firchlichen Feſt⸗ 
und Feiertage: „Weihnachten, Oſtern, Pfingſten, Char: 
freitag, allgemeiner Buß: und Bettag, Sonntag, dem 
Andenken der Verftorbenen gewidmet,“ und an folgenden 
Feften ſelbſt, nämlih: „an den erften Weihnachts, 
Dfter: und Pfingfttagen, am Charfreitage, am allgemei: 
nen Buß» und Bettage, am Sonntage, dem Andenken 
der Verſtorbenen gewidmer, am Afchermittwoch und in 
der ganzen Charwoche,“ dürfen Feine Bälle und ähnliche 
öffentliche Luftbarkeiten ftattfinden und daher die Erlaub: 


niß zur Tanzmuſik überhaupt nicht ertheilt werden. cfr. 
| I. c. 
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1. c. Nr. 5. und Amtsbi./Verordn. vom 12. März 1838, 
$. 1. und 2. | | 


uf 
Betrifft die Befugniß der Polizeibehörden, die-pos 
lizeiliche Erlaubniß zum Halten der Tanzmufif auch 
an folhen Tagen zu verfagen, wo folches nicht 
ſchon überhaupt unfiatthaft ift. 

An denjenigen Sonn und Fefttagen, fo wie an 
den übrigen Tagen der Woche, two bdiefes Verbot nicht 
Statt hat, find die Polizeibehörden befugt, ebenfalls 
das Halten der Tanzmuſik zu unterfagen, wenn gegrüns 
bete Bedenken dagegen vorhanden find, als: früher dabei 
vorgefallene Schlägereien, Störung der öffentlichen Ruhe 
und Ordnung u. f. w. cfr. Amtsbl.s Verordn. v. 7. San. 
1828. Ne. 7. 


9.8 | 
Betrifft das Aufhören von Morgen: Mufifen und 
Concerten an Öffentlichen Drten vor dem Beginn des 
erfien Hauptgottesdienftes, fo wie das Beginnen 
der oͤffentlichen Mufifen nach beendigtem lebten 
Nachmittags : Gottesdienft. 

Es dürfen auch an keinem Sonn: ober firchlichen 
Feſt⸗ und Feiertage Morgen: Meufiten und Eoncerte an 
öffentlichen Orten länger ſtattfinden, wie bis zu der Zeit 
von Anfang des erften KHauptgottesdienftes, welche die 
Drtspolizeibehörde nach der Localitaͤt und den fonftigen 
befondern Verhaͤltniſſen zu bemeſſen und öffentlich bekannt 
zu machen hat. Auch dürfen Eoncerte ꝛc. an öffentlichen 
Orten an jenen Tagen des Nachmittags ſtets nur erft 
dann beginnen, wenn ber legte Gottesdienft in allen Kirs 
chen des Orts beendet iſt. ckr. Amtsbl.-Verordn. vom 
12. März 1838. $. 3. 

— 6. 9. 
Betrifft die bei Contraventionen eintretenden Unter⸗ 
ſuchungen und Beſtrafungen. 

Diejenigen Gaſt⸗ und Schankwirthe, welche, ohne 
bei der betreffenden Polizeibehärde die Erlaubniß nachges 
| ſucht 
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fucht und erhalten zu haben, dennoch Tanzmufif halten 
oder über die ihnen von der Polizeibehörde beftimmte 
Stunde hinaus das Tanzen geftatten, find zur polizeilis 
chen Unterfuhung und Beftrafung zu ziehen, jedoch ift 
denfelben der Recurs gegen das abgefaßte Strafrefolut 
binnen 10 Tagen, vom Tage der Publication, an ung 
. vorzubehalten. cr. Amtsbl.: Verordn. vom 7. Januar 
1823, Nr, 9. Ä 


$. 10. 


Die Höhe der Strafen in Contraventionsfällen ge; 
gen bie aufgeftellten Vorfchriften ift auf 1 bis 10 Thaler 
‚oder verhältnißmäßige Gefängnißftrafe beftimmt. In 
wiederholten Contraventionsfällen von Seiten der Schanf: 
und Saftwirthe ift gegen diefelben mit Einziehung ihrer 
Schank⸗ oder Gaftgerechtigkeit nach vorgängiger Verwar⸗ 
nung zu verfahren. Amtsbl.: Verordnung vom 6. März 
1828, desgl. vom 12. März 1838, $. 16. Amtsblatt: 
Verordnung vom 21. Sept. 1840, 


$. 11. 


Betrifft die Anwendung der hinſichtlich der Gaft- 
und Schanfwirthe erlaffenen Beftimmungen aub - 
auf andere Perfonen, melde Luftbarfeiten an öf: 
fentlichen Orten und für eine Jedermann freiftehende 
Theilnahme veranftalten. 


Den vorftehenden Beftimmungen und Strafen find 
auch die nicht zu den Schänfern und Gaftwirthen gehöris 
gen Perfonen unterworfen, welche Luftbarkeiten an Sffent: 
lichen Orten und für eine Jedermann freiftehende Theils 
nahme veranftalten und namentlich bei Vermeidung einer 
Strafe von 1 bis 10 Thlr. oder verhältnigmäßiger Ges 


x 


fuaͤngnißſtrafe verpflichtet, für dergleichen Luftbarkeiten die 


polizeiliche Erlaubniß einzuholen. ofr. Amtsbl.⸗Verordn. 
vom 5. Juli 1843. 


8.12. 

Betrifft das Verbot der Beranftaltung von Baͤllen ꝛc. 

Seitens gefchloffener Geſellſchaften, fo wie der % 
ell: 
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ſellſchaftlichen Zuſammenkuͤnfte an öffentlichen Or⸗— 
ten und der geraͤuſchvollen Beluſtigungen in Privat: 
mohnungen und Privatgärten an gewiffen feierlichen 
Tagen und Tageszeiten. — 
Geſchloſſene Geſellſchaften, d. h. Geſellſchaften, 


welche ſich zu ihren geſelligen Vergnuͤgungen ein beſonde⸗ 


res Local gemiethet haben und durch beſondere Statuten 


vereinigt ſind, kann das Veranſtalten von Baͤllen von der 


c/r. Amtsbl.-Verordn. vom 80. Septbr. 1835. 


Polizeibehoͤrde nur unterſagt werden, wenn ſolche an den 
in $. 6. bezeichneten Tagen, wo oͤffentliche Luftbarkeiten 
überhaupt verboten find, Statt finden follen. cfr. Amts 
Hlatts » Verordnung vom 7. Januar 1828. Nr. 9. desgl, 


pro 1828. pag. 54. 
So wie aud) 
$. 13. 


an allen kirchlichen Sonn: und Fefttagen während des 


Gottesdienſtes alle gefellfchaftlihen Zufammenkünfte und 
Vergnuͤgungen an Öffentlichen Orten, wie geräufchvolle 


Beluftigungen in Privatwohnungen und Privatgärten bei 
Vermeidung der im $. 10. beftimmten Strafen gänzlich 
unterbleiben müffen. efr. Amtsbl.⸗Verordn. v. 12: März 


1838, $. 4. und $. 16. 
651% 


Betrifft die allgemeine Beftimmung über die beim 
Gäftefegen in den Gaſt- und Schanfftätten zu be: 
achtende Polizeiftunde. 

Auch an den Tagen, wo feine Tanzmufif gehalten 
wird, dürfen mit Nückficht auf $. 190. Tp. 11. Tit. 20, 
d. A.L. R., wo nicht Focalpolizei : Verordnungen eine ans 
dere Zeit feftfegen, in den Gaft- und Schanfftätten nad) 
10 Uhr Abends keine Säfte mehr gefegt werden. Gaft: 
und Schanfwirthe, bei welchen diefer Beftimmung. ent; 
gegen gehandelt wird und nach 10 Uhr Abende Schank—⸗ 
gäfte gefunden werden, verfallen in eine Polizeifirafe von 
1 bis 5 Thlr. oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe. 


$. 15. 
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6. 15. 


Betrifft die Beſtimmungen über die an die Orts— 
Armenfaffe zu entrichtende Abgabe für das Halten 
von Tanzmuſik. s 


Darüber, ob die Gafts und Schanfwirthe für das 
Halten von Tanzmufif eine Abgabe zur Orts s Armenkaffe 
zahlen follen, und wie hoch folche feftzufeßen, find die 
landräthlichen Behörden von uns mit befonderer Anwei⸗ 
fung verfehen worden. cfr. Amtsbl.⸗Verordn. vom 7. 
Januar 1828. Nr. 10. 


$. 16. 


Betrifft die Legitimation der Mufifer zum Betriebe . 
ihres Gewerbes und die verbotene Aufnahme ſchul⸗ 
pflichtiger Kinder in die desfallfigen polizeilichen Le: 
gitimationgs refp. Gemwerbefcheine. 


Mufiker, welche nur innerhalb eines Umkreiſes von 
zwei Meilen von ihrem Wohnorte ihr Gewerbe betreiben 
wollen, bedürfen dazu feines Gewerbeſcheins, fondern 
nur einer polizeilichen Legitimation. Diefe Legitimationen 
dürfen nur von den Kreis: Polizeibehörden ertheilt wer⸗ 
den, und müffen eine genaue Bezeichnung des Bezirkes, 
in welchem fie hiernach Gültigkeit haben follen, durch Ber 
nennung der betreffenden Ortfchaften, fo wie die Namen 
und Signalements der Inhaber enthalten. Wer ohne 
eine folche Legitimation, welche nur auf 1 Sjahr ertheilt 
werden darf, innerhalb eines Umfreifes von 2 Meilen 
von feinem Wohnorte Mufit macht, verfällt in die in 
$. 30. des Haufir» Negulativs vom 28. April 1824 ans 
gedrohte Polizeiftrafe von 10 Ser. bis 10 Thlr., welche 
nad) $. 32. 1. c. nad) vorgängiger Unterfuchung von den 
refp. Kreis» oder Stadt » Polizeibehörden, in deren Bes 
zirk der Contravenient betroffen ift, feitgefeßt wird. Wer 
Dagegen in einer weiteren Entfernung als 2 Meilen von 
feinem Wohnorte Mufit macht, bedarf dazu, ohne Rück 
fiht darauf, ob er beftellt ift, eines Gewerbefcheines, in, 
defien Ermangelung nach $. 26. I. c. die ———— 

im 
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im hoͤchſten Sage nachzuzahlen, und außerdem der vier: 
fache Betrag derfelden ald Strafe zu entrichten ift. cfr. 


Amtsbl.-Verordn. vom 7. Decbr. 1833, und Allerhöchfte 


Kabinetsordre vom 14. October 1833. 


Sn die den Muſikern von der Kreis: Polizeibehörde 
zu ertheilenden Legitimationen für den Gewerbsbetrieb im 
zweimeiligen Umkreiſe ihres Wohnorts reſp. in den Ge 
werbefchein für den Gewerbebetrieb, in einem größeren 
Bereiche, dürfen unter feinen Umftänden Kinder 'im 
fchulpflihtigen Alter, fei es zum Auffpielen in 
den benachbarten Dörfern in den Bierftuben und Tanz; 
böden oder fonft, aufgenommen werben. 


Ueberhaupt müfien 
§. 17. 


ſchulpflichtige Kinder von der Theilnahme an oͤffentlichen 
Luſtbarkeiten in Schaͤnken und Wirthshaͤuſern entfernt 
gehalten, und darf ihnen dieſelbe nur unter Aufſicht ih— 
rer Eltern oder ſolcher Perſonen, die deren Stelle bei 
ihnen vertreten, geſtattet werden. Die Eltern und Ver— 
ſorger ſchulpflichtiger Kinder haben zu bedenken, daß die 
Luſtbarkeiten an Öffentlichen Orten, welchen ſich Erwach— 
ſene oft ſogar zu ihrem Nachtheile hingeben, fuͤr Kinder 
gar nicht veranſtaltet ſind, und daß die Kinder bloß durch 
die Gegenwart ihrer Eltern oder Verſorger an jenen Or— 
ten nicht vor den uͤbeln Eindruͤcken bewahrt werden koͤn⸗ 
nen, welche durch dasjenige, was fie dort von Andern 
fehen und hören, auf fie gemacht werden. Die Herren 
Prediger und Schullehrer werden daher fortfahren, durch 
Belehrung und Ermahnung dahin zu wirken, daß bie 
Neigung ſchulpflichtige Kinder an dergleihen Vergnuͤ⸗ 
gungen Theil nehmen zu laflen, vermindert und die ge: 
wiffenhafte Obhut der Erwachfenen über die Unerwachfe: 
nen befördert werde. / 


Die Herren Landräthe werden fich aber ebenfalls 
angelegen ſein laſſen, die Orts: Polizeibehörden, auch ins; 
befondere die Schank- und Gaſtwirthe, zur firengen Be: 

fols 
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folgung der denfelben entweder fchon ertheilten oder noch 
zu ertheilenden Vorfchriften bei angemefiener Geld: oder 
GSefängnißftrafe anzuhalten. 

Am wenigſten dürfen aber den Kinder geiftige Ges 
tränfe, namentlich Branntwein, verabreicht werden. 
Sin wiederholten Contraventionsfällen von ‚Seiten der 
Saft: und Schankwirthe ift gegen diefelben (mie oben im 
$. 10.) mit Einziehung ihrer Gaſt⸗ und Schanfgerechtig- 
keit zu verfahren. “Die Vebertretung der vorerwähnten 
Vorfchrift bei der Ortspolizei und den Umftänden gemäß 
bei der Tandräthlihen Behörde unnachfichtlich zur Anzeige 
zu bringen, ift die Pflicht nicht allein der Polizeibeamten, 
fondern überhaupt eines jeden Gutgefinnten und insbe: 
fondere der Vorgeſetzten in Kirche und Schule. cfr. 
Amtsblatts » Verordnung vom 6. März 1828. 


$. 18. 


Betrifft die Controle des Verkehrs der Schuͤler der 
höheren Unterrichts = Anftalten in Schanfftätten, 
Eonditoreien 2c. and die Beftimmung der desfallfi- 
gen Strafen. 


Die Polizeibehörden haben den Verkehr der Schüler 
der höheren Unterrichts: Anftalten (Gymnafien) in ben 
Schanfftätten, Conditoreien x. genau zu controliren, 
und die Directoren der höheren Unterrichts : Anftalten bei 
Steuerung biefer Befuche und refp.' Verhinderung einer 
Ausartung derfelben Eräftigft zu unterftügen, und wenn 
Saft: oder Schanfwirthe, Conditoren ꝛc. den ihnen von 
den betrefjenden Polizeibehörden in diefer Hinſicht erthell: 
ten oder noch zu ertheilenden focalpolizeilichen Vorſchriften 
und ſonſtigen Anweiſungen nicht puͤnktlich Folge leiſten, 
dieſelben 

1) im erſten Contraventionsfalle mit einer Geldbuße 
von 2 bis 5 Thaler, 
2) im Wiederholungsfalle mit verdoppelter Geldftrafe 


zu belegen, 
- 8) im 
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3) im dritten Falle aber mit Einziehung der Erlaub: 
niß zum ferneren Schank⸗ refp. Gaftwirthfchafts: 
betriebe nach vorgängiger Verwarnung zu beftrafen. 
cfr. Amtsblatts Verordnung vom 2. Mai 1835. 
Amtsbl. » Verordn. vom 10. Febr. 1840. 


Wir erwarten von den Behörden und Beamten, daß 
fie in Befolgung und firenger Anwendung der obigen 
Vorſchriften und Anordnungen, foweit e8 ihres Amtes ft, 
nicht faumig fein, und dadurch ung der Unannehmlichkeit 
überheben werden, gegen fie wegen verabfäumter Pflicht: 
erfuͤllung angemeffene Ordnungsftrafen zu verhängen. 
Merfeburg, den 7. Juli 1844. 

Bönigl. Preuß. Regierung. 


indem wir vorftehende Verordnung der Königlich 
Hochloͤblichen Regierung zu Merfeburg zur Kenntniß des 
Publikums bringen, bemerken wir hierzu noch Folgendes: 


1) ad $. 8. Der öffentliche Gottesdienft an allen 
Sonn; und Fefttagen dauert nach unferer Bekanntmachung 
vom 18. Mai 1836. Wochenbl. 1836. &. 691 

a) des Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 

b) des Nachmittags von 2 bis 31/, Uhr. 

Es muß daher während diefer Zeit aller. Verkehr in den 
Schankwirthſchaften ꝛc. unterbleiben, 

2) ad 6. 14. Die Befugniß zum Gaͤſteſetzen für 
die Schankwirthe (f. g. Polizeiftunde) iſt nach unſerer Cir⸗ 
cular⸗ Verordnung vom 5. Septbr. 1833 His 11 Uhr 
‚ Abends ausgedehnt worden. 

3) ad $, 15. Für die polizeiliche Erlaubniß zur 
Haltung von Tanzmufif nach 10 Uhr (f. 9. freie Nacht) 
muß von den Saft: und Schanfwirthen nad unferer 
Eircular » Verordnung vom 8. Decbr. 1838 eine Abgabe 
von Einem Thaler in jedem einzelnen Falle zur Ars 
menkaſſe erlegt werden. 

u den 30. Auguft 1844. 
Der Mogiftrat. 


% 
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- Einer nöthigen Reparatur an der Neumüple wegen 
muß die hiefige öffentliche Waflerfunft vom 26. d. M. ab 
auf 6 bis 8 Tage außer Gang gefegt werden, fo daß in 
diefer Zeit auf Roͤhrwaſſer nicht gerechnet werden kann. 


' Das Publitum feßen wir hiervon in Kenntniß, um | 
fih vorher mit dem benöthigten Waſſer zu verſehen. 


Halle, den 14. September 1844. 
Der Magiftrat. 


un 

Nachdem nunmehr der Platz zur großen Parade der 
Truppen am 23. d. M. auf den in der fogenannten Kries 
nitzmark zwifchen der Leipziger und‘ Merfeburger Chauffee 
nach Bruckdorf zu belegenen Feldern abgefteckt worden iſt, 
fo warnen wir das Publitum vor dem Betreten der in 
jener Gegend liegenden beftellten Aecker, erwarten viels 
mehr, daß daffelbe den Anweifungen der Gensd’armen 
und Slurfchägen gehörige Folge leiſtet. 

Zugleich bemerken wir, daß der Weg zu dem Pas 
radeplage feldft auf der Leipziger Chauffee zu neh 
men ift, an welcher entlang ſich unbeſtellte Felder genug 
befinden, um zu dem Paradeplag ohne Beſchaͤdigung der 
beftellten Aecker gelangen zu können, während dies von 
der Merfeburger Chauffee ab nicht gut möglich) iſt. a 


Halle, den 17. September 1844. 
Der Magiſtrat. 








In Gemaͤßheit einer Benachrichtigung des Herrn 
Provinzial: Steuer » Directors wird das Halleſche Fuhr⸗ 
werk auch fernerhin von der Entrichtung eines Bruͤckgeldes 
für die neuen Saalbruͤcken an der Chauffeegeld » Erheber 
ftelfe zu Paffendorf befreit bleiben, und das in den 
Tagen vom 1. bis 8. Juli c. dafelbft bereits gezahlte 
Bruͤckgeld erflattet werden. | 
Diejenigen Befiger hiefigen Fuhrwerks, melde in 

den angegebenen Tagen das vorbezeichnete Brüdgelb an 
der 
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der ChHauffeegeld » » Empfangftelle zu Paſſendorf entrichtet 
haben, fordern wir demnad auf, die darüber erhaltenen 
Zettel bis zum 
6. Dctober c. 


bei dem Herrn Stadtfecretaie Linde einzureichen, auf 
deren Grund wir die Reftieutions Liquidation aufftellen 
und nach deren Berichtigung die Erftattung an die einzels 
nen Verleger bewirken werden. | 

Halle, den 17. September 1844. 


Der Magiſtrat. 


Kapital: Gefud, 


400 oder auch 900 Thaler werden fofort oder auch 
fpäter gegen genägende hypothekariſche Sicherheit zu lei⸗ 
ben gefuht. Selbftverleiher, denen daran liegt, 
ihre Zinfen mit dem Tage zu haben, werden gebeten, 
ihre Adrefien unter T. S. an die Expedition diefes — 
gelangen zu laſſen. | 











Harlemer Blumenzwiebeln. 


Die Ankunft meiner erfien Sendung aͤchter Har⸗ 
femer Blumenzwiebeln, beftehend in den vorzügs 
lihften Sorten Hyacinthben, Tulipanen, Tacets 
ten, Narciffen, Erocus u. f. w., zeige ich hiers 
durch ergebenft an und find Preisverzeichniffe darüber bei 
mir unentgeldlich zu haben. €. 9. Rifel. 





Ich warne hiermit einen Jeden — er fei auch wer 
er wolle — auf meinen Namen nichts au borgen, indem 
ich für feine Zahlung ftehe. 

Nagelſchmidtmeiſter Maye. 


Friſch gebrannter Kalk fortwaͤhrend bei 
Stengel, Maurermeifter. 


Hierzu noch ein Viertelbogen Befanntmachungen. 


Beilage zum 38. Stüd 1SUM. 


— — — 0 
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Aeibhbaus » Auction. 


Am 4. November d: $., Nachmittag von 2 Upr ab, 


folfen in dem Leihhaufe der Winwe Naͤthekr hieſelbſt, 


Strohhof Nr. 2108, die ſeit dem 1. November 1842 
613 1. September 1843, fo wie auch die feit dem 1. 
September 1843 nur auf einen Monat geliehenen, ver; 
fegten und verfallenen Pfänder, beftebend ih goldenen 
und filbernen Geräthfchaften,, Uhren, Ringen, Kupfer, 
Zinn, Meffing, Wäfche, Betten, Leinenzeug, männ 
lichen und weiblichen Kleidungsftücen und andern Ef: 
fecten, auf den Antrag der ꝛc. Näther an den Meiſt—⸗ 
bietenden durch den Herrn ———— 3 
wen gerichtlich verkauft werben. 


Die Eigenthämer diefer verfallenen Pfänder werden 
daher hiermit aufgefordert, entweder dieſelben zeitig vor 


— 
- 


dem Auctionstermine einzulöfen, und wenn fie gegründete 


Einwendungen gegen bie cortrahirten Schulden haben, 


ſolche dem unterzeichneten Gerichte zur weitern Verfuͤgung 


anzumelden, widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand⸗ 
ſtuͤcke verfahren, der Pfandglaͤubiger wegen ſeiner in das 
Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde 
befriedigt, der Ueberreſt aber ah die hieſi ige Armenkaſſe 
abgeliefert und Fein Pfandeigenthuͤner mit ſpaͤteren Ein⸗ 
wendungen gegen die contrahitte weiter ge⸗ 
hoͤrt werden wird. 


Kalle a. / S., den 28. Auguſt 1844. 


Bönigl. Band: und Stange. 
v. Koenen. | 
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Slluminationss Lichte a Pfund 9 Ser. 
Palm» Wahslihte a Pfund 10 Ser, 
StearinsLichte a Pfund 12 und 12%/, Sgr. 
Prahts Kerzen a Pfund 16 Sgr. 

bei — W.. Fuͤrſtenberg in Halle. 





Punſch-Extract in feinſter, ſtarker Waare, aus 
dem feinſten Rum, Arrac und reinem Citronen⸗ 

ſaft bereitet; ; 

Groc⸗Eſſenz von Arrac und von Rum; 
Felner harter Rum, zu allen, auch ben nie 

drigſten Preifenz 

Arrac in feinfier Wagre, | 
billig und Hefiens bi W. Sürftenberg, 

Ä Deftillateur. 

Oels Sprit zu den Hofmehanitus Müllers 
ſchen Gaslampen nad Vorſchrift bereitet, in ſtaͤrkſter, 
ſchoͤn Hell ohne Dampfibrennender Waare, iſt billigſt zu 
haben beim Deſtillateur 


w. Fuͤrſten berg In Kalle. 
Heute friſcher Kalk. | 


Auch find fortwährend Dach⸗ und Mauerfteine auf mei⸗ 
ner Niederlage am Moritzthor yorrächig 


Stegmann, 








Ein noch wenig gebrauchter elferner Eirculic + Ofen 
iſt Hillig zu verkaufen Thalgaffe Mr. 881 im Kaufe des 
Deren Kaufmann Polig. 


Am verfloffenen- Sonnabend ift von der großen Uls 
vichöftraße nach dem Markte ein weißes Batiſt⸗ Schnupfs 
tuch, A. E. gezeichnet, verloren gegangen, man bittet 
den Finder ,. daffelde:gegen eine Belohnung in Nr. 497 
am alten Markte abzugeben. - — 


— — — 
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Zeusverfauf. 

Das Haus in der Märkerfirage Nr. 404 iſt aus 
freier Hand zu verkaufen; das Naͤhere große Ulrichs⸗ 
firaße Nr. 8 Hinten auf dem so Antepgnbier wer⸗ 
den verbeten. | 





| Sin dem ehemals Dr. Helmuthſchen Haufe, alter 
MarttNr.545, ift eine neu in Stand gefegte Wohnung 
von 5 Stuben, Kammern, Küche und Zubehdr nebft 
Sartenpromenade, fofort oder Neujahr an eine ftille Fa: 
milie zu vermierhen. Näheres daſelbſt 1 Treppe hoch. 





Zwei gut menblirte Logis einzelne Herren ſind zu 
vermiethen Strohhof Nr. 2066 





Tiſchlermeiſter, welche in * Meubel: Dragazin at; 
Eu — koͤnnen ſich melden kleine Miigöftraße 
r. 100 





Zu jedem Dienft paſſende Dienftmädchen find zum 
4. Detober zu vermiethen; auch ift ein Mädchen als 
Sjungfer oder Ladenmädchen nachzuweiſen durch 
A. Sparre, Schmeerſtraße Nr. 707. 





Bruno swarte Nr. 526 liegen hat ‚300 Thaler 
DREIER | 





Drei fette Schweine find zu verkaufen — 
Nr. 1704 beim Gärtner Hunoldt. 





Sonntag Geſellſchaſtstag und Militai Mufif bei 
Sache in Boͤllberg. 


ee Abend Gänfebraten. - Sonntag feifche 
| Dfannkuchen bei 2 ad; auf der Maille. 
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Droſchkenanſtalt. 

Mit Genehmigung eines Wohlloͤblichen Magiſtrats 
werden am Montag den 28. d. DM. zur großen Parade 
die Droſchken, jedoch nur von früh bis zum Ede 
der Parade, ihres gewöhnlichen Fuhrtarifs und Stadt⸗ 
dienftes entbunden, weßhalb Fahrgaͤſte Drofchken zur gros 
Ben Parade in der Anftalt ſelbſt zur Miethe bekommen 
innen. Aeine. 


a — — — — — — 
Zwei ausgezeichnet ſchͤne Damen⸗Wachtelhunde 

kleinſter Race find, das Stuͤck für 8 Thlr., zu verkaufen 

Schulberg Nr. 101 parterre rechts. | 


— 

Es wird vom 1. April &.$. ab ein Quartier geſucht, 
welches aus 3 bis 4 Stuben befteht, Kammern und Zus 
behoͤr, fo wie Pferdeftall und einen Garten hat. Aörefs 
- fen unter X. 34. nimmt die Expedition des Wochenbl. an. 


Pränumerationsanzeige. 


Bei dem Ablauf des 8. Quartals erfuchen wir Die 
verehrl. Lefer des Wochenblatts, die Pränumeration 
auf das 4. Quartal mit ſechs Silbergrofchen 
an die Herumträger zu entrichten. Alle diejenigen, 
deren Milde zum Beften der hiefigen Armen 
irgend einen größeren Betrag beffimmt, 
Bitten wir, diefen Mehebetrag ausdrüdlich in den Liſten 
der Herumträger bemerken zu wollen. — Auch kann 
noch jegt auf den ganzen Jahrgang des Mochenblatte 
mit 24 Ser. pränumerirt werden; die bereit® erſchie⸗ 
nenen Stuͤcke werden nachgeliefert. | 

Die einzuruͤckenden Befanntmahungen 
pitten wir immer fpäteftens bis zum Abend 
des vorlegten Tages, an welchem ein Platt er⸗ 
fpeint, einzufenden. Die fpäter eingehenden müflen 
dann bis zum nächften Stuͤck zurücbleiben. .. : 
| Die Redaction. 





Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe und 


wohlthaͤtiger Zwede. A 


— — — 


Dienstag, den 24. September 1844. 
Inhalt. 
Randsloſſen Friedrichs HI, — Hallifcher Getreidepreis, — 
11 Bekanntmachungen. — Prämumerationsanzeige, 


Randgloffen Friedrichs I. 





Der jüngft erfchienene vierte Band der History of 
England, from the Peace of Utrecht, by Lord 
Mahon, theilt unter andern folgende Befcheide des 
großen Königs auf Bittſchriften mit, die ihm von ſei⸗ 
nen Miniſtern zugeſandt worden waren. 
1 ) Die Bittſchrift des Kaufmanns und Com⸗ 
merzienraths Simon zu Stettin, das Gut Kranken 
zu 40,000 Thaler Faufen zu dürfen. 
Beſcheid. „Bierzig taufend Thaler im Handel 
angelegt werden 8 Procent lohnen, während fie in 
Grundftücen nur: 4- Procent einbringen. Er weiß 
alfo nicht, was ihm gut thut. Der Schufter foll bei 


ſeinem Leiſten bleiben, "und ein Kaufmann nicht an 


Guͤterkauf, fondern nur. an feinen Handel denken.“ 
2) Bittfchrift der Stadt Frankfurta. O., von 

der Einquartierung befreit zu fein. - - ö 

Ä ne | | 8; 


m. Halliſches pattlot. Wochenblatt. - 


Befcheid. „Das 'geht einmal nicht an; % 
kann ja das Regiment nicht in meine Tafche fteden ; 
aber die Barracken follen wieder aufgebaut werden.“ 


3) Bittſchrift des Strumpfwebers Efche 
wegen 3200 Thaler, die ihm aus den fächf. Revenuͤen⸗ 
verfchreibungen zufommen. - 

Beſcheid. „Patientia.“ 


4) Bittſchrift der Einwohner von Potsdam, 
ihnen zur Abzahlung einer Eontribution von 32,000 
Thalern behuͤlflich zu fein, die fie den Defterreichern 
haben entrichten müffen. 

Befheid. „Sie mögen fehen, tie fie ihre 
Schulden bezahlen; ich gebe dem ſchuftigen Geſindel 
keinen Groſchen.“ 


6) Bittſchrift des Kammerherrn — von 
Muͤller, ins Bad Aachen reiſen zu duͤrfen. 

Beſcheid. „Was wuͤrde er dort wohl anders 
treiben, als das Bischen Geld verſpielen, das ihm 
noch uͤbrig geblieben iſt, und dann als Bettler heim⸗ 
kehren ?“ 

Als der Baron ſein Geſuch dennoch erneuerte, 
da lautete des Koͤnigs Beſcheid: 
„Er mag zum Teufel gehen!“ 
6) Bittſchrift der Graͤfin Paradis, ihren 
“in der Baierſchen Armee dienenden Sohn in die Preu⸗ 
Fifche Armee aufzunehmen, damit deren firengere Dies 
ciplin ihn von feiner Trunkfaͤlligkeit abbringe. 
Beſcheid. „Gute Dfficiere find mir willfom- 
men, aber die liederlichen fchiche ich zum Henker. Sol: 
ches Volk, gleichviel von un in fann mie 


nicht dienen.“ 
7) Bitt— 
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7) Bittſchrift des Zuden Meier Benjamin 
zu. Magdeburg , "gleiche Rechte mit den chriſtl. Bm 
delsfeuten zu genießen. 

— Beſcheid. „Der Jude fol fi auf der Stelle 
aus Magdeburg paden, fonft foll m der Commans 
dant Hinausfchmeißen.“ 


8) Bittſchrift des Geheimeraths v. Brandt 
um Zahlung von 118 Thaler fuͤr Porto. 

Beſcheid. „Ich werde ihm kein Geld zu ſeinen 
Schreibereien geben; er wird ſich ohnehin ſchon die 
Finger abgeſchrieben haben. Laß ihn ſchreiben, was 
mir wahrhaft zu Gute kommen kann, und nicht ſo viel 
unnuͤtzes Zeug, woraus ich nichts lerne.“ 


9) Bittſchrift des Landraths von Wobſer 
wegen Compenſirung auf Rechnung ſeines eingeaͤſcher⸗ 
ten Hauſes und ſonſtiger Verluſte, die er bei dem 
Bombardement von Cuͤſtrin erlitten hat. | 

Befcheid. „Am jüngften Tage wird ein jeder 
wieder befommen, was cr hier im Leben verloren 
hat. 6 

10) Bittſchrift des Hberauditore ©. zu Ber: 
fin, worin er fich beſchwert, daß der Oberauditor 
Reine che zum Öeneralauditor ernannt worden, wäh- 
rend er der Ältefte aller Oberauditoren ſei und dem 
Staate SO Jahre gedient habe. | 

Befcheid. „Ich Habe alte Maufefel genug im 
Stall, die mir feit lange gedient haben, doch hat 
noch Feiner beimir darum angehalten, DOberauffeher des 
Stalleg werden zu wollen.“ 

j 11) Bitt⸗ 
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14) Bittſchrift des Buchhaͤndlers Kanter 
zu Koͤnigeberg, ihm den Titel als —— zu 
ertheilen. 


Befch eid. „Buchhaͤndler heißen ſchon ein | 
ganz ehrenwerther Titel.“ 


12) Birefchrift des Weinhändlers Kiehn zu 
Berlin, ihm 82 Orhoft Wein zu vergäten, welche 
ihm die Ruffen bei ihrer jüngften Snoafion weggenom⸗ 
men haben. | 

Beſcheid. „Am Ende möchte er auch dasjes 
nige vergütet haben wollen, was er bei der Suͤndſtuth 
eingebäßt hat, wo ihm die Keller auch wohl vollge⸗ 
laufen fein werden.“ 


(Hamburger lit. u. krit. Bi) 


ut 


Chronik der Stadt Halle. 


Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Sceffel und Preuß. Gelbe, 
Den 21. September 1844. 
Weisen 1XHlr. 15 Sgr. — Pf. bis 1 The, 22 Spr. 6 Pt, 
Roggen 1 3 5 — ı 1: 100 —⸗ 
Gerfte 18 2 69 ss 1: 5: —⸗ 
Hafer —e 17: 6: s — ⸗ Dı — ⸗2 


Herausgegeben im Ramen der Irmendirection 
von H. L. Dryauder. 





| Bekannt: 
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Edictals Eitationm, 


. Auf Todegerkläcung folgender Perfonen iſt bei ung 
angetragen : Ä 
1) Des Friedrich Beder, welcher um das Jahr 
1804 zu Halle an der Saale, wo fein Vater Mis 
litair gewefen, geboren fein fol, und feit 1813 
hier wohnhaft und bevormundet war, im Jahr 
1822 aber ald Böttchergefelle auf die Wanderung 
gegangen ift und. feitdem feine weitere Nachricht 

von ſich gegeben hat. 

“ Des Franz Allhof, weicher laut Kirchenzeug ⸗ 
niſſes am 17. Januar 1797 hierſelbſt geboren, zu⸗ 
— als Fabrikarbeiter ſich beſchaͤftigt, dann aber 

im Jahre 1823 als Handelsmann von hier über 
Weſel nad) Holland ſich entfernt und feit dem Jahre 
1824 nichts von fi und feinem Aufenthalte hat 
hören laflen. 

3) Des Johann Röttger Kamphenckel, wel: 
her am 10. Dctober 1772 bierfelbft getauft, fpäs - 
ter ald Wirth hier anfäffig war und um das Jahr 
1811 fih von hier nach Amfierdam entfernt und 
feitdem von fi und feinem Aufenthalte nichts weis 
ter hat hören laffen. 


Diefelben und ihre etwaigen unbefannten Erben und 
Erbnehmer werden daher aufgefordert, ſich Binnen 9 Mos 
naten, fpätefiens aber im Termine den 14, Februar 
1845 Morgens 11 Uhr vor-dem Deputirten, 
Land» und Gtadtgerihtsran Struckmann, an hiefis , 
ger Gerichtsſtelle fchriftlich oder perfänlich zu melden, wis 
drigenfalls fie für tode erflärt und ihr Vermögen ihren 
nächften befannten Erben zuerfannt und ausgeantwortet 
werben fol. Iſerlohn, den 17..April 1844. . 
Beige) Preußifches Lands und Sradegericht,, 
Aüulsmann. 
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Leihhaus-Auction. 

Am 14. Dctoberd. J. und folgende Tage, jedes⸗ 
mal Nachmittags von 2 Uhr ab, follen in dem Locale des 
conceffionirten Leihhaufes des Herrn ıc. Floͤthe et Comp. 
hierſelbſt, große Maͤrkerſtraße Nr. 456, die feit den 
Monaten März, April, Mai, Suni, Juli und 
Auguft 1843 dort verfegten und verfallenen Pfänder, 
beftehend in goldenen und fildernen Geräthichaften, Uh— 
ren, Ningen, Kupfer, Zinn, Meffing, Betten, Waͤſche, 
Leinenzeug, männlichen und weiblichen Kleidungsftücken 
und andern Stücken, auf den Antrag des Herrn ꝛc. Floͤthe 
et Comp. durch den Herrn Auctions : Commiffar Gräs 
wen gerichtlich verfauft werden. 

Die Eigenthämer diefer verfallenen Pfänder werden 
daher hiermit aufgefordert, entweder diefelben zeitig vor 
dem Auctionstermine einzulöfen, oder, wenn fie gegrüns 
dete Einwendungen gegen die contrahirten Schulden has 
ben, folche dem unterzeichneten Gerichte zur weitern Vers 
fügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der 
Pfandſtuͤcke verfahren, der Pfandgläubiger wegen feiner 
- in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus dem 
Kaufgelde befriedigt, der Ueberreſt an die hiefige Armen, 
kaſſe abgeliefert und kein Pfandeigenthümer mit fpätern 
Einwendungen gegen die contrahirte Pfandfchuld weiter 
gehört werden wird. Ä | 

Halle a./&., den 7. Auguft 1844. 
| Bönigl. Lands und Stadtgericht. 
AKnapp. 


Freitag den 27. d. M. wird die Eiſenwaaren / Auction 
ſortgeſetzt, und gleich darauf Waͤſche⸗, Betten⸗, Kleider⸗ 
und Dreudels Auction abgehalten; wer geſonnen fein ſollte, 
Sachen hinzu zu hun, bitte ih, mir die Sachen bald 
zuzufchicten oder mid) wenigftens bald davon in Kenntniß 
zu fegen. Zu bemerken ift, daß ein praftifcher Schreibe: 
tifch mit 12 tiefen Kaften und zwei Actenrüc dabei find, 
der aber auch außer der Auction verkauft werden fan. 

Wächter, Nr. 207. 





Bekanntmachungen. | 1243 
Auction in Giebichenftein. 


Donnerstag den 26. d. M. Vormits 


‚tags 8 Uhr follen in dem frühern Geheimen Juftizrarh 


Schmelzerfchen Garten verfhiedene MTobilien und 
Brennholz, nnd er 
XTachmittags 1 Uhr 


. große Orangeriebäum e und eine Parthie Topfs 
» gewächfe meiftbietend gegen baare Eourantzahlung 


verfauft werden. | 
Halle, den 21. September 1844. 


J. 5. Brandt, Auctions » Commiffarius. 
Warnung. 


Am 26. d. M. wird der Mühlgraben von der Neu: 
mühle bis zur Steinmuͤhle auf circa 8 Tage geſchuͤtzt 


‚werden. 


Sch warne daher einen Jeden, das Flußbett zu bes 
treten oder fich irgend etwa unerlaubter Fiſcherei ſowohl 
im Gerinne der Mühlen als auch am Ufer ıc. zu erlaus 
ben, da ich firenge nad) dem Seſetze mit dem Uebertreter 
verfahren werde. J— 

Die reſp. Eltern wollen daher ihre Kinder in Acht 
nehmen laſſen, um ſich keiner Unonnehmlichkeiten auszu⸗ 
ſetzen. Halle, den 28. September 1844. 

J. F. W. Wiede. 


Cigarren in alter abgelagerter Waare bei Kiſten 


- und ausgezählt billigſt. mw. Sürftenberg. 


Varinas-Knaſter a Pfund 12 Sgr., 

Portorico in Rollen, in alter Waare, fehr billig, 
alle Sorten Tabake gefchnitten in Packeten und foofe 
zu den mäßigften Preifen in der Handlung bei 

W. Sürftenberg. 


Streich-Zuͤndſchwamm und 
Streich ; Kigarren » Zünder bei 
“ w. Sürftenberg. 


V Halliſches patriotifches | 
Woche n blatt 


zu 
Beförderung ae Kenneniffe, 
und wohlthaͤtiger Zwede. 


u — — — — 


Drittes Quartal. 30. Stüuck. 
Sonnabend, den 28. September 1844. 
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Sutaͤdtiſche Verwaltung. — Enthaltſamkeitsſache. — 
Verzeichniß der Gebornen. — 86 Bekanntmachungen. 





Chronik der Stadt Halle. 


1. Staͤdtiſche Verwaltung. 


Den auf das Jahr 1844 feftgeftellten Kaͤmmerei⸗Etat brins . 
gen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 


Kämmerei: Etat pro 1844 
A. Einnahme 










wirft aus 


Tit. J. Vom Grund s Eigenthum. 
A. 1) unveränderliche Gefälle: 


ad a) bis d) an Erbenzinfen . 508] 10] 4 
e) Zinfen vom Röhrivafler - 4 5i— 
807115 | 4 


- -XLYV. Jahrg. (39) 


- 
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Der Etat 
pro 1848 
wirft aus 


— 
Transport 8015141 807115| 4 


f) Unpflichten von Häufern , . 8190] 111—f 3192|) 8| 6 
£) — Frohnge eld, — — 





Heugeld . : : er 721) 71° 72 Yi 6 
) Berglodengeld > 53] 14 | - 53114 | _ 
ın) DONE von Siedegerechtig⸗ 

feiten . ; 4358| 8| 64 4881 8! 6 
n) Erbenzing von Freienfelde 4 2 5110| ı 


9) veränderliche Gefälle: 


a) und b) Laudemien bei Veraͤn— 
derung der Genfiten und Aus; 
laufte von Soolengütern . . 145 


B. An Erbpäcten und Kanon 

thlr. ſgr. pf. 

von Gimritz 1760 23 

von der Breihanfchenfe 78 — — 
von der Mühle in Ams 

mendorf 145 15 — 

von den Stadfmühlen 2300 — — 

von der Stadtziegelei 800 — — 


ee HER 
von Ackerbeſitzungen und Länder 
reien 211 
von Häufern, Sartenfleden und 
DECHICHKDEN = ce A na: 295 
C. An Zeitpächten und Miethen 
vom KRiftergute Beefen .» . » 3100| — 
vom Rarbefeller . . » 2... 605 
von der Pfännerftube . . 1924| _ 


von Focalien unter dem Rathhauſe 
von Localien im Waagegebaͤude, ein; 
fchließlich des Waagegeſchaͤfts 
vom Umbau des rothen Thurms 
vom eh und einer 
Bude. . 
von Grasnuͤtzung an Wiefen und 
Aeckern . . 
vom & Spinnbahnen ⸗ Swinger, Korb; 
meiden, Fifcherei u. Dolguugung 2 
vom Sagdredhte . .„ - 

















! 
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Der Etat 
pro 1843 
wirft aug 


RP HR RP |] 
Transport | 19618 28 91981851 8 10 


vom Gebäude zur Irrenheilanſtalt 400 — |— 400 
vom Nittergute Freienfelde . . 3051/28 | 6 2088 24 


Summa Tit. 1. 25070 27 "le 8208| 3 


Tit. H. Zinfen von Activis. 


A. unablöslibe -. . - . .. 
B. ablöslihe ?) . IR 






Summa Tit. II. 


Tit. II. Son Berechtigungen. 
A. Marftaefälle. thir. 
a) Korbaeld — 1194 
b) Loͤſegeld von Budenftellen 82 
c) Kanon von Budenftellen 120 


d) GStättegeld von Sahrmärften 
B. von Ertheilung des Bürgerrechte 
Summa Tit. III. 


Tit. IV. Communal : Steuer 
und ähnliche Erhebungen. 

a) Mehls und gene  Zu 
fhlag a 8350/29), .. 150 

- b) — J 

c) Tantieme für Erhebung der Ge: 
werbefteuer . , 

d) Gebühren aug der Magiftrats; 
und Polizei: Verwaltung , . 

Summa Tit. IV, 


Tit. V. Sjnsgemein. 


Dividende der Gothaer Bank . 
der Handelsfaffe des 








Eihunasamtıs . . ur 142, —|—I 167) — I— 
an ungewiſſen Einnahmen . -_L._758] — BA | 


9001 —1—] 10371 — 
Königliche Polizei “ie ai 
gelder durchlaufend . . 400 — |] 4001 — 
Summa Dit. * 1300] — z 1437| — 
x 
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3 Der Etat 
pro 1843 
wirft aus 


REN RAN 


Wiederholung der Einnahmen. 


mit, I. Vom Grundeigenthume - 

- U. An Sinfen von Aetivis 

- 11. Bon Berechtigungen _ 

- Iv. Communalfteuer und ahn: 
fihe Erhebungen . « 3 20| 3186673 16 

- V. Anggemeiin . 2.00. 

Polizeigratificationsgelder . 


00 
= 
185] 
—2 
im | 


Ill hl 


Summa aller Einnahmen 4081| 18 
B. Ausgabe. 
Tit. I. Verwaltungskoſten. 
a) Bejoldung der Magiſtrats⸗Mit—⸗ 

ae 4450| — I 
4) Bejoldung der Beamten und Sub; 

ere . 5226| — — 
©) Befoldung der fonftigen Angeftell: 

ten, als: der Nrachtwächter, Thurm 

wächter,, Uhrmacher, Ehirurgus, 

Todtengräber zu Neumarkt - . 1122|20| 1 
4) Befoldung des Polizei; Perfonals 3806| — 1 — 
e) Befoldung der Stadtgeiftlichen und 

Kirchendiener - ._ - — 1113| 9| 5 


f) zu Buͤreau⸗ Hedürfniffen an Hei: 
Bunt Schreibmaterial, Kopialien, 
ruckſachen, Poſtgeld und Unter; 
haltung des Inventariums -» - 1231| — 1245| — \— 
Summa Tit. 1. | 16979| 17 | 6116962] 29 6 





Tit. I. An Zinfen von Paffivis. 


a) non 64800 Thlr. Stadt » Dbligas 
tionen a 34 Ole * . . Era . 
Dr 20,772 Thlr. diverfe Kapitale 





2268| — |] 2268 


a En €. 8530| 22| 44 830) 22| 4 
ec) von 20,600 Thlr. Staatsanleihe 
a 2° f “ r . r .o +. . 42 — 412 See — 
Taatus | 3510221 4] 3510]22| & 
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Der Etat 
pro 1843 
wirft aus 


a a) N 
8510|22| 4] 3510| 22| 4 
9591 — 









Transport 
d) vor er Thlr. von der Spaar; 
kaſſe A 8, ° fa 
Letzteres Kapital Daftet auf de 
Rittergute Freienfelde. 
Summa Tit, 11. 


Ti, III. Grunds und andere | 
Abgaben. 
a) Erb; und Grundzinfen . 
b») Grundfteuer und dergleichen 
0) Andere Abgaben und Kaften . 
- 4) Desgleichen von Freienfelde *) 
Summa Tit. II. 


Tit. IV. Penſionen ſtaͤdtiſcher 
Beamten. 


An neun Penſionen ®) » . . . 
Sumıina.per se. 


Ti. V, Zur Unterhaltung der 
Schulen. 
a) Beitrag zur vereinigten Haupt4 
fhule des Waiſenhauſes e 
b) An die Stadt» und Armenfchulen | 
c) ür die Sonntagsfchule . u 
d) Für die Kaubftummen ; Inſtitute 


— — — — — 


Summa Tit. V.“ 


Tit. VI. An Stipendien. 
An 13 —— unveraͤnderlich 
Summa per se. 


Tit. VIL Zur Unterhaltung der 
Gebäude. 
Seuerfaffen  Beiträg e 
Baukoſten fuͤr greienfelte einſchließ⸗ 
lich Fenerverſicherung 
Latus 








4469| 22 







1538/13] 4 
245/25 10] 2 








— — ſ — — — — 
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Der Etat 
pro 1843 
feßt aus 


















Transport 
Zur Unterhaltung der Wege un 
Straßen aufer der Stadt . - 
Dem Schieferdeder Kraufe für ins 

terhaltung und Reinigung des Im; 
baues am rothen Thurm ._. 
Zu DEISEHFIEN Bauten, laut Bau: 
€ a [ % [7 * [2 ” . ® * 
Zu unvorbergefehenen Bauten und 

fleinen Reparaturen -» . . .» 
Fuͤr Inftandfegung des Zwingers a 
Moritzthor .. 


Summa Tir. VII. 


Tit. VII. Zur Unterhaltung der 
Feuerlöͤſch⸗ Geräthichaften. 
a) Zu unvorhergefehenen Ausgaben 


b) Beauffihtigung der Spritzen 
c) Für Aufbewahrung der Glauchai: 


fhen Sprike - . » ee 
Summa Tit. VIII. 





it. IX. Zufchäfle zur Armen: 
pflege. 
An die hiefige Armenkaſſe laut Spe⸗ 
lolsetat . iu» 0.» 
An die Armenfaffe zu Ammendorf 
Summa Tit. IX. 


Tit. X. Zu polizeilichen Zwecken. 
a) Zuſchuß an. die Arbeits: Anftalt 
b) Desgl. an die Eorrectiong s Anftal 
UBER. 4 el 
c) Zufhuß zu Trangportfuhren 
d) Zur Verpflegung unvermügender 
Arrefalen 4 = 1... us 
e) Unvorhergefcehene Ausgaben 
—R Summa Tit. X. 
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Der Etat 
pro 1843 
fest aus 











Tit. XI. Zur Unterhaltung der 
Landwehr: und Militair s 
Anftalten. 


a) Für Kavallerie s Pferde zu den 
LandwehrzUebungen 7) — 
b) Koſten beim Kefrutirungswefen 
Summa Tit. XI 


Tit. XII. Straßenbeleudtung und 
Betrieb der Waſſerkunſt. 
A. GStraßenbeleuhtung. 
a) Laternenwärters£fohbn . . 
b) Dellieferung . . . u, 
c) Sur Dochte . . - 
d) Reparaturen und geinen i 
e) Anſchaffung neuer Laternen 
f) An die Univerſitaͤtskaſſe Beitrag 
zur Erleuchtung der 6 Laternen am 
Univerfitäts Gebäude . j * 
Summa sub A. ıl 2023/21| 5_ 


B. Betrieb der Wafferkfunf 
und Unterhaltung der of; 
fentliben Pumpen, 

. Entreprife » Quantum zur Uns 
— und Betrieb der thlr. for. 


Mafferf unft . ——— 765 — 765) — — 
Desgleichen fuͤr Unterhaltung 
der Wafferleitung. in den 
Vorſtaͤdten 91 15 91/15 |— 
Desgleichen für unterhaltung 
der Pumpen . » . 34 — Sal |__ 
Summa Tit. Xil. 3/77] 2964| 6135 
Fit. XII. Prozeß >, Gerichts - 
und Sinfertiongkoften, Abonnes 
ments und Memiffionen. 
a) Prozeß: und Gerichts; a ! 1771 —|— 
b) Inſertionskoſten 191 |— 


— — — ſ — — — — — 


— 
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Der Etat 
| pro 1848 
ſetzt aus 
AP ra AP la 
Transport : 196| — — 
c) Abonnements - —— — 
d) Remiffionen . .. — 4— 
Summa Tit. XIII. 277 ——— 
Tit. XIV. Zur Tilgung der 
Schulden. 
Dritte Abſchlagszahlung auf das Mo: 
niglihe Darlcben . . 2.2. 700] — |— 
Zur Amortifation der Stadt: Dblis 
GEEREER N) . et = Er 
Summa Tit. XIV. 700 ei 
Tit. XV. Zur Vermehrung der 
Bibliothek 84 — 
Summa per se. | 
Tit. XVI. Insgemein. 
a) Zufhuß in die Stempelgebühren- 
falle des Eihungsamtes , . . 164] 20 |— 
b) Unvorhergefehene Ausgaben 959] — — 
Summa Tit. XV1. 1123} 20 — 
Koͤnigl. Volizei⸗Gratificationsgelder 
durchlaufend . , 2... J 400) — 
Summa 1523| 20 |— 


Wiederholung der Ausgaben. 


Tit. I. Verwaltungskoſten . . | ı6979l 17! 6 16962] 29 
- 11. Zinſen v. Paſſiv :Kapitalien 
- I. Abgaben und Laften 
— Menftonen.. 0... ... 
— Fuͤr Unterhaltung vd. Schu; 

en — 


VI. Stipendien F — 
VII. Zur Unterhaltung der Ge— 
ande : 


[2 


141 





aude re ir 
- VI. Zur Ynterhaltung ver 


Feuerloͤſchgeraͤthſchaften 118/25 


1 
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Der Etat 
pro 1843 
ſetzt aus 





















Transport J 41942) 2] 5 

Tit, IX. —— zur Brmennflege 14624 
- 2 Zu polizeilichen Zwecken 2388| 12| 68 2359| 12| 6 
- + Zur Unterhaltung der Mis 
litairsAnftalten .„ . 2811 — 

- XI. Zur GStraßenerleuchtung 
und der Wafferleitung 2932] 2) 15 2964| 61 5 

- XII. Prozeßkoſten, Inſertio— 
nen, Abonnements und 
Nemiffionen . 2461 — 

- XIV. Zur Zilgung der Schulden 1200) — |— 
- XV, Zur ae Hai der 


Bibliothek . 86| — I— 
XVI. Sfnsgemein . 6721 231—] 1123] 20 — 
Durclaufenve Yoligeigratificationg‘ 
gelder . . 4001 — |— 


—— — 
— — — — 


— aller % — 64723| 9 


Abſchluß. 
Die Einnahme beträgt » „ . . 1 64738] 9 
Die Ausgabe beträgt . ._ -_._. 1 64723] 9 





balancırt, 





Erläuterungen zum Kammerei » Etat 
\ pro ‚1844, 


1. Die Verminderung bei diefer Poſition gegen den vor: 
jährigen Etat iſt hauptſaͤchlich dadurch veranlaßt, daß der Be: 
trag von 110 Thlr., welchen der Gärtner Poͤtſch als Pacht: 
zins für den untern ‚Zwinger von dem Franfensplaß.nach dem 
Moristhor zahlte, in Wegfall gefommen ift, da diefer Zwin; 
ger zur Promenade eingerichtet wird und deshalb das Pacht— 
verhältnig aufgelöft worden iſt. 

2. Diefe Pofition hat ſich gegen den vorjährigen Etat 
um: deshalb- vermindert, - weil der Betrag von 159 Thlr. 


7 Sgr. 6 Pf. Zinſen von Otaatoſchuldſcheinen, welche Ei⸗ 
gen⸗ 
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genthum der Kämmerei waren, und zur Berichtigung der bes 
deutenden‘ durch den Bau der Klausbrücke und der Moritz⸗ 
kirche herbeigefuͤhrten Ausgaben verſilbert — — in 
Wegfall kommt. 

3. Der Mehrbetrag iſt durch die, bei dem. m Mehl: und | 
Schlachtſte ner » Zufchlag ftattfindende Erhöhung’ der Einnah⸗ 
men herbeigeführt, welche durch die vermehrte Konfumtion 
erzeugt wird. 

4. Die Verminderung bei diefer Pofition gegen den 
vorjährigen Etat ift dadurch veranlaßt, daß der.von dem Nit: 
sergute Freienfelde an den Fiscus zu entrichtende Erbzins und 
Getreidezins, welcher in Geld abgeführt wurde, abgelöft 
worden ift. : Diefe Ablöfung war bei der beabfichtigten und 
theilweife bereits bewirften Veräußerung einzelner Theile des 
Nittergutd nothwendig. Die noch aufgeführten 15 Sgr. find 
afs Erbenzins an das Amt Berfen zu zahlen. 

5; Dadurch, daß der mit 200 Tpir. penfionirte Poli: 
zeifommiffar Weinmann im Sjahre 1843 geftorben, dage⸗ 
gen der Polizeifergeant Engelmann mit 80 Thlr. penfios 
nirt worden ift, hat ſich ber Betrag der De onen um 120 
Thlr. vermindert. 

6. Die Erhöhung diefes Titels gegen den vorjährigen 
Etat hat darin feinen Grund, daß mehrere Bauten, welche 
wegen der großen von der Stadt augzuführenden Bauten in 
früheren Jahren zurückgeftellt waren, nun zur Ausführung 
gebracht werden mußten, und daß. der Bau ; Etat für dieſes 
Jahr theitweife die für die Reparatur des rothen Thurms er: 
forderlichen Koften mit umfaßt. 

Dann treten diefem Titel ’in diefem und dem nächften 
Jahre jedesmal 520 Thlr. hinzu, welche für —— des 
Moritzzwingers zu einer Promenade bewilligt ſind. 

7. Die hier ausgehobene Summe von 267 Tte. für 
Kavallerie: Pferde zu den Landwehr⸗-Uebungen ift nach der 
Durdfchnitts, Berechnung der ſechs vorhergehenden Jahre 
ausgeworfen. Sie wird diefes Jahr, da die Landwehr die 
große Herbſtuͤbung mitmacht und die Stadt 22 I zu ſtel⸗ 
len a nicht ai Ä 

8. 


% 


4 
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8. Mit diefem Jahre tritt nachſtehender Behufs Til⸗ 
gung der Stadt-Obligationen entworfener und beſtaͤtigter 
Amortiſations⸗ 2. in Kraft: 





Yan vercämertfirun 


Ben 


12* 


Stadt-⸗-Obligationen, 


fuͤr welche vom 1. Januar 1841 die herabgeſetzte Verzinſung 
von 3!/, pro Cent eintritt, 

Hierzu find beſtimmt: 
5], pro Cent der obigen Summe jährlih, und die Basen 
an dem Jahres: Betrag der Zinfen derſelben, welche entfteht, 
indem durch die jährlichen Abzahlungen die Kapitalfchuld fich 
an und jene in ——— — ſteigt, als MN: 
füllt. 

Es geben demnach: 
64800 hl. zu 3/4 %, IR: Amostifaon 540 Zoe. | 
64800 Tptr. zu 827, 0/5 (13 "Jo aufamımen) 

2 10) zur Verzinfung 2268 ⸗ 
und es find alfo jährlih 2808 Thir. 

zur. Amortifation und Verzinfung zu verwenden, wodurch beides 
in einem Zeitraume von 48 Sahren vollftändig bewirkt wird. 

Durch Verzinfung des obigen Schuld : Kapitals mit jähr; 
lich 4'/,; pro Cent wird daffelbe demnach innerhalb des vors 
gedachten Zeitraums nicht allein verzinft, fondern auch zus 
ruͤckgezahlt. 

Dieſes Verfahren tritt mit dem Jahre 1844 ein und 
endet 1891. 


In den Jahren 1841, 1842 u. 1848 findet zur Auss 





gleichung der im Sabre 1840 gezahlten Prämien und zurück: 


gezahlten Obligationen feine Amortifation ftatt. 
Halle, den 13. November 1840. 


Der Magiftrat. 
Bor: 
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Vorſtehender Amortiſations⸗ Plan wird hiermit auf 
Grund des $. 120. des reviditten Staͤdte /Ordnung von uns 


genehmigt. 
Merſeburg, den 24. November 1840, 


| (L.-S.) 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Halle, den 26. Auguft 1844. | 
Der Masiftrat. 
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7 Enthaltſamkeitsſache. 


Montag den 30. Septbr. Abende 7 Uhr Enthaltſam⸗— 
feitöftunde. Herr Paftor Schred wird den Bor; 


trag: halten. 
Der Vorſtand. 





3. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
Auguſt. September 1844. 


a) Geborne. 
Marienparochie: Den 1. Septbr. dem Kaufmann 
Born ein S., Albert. (Nr. 173.) — Den 5. dem 
Sürtlermeifter Lindner ein S., Dtto. (Mr. 150.) — 
Ben 6. dem Uhrmacher Büntber eine T., Johanne 
Adolphine Sophie. (Nr.8.) — Den 7. dem Gärtner 
Koch eine T., Johanne Dorothee Marie. (Nr. 901.) — 
Den 13. dem Goldarbeiter Kruͤger eine T., Clara Thes 


reſie Bertha. (Mr. 177.)— Den 14. dem Strumpfwirs, _ 


fer Böge ein S., Wilhelm Ferdinand. (Nr. 1022.) 

Morisparochie: Den 15. Juli dem Schneidermeifker 
Bräter ein®., Johann Markus Leopold. (Nr.515.)— 
Den 11. Augufl dem Ober : Steuercontroleur Böhm 
eine T., Elife. (Nr.597.) — Den 5. Sept. dem Schneis 
dermeifter Thieme ein Sohn, Sulius Bruno Robert, 
(Nr. 685.) — Den 8. dem Buchdrucker Edner ein S. 
Friedrich Wilhelm. (Mr.688.) — Den 18. dem Portier 
bei der Eiſenbahn Windler ein®., Heinrich Theodor. 

" (Mr. 574.) | 

Domkirche: Den 26. uni dem Rentier Sutter ein 
S., Hans Leo. (Mr. 372.) — Den 9. Septbr. eine 
unehel. T. (Mr. 307.) 

Neumarkt: Den 22. Auguft dem Mufikus Zeidler 
ein Sohn, Gottfried Louis Rudeiph. (Nr. 1266.) — 
Den 4. Sept. dem Nagelfehmidtmeifter Züfter eineT., 
Amalie Minna. (Nr. 1350.) — Den 6. dem eins 

webers 
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webermeiſter Grundmann ein S., Wilhelm Auguſt. 
(Mr. 1270.) | 

Glaucha: Den 29. Auguft dem Kunftgärtner Rettig 
ein &., Keinrih Wilhelm Hermann. (Mr. 1701.) — 
Den 12. Septbr. dem Nagelichmidt Schmohl eine &,, 
Wilhelmine Chriſtiane. (Nr. 1890.) | 

b) Getrauete. | 

Katholiſche Kirche: Den 22. Sept. der Wanduhten⸗ 
haͤndler Zipfel mit J. E. Pflug. 

(Das Verzeichniß der Geſtorbenen folgt im nächften Stüd.) 





Herausgegeben im Namen der. Armendireetion 
von H. L. Dryander. 


Bekanntmachungen. 





Vom 1. bis 4. October zahle ich bie Generals Kitts 


wenkaffen : Penfionen aus. Pbilipp. 
| Domplas Nr. 1035, 


Die Zinfen der in unterzeichnete Kaffe eingezahlten 
Gelder koͤnnen gegen Worzeigung des Scheine den 1ften,. 
2ten und Sten October c. dafelbft erhoben werden. 
Halleſches conceffionirtes Adreghaus. 

Ä Das Haus des Schloffermeifters Herrn Andreas 
Schulze Nr. 198 in den Neunhäufern hier fol 

den 3. Dctober diefes Jahres, e 

Vormittags um 11 Uhr, 
in der Wohnung des Unterzeichneten Nr. 22% in der 
Brüderfiraße an den Meiftbietenden verfauft werden, os 
zu zahlungsfähige Käufer hiermit eingeladen werden. 
Sale, den 24. September 1844, 
Der Suftizcommiffariusy Juſtizrath Quinque. 


Hierzu noch ein Viertelbogen Bekanntmachungen. 


Beilage zum 39. Stu 1844. 


— — —— ) 
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| Schufangelegenheit 
Der Unterricht in meiner Höheren Tochterſchule 
beginne für das Winterhalbjohr am 1. October. Dies 


jenigen fehr geehrten Eltern, welche ihre Kinder meiner 


Schule anzuverrrauen geneigt find, werden ergebenft ges 

beten , diefelben mir am 30. September zur Aufnahme 

zuzuführen. Halle, den 23. September 1844. 
Eu YLeuenhbaus, Domprediger. 

Shulfade 

Den geehreen Eltern sc., welche geneigt fein follten, 

der hoͤhern Toͤchterſchule in den Frandefchen Stif⸗ 


tungen neue Schülerinnen zuzuführen, erlaube id mir 


hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß diesmal nur noch 
einzelne Schülerinnen, und zwar nur für die fies 
bente (letzte), für die ſechste und für die dritte 
Kiaffe recipire werden Finnen. Montags den 30. 
September c. bin ih zus Aufnahme derſelben bereit, 
und Tags darauf nimmt der Unterricht für das Winters 
halbjahr feinen Anfang , Infpestor Died. 


R Shulfade 
Da am 3. October c. früh um 9 Uhr der neue 
Lehrcurſus in meiner. Schule für Knaben aus höheren 
Etänden beginnen fol, fo erfuche ich diejenigen hoch 
geehrten Eltern, melde beabfihtigen, derfelben neue 
Schäfer zuzuführen, Hierdurch ganz ergebenft, mit dies 
felden am 1. und 2. October c. in den Vormittagdftunden 
son 9 — 12 Uhr zur Aufnahme gürigft zuguführen. Die 
bereits Angemeldeten, fofern fie ſchon andermweitigen Uns 
terricht genoſſen huben und von mir noch nicht gepruͤft 
find, erwarie ich zu dieſer Zeit ebenfalls. 
Halle, den 26. September 1844. | 
Der. Schulvorfteher A. Gaudig. 
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Auction | 

Montag den 80. d. M. Nachmittags 2 Uhr follen a 
großen Berlin Nr. 433 noch eine Parthie Schnittwaaren, 
1 noch faft neues Ladenregal, 1 Betrftele, Fenftergars 
dinen nebſt vergoldeter Quaſte und Stangen, große neus 
ſilberne Blumenvaſe, Wafchleinen, alte Delgemälde und 
Bilder mit Goldrahmen meijtbietend gegen baare Zahlung 

in Courant verfauft werden. 
Halle, den 27. September 1844. 

3.9. Brandt, Auctions » Commiffarius. 

Ein in den weiblichen Arbeiten. nicht unerfahrnes 
Mädchen fucht zum erfien October d. 3. einen Dienft als 
Hausmaͤdchen. Das Nähere Eleine Klausſtraße Nr. 917 
über dem Hofe. BEN. 

Einen Leheburfchen ſucht 

C. Glaßmann, Schuhmachermeifter. 
| Schulgaſſe Nr. 95. 

Eine Stube mit Meubles für einzelne Herren ſteht 
zu vermiethen und kann zum erften October bezogen wers 
den Taubengaffe Nr. 1773. Ebendaſelbſt find auch 
gute Pflaumen zum Einmachen zu haben. 

Eine freundlihe ausmeublirte Stube und Kammer 
ift an einen ledigen Herrn oder Dame zu vermierhen im 
Nr. 718 Schmeerftraßge. * F. Saap. 

Zwei Stuben nebft Kammern find entweder an fin 
berlofe Familien oder einzelne Herren vom 1. October an 
fofort zu vermierhen in Nr. 1559 am Meartinsberge. 

Ranniſche Straße Nr. 538 ift eine Stube mit Kams 
mer an eine einzelne Perfon zu vermierhen. 

KELST Ein großer trockner Keller nahe am Markt 
ift zu vermiethen Leipziger Straße Mr. 395. 

Er Einen Lehrburfchen fucht | 

Tiſchlermeiſter Gygas, 
| Peipziger Straße Nr. 395. 
Ein Kindermaͤdchen finder fogleich ein Unterfommen 
Stadrfleifchergaffe Nr. 151. 
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Berttenverfauf. 

Da ich wieder eine Parthie neuer vorher und blauer Bars 
chentbetten von Leipzig erhalten habe, foempfehle ich folche 
hiermit in größter Auswahl und zu den befannten billigen 
Preifen: Einfcläftige von 12 — 16 Thlr., Anderthalbs _ 
Ihläftige von 16 — 20 Thlr., Zweifchläfrige von 16 — 
20 Thler Zu jedem Geber 5 Stuͤck. Es tinnen auch 
einzelne Stuͤck abgelaffen werden. - 

| Schneider Lange. J 
Troͤdel Nr. 768, vier Haͤuſer vom Roland. 
Eine vollſtaͤndige Ladeneintichtung, für einen Mas 
terialiſten paſſend, ſteht billig zu verkaufen. Naͤhere 
Auskunft ertheilt €. F. Rahnefeld 
Ä im alten Deffauer. 
Ein Kanonenofen ift zu verkaufen in Glaucha, 
lange Safe Nr. 1801. 
Ein tüchtiges Fuder ausgezeichnetes Grummet fteht 
zum Verkauf auf der Schulwiefe In Woͤrmlitz. | 
Drei fette Schweine find zu verkaufen Steinweg 
Mr. 1704 beim Gärtner Hunoldt. Ä 
Friſche Bratheringe a Stuͤck 1 Sgr. bei 
J | €. %. Rifel. 
Bratheringe, a Stuͤck 1 Sgr., große gebratene 
Hole, a Stuͤck 2 Sgr. 6 Pf. und billiger, empfiehe 
| Boltze. 
Sauerkohl mit und ohne Aepfel iſt zu haben Leipzi- 
ger Straße Nr. 381 im Keller bei Ur bach. 
Friſch gebrannter Kalk fortwährend bi 
| Stengel, Maurermeifter. 
Srifcher Kalk beim Maurermeifter Lange, Dom: 
ylag Nr. 923. | 
Ein ordentlihes Mädchen findet zum erften October 
einen Dienft große Ulrichsſtraße Nr. 72 im Hofe rechts. 
Der Courier wird Mittags 12 Uhr zu Tefen 
geſucht kleine Steinftrage Nr, 216 parlerre. | 
| — 
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Allen meinen Freunden und Bekannten, von denen 
ich bei meiner Abreiſe nicht perſoͤnlich Abſchied nehmen 
konnte, ſage ich hiermit mein herzliches Lebewohl. 

€. Mattbäi, Stud. Theol. 

Allen den Menfchenfreunden,, weiche bei den Ret— 
tungsverfahen meiner am 22. d. M. während meiner 
denſtlichen Abweſenheit verungluͤckten Tochter thätig wa⸗ 
ren und fie fo gern ins Leben zuruͤcktufen wollten, meinen 
innigften, wärmffen Dank. Der Allmächtige wole Sie 
alle vor ſolchem Unglück bewahren. 

. Kalle, den 26. September 1844. . * 

Der invalide Unterofficier Aug Heinrich Seidel, 

Dei dem Ad: und Durchmarſch der Truppen am 
23. September hat ſich ein kleiner brauner Dachshund vers 
laufen. Derjenige, welchem er zugefommen iſt, wird er⸗ 
fuche, ihn auf das Rittergut Paffendorf abliefern zu laſ⸗ 
fen, oder dahin Nachricht deshalb zu erteilen. 
Künftigen Montag und Donnerstag Breihan bei 

wilbelm Rauchfuß junior. 

| Kleiner Berlin Nr. 419. 
Das ſchon oͤfter angezeigte, aber durch unfreund⸗ 
liches Wetter und des großen Manoͤvers wegen verſchobene 
VI, Sommer⸗Abonnements-Concert wird nun 
Sonntag den 29. Septbr. Nachmittags im Garten zur 
Weintraube bei Herrn Helſe beſtimmt flattfinden, und 
ladet die geehrten Abonnenten zu recht zahlreichem Beſuche 
ergebenſt ein | dns Stadtmufifchor. 

Entree für Nichtabonnenten a Perfon 2!/, Ser. 

onntag den 29. September Militair s Concert im 
Garten des Herrn Raus; bei ungänftiger Witterung 
im Sad. _ ER: | u 

Zum Tanzvergnügen, Sonntag den 29. d. M., ladet 
ergebenſt ein F Jache in Boͤllberg. 

Deute, Sonnabend, Sqclachtefeſt. Sonntag auf 
Verlangen Stangenklettern, dabei Muſtk von den Dis 
lauer Berghautboiften ; auch giebt es frifchen Pflaumen s 
und andern Kuchen bei Bühne auf der Malle. 
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Befsrderung. ——— Kenntniſſe and 
— ‚moplepätiger Zwecke. 
39. © tüd. 1.8: ila g e. 
Dienstag, den 1. October 1844. 








Inhalt. 
Erinnerungen an Friedrich Wilhelm ii. (Fortſetzung.) — 
Einquartierungs s Angelegenheiten. — Halliſcher Getreide⸗ 
preis. — 26 Befanntmahungen. — Prönumerationsanzeige. 





Erinnerungen an — Wilhelm II, 
(Fortſetzung)y 


— — — 


Bei dieſer Werthſchaͤtzung alter treuer, liebgewon⸗ 
nener Diener gab Er ihnen darum ungern den erbe⸗ 
tenen Abſchied und hielt die Gewaͤhrung, ſo lange 
es anging, zoͤgernd zuruͤck. Sein Benehmen dabei 
iſt charakteriſtiſch und bezeichnet eine Wahrheit und 
Feſtigkeit perſoͤnlicher Zuneigung, wie man ‚bei Res 
genten, welchen zu dienen, herandrängend, fich Als 
les beeilt, es nicht oft findet. In folhen Fällen 

pflegte Er zu thun, als habe Er das Entlaffungs- 
gefuch gar nicht erhalten; fehob dann aber von Zeit 
zu Zeit bei fortgefetem Dienfte die Frage ein: „Zus 
frieden?“ Dann mal wieder: „Fehlt was? Klar 
gen? Oder Er machte Fleine Sefchenfe, fo daß, 
von 


l 
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von ſolcher Milde und Guͤte geruͤhrt, Manche ihr 
Abſchiedsgeſuch zuruͤcknahmen und nun ſelbſt um laͤn⸗ 
gere Beibehaltung baten. Wenn und wo das aber 
nicht laͤnger moͤglich war, trat dennoch die Entlaſ— 
fung nicht auf Einmal, ſondern in allmähligen Ueber: 
gängen ein, ſo daß ein Subftitut dem alten Diener 
beigeordnet wurde, von welchem der neue erft Alles 
fernen , abfehen und ſich merfen mußte, big er ganz 
eintreten Fonnte, fo daß Feine Störung und Stocung 
entftand und nirgends eine Lücke fühlbar wurde. Ver: 
ſchwand nun fo in den langen Fahren Seines Lebens 
ein Alter nach dem andern aus dem Königshaufe, fo 
verlor der gute Herr jie jedoch nicht aus den Augen, 
und nichts mar gemiffer, als daß Er. fie freundlich 
anredete, fo oft Er ihrer irgendwo anfichtig wurde. 
So pflegte Er 3. DB, gern nach dem bei Potsdam im. 
MWalde gelegenen alten Zagdfchloffe, „Der Stern “ 
genannt, zu fahren, und wenn Er dort war, uns 
terhielt Er fih auf: und abgehend mit dem dortigen 
Kaftellan Scheel, der viele Fahre Sein Leibjäger ge: 
weſen war und Ihn auf Reifen begleitet hatte. Sols 
che Züge bezeichnen den Menfchen; fie kommen un: 
mittelbar aus feinem Innern, find durchaus frei 
und ruͤckſichtslos, und Finnen nur einem reinen 
Herzen, das Menfchenliebe gemüthlich in fich trägt, 
entquillen. 


(Die Fortſetzung folgt.) 5 


Chronik 


Neun und dreißigſtes Stuͤck. 1275 
Chronik: der. Stadt Halle. 


1. Einquartierungs= Angefegenpeiten. 


iejenigen Quartierteäger ; ‚bei. welchen miethsweiſe 
Dfficiere oder Gemeine von den Truppen des Koͤnigl. 
Hoclöblichen Aten Armeecorps während dem Zeitz 
taume vom: 16. big incl. 23. September c. unterges 
bracht find, haben ihre Entfhädigung, gegen Rüds 
gabe der Quartierbillete, vom 1. bi8inclusive 5.Dctof 
ber c. täglich in den Stunden von 5 bis 7 Uhr Abende 
bei hiefigem Quareieramte in Empfang zu nehmen. 
Zugleich bemerken wir, daß die Entſchaͤdigung 
fuͤr die auf Koͤnigl. Servis waͤhrend der Manoverzeit 
Einquartierten erſt ſpaͤter, nachdem ſolcher eingezogen 
iſt und nach erfolgter oͤffentlichen Bekanntmachung, 
durch das Quartieramt gleichfalls berichtiget — 
wird. Halle, ‚ den 1. Dctober 1844, 


Die Serviss Deputation. 





2. Hallifher Setreidepreis, 
Rah dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe, , 
Den 28. September 1844. | 
Weinen 1XHlr. 17 Sr. 6 Pf. bis 1 Thle. 25 Sgr. — Pf. 
Roggen 1: 3. 9: =1=-: 1is 3: 
Gerfte 1.10 35: 1 5 sr.wg) 
Hafer — » 17:3 6:3 — — ss 22» 67. 


gerauögegeben im Namen der Armendirection 
| von H. 2. Dryander. 


Bekannt⸗ 


u 


1276 Bekanntmachung en. 





—Bekanntmachungen. 


Nothwendiger verkauf 


— Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
zu Halle a. / S. 

Die hieſelbſt in Glaucha sub Nr. 1841, 1842 und 
1850 belegenen, dem Hausbeſitzer Yohann Gottlob 
Erdmann Schmidt gehörigen Käufer nebft Zubehör, 
nach der. nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in. ber, 
Regiſtratur einzufehenden Tare, als: 

2 sub Nr. 1841u.1842 auf 454 Tpir. 6 Sgr. 8Pf. u. 

B. sub Nr. 1850 auf 1519 Thlr. 5 Sg. 
abgeſchaͤtz, ſollen 

am 2. November c. Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Das Haus des Schloſſermeiſters Herrn Andreas 
Schulze Nr. 198 in den Neunhaͤuſern hier, fol Ä 
den 3. Octeber dieſes Sahres, 

WVormittags um 11 Uhr, 
in der Wohnung des Unterzeichneten Mr. 224 in der 
Bruͤderſtraße an den Meiftdietenden verkauft werden, wo⸗ 
zu zahlungsfähige Käufer hiermit eingeladen werden. 
Halle, den 24. September 1844. 


Der Zuftizeommiffarius, Juſtizrath Quinque. 





Das Haus in der Wallſtraße Nr. 1107 fteht aus 
freier-Hand zu verfaufen; es enthält zwei Stuben, zwei 
‚ Kammern, zwei Küchen, Boden, Stall und Särtchen. 
Das Nähere ift im Haufe felbft zu erfahren, 


Ein reinliches, ordentliches Maͤdchen wird fogleich 
gegen ein jährliches Lohn von 10— 12 Thlr. in Nr, 875 
große Klausfirage zu miethen gefucht. 
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> 
Hierdurch die ergebenfte Anzeige, daß ich mein Local 
und Wohriung aus der Brüdtrfiraße Nr. 207 in das 
"Haus der Frau Oberbergraͤthin Perlberg in der Spies 
gelgaffe Nr. 405 verlegt habe, und iſt dafelbft Freitag 
den 4. October c. Nachmittag 2 Uhr Auctionstermin ans 
beraumt; mer geneigt fein follte, mir ferner fein gütiges 
Zutrauen zu ſchenken, den erfuche ich, mir die zur Auction 
beftimmten Sachen vom 2. October an in obiges Local zu 
ſchicken oder fich dorthin zu bemühen. Auch empfehle ich 
mich zur Zaration und Anfertigen der. Nachlaß» Jnventas 
rien, und werde gewiß Seden billig bedienen und mir bie 
Zufriedenheit eines Jeden zu erwerben mich beftreben. 
Kalle, den 1. October 1844, Ä 
Der ein für allemal gerichtlich verpflichtete Tarator und 
Auctions » Commiffar ©. Wächter. 


i :»Aolzauctiom - Ä 

Dienstag den 1, October c. Nachmittags 3 Uhr foll 
auf dem Neumarkte, Breitengaffe, in der Schule eine 
Parthie Brennholz in Haufen gerheilt öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. 2” — 


Auf dem Ranniſchen Steinwege iſt noch 
von jegt ab ein Logis zu vermiethen, beſtehend aus zwei 
tapezirten Stuben, einer Schlafkammer, Küche und 
dergleichen Kammer, Keller, Bodenraum u. f. w.; aud) 
koͤnnen die Logis getheilt vermiethet werden. Das Naͤ— 
here ift zu erfragen bei Herrn Nippelt am großen 
Berlin Mr, 425. - | 
Trodene Backhefen— 
empfing in ganz feifcher Waare Morig Foͤrſter. 


————— 
Bratheringe mit einer feinen fäuerlihen Gewuͤrz⸗ 

fauce, à Stüd 9 bis 10 Pf., etwas Delicates, fo wie 

auch gebratene Aale mit Sauce empfiehlt Boltze. 


euer. — 2 
Einige Hundert leere Champagner » Slafchen 
ſtehn zum Verkauf bei 3. A. Pernice. 





— 
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Neue Leipziger Meßwaaren 


von vorzuͤglicher Schönheit, großer Auswahl und moͤg⸗ 
lichſt Billig, empfiehle 
©. M. Friedländer am Markt. 


Feine einfache und Doppeltuche in fchönfter Farben: 
“wahl und fehr dauerhaft empfiehlt billig 
©. M. Friedplander am Markt. 





| Die 
Geiden : und Modemwaaren » Handlung 
ee. & Strade, 
Kleinfchmieden Nr. 945, 


zeigt den Empfang ihrer neuen Meßwaaren hier: | 
durch ganz ergebenft an, und empfiehle folche in 
reicher Auswahl und zu höchft foliden Preifen. 


Da mein 
Sommiffionslager 
in fchlefifcher Leinwand und Tafchentüchern jet wieder mit 
den gangbarſten Nummern gehörig verfehen iſt, fo ems 
pfehle ich dafielbe einem hochgeehrten Publitum zur güs 
tigften Beachtung. Fuͤr SGanzleinen wird garantirt und 
ſaͤmmtliche Waaren zum Fabrikpreis verkauft. 
Seiedrich Arnold am Markt. 


Die Seiden : und Modewaaren: Handlung 
2 | von u 
S. Pintus, Brüderftrafe Nr. 225, 
erlaubt ſich hiermit den Empfang der neuen Meßwaaren 
unter Verficherung reelſter Bedienung höftichft anzuzeigen. 


1 “ 
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Meß: Anzeige 
Unfer neu und reiches Lager von 


Ausſchnitt- und Modewaaren 
‚empfehlen wit hiermit aufs Beſte. | 
Sehr. Sangenberg, 
in Leiiig, Grimmaiſche Straße, der Lowenapotheke 
gegenuͤber. 








Die Putzhandlung von C. Tauf ch zeigt den Em⸗ 
pfang ihrer neuen Meßwaaren ergebenft an. . 





Sir DBlumenfreunde 


Tulpenzwiebeln, von allen ausgezeichneten Farben 
gemifcht, iſt das Hundert zu 20 Sgr. abzulaffen in 
Malfchens Kaffee: Garten am Martinsberg. 





Ein wenig gebrauchtes tafelfoͤrmiges Pianoforte iſt 
Veroͤnderungs halber — zu verkaufen in Nr. 1669 am 
Martinsberge. 





Kartoffelſaͤcke find zu vermiethen bei 
©. Stade & Eomp. am Marke. 





gartoffe Un 
find wieder zu haben bei dem. 
Defonom U. Preßler. 
Alter Marke Nr. 545. 





Gute —— ſind zu haben i in Halle, Ran⸗ 
niſche Straße Nr. 4 


Ein Mädchen vom Lande von geſetzten Jahren, 
welches gute Attefte aufzumelfen hat, findet zum erften 
— * erſten November einen Dienſt Maͤrkerſtraße 
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Wir fagen- dem Herrn Dberdoctor Sendler für 
feine Mühe unfern herzlichften Dank, desgleichen dem 
Herrn Doctor Niedner fuͤr die Nettung unfers einzigen 
Kindes, welches in Folge Hösartiger Halsbraͤune mit 
Scharlachfieber bereits im Sterben lag, und doch iſt es 
noch dem Herrn Doctor Niedner 'gelungen, das ſchon 
verloren gegebene Kind zu unferer innigften Freude zu vets 
ten. Lebenslänglich wollen wir es Ihnen Dank willen. 

, &uellmalz und Frau. 








Kunſtnachricht. — 

Heute, Dienstag den 1. October, Abends 7 Uhr, 
nehmen die Winterconcerte des mufitalifchen Vereins im 
Saale der Madame Boffe wieder ihren Anfang. Dies 
den geehrten Mitgliedern zur Nachricht. 
Zen | — Der Vorſtand. 








Tg Mittwoch Broihan im blauen Engel. 


Pränumerationsanzeige. 


Bei dem Ablauf des 3. Quartals erfuchen wir die 
verehrl. Lefer des Wochenblatts, die Pränumeration 
auf das 4. Quartal mit. ſechs Silbergroſchen 
an die Herumtraͤger zu entrichten. Alle diejenigen, 
deren Milde zum Beften der hiefigen Armen 
irgend einen -größeren Betrag beftimmt, 
Bitten wir, dieſen Mehrbetrag ausdrücklich in den Liften 
der Herumträger bemerfen zu wollen. — Auch fann 
noch jegt auf den ganzen Jahrgang des Wochenblatt 
mit. 24 Sgr. pränumerirt werden ; -die bereits-erfchies 
nenen Stüde werden nachgeliefert. | 

Die einzurüdenden Befanntmahungen 
bitten wie immer fpäteftens bis zum Abend 
des: worlegten Tages, an welchem ein Blatt er: 
ſcheint, einzufenden. Die fpäter eingehenden muͤſſen 
dann bis zum naͤchſten Stuͤck zurücfbleiben. 

Die KRedaction. . 


. Hall. patriot, Wochenblatt 
sur. | 

. Beförderung gemeinnügiger Kenntniſſe und 
wohlthätiger Zwede. | 


39. Städ 2. Beilage. 
Donnerstag, den 5. October 1844, 





in ba Lt. | 
Predigtanzeige, — Halliſcher Getreidepreid, — 86 Bes 
fanntmachungen. Ä 





Chronik Der Stadt Halle. 
1. Am Erndtedanffefte (6. October) predigen: 


, Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr: Oberpf. Dr. 
Franke. Um 2 Uhr Hr. Atchidiac. Dryander. 
Allg. Beichte, Sonnabend den’ 5. Octbr. um 2 Uhr, 
Hr. Dberpf. Dr. Franke. ‚Montag den 7. Det.» 
vor der Predigt Privatbeichte und nach der Predigt _ 
Eommunion. 


Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marfs. Freitag 
den 4. Det. um 8 Uhr allgemeine Beichte und Com⸗ 

‚munion, Derfelbe. 


Zu St. Morig: Um 9 Uhe Hr. Diac. Böhme. 

Um 2 Uhr Hr. Sand. minist. Ludwig. Mittwoch 

den 9. Det. um 9 Uhr allgemeine Beichte und Com⸗ 
munion, Hr. Diac. Böhme, 3° 

‚ ie. In 


1282 SKallifches patriot. Wochenblatt. 


ee ME ae EL a, 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 
KRienäder Um2!/, Uhr Hr. Dpr. Neuenhaus, 
Vorbereitung Sonnabend den 5. Dct. um 2"/, Uhr, 
Hr. Dpr. Dr. Blanc. | 


, Ratbol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Elaes. 
SHofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. B dhme. 


Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paft. Wislicenus. 
- Um 2 Uber Derfelbe. Nach beendigter VBormits 
tagspredigt allgemeine Beichte und Communion. 


Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Adendftunde halb 5 Uhr, Derfelbe. . — 


⸗ 


2. Halliſcher Getreidepreis. 
Rach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, 
| Den 1. October 1844. urn 
eisen 1Thlr. 17 Sour. 6Pf. bis 1 Thle. 25 Sgr. — Pf. 
Roggen 1: 38:'9s s1s. 11, 3» 
Gerfte 12 — eæce — ⸗ 2 1» 3 2 9⸗ 
Hafe — ⸗ 17: 62 5 — 21⸗ 35 





Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
von H. 2. Driyander,. . 


—— — 
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Gefundene Sachen. 
Ein Raſirmeſſer, gefunden am 22. d. M. 
Halle, den 26. September 1844. | 
Der Magiftret, 


! 
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Die zu dem fonft Schifffchen Weinberge, jegt dee 
Provinzial Serenanftalt gehörigen 55?/, Morgen Adler 
in Nietlebener Flur folen in 15 einzelnen Stücken auf 
die drei Fahre vom 1. März 1845 bis dahin 1848 oͤffent⸗ 
lic) verpachtet werden. Hierzu habe ich im Auftrage der 
betreffenden ftändifchen Commiffion einen Bietungsters 
min auf \ 

Donnerstag den 17. October d. 5. 9 Uhr 
in den alten Wirchfchaftsgebäuden des ſonſt Schi ff ſchen 
Weinbergs anberaumt. Ä 
Kalle, den 1. October 1844. 
Der Oberbürgermeifteer Bertram. 


Die hiefige Stadtverordneten s Werfammlung wünfcht, 
dag fortan alle, in dem Magiftrats » Collegio eintretenden 
Vacanzen befoldeter Stellen, — fei dies durch den Abs 
gang einzelner Mitglieder oder durch den Ablauf der ges 
feglichen Wahlzeit, — zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
werden, um dadurch Concurrenzen bei Miederbefegung 
foicher Stellen zu eröffnen. In Folge deſſen machen wir 
hierdurch befannt, dog am 1. Maik. J. eine derartige 
Bacanz eintreten wird, und Bewerbungen bis zum 1ften 
November d. J. eingereicht werden koͤnnen. , 

Halle, den 28. September 1844. 
Der Magiſtrat. 


Machverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober s Pofts 
Kaffe abzuholen und einzuldfen. 

1) An Hrn. Stud. theol. Patrunky in Halle, 
2) An Hrn. Stud. jur. Heilborn in Kalle. 3) An 
Hrn. F. ©. Förfter in Merfeburg. 4) An Hm. €. 
- Weinreich indranderode. 5) An den Schloffergefellen 
Neufranz in Chemnig. 6) An Fräulein H.Dieterict 
in Berlin. 7) An Madame Lange in Dresden. 8) An 
den vormaligen Schulzen Diefing in Biere. 

Kalle, den 30. September 1844. 
Bönigl. Ober sPoftamt. Göfchel. 








% 
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Shulfade 
| Kinder, welhe von Michaelis c. ab irgend eine ber 
Stadtſchulen befuchen follen, bitte ih, den 7: d. M. in 
den Vormittagsftunden bei mir anzumelden. | 
Halle, den 8. October 1844. 
| Scharlach, Schuldirector. 


J Schulſache. | 

Diejenigen geehrten Eltern, welche gefonnen find, 
- Diefe Michaelis ihre jungen Söhne und Töchter meiner 
Elementarfchule anzuvertrauen, erfuche ich ergebenft, mir 


diefelben bis zum 8. October c. Vormittags zuzuführen. 
Wohnung Freudenplan Nr.645. Schönleben - 











Jausverfauf. 

Das Haus Nr. 54 in der großen Ulrichsſtraße, ent 

Haltend 7 Stuben, 8 Kammern, 2 Böden, Hofraum 

und Keller, foll aus freier Hand fofort verkauft werden. 
Nähere Auskunft wird im Haufe feldft ertheilt. 


Zi Bi Rsanbartei u harhkc edle. —“ — ——— 
Zu der Freitag den 4. d. M. Nachmittag 2 Uhr in 
dem in der Spiegelgaſſe sub Nr. 405 belegenen Locale 
abzuhaltenden Auction ift ein Schmiede » Blafebalg, ein 
fehr ſchoͤner Sattel und Zäume nebſt fehr ſchoͤnen Feder⸗ 
betten und Meubles hinzugekommen, und werden noch) 
Sachen hierzu angenommen. Gottl. Wächter. 


Meinen verehrten Sönnern und Freunden die ergebene 
Anzeige, daß ich die Tabagie des Herrn Siegfeld in 

rotha, an der Barriere gelegen, von jegt an käuflich übers 
nommen habe, und bitte aufs ergebenfte, das mir ale 
gewefener Wirch zu Boͤllberg auf der Rabeninſel gefchenkte 
Wohlwollen auch hier mir zukommen zu laflen und mid 
mit ihren lieben Befuch recht oft zu beehren, unter der 
Zufiderung, daß ich alles Mögliche aufdieten werde, 
durch reele und freundliche Aufwartung den Aufenthalt 
bei mir angenehm zu machen. 

$. Salzmann in Trotha. 
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Socalveränderung. 
Einem Hochgeehrten Publitum zeige ich hierdurch er; 


gebenft an, daß ich mein Handfhuhs, Cravattens und 


Salanterie » Gefchäft, verbunden mit mollenen und baums 
mwollenen Strickgarnen, aus der Maͤrkerſtraße in die 
große Miriheftrage Nr. 11 in Herrn Kraufe’s Haus 


» verlegt habe. Mein Beftreden foll auch hier dahin gerichtet 


fein, durch reele Bedienung und die billigften Preife mir 
die Zufriedenheit eines geehrten Publitums zu ermerben. 
Robert Koch. Große Ulrihsftrage Nr. 11. 





Gute abgelagerte Eigarren, 


das Dugend von 2 bis 6 Sgr., empfiehlt Robert Koch, 
große Ulrichsſtraße Nr. 11. 





Einer Hochgeehrten Publitum, insbefondere meinen _ 


werthen Goͤnnern und Freunden, die ergebenfte Anzeige 
meines Etabliffements als Schuhmachermeiſter hierſelbſt, 
und empfehle ich mich mit allen in mein Fach gehörigen 
Artifeln. Durch moderne und zugleich dauerhafte Arbeit, 
verbunden mit ſchneller Bedienung und möglichft billigen 
Preiſen werde Ih das Vertrauen der mich Beehrenden 
rechtfertigen und zu erhalten ftreben. 

Auch ift in meinem Haufe noch die Bel» Etage nebit 
allem Zubehör zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 

Kalle, Im October 1844. 


B. €. Schaal jun., Schuhmadermeifter. * 


Schmeerſtraße Nr. 704. 


———— — — — — — — — — — 


Trockene Backhefen — 
empfing heute wieder in ganz friſcher Waare 
Moritz Foͤrſter. 


Schoͤnſchmeckende ſaͤchſiſche Butter empfing und em⸗ 
pfiehlt in Kuͤbeln und ausgeſtochen billigſt 
Moritz Foͤrſter. 
Steinweg und Markt unter der Rathswaage. 
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| Ausverfauf. 

Eine reihe Auswahl wollene abgepafte Mäntel, 
prachtvoll, aͤ Stuͤck 3 Thlr., ſchwarzgemuſterten Orleans 
a Elle 61/, Sgr., 7/, große aͤchte Zitztuͤcher a Stuͤck 
3 Sgr., den feinſten dunkeln Zitzkattun a Elle 21/, und 
2 Sgr., Wollmuſſeline a Elle 31/, Sgr., ®/, breiten 
blauen und rohen Bettzwilih a Elle 6 Sgr., fo wie 
mehrere Artikel werden rein ausverkauft bei 

%. Ernsthal, 
Seidene Waaren, Lamamäntel, aͤchte Sammets 
weften, an 1000 Stück wollene und feidene Cravatten, 
wollene und feidene Umfchlagetücher, Meubelzeuge, weiße, 


gefticte und glatte Gardinenmuffeline empfiehlt Außerft 
billig %. Ernstheal. 


Schwarze Sammerweften aStüd 15 Sgr., mehrere 





1000 Een weißen Schnurbarchent a Elle von 3 bis 5 


Sagr., Handtäherzeug a Elle 11/, Sgr., feinfte Kittei 
A Berliner Ele 2 und 2!/, Sgr., Geſundheits jaͤckchen 
und Slanelle bei 4. Ernsthal. 


| Große Pradht- Stuben: Teppiche 
von bekannter Güte, a Stück 9 Thlr., bei 
un | 9. Ernsthal, 


Kapital: Gefud. : 
1200 Thaler werden zum 8. October c. oder Neus 
jahr 1845 zur erfien Hypothek auf ein hiefiges Srundftüc 
zu feipen gefucht. Selbſtverleiher, denen an puͤnktlicher 
Zinſenzahlung gelegen, werden gebeten, ihre Adreſſe unter 
A.T. an die Expedition dieſes Blattes gelangen zu laſſen. 
Das Haus in der Walftrage Ar. 1107 ſteht aus 
freier Hand zu verkaufen; es enchält zwei Stuben, zwei 
Kammern, zwei Küchen, Boden, Stall und Gärtchen. 
Das Nähere ift im Haufe felbft zu erfahren. 
Gute Braunkohlenfteine von v. Madaifcher Forms 
«Sohle find zu billigen Preis zu verkaufen bei Wiedero 
am’ Paradeplag Ar. 1070, 
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Sir Blumenfreunde. 
Tulpenzwiebeln, von allen ausgezeichneten Farben 
gemifcht, ift das Hundert zu 20 Sgr. abzulaffen in 
Malfhens Kaffee: Garter am Mariinsberg. 


| Rahbmfäfe 
und fetten Limburger empfiehlt Boltze. 


Sehr Schöne Tyroler Citronen und grüne Pomeran⸗ 
zen billigſt bei ®. Goldſchmidt. 


Auf dem Trödel Nr. 797 nahe am Markte ift ein’ 
trockner großer Keller fogleich zu vermiethen; das Nähere 
erfährt man in der Porzelains Handlung, Markt und 
Schmeerftraßen - Ed:. Ferd. Blosfeld, 


Beachtung für alle Feuerarbeiter, die alte Schwerdtee 
haben und alte Eifengegenftände von alten Zeiten; ich - 
bezahle folche fechefach nach dem Werthe des Eiſens. ⸗ 

| Joſeph Keiter. 


Daß ich nicht mehr Rathhausgaſſe Nr, 246 wohne, 
fondern Fiſcherplan Nr. 2030, erlaube ich mir einem 
geehrten Publitum ergebenft anzuzeigen. 

Kochfrau Rögler, 


—r — —¡ — —r , — — — — ——— —— 
Junge, Mädchen, welche das Weißnaͤhen gründlich 
erlernen wollen, können fi melden Schulberg Nr, 101. 


ö——— — —— 

Ein Sohn ordentlicher Eltern kann gleich in die Lehre 

treten bei 5. Ehlers, Plattier. 
Große Maͤrkerſtraße Nr. 405. 


——— — — —e — — — ———— — 
Es iſt ein guter Reiſekoffer zu verkaufen in der Stadt⸗ 
fleiſchergaſſe Nr. 154. 


—— —— —ñ —ñ —ñ— — — — 
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen Weingärten 


Sechs Schock tannene Bretter liegen zum Verkauf 
Ne. 1508 am Steinthore, 
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Mit der Bitte um ftille Theilnahme beehre ich mich 
lieben Freunden und Verwandten hiermit anzuzeigen, daß 
mein geliebter Sohn, der Königliche Oberlandesgerichts s 
Affefor Suftav Grunert, zu Stadt» Worbis am 
28. d. M. in Folge eines Mervenfchlags verftorben il. 

Halle, am 30. September 1844. 
Friederike Ehriftiane verwittw. Grunert, 
geb. Prinz. 


Schweizer: Salon. 


Heute, Donnerstag, Freitag und Sonnabend ift die 
erfie Abtbeilung der Schweizerifchen Transparent s Gallerie 
Abends 6 Uhr im Col batzzky ſchen Saale (Märkerfiraße) 
zu fehen. Der Eintrittspreis ift 71/, Sgr., Kinder zah⸗ 
len die Hälfte. Abonnements + Billerts konnen per halb 
Dusend des Morgens zwifchen 10 und 12 Uhr in obigen 
Saale zu 1 Thlr. 6 Sgr. gelöft werden. Unter den Bits 
dern diefer Abtheilung zeichnen ſich vorzäglih aus: Das - 
Grindelwaldthal mit feinen beiden Gletſchern, der Piffes 
wacht⸗Fall (beweglich fallendes Wafler), Tells Kapelle 
(mit vorüberziebenden Wolken), die Affen » Wachtftube: 
(nach Gottfried Mind dem Kagen s Raphael), die jungs 
frau von der Wenger Alp aus (Sonnenaufgang) u. a. m. 


Malerifche Reife um die Melt, 
in der dazu erbauten Bude auf dem Plage in der Leipziger 
Straße ift täglih von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr 
auf kurze Zeit zur geneigten Anfiche aufgeſtellt. Das 
Naͤhere befagen die Anfchlagezettel. 
Entree 2%/,-Sgr. Kinder zahlen die Hälfte. 
nn C. Werner. 


zum Erndtedankfeft, _ 
Sonntag und Montag den 6. und 7. October , ladet zum 











- Zanzvergnägen, frifhen Kuchen, kalten und warmen 


Speifen und brillanter Illumination ganz ergebenft ein 
%. Aaffe in Boͤllberg. 





— 


Haltifches Patriotifches 
WB ochenblatt 


N J 4 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe 
und wohlchätiger Zwede, 


* 


I 0 — —— 


VBiertes Quartal 20. Sta 
Sonnabend, den 5. October 1844, 
(RP — — —— 

0 Imbalt. 
Hallifche Gefchichten. — Miffionsftunde. — Verzeichniß 
der Gebornen. — Halliſcher Getreidepreis 59 Bekannt⸗ 
machungen. | u 














Halliſche Geſchichten. 





Anno 4560 den 11. Sept. warf ein großer Wind den 
Galgen allhier zu Halle mit ſechs daran hängenden Koͤr⸗ 
peen um. Der Kath machte fogleich Anftalt, einen. 
neuen Galgen errichten zu laffen, holte dazu die Erz⸗ 
bifhöflihe Genehmigung ein und ließ fodann durch 
den Rathe » Zimmermeifter fämmtliche Meifter des 
Zimmergewerks in der Stadt fo wie zu Neumarkt und 
Glaucha in den Bauhof sufammenberufen und ihnen - 
aufgeben, fofort den neuen Salgen zu behauen und an - 
ber vorigen Stelle aufjurichten, wogegen E. E. Rath 
erbötig, ihnen ihre Gebuͤhr und Verehrung zu geben, 
wie von Alters her gebräuchlich geweſen. Die fämmts 
lichen Meifter (denn von den Befellen har Feiner das 
XLV. Jahrg. (40) mit 


I: 
x 
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ET — — — 
mit etwas zu ſchaffen haben noch daran mitarbeiten 
wollen) verfuͤgten ſich darauf am 25. Nov. auf das 
Rathhaus, erklärten fich erbötig, E. E. Rath gebuͤhr⸗ 
lichen Gehorſam zu erzeigen, baten aber zugleich, 
„weil ſie von alten Meiſtern berichtet worden, daß es 
gebraͤuchlich, und auch Ao, 1534, da der Galgen 
gleichfalls erneuert, ſo gehalten worden, daß die res 
gierenden beiden Rathsmeiſter bei Anfang der Arbeit 
im Bauhofe geweſen, und Feder die erften drei Späne 
abgehauen, — daß fich die jegigen Rathsmeifter auch 
darin willig erweifen wollten, fo wollten fie darnach 
dag Werf vollbringen „wie ihnen gebuͤhrete.“ Die 
Rathsmeiſter fhlugen das Begehren ab, meil, ihnen 
von diefem Gebrauche nichts befannt, auch in der 
Regiftratur nichts zulfinden, daß es Ao. 1534 fo ge⸗ 
halten fei; die Zimmermeifter blieben aber bei ihrer 
Meinung und erflärten, fie würden nicht eher Hand 
anlegen, als bis die Kathsmeifter, wie ihre Vorfah— 
ren auch gethan, die Arbeit angefangen hätten; denn 
es fei aller Orten Sitte, daß die Hprigfeit oder ders 

jenige, dem bie Gerichtsbarkeit zuftehe, bei Erbauung 
eines Hoghgerichtd mit Abhauen der erften drei Späne 
den Anfang mache. Syn diefer Verlegenheit wurde der 
ganze Rath) zufammenberufen, und berathen, wie man 
der Sache ein Ende mache, damit das Gericht nicht 
fo fange unerbaut bleibe, „gemeiner Stadt zu Schimpf 
and böfer Nachrede.“ Der Beſchluß ging dahin, den 
Bau vorläufig aufzufchieden und unterdeffen zu Leipzig 
amd andern Orten, two auch neuerdings Balgen erbaut 
worden, Erfundigung einzuziehen. Aus den eingehol⸗ 
ten Nachrichten ergab ſich nun, daß es zu Koͤthen, Bern⸗ 
burg, auch in anderen kleineren Staͤdten und etlichen 
| Dörs 
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Dörfern, wie auch im Amte Giebichenſtein, allerdings fo 
gehalten werde wiedie Zimmerleute angaben; in Leipzig 
Dagegen war von einem folchen Gebrauche nichts befannt, 
Dierauf wurden denn die Meifter wieder auf dag Rath⸗ 
haus erfordert und ihnen eröffnet: „Da nach den anger 
Rellten Erfundigungen fich ergeben habe, daß e8 anan; 
dern Orten, namentlich zu Leipzig, keineswegs fo gehal⸗ 
ten werde, auch in der Regiſtratur vom J. 1634 nichts 
davon zu befinden ſei, und andre alte Leute ſich nicht 
zu erinnern wüßten, daß es, wie die Zimmerleute vor⸗ 
gegeben, vor Zeiten hier fo Brauch gewefen, fo wäre. 
E. €. Rath auch nicht Willens, hierin eine Neuerung 
auffommen zu laffen, fondern wolfe den Zimmerleuten 
nunmehr ernftlich auferlegt und befohlen haben, die 
Sache nicht länger zu verzögern und die Arbeit vorzus 
nehmen ohne Zuthun und Beifein der Rathsmeifter 
oder.anderer Rathsperfonen. Dagegen erbiete ſich E. 
E. Rath), wo etwa die Arbeiter wegen folcher Arbeit 
von Femandem follten befprochen oder angefochten wer: 
den, fie desfalls zu vertreten und ſchadlos zu halten, 
ihnen auch ihre gebührliche Verehrung an Bier, mie 
vor Zeiten gefchehen, wiederum zu reichen.“ — Die 
Meiften erbaten fich einige Tage Bedenfzeit und brachten 
dann. die Antwort: wenn der Rath fich erbiete, fie 
wegen dieſer Arbeit zu vertreten, fo wollten fie nicht 
länger entgegen fein und in Gottes Namen das MWerf 
anfangen; worauf denn auch alle Meifter gemeinfchaft: 
lich in des Raths Bauhofe mit Behauen und Zurichten 
der Balfen die Arbeit vollbracht haben. 

Als fie num damit fertig waren, haben fie am 
Diendtage nach Fabian GSebaftian 1561 Vormittags 
das Holz auf drei Wagen, weiche der Rath mit feinen 

| — vier 
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ET 
vier Pferden und mit zwei Geſchirren Dferden aus dem 
Vorwerk Gimrig befpannen ließ, aus dem Bauhofe die 
Schmeerftraße herauf bei dem fteinernen Röhrfaften 
vorbei und um den rothen Thurm zum Galgthore hin: 
aus bis zur Gerichtsftätte geführt. Der Zug ging in 
folgender Ordnung: voran „Meifter Heinrich, det 
Hausmann (der Thärmer) mit Trommel und Pfeife; 
dann ein Zimmermann mit einem fliegenden Sähnlein, 
auf der einen Seite mit dem Stadtwappen, auf der 
andern mit Zitfel, Art und Winkelmaaß bemalt; ſo⸗ 
dann ſaͤmmtliche Meiſter des Zimmergewerks, 28 an 
der Zahl, paarweis, mit ihren Zimmeraͤrten, und 
endlich der Wagen mit dem Holze; „die beiden regie— 
renden Rathsmeifter aber und alle andere Herren des 
Rathes ftanden auf dem neuen fteinernen Gange auf 
dem Rathhauſe und fahen zu, wie man mit dem Galr 
genholze um den Markt gefahren.“ Auf der Richt⸗ 
ſtaͤtte wurde ſogleich zur Aufrichtung des Galgens ge⸗ 
ſchritten, wobei den Zimmerleuten eine Tonne Halliſch 
Bier verabreicht wurde. Als ſie am folgenden Tage 
Nachmittags mit der Arbeit fertig geworden, zogen ſie 
wieder mit Trommeln und Pfeifen in derſelben Ord⸗ 
nung mit vorgehendem Faͤhnlein zum Thore herein, 
rings um den Markt, auf den Raths-Bierkeller; „da 
haben fie das Faß Naumburgiſch Bier, welches ihnen 
E. E. Rath wie gebraͤuchlich verehret, ausgetrunken. 
Und iſt alſo das Gericht wieder erbauet, welches um 

des vorgefallenen Streites, ſo die Zimmerleute erreget, | 
19 ganzer Wochen ledig und unerbauet geftanden.“ 


2, Nach handſchriftl. Nacht.) 
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1. Miffionsftunde. 
ontag den 7. October Abends 6 Uhr Miffionss 
. Kunde. Hr. Paſtor Schred wirdden Vortrag halten. 
Der Vorftand. 





2. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
Auguft. September 1844. 
a) Geborne. 

Marlenparochie: Den 19. Auguſt dem Torfftein, 
fabrifant Puge eine T., Wilhelmine Adelheid Bertha. 
(Nr. 1375.) — Den 20. ein unehel. S. (Nr. 750.) — 
Den 1. Sept. dem Oberlehrer Lindner eine Zwillingss 
tochter, Marie. (Mr.176.) — Den 2. ein unehel. ©. 
(Mr. 118.) — Den 5. dem Schuhmachermeifter Üble 
eine T., Therefie Wilhelmine Antonie. (Nr. 940.) — 
Den 9. dem Seilermeifter Heinicke ein Sohn, Louis 

Guſtav. (Nr. 2155.) — Den 25. eine unehel. T. - 

(Nr. 921.) Ä p ur 

Ulrihsparschie: Den 20. Juli ein unehel Sohn. 
(Nr. 495.) — Den 25. dem Kaufmann Schwenhage 
ein &., Sjohannes. (Nr. 249.) — Den 4. Sept. dem 
Sattlermeifter Lehmann eine T., Emilje Lonife Hen⸗ 

“riette. (Mr, 1533.) | . 
Morisparohie: Den 24. Auguft dem Königlichen 
Polizeicommifjarius Roloff ein®., Franz Otto Eduard. 
(Nr. 438.) — Den 27. dem Porzelainhändler Stod 
ein S., Friedrih Ehrhardt. (Nr. 525.) — Den 28. 
dem Salzfiedemeifter Linde ein Sohn, Albert Franz. 
(Nr.776.) — Den 7. Sept. dem Tiſchler Muͤhlheim 
Zwillingsföhne, Ferdinand Richard und Louis er 
(Mr. 


129 Hall iſches patriot. Wochenblatt. 


(Mr. 2084.) — Den 15. dem Handarbeiter Stahl 
eine T. Marie Chriftiane. (Mr. 630.) — Den 16. 
dem Schuhmachergefellen Richter in Merfeburg ein S., 
Friedrich Carl. — Den 23. eine unehel. T. (Entbins 
dungs » Inftirut.) | 

Domkirche: Den 2. Septbr. dem Fortepiano » Fabri⸗ 
kant Brüneberg eine T., Emilie Therefie. (Mr. 1069.) . 
Den 7. dem Schneidermeifter Waſſermann ein Sohn, 
Friedrich Wilhelm Alerander. (Nr. 869.) — Den 12. 
dem Schuhmachermeifter Schwarz eine T., Chriftiane 
Wilhelmine. (Mr. 539.) | 





Katholiſche Kirhe: Den 18. Sept. dem Mügen 
mader Hugo ein Sohn, Franz Friedrich Zacharias. 
(Nr. 466.) — Den 21. dem Zimmergefellen Sprotte 
eine T., Marie Dorothee. (Nr. 1042.) 

Neumarkt: Den 4. Sept. eine unehel. T. (Nr.1335.) 
Den 12. dem Kandarbeiter Mehl eine T., Johanne 
Marie Amalie. (Nr. 1219.) — Den 25. dem Tifchler 
Beith eine T., Henriette Caroline Augufte Amalie. 
(Mr. 1146.) | 

b) Getrauete. 


Ulrihsparohie: Den 29. Sept. der Handarbeiter 
Spahr mit €. F. A. Eckhardt. ’ 
Morisparohie: Den 29.Septbr. der herrfchaftliche 
Kutſcher Grauert mit M. F. Schubert. — Den 30. 
der Schiefer » und Biegeldeckergefelle Berbig mit C. P. 
€. Schröder. | 
Neumarkt: Den 29. Septbr. der Stafermeifter in 
Rügen Heller mit M. C. Benecke. 


c) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 17. Sept. bes Handarbeiters 
Schrimpf T., Thereſie, alt 3 I.6M. Waſſerſucht. — 
Den 20. des Rendanten Runde S., Carl Franz Auguſt, 
at 16 J. 2 M. Lungenſucht. — Den 21. des Poſt⸗ 
ſecretairs Bürger S., Emil Otto Ferdinand 5 
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25%. 8 M. Bräune — Den 23, des Canzleidieners 
beim Oberbergamte Braune S., Hermann, Theodor 
Sranz, alt 10 M. 1W. 6 T. Lungenentzündung. — 
Den 24. des Buchdruckers Hoffmann T., Marle 
Wilhelmine Eliſe, at IM. Scharlach. — Des Maus 
. rers Hertel T., Caroline Friederike Louife, alt 4 M. 
2. Schwaͤche. — Den 25. die unverehel. Roggi 
aus Eisleben, alt 23 Jahr, Bruftentzündung.. — 
Den 28. der Soolzähler Riemer, alt 66 3. IM. 
Altersſchwaͤche. — Des Eanzleiboten Spengler Ehe 
frau, at 63J.5M. Gicht. — Des Kupferfhmides 
Schmidt T., Bertha Wilhelmine, alt 3 M. Kopfr 
krankheit. 


Ulrichsparochie: Den 19. Sept. des Boͤttchermei⸗ 
ſters Hildebrandt S., Friedrich Hermann, alt 3 W. 
5 T. Steckfluß. — Den 21. des Sleifchermeifters 
Brauer ®., Friedrich Auguft, alt 6J. 3M. Gehirns 
entzuͤndung. — Den 22. des Sinvaliden » Unterofficiers 
Seidel Tochter, Friederike Augufte, alt 3 3. 4 M. 
verunglückt. Zr use 22 
Moritzparochie: -Den 24. Sept. ein unehel. Sohn, 
alt 10 M. 2W. Auszehrung.. — Den 28. der Eins 
wohner Dietzſch aus Runſtedt, alt-61 3. Gehirns 
erweichung. 


Domkirche: Den 16. Septbr. die unverehelichte Reis 
chardt, at 25 J.6M.5T. Herzfehler. — Den 20. 
des Handarbeiters Aammer ©., Friedrich Martin 
Ferdinand, at 1 J. 6 M. HT. Mafferkopf. — Der 
Zifchlermeifter Köffler, .alt 42 J. 9 M. Lungen 
ſchwindſucht. — Den 21. des Buchbindermeifters 
Große S., Guſtav Adolph, at 8 J. 5 M. Herzfehler. 


Katholiſche Kirche: Den 16, Septbr. des Schuh—⸗ 
machermeiſters Schirmer T., Friederike Caroline, 
alt 19 J. Nervenfieber. — Den 21. des Schuh—⸗ 
machermeifters Machulka T., Augufte Emilie Ber 
tha, at 35.10 M.2W. Bräune, r 
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Krankenhaus: Den 28. Sept. der Krankenwärter 
Geſſe, alt 48 3, Bruſtkrankheit. 


Deumarkt: Den 18. Septbr. des Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſors Liberty T., Ida Marie, at 15%. SM. 
1 W. 6 T. Difenteri. — Den 22. des Aufläders 
Schaffernicht S., Friedrich Wilhelm Ernft, die 
s Ve.2 W. i T. Krämpfe. — Des Handarbeiters 
Rupfer T., Friederike, ale 9 J. 6 DM. Unterleibs⸗ 
entzuͤndung. — | 


Glaucha: Den 20. Sept. eine unehel. T., alt 1 M. 
SW. 5T. Krämpfe. — Den 21. des Kunftgärtners 
Rettig S., Keinrih Wilhelm Hermann, alt 3 W. 
ZT. Krämpfe. — Den 23. des Handarbeiters Keßner 
Witwe, alt 77 3. Altersfhwähe. — Den 28. des 
Magelfchmidegefellen Schmohl T., Wilhelmine Chris 
ſtiane, at 2W. Krämpfe. 


Militairgemeinde: Den 29. Sept. der Sergeant 
im 7. Küraffierregiment Tappe, alt 445. Waſſerſucht. 





5. Hallifher Getreidepreis. 
Rad dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 3. Dctober 1844. 


Weiten 1Thlr. 17 Sgr. 6Pf. bis 1 The, 25 Sgr. — Pf, 
Roggen 1⸗ 2:5 6: s1s 11lo 32 
Gerfte 1s 1» 3: s» 1» 3: 93 
Hafer — :s 17: 6: = —- ⸗» 2» 865 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
ton H. 2. Dryander. 





Bekannt—⸗ 
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| Worhwendiger Verkauf 
bei dem Könige. Land» und Stadegeriht zu 
Ä Halle a. /S. 


Das sub Nr. 1926 am Saalberg zu Glaucha 
hieſelbſt belegene, den Geſchwiſtern Merck witz gebe: 
rige Wohnhaus nebſt Hof und Garten, nach der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe abgeſchaͤtzt auf 291 Thlr. 22 Ser. 
6 Pf., ſoll 
- am 6. November c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Erbtheilungshalber ſubhaſtirt 
werden. | 


Sdhulfade. F 
Kinder, welche von Michaelis c. ab irgend eine der 
Stadtſchulen befuchen follen, bitte ih, den 7. d. M. in 
den Vormittagsftunden bei mir anzumelden. 
Kalle, den 5. October 1844. 
| Scharlach, Schuldirector. 


Zur Prüfung und Aufnahme neuer Schäfer In bie, 
Realſchule des Waifenhaufes werde ih Montags den 94. 
Dectober c. bereit fein; muß aber zugleich bemerken, daß 
in die untern Klaffen der Schule, die fchon ſtark 
genug befege find, nur diejenigen Schüler aufgenommen 
zu werden. hoffen dürfen, die bereits in die Exrfpectantens 
lifte eingetragen wurden. 








Ziemann, Sinfpector. 





Anzeige. Wer für das nächfte halbe Jahr an mei- 

nem Rechnen = Unterrichte unter befannten Bedingungen 

Theil nehmen will, wird erſucht, ſich baldigft zu melden. 
Der Ealculator Deichmaͤnn in 3 Kronen. 
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Karden » Auction: in Halle a. S. 
Montag den 7. October c. Nachmittag 2 Uhr wers 
den in dem Schmidtſchen Haufe hier auf dem Neus 
‚markt, Geiftftraßge Nr. 1253, circa 
.. 300,000 Stuͤck zweijährige Mittelkarden, 2 
480,000 Stuͤck etwas Kleinere dergl. 2 und Sjährig, 
92,000 Städ Herzkarden desgl. Ä | 
in beliebigen Duantitäten gerichtlich verauctionirt werben. 
Die Karden find groͤßtentheils von befter Qualität und 
fehe gut erhalten. Die Auction findet unmiderruflich 
flatt und können die Karden gegen eine billige Miethe 
auch auf längere Zeit hier liegen bleiben. 
Bräwen, Auctions: Commillar. 


— — — — — — — — — 
Ed. Lindner, Uhrmacher am Markt, 
empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager goldener und ſilberner 
Cylinder⸗Spindeluhren, Pariſer Stutzuhren in Bronce⸗, 
Porzelains und Holzgehaͤuſen, Niptiſchuhren, Wiener 
36 Stunden gehende Uhren, fo wie eine große Auswahl 

Wanduhren zur gütigen Beachtung. 


Der Hallefche Courier und das Halleſche patrlotifche 
Mochenblatt find von Mittag 12 bis 2 Uhr in meiner 
Wohnung gratis zu lefen. C. Zöllner. Nr. 2154. 


Die Eröffnung meiner Schenkwirthſchaft, Schülers» 
hof Nr. 761 nahe am Markt, geſchieht den 6. October; 
für gutes Getränke und prompte Bedienung wird geforgt. 
Um zahlreihen Zufpruch bittet 

| der Schenkwirth $. Fuß. 


NEN ER SERCHERERENEREEER SAAB SEEN BR 
400 Thaler liegen zum Ausleihen bereit große Uls 
richsſtraße Nr. 69. Unterhändier werden verbeten. 


Alte Mauerſteine kauft 
Schurig. Wallſtraße Nr. 1086. 


Einen Lehrling wuͤnſcht der Schneidermeifter W. 
Jahn, Rarhhausgaffe Nr. 253. 
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Mein Eigarren s Lager ift in allen Sorten aufs Befte 
fortirt, à 4 bis 20 Thlr. pro mille, fauber gearbeitet, 
abgelagert, rein brennend und von gutem Geruch, fowie 
deften leichten Rollen »Warinas zu 15 und 13 Sgr. pro 
Pfund empfing wiederum W. Heſſe, Schmeerftraße. 
——_ a ————— sn 


Alle Sorten Kalender find zu haben bei W. Seſſe 
Nr. 716. | u; 


MEANS SEERENERSEIEBEIN —— 
Beſte Wiener und andere Streichzuͤndhölzer, Streich 
ſchwamm und Figarrenzünder, an Wiederverkäufer zum 
Sabrifpreis, einzeln 1000 Streichhoͤlzer 2 Sgr. bei 
W. Heſſe, Schmeerftraße. 


Den Empfang neuer Meßwaaren, beſtehend in eng⸗ 
liſcher und deutſcher Strickwolle, Berliner chenirte Wolle, 
Berliner Haͤkelſeide, einfarbig und chenirt, eine große 
Auswahl in geſchliffenen Stickperlen, Stickmuſtern und 
angefangenen Stickereien empfiehlt die Handlung von 

E. Bürger & Comp., Schmeerſtraße Rr. 490. 


Eine große Auswahl in ſeidenen Cordel, Beſatz⸗ 
Schnuͤren und Franzen, ſowie lackirte Koͤrbchen und Korb⸗ 
taſchen empfehlen E. Bürger & Comp, 


—ñ ⸗ñi ñ— ——r — 

Spitzen und Spitzengrund in allen Breiten, auch 
Glace⸗Handſchuhe für Herren und Damen billigſt bei 

E. Bürger & Comp. 

Von heute ab wohne ich in der Spiegelgaffe Ne. 61 

im Haufe des Herrn Delonomen Kobert, 
Halle, den 3. October 1844, 
Bataillons- Arzt Rube 
vom KHallefhen Landwehr » Bataillon. 


—————— 
Sch wohne jetzt in der großen Ulrichsſtraße Nr. 28 
bei Herrn Bäcermeifter Duͤrrbeck. Diefes meinen 
werthen Kunden zur gefälligen Nachricht. | 
Nietſchmann, Schneidermeifter. 
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Colonia. 
Koͤlniſche Feuer⸗Verſicherungs-⸗Geſellſchaft. 


Das Bureau der 
Haupt-Agentur zu Halle a. / S. 
befindet ſich 
im Haufe des Schloſſermeiſters Schröder, 


große Steinftraße Nr. 174, 
eine Treppe hoch. 


2ocalveranderung. 

Einem hochgeehreen Publikum zeige ich hierdurch ers 
gebenft an, daß ich mein Handfhuhs, Cravattens und 
Salanterie: Gefhäft, verbunden mit wollenen und baums 
wollenen Strickgarnen, aus der Maͤrkerſtraße in die 
große Wrichsftrage Nr. 11 in Herrn Kraufe’s Haus 
verlegt habe. Mein Beftreben foll auch hier dahin gerichtee 
fein, durch reele Bedienung und die billigften Preiſe mir 
die Zufriedenheit eines geehrten Publitums zu erwerben. 

Robert Koch. Große Ulrihsftraße Nr. 11. 








Gute abgelagerte Eigarren, 
das Dugend von 2 bis 6 &gr., empfiehlt Robert Koch, 
große Wlrichsftrage Nr. 11, 


Ergebenſte Anzeige. 

Daß meine Wohnung vom 1. October ab nicht mehr 
auf dem Trödel, fondern Schülershof Nr. 744 ift, made 
ic mit dem Bemerken bekannt, daß alle Arten von Uh— 
ren nach Möglichkeit bei mir fehlerfrei, welches ſchon ets 
was Bekanntes ift, zu billigen und nur veelen Preifen 
reparirt werden. G. Sriedrich, Uhrmacher. 


Friſch gebrannter Kalk fortwährend bei 
Stengel, Maurermeifter 
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Meinen geehrten Kunden fo wie einem geehrten Publi⸗ 
kum zeige ich ergebenft an, daß ich nicht mehr Maͤrkerſtraße 
Nr. 409, fondern große Brauhausgafie Nr. 361, der klei⸗ 
nen. gegenüber, wohne, und bitte mich auch da mit Ihrer 
Arbeit zu beehren. Mandel, Herrenkleidermacher. 





Earl Deubner wohnt von heute an nicht mehr 
Rathhausgaſſe, Sondern hinter der Ulrichskirche Nr. 395, 
diefes zeige ich meinen werthgefchägten in: und auswärtis 
gen Kunden mit der ergebenften Bitte an, mir auch hier - 
ihr werthes Zutrauen zu ſchenken und mich beim Bedarf 
von hemifchen Zündhälzchen und Feuerzeugen zu erfreuen. 


B 


Daß ich nicht mehr Rathhausgaſſe, Tondern an der 
Marktkirche neben dem blauen Hecht wohne und wie bis⸗ 
her alle Arten Pofamentier » und Knopfmacher Arbeiten 
verfertige, zeige ich ergebenft an. 

| W. Herrig, Pofamentier. 


Einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere meinen 
werthen Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht 
mehr Bruͤderſtraße, ſondern Schmeerſtraße beim Nagel— 
ſchmidtmeiſte Brinkmann Nr. 485 wohne. 

| Schneidermeifter Schwars. 


Ich wohne jet Rittergaffe Nr. 637. 
| A. Bnappe, Dredslier. 


—— —ñ— ——— — — — — 
Meinen geehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, daß 
ich von jetzt an Schmeerſtraße Nr. 483 wohne. 
Saalfeld, Herrenkleidermacher. 
Tailleur de Paris. 


Ich wohne nicht mehr beim Maurer Sauermwein, 
fondern beim Sinftrumentenfchleifer Kuͤttel Nr. 265. 
| \ Werner, Schuhmachermeifter. 





Ein Mädchen vom Lande fucht fogleich einen Dienſt; 
das Nähere in Nr. 493 zwei Treppen hoch, 


® 
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Etabliffement. 


Einem Hochzuverehrenden Publitum erlaube ich mir 
die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ih mid als Her; 
renkleidermacher etablirt Habe. Sch bitte um ein geneig» 
tes Zutrauen, welches ich mir durch gute Arbeit und 
fotide Preife-zu verdienen fuchen werde. 

G. Nagel. Schülershof Wr. 756. . 


Mantelftoffe 
in allen Gattungen und neueſtem BIER empfiehlt 
in fchönfter En 
M. Sriedländer am Markt. 


u Bruchbandagen 


ohne Schenkelriemen,, Sufpenforiums, Fontanellbinden, 
Deutterfränge, Gerabehalter u. dergl. empfiehlt der aps 
—— Bandagiſt Steuer, große Ulrichsftraße 
Ur. 52. 


unge Mädchen, welche das Weifnähen und Wäfches 
zeichnen gründlich erlernen wollen, koͤnnen ſich wieder 
melden Domgaſſe Nr. 887. 
Verwittwete Dr. Bellner. 


Ein ordentlicher, ehrlicher und fleißiger Mann findet 
als Hausknecht einen Dienft beim 
- Kaufmann Sürftenberg. 


Ein ordentliches Mädchen findet fogleich oder zum 
erften November einen Dienft am Meinen Berlin Nr. 438. 


- Gute Brauntohlenfteine von v. Mapdaifcher Forms 
kohle find zu biligem Preis zu verkaufen bei Wiedero 
am Paradeplag Nr. 1070. 


Auf dem kleinen Sandberg Nr. 260 find zwei freund; 
lihe ausmeublirte Logis, für einzelne, auch zwei Merren 
paſſend, zu vermiethen. 


Ein großer Keller ift zu vermiethen in der Kub: 
gaffe Nr. 451, 


J 
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Das Haud in der Wallftrage Nr. 1107 ſteht aus 
freier Hand zu verfaufen; es enthält zwei Stuben, zwei 
Kammern, zwei Küchen, Boden, Stall und Gärtchen, 
Das Naͤhere ift im Haufe felbft zu erfahren. 





Ein reinliches, fleißiges Mädchen, welches in der 
Küche nicht ganz unerfahren ift, findet fogleich einen 
Dienft große Ulrihsftraße Nr. 15. 





Ein ordentlihes Mädchen kann fogleih in Dienft 
treten Stadtfleifchergaffe Nr. 137. 


Zwei Hobelbänfe werden zu kaufen gefucht in der 
großen Ulrichsſtraße Nr. SO nahe an der Promenade. 


1000 Thaler zum Ausleihen auf Hypothek werden 
nachgemiefen in der Geiſtſtraße Nr. 1340 eine Treppe hoch. 


Sn der obern Steinftrage Nr. 1533 ohnmeit der 
Promenade ift eine freundliche Wohnung an einen einzel: 
nen Herrn zu vermiethen. 


hl BE 
Alte und neue Meubles fauft zum höchften Preis 
Bethmann, große Steinftraße Nr. 173, 


RE EBENE TER REITER 
Einige eiferne Zirkuliroͤfen kauft zum höchften Preis 
| Bethmann. 


Seren. 
Es find mehrere Mädchen, die waſchen, plätten 
und nähen Finnen, auch in der Küche nicht unerfahren 
find; als Haus- oder Ladenmädchen fogleih zu vermie⸗ 
then durch 4. Sparre, Schmeerftraße Nr. 707. 


Eine geräumige Stube, Kammer und Küche mit 
Zubehör ift zu vermierhen und fofort zu beziehen. Aus: 
kunft ertheilt hierüber Wittig, kleine Ulrichsſtraße 
Nr. 1019. | | 


Anftändige Schlafftellen werden nachgewieſen bei 
Wittig, Beine Wiriheftrage Ne. 1019. 
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- Theater: Anzeige 
Sonntag den 6. October: 
Chriſtoph und Renate oder die Verwaiſten, 
Luſtſpiel in 3 Arten von C. Blum. 

- Für die hiefige Geſellſchaft find meift neue Mitglie⸗ 
der engagirt und das Repertoir wird zur Zufriedenheit des 
verehrlichen Publikums geftelle. Um gütigen Befuch bittes 

| | die Direction, 





Einladung zum Erndtedanffeft. 
"Sonntag und Montag (den 6. und 7. October) iſt 
Sefellfchaftstag mit Tanzmufit, auch iſt Gänfes und 
Haſenbraten fo wie andere falte und warme Seifen zu 

„haben. Um — ee bittet ergebenft 


Salzmann in Trotha. 


Sonntag den 6. * ladet zum Erndtedankfeſt 
und Tanzvergnuͤgen ergebenſt ein 
Wittwe Koppe in Paſſendorf. 


Naͤchſten Sonntag wird das Erndtedankfeſt mit 
Muſik gefeiert, wozu ergebenſt einladet 
Thufius in Doͤlau. 


Zum EPTTEYTETTITN 
Gonntag den 6.d. M., Tanzınufit von den Trompetern 
des Hochloͤbl. 12. Hufarenregiments, wozu freundlichik 
einlader Jache in Boͤllberg. 


Zum Erndtedankfeft und Tanzvergnuͤgen ladet Sonns 
tag den 6. Dctober ergebenft ein 


Bernftein in Paflendorf. 
Schweizer: Salon. 


Von heute an finden die Borftellungen des Freitags 


und Sonnabends um 7 Uhr ſtatt; des Dienstags und 
Donnerstags um 6 Uhr. 





Hall. patriot. Wochenblatt 


zur 
Beförderung gemeinnätiger Kenntniſſe und 
| Be Zwede. 


u u le ah 


20. Stüd 1 Beilage. 
Dienstag, ben 8. October 1844. 
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Chronik der Stadt Halle. 


1. Kirchenſache. 


Die jahrliche Feier des Reformationsfeſtes hat bis⸗ 
her in einigen Provinzen regelmaͤßig ſtattgefunden, 
während fie in andern Provinzen der Willkuͤhr der 
Beiftlihen anheimgeftellt blieb. Um für diefe Feier 
eine fefte Ordnung herbeizuführen, Haben des Königs 
Mojeftät in Uebereinftiimmung mit den. von den evan⸗ 
gelifhen Kirchenbehoͤrden ausgefprochenen Wuͤnſchen 
zu beſtimmen geruht, daß fünftig das era 
feft in allen evangelifchen Kirchen alljährlich, 
zwar wenn der 31. Dctober auf einen Sonntag u 
an diefem, fonft aber an dem, dem 31. Dctober zu: 
nächft folgenden Sonntage gefeiert werden fol. In 
denjenigen Gemeinden jedoch, welche bisher alljährlich - 
am 31. October ohne Rücficht darauf, ob derfelbe 
| auf 
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— 
auf einen Sonntag oder Wochentag fiel, das Feſt ge⸗ 
feiert haben, ſoll es dabei auch ferner ſo lange ſein 
Bewenden haben, als nicht etwa die Gemeinden ſelbſt 
eine Veraͤnderung in Gemaͤßheit der vorgedachten Ber 
ſtimmung beantragen. Indem Se. Majeſtaͤt von der 
jaͤhrlich wiederkehrenden Gedaͤchtnißfeier der Segnun⸗ 
gen der Reformation fuͤr die evangeliſche Kirche und 
deren Belebung und Staͤrkung im dankbaren und treuen 
Feſthalten an den dadurch erworbenen Glaubensguͤtern 
einen reichen Segen ſich verſprechen, erwarten Sie 
zugleich mit Zuverſicht, das dieſe Feier nicht werde 
als eine Gelegenheit benutzt werden, um im Geiſte 
gehaͤſſiger, ſich uͤberhebender Polemik andere Confeſſio⸗ 
nen herabzuſetzen. 


2. Armenſache. 
Der Bezirksvorſteher des 9ten, die Haͤuſer Nr.808 
bis 383 umfaffenden Bezirfs, Herr Tuchfabrifant 
Hammer, welcher fih durch langjährige umfich- 
tige Thätigfeit in verfchiedenen unbefoldeten Com⸗ 
munalämtern den Danf.der Commune erworben hat, 
ift auf feinen Antrag wegen einer Anftellung außer: _ 
halb Halle aus dem gedachten Amte entlaffen. An 
feine Stele ift der Kaufmann Herr Borsdorf 
durch Befchluß der Stadtverordneten vom 24. v. M. 
zum Bezirfsvorfteher des Iten Bezirks gewählt und 

von uns beftätigt. 
Halle, den 2, October 1844. 


Der Magiftrat. - 





Wierzigftes: Städ: - | 1807 


3. — Chronik. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den Medicinalrath 
Dr. Damerow zum geheimen Medicinalrath, den 
Domainen-Rentmeiſter Dahlftröm zum Domai⸗ 
nenrath, den Ober-Berg-Zehntner Breslau zum 
Rechnungsrath, den Profeffor Dr. Germar zum 
Bergrath zn ernennen, dem Steuerrath de Grou⸗ 
filliers den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit 
der Schleife, dem Dberftlieutenant v. Sommers 
feld, dem Regierungsrath von Alvensleben, 
dem Salinen-Inſpector Mühlmann, dem Land: 
und Stadtgerichts : Director v. Koenen, den Pro: 
feffioren Eifelen, Marks und Shmweigger 
den rothen Adlerorden vierter Klaffe, und dem Kanz- 
„ lei: $nfpector und Botenmeifter Nittritz, fo wie dem 
Unterofficier vom 2. Bataillon (Hallifhen) 27. Land: 
mehr » nfanterie: Regiments Jacobey das allge: 
meine Sell zu verleihen geruht. 





4. Halliſcher Getreidepreis. 
Rah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 5. October ‚1844. 
Weisen 1Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. bis 1 Thlr. 25 Sgr. — Pf. 
Roggen 1: 3:2 9e s1s. 11>s 3. 
1» 


» » ls 5: —2 





Herausgegeben im Namen ‚der Armendireetion 
= vn 9 8. Dryander. 





Bekannt⸗ 


— 


\ 
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Bekannutmachungen. 





| Bekfanntmahung 

“ Diejenigen Erbpächter von Hospitalgrundſtuͤcken, 
welche den Kanon per 14. December 1843 bis dahin 
-1844 ganz oder theilmeife noch nicht abgeführt haben, 
werben hiermit aufgefordert, die betreffenden Rückftände 
fpäreftens binnen 14 Tagen zu berichtigen. Gleichfalls 
find. die mit Michaelis fällig gewordenen Erbenzinfen für 
das laufende Jahr binnen diefer Zeit zur Hospitals » Kaffe 

zu zahlen. Halle, den 8. October 1844. | 

Der HospitaldsVorfteher Adlung. 





| Yuctiom 
Dienstag den 8. d. M. Nachmittag 2 Uhr. werden 
in dem Haufe in Glaucha, Lerchenfeld Nr. 1813: zwei - 
fette Schweine, eine. Ziege nebft Boͤckchen, circa. ein 
Wiſpel Kartoffeln, eine Parıhie Wellers und Brennholz, 
Meubles, Haus: und Kuͤchengeraͤth, Wäfche, Kleidungss 
ftüde u. a. Sachen mehr, gerichtlich verauctioniet werden, 
| | Ä Gräwen. 





. Krgebenfte Anzeige. 

Dog meine Wohnung vom 1. Dctober ab nicht mehr 
auf dem Trödel, fondern Schälershof Nr. 744 ift, made 
ih mit dem Bemerken bekannt, daß alle Arten von Uh—⸗ 
ven nach Moͤglichkeit bei mir fehlerfrei ,,. welches fchon ets 
was Bekanntes It, zu billigen und nur veelen Preifen 
reparirt werden, ©. Sriedrich, Uhrmacher. 





| Große Steinftrage Mr. 128 im Hintergebaͤude zwei 
Treppen Hoch find zwei Schlafftellen offen. 


Friſche Teltower Ruͤbchen find wieder zu haben in 
der Schmeerſtraße Nr. 711 bei 07. Weber. 
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| Freitag den 11. d. M. Nachmittag 2 Uhr fol in 
der m... Mr. AO eine Parthie ſchoͤnes Poftpapier 
in "/y, */2 und ganzen Rießen, einige Rieße weißes 
Schreibpapier und eine Parıhie gut abgelagerte Eigarren 
in !/, Kiften, wie audy andere Sachen öffentlich verfiels 
gert werden; wer. geneigt fein follte, andere Gegenftände 
hinzu zu geben, den erfuche ich um baldige Anzeige. 
Halle, den 7. Det. 1844. G. Wächter. 








Das Commiffionslager von niederländifhem Leder 
ift aufs neue aflortirt worden, was hierdurch bekannt 
macht | 23. Överman. 

Kalle, den 7. October 1844, 





Zum 1. Sanuar k. 3. fönnen 2 in einander gehende 
Stuben nebft Kammer, Küche und Zubehör bezogen 
werden. Mäheres Strohhoffpige Mr. 2111. 


Ein großer Torfplag nebſt Wohnung und Schuppen 
ſind zu Oſtern 1845 zu vermiethen. | 
| Bopf. Brauhausgaffe Nr. 363. 


Eine Stube mit Meubles für einen Herrn ift von 
jetzt ab zu vermierhen kleiner Sandberg Nr. 256. 











Die von der Frau Ober Bauinfpestor Dietlein 
Kleine Steinftraße Nr. 216 feit mehreren jahren inne 
gehabte Wohnung ift vom 1. April. E. 5. ab anderweit 
zu vermiethen. Das Nähere im Kaufe — von 10 
Uhr Vormittags ab. 





Eine meublirte Stube nebſt Kammer, nahe am 
Markt, iſt zu vermiethen, und kann ſogleich bezogen 
werden. Zu erfragen kleine Steinſtraße Nr. 236, 





Zunge Mädchen, welde das Weißnähen erlernen 
wollen, koͤnnen ſich melden Paradeplatz Nr. 1070 zwei 
Treppen hoch. 
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wohnungs-⸗Veraͤnderung. 

Meinen geehrten Goͤnnern die ergebene Anzeige, 
daß ich jetzt auf dem alten Markt Nr. 494 wohne. Ich 
bitte, mir auch hier ihr guͤtiges Vertrauen zu ſchenken und 
mich mit vielen geſchaͤtzten Aufträgen zu beebren. 

Otto Tifchmeyer, 
Buchbinder und Galanterlearbeiter. 


Einem hochgeehrten Publitum , ingbefondere meinen 
werthen Kunden die ergebenfte Anzeige, daß ich nicht 
mehr Brüderftrage, fondern Schmeerftraße beim Nagel; 
fchmidtmeifter Brinkmann Mr. 485 wohne. 

Schneidermeiſter Schwarz. 


— — — — — 
Ich wohne von heute ab kleine Ulrichsſtraße Nr. 


977 im Haufe des Herrn Sch üß. 
3.8. Heynemann, Wattenfabrifant. 


LI — — 
Daß ich nicht mehr Rathhausgaſſe, ſondern an der 
Marktkieche neben dem blauen Hecht wohne und wie bie 
her alle Arten Pofamentier + und Knopfmacher » Arbeiten 
verfertige, zeige ich ergebenft an. 
W. Herrig, Pofamentier. 


— — — — — ———— 0ü 
Meine Wohnung 'iſt jetzt von der Ecke des Roſen⸗ 
baums gegenuͤber Nr. 678. | — 
Anton Lehmann, Damenkleidermacher. 


———— ——— ——— — — — — 
Meinen geehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, daß 
ich von jet an Schmeerftraße Nr. 483 wohne. 
— Saalfeld, Herrenkleidermacher. 
| Tailleur de Parıs. 
LIDL — 
Meinen geehrten Kunden die ergebenfte Anzeige, baß 
ich jet Leipziger Straße Wr. 279 neben der alten Poft 
beim Sattlermeifter Herrn Thiemann wohne. 
Mahler, Herrenkleidermacher. 
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Robert Helm, 
Buchbinder & Oalanteriearbeiter. 
Große Steinftraße Nr. 163 parterre, 
(der Stadt Hamburg gegenüber.) 

Einem geehrten Publitum empfehle ich mich in Kers 
tigung aller, befonders feiner Buchbinders und Gas 
lanteriearbeiten, und werde ich mich beſtreben, dem mir 
gefchenkten Vertrauen in jeder Beziehung zu entiprechen, 











Mein Gefchäft wird wie bisher ununterbrochen fort: 
gefeßt und werde ih mid bemühen, das mir gefchenfte 
Vertrauen meiner verehrten Kunden durch reele und 
prompte Bedienung mir zu erhalten. 

Der Sattlermeifter Meiſter. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 24, 


Die Schuhmaaren » Handlung 
vou 
Henriette Sylvanus 
in Halle, Leipziger Straße Nr. 297, 
empfiehlt ſich Durch Nettigkeit, große N und Preis: 
wuͤrdigkeit ihrer . Artikel. 


un nn, 
ette fimburger Käfe a Stüd 8 Sgr., Bais 
erfche Sahnentäfe: a Stüf 6 Sgr. empfiehlt 

RE €. %. Rifel. 


Nordiſche Kräuter Anhonis und Braban—⸗ 
ter Sardellen bei C. 5. Rifel, 


Gute Braunkohlenſteine von v. Madai ſcher Form⸗ 
kohle ſind zu billigem Preis zu verkaufen bei Wiedero 
am Paradeplatz Nr. 1070. 


Ein 3/,jaäͤhriges Schwein iſt wegen Mangel an 
Raum zu verkaufen große Schloßgaffe Nr. 1065. | 





- 
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— —— — — — 
Ein Conto⸗Buch über Kaufmanns-Waaren iſt 
verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, 
ſelbiges gegen eine Belohnung bei dem Zimmermeiſter 
Zabel abzugeben. 
— — — — 
Eine Geldboͤrſe mit nahe an 2!/, Thaler Geld iſt 
einem Militair-verloren gegangen, um deren Rückgabe in 
Nr. 1069 parterre unter Zuficerung des halben Wer⸗ 
thes der Finder gebeten wird. * 


Ich warne hierdurch, meiner Frau oder wer es fonft 
fei auf meinen Namen etwas zu borgen, indem id) feine 
Zahlung leiſte. Wer noch Forderungen an mich hat, 
der wolle ſich melden. . | 
Laͤſſig, Send. » Wachtmeifter. 


Geſucht wird von ftillen Leuten ein Logis von 2 
Stuben, Kammer und Küche. Adreſſen bittet man uns _ 
ter A. W. in der Expedition diefed Blattes abzugeben. 
ee en ige 


Fin ordentliches Mädchen findet ſogleich oder zum 
erſten November einen Dienft am kleinen Berlin Nr. 438. 





Ein Burſche fann fogfeich in die Lehre treten beim 
Schuhmadermeifter Rarras Ar. 117 Schulgaſſe. 


Schweizer - Salon (im Colbatzkyſchen Saale), 

Heute Dienstag, Donnerstag und Freitag die 2te 
Astheilung. Anfang 7 Uhr. Eintritt 7%/, Silbergr. 
Abonnements zu 6 Billets (a 1 Thlr. 6 Sgr.) fo wie 
Programme find ſtets des Morgens im Saale zu erhalten. 
— ei 


Die malerifche Reiſe um die Welt 
in der dazu erbauten Bude auf dem ‘Plage in der Leipziger 
Straße ift täglich von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr 
Mittwoch zum legten Male zu ſehen. Entree 2?/, Sgr. 
Kinder zahlen die Hälfte. C. Werner. 








Hall, patriot, Wochenblatt 
sur 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwede. 


ME BE — — 


10. Stül. 2. Beilage 
Donnerstag, den 10. October 1844. - 





Inhalt. 


Der Schweizer⸗Salon. — Predigtanzeige, — Königlicher 
Servis. — 39 Bekanntmachungen. 
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Chronik der Stadt Halle, 


1. Der Schweizer-Salon. 


$ ift mir eine angenehme Pflicht, den feit acht Ta⸗ 
gen im Colbatzkyſchen Saale aufgeftellten „Schweizer s 
Salon“ des Herrn ingenieur: Hauptmanns Haag 
‚aus Bern den verehrten Mitgliedern unferes Kunft: 
vereins ſowohl als auch dem gebildeten Publifum übers _ 
haupt als eine in manchen Theilen neue Erfcheinung 
der pittoresfen Kunft auf das angelegentlichfte zu em⸗ 
pfehlen. ine treue bis in das Fleinfte Detail moti: 
- virte Auffaffung der ſchweizeriſchen Natur zeichnet diefe 
Transparentbilder vor andern derartigen Runftwerfen 
aus. Saͤmmtliche Gemälde find von anerfannt tuͤch⸗ 
tigen, ja den tüchtigften Schweizerfünftleen — ich 
nenne nur die Namen Diday und Calame aus 
Genf — nach der Natur ausgeführt, und viele ders. 
feldben gewähren dadurch einen ganz eigenthämlichen: 
Reiz und zugleich einen hohen Grad von Täufchung, 
daß nach einer ganz neuen Erfindung , die dem Befiger 
erft Durch vieles Nachdenken und nach mancherlei Vers 
fuchen gelungen, iſt, -mittelft magifcher os 
n⸗ 
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Sonnenaufs und untergang, eintretende Abenddäm: 
merung und wirkliche Bewegung des herabftärgenden 
Waſſers, der Wolfen, Blige, ganz naturgetreu nach: 
geahmt find. Diefen Hauptbildern ift eine fehr ans 
fprechende Gallerie von Eoftümen, Bildern in ganzen 
Figuren, nah der Natur gemalt, welche Schweizer 
und Schweizerinnen in ihren verfchiedenen National: 
trachten und häuslichen Befchäftigungen darftellen, 
als Zwifchenftücte beigegeben. Auch die mit Figuren, 
ftaffieten Räume: Gefängniß, Kapelle und Wohnzim: 
mer, verdienen Lob; die Affenwachtftube nah Mind, 
dem KagensRaphael, ift beluftigend, das Ganze aber 
wird belebt durch die intereffanten und pifanten Erklaͤ⸗ 
rungen des vielfeitig gebildeten Beſitzers diefer fchönen 
Galerie, dem ich es von Herzen wuͤnſche, daß ihm 
auch hier die Anerfennung ihres wahrhaften Werthes 
zu Theil werde, mie fie ihm nach meiner innerften 
Weberzeugung mit vollem Rechte überall gezollt wor: 
den ift. Halle,.den 7. October 1844. 
Dr. Weber. 





2. Am 19. Sonnt. n.Trin. (18. Det.) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiaconus 
Dryander. Um?Upr Hr. Oberpf. Dr. Franke. 
Sonntag den 13. Dct. nach beendigter Vormittags: 
predigt allgemeine Beichte und Communion, Hr. 
Oberpf. Dr. Franke. 

Zu St. Mirich: Um 9 Uhr Hr. Dberpred. Dr. Eh⸗ 
eiht. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Hildebrandt. 

- Allg. Beichte, Sonnabend den 12, Dct.-um 2 Uhr, 
Derfelbe. 

Su St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Diac. Böhme. 
Um 2 Uhr ein Eandidat. 

In der Domfirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr. 
Dlanc. Um 2!/, Uhr Hr. Sup. Dr. Rienäder, 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

Sofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 

Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paft. —— 


Vierzloftes Stuck. 4816 


Fu Glaudba: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Freitag den 11. Dct. um 9 Uhr allgemeine Beichte 
und Eommunion, Derfelbe. 


3. Königlicher Servis 
des hier garnifonivenden Militairs für den Monat 
Auguft und September c. ift den 10., 11. und 12. 
‚huj. während der Büreauftunden m Empfang zu neh: 

men. Halle, den 10. Detober 1844. 
Die Servid s Deputation. 
| | 
Befanntmachungen. 





Bon den für die Hiefige Königliche Strafanftalt auf 
den Zeitraum vom 1. Januar bis ult, December 1845 
erforderlichen Gegenftänden ſollen: | 
105 Ctr. Gerſtenmehl, 36 Centner Hirſe, 
74 ⸗,Hafergruͤtze, 6 ⸗Reiß, 
30 s Butter, 800 Scheffel Kartoffeln, 
238 s Gchweinefhmalz,| 1600 Auart Sauerkraut, 
175 Schfl. Kocherbfen, 300 Tonnen Bier, | 
100 s  Linfen, 30 Scho langes Roggen 
100 s Bohnen, ſtroh und 
70 Etr. ord. Sraupen, - | 140 Centner Ruͤboͤl, 
8 s feine Graupen, 


am 18. October 1844, Vormittags von 9 Uhr ab, in 


ber Anftalt zur Leferung an die Mindeſtfordernden aus⸗ 
geboten werden. 

Indem Bletungsluſtige hierdurch zu dieſem Termine 
eingeladen werden, wird bemerkt, daß die Bedingungen 
zu den Lieferungen im Termine bekannt gemacht werden, 
ſolche aber auch täglich früh von 7 bis 12 Uhr bei dem 
Dekonomie = Sinfpector der Anftalt eingefehen werden Pins 
nen. Machgebote werden nicht angenommen. 

Kalle, den 2. October 1844. 
Der Direstor der Königlihen Strafanſtalt 
v. Boſſe. 
x 


* 
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Schulſache. 

Zur Theilnahme an der Sonntagsſchule, in 
welcher für den Unterricht in der Geometrie, im Nechhen, 
in der Anfertigung fohriftlicher Auffäge die Stunden von 

11 — 12 Uhr Vormittags, für den Unterricht im Zeichs 
nen aber die Stunden von 1— 3 Upr Nachmittags feft: 
geſetzt find, nehme ich am 13; d. M. in den Frühftunden 
Meldungen an. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme er⸗ 
folgt, find bel Unterzeichnetem zu erfahren. 

Kalle, den 10. October 1844. 
Scharlach, Schuldirector. 

Die Dieskauer Cenſiten fordere ich hiermit auf, die 
Michaelis c. fälligen Erbzinfen binnen 8 Tagen an mich 
zu berichtigen. Halle, den 8. October 1844. 

Der Juſtizcommiſſarius Fritſch. 

Zu der auf Freitag den 11. d. M. Nachmittag 
2 Uhr in dem in der. Spiegelgaſſe sub Nr. 40 b belege⸗ 
nen Auctionslocale abzuhaltenden Papler » und Cigarren s 
Auction find mehrere hundert Meinflafchen, ein fchöner 
großer Auszieherifh, mehrere Feldſeſſel zu Marktſtuͤhlen 
zu gebrauchen und eine Kommode hinzugefommen, und 
werden noch Sachen hierzu angenommen. Wächter. 


Friſches füges Pflaumenmus empfiehlt wiederum 
Frau Witwe Caleb, Trödel Nr. 771. 


Feinſtes amerikaniſches Weitzenmehl a Metze 4 Sgr. 
8 Pf., zweite Sorte 2 Sgr. 6 Pf., neues Roggenmehl 
A Meise 2 Sgr. I Pf. ift vorräthig auf der Bergſchenke 
bei Seeben. 
- Einen Lehrburfchen fucht der Schuhmachermeifter 
Börting, große Steinftrafe Nr. 160. 

Ein reinliches Kindermädchen finder Fogteich einen 
Dienft Feine Ulrichsftrage Nr. 996. 

Speifefartoffeln find zu haben bei Zebmann, 
Schimmelgafie. 
Zwei Ziegen find zu verkaufen auf bem Schuͤlers⸗ 

hofe Nr. 759. _ 





BE 0 


Befanntmahungen. \ 1817 


Sch wohne von heute ab im Haufe des Herrn Maus 
rermeifter Lange, Eleine Klausſtraße Nr. 923, 
Kalle, den 4. October 1844. 
Dr. Ligmann, 
pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
Ergebenfte Anzeige. 
- Daß meine Wohnung vom 1. October ab nicht mehr 
auf dem Trödel, fondern Schälershof Nr. 744 ift, made 
ich mit dem Bemerken befannt, daß alle Arten von Uh⸗ 
ren nach Möglichkeit bei mir fehlerfrei, welches fchon ets 
was Belanntes ift, zu billigen und nur reelen Preiſen 
reparirt werden. - ©. Sriedrich, Uhrmader. 
—Ich wohne jest Dachrisgaffe Nr. 987 bei dem 
Schmiedemeifter Herrn Pietzſch. 
Halle, den T. October 1844. 
Boͤltche, Zahnarzt. 
Wohnungs» Veränderung. 

Meinen geehrten Gönnern die ergebene Anzeige, 
dag ich jegt auf dem alten Markt Mr. 494 wohne. Ich 
bitte, mir auch hier ihr gütiges Vertrauen zu fchenfen und 
mich mit vielen RT Aufträgen zu beebren. 

Otto Tifchmeyer, 
Buchbinder und Salanterlearbeiter. 


Meine Wohnung iſt von heute ab in der 
Leipziger Straße Mr. 805. 
T. Sriebus, Maurermeifter. 


“Die Speifewirchfchaft von L. R. Voige ift jege 
Seipsiger Straße Nr. 282 dem goldnen Löwen gegenüber. 
Prgebenfte Anzeige. 

Ich wohne jetzt kleine Klausſtraße Mr. 914 vis a 
vis des Herrn Dr. Hänert. . 
Halle, den 8. October 1844. 
G. Hempel, Schneidermeifter. 
100 Thaler ſind ſogleich auszuleihen. Naͤheres 
große WMaͤrkerſtraße Nr. 444 eine Treppe hoch. 





# 
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Die Schuhwaaren⸗Handlung 


von 


Henriette Sylvanus 
in Halle, Leipziger Straße Ne. 297, 
empfiehlt fich durch Nlettigkeit, große Auswahl und Preiss 
würdigkeit ihrer Artikel. 


> Neue Leipziger Meßwaaren. ZU 
Von der Meffe retournirt, empfehle ich das Neueſte 
in Winterhuͤten nach Pariſer Modells ſowohl in Sammet 
als ſeidenen Stoffen, Pugs und Negligẽhauben, eine ſehr 
große Auswahl moderner Huts und Haubenbänder, feinfte 
franzöfifche Stickereien in Kragen jeder Art, Vorhemden, 
Mulpauben und Manfchetten, kurze und lange Gemfens 
lederhandſchuhe; ferner eine Auswahl in Achten und 
englifchen Spigen, feidene und baummollene Tülls in 
Stücken und Streifen, Gazes Schleier und mehrere in 
dies Fach einfchlagende Artikel zu bekannt billigen Preifen. 
Meyer Michaelis. 


BEER N AV BROEdRiE BE ASSERESEERENTERER 
Moirirte Pluͤſchhuͤte; das Stuͤck zu 1 Thlr. 5 Sgr. 
‚ in allen Farben, empfiehlt m. Michaelis. 


Mein Gefchäft wird wie bisher ununterbrochen fort: 
gefetst und werde ich mich bemühen, das mir gefchenkte 
Vertrauen meiner verehrten Kunden durch reele und 
prompte Bedienung mir zu erhalten. 

| a Der Sattlermeifter Meiſter. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 24. 

- Das Haus auf dem Neumarkt Geiftftraße Nr. 1259 
ift aus freiee Hand zu verkaufen. Es enthält außer dem 
Wohnhauſe eine geräumige Werkftatt Im Seitengebäude, 
Hofraum mit Stallung , großen Torfplag mit Brunnens 
waſſer und Gärten. Das Nähere ift im Haufe ſelbſt zu 
erfahren. j 
unge Wachtelhunde, gute Race, find zu verkaufen 
große Steinftraße Nr. 168. 


— —— — — — 
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Sch Unterzeichneter beehre mich, hiefigen und aus⸗ 
mwärtigen Bauunternehmern die ergebenfte Anzeige zu mas 
chen, daß ich alle Pflafter » Arbeiten von Holz», Mauer⸗ 
eins, Mofail:, Feld; und Bruchftein  Pflafter, fo wie 
das Legen von Brücken und Kandlen, die IRuthe von 
25 Sgr. an, mit Sarantirung übernehme. 

Schrammed, Steinfegermeifter aus Berlin. 
Promenade Nr. 1370. 


Delifategbandlung. 

So eben ift angefommen: Neunaugen, Windeaal, 
Brataal, mar. Aal, Stralfunder Bratheringe, Spick⸗ 
cale, Hamburger Caviar, Sarbdinets in Del, geräus 
cherte fehr fette Lachsheringe, Baierfche Rahmeäfe a ©t. 
5 und 6 Sgr., fehr fette Limburger Käfe a St. 10 Sgr., 
fehr ferten Schweizerkäfe, ra und Kräuterkäfe bei 

®. Boldfchmide. 

- März; Lagerbier von feinftem Geſchmack und gläns 
zender Anficht, auch andere gute Biere mehr ift in einzel 
nen Slafchen und Dußenden ir zu haben Schuͤlershof 
Nr. 761. F. Fuß, Schenkwirth. | 

Den Empfang der neuen Mepwaaren in 
größter Auswahl erlaubt fich Höflichft anzuzeigen 
Barl Pötfch in der Bruͤderſtraße. 

Kapitale von 11 bis. 1200 Thlr. und von 4 bis 500 
Thlr. werden fofort auf ganz fichere Hypothek geſucht 
durch I. ©. Siedler, Heine Steinftrafe. 

Eine neu eingerichtete Wohnung, beftehend aus 5 
Stuben, mehreren Kammern, Küche, Gpeifefammer, 
Boden, Keller und Mitgebrauch des Waſchhauſes, iſt 
von Oftern 1845 an zu vermierhen Barfuͤßerſtraße Nr. 124, 

Nahe am Markt ift eine fchöne ausmenblirte Stube 
mit einer Kammer an eine einzelne Dame:oder an einen. 
einzelnen Herrn zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 
Näheres darüber dafeldft Nr. 459 eine Treppe hoch vorn 
in der Meärkerftrage. 

—— Eineserräumige, trocene Remife ift vom 1. Januar 
1845 Beine Ulrichsſtraße Nr. 999 zu vermierhen. 
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Als ehelich Verbundene empfehlen fich 
Augufte Erbus, 
Rudolph Schrammed, Steinfegermeifter. 
Halle, den 8. Dctober 1844. 

Ich warne denjenigen, der mir am 8. d.M. Abends 
zwifchen 6 und 7 Uhr ein weiß und blau geftreiftes Kopf⸗ 
kiſſen entwendete, und fordere ihn auf, mir ſelbiges zu⸗ 
zuſtellen, indem er von zwei Freunden geſehen worden 
iſt, ſonſt werde ich ihn namhaft machen. 

Dietrich, Schuhmachermeiſter. 
Steinweg Nr. 1720. 

Es wird. zu Weihnachten oder jeßt gleich eine Wohs 
nung von 2 Stuben und Kammern oder 1 Stube mit 
mehreren Kammern gefuht. Die Expedition diefes Blats 
tes nimmt unter der Chiffer S. L. Offerten an. 


Bei bevorftehenden Winter empfiehlt feine a 
von guten trockenen 
Sraunfohlenfteinen 
der 
Defonom Albert Preßler. 
Alter Markt Nr. 545. 


Donnerstag den 10. d. M. friſcher Kalk beim 
Maurermeiſter Lange. 


— -Salon (im Colbatzkyſchen Saale), 

Heute, Donnerstag und Freitag die legten Vorſtel⸗ 
ftellungen der Zten Abtheilung. Anfang 7 Uhr. Eins 
tritt 7), Silbergrofhen. Abonnements zu 6 Billets 
(a 1 hr. 6 Ser.) fo wie es j nd Re des Mors 
gend im Saale zu erhalten. 


Die malerifhe Reiſe um die Melt 


in der Bude am Leipziger Thore bleibt noch einige Tage 
von Morgens 9 Uhr zur geneigten Anſicht aufgeſtelit. 
Entree 2ıl, SR Kinder zahlen die Hälfte, 

C. Werner. 








Hallifches patriotifches 
Wo chenblatt 


| 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniſſe 
und wohlehätiger Zwede. 


ET — — An An 


. Biertes Quartal. A. Stüd. 
Sonnabend, den 12. October 1844, 
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Chronik der Stadt Sale 


1. Dibelftunde. 


Mom nächften Dienstag an, den 15. October 6 Uhr, 
wird von Dr. Tholud die Erflärung des Eb. Jo— 
hannis in der Bibelftunde fortgefegt werden. 


2. Oarnifon: Einguartierung 


bleibt zwar in den gegenwärtigen Quartieren, indeffen 
zahlen diejenigen Häufer in dem Marien- und Ulrich; 
viertel von Ar. 163 bis Nr. 493, welche der Ausmie⸗ 
thungsfaffe beigetreten find, für den laufenden Monat 
die Zuſchuͤſſe. Da es die 7te Tour ift, fo werden die 
im Beranlagungs : Katafter befindlichen Bruchtheile A 
2/, Mann nicht, diejenigen a !/, und 3/, Mann 
aber als voll berechnet werden. 7 
Halle, den 10. October 1844. 


Die Serviss Depufation. 


L.1 
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a Ne 00 az 
3, Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
September. October 1844. 


a) Geborne. 


Marienparochie: Den 28. Auguft dem Conditor 
Blau ein S., Otto Richard. ( Nr. 76. — Den 7. Sept. 
dem Handarbeiter Deutſchbein eine T., Anna Friede; 
‚rife Louiſe Laura. (Mr. 1460.) — Den 12. dem Flei⸗ 
fchermeifter Kögel ein S., Louis Guſtav. (Mr. 994.) 
Den 14. dem Mügenmachermeifter Claußwitz eine 
Swillingstochter, Marie. (Nr. 11.) — Den 18. dem 
Mufitus Heller ein Sohn, Earl Heinrich Ernfi. 
(Nr. 1893.) — Den 23. dem Handarbeiter Noack 
ein S., Carl Auguſt Friedrich. ( Nr. 471.) — Den 26. 
dem Steinſetzer Goͤhre ein S., Carl Gottfried Friedrich. 
(Nr: 1481.) — Den 28. dem Oekonom Rolle eine T., 
Marie Emma Hermine. (Nr. 872.) — Den 1. Det. 
dem Handarbeiter Rothe ein S. todtgeb. (Mr. 1466.) 
Den 4. dem Böttchermeifter Bloßfeld ein &., Paul 
Guſtav. (Ne. 24.) 
Wrihsparohie: Den 4. Septbr. dem Bedienten 
Rohl ein®., David Ludwig Hermann. (Nr. 297.) — 
Den 24. ein unehel S. (Mr. 1629.) 
Morisparochie: Den 27. Auguft dem Staͤrkefabri⸗ 
kant Koͤgel eine T., Caroline Henriette. (Nr. 2057.) — 
Den 2. Oct. dem Baͤckermeiſter Jacobi eine T. todtgeb. 
(Nr. 541.) — Den 3. ein unehel. S. todtgeboren. 
(Ne. 576.) — Den 4. dem Halloren Moritz ein ©. 
todtgeb. (Nr. 2135.) 
Domkirche: Den 3. Septbr. dem Schuhmachermeifter 
Gerbardein S., Chriftian Friedrich Albert. (Nr. 1624,) 
- Neumarkt: Den 23. Sept. dem EConfiftorialrath und 
Profeffor Dr. Muͤller eine .T., Johanne Augufte 
Eugenie. (Nr. 1400.) 
Glaucha: Den 14. Septbr, dem Handarbeiter Richter , 
 eineT., Caroline Wilhelmine. (Mr. 1737.) 
Militairgemeinde: Den 25. Septbr. dem Wacht⸗ 
meifter Junker eine T., Elife. (Nr. 258.) 
— | b) Ge—⸗ 


2 
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b) Getrauete. 
Marienpatodie: Den 2. Detbr. der Baummollens 
webermeifter Schmidt mit 3. M. $. ... — 
Den 6. der Seilermeiſter Troitzſch mit 5. A 
Schaaf. 
Moritzparochie: Den 8. October der Salzwirker 
Morig mit M. D. Moritz. | 
Neumarkt: Den 6. Dct der Kandarbeiter KTiendorf 
mit 3. R. Dennhardt. 
Glaucha: Den 7. October der Steinfegermeifter 
Schrammed mit Eh. R. %. Erbus, 
Militairgemeinde: Den 2. Der. der Unterofficier 
Kuͤhl mann mit 3. €. Schurig. 


c) Seftorbene. 
Marienparodhie: Den 29. Sept. des Buchdruckers 
polaſcheck S., Sofeph Friedrich Albert, alt 9 M. 
Sehienwaflerfucht. — Den 1. Det. des Handarbeiterg 
Rothe ©. todtgeb. — Den 2. des Handarbeiters 
Thömsgen T., Johanne Wilhelmine, elt 6 Jahr, 
Brechruhr. — da Baͤckermeiſters Flemming Sohn, 
Carl Albert, alt 11 M. 8 W. Krämpfe. — Den 6. 
des Baͤckergehuͤlfen Schindler Ehefrau, alt 30 J. 
Lungenfchwindfu; ugt. 
— Den 30. Sept. des Eigenthuͤmers 
Nitzſchke S., Hug, alt 8 M. 2W. Scharlachfieber. 
Den 3. Oct. des Doctors Wendt S., Hans Friedrich 
Maximilian, alt-8 J. 4 M. Scharlachfieber. 
Moritzparochie: Den 2. Octbr. des Baͤckermeiſters 
Jacobi T. todtgeb. — Den 3. ein unehel. ©. todtgeb. — 
Den 4. des Halloren Moritz ©. todtgeb. — Der Schu: 
machermeifter Pabft, alt 62 3.3M. Waflerfucht. — 
Den 5. des Schuhmachers Stöber Sohn, Friedrich 
Auguſt, at 25.6 M. Abzehrung. — Den 6. ber 
Formenſtecher Steinmetz aus Zeiß, alt 345%. Lun; 
genſchwindſucht. — Den 7. des Schriftfegers Linde 
T., Friederike Amalie Marie, alt 6J. 1W. 1T. 
Sehirnentzändung. | 
** Kran— 





— 


! 
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—— nenne 
Krankenhaus: Den 1. Det. der Handarbeiter Beß- 
ner, alt 63 3. delirium tremens. 


Neumarkt: Den 5. Detbr: des Conſiſtorialraths und 
Profeffors Dr. Müller Ehefrau, alt 35 I. Kehl 
kopfſchwindſucht. | 


Glaucha: Den 3. Det. der Chemiker und Mechanikus 
Schimming, alt 71 3. 10 M. Alters ſchwaͤche. — 
Den 5. des Meaurergefellen Hille T., Henriette Chri⸗ 
ſtiane, alt 7 3. Bräune. _ 


Militairgemeinde: Den 5. Det. des Unterofficiers 
Jungmann genannt Unger S., Carl Hermann, alt 
7M. 5 T. Krämpfe. | F 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von H. L. Dryander. 


— 


Bekanntmachungen. 





Die hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlung wuͤnſcht, 
daß fortan alle, in dem Magiſtrats-Collegio eintretenden 
Vacanzen befoldeter Stellen, — fei Died durch den Abs 
. gang einzelner Mitglieder oder durch den Ablauf der ges 
felichen Wahlzeit, — zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
werden, um dadurch Concurrenzen bei Wiederbefegung 
folcher Stellen zu eröffnen. In Folge deffen machen wir 
hierdurch befannt, dag am 1. Maif. 5. eine derartige 
Bacanz eintreten wird, und Bewerbungen bis zum 1ften 
“ November d. J. eingereicht werden können, 


Kalle, den 23. September 1844. 
Der Magiſtrat. 





— Beaekanntmachungen. 1825 - 
a en 

Die zu dem fonft Schifffehen Weinberge, jegt der 
Provinzial⸗Irrenanſtalt gehörigen 55°/;z Morgen Acker 
in Nietlebener Flur folen in 15 einzelnen Stücen auf 
die drei Jahre vom 1. März; 1845 bis dahin 1848 öffent 
lich verpachtet werden. Hierzu habe ih im Auftrage der 
betreffenden ftändifchen Commiſſion einen Bietungeters 
min auf 
Ä Donnerstag den 17. October d. J. 9 Uhr E 
in den alten Wirchfchaftsgebäuden des fonft Schifffchen 
Weinbergs anberaumt. | | 

Halle, den 1. October 1844. 

| Der DOberbürgermeifter Bertram. 
nn 

Das Abladen von Erde und Schutt und anderm 
Unrarh auf dem freien Plage im der Leipziger Worftadt, 
dem Stadtfchießgraben gegenüber, kann von jegt ab nicht 
mehr geflattet werden, und wird ſolches bei einer Geld⸗ 
firafe von 15 &gr. oder verhältnigmäßigem Gefaͤngniß 
unterſagt. Halle, den 4. October 1844. | 

Der Magiftrat. 
— — — — — — 
Gefundene Sachen. 

Ein Tabaksbeutel nebſt einigen andern Kleinigkeiten, 

gefunden in einer Droſchke am 2. d. M. 


Halle, den 4. October 1844. | 
Der Magiſtrat. 


—— — — — — — 
Preußiſche Rentenverſicherungs⸗ Anſtalt. 

Die unterzeichnete Direction bringt hiermit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß, daß die Anzahl der Einlagen zu 
der diesjaͤhrigen Geſellſchaft, bis zum 2. September 
c., als dem erſten Abſchnitt der Sammelperiode, 9035 
betragen hat. Zugleich macht dieſelbe darauf aufmerk⸗ 
fam, daß nach $$. 4. und 10. der Statuten mit dem m ° 
November c. die diesjährige Geſellſchaft gefchlofien 
wird. Berlin, den 4. October 1844. | 
Direction der Preuß. Bentenverficherungs » Anftalt. 
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Nachverzeichnete Briefe find nicht an die deflgnirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober Pofts 
- Kaffe abzuholen und einzulöfen. 

1) An Hrn. Töpfermeifter Boͤhme in Delisfch. 
2) An Hrn. Calculator Roft in Naumburg. 3) An Hrn. 
Handelsmann Meife in Schwedt. 4) An Hrn. Verwals 
te Schurig in Herrengofferftedt. 5) An Hrn. Gaſtwirth 
Francke in Halberſtadt. 6) An Hrn. Regierungsrat 
von Schleinisin Merfeburs. 7) An Hrn. Advocat 
Riemann in Weimar. 8) An Hrn. Dffendorf in. 
Ein. 9) An Hrn. Riefe in Berlin. 10) An Madame 
Hennig in Leipzig mit 5 Thlr. 8. A. 11) An den 
Boͤttchergeſellen Mahrenholz in Dahme. 

Halle, den 7. October 1844. 
Bönigl. Ober⸗Poſtamt. GBöfchel. 


— YJufforderung. 

Am Mittwochen den Zten huj. ift in der Saale ober» 
bald Lettin der Leichnam der gefchiedenen Tifchlerfrau 
Lange, Marie Rofine gebornen Eſchold vermwitts 
mer gewefenen Richter von bier, aufgehoben und find 
on demfelben nad) dem Gutachten der Gerichtsärzte eine 
abſolut tödtlihe Wunde im Geſicht vom linken Augen: 
winfel bis zum rechten Unterkiefer und zwei kleinere nicht 
toͤdtliche Wunden hinter den Ohren vorgefunden und mit 
einem fchweren fcharffchneidenden Sinftrument. beigebracht 
worden. 

Die Lange hat nach den bisherigen Ermittelungen 
Montag den 28. v. M. am Tage ber großen Militairs 
parade ‚hier des Vormittags 9 Uhr ihre Wohnung im 
Schuhmacher Stellmaherfchen Haufe in der Stadt: 
fleifchergaffe mit 

einem hellblauen Merinomantel mit dergleichen Kragen 
und einem Fleinen Sammtkragen darüber und gelb 
gefüttert 
einem Eurzäemlichen blaugedruckten Spenzer, 
einem gelblattunenen Rod, ; : 
- einem 
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einem blaugeftreiften Unterroc von Schwaneboy, 

weißbaummollenen Strämpfen, 

feinen mweißleinenen Hemde, 

braunen Tuchfchuhen, 

braungeftreifter Umbindetafche | 
bekleidet und eine Waſſerhoſe tragend verlafien und von 
da ab ift jede Spur von ihr verſchwunden. Eben fo ift 
von dem Mantel und der Wafferhofe bis jegt nichts zu 
entdecken gewefen. Wir fordern daher jedermann auf, 
wer an diefem oder am den folgenden Tagen bis zur Aufs 


nahme der Leiche durch die Dorfgerichte zu Lettin am Nads 


mittag den 1ften huj. die genannte Lange im Leben oder 
als Leichnam gefehen ; fo wie wer Kenntnig von dem Ders 
bleiben des Mantel oder Waſſerhoſe haben oder Nachs 
richt von dem Thäter des nach Sachlage vorliegenden 
fehweren Verbrechens feldft follte geben können , fofortige 
Anzeige unter Erftattung aller nachweisbaren Koften und 
Verläge ung oder dem nächften Gerichte zu machen. 
Kalle, den 6. Dctober 1844. 


Das Königliche Inquifitoriat. 


Gefellenverein. 


Den Mitgliedern des hiefigen Gefellenvereins zeigen 
wir an, daß Sonntag den 13. d. M. Abends 7 Uhr die 
erfte Verſammlung in der goldenen Egge ftattfindet. ns 
dem wir die Mitglieder zu deren zahlreichen Beſuche eins 
laden, bemerfen wir, daß in diefer Zufammenkunft bes 
ftimme werden fol, an welchen Abenden den Winter hin; 
durch die Mebungen der Liedertafel gehalten und wie oft 
außerordentliche Verfammlungen zu gefelfchaftlichen Ers 
heiterungen gehalten werden follen. | 

Zugleich laden wir alle Gefellen ein, welche dem 
Vereine noch nicht beigetreten find , ihm aber anzugehören 
wünfchen, fich in der Verſammlung bei einem der unter; 
zeichneten Vorſteher zu melden. 

Dr. Schadeberg. 
Tifchlermeifter Schönemann. 


1002 Bekanntmachungen— 
Großes Drgel:Eoncert. 


Das unterzeichnete Kirchen» Collegium glaubt, in 





‚ Folge mehrfeitiger Aufforderung, den Wünfchen vieler _ 


% 


unferer geehrten Mitbürger entgegen zu fommen, wenn 
ed die Veranftaltung eines Orgel» Concertes in hiefiger 
St. Morig: Kirche am 16. October, ald Nachfeier 
bes Geburtstages Sr. Majeftän des Königs, zur öffent: 


lichen Kenntniß bringt. 


Für die Erfüllung der Erwartung eines hohen Kunſt⸗ 
genuſſes duͤrfen die Namen Herrn Organiſt Becker, ots 
dentlicher Lehrer am Conſervatorio der Muſik zu Leizig, 
und Herrn Dom⸗Organiſt Ritter in Merſeburg, welche 
mit zuvorkommender Bereitwilligkeit die Ausfuͤhrung des 
Concertes uͤbernommen haben, um ſo mehr buͤrgen, je 
groͤßeres Intereſſe der Wettkampf zweier ſo ausgezeichne⸗ 
ter Meiſter, welchen das nachfolgende Programm vers 
fpricht, gewähren muß. 

Programm. 
Erfie Abtheilung. 
1) Freies Präludium von C. 5. Beder, 
2) Fuge von J. ©. Bad). 
8) Varlirter Choral von C. F. Becker, 
4) Adagio in ppepaifiher Tonart von A. G. Ritter, 
5) Fuge von Händel. 
Zweite Abtheilung. 
6) Freies Präludium von A. G. Ritter, 
7) Fuge vn J. SS: Bad, 
8) Variirter Choral von A. G. Ritter, 
9) Adagio von E. F. Beder, 
10) Fuge von J. Krebe, 
11) Fantaſie zu 4 Händen von W, A. Mozart. 








Nr. 1.3. 5.7. und 9. vorgetragen von Herren C. F. Becker, 


Nr. 2. 4. 6.8. und 10. vorgetragen von Ken. A. G. Ritter. 


Anfang 3 Uhr. 
| | Billets 
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Billets zu den Preifen von 15 Ser. für die Sitze auf 
dem hohen Chor und 10 Sgr. für die Sige im Schiff der 
Kirche find von Montag den 14. Dctbr. ab nur in der 
Buchhandlung von Kern Lippert & Schmidt zu 
haben. — An den Kirchthuͤren findet fein Billetverfauf 
ftatt. ö | 

Der Ertrag des Concertes ift zum Beften der St. 
M orig; Kiche beſtimmt. 
Zu recht zahlreicher Theilnahme wollen wir nicht un: 
terlaffen hiermit einzuladen. 
Das Birchen: Collegium zu St. Moritz. 
Runde, Damm. Erdmann. Singer. Rnauth. 
Linde. Lippert. Zuge. Preßler. Uhde. 


Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeftät unferes 
erhabenen Könige am 15. October d. J. iſt ein Diner 
im Saale des Gafthofes zum Kronprinzen veranftaltet, _ 
zu welchem die Unterzeichneten ergebenft einladen. Das 
Couvert ift auf 25 Sgr. feftgeftelle, und 5 Sgr. werden 
pro Eouvert noch befonders für Muſik und Nebenauss 
gaben gezahlt. Den Wein verabreiht Herr Göhren 
nach der Auswahl jedes refp. Theilnehmers. Die Tafel 
beginnt um 2 Uhr. 

Wer von den m Umlauf gebrachten Unterzeichnungs; 
liſten nicht getroffen werden follte, beliebe feine Anmels 
dung bei Herrn Göhren zu machen. Ä 

Halle, den 8. October 1844. 
Pernice Kifelen. v. Koenen. Fritſch. 
Ä Bertram. i 

Die Dieskauer Cenſiten fordere ich hiermit auf, die 
Michaelis c. fälligen Erdzinfen binnen 8 Tagen an mich 
zu berichtigen. Kalle, den 8. October 1844. 

Der Juſtizcommiſſarius Frit ſch. 

Von der Leipziger Meſſe zuruͤckgekehrt empfehle ich 
mich dem geehrten Publikum zu guͤtigen Beſtellungen auf 
Huͤte und Hauben nach den neueſten Façons. | 

Fanny Wächter. | 
Spiegelgaffe Nr. 40® parterre. 
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Aus Magdeburg wird unterm 27. Auguft gefchrieben : 
| Auch) hier in Magdeburg hat fich eine Bürgerver- 
ſammlung gebildet, die am Abend des 24. Auguft zum 
erftenmale zufammentrat. Sie will neben den Unterhal: 
tungen über. allgemeine Fragen des fozialen Lebens noch 
Erörterungen pflegen über Communal- Angelegenheiten ; 
zunächft aber für das im September ausfcheidende Drittheil 
der Stadtverordnneten bie Wahl tüchtiger, gefinnungsvol; 
ler Männer vorbereiten. 


Aber nicht allein in Magdeburg, faft in allen arö- 
Bern Städten Schlefiens find foldhe Vereine zufammen: 
getreten, und da das Beduͤrfniß für Halle ſich vielfältig 
ausgefprochen hat, fo find einige Bürger zufammengetres 
ten, und wollen hierdurch alle ihre Mitbürger, welche 
fih für die Sache intereffiren, auffordern, „fih von 
„nun an alle Mittwoh Nachmittag” gegen 
„4 Uhr im Bahnhof zu Befprehungen zu 
„verfammeln.“ 


Shulfade. 

Zur Theilnahme an der Sonntagsfhule, in 
welcher für den Unterricht in der Geometrie, im Rechnen, 
in der Anfertigung fehriftlicher Auffäge die Stunden von 
11 — 12 Uhr Vormittags, für den Unterricht im Zeichs 
nen aber die Stunden von 1— 3 Uhr Nachmittags feft: 
gefest find, nehme ich am 13. d. M. in den Früpftunden 
Meldungen an. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme er: 
folgt, find bei Unterzeichnetem zu erfahren. 

Sale, den 10. October 1844. 
Scharlach, Schuldirecor. 





Den 18. October a. c. Vormittags 10 Uhr foll auf 
dem Hofe der Morigburg ein gut erhaltener Kaſſenkaſten 
von Eichenholz, ſtark mit Eifen befchlagen und mit 3 
Schloͤſſern verfehen, öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
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Wir Haben eine Parthie Kupfer zu coloriren. Wer 
fi Hiermit beſchaͤftigt und folche nach einzufehender Probe 
liefern kann, melde ſich bei 


Lippert & Schmidt. 


In der großen Klausftraße Nr. 895 ift eine große 
Stube, Kammer nebft Zubehör zu vermiethen. * 


———— ne 

In der Ranniſchen Straße Nr. 498 iſt ein Logis, 
beſtehend in zwei Stuben, Kammer, Küche und fonftis 
gem Zubehör, zu vermierhen und ſogleich oder zu News 
jahr zu beziehen. . 

Den Empfang neuer Facons von Huͤten, Hauben, 
fehr feine geftickte ‚Kragen erlaubt fih hiermit hoͤflichſt 
anzuzeigen S. Pintus, Brüderftraße. 


100 Thaler werden auf fichere Hypothek fogleich zu 
feihen gefucht. Näheres Glaucha, Mittelwache Nr. 1741. 


Trodene Badhefen empfing wieder in ganz 
frifher Waare Moritz Sörfter. 


Eingeſchmorte Preißelbeeren bei AT. Sörfter. 


Friſche Teltower Ruͤbchen find wieder zu haben in 
der Schmeerfiraße Nr. 711 bei M. Weber, 


Friſch gedrannter Kalk fortwährend Bei 
. - Stengel, Maurermeifter. 

Geſucht werden auf ein Haus hier 800 Thaler zur 
erften Hypothek. Siegel. Nr. 260 kl. Sandberg. 

Schwarzes Mehl, die Mege 2 Sgr., iſt zu haben 
auf dem Trödel Nr. 794. | 

Alter Markt Nr. 629 iſt ein großer Schreibtiſch, 
Stühle und ein gutes Sopha zu verkaufen. 


Die Eröffnung meiner Schenfwirthfchaft im Roſen⸗ 
thale an der Promenade zeige ich meinen werthen Gäften 
und Freunden an. Um zahlreichen Zufpruch bittet 

der Schenkwirth E. Sturm. . 
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Die Schuhmwaaren : Handlung 


von 


Henriette Sylvanus 
in Kalle, Leipziger Straße Nr. 297, 
empfiehlt fich durch Nettigkeit, große Auswahl und Preiss 
wouͤrdigkeit ihrer Artikel. 
| Ein Paar junge gewandte Leute, die ſich Fußreiſen 
unterziehen wollen und wo möglich ald Kaufleute gelernt 


haben, Finnen fehr annehmbare Stellen finden. Auss 
kunft wo? erfährt man in Nr. 212 kleine Steinftraße. 


Mehrere Defen (darunter ein Mafchinenofen) mit 
eifernen Unter s und töpfernen Oberöfen find billig. zu has 
- ben Heine Steinftraße Nr. 212. . 

Ergebenfte Anzeige, 

Ich wohne jegt Heine Klausfirage Nr. 914 vis a 

vis dem Herrn Dr. Hänert. 
Kalle, den 8. Dctober 1844. 
®. Hempel, Schneidermeifter. 

Meine Antiquariats-Bachhandlung befindet sich 
jetzt in der kleinen Klausstrasse Nr. 927 eine Treppe _ 
hoch, zwei Häuser vom Kronprinzen. 

r | F. A. Buhlmann. 
Fine gut ausmeublirte Stube vorn heraus parterre 

nebft Kammer ift an einen einzelnen Herrn zu vermiethen 
und fogleich zu beziehen große Ulrichsſtraße Nr. 78. 
Ein freundliches, angenehmes, neumenblirtes Zim⸗ 
mer mit Kammer ift unter annehmlichen Bedingungen fos 
gleich zu vermiethen. Auskunft wird ertheilt Brauhaus⸗ 
gaffe Nr. 363 eine Treppe hoch. 

Am Keferfteinfhen Haufe Mr. 917 flehen meh⸗ 
rere Zimmer mit und ohne Meubles zu vermiethen, die 
auch als Familienwohnung abgegen werden können. 


Der Laden nebft Wohnung in meinem Haufe große 


Ulrichsſtraße Nr. 7 iſt künftige Oſtern zu vermiethen. 
| Witwe Senff. 
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Etabliffements » Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publitum mache ih die ergebenfte 
Anzeige, daß ich mich von heute an ald Beutler und 
Handſchuhmacher hier etablirt habe, und verfpreche bei 
ganz reeler Bedienung bie billigften Preife zu ftellen. 


Kalle, den 9. Dctober 1844, 
Johann Gottlieb Merkwitz. 


Große Ulrichsſtraße Nr. 20. 
Be Bruchbandagen 


ohne Schenkelriemen, Sufpenforiums, Fontanellbinden, 

Mutterkraͤnze, Geradehalter u. dergl. empfiehlt der aps 

probirte Bandagiſt Stener, große Ulrichsſtraße 

Ur. 52. 

2720011 — — —— — — —— — 
Verzierungen und Einlagen in Meubles fers 

tigt Schnell und billigft Albert Rennede. 


Alle in mein Fach einfchlagende Arbeiten bin ich Im 
Stande ſtets accurat und fchnell herzuftellen; auch kann. 
ich mit einem Jeden paffende ‘Preife halten. 

Albert Rennede, Tifchlermeifter. 
Sögerplag Nr. 1086. ° 


Delifateßgbandlung. 

So eben ift angefommen: Neunaugen, Windenal, 
Brataal, mar. Aal, Straljunder Bratheringe, Spids 
oale, Hamburger Caviar, Sardinets in Del, geräus 
cherte fehr fette Lacheheringe, Baierſche Rahmeäfe à ©t. 
5 und 6 Sgr., fehr fette Limburger Käfe a St. 10 Sgr., 
Ihr fetten EUREN — = und Kräuterfäfe bei 

G. Boldfchmidte. 


Heringe. 

Der große Transport zum Winterbedarf iſt angekom⸗ 
men, und ich kann meinen geehrten Abnehmern von allen 
Sorten die beſte Waare ganz billig empfehlen, vorzuͤglich 
koͤſtlich fallen die fetten Lachsheringe und die hollaͤndiſchen 
Vollheringe aus, auch verkaufe ich eine Sorte ganz ſchoͤ⸗ 
ne rn zu. 4—6 Pf. in der | 

Heringshandlung bei Boltze. 
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Glacéhandſchuhe. 

Lange weiße Glacẽhandſchuhe das Paar von 79/, 
bis 17!/, Sgr., couleurte für Damen’ von 5 bis 10 
Sgr., für Herren von 6'/, Bis 15 &gr., Gummiträger 
von 5 Sr. an, Gummiuhrfhnuren, Cravatten, Shlipfe, 
Staub » und Frifirfämme, wollene Strickgarne das rich» 
tige er von 15 Sgr. an, dergl. baummollenes von 
12!/, Sgr. an, Streich» und Schwefelhoͤlzer, Tafchens 
feuerzeuge, verfchiedene Sorten Knöpfe, Cigarren s Etuis 
mit Perlenftickerei das Stücf8?/, Sgr., gute abgelagerte 
Eigarren das Dugend von 2 bis 6 Sgr., und anderes. 
mehr, alles zu den billigften Preifen. Ich hoffe, daß 
ein hochgeehrtes Publitum mich in meinem neuen Focal 
auch recht oft und zahlreich beehren wird. 

Robert Koch. Große Ulrihsftrage Nr. 11. 


Waaren-Verkauf. 


6/, und 7/, breite ſchwarze Taffete, coul. ſeidene 
Zeuge, Satin Turque, Fullars-Kleider, Atlaſſe und 
Florence, glatten und gebl. Mohairs, coul. wollne Zeuge, 
alle Farben Schleier und Blonden-Shawls, ſchwarz⸗ 
feidene Tücher und Shawls, 22/, große feidene und wol⸗ 
lene Tücher, Prachtſtuben⸗ Teppiche, feine und ordinaire 
Tuche und Budksting in 'allen Farben, ächte Sammer; 
weften empfiehlt preiswärdig %. Ernstbal, 


Beinen Dunkeln Kattun & Elle 2 Sgr., 7/; ‚große 
Zistücher a Stück 3 Sgr., ſchwarzſeidene Weiten a St. 
10 Sgr., 8/, breiten Bettdrel A Elle 61/, Sgr., ©), 
breiten dito 3 Sgr. und Federleinen 3%/, Sgr., Futter 
föper a Elle 2 Sgr., dunkle Bettdecken a St. 15 Sgr., 
weiße dito 221/, Sgr., gebl. und ungebl. Barchent A 
Ele 2 bis 5 Sgr., oftindifche Tafchentücher von 20 Sgt. 
bis 1 The. 5 Sgr., 7/, breiten Schwanchoy a Ele 
61/, Sgr. bei u. Ernstbal. 

Achte Sammetweſten in guter Qualität 
und neueften Muftern & Stuͤck 1 Thlr. 10 Sgr., %/, 
breiten rothen Zig a Elle 8 Sgr. bei a. Ernsthal, 
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Daß ich nicht mehr Leipzigerftraße, fondern Eleine 
Brauhausgaffe Nr. 334 wohne, und wie bisher alle 
feidenen, mwollenen, Merino⸗ und baummollenen Zeuge 
in den beliebigen. Farben färbe, zeige ich hierdurch an. 
Bei fchneller Bedienung und billigen Preifen empfiehlt 
ſich beftens ®. Mergell, Scönfärber. 


Einem geehrten in» und auswärtigen Publikum zeige 


ich Hiermit ergebenft an, daß ich mein Sarg; Magazin 
aus der Klausftrage in die Schmeerfirage Nr. 482 verlegt 
habe, und auch hier die Billigften Preife ftellen werde. 
Halle, den 12. October 1844. 
Sr. Reifgerfte, Tifchlermeifter. 


Zwei fehr ordentliche Perfonen wünfchen eine Stube 
mit Zubehör zum erften fommenden Monats miethsweiſe 
ju beziehen. Das Nähere auf dem Schälershofe Nr. 759. 


Gutes Hausbadendrot, 8 Stuͤck für 1 Thaler, ift 
zu haben Ober s Leipzigerftraße bei dem Bäckermeifter 
Apel Nr. 1611. 


Ein- verloren gegangener Kinderſchuh wird gegen 
Belohnung zurück erbeten Ranniſche Straße Nr. 540. 


—Aufforderung. 

Diejenigen beiden Maͤdchen, welche am Donnerstag 
Nachmittag in der Nähe der Poſt hinter der Mauer eis 
nen verlornen gegangenen Stridbeutel an fid) genommen 
haben, in welchem ſich ein Bund Schluͤſſel nebft wollenen 
Strickzeug befand, werden erfucht,„felbigen gegen eine ans 
gemeſſene Belohnung bei Kern Kaufmann © ch ulze ads 
zugeben. 


—— — — — — — — — 

Sonntag Klein⸗Dankfeſt und großes Tanzvergnuͤgen, 
mo ich mit warnen und kalten Speifen befiens aufmwarte. 
Sch ade ergebenft zu zahlreichen Beſuch ein und verbinde 
die Anzeige, daß ich ferner alle Sonntage Tanzmuſik von 


guten Muſici halte. 
$. Salzmann in Trotha an der Barriere. 
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ma a en 
Mit Sonntag den 13. d. M. beginnen 

die Unterhaltungs-Concerte im Saale zur 

Eifenbahn. Stadtmuſikchor. 


Theater: Anzeige 
KELET Sonntgg den 13. October zum Erftenmal: 
— fehöne Athenienferin, . 
Driginalluftfpiel in 4 Acten von 2. Feldmann. 
Diefes Preisluſtſpiel wurde auf allen Bühnen mit 
> dem ungerheilteften Beifall aufgenommen und ift einem 
verehrungsmwärdigen Publitum aufs — zu em⸗ 
pfehlen. 
Sonnabend giebts — mit — 
Sonntag friſche Pfannkuchen bei | 
Zübne auf der Maille. 
Zur Dorffirmeß, 
Sonntag, Montag und Dienstag den 13., 14. 
. und 15. October, ladet ergebenft ein 
Bernftein in Pafendorf. _ 
Sonntag den 13. d. M. Tanzvergnügen ; das n; das On 
chefter ift von den Trompetern bes Hodlöbl. 12. Hufas 
renregiments ſtark beſetzt. Jache in Boͤllberg. 
Kommenden Sonntag den 13., Montag 
den 14. und Dienstag den 15. October ladet zur 
Dorfkirmeß ergebenft. ein 
" Wittwe Koppe in Paffendorf. 


Schweizer - Salon Cim Colbatzkyſchen Haufe). 

Heute, Sonnabend, Montag und Dienstag bie 
Ste Abtheilung. Anfang 7 Uhr. Eintrittspreis 7'/, 
Silbergr. Abonnements s Billeıd das halbe Dugend zw 
36 Sgr. find des Morgens im Saale zu erhalten. 


Liebes Carolinchen, mie ift Ihnen vor 14 Tagen 
Ihre wohlbeliebte gefällige Meinung entgegnet worden, 
ic) bitte hierüber um Auffchluß. M. C. G. 

















Hall, patriot. Wochenblatt 
zur 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 
a1. St ück. 1. Beilage. 
Dienstag, den 15. October 1844. 





Inhalt. | 

Die Weihe der Paul Gerhardtichen Gedächtniß s Kapelle 
betreffend. — 85 Bekanntmachungen. f 
—————— — — 


Die es der Paul Gerhardtſchen Gedaͤchtniß— 
— betreffend. 


Indem wir allen H. Behoͤrden und edlen Befoͤrderern 
des vorbezeichneten Denkmals der Liebe für die 
vielen feit dem Jahre 1828 uns anvertrauten milden 
Unterftügungen und für das ung gefchenfte ehrenvolle ' 
Bertrauen hierdurch unfern herzlichften Danf abſtat⸗ 
ten, bemerfen wir zugleich, daß die Weihe der Ka: 
pelle durch den Hohmwürdigften General : Superin: 
tendent der Provinz Sahfen, Herrn Dr. Möller 
zu Magdeburg, Montag 
den ein und zwanzigften October d. J. 

erfolgen und die Feſtfeier ſelbſt Bormittags 9 Uhr 
beginnen wird, 

Die Rechnung über die und anvertrauten Aller: 
höchften Gnadengefchenfe, und über die fammtlichen 
milden Beiträge, fo tie über deren Bermendung, 
liegt zu Jedermanns Einficht täglich * bereit, pr 


% 
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—— r — — —— — — 
ſoll ſelbige nebſt der Kapellen⸗Begruͤndungs⸗Geſchichte 
ſpaͤter im Druck erſcheinen. | ! 
Gräfenhainichen, den 9. October 1844, 
Böhme, Trepte, 
Kirchenvorfieher.. - Pfarrer zu Langenreichenbach. 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von H. 2, Dryander. 


———————— ——————— — 
Bekanntmachungen. 





Beihbhbauss XAuctiom * 


Am 4. November d. J., Nachmittag von 2 Uhr ab, 
follen in dem Leihhaufe der Witwe Naͤther hiefeldft, 
Strohhof Nr. 2108, die feit dem 1. November 1842 
His 1. September 1843, fo wie auch die feit dem 1. 
September 1843 nur auf einen Monat geliehenen, ver: 
festen und verfallenen Pfänder, beftehend in goldenen 
und filbernen Gerächfchaften, Uhren, Ringen, Kupfer, 
Zinn, Mefiing, Wäfhe, Betten, Leinenzeug, männs 
lichen und weiblichen Kleidungsftäcden und andern Ef 
fecten, auf den Antrag der x. Näther an den Meifts 
bietenden durch den Kern Auctions; Commiffarius Gr 6; 
wen gerichtlich verkauft werden. 

Die Eigenthuͤmer diefer verfallenen Pfänder werben 
daher hiermit aufgefordert, entweder diefelben zeitig vor 
dem Auctjonstermine einzulöfen, und wenn fie gegründete 
Einivendungen gegen die contrahirten Schulden haben, 
folche dem unterzeichneten Gerichte zur weitern Verfügung 
anzumelden, widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand: 
ftücke verfahren, der Pfandgläubiger wegen feiner in das 
Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde | 
befriedigt, der Weberreft aber an die hiefige Armenkaſſe 
abgeliefert und kein Pfandeigenthuͤmer mit fpäteren Ein- 

wen; 


vo 
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wendungen gegen die contrahirte Pfandſchuld weiter. ges 
hört werden wird. | 
Halle a. / S., den 28. Auguft 1844. 
Bönigl. Lands und Stadtgericht. 
v. Koenen. 





Aufforderung. | 
Am Mittwochen den 2ten huj. iſt in der Saale ober⸗ 
Halb Lettin der Leichnam der gefchiedenen Tifchlerfrau 
Lange, Marie Rofine gebornen Eſchold verwitt- 
weg gewefenen Richter von hier, aufgehoben und find 
an demfelben nach) dem Gutachten der Gerichtsärzte eine 
abſolut tödtlihe Wunde im Gefiht vom linken Augens 
winkel bis zum rechten Unterkiefer und zwei Kleinere nicht 
toͤdtliche Wunden hinter den Ohren vorgefunden und mit 
einem ſchweren feharffchneidenden Inſtrument beigebracht 
worden. - | 
Die Lange hat nach den bisherigen Ermittelungen 
Montag den 23.9. M. am Tage der großen Militair⸗ 
parade hier des Vormittags 9 Uhr ihre Wohnung im 
Schuhmacher Stellmaderfchen Haufe in der Stadt 
fleifchergaffe mit | 
einem hellblauen Merinomantel mit bergleihen Kragen 
und einem Heinen Sammtkragen darüber und gelb 
gefüttert, | 
einem Eurzärmlichen blaugedruckten Spenzer, 
einem gelbfattunenen Roc, 
einem blaugeftreiften Unterrocd von Schwaneboy, 
weißbaummollenen Strümpfen, 
feinen weißleinenen Hemde, 
braunen Tuchfchuhen, 
Braungeftreifter Umbindetafche 
bekleidet und eine Mofferhofe tragend verlafien und von 
da ab iſt jede Spur von ihr verſchwunden. Eben fo iſt 
von dem Mantel und der Waſſerhoſe bis jegt nichts zu 
entdecken gewefen. Wir fordern daher Jedermann auf, 


wer an diefem oder an den folgenden Tagen bis zur = 
nah⸗ 
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nahme der Leiche durch die Dorfgerichte zu Lettin am Nach» 
mittag den iften huj. die genannte Lange im Leben cder 
als Leichnam gefehen,, fo wie wer Kenntniß von dem Ders 
bleiben des Mantels oder Waſſerhoſe haben oder. Nachs 
richt von dem Thäter des nad) Sachlage vorliegenden 
fhweren Verbrechens ſelbſt follte geben können, fofortige 
Anzeige unter Erftattung aller nachweisbaren Koften und 
Verlaͤge uns oder dem naͤchſten Gerichte zu machen. 
Kalle, den 6. October 1844. 
Das Königliche Inquifitoriat. 


Bekanntmachung. 


Von den fuͤr die hieſige Koͤnigliche Strafanſtalt auf 
den Zeitraum vom 1. Januar bis ult. December 1845 
erforderlichen Gegenftänden follen: 


105 Ctr. Gerſtenmehl, 86 Centner Hirſe, 

74» Hafergruͤtze, 6 + Neip, 

80 s Butter, 800 Scheffel Kartoffeln, 
28 ESchweineſchmalz, 1600 Quart Sauerkraut, 
175 Schfl. Kocherbſen, 300 Tonnen Bier, 

100 s Linſen, 30 Schock langes Roggen⸗ 
100 ss Bohnen, ſtroh und 

70 Etr. ord. Sraupen, 140 Eentner Ruͤboͤl, 

- 8 s feine Sraupen, u 


am 18. October. 1844, Vormittags von 9 Uhr ab, in 
der Anftalt zur Bieferung an die Mindeftfordernden aus⸗ 
geboten werden. | 
Indem Bietungsluſtige hierdurch zu diefem —— 
eingeladen werden, wird bemerkt, daß die Bedingungen 
zu den Lieferungen im Termine bekannt gemacht werden, 
ſolche aber auch täglich früh von 7 bis 12 Uhr bei dem 
Defonomie = Infpector der Anftalt eingefehen werden koͤn⸗ 
nen. Nachgebote werden nicht angenommen. 


Halle, den 2. October. 1844. 


Der Director ber Königlihen Strafanftale 
v. Boffe. 








® 
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Bekanntmachung. 
Die Kuͤchenabgaͤnge der bien igen Königlichen Strafs 
anftalt follen auf das Sjahr 1845 
Sreitag den 18. Dctober Vormittags 11 Uhr 
in dem Büreau hiefiger Königlihen Strafanftalt an den 
Meiftbietenden ausgeboten werden. Bietungsluftige wers 
den zu diefem Termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
dieſe Kuͤchenabgaͤnge im Kraute und der Schaale der ver⸗ 
ſchiedenen Kuͤchengewaͤchſe, fo wie der nicht verſpeisbaren 
Eonfumtibilien und den übrig bleibenden Speijen u. f. w. 
beftehen. Kalle, den 2. October 1844, 
# Der Director der Königlihen Strafanftalt 
v. Boffe. 


Ergebenſte Anzeige. 
Ich wohne jetzt kleine Klausſtraße Nr. 914 vis a 
vis dem Herrn Dr. Hänert. 
— den 8. October 1844. 
G. Hempel, Schneidermelfter. 


Meine Antiquariats-Buchhandlung befindet sich 
jetzt in der kleinen Klausstrasse Nr. 927 eine Treppe 
hoch, zwei Häuser vom Kronprinzen, 

F. A. Buhlmann, 

Daß ich nicht mehr Leipzigerſtraße, ſondern Eleine . 
Brauhausgaffe Nr. 334 wohne, und wie bisher alle 
“feidenen, wollenen, Merino » und baumwollenen Zeuge 
in den beliebigen Farben färbe, zeige ich hierdurch an. 
Dei ſchneller Bedienung und billiges Preifen empfiehlt 
ſich beſtens G. Mergell, Schoͤnfaͤrber. 

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich nicht mehr 
in der großen Brauhausgaſſe fondern in der Rannifchen 
Straße bei der Frau Proffefforin Senff, der goldnen 
Mofe gegenüber, wohne. Auch faͤrbe und lackire ich 
fortwährend alte Körbe. Aug. Löfch, 

Korbmacher » Meifter. 

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ift zu vertan: 

fen in Braſchwitz bei Sa 
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Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenft anzuzeigen, 
dag ich auf hiefigem Plage eine litbograpbifche 
Anftalt begründet habe. Alle im Schrift» und Zeich- 
nenfache vorfommenden Arbeiten werde ih prompt und 
mit Sorgfalt auszuführen fuchen und bitte ganz ergebenft 
um geneigte Aufträge. 

Kalle, den 10. Dctober 1844. 
Ludwig Fernow, 
im. fonftigen Gieſeckeſchen, jegt Muͤller ſchen 
Hauſe, kleine Steinſtraße Nr. 212. 

Zwei ſtatke Burſchen von 14 bis 16 Sahren, welche 

als Steindrucker lernen wollen, koͤnnen unter vortheils, 
haften Bedingungen bei mir in die Lehre treten. 
Ludwig Fernow, Kleine Steinftraße Pr. 212. 


Neu angefommene Waaren, 
beftehend in wollenen Mäntelzeugen, gut fortire in allen 
Farben auf das befte, zu den nur möglichft billigen Preis 
fen bei 5. Silberberg. 

Auch find bei mir aus der vornehmften Fabrik anges 
-ommen und in Commiffion zu verkaufen eine Parthie 
dunkle und helle aͤchtfarbige Kattune a Ele 1'/, bis 
23/, Sgr., 8/, breite a Elle3'/, Ser. , Pigue s Bett 
decken das Stück 22!/, Sgr., Mäntelfutter a Eile 
1%/, bis 3 Sgr. und mehrere ſchoͤne billige Sachen bei 
4. Silberberg. Glauchaiſche Kirche. 
Seltower Nüdchen find zu Haben in der Steingut⸗ 


Handlung auf dem alten Markt Mr. 699 bei 
%. Sauer. 


—— — — — —— 7 
Ein sompletes Schlofferhandmwerközeug iſt zu verkau⸗ 


fen Leipziger Thor Nr. 1604 neben dem Stadtſchießgra⸗ 
ben. Wegner. 
Freitag den 18ten d. M. Nachmittag 2 Uhr iſt 
Auctionstermin in dev Spiegelgaffe Nr. 40 > anberaumt, 
wozu Sachen aller Art angenommen werden. 
| ©. Wächter, 
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Mein Stahlfederlager zu jedem Preife iſt wiederum 
aufs befte fortirt, und empfehle folches zur geneigten Ab⸗ 
nahme. 

NB. gefehlte Napoleongfedern erfter Qualität 
find wieder vorräthig bei W. Heſſe. Papierhandfung. 


Rauchtabaf, 
Der fo beliebte Tigarren» Abfall zu 33/,, 4, 6 
und 8Sgr. ift wieder angelommen bei 
W. Heſſe, Schmeerftraße. 
Mit guten Augenglaͤſern, Brillen, Lorgnetten, ſo⸗ 
wie mit jeder in mein Fach ſchlagenden Arbeit, empfehle 
ich mich einem geehrten Publikum. 
€. W. Trotbe, 
Mechanicus und Opticus. Steinweg Nr. 1686, 
650 Thlr. werden auf ein Landgut eine ®tunde von 
Halle auf erfte und fehr gute Hypothek geſucht. Der 
Kaufs und Hypothekenſchein über jenes Grundſtuͤck lies 


gen in der Geiſtſtraße Nr. 1340 eine Treppe > zur . 


Einficht bereit. 
Harlemer Blumenzwiebeln 


in befter Auswahl empfiebit C. 9. Rifel, 
Feinſten Düfjeldorfer Weinmoſtrich, die 
Kruke 6 Sgr., empfiehlt C. 9. Rifel._ 


Einige Wifpel fehr gute Kartoffeln find in Nr. 1730 - 
Hinter der Dauer beim Gärtner Tieg im Einzelnen oder 
Ganzen billig zu verfaufen. 

Eine Wohnung mir Zubehdr und Dferdeftail it in 
Glaucha Ir. 1736 zu vermiethen, und Neujahr oder 
Dftern zu beziehen. 

Mehrere ordentlihe Mädchen, in jedes Fach paffend, 
find fofort zu vermiethen duch Frau Sledinger, klel⸗ 
ner Sandberg Nr. 270. 

Feinſtes amerikaniſches Weitzenmehl a Wege 6 Sgr., 
zveite Sorte 4 Sgr., f. neues Roggenmehl 1/, Scheffel 
13 Ser. iſt wieder vorrärhig bei Wagner, große 
Schloßgaſſe Nr. 1065. 


* 
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Probehuͤte in Sammt und andern Stoffen, ſo wie 
Tuͤll hauben ſtehen von heute ab zum Anſehen bereit, und 
werden derartige Gegenftände gegen möglichft Billige Preife 
angefertigt von Matthaͤi. 
Paradeplatz Nr. 1067. 


— SE —— 
Am 12. d. M. Nachts 11 Uhr farb unſer guter 
Albert 4 Jahr alt am Lungenſchlage. Wer ihn kannte 
wird unſern großen Verluſt und Schmerz ermeſſen. 
Böppel, Cantor. 

Es iſt in meinem Laden am 7. d. M. ein Regen⸗ 
ſchirm ſtehen geblieben; der ſich legitimirende Eigenthuͤ⸗ 
mer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsge⸗ 
buͤhren in Empfang nehmen bei J. F. Weber. 

Alter Markt. 

Es iſt mir den 9. d. M. gegen Abend ein kleiner 
junger ſchwarzer Hund mit braunen Fuͤßen abhanden ge⸗ 
kommen; wer mir denſelben nachweiſt, erhält eine ans 
gemeſſene Belohnung. Auch kann ſich der Eigenthuͤmer 
melden zu einem groͤßern ſchwarzen, weißfuͤßigen Hunde. 

G. Bögel. Domgaſſe Nr. 885. 

Sin grauer Tuhmantelfad, enthaltend 
4 Ellen Tuh und 1 leinenes Tuch, ift auf dem Wege 
vom Pädagogium bis zum Meinen Schlamm verloren 
gegangen; man bittet es auf dem Pädagogium abzugeben. 


Kunſtnach richt. 
Den geehrten Mitgliedern des muſikaliſchen Vereins 
wird hiermit angezeigt, daß heute, Dienstag den 15. 
October, wegen des Koͤnigs Geburtstags, kein Concert 
gehalten wird. | Der Vorftand, 
Zum Geburtstage Sr. Majeftät des Königs iſt 
Muſik und Gartenerleuchtung , wozu einladet 
Gebhardt im Apollogarten. _ 
Mittwoch Geſellſchaftstag, auch giebt es frifche 
Pfannkuchen bei Bühne auf der Maille. 


u Mittwoch Broihan im blauen Engel. 








* 
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Chronik der Stadt Halle. 
1. Kinder: Bewahrs Anftalt L 

Nie erfte Kinder » Bewahr : Anftalt hat im vermichenen 
Quartal an Geſchenken erhalten: Den 6. Juli von Pr. 
W. aus M. Kirfchen für die Kinder. Den 7. Ungen. 
2 Muͤtzen und 1 Paar Kinderftiefein. Den 10. Ungen. 
ein Pack alte Leinwand; desgl. von zwei Damen Kir: 
ſchen und Zwiebäde für die Kinder. Den 19. Ungen. 
20 Sgr.,um den Kindern eine Freude zu machen. Den 20. 
ebenfo 5 Sgr. Den 22. von Fr. R. 2. eine Kinderbanf. 
Den 24. Ungen. ein hölzernes Schaaf zum Epielen. 
Den 31. von Mad. W. einPack Leinwand. Den 1. Aug. 
von Fri. K. einen Korb Stachelbeeren. Den 2. von Fr. 
K. Zwiebäce für die Kinder. Den 3. von Fr. P. E. 
ein Pack alte Leinwand. Den 7. von Mad. W. einen 
Korb Holz. Den 19. Ungen. 3 Stüd Butter für die 
Kinder. Den 20. von Hrn. Stud. D. durch E. W. 
Magiftrat 1 Thlr. Den28. von Frl. K. ein Packet alte 


Leinwand; desgl. den 29, von H. R.F. Den 14. Sept. 


ſchenk⸗ 
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ſchenkte ein Ungen. zur Feier ſeines Geburtstages den 
Kindern Milch und Milchbroͤtchen. Den 16. von meh⸗ 
reren Unterofficieren und Soldaten der 6. Compagnie 
des Hochloͤbl. 26. Landwehrregiments 9 Sgr. zu Obſt 
für die Kinder. Den 1. Oct. Ungen. 1 Korb Holz. 
Den 3. Ung. 10 Sgr. zu Dbft für die Kinder. Den 5. 
von einem Ungen. 5 Chir. Den 8. Ungen. 15 Sgr. — 
Von. ein zinnernes Kannenmaaf für die Küche. Von 
dem Prannenfchmidtmeifter G. die für Ausbeflerung 
eines Afchenfaftens liquidirten 11 Silbergroſchen. — 


Für Alles herzlichen Dank. 
Der Vorſtand. 


2. Taubftummen : Anftalt. 


om 1. Juli c. bis heute find für obige Anftalt fol: 
gende Gefchenfe eingegangen: Von Ung. aus Möglich 
1 Thle., von Gemeinde Petersberg bei Halle 1 Thlr. 
10 Sgr., von Hrn. O. v. B. 2 Thlr., von Hrn. St. 
Verfäumnißgedühren in Klage ꝛc. 9 Sgr., von R. 
durch E. 5 Sgr., von Gemeinde Rottelsdorf 15 Sgr., 
von Hrn. P. H. in Rotteledorf 10 Sar., und von Hrn. 
8.9. ebendafelbft 5 Sgr., von W. aus Schmwötfch 
7*/, Sgr., und von Ung. 5 Thlr. Den edeln Mens 
fchenfreunden herzlichen Danf, — 


Donnerstag den 17. October Nachmittag 2 Uhr 
findet unter Mitwirfung eines Deputirten hiefigen 
Wohllöblihen Magiftrats im Gafthofe zum goldenen 
Ringe die Öffentliche Verloofung der Geſchenke und 
Arbeiten der Taubftummen : Anftalt ftatt. indem ich 
die geehrten Sntereffenten dazu ergebenft einlade, be= 
merfe ich gehorfamft, daß nicht am Berloofungstage, 
fondern erft Freitag und Sonnabend den 18. und 19. 
Detober, Morgens von I— 12 und Nachmittags von 
1—4 Uhr, die Gewinne gegen Abgabe der Loofe in 

ö | . der 


Ein und vierzigſtes Sid. 13847 


der Wohnung des Unterzeichneten in Empfang at 
men werden Fönnen. | 
Halle, den 14. Dctober 1844, 
Klotz, Vorfteher der Anftalt. 
Lucke Nr. 1400, 


3. Am 20. Sonnt. n.Trin. (20. Det.) predigen: 


Zu U. 82, Frauen: Um 9 Uhr Hr. DOberpf. Dr. 
Sranfe Um 2 Uhr Hr. Arcidiac. Dryander. 
Freitag den 18. Dct. um 9 Uhr allgemeine Beichte 
und Communion, Hr. Archidiaconus Dryander. 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr: Prof. Dr. Marks. 

Zu St. Mori: Um 9 Uhr Hr. Candidat minist. 
Körner (Öaftpredigt). Um 2 Uhr ein Candidat. 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus. Um2!/, Uhr Hr. Dpr. Dr. Blanc. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

SHofpitalfirche: Um 11 Uhr ein Sandidat. 

Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paft.Wislicenuß. 

Zu Slauda: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 


4. Hallifher Getreidepreis. 
Rah dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelde, 
Den 15. October 1844. 
eigen 1Thlr. 17 Sgr. 6Pf. bis 1 Thlr. 25 Sgr. — Pf. 
Roggen 13:3 5: — sr : 1: 1 — : 
Gerfte 1 : %: 6: = 1: 5 
Hafer — ⸗ 


113 “ “ 
“u 


Herausgegeben im Namen der ‚Armendirection 
von H. 2. Dryander. 


| Pefannt: 
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Befanntmachungen. 





Die unter dem Namen Calandszinfen, Erbzinfen, 
Waſſerzins, Unpflichten, Hausſteuer, Heugeld, Anlage 
und Frohnegeld befannten Kämmereis Gefäle follen bis 
Michaelis jeden Jahres Berichtiget fein. Die Abgabe: 
pflichtigen werden deshalb an die Entrichtung berfelben 
erinnert, mit dem Bemerfen, daß nad) Ablauf des 15. 
November d. J. die dann noch verbliebenen Ruͤckſtaͤnde 
durch die vorgefchriedenen und unangenehmen Maaßregeln 
beigetrieben werden müflen. 

Halle, den 15. October 1844, 
Der Magiftrat. 
YLocthwendiger Verfauf 
bei dem Königl. Land» und Stadtgeriht zu 
Halle a. / S. 

Die beiden nachſtehend gedachten, der verwittweten 
Pfannenſchmidtmeiſter Beeck geborne Muͤnnich gehoͤ— 
rigen Grundſtuͤcke, namentlich 

A. ein Wohnhaus mit Seitengebaͤuden, Hof und Gars 
ten sub Nr. 484 in der Schmeerftraße hiefelöft, 
B. ein dergleihen mit Stall» und Seitengebäuden, 

Hof und Garten sub Nr. 1820 Glaucha hier, 
wovon nach der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe 

ad A. auf 301 Thlr. — Sgr. 8 Pf. und 

ad B. auf 2188 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. 
abgeſchaͤtzt ift, follen 

am 1. Februar 1845 Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftire werden. 

Mein’ vor dem Klausthore an der beften Lage bes 
fegener , erft kürzlich eingerichteter Materialladen nebft 
Zubehör, worin bisher von dem Kaufmann Hrn. Roth: 
maler ein frequentes Geſchaͤft getrieben worden, ift 
megen Fortzuges deifelben fofort anderweitig zu vermies 
then, Kalle, den 15. October 1844. 

Oehmicke. Nr. 2164. 


» 
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Pferde: Auction. 

Sonnabend den 19.2. 117. Vormittags 
10 Uhr fol im Safthof zum goldenen Herz am Klauss 
thore allhier ein Apfelfchimmel, 51/, Jahr alt, 
Stute, Langſchwanz, gut zugeritten und zum Fahren 
brauchbar, meiftbietend gegen gleich) baare Zahlung In 
Courant verkauft werden. 

Halle, den 14; October 1844. 

3.95 Brandt, Auctions s Commiffarius. 

Den 18. October a. c. Vormittags 10. Uhr ſoll auf 
dem Hofe der Morigburg ein gut erhaltener Kaffenkaften 
von Eichenholz, ſtark mie Eifen befchlagen und mit 3 
Schloͤſſern verſehen, Öffentlich meiftbierend verkauft merden. 

 Rübenverfauf. 

Sonnabend den 19. October, Nachmittag 2 Uhr, 
fol an der Meaille ein Stuͤck Futterrüben gegen gleich 
baare Zahlung verauctionirt Werden, Die Bedingungen 
werden an Drt. und Stelle feftgefegt. 

Der Flurſchuͤtz Herrmann. 


Kutſchfuhrwerk und Reitpferde ſind fortwaͤhrend zu 
haben in der Stadt Hamburg. 


Zur guͤtigen Beachtung. 

Eine große Auswahl verfchiedener neuer Buckskins 
zu herabgefegten Mreifen, ferner ein großes Sortiment 
neuer Werften in Wolle und Seide, ebenfalls zu den bil, 
ligſten Preifen, empfiehlt ©. Jonfon. Rathhausecke. 

Kieiderftoffe in allen möglichen Gattungen 8/, breit, 
die Elle von 8°/, Sgr. an, empfiehlt ©. Jonſon. 

Rathhausecke 

Deckentuͤcher 6 bis 177, groß, neuefter Geſchmack, 

zu den billigften Preifen bi G. Jon ſon. Ratbhausecke. 


Delicateß >: Heringe, 
a Stuͤck 1—2 Pf., Yale a Srüd 1 Sr. 6 Pf., 
Bratheringe a Stück 9 Pf. empfiehlt Boltze. 
Eine Parthie große und kleine gebrauchte, aber gut 
erhaltene Faͤſſer, zum Einmachen von Sauerkohl vorzuͤg— 
lich paſſend, iſt zu verkaufen Troͤdel Nr. 796. 
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Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ih auf hieſigem Plage eine lithographiſche 
Anftalt begründet habe. Alle im Schrift» und Zeichs 
nenfahe vortommenden Arbeiten werde ich prompt und 
mit Sorgfalt auszuführen fuchen und bitte ganz ergebenft 
um geneigte Aufträge. 

Halle, den 10. October 1844. 
Ludwig Fernow, 
im fonftigen Gieſeckeſchen, jest Müller fchen 
Haufe, Eleine Steinftrafe Nr. 212. 

Hierdurch, die ergebenfte Anzeige, daß ich heute mein 
Verfaufelocal in das obere Stockwerk defjelben Haufes, 
welches ich bisher bewohnte, verlegt habe, und werde ich 
auch bier ftets Vorrath von den bekannten Napoleonss 
Federn, beften Hamburger Gänfefedern und übrigen 
Artikeln halten. Zugleih mache ich ein geehrtes Publls 
kum daraufaufmerffam, daß fihnunauc mein Bureau 
zu Anfertigung [hriftliher Arbeiten dafeldft 
befindet, und werde ich ftetd die. Preife fo ftellen, daß 
Sjeder gern die Treppe fteigen wird. 

Morig Louis, Leipziger Straße Nr. 325. 


Daß ich mich als Herrenkleidermacher etablirt habe, 
beehre ich mic) ergebenft anzuzeigen. 
W. Trändner. 
Kleiner Sandberg Nr. 269. 


Daß ich das Geſchaͤft meines verftorbenen Mannes, 
bes Mefferfchmidtmeifters Philipp Ernft, mit Huͤlfe 
meines Sohnes fortfege, meine Wohnung aber aus der 
Brüderfirage in die große Brauhausgaffe Nr. 561 vers 
legt habe, zeige ich einem geehrten Publifum hierdurch 
ergebenft an und verbinde damit die Bitte, mich auch in 
diefem Locale mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen, 
Auch fann ein Lehrling placirt werden. 

| | Wittwe Ernft. 

Trockene Backhefen empfing wieder in ganz frifcher 
Haare | Morig Jörfter. 
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Die Liqueur- und Aquavit-Fabrik 
von C. J. Scharre am Markt 
empfiehlt die feinſten Berliner und Danziger Liqueure, 
doppelte und einfache uͤber die Blaſe deſtillirte 

Branntweine zu den billigſten Preiſen. 
Echten Jamaica Rum und feirſten Banilfe- 
Liqueur zum Punſch und Thee empfiehlt 
C. J. Scharre am Markt. 


Auf dem Neumarkt Nr. 1292 neben der Weintraube 
ſind wegen Mangel an Raum folgende Meubles billig zu 
verkaufen: ein Schreibſecretair, ein halb Dutzend Rohr: 
fühle, zwei einthuͤrige Kleiderfchränfe und ein Sopha 
beim Zifchlermeilter Albrecht. 


Ein großes Ladenregat ift billig zu verkaufen. Näs 
heres bei 3. 5. Brandt, Auctions: Commiffarius, 
große Steinftraße Nr. 181. | 


| Das feinfte amerifanifhe Weigenmehl die Metze 
5 Sgr. 6 Pf., zweite Sorte 3 Sgr. I Pf., das aus— 
gezeichnetfte Roggenmehl die Metze 3 Sgr., vorzügliches 
Gerſtenmehl die Metze 3 Sgr. bei O. Brohmann in 
‚Siebichenftein Nr. 18. 

Sehr jtarfer Buchsbaum ift um einen billigen Preis 
zu verfaufen in Giebichenftein Nr. 83. 

Ein Familienlogis ift vom heutigen Tage an zu vers 
miethen, es befteht in 3 Stuben, 3 Kammern, einer 
Küche, Boden, Speifefammer und Keller, auf Verlans 
gen auch ein Pferdeftall, bei Witwe Deichmann In 
Siebichenftein Nr. 83. 

Daß ich nicht mehr Leipzigerftraße, fondern Kleine 
Brauhausgaffe Nr. 334 wohne, und wie bisher alfe 
feidenen, mwollenen, Merino » und baummollenen Zeuge 
in den beliebigen Farben färbe, zeige ich hierdurch an. 
Bei ſchneller Bedienung und billigen Preifen empfiehlt 
fi beftens ©. Mergell,. Schönfärber. 


— — — — — 
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Auf dem Wege von dem legten Predigerhaufe an 
ber Marktkirche, um diefe linf3 herum aber den Markt 
und durch die große Klausftraße bis zum Domplag, iſt 
ein braungeftreifter feidener Strickbeutel, worin ein weis 
Bes CO. 8. verzeichnetes Schnupftuh und ein Eleiner 
Schlüffel befindlih, verloren gegangen; der ehrliche Fins 
der wolle denfelben gegen eine angemeffene Belohnung in 
Nr.923 eine Treppe hoch abgeben. 


Meine Wohnung ist jetzt Rannische Strasse 
Nr, 499 im Prof. Sen ffschen Hause parterre, 
A. H. Springsfeld, Antiquar. 


. Zu der von mir den 18.d. M. Nachmittags 2 Uhr 
in Wr. 40 b in der Spiegelgaffe abzuhaltenden Auction iſt 
ein volftändiges Schmiedehandwerkzeug mit großen und 
kleinen Hämmern, Zangen, einem Schraubeftock ꝛc., eine 
Parthie neue Hufeiſen und Betten, ein Hoͤlzerbett, ein 
Waͤſchkaſten, ein Schreibtifch und andere Sachen mehr 
hinzugelommen, und werden noch Sachen hierzu anges 
nommen. G. Wächter. 


Ein Mädchen, welches fcheuern kann und Kinder zu 
behandeln weiß, kann ſich fo bald als möglich melden in 
der Maͤrkerſtraße Nr. 444 hinten im Hof. 


Schweizer -Salon (im Eolbagfyfhen Haufe), 

Heute, Donnerstag und Freitag die legten Dors 
fiellungen der 4ten Abtheilung. < Anfang 7 Uhr. Eins 
trittöpreis 71/, Silbergrofchen. 


Erwiederung. 

Auf die Anfrage im 41. Stud wegen Auffchluß 
meiner Meinung vor 14 Tagen diene daher: ſolche war, 
wie leider es fih von feldft verſteht, mit ftärmifchen 
Auftritten verbunden; auf Regen folgt Sonnenfcein. 
Künftig bitte id den anonymen Freund, mir folche 
Beurtheilungen indgeheim mitzutheilen. . 

Earolinchen 
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1. Sonntagsfhule 


eitdem in diefen Blättern von der Sonntagsſchule 
nicht die Rede war, hat der der Anftalt du Grunde 
. gelegte Lectionsplan infofern eine Yenderung erfahren, 
als fortan für den Unterricht im Zeichnen jeden Sonns 
tag zwei Nachmittagsftunden feftgefegt wurden, der 
Unterricht im Rechnen aber, in der Geometrie und in 
der Anfertigung ſchriftlicher Auffäge auf den Vormits 
tag befchränft iſt. 

Abficht bei dieſer Aenderung war, einer Seite 
dem Zeichenunterrichte eine größere Stundenzahl eins 
zuräumen, anderer Seits den Schülercoetus, ohne 
die Ausgaben zu vermehren, zweckmaͤßiger in 3 ftatt 
2 Abtheilungen ſichten, und dadurch die Wirffamkeit 
der Lehrer bei verringerter Schhlerzahl in den Kiaffen 
auf den Einzelnen einflußreicher machen zu koͤnnen 


XLV. Zabrg. (42) Ver⸗ 
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.  Beranlaffung dazu war, daß die Unterweifung 
und Uebung im Zeichnen vorzugsweiſe begehrt wurde, 
und daß unter den Recipirten Mehrere ſich fanden, 
welche die Behufs der Aufnahme geftellten Bedinguns 
gen — Fertigkeit im Lefen, im Rechnen mit benann⸗ 
ten Zahlen und Nachfchreiben von Diftaten — Faum 
‚ noch zu erfüllen vermochten. 


So auffallend das fein muß unfern Volksſchulen 
gegenüber, welche alle, trotz mancherlei denfelben, 
gleich jedem andern menfchlichen Werfe, beizumeffen: 
den Unvollfommenheiten, jede nach ihren Berhältniffen 
und ihrer Beftimmung, ein gewiß fchätbares Ziel er: 
fireben, fo leicht läßt es fich Doch erflären aus dem 
Umftande, daß gewöhnlich mit dem Eintritt der Lehr: 
jahre alle weitere Uebung des in der Volksſchule Erz 
(ernten unterbleibt, wobei, wie dag jeder Juͤngling 
von reiferen Jahren wird eingeftehen müffen, wenn 
er den Standpunft feines Willens mit dem vergleicht, 
als er die Schule verließ, diejenigen, welche in den 
Volksſchulen zu den Beffern gehört, unglaublich weit 
zurücfommen, und denen, die als unceif die Volks⸗ 
ſchule verließen, fo viel als nichts übrig bleibt. 


Da nun das gewiß fehon Viele fehmerzlich erfah- 
ven haben; da es ferner der Klugheit in feiner Weife 
angemeflen iſt, mühfam erworbene Güter, wie doch 
die durch die Schule erlangten Kenntniffe und Gefchick: 
lichkeiten in aller Hinficht genannt zu werden verdies. 
nen, der Beeinträchtigung preiszugeben; da endlich 
und hauptfächlich weder Lücken, noch Mangel an 
Gründlichfeit, noch irgend ein Stillftand oder wohl 
gar Ruͤckgang im Wiſſen mit den Kortfchritten der Zeit. 
und den Dadurch auch an die Gemwerbtreibenden gefteis 
gerten Anfprüchen zu vereinbaren find: fo follte man 

meinen, es müßte von den hiefigen angehenden Ge⸗ 
tmerbtreibenden eine Anftalt freudig begrüßt werden, 
und, das Intereſſe des Publifums erwecken, welche, 





wie 
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tie. unfere Sonntagsfchule, Gelegenheit bietet, ſich 


gegen jene zur Zeit des felbfiftändigen Älters befonderg 
fühlbar werdenden Berlufte ficher ftellen, und die meift 
Durch eigene Schuld entweder von der Schule ber ge 
bliebenen oder in Folge des nach derfelben eingetretenen 
Stillftandes entftandenen Luͤcken im Wiffen und Kön: 
nen ausgleichen zu Fönnen. 


. Das ift jedoch, obgleich an derfelben Lehrer ar; 
‚beiten, für deren Befähigung ihre Leiftungen bürgen ; 
obgleich fie Unterweifung in Lehrgegenftänden gewährt, 
in welchen Jeder bemandert fein muß, twelcher dag 
Geſchaͤft, dem er fich widmet, felbftftändig und mit 
Nachdrud betreiben wid; obgleich fie mit Lehrmitteln 
aller Art, namentlich mit einem überreichen Schatz von 
Zeichenvorlegeblättern jeder Gattung und für jeden 
Beruf würdig ausgeftattet, und ihre Dauer durch 


ausreichende Zufchüffe aus ftädtifchen Mitteln gefichert 


ift, in feiner Hinficht der Fall. 
Denn zuvörderft beweift folgende Heberficht, nach 
er 


welch | 

im Jahre reecipirt entlaſſen verblieben 
wurden 

1839 83 42 41 
1840 88 36 43 
1841 28 17 64 
1842 56 43 47 
1843 25 50 42 
1844 12 Zr + - 52 


daß die Frequenz, zieht man eine Parallele zwifchen 
Halle und um vieles Fleineren Städten *) des benachs 
barten Sachſenlandes, weder mit der Zahl der hiefi: 
gen Einwohner, noch mit der Zahl der hier meilenden 
des Nachunterrichts mehr oder minder PO 

j ehr⸗ 


*) Die Sonntagsſchule zu Zwickau zählt 250, bie zu Zſcho⸗ 
I u die 2 * 800, die zu Mittweida 860, 
die zu Chemnis 758 Schuler, u 





% 


u. 
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Lehrlinge *) in einem angemeſſenen Verhaͤltniſſe ſteht. 
Sodann zeugt der fo häufige Wechfel und ‘anhaltende 
Schulverfäumniß von einem Leichtſinn, der den großen 
Mugen, welchen die Anftalt gemähren koͤnnte, übers 
fehen und e8 unbeachtet läßt, daß fo Mancher fpäter 
in Berhältniffe fommen fann, in welchen ihm ein 
gewiſſes Maaß von Kenntniften und Fertigkeiten gar 
fehr zu Statten kommen würde, deren Mangel er 
dann oft und fchmerzlich aber zu fpät bereut. 

Hier ift offenbar eine wunde Stelle, melde zu 
heilen, ein fauler Fleck, welcher auszufchneiden, ein 
großes und meites Feld, welches von Eltern und Lehr 
herrn Hand in Hand zu bearbeiten. | 
Was die Eltern betrifft, fo fehlen diefe häufig 
darın, daß fie die Ihrigen zu zeitigein die Zerftreuuns 


gen und Luftbarfeiten der Welt einführen; daß fie ihre 


Sreude daran finden, wenn diefelben, wie man zu 
fagen pflegt, eine Rolle fpielenz daß fie es ſich anges 
legen fein laffen, fie möglihft bald in einem gemiffen 
Grade felbfiftändig zu machen; daß fie wähnen, es 
ſchicke für ihre erwachfenen Söhne fich nicht mehr, das 
zu treiben, womit fie ald Kinder befchäftigt gemefen. 

Kann man ſich da noch wundern, wenn der unter 
folhen Erziehungsprinzipien erwachfene Sohn die 
Stunde fegnet , die ihn von feinen Berufsgefchäften 
entbindet, nicht um fie feiner Weiterbildung zu mwids 
men, fondern feinen Neigungen zu fröhnen? wenn er, 
nachdem er in feiner Freizeit Auffehen erregt, in den 
MWerkeltagen fih fhämt, mit Schurzfell oder Hands 
werfszeug uͤber die Straße zu gehen? wenn Meifter, 
um fi dadurch hervorgerufene Verdrießlichfeiten zu 
erfparen, bei Lehrlingsgefuchen den Zufag machen: 
———— „am 


*) Gefellen ſieht man ſeit Errichtung des Geſellenvereins 
gar nicht mehr in der Sonntagsſchule. Deſto mehr uud 
deſto befier follten die Lehrlinge fie benugen, um fich 
zur dereinftigen Aufnahme. in den gedachten Verein 
würdig vorzubereiten, und für die auch dort gebotene 
Unterweifung zu befähigen. 
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„am liebften vom Lande!“ eben weil ein Lehrling vom 
Lande es ſich zur Ehre anrechnet, fich mit den Attris 
buten des Gewerbes auf der Straße zeigen zu Füns 
nen? — 68 greift ohnehin fehon leider zu fehr das 
Borurtheil um fich: die Sonfirmation emancipire, 
mache den Knaben zum Mann, das Mäds 
chen zur Dame; Eltern follten dafjelbe nicht näh> 
ren, fondern zu brechen und darin ihre größte Freude 
ſuchen, die geiftig : fittliche Selbftftändigfeit ihrer Kıns 
der erzielt zu Haben, und fie im Beſitz genügender Bes 
rufs- und Lebenserfahrung zu wiſſen. Alfo nicht die 
geringere Zahl der Lehrjahre, nicht das geringe Lehrs 
‚geld, oder fonft ein anderes ſcheinbar günftiges Zus 
geftändnig von Seiten des Lehrheren gebe beim Aufs 
Dingen der Lehrlinge den Augfchlag, fondern einzig die 
Tüchtigkeit und Rechtlichfeit des Lehrherrn komme 
hierbei in Betracht. Will .man aber eine Bedingung 
ftellen, fo fei es die, daß der Lehrherr fich des Zoͤg⸗ 
lings auch als ein treuer Pflegevater annehme, ihn 
nicht nur für das Gefchäft brauchbar zu machen, fons . 
dern auch zu höherer Sittlichfeit und Bildung zu fuͤh— 
ren fuche, und die Gelegenheit dazu in Feinerlei Weiſe 
beeinträchtige. | 
| Desgleihen haben die Lehrheren, Imenn fie die 
ihnen anvertrauten Zöglinge für den erwählten Beruf 
geſchickt und tüchtig gemacht, nur erft ihrer Pflicht als 
Meifter genügt. Als Stellvertreter der Eltern haben 
fie neben gleichzeitiger Berückfichtigung ihrer fittlich = 
religiöfen Bildung bei praftifcher Untermweifung diefelz 
ben auch theoretifch über die allfeitigen Verhältniffe 
des Geſchaͤfts, über Art und Weife, über Vortheile 
und Nachtheile bei einzelnen Arbeiten u. f. w. zu befehs 
ren, und ihnen eine klare Ueberficht über das Gefchäft 
zu geben, fie aleihfam in das Gefchäft einzumeihen, 
überhaupt fern von allem Eigennug und Fleinlicher 
Selbftfucht mit den Zöglingen fo zu verfahren, als 
wären es ihre eigenen Kinder. | jr 
n 
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Und dazu will die Sonntagsſchule behülflich fein. 
Sie will den Lehrling fähig machen, die Untermweifung 
des Meiſters nach:allen Seiten hin zu verftehen; fie 
will dem Meifter vor und in die Hand arbeiten; fie will 
feine Mühe theilen, und die Frucht derfelben befchleus 
nigen und vervielfältigen. Ä 


Dazu bittet fie ſich des Meifters Erlaubniß aus 
die fie, wenn fie'nicht ganz zwecklos fein foll, als Uns 
terpfand für die Regelmäßigfeit und mehrjährige *) 

Dauer des Schulbefuchs betrachtet. Sie bittet fi 
diefe Erlaubniß nur für einige Stunden an einem 
Tage aus, an welchem ohnehin Fein Werk, d. h. 
Feine Berufsarbeit, gethan werden fol. Sie bits 
tet ,- des Zöglings Arbeiten zu controliren; dem 
Zögling von Woche zu Woche Aufgaben zu ſtellen, 
die das Meilen, das Berechnen, das Abfhägen, die 
zweckmaͤßige Verwendung des Materiald und dergl. 
betreffen, oder auf Preisbeftimmungen, Beftellungen, 
Lieferungen u. f. w., oder endlich auf irgend eine Bat; 
tung fchriftlicher, das Gewerbsleben angehender Aufs 
fäße Bezug haben; die Löfung folcher Aufgaben in der 
Sonntagsſchule und durch diefelbe gefchehen zu laſſen, 
und gedachte Anftalt auch, wenn es angeht, zubefus 
ben. Dadurch wird der Lehrer in den Stand gefegt, 
fih in das Gewerbsleben recht hineinzudenfen, von 
dem Allgemeinen zu dem Befonderen zweckmaͤßig übers 
zugehen, und den Unterricht wahrhaft gedeihlich zu 
machen. Es fehlt dann weder an felbft dem Einzelnen 
intereffanten Stoff, der auch den minderfähigen Schüs 
ler beredt macht, nech an Luft und Liebe zu einer 
Sache, bei welcher der Meifter fich auf f 

| | etheis 


*) Da die Kürze der dem Unterrichte gewidmeten Zeit nur 
ein langfames Vorwärtsichreiten geftattet, fo Fann nur 
ein mehrjähriger Aufenthalt in der Sonntagsfchule die 
Unterweifung wahrhaft erfprieflich machen. Wer nach 
einem halben Jahre wieder ausfcheiden wollte, ohne das 

* einen andern Grund zu haben, als Mangel an Luft, 
— doollte fich lieber gar nicht zur Aufnahme melden. 
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beteiligt. Zeitraubend und das Gewerbe beeinträchtis 
gend ift diefe Mühe gar nicht; denn wie bald ift von 


Dielerlei, mas derartiges in einer Woche vorfällt, eine’ 


Aufgabe gebildet, und dem Zöglinge beim Fruͤhſtuͤck, 
bei Tiſche oder am Feierabend mitgetheilt, und mie 
bald ift folche Aufgabe von dem Zögling zu Papier 
"gebracht. = | 
Dffenbar reiht aber, um das Intereſſe für die 
Sonntagsſchule zu beleben, die Betheiligung eines 
- Einzelnen nicht aus, doch ein Einzelner muß anfangen, 
und durch fein Beifpiel Andere zur Nachahmung reis 
‘zen. Bon ganz befonderem Erfolge würde e8 daher 
‘ fein, wenn die polytechnifche Gefellfchaft *), deren 
baldige Erneuerung zu münfchen und zu hoffen ift, diefe 
Angelegenheit in ihre Berathungen ziehen, in einem 
befonderen Paragraphen der Statuten ihrer gedenfen, 
und die Mitglieder veranlaffen wollte, jeden Lehrs 
ling, der das Ziel einer Volksſchule nicht 


überfchritten, zur Sonntagsfhule anzu— 


halten. So lange das nicht gefchieht, fo lange viels 
mehr der Befuch der Sonntagsfchule wie bisher einzig 


von dem guten Willen einer unerfahrnen. 


Jugend abhängt, fo lange wird der Fränfelnde 
Zuftand der Sonntagsfchule fortdauern, fo lange wer⸗ 
den ihre Leiftungen einer gaͤnzlich falfhen Be 
urtheilung ausgelegt, und die Opfer vergeblich 
fein, welche die Stadt einem augenſcheinlich nüglichen 
Snftitute bringt. " | 





*) Die hiefige polytechnifche Gefellichaft würde hierin nur 
dem Beifpiele ähnlicher Vereine, felbft von Frauen, in 


Leipzig, Meißen, Dresden, Großenbayn, Chemnit - 


und Grünhain folgen, die fogar die nöthigen Koften 
felbft aus eigenen Mitteln beftreiten. 


Scharlad. 


„f 
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2. Armenfade 


Vierzig Thaler Habe ich von wohlthaͤtiger Hand 
mit der Beftimmung empfangen, daß die eine Hälfte 
davon zur Beffeidung armer Corfirmanden bei der 
nächften Eonfirmation, die andere zur Unterftügung 
armer und alter Kranken in der Gemeinde vertwender 
werden foll. Die volljogene Verwendung werde ich zu 
feiner Zeit mit Freuden anzeigen. Matth. 6, v.4. 
Lucä 14, v. 14. | 
GSlaucha vor Halle, den 16. October 1844. 
Der Superintendent. Dr. Tiemann. 





. 9. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
September. October 1844. 


| a) Geborne. 
Marienparochie: Den 22. Auguft dem Getreide, 
maͤklerSchanze eine T,, Johanne Friederife Wilhels 
mine. (Nr. 757.) — Den 30. dem Collegen an der 
Realſchule Dr. Hankel ein Sohn, Ernſi Heinrich. 
(Mr. 1021.) — Den 4, Septor. dem Sattlermeiſter 
Scharf Zwillingstschter, Eliſa Bertha und Emma 
Klara. (Nr. 82.) — Den 14. dem Zinngießermeifter 
Rofch eine T., Caroline Juliane. (Mr. 902.) — 
5 Den 25. dem Sattlermeifter Wolff eine T., Dorothee 
Charlotte Augufte. (Mr. 1550.) — Den26.dem Schuh: 
machermeifter Ballin ein &., Dietrich Auguft Louis. 
(Mr. 39.) — Den 4. Dctober dem Schloffer RadEe 
ein &., Earl Auguft. (Mr. 479.) — Den 8. dem 
Portier am Univerfitätsgebäude Richter ein Sohn, 
ungetauft. (Nr. 101.) 
Urihsparohie: Den 22. Sept. ein unchel. Sohn. 
(Mr. 1580.) — Den 3. Oct. dem Maurer Kröbel 
eine T., Augufte Louife. (Nr. 1587.) 
Morigparohie: Den 4. October dem Schenkwirth 
Rümpler eine Tochter, Marie. (Nr. 486.) — Ein 
unehel. ©. (Entbindungs s Inftitur.) — 
om⸗ 
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Domfirhe: Den 28, Auguft dem Kaufmann Polig 
ein®., Hermann Adolph. (Nr. 881.) — Den 24. Sept. 
dem Strumpfwirker Engling ein Sohn, Friedrich 
Wilhelm. (Nr. 1122.) 

Katholifhe Kirche: Den 29. Septbr. dem Ziegels 
decfergefellen Schech eine T., Johanne Friederike 
Chriſtiane Saroline. (Mr. 474.) | 

Neumarkt: Den 15. Sept, dem Handarbeiter Sries 
drich ein S., Carl Gottlob Friedrich. (Nr. 1094.) — 
Den 4. October dem Maurer Eanzler ein S., Jofeph 
Carl. (Nr. 1158.) — Den 9. dem Seilermeifter Metz 
eine T. todtgeb. (Mr. 1101.) 

GSlaucha: Den 20. Septbr. eine unehelihe Tochter. 
(Nr, 1854.) — Den 27. dem Oberfehrer an der Freis 
fchule des Waiſenhauſes Robra ein &., Karl Friedrich 
Andreas. (Nr. 1729.) — Den 30, dem Kandarbeiter 
Saalmann eine Tochter, Caroline Dorothee Therefe, 
(Mr. 1980.) 

Militatirgemeinde: Den 17. Sept. dem Sergeant 

Weidling ein S., Friedrich Wilhelm. (Nr. 1683.) 
b) Setrauete. a 

Marienparohie:. Den 13. Det. der Schuhmacher 
meifter Anaut mit M. R. Krüger. — Den 14. der 
Stellmacher Loß mit J. R. A. Rutfcher. — Den 15. 
der Sleifchermeifter Aänfchel mit A. E. Weniger. 

Ulrichsparochie: Den 13. Ogt. der Gchneidermeifter 
Schreiber mit M. F. Brode. | | 

Morisparohie: Den 8. October der Salzwirfer 
Morig mit IT. D. Rabe. _ | 

c) Seftorbene. 

Marienparochie: Den 7. Dctbr. des Tuchmachers 
Höfe T., Sophie Friederike, alt 27 3. Leberleiden. — 
Des Schloffers Radke T., Wilhefmine, alt 23.6 M. 
Gehirnentzuͤndung. — Den 9. des Handarbeiters Wehs 
ner T., Caroline, alt 3 3. Lungenentzündung. — 
Den 11. des Portiers am Univerficätsgebäude Richter 
ungetaufter Sohn, alt 2 Tage 10 Stunden, Lungens 
ſchwwaͤche. — Den 12, des Cantors zu U. L. = 

ps 
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Böppel Sohn, Carl Albert, alt.4Y. Lungenentzuͤn⸗ 
dung. — Den 13. der Fleifchergefelle Rrüger aus 
Meißenfels, alt 19 3. Mervenfieber. — Des Schlofs 
ſers Radke S., Carl Auguſt, at 1W. 2T. Kinns 
backenkrampf. Zr 

Ulrihsparochie: Den 9. Oct. ein unehel. S., alt 
2.1 T. Krämpfe — Den 13. des Handarbeiters 
Suͤße T., Bertha, alt 2%. 6 M. Halsbräune. 

Morisparohie: Den 7. Dctbr. des Handarbeiters 
Foͤllner Wittwe, alt 64 5%. Lungenentzündung. — 
Den 9. ein unehel. ©., alt 2.5.6 M. Folgen des 
Scharlachfiebers. — Den 10. des Handeldmanns 
Stock S., Friedrih Ehrhardt, at LM. 2 W. Luns 
genentzändung. — Den 12. der Salzwirker Naucke, 
alt 57 3. chroniſche Magenentzuͤndung. 

Domkirche: Den 8. Octbr. eine unehel. T., alt 1 M. 
Krämpfe. — Den 9. des Handarbeiterd Salzmann 
T., Amalie Pauline, alt 1 J. 6M. Scharlachfieber. 

Karholifhe Kirche: Den 12. Octbr. des Handels; 
manns Grohmann S., Emanuel Franz, alt 3 M. 
2. Krämpfe. 

Neumarkt: Den 9. Dctbr. des Seilermeifters Metz 
T. todtgeb. 

Glaucha: Den 7. Octbr. des Handarbeiters Keilhof 
nachgel. S., Earl, alt 1%. 9 M. Krämpfe — 
Den 9. der Handarbeiter Vorberger, alt 38 Jahr, 


Schlagfluß. — 
— —— ———— ——— 
Bekanntmachungen. 





Das Abladen von Erde und Schutt und anderm 

Unrath auf dem freien Platze in der Leipziger Vorſtadt, 

dem Stadtſchießgraben gegenuͤber, kann von jetzt ab nicht 

mehr geſtattet werden, und wird ſolches bei einer Geld⸗ 
ſtrafe von 15 Sgr. oder verhaͤltnißmaͤßigem Gefaͤngniß 

unterſagt. Halle, den 4. October 1844. 

| Der Magiſtrat. 


Belanntmahungen. 1863 


Nachverzeichnete Briefe find nicht an die —— 
Empfaͤnger zu beſtellen geweſen. Die Abſender derſelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hieſiger Ober⸗Poſt⸗ 
Kaffe abzuholen und einzulöfen. 

1) An Hrn. Delonom Fügner in Bräunerode, 
2) An Hrn. Stud. Hentſchel in Leipzig. 3) An Ken. 
Buchhalter Shumann in Halle. 4) An Hrn.Scho⸗ 
nebaum in Wefel. 5) An Hrn. Bonig in Chemnig. 
6) An Hrn. Genke in Halle. 7) An Hrn. Bode in 
Derlin. 8) An Hrn. Puſch in Stolberg. 9) An Hrn. 
Tretber inkeipzig. 10) An den Zimmergefellen Bann 
in Berlin. 11) An Frau Inſpector Laspeyres in 
Meuftade a./D. 12) An Madame de Buchner in 
Hole 13) An Demoifelle Redéslob in Berlin. 14) 
An Dorothee Schleger in Magdeburg. 

alle, den 17. October 1844. 
Bönigl. Ober =Poftamt. Göfchel. 
Yufforderung. 

Am Mittwochen den 2ten huj. ift in der Saale obers 
halb Lettin der Leichnam der gefchiedenen Tifchlerfrau 
Lange, Marie Rofine gebornen Eſchold vermwitt 
wer gewefenen Richter von hier, aufgehoben und find 
an demfelben nach dem Gutachten der Gerichtsärzte eine 
abſolut tödtliche Wunde im Geſicht vom linken Augens 
winfel bis zum rechten Unterkiefer und zwei Eleinere nicht 
toͤdtliche Wunden hinter den Ohren vorgefunden und mit 
einem fchweren feharffchneidenden Inſtrument BBEBOGE 
worden. 

Die Lange hat nach den bisherigen — 
Montag den 23.9. M. am Tage der großen Militalr⸗ 
parade hier des Vormittags 9 Uhr ihre Wohnung im 
Schuhmacher Stell mach er ſchen Haufe in der Stadt 
fleiſchergaſſe mit 

einem hellblauen Merinomantel mit dergleichen Kragen 
und einem Kleinen Sammtkragen daruͤber und gelb 
gefuͤttert, 

einem kurzaͤrmlichen blaugedruckten Spenzer, 

einem gelbkattunenen Rock, 





einem 


\ 


136% Befanntmahungen. | 





einem blaugeftreiften Unterrock von Schwaneboy, 

wiißbaummollenen Strümpfen, ; 

feinen mweißleinenen Hemde, 

‚braunen Tuchſchuhen, 

braungeſtreifter Umbindetaſche 
bekleidet und eine Waſſerhoſe tragend verlaſſen und von 
da ab iſt jede Spur von ihr verſchwunden. Eben fo iſt 
‘von dem Mantel und der Waſſerhoſe bis jegt nichts; zu 
entdecken gewefen. Wir fordern daher Jedermann auf, 
wer an diefem oder an den folgenden Tagen bis zur Mufs 
nahme der Leiche durch die Dorfgerichte zu Lettin am Nach» 
mittag den 1ften huj. die genannte Lange im Leben oder 
als Leichnam gefehen,, fo wie wer Kenntnig von dem Ver⸗ 
bleiben des Mantels oder Wafferhofe haben oder Nachs 
richt von dem Thäter des nach Sachlage vorliegenden 
fchweren Verbrechens feldft follte geben koͤnnen, fofortige 
Anzeige unter Erftattung afler nachweisbaren Koften und 
Werläge uns oder dem naͤchſten Gerichte zu machen. 
Halle, den 6. October 1844. 

Das Königliche Inquiſitoriat. 
Sekanntmachung. 

In dem Locale der hieſigen Koͤniglichen Strafanſtalt 
ſollen auf Dienstag den 22. October c. Vormittags 9 
Uhr eine Parthie Kleidungsſtuͤcke sffentlih an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt wers 
den. Kalle, den 11. October 1844. 

Der Director der —— Oerefenpot 


% 


Zwei vortreffliche Kupferftiches 1 Jagd, 1 Sand 
fhaft gez. von Ruisdael, geft. von Ziegg, welche im 
Ladenpreife 6'/, Thlr. Loften, verkaufen wir, fo weit 
der Vorrarh reicht, zu ?/, Thlr. Durch Ankauf einer 
großen Parthie ift es uns möglich, diefe zu Zimmervers 
zierungen ganz geeignete Kupfer fo billig abzulaffen. 

Lippert & Schmidt. 

450 Thlr. liegen zum Ausleihen bereit große Wiriche: 

firaße Dr. 69. Unterhaͤndler werden verbeten. 
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BJausverfauf. 

Die Geſchwiſter König beabfichtigen, ihr nahe am 
Leipziger Thore sub Nr. 1653 hieſelbſt belegenes geräus 
miges Haus, welches jeßt zur Stärfefabrikation eingerichs 
tet ift, an den Meiftbietenden zu verkaufen und habe ih 
daher in ihrem Auftrage einen Berkaufstermin auf 

den 13. Novbr. d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in meiner Cypedition anberaumt, wozu ih Kaufluflige 
hiermit einlade. Kalle, den 18. October 1844, 
Der Juſtizcommiſſarius Gödede, 


Pferde: Auction. 

Heute, den 19. d. M. Vormittags 
10 Ube fol im Gaſthof zum goldenen Herz am Klaußs 
thore allpier ein Apfelfchimmel, 5°/, Jahr alt, 
Stute, Langſchwanz, gut zugeritten und zum Fahren 
brauchbar, meiftbietend gegen gleich baare Zahlung in 
Eourant verkauft werden. 

Halle, den 14. October 1844. 
3,9%. drandt, Auctions; Commiffarius. 
Rübenverfauf. 

Sonnabend den 19. October, Nachmittag 2 Uhr, 
foß an der Maille ein Stuͤck Futterruͤben gegen gleich 
baare Zahlung verauctionire werden, Die Bedingungen 
werden an Drt und Stelle feftgefeßt. \ 

Der Flurſchuͤtz Herrmann. 

Rurfhfuhrwert und Reilpferde find fortwährend zu 

haben in der Stadt Hamburg. 
BJolzsuctiom. 

Montag den 21. October Morgens 9 Uhr foll in 
hiefiger Neumuͤhle Klafterholz, Schwarten, gebrauchte 
eichene Bohlen, fo wie verfchiedenes Brennholz meiftbies 
tend gegen gleich baare Zahlung verfauft werden. ' 


— — — —— en * 


— 


Seife gebrannter Kalk fortwährend bei 
Stenge I, Maurermeifter. _ 
Schlafſie llen find offen Leipziger Straße Nr. 282 bei 
Voigt. 


nn — — 
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Eigarren, ! 
gute abgelagerte Waare, das Dusend von 2 big 6 Sgr., 
empfiehlt Robert Koch, große Ulrichsſtraße Nr. 11. 


Glacéhandſchuhe für Herren und Damen, 
Lange weiße Ballhandfchuhe von 71/, bis 15 Ser., 
kurze von 5 bis 10 Sgr., weiße für Herren von 61/, 
bis 15 Sgr., couleurte für Damen von 5 Sgr. an, dergl. 
für Herren von 6'/, Sgr. an, Haarfohlen, die Füße 
ftets ‚warm zu erhalten, von 2!/, bis 6 &gr., fo auch 
Band, Seide, Zwirn, Schnuren, ungebleichte ſtarke 
Baumwolle zu Soden, dergl. das richtige Pfd. 11 Sgr., 
wollenes Strickgarn das richtige Pfund von 15 Ser. an, 
und Anderes mehr, alles zu den niedrigfien Preifen em⸗ 
pfiehle Robert Koch, große Ulrichsſtraße Nr. 11. | 
Abgepaßte volltändige mwollene Mäntel & Gtüd 
3 Thlr., fo wie aͤchte Sammetweften in den neueften 
Deffeins’a Städ 1 Thlr. 10 Sgr., ſchwarze dito A 

Stuͤck 15 Sgr. empfiehlt . Ernsthal. 

| BGefubhbtrt werden 

400 Thaler gegen Sfache Sicherheit auf laͤndliche Grunds 

ftäde zur alleinigen Hypothek fofort zahlbar. | 

% Ernsthal. 


Feinſten reinen Tifchler - Spiritus _ 
empfiehlt als etwas Ausgezeichneres | 
die Liqueur= und Aquavit-Fabrif 
von C. J. Scharream Markt. 


ö —ee — 
Feinſten Punſch- und Grog-Ertract 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
en C. J. Scharre am Marft. 
Ein Compagnon mit 4 bis 600 Thir. Betriebes 
fapital in ein lucratives Gefhäft, wo Aufkaͤufe gemacht 
werden, wird geſucht durch den Commifflonair Baͤr⸗ 
winEel, Rittergaffe Nr. 689. | 
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. Kogisvermierhung. | 

Fine große Stube, Stubenfammer, Küche, Speifer 

fammer parterre ift fogleich zu vermiethen und Neujahr 

1845: zu beziehen. Das Nähere an der Promenade 
Nr. 1420. 


—“ 


Meaein vor dem Klausthore an der beſten Lage bes 
fegener, erft kürzlich eingerichteter Materialladen nebft 
Zubehör, worin bisher von dem Kaufmann Hrn. Rother 
maler ein frequentes Gefchäft getrieben worden, iſt 
wegen Fortzuges deffeiben fofort anderweitig. zu vermie⸗ 
then. Kalle, den 15. October 1844, 

Oehmicke. Nr. 2164, 


Eine Stube mit Meubles ift an einen oder zwei 
Herren billig zu vermiethen in der Meuftadt Nr. 584. 


Nittergaffe Nr. 684 ift eine freundlihe Stube mit | 
Meubles an einen einzelnen Herrn oder Dame zu vermies 


then. Auch ift daſelbſt ein Keller zu vermierhen. 


Ich zeige hiermit meinen werthen Kunden an, daß. 


ich meine Wohnung aus der Brüderfiraße in die große 
Ulrichsſtraße Ne. 69 verlegt habe. 
Schuhmadgermeifter Wilhelm Würzburg. 
Ich wohne bei Herrn Rapfilber Nr. 1954 in 
Glaucha, und werde auch, hier prompt und billig arbeiten. 
Sänger, Schneidermeifter. 
Meinen geehrten Kunden empfehle ich mich mit einer 
Auswahl von Pelzwaaren hierdurch ergebenft. 
Kuͤrſchner Haͤckel. Neunhäufer. 
Aſe Arten Handſchuhe werden gewaſchen und ſchwarz 
gefaͤrbt Klausſtraße Nr. 894. 

Es ift am Donnerstag früh vom Markte nad) dem 
Bahnhofe ein grün buntfeidener Sonnenſchirm verloren 
gegangen; der Finder wird gebeten, denfelben gegen eine 
Belohnung bei Träbe abzugeben. 

Sonnabend Abend Sänfebraten. Sonntag frifche 
Pfannkuchen bei Bühne auf der Maille. 


——__—_—__— 
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Schweizer Salon Cim Eolbaßfyfchen Haufe), 


Heute, Sonnabend, Montag und Dienstag Feine 
Vorſtellung. Mittwoch die erfte Abtheilung noch einmal, 
legte für die Abonnements. 

Theater: Anzeige. 
Sonntag den 20. d. M. kommt Neftroys 
beliebte a‘ 





Der Zerriffene 
zur Aufführung, wozu alle Ladhluftigen ergebenft einladet 
die Theaterdirection, 
Delikaten Gänfe, und Hafenbraten taͤglich frifch in 
der Neftauration bei „ergberg., 
Alle Sonntage und Montage Tanzvergnägen in dee 
Neftauration bei Hertzberg. Kl. Sandberg. 
Sonntag Geſellſchafistag und Tanzvergnügen, wo⸗ 
zu ergebenſt einladet Jache in Boͤllberg. 
Zum Tanzvergnügen, frifhen Kuchen und Gänfes 
braten ladet Sonntag den 20. October ergebenft ein 
| Bernftein in Paffendorf. 
Heute Sonnabend Abend Gänfebraten, Sonntag 
Pfannkuchen und andern Kuchen in den — 


. Laus, 
Ich warne hiermit —— meiner Frau auf 
meinen Namen nichts zu borgen. Gran, 


Todesanzeige. 

Vorgeftern, als am funfzehnten diefes Monats, des 
Morgens gegen neun Uhr, hat mein vieljähriger Freund, 
der Domprediger und Superintendent Friedrih Aus 
- guf Hermann Weber zu Stendal, nad neuns 
tägiger Krankheit an der Grippe durch einen Lungenfchlag - 
fein fegensreich thätiges Leben in dem Alter von 65 Jah⸗ 
ren und 4 Monaten befchloffen. Diefes zeige ich im 
Namen und Auftrag der trauernden Familie andern hiefis 
gen Freunden des Vollendeten hiedurch wehmuͤthig an. 

Halle, am 17. October 1844. 
Der Superintendent Fuld a. 


Hall. patriot. Wochenblatt 
zur 


Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


— ni 





as. Stüd. L Beilage 
Dienstag, den 22, October 1844, 
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Abſchied. — Städtifhe Verwaltung. — Armenfahen, — 
Einquartierungss Angelegenheit. — 43 Bekanntmachungen. 


zz 2 — r— — nn 
” Chronik der Stadt Halle, 


1. Abſchied. 


Im Begriff, von meinem lieben Halle und meiner 
"Gemeinde zu ſcheiden, um meine gejählten letzten Tage 
in völliger Ruhe zuzubringen, reiche ich Allen ‚ mit 
denen ich in amtlihem und fonft freundlichem Verkehr 
geſtanden habe, hiedurch zum Abſchiede meine Hand. 
In anderer Weiſe vermag ich es nicht mehr. — Es 
ſchmerzt mich tief, noch vor der beſtimmten Zeit mein 
Amt verlaſſen zu muͤſſen. Aber was Gott thut, dag 
ift mohlgethan; dabei will ich verbleiben. — Mein 
Leib foll dereinft in Halle ſchlummern. Gott fegne und 
behüte Halle, und fchenfe ung aus Gnaden um Chrifti 
tillen vor Seinem Thron im hochzeitlichen Kleide ein 
feliges Wiederhaben ohne Abfchied ! 
Halle, am 20. Sonntoge nach Trinitatie. 


Dr, Georg Chriſtian Guerife, 
Superintendent und Paftor zu St. Morik. 
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2. Staͤdtiſche Verwaltung. 


Dee Schiedsmann des J. Bezirks, Herr Böttchermeis 

ſter Hehne, ift auf feinem Antrag entlaffen. An feine 

Stelle ift der Defonom und Flurherr Herr Stößel 

getvählt und heute in fein Amt eingeführt. | 
Halle, den 15. October 1844. | 

Der Magiftrar. 


5 Armenfoden 


An die Stelle des verſtorbenen Tiſchlermeiſters Loͤff— 
ler iſt der Gärtner Here Werge Nr. 1856 zum Ar; 
menvater im XXII. Bezirk gewählt. | 

Der Rlempnermeiftee Herr Pogelt ift auf fers 
nen Antrag ald Armenvater des IX. Bezirks entlaffen. 
An feine Stelle ift der Schmiedemeifter Herr Senff 
Hr. 844 zum Armenvater gewählt. 

Halle, den 18. October 1844, 
Die Armen» Direckion. 





4, Einquartierungs: Angelegenheit während der 
Manöverzeit. | 


Um diejenigen Quartierträger , welche während der 
Mandverzeit Militaie mierhsweife gehabt haben, zu 
befriedigen, ift es nöthig, daf von den Hauseigenthuͤ⸗ 
mern, welche ihre Einquartierung während des Zeits 
raums vom 22. Auguft bis inclusive 19. September c. 
duch das Quartieramt haben unterbringen laflen, die 
Serviszufchüfle eingezogen werden. Da nun nad eis 
ner ohngefähren Berechnung fir Die ganze Dauer der 
Mandverzeit ein Haus zu einem Mann veranlagt 
2 Thlr. 10 Ser. zu zahlen hat, fo wird nach diefer 
Horm und unter Rückficht auf die Beranlagungejüg 

Ä | er 


Zwei und vierzigftes Stück. 4874 


ee ie 2 2 en 
der Häufer, fo wie nach Abrechnung des bereits ge: 
zahlten refp. in den legten Tagen der Mandverzeit im 
natura getragenen Cinquartierung, der einem jeden 
diefer Häufer zufommende Zuſchuß durch das Quarz 
tieramt eingezogen werden, und fordern toir daher 
fammtliche Zahlungspflichtige auf, gegen Quittung des 
Herrn Secretair Praſſer an den dazu beauftragten 
Boten die Zahlung ungefaumt zu bewirken. | 

Zugleich bemerfen wir, daß die hierzu angelegte 
und von ung für richtig befundene Heberolle bei etwas 
nigen Zweifeln in dem Quartieramte einzufehen iſt. 

Halle, den 18. October 1844. | 


Die Servig » Deputafion. 
Adlung. Beer. Fuß. Gebhardt. Krammiſch 
Lutze. Mayer, Schulze, Trappe :; 





‘ Herausgegeben im Namen: der Armendirection 
‚von 5 2, Dryander. 
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Gefundene Sachen. 
Ein geſtickter Strickbeutel mit Schluͤſſeln, geſunden 
am-13.d. M. Abends, 
"Halle, den 15. October 1844, 
a nn. Dee Magiſtegt 
n dem einen der Teiche im Etadta 
ander fol ni en ν 
am 25,d. M. Vormittaas Il Mh nam 
öffentlich an den Meiftbierenden: durch Hrn. Stadtfergetaie 
Linde verkauft werden. Die Bedingungen find im 
©tadefecretariat vorher einzuſehen. 
Kalle, den. 14. October 1444. ii m? 







"2. Dee Schlamm: 





[PR 
M 
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| Yabhbweifung. | 
der im Monat Sept. d. 3. hierſelbſt at beftraften 
Perſonen. 


1) Wegen muthwilligen Bettelns APerſonen. 
DSDiervon wurden 2 mit Gefaͤngniß beſtraft, 
4 mit Reiſeroute in die Heimath gewiefen 
und bei 1 die gerichtliche Unterfuhung und 
Beſtrafung in Antrag gebracht, 
2) Wegen Vagabondirens _. 0% 
Hiervon wurden 6 mit Arreft beftraft, gals 
Zwangsarbeiter in die hieſige Arbeitsanſtalt 
eingeſtellt und bei 1 die gerkdenc⸗ Mi, 
fung in Antrag gebracht, >, 
3) Wegen Nichtbefolgung refp. Abweichend. | 
von dber-Reiferonte . * . WITZ 
4) +’. Scandals, oͤffentl. Ruheftörung - 
und fonfligen Straßenunfugs 8 
6) ⸗Schulverſaͤumniß der Kinder 8 +» 
6) verbotenen Reitens durch Die Got⸗ 
2... tebadergafle . ie 
7) 20vberweigerter Ausführung eines 
nothwendigen Baus . 1 + 
8) +  Werkaufs von Sliegengiftpapler 1 « 
9) — gewerbömeifer Anfertigung außer⸗ 
gerichtlicher- Auffäge für andere 
ohne pollzeiliche Erlaubniß Es 


RETTET RE , 
. Summe 30 Perſonen. 


Außerdem rLourden noch 16 Perſonen wegen Crininal⸗ 
vergehen zur Unterfüchung gezogen und an die betreffenden 
te abgeliefert. Die geſtohlnen Sachen wurden faſt 
— mmmuch wieder herbeigeſchafft. 
SAUER; den zu Oetober nn. 


a} = 


Der masiſtrat. 


In hiefiger —* Km Hobel, und Hackſpaͤne 
Korbwelſe zu — 
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Die Reifftangen und Korbweiden auf dem beiden 

Teichen des Stadtgottes ackers follen für jeden befonders 
am 25. d. M. Vormittags 11 Uhr 
an den Meiftbietenden sffentlich durch den Herrn Stadt; 
fecretaie Linde verkauft werden. Die Bedingungen 
find im Städtfecretariat vorher einzufehen. 
Halle, den 14. October 1844. 
Der Magiſtrat. 


Wagen: Auction 


Sonnabend den 26. d. MT. Vormittags 

10 Uhr fol im Sürftenthale afpier ein in vier’ Fe— 

dern hängender gut gebaueter Rutfchwagen (ganz 

und halbverdeckt) meiftbietend gegen gleich haare Zahlung 
in Courant verfauft werden. 

Halle, den 19. October 1844. 


3.%. Brandt, Auctions» Commiffarius. ' 


Auction. 


Montag den 28. d. M. Nachmittags 1 Uhr werden 
anf hiefigem Rathhauſe ein completes Pferdegefchirr, 
1 großes Comtoir⸗Schreibebuͤreau, 3 divanartige 
fhwarz beſchlagene Bänke, 1 Großvarerfiuhl, 1 Oels 
gemälde, junge Hunde auf einem Bauernhofe vorſtel⸗ 
lend, verſchiedenes Silbergefhierr, Meubles, Hauss 
und Küchengeräth, Kleidungsſtuͤcke, Betten, Waͤſche 
u. a. ©. mehr gerichtlich verauctionirt werden. | 

Br Sraͤwen, Auctions: Commiflar. 


"7 Zum Verkauf des von der Frau Affeffor Herrmann 
nachgelaffenen, auf hiefigem Stadtgottesacker belegenen 
Grabbogens habe ich Im Auftrage der Erben einen Ters 
min auf | | 

den 16. November Vormittags 11 Uhr 
onberaumt, zu welchem ich Kaufluftige einlade. Die 
Dedingungen liegen bei mir zur Einficht bereit. 

Halle, den 14, October 1844. 

Der Zuftizcommiffarius WilEe. 
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Die Ofen-Niederlage 
zu Halle, kleine Ulrichsſtraße Nr. 1021, 


empfiehle eine Parthie ousrangirter, ganz brauchbarer 
Kahel» Auffäge das Städ von 1 bis 2 Thlr. 


1500 Thaler, hypothekariſch auf ein Hiefiges Grund» 
ſtuͤck mit 4 Procent Zinfen eingetragen, follen baldigft 
cedirt werden. 

Das Nähere wird gebeten Pleine Ufeicpeftraße Ir. 
1020 eine Treppe hoch zu erfragen. 


Das Haus auf dem Neumarkt, Geiftiirage Nr. 1259, 
iſt aus freier Hand zu verfaufen. Es enthält außer dem 
Wohnhauſe eine geräumige Werkſtatt im Seitengebäude, 
Hofraum, Stallung, großen Torfplag mit Brunnens 
waſſer und Garten. Das Nähere it im — ſelbſt zu 
erfahren. 


Eine Stube mit Meubles iſt an einen oder zwei 
Herten billig zu vermierhen in der Neuftade Nr. 584. 


— ——— — — — —— 
Eine kleine Stube nebſt Kammer im Hofe iſt an 
ruhige kinderloſe Leute zu vermiethen alter Markt Nr. 692. 
Auch findet daſelbſt ein. ——— — J 
Neujahr einen Dienſt. — — 


Eine Stube und Kammer iſt — oder .. 
ju vermiethen große &: einftraße Nr. 163. 


Ein Kanonenofen mit Röhren, gut im — Me 
zu verkaufen beim Schloſſermeiſter Ayrig, kleine UI 
richsſtraße Nr. 979. 

Gute Kocherbſen find zu haben in Sale, Nennſqe 
Straße Nr. 497. 

Den 25. October a. c. Bormittags 11 Uhr folen 
auf dem Hofe der Morkgburg einige Schock Gerſtenſtroh 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Friſcher Kalk beim Maurermeiſter Lange. 
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Noten werden abgefchrieben Neuftadt Nr. 580. 

Ein gutes tafelförmiges Pianoforte fteht billig zu 
vermiethen oder zu verkaufen Neuftadt Nr. 580. 

Ich ertheile jegt auch Unterricht im Vorzeichnen der 
Stickmuſter auf alle zur Stickerei Üblichen Zeuge, fo wie 
im Entwerfen der Muſter. 

Ottilie Herfchel verehel. Aummer. 
‚ Unterricht für Erwachſene in allen feinen weiblichen 
Arbeiten ertheile ich in und außer meiner Wohnung, 
Ottilie Kummer geb. Herſchel. 
Neuſtadt Nr. 580. 


Mittwoch und Sonnabend von 1—4 ertheile ich 
auch billigen Unterricht in weiblichen Arbeiten für Kinder, 
welche die Schule noch beſuchen. 

Ottilie Rummer. 

Alle Arten Stickmuſter zeichnet auf Beftellung 

Ottilie Rummer. 

Stickereien beſorgt ſchnell und billig 

Ortilie Aummer. 
Mufitunterricht ertheilt Barl Aummer Nr. 580. 
Er Neu angelommene Niederländer "FIN 
Buckskins a Elle 25 Sgr. bei %. Silberberg. 
Auch ©/, baummollene Leinwand zum alten Preis 
a Elle 2'/, Sgr. und ?/, breite a 2°/, Sgr. bei 
%. Silberberg, Slaudhaifche Kirche. 

Genz feines ameritanifches Weigenmehl a Metze 

4 Sgr. 6 Pf., Roggenmehl der 1/; Scheffel 11 Sr. bei 
Gottlieb Trebefius in Eeeben. 

Dberfteinthor Nr. 1527 find gute Speifetartoffeln, 
a Scheffel 17!/, Sgr., und bei größeren Quantitäten 
‚ noch billiger zu verkaufen. 

Fortwährend fehr delitaten abgekochten Schinken 
empfiehle Wilh. Beyer, große Ulrichsſtraße Nr. 40. 
| Sehr delikate Knoblauchwuͤrſte und ohne Knoblaud 
empfiehlt Wilh, Weyer, große Ulrichsſtraße Nr, 40, 














1376 Befanntmahungen,. 


Schweizer -Salon (im Colbatzkyſchen Haufe). 

Mittwoch die erfte Abtheilung und legte Vorftellung 
für die Abonnementsbillets. Donnerstag eine Auswahl 
aus allen 4 Abtheilungen. Anfang 7 Uhr. Eintritts⸗ 
preis 7'/, Sgr. 6 Billets zu 1 Thlr. 6 Sgr. Für die 
Herren Studirenden und Scholaren iſt der Eintrittspreis 
5 Sgr. an der Kaffe. 


Sin am 18. October auf dem Markt gefundenes 
liniirtes Rechnungsbuch ift !gegen, die Inſertionsgebuͤhren 
Schulberg Nr. 59 abzuholen. 

Geſucht werden 600 oder 550 Thlr. als erfte Hys 
pothek durch Kucken burg, Leipziger Straße Nr.285. 

Eine Wohnung von ? Stuben, 2 Kammern nebft 
Zubehör wird zum 1. Januar gefucht. Adrefien find in 
der Fuß: Hippelfchen Weinhandlung abzugeben. 

Ein ordentlicher und gemandter, mit guten Zeugs 
niffen verfehener Arbeiter oder Kutfcher findet einen Dienft 
Bei G. W. Gärtner, 

| Große Ulrichsſtraße Nr. 70. 

Zwei ſtarke Burfche von 14 bis 16 Jahren, die als 
Steindrucker lernen wolen, koͤnnen unter fehr günftigen 
Bedingungen fofort bei mir eintreten. 

Louis Sernomw, 
Kleine Steinftraße Nr. 212. 

Geuͤbte Stricerinnen werden nod) angenommen. 

Pohlmann. Bruͤderſtraße Nr. 226. 

Trockene a empfiehlt in ftets frifcher Waare 

Morig Sörfter. 
Mittwoch den 23. Detober Sefellfchaftstag bei 
Wittwe Deichmann in Giebichenftein. 


Mittwoch Geſellſchaftstag, auch giebt es friſche 
Pfannkuchen bei Bühne auf der Maille. 


Die verehrliche Theaterdirection wird höflichft erfuche, 
„Die luſtigen Weiber von Windſor“ zur Aufführung zu 
bringen. Mehrere Thesterfreunde, 




















Hall. patriot. Wochenblatt: : 
dur 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 
A2. Stül :% Beilage. 
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Am Grabe Louiſens. 

(Nachtrag zu einem blühenden Myrthenkranze.) 

(Eingefandt.) | 


' Sin glänzt die grüne Myrthe, und verborgen 
Trägt fie die holde Bluͤthe nicht zur Schau; 

Gar herrlich aber firaplt fie, wenn am Morgen 
Sie Perlen ſchmuͤcken von dem Himmelsthau. 


So warft auch Du: fo hold Du immer bluͤhteſt, 
So ftill und zart war Deine Bäche auch, en 
Und wohl weiß ich; wenn Du am fchönften gluͤhteſt, 
Bewegte Liebe Did — des Himmels Haud, 


Wohl Fannteft Du die zarteren Gefühle,. . 7 
Und Frömmigkeit erfüllte Dein Gemuͤth — I 
Drum ahnt mir auch, daß aus der Welt Sewühle 
Sm Himmel jegt die reine Myrtthe bluͤht. 


Es 


N 
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Es ſei der Troſt der Deinen, die Dich lieben, 
Dich tief beweinen, daß Du von uns gehſt, 
Sie daß Du immer biſt auch uns geblieben, 

Und nun als neuer Stern am Himmel ſtehſt. 


Dort magſt Du ihnen oft herniederblinken, 
Sobald der helle Tag entweicht der Nacht, 
Und holden Frieden ihnen niederwinken „© 
Ein Stern der Liebe, der ſie ſtill bewacht. 


Drum trauert nicht, und trocknet Eure Thraͤnen, 
Iſt's doch der Theuren jeßt unendlich wohl. 
Oft mögt Ihr Euch und innig nad) ihr fehnen, 
Doch mit dem Dankesblick: ihr ift ja wohl! 

Hat fie der Herr auch früh von ung gerufen: 
Auch droben wilf Er Frühlingsblüchenduft! — 
So laßt uns Enien an feines Thrones Stufen, 

Mit Preis zu ihm aufſchau'n von ihrer Gruft. 


Am 19. October 1844. HE; 


„ Ehronit der, Stadt Halle. 


1, Aufforderung. 


Bei der gegenwärtigen Wiederherſtellung des rothen 
Thurms ift unter der Buͤrgerſchaft mehrſeitig lebhaft 
der Wunſch ausgeſprochen worden: | 

daß der Knopf deffelben vergoldet und dadurch 

der Stadt eine weſentliche Zierde verſchafft wer⸗ 
den moͤge. 

Die Koſten der Vergoldung wuͤrden mit Ruͤckſicht dar⸗ 
auf, daß dann ein neuer Knopf gefertigt werden muß, 
ohngefaͤhr 700 Thaler betragen. Die Stadtkaſſe kann 
bei den bedeutenden Koſten der Reparatur eine ſo er⸗ 
hebliche Summe auf dieſe Verzierung nicht aufwenden. 
Indeß iſt es bei der guͤnſtigen Stimmung, welche * 

fuͤr 


Zwei und vlerzigſtes Stuͤch 4579 
für diefes Unternehmen unter unfern Mitbürgern gebilz 
der hat, die Hoffnung ertvachfen , -diefes Unternehmen 
durch eine Sammlung zur Ausführung bringen zu 
konnen. — Zee 5, Yan 

Wir erlauben ung deshalb alle diejenigen, welche ' 
fih für diefe Angelegenheit intereffiren, ergebenft zu 
erfuchen, in die ihnen vorzulegende Lifte den Betrag, 
welchen fie für diefes Unternehmen beizutragen gemeint 
find, gefälligft einzuzeichnen, damit wir prüfen koͤn⸗ 
nen,. ob dafjelbe auf dieſe Weiſe zur. Ausführung ges 
bracht werden fann. | — * 

Das Verzeichniß der Beitragenden wird demnaͤchſt 
in dem Knopf niedergelegt werden, weshalb wir bit⸗ 
ten, den Namen, Stand oder Charakter genau anzu⸗ 
geben. Auch die Fleinfte Gabe wird willfommen fein. 

Sollte aus Verſehen dem einen oder dem andern 
unferer Mitbürger die Lifte nicht vorgelegt werden, fo 
find die Unterzeichneten gern bereit, Zeichnungen ent- 
gegenzunehmen, TRIER | 

Halle, den 17. October 1844. 

F. C. Beeck. Bertram. Fritſch. Hammer. 


Jacob. Henſel. Rauchfuß. Rummel. 
Alb. Scharre. Wucherer. 





2 Armenſache. 


Nachdem der bisherige Armen- und Schulkaffen⸗ 
Rendant Herr Hirſch wegen Uebergangs in ein an⸗ 
derweites auswaͤrtiges Amtsverhaͤltniß aus ſeinem 
vorgedachten Amte ausgeſchieden, iſt Herr Her mann 
Pallas als Rendant der ſtaͤdtiſchen Armenkaſſe, 
Schulkaſſe, Sonntags-Schulkaſſe und Hundeſteuer⸗ 
kaſſe von ung erwaͤhlt und verpflichtet worden. 
Halle, den 21. October 1844. BEER 


Der Magiſtrat. 
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$. Am 21. Sonnt. n. Trin. (27. Det.) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiaconus 
Dryander. Um 2Uhr Hr. Oberpf. Dr. Franke. 
Allg. Beichte, Sonnabend den 26. Det. um 2 Uhr, 
- Hr. Arcidiac. Dryander. | 
gu St. Wirich: Um 9 Uhr Hr. DOberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Hildebrandt. 
Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Rector Brader 
aus Hundisburg (Baftpredigt). Um 2 Uhr Hr. 
Diac. Böhme. 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 
 Riendder Um2!), a REF Aa 
Bormittags um 11%/, Uhr afademifcher Gottesdienft, 
Hr. Sonfift.:Rath und Prof. Dr. Tholud. 
Hathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes, 
Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme, 
Su Neumarkt: Um 9 Uhr ein Eandidat. 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Infpector Rudolph. 


ES — — — — — 





Bekanntmachungen, 





Bon dem Director des Königl. lithographiſchen Ins 
flituts, Herrn Major Kurts zu Berlin, ift uns ein Exem⸗ 
plar der von ihm herausgegebenen , - günftig aufgenommes 
nen Eifenbahnkarte von Central» Europa nebft ſtatiſtiſchem 
Begleiter eingefandt worden, um folche zur Kenntniß des 
hiefigen Publikums zu bringen. Wir haben folhe dems 
nach in unferm Stadtfecretariat ausgelegt und bemerken, 
daß der Preis für die Karte allein 12?/, Ser. , für dies 
ſelbe mit dem ftatiftifchen Beglelter aber 15 Ser. ift. Dies 
"Amigen, welche auf Exemplare Beftellungen zu ertheilen 
beabſichtigen, können fi in der zu diefem Ende mit aus⸗ 
liegenden Lifte eintragen. 

Kalle, den 18, October 1844. 
Der Magiſtrat. 





Bekanntmachungen. 1861 





Die hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlung wuͤnſcht, 
daß fortan alle, in dem Magiſtrats-Collegio eintretenden 
Vacanzen befoldeter Stellen, — fei dies durch den Ab⸗ 
gang einzelner Mitglieder oder durch den Ablauf der ges 
feglichen Wahlzeit, — zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
werden, um dadurch Concurrenzen bei Wiederbefegung 
foicher Stellen zu eröffnen. In Folge deffen machen wir 
hierdurch bekannt, daß am 1. Mai t. J. eine derartige 
Vacanz eintreten wird, und Bewerbungen bis zum iften 
Movember d. J. eingereicht werden können. 

Halle, den 28. September 1844. 
Der Magiſtrat. 


Zufolge höherer Beſtimmung foll die Lieferung des 
Bleifhes, der Backwaaren und der Wictnalien,, fo wie 
dee Bohnen, Erbfen und Linfen für das hiefige Garnifon s 
Lazarerh nach den Bedürfniffen vom 1, Januar 1845 big 
1. Sanuar 1846 dem Mindeitfordernden überlaffen werden, 
Zur Abgabe diefer Forderungen ift ein Termin auf | 

den 28. Dctober c. Vormittags 9 Uhr 
in dem Gefchäftslocate unferes Nechnungsführers hieſigen 
Sarnifon »Lazarethd anberaumt, wozu wir die Herren 
Bäder, Fleiſcher, Kaufleute zc. mit dem Bemerken eins 
Jaden, daß die desfallfigen Bedingungen dafelbft täglich 
eingefehen werden können. Nachgebote werden nicht ans 
genommen. Kalle, den 21. October 1844. 


Die Königliche Lazrreth⸗Commiſſion. 
Auction. 


Montag den 28. d. M. Nachmittags 1 Uhr werden 
auf hiefigem Rathhaufe ein completes Pferdegefchirr, 
1 großes Comtoir»- Schreibebüreau, 3 divanartige 
Schwarz befchlagene Bänke, 1 Großvaterſtuhl, 1 Del; 
‚gemälde, junge Hunde auf einem Bauernhofe vorftels 

Iend, verfchiedenes Silbergefchirr, Meubles, Hauss 
und Küchengerärh, Kleidungsſtuͤcke, Betten, MWäfche 
u. a. ©. mehr gerichtlich verauctionirt werden. 


Bräwen, Auctions: Commiffer. 
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Die Wein: Moftrich » Zabrif 
— von 
C. F. Protzen K Eomp. in Berlin 
beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, eine Niederlage 
ihrer wirklich ſchoͤnen Fabrikate bei Herrn | 


W. Fürftenberg in Halle 
errichtet zu haben. Der bedeutende Abfag macht es mögs 
lich, bei fhönfter Qualität die billigſten Preife zu ftellen, 
und fomit jeder Anforderung zu genuͤgen. 
Der gefällige Verſuch wird den geehrten Abnehmern 
die genhgendfte Heberzeugung geben, daß dies in wenigen 
Sorten beftehende Fabrikat das Beſte ift, was nur in 
diefer Art geliefert werden kann; denn nicht ‚die vielen 
Sorten, wie fie mande Fabritanten eingeführt haben, 
zeugen von der Güte deffelben, fondern die Hauptſache 
ift, wenn es zur Beförderung der Geſundheit dienen fol, 
daß es möglichit naturell hergeftelle werde, und mögen 
daher Häufig die Beimifhungen, um viele Sorten, zu 
bezwecken, der Gefundheit fehr. nachtheilig fein. 
Obengenannte Fabrikanten haben daher nur. folgende 
fünf Sorten zu nachbenannten Preifen in Slafchen einges 
führt, als: . 
Pr. 1. Zeinfter franzöfifher Wein -Mo- 
ftrich & Slafche 10 Ser. 
+ 2.do.Sriedrihftädter (fehr fharf) 
dito à Slafche 7 Sgr. 
8. do. Hollaͤndiſcher dito à Fl. 6 
⸗4. do. Duͤſſeldorfer dito à Fl. 5⸗ 
- 5. do. Berliner dito a Flaſche 4 
Jeder Verfälihung vorzubeugen, find die Flaſchen 
von weißem Glafe mit dem Eriquette der Fabrifanten vers 
fehen und mit dem Perfchafte derfelben gefiegels, worauf 
fie ergebenft zu achten bitten. ——— 
Die leeren Flaſchen werden mit einem Silber⸗ 
groſchen Erſatz zuruͤckgenommen. 


“ 


\ 


Bekanntmachungen— 1888 


Zu der von mir. Freitag den 25. d. M. Nadjmicrag 
2 Uhr in dem Locale Spiegelgaſſe Nr. 40 b anberaumten 
Austionstermine: werden bis 12 ur bes — — 
Sachen angenommen. — . Wächter. | 


Große Ulrichsſtraße 8 iſt im Hinterhauſe eine 
freundliche Stube an eine — ar en. zu / ver⸗ 
wiethen. 


Eine Wohnung von * 4 — mit allem Zu⸗ 
behoͤr und Gartenpromenade iſt zu Neujahr oder Oſtern 
zu vermiethen alter Markt Pr. 643° im — Dr. 
Helmuthſchen Haufe: 
ae wnadk  VeiAUP SEEN Puh HBENENREERERINGIERER EI DEREN RER 

Eine Stube iſt an einen Herrn oter Dame zu vers 
mierhen Schmeerftraße Mr. 468, 

Ein ordentlihes Mädchen vom Lande findet ſogleich 
oder zum 1. November einen Dienſt kleine Ulrich oſtraße 
Nr. 996. 

Eine Bude *5— Zumachen, 6 Ellen lang, weiſet 
zum Werfauf nah Gran. Bittelmionn,. Rathhauss 
gaſſe Nr. 234 

- Eine faft ganz neue Marktbude ſteht billig zu ver⸗ 
taufen Graſeweg Nr. 858. 

Gut reif gewordene große Speifefartoffeln find zu 
verkaufen. : Probe und Preis In der obern Steinftraße 
Nr. 1532. 

Feinſtes amerikaniſches Weitzenmehl a Metze 4 Sgr. 
3 Pf., zweite Sorte 2 Sgr. 6 Pf., neues Roggenmehl 
a Mepe 2 Sgr. 9 Pf. if vorräthig auf der Bergſchenke 
bei Seeben. 


Die erften Frankfurter Höfmwürfichen erbielt 
©. Gol dſchim idt. 


— — — — — — 
Guter Sauerkohl iſt zu haben kleine Ulrichaftraße 
Nr. 996. 
Me — —— — — 
Ein dreivierteljähriges Schwein ſteht zu verkaufen in 
der großen Schloßgaſſe Nr. 1055. 


— — — 














1884 Berfanntmahungem 
Schweizer» Salon (im Colbatzkyſchen Haufe). 


Heute, Freitag und Sonnabend die allerlegten Vors 
ftelungen, jedesmal eine verfchiedene Auswahl der ſchoͤn⸗ 
ſten Bilder aus allen 4 Abtheilungen. Anfang 7 Uhr. 
Eintrittspreis 71/, Sgr. 6 Billets zufammen genoms 
men foften 1 Thlr. 6 Sgr. 


— — —— — — — — — — — — — 

— . . Die unentgeldlihen Schutzpockenimpfungen werden 

von jegt an in meiner Wohnung im Haufe des Herrn 

Stocdengießermeifter Becker, alter Markt Nr. 6435, 

alle Donnerstag Nahmittag um 8 Uhr ſtattfinden. 
Halle, den 22. October 1844. 

e - Dr. Delbrüäd. 


(nn nn — nn — nnd — — — — — — 

Auf der Chauſſee nahe dem grünen Hofe find ein 
Paar Strümpfe gefunden. Der Eigenthümer kann fie 
im Leißringſchen Haufe parterre in Empfang nehmen, 


Zwei ſtarke Burfche von 14 bis 16 Jahren, die al 
Steindrucker lernen wollen, können unter fehr günftigen 
Bedingungen fofort bei mir eintreten. 
Louis Fernow. 
Kleine Steinſtraße Nr. 212. 


| Sollten noch einige junge Leute gefonnen fein, an 

melnem Tanzunterricht Theil zu nehmen, fo bitte ich dies 

ſelben, mich mit ihrem gefälligen Beſuch gütigft zu beehren, 
J Bugo Fritz, Tanzlehrer. 
Kleiner Sandberg Nr. 282. 

Ib wohne jetzt große Ulrichsſtraße Mr. 9 im Kaufe 

der Madame Wiggert. 

’ Serdinand Rennede, j 

Mechanifus und Schirmfabrifanr. 
Anftändige Mädchen können ein baldiges Unterfoms 
men finden durch) Frau Henze, Heine Klausſtraße Mr. 
927, das zweite Haus vom Kronprinzen. 
Ein altes noch brauchbares Sopha wird zu kaufen 
geſucht in Nr. 689, 
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Biertes Quartal. As. Stück. 
Sonnabend, den 26. Oktober 1844, _ , 
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Eyrene der Stadt Selle, air 


1. Staͤdtiſche Verwaltung. 


Die vielfeitig, auch von unferer Verſammlung ges - 
mwünfchte und erbetene Erlaubniß zur Veröffentlichung 
unferer Verhandlungen ift durch die Allerhöchfte Kabi⸗ 
netsordre vom 19, April c. in bedingter Weife gegeben 
worden,  Gomeit dies Geſetz es irgend verftattet, wer⸗ 
den wir demnach von nun an unfern Mithärgern- in 
fortlaufenden ‚: längftene in Monatsfrift auf einander 
folgenden Berichten, eine Ueberficht der. ung; porgeles 
genen Gegenftände der Gemeindes Verwaltung über 
welche auch Wohllöblicher Magiftrat einen Beſchluß 
gefaft hat, regelmäßig -mittheilen, - Eine Darlegung 
der jeit Anfang des Jahres bei und abgemachten But 
bandlungen , ſoweit jie von bleibendem Jqtereſſe > 
XLV, Sabrg. . (43) 
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v& ZUtforge, wie fiehuhe zuerſt voxlagen, werden 


wir als Einleitung vorausgehen laſſen. 
Halle, den 21. October 1844. 


Marun anündie Stadtverordneten. 
KL er 1*8* 32 ? i nn i 201 dun 






— 
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Nad dem Inhalte, unſerer Bekanntmachung vom 
4. Septbr. d. J. bringen wir — zür Kenntniß der 


Stadtverordneten Wall. es 
BER O3 ern: SaTrSH 


vefp: Wahtberechtigten, 
ausfcpeidenden dritten Theils der Mitglieder der Stadt: 
berppdnieten» Berfammiang nach Vorſchrift des $ 47. 
Rey revidirten Städteordnung : vom. 17. März..1851 
die neuen Wahlen; dieſes Jahr im den Tagen: vom 17. 
bis 20. Movember zu treffen ſind. Die Stadtverord- 
neten, Herr Dr.Schwetſchke, Hr. Boͤttcher meiſter 
Hehne, Hr. Oekonom Sachße, Pr. Kaufmann 
Voigt, Hr. Tiſchlermeiſter Lud wig, Hr. Juſtizcom⸗ 
al ch) Hr. Fabrifant, Dettenborn, 
Hr. Defonom Kirchner und der bereits derftorbene 
Dofamentier Wollmer, fo wie auch die Stellvertreter, 
Herr Apotheker Hartmann sen., Hr. Lederhändler 
Füderig, Hr. Schloffermeifter Schröder sen., Hr. 
Kaufmann Hollftein, Hr. Defonom Beyer, Pr. 
Fabrikant Sch allainund Hr. Zimmermeifter Helm 
fcheiden jet aus, und an deren Stelle iſt die Wahl 
von 9 Stadtverordneten und eben fo viel Stellvertres 
tern zu bewirken, welches Geſchaͤft am 17. Novem: 
ber c. feinen Anfang nehmen und in den ebenfalls wei: 
ter oben angeführten Tagen fortgefegt und beendigt 
werden‘ wird. | - 
Nach Allerhoͤchſter Vorſchrift wird diefe Wahl 
durch einem feierlichen Gottesdienft eingeleitet. Sie 
‚beginnt unmittelbar nach demfelben und wird von den 
Wahlbezirken, in welche die Stadt Halle getheilt iſt, 
in der Maaßgabe bewirkt, daß 
fi ba 4* ..Tt- er 


Drei und vierzigſtes Sräe. Ass⸗ 
— I, Bezirk (Marienviertel) 2 Stadtv. u; — 


⸗II. : (Ulrichsviertel 1. 5. =: 1 5 
s II. s (Morigvietl) 1 ss ss A 5%, 
: IV. = (Micolaiviertel) 1. = sh geld 
N: ©: (Meumarft) R:-8 . 9°11 wir 
» VI.. s (Petersb., Stein: — 
— u. Lpz. Vorft Lis sk u 
s VI. s - (Ölaucha) — 1.3: 21: 5 


< 


IL; (Strohhof und 
een Klausthor) 1:3 5 tr 
waͤhlt. 


Mit der Leitung des Wohlgeſchaͤfts haben wir den 
Herrn Stadtrath Wagner beauftragt, zu welchem 
von Seiten der Wohlloͤbl. Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung Herr Braueigner Rauchfuß sen: al& Deputirter 
ernannt worden ift.und von. denen jeder unferer . Mit: 
bürger durch Zufertigung, der Lifte der zu Stadtverord⸗ 
neten:2c. Wählbaren zur Theilnahme an der: en 
handlung beſonders eingeladen werden wird. 

Schließlich bringen wir. die Beftimmungen des. 68 
der repidirten Städteordnung, welche woͤrtlich: 
Im Wahltermine ſind alle Buͤrger, deren Bir: 
gerrecht nicht ruhet, zu .erfcheinen perp icptet, 
‚wenn fie nicht begründete Entfchuldigungen uͤr fich 
haben. Die ausgebliebenen Bürger fünnen an 
der Wahl weder durch Bevollmächtigte noch. durch 
fchriftliche Abftimmungen Theil nehmen, find ‚aber 
an die Befchlüffe der Antmefenden gebunden. Soll: 
te Jemand fo wenig Bürgerfinn befigen, daß er, 
ohne eine gefegliche Entfchuldigung zu haben, wies 
derhofentlih nicht erfchiene, fo ift die Stadtver: 
orditen: Berfammlung befugt, ihn des Stimmen: 
rechts und der Theilnahme an der öffentlichen Ver: 
waltung verluftig zu erflären, oder auf gewiſſe 
Zeit, davon auszufchließen. 
lautet, in Erinnerung, und empfehlen “u das Drin⸗ 
gendſte deſſen Beachtung. 
Halle, den 15. October 1844. 
Der Magiflrat. 


v 





— 
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8, Siebenter Sahresbericht der erften Kinder: 
en Bewahr-Anftalt. 
Un ſern geehrten Mitbuͤrgern legen wir hiermit die 
Rechnunge des ſiebenten Verwaltungsjahres unſerer 
Anſtalt vor. Wir freuen uns, darin abermals einen 
Beweis zu liefern, daß die wohlthaͤtige Theilnahme, 
deren die Anſtalt von Anfang an ſich zu erfreuen ge⸗ 
habt hat, auch im Verlaufe:eines längeren Zeitraumes 
unverändert ihr verblieben iſt; und wir hegen feinen 
Zweifel, daß diefe Theilnahme auch ferner nicht er— 
müden, daß der rege Sinn für alles Gemeinnüßliche, 
der die. Bervohner unferer: Stadt auszeichnet, zur Er: 
haltung und Körderung der Rinder: Bewahr- Anftalten 
fortwährend germ die Hand: bieten’ werde. Wir wers 
den: unfrerfeits. mit allemn Eifer bemüht fein, der An: 
ſtalt diefe Theilnahme zu erhalten und und.durch treue 
Fürforge ‚für: das Gedeihen derſelben und. durch ge: 
wiffenhafte Verwaltung: der in unfre Hände gelegten 
Gaben des ung geſchenkten Vertrauens würdig zu er⸗ 
weifen. > | er Di Zr 
Die Anſtalt Hat während des abgemwichenen Ber: 
waltungsjahres ihre bewährte Ordnung unverändert 
behalten ‚und in gewohnter MWeife ihre Wirffamkeit 
fortgefeßt. Daß fie einem dringenden Bedürfniß ent⸗— 
gegenfommt, beweifen die zahlreichen Aufnahmegefuche, 
die wir freifich mit —8 auf das Maaß unſerer 
Mittel und um Ueberfuͤllung des Locals zu verhuͤten, 
nicht jederzeit ſaͤmmtlich zu gewaͤhren im Stande ſind. 
Wir koͤnnen deshalb nur wuͤnſchen, daß auch die 
zweite Bewahr-Anſtalt Hinlänglicbe Unterſtuͤtzung 
finden möge, um auf die Dauer ihre Wirkſamkeit fort⸗ 
zufegen, und wir Haben, um auch’ unfrerfeits derfelben 
nach Kräften förderlich zu werden, gern eingemilligt, 
ihr außer ‚den bereits früherhin zu ihren Sammlungen 
übermiefenen Stadttheilen auch den Bezirk der Kranz 
ckeſchen Stiftungen zu uͤberlaſſen. Es verſteht ſich F 
2 a deilen 





. A--nunm: 
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deffen von feldft, daß die Anftalten ſich nicht anmaßen 
fönnen, ihre. Wohlthäter an das zwifchen ihnen ge: 
troffene Abfommen zu binden, und. daß es jedem Eins 
zelnen völlig freifteht, feine Beiträge auch einer andern, 
als der in feinem Bezirke collectirenden Anftalt, zu bes 
ftimmen. Da, beide Anftalten zu ihren Sammlungen 
deſſelben Boten fich bedienen, fo würde in ſolchem Falle 
nur nöthig fein, durch diefen den’ betreffenden Vor— 
ftand. zu benachrichtigen, "um denfelben zur Ucherfenz 
dung des Quittungsformulars zu veranlaffen. | 


Die Zahl.der im Laufe des Jahres von der Ans 
ſtalt verpflegten Kinder.ergiebt folgende Ueberſicht: 
Zu Ende Mai 1843 waren gegenwärtig 70 Kinder. 





Es wurden aufgenommen gingen ab verblieben 
Im Zuni 18438 18 = 83 
⸗Juli 9 6 87 
F Auguſt 6 > 89 
= Geptember 1 - 2 83 
s. Detober 6 9 85 
:z November 2 3 ‚84. 
z. December: 1 5 80 
s Sanuar 1844, 9 5 82 
⸗Februar 4 — 86 
2 März 5 2 89 
April 19 14 94. 
; Mai 8 7 90 


Schließlich erlauben wir uns nur noch die bereits 
früher ausgejprochene Bitte zu twiederhofen, daß noch 
einige unferer geehrten Mitbürgerinnen fid möchten 
geneigt finden laffen, Dem öfteren Befuche der Anftalt 
und der Theilnahme an der Beauffichtigung derfelben 
ſich zu unterziehen. Wir würden es mit größtem 
Danke annehmen, wenn ſolche, denen Zeit und Kräfte 
diefe Mitwirfung zum Beſten der Anftalt geftatten, 
einem der Unterzeichneten oder der Pflegemytter ihre 


Bereitwilligkeit zu erkennen geben wollten. 
E | Rech: 
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Rednung über. dag fiebente Verwaltungsjahr 
Juni 1848 bis Juni 1844. 





| 2 A. Einnahme. | 
1) An Beiträgen . . .-  387Thlr. 16. sh. 
2) An Sefhenfen -. » » 80 = 17 =: 2: 
3) An Koftged . . .» . 410 = 10 =: 9: 
4) An Zinfen ... 4 = 3: 6: 
5) Insgemein Ertragd. von d. | 

Kindern gez, DEM a) 4 » 21» 9: 


Ä ——— Sp. 
Behand vom vorigen Jahr "28 5 ⸗4 


Summa 949 Thlr.26 Sgr. — Pf. 
9 nebſt 200 Thlr. in der Sparkaſſe belegt. 


B. Ausgabe. 

1) an Gehalt und Lohn . 109 27 Sgr. 6Pf. 
2) An Beföftigung . 547 13 =: 10 : 
3) An Waſche und Dd . 27 : 7»: 3: 
4) An Unterriht . » . 32 2 — ⸗—⸗ 
5) DE Ren 67 = 2%: 4; 

6) An Haus⸗ und Wirth⸗ ee 
ſchaftsgeraͤh » » a 20 13 >: — = 
7) An Feuerung. 39:3 24: — : 
8) An Baufoftn . . . 55: 6: 9: 
9) Insgemein ae Ms 7 5 Ay 


Summa 920 Thlr. 12 Sge.— Pf. 


Abſchluß. 
Einnahme 949 Thlr. 26 Sgr. — Pf. 
Ausgabe 920 s 12 = — : 


Sefand SORLIAE N. 
nebft den in der vorjährigen Rechnung erwähnten und 
bei der Sparkafie belegten 200 Zhalern. 

Ein 


Desk umd uigpgigfes. Bein  <hägt 


Ein — — der Rechnung, nun if ü in. 
der Anftalt zur-Einficht —I — 9 2 
Halle ‚-im September — ee 5 


Der Vorſtand. ir Bu EEE ze 

IFA Moͤrtzſchke. S. Wagenknecht. 

Dr, — rd animer.. Dr, Bette 
Schlunk. H. Dipander. 1... 


a * 
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4. Armenfaden ya 


Fir die durch Ueberſchwemmuͤng verungluͤckten Bi 
mohner von Oft: und Weftpreußen find bei a V sr 
eingegangen: Bon Ungen. 15 Sgr., von F f 
von M.5 Sgr., ald Erndtefeftgaben der Ai 
Steudten und Dornftedt durch den Herrn Predige 
Eſchenhagen 19 Thlr., von Ungen. 10 Ser, u 
durch den Herrn Stadtfaffenrendant Ed. Wegne 
Sömmerda 51 Thlr. 6Pf., zuſammen 76 Thlr. eh 
worüber ich Hiermit danfend quittire. 
Der Königl. Lotterie: Einnehmer Lehmann 


in Halle a. / S. 


De Frauenverein zur Unterftögung der Nothlei⸗ 
denden in Oft: und Weſtpreußen macht ergebenſt 
kannt, daß die zur Verlooſung eingegangenen Gegen, 
ftände den 31. Det. und 1. Nov. d. J. von 10 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags im Hotel des Kron⸗ 
prinzen öffentlich ausgeftellt werden; ‚ein beftimmtes 
Eintrittsgeld ift nicht feftgefeßt, doch toird die dabei ſich 
ergebende Einnahme zu gleichem Zweck verwendet. Die 
Berloofung felbft wird den 2. November d. J. in dem: 
felben Local um 11 Uhr Vormittags ftatt.finden. Loofe 
zu 5 Sgr. find bei den Mitgliedern des Vereins und in 
der Schwetſchkeeſchen Buchhandlung zu haben. 


5. 


ſeyr Houllſches pattlot. Möchenbtart. 
3.An die Mitglieder der St. Moritzgemeinde. 





Dead der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom’7: Februar: 


1815 ift verordnet, .daß,.um das Andenken derer zu 

ehren, welche den Feldzug der Jahre 1814 und 1815 

als Freiwillige mitgemacht, die denfelben verliehene 

Kriegsdenfmünze in dem Kirchſpiele ihres Wohnortes 

| —* ee Ableben niedergelegt und aufbewahrt wers 
en foll. 

Die geringe Anzahl folder Denfmünzen (bis jegt 
nur zwei), welche ung ſeit jener Zeit zugegangen find, 
läßt ung vermuthen,, daß jener Königliche, unfere vers 
Rost nen Freiwilligen ehtende Verfügung nit hins 
änglich befannt geworden, und glauben wir daher im 
Sinne derfelben , fo wie der Hinterbliebenen jener Ver⸗ 
ftorbenen zu handeln, wenn wir den Andenken der 
Letzteren, durch Aufhängung jener Denfmünzen unter 
geeignetem Berfhluß, inmitten unferer Kirche eine 
ehrende Stätte anmiefen, und die Mitglieder unferer 
Gemeinde bitten, ung dergleihen Denfmünzen, infos 
fern fie im Befig ſolcher find oder Fomimen, fernerhin 
zur Aufbewahrung zugehen zu kaffen. — 


Das Kirchencollegium zu St. Morig. 


06 Bibelftunde,. a 
Dienstag den 29. Dct. um 7 Uhr wird dom Herrn 
€. 8. Dr, Zholud die Bibeljtunde gehalten werden. 





7. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
September. October 1844. 

4) Geborne. ... 
Martenparochie: Den 1. October dem Getreide 


mäfler Mohr eine T., Caroline Pauline Bertha. 
Nr. 2172.) — Den #, ein unehel. ©. (Nr. 1479.) 


Ulrichs— 


¶Sut and vietgigſtes BE 1808 


—DR Den 16. Sept: dem Tiichlermeifter 
Rauchfüß ein S., Carl Hermann. (Mr. 352.) — 
Den 1.Oct. dem Böttchermeifier Fiedler ein — 
Guſtav Gottftied Erdmann. (Mr. 1681.) 

Moritzparochie: Den 20. Septör. dem Kunfmaltr 
Steuer ein &. ‚Carl Wilhelm Auguf (Nr 716) — 
Den 25. dem Zimmergefellen Franke eine T., Agnes 
Bertha Marie. (Nr. 701.) + Den 28. dem Horn⸗ 
drechslermeifter Scofch ein S., Ludwig. (Mr. 522.) — 
Dem Schuhmachermeifter Nerge eine T., Chriftiane 
Sriederile. (Nr. 644.) — Den 12, Dctober dem Ges 
treidehändfler Zwanziger eine T. todtgeb. (Mr; 2112.) 

Domkirde: Den 20. Sept. dem Dr. phil. Allihn 
jun, ein S., Wilhelm Theodor Emil. (Nr.1761.)— 
Den 2. Det. dein Maurer Hampe ein S, Carl Ludwig. 
(Me. 1149.) — Den 7. dem Schuhmachermeiſter 
Schröd ein Sohn, Friedrich Auguft Cari Erdmann. 
(Mr. 1895.) . 

Neumarkt: Den2. Oct. dem Zimntergefellen Michael 
ein S., Sriedeid Chriftian.. (Wr. 1172.) 

‚GHaude: Den 1. Septbr. dem Schuhmadjermeifter 
Froͤbe ein®. , Friedrich Auguf Robert. (Ir. 2014) — 
Den 16. dem Tifchlermeifter Ulbricht. ein S., Guftav 
Ludwig Hermann. (Nr. 1691.) — Den 26. ein unehel. 
Sohn. (Nr. 2013.) — Den 4. October dem Tifchlers 
meifteer Schmidt eine T., Marie Sranzista Emilie 

Minpva. (Mr. 1728.) 

b) Getrauete. 

Marienparochie:s Den 13. Octbr. der Buchbinders 
meifter Helm mit S. Ch. €. Heinze. 

Ulrihsparodhie: Den20. Deck. der Königl. Juſtitiarius 
zu Zoͤrbig Dietze mit B. A. Vogel. 

Domkirche: Den 17. October der Salzwirker FZeus 
maͤrker mit A. 5. F. Brandt, 

c6) Geſtorbene. 

Marienparochie: Den 14. Oct. des Pofamentiers 

— Beinr. Lampe T., Henriette Friederike Sabine, alt 
1M. 2W. 5 T. Krämpfe. — Den 21. des Strumpf: 
wirken Goͤtze S., Wilhelm, alt 1M. 6 T. — 

richs⸗— 
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uirichspar ochie: Den 16. Octbr. des Leinwebers 
— Wittwe, alt 81 J. 11 M. Entkraͤftung. — 
Den 18. des Salzſiedemeiſters Puppe Wittwe, alt 
50 J. Auszehrung. 
Moritzparochie: Den 12. Octbr. des Getreidehaͤnd⸗ 
— lers Zwanziger T. todtgeb. — Den 15. des Balz: 
laͤders Ebert Tochter, Marie Eleonore Friederike, alt 
 MMLW. Hirnentzändung — Den 17. des Horn: 
drechs lermeiſters Knappe T., Johanne Amalie Aus 
gufte, alt 4 M. 8 W. Sehirnentzündung. Fu 
Domtishe: Den 15, Octbr. des Schuhmachermeifters 
Schroͤck S., Friedrich Auguf Earl’ Erdmann, alt 
UM. Krämpfe. | 
Neu marke: Den !16. Octbr. des Tuchmachermeifters 
Achilles T., Sophie Sriederife Emilie, at 2J. 6 M. 
SW. 2T. Sqhatiach 
Glaͤucha: Den 16, Ocibr. des Figenthämers Schulze 
S., Earl Auguſt, at 4 J. 2 W. 2 T. Folgen des 
Sghar lachfiebers. — Den 17. des Kaufmanns Pfeiffer 
z., Louife, alt 19 J. 6 T. gaftrifches Fieber. — 
3 Den 19. des KHandarbeiterd Wiegand T., Friederike, 
alt 2 3. Luftröhrenentzündung. — Den 20. des Boͤtt⸗ 
hermeiſters Lorenz T., Johanne Wilhelmine Caroline, 
alt 8 J. 6 M. Gehirnentzändung. . 








Sallifcher Setzeidepreis, 
— dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 24. October 1844. u... 
goeiten 1Thlr. 17 Sgr. 6Pf. bis 1 Zhle. 25 Sgr.— Hi. 
Roggen 1 = Bes se 1: 105 — 5 
Gerfte 1,9% ss 1. 7: 65 


Briauegegeien. im’ Namen „der Armendirection 
" vn H. 8%. Serauder. 
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Unſern Mitbärgern sheilen wir nachfolgend eine von 
der Eommiffion für Hamburgs Danf ans 
Ausland eingegangene Dankes/ Urkunde mit, indem wir 
bemerken, daß dieſe Urkunde wie auch die aus dem Erze 
der geſchmolzenen Glocken jener Stadt: angefertigte Mer 
daille in unferm Stadtfecretariat während der nächften 4 
Wochen zur Anficht ausliegen. 3% 
‘ Halle, den 14. October 1844. | 

Ä . Der. Magiſtrat. 
Dem deutihen Vaterlande Danf 
Hamburg 1843. VIL Mai. 


Die vom Senate der freien und Hanſeſtadt Hamburg 
niedergefete Commiffion zur Bezeugung des Dankes für 
die nad) dem Brandungluͤcke des verfloffenen Jahres ihr 
ven Abgebrannten gefchenkte liebevolle Theilnahme und 
freigebige Unterftügung erfucht, in Gemäßheit Rath» und 
Bürgerfchluffes vom 8. Mai diefes Jahres, dem Jah— 
restage der Löfhung des Brandes, das beifolgende An» 
denken eines aus dem Erze der gefchmolzenen Glocken an: 
gefertigten Medaillons freundlich aufzunehmen. 

Hamburg, den 1. ee 1843, 


Die auf 72 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. veranfchlagte Ans 
fertigung eines neuen Brückenbelegs für die Kuttelbruͤcke 
von zweizölligen eichnen Bohlen fol 

Mittwoch) den 30. October d. 3. halb 12 Uhr 
auf dem Rathhaufe an den Mindeftfordernden verdungen 
werden, Nachgebote werden nicht angenommen. 

Halle, den 24. October 1844. 
| Der Magiftrat. 
Es ift mie den 21.0. M. ein junger brauner Hühner: 
hund zugelaufen; der Eigenthuͤmer kann ihn gegen Er: 
ftattung der Koften abholen gr. Sandberg Mr. 261. 
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Bürger: Berfammlung. 

Am 16. October fand im Bahnhoffaale die erfte 
und zahlreih beſuchte Verſammlung von 
Bürgern zur Befprehung fädtifäer Ans 
gelegenheiten flat. — Vorzugeéweiſe wurden aus 
der Srädteordnung Tit. VI. Abth. 1 u.2, welche über Wahl 
und Wechfel der Stadtverordneten Handeln, vorgelefen 
und mannigfache Beſprechungen daran geknüpft.‘ 

+ -Befchloffen wurde hiernah: Montag den 28. 
Dcetober Abends 6 Uhr wieder im Saale des 
Bahnhofes zufammen zu fommen, um über die Wahl 
der zw Stadtverordneten geeignetften Pers 
fonen fih zu-berathen, zu welcher. Zufammens 
tunft die Verfammeltgewefenen ihre Mitbaͤrger hierdurch 
freundlichft einladen. | 

Zufolge höherer Beſtimmung foll die Bieferung des 
Fieiſches der Backwaaren und der Victnalien, ſo wie 
der Bohnen, Erbſen und Linſen für das ‚bienge Garniſon⸗ 
Lazareth nach den Beduͤrfniſſen vom 1. Januar 1845 bis. 
1. Januar 1846 dem —E werden. 
Zur Abgabe dieſer Forderungen iſt ein Termin auf 

den 28. Dctober c. Vormittags 9 Uhr : , 
in dem Gefchäftslocale unferes Rechnungsführers hieſi igen 
Garniſon/-Lazareths anberaumt, wozu. wir die Herren 
Baͤcker, Fleiſcher, Kaufleute zc. mit dem Bemerken eins 
laden, daß die desfallſigen Bedingungen daſelbſt taͤglich 
eingeſehen werden koͤnnen. Nachgebote werden nicht ans 
genommen. Halle, den 21. October 1844. 

Die Rönigliche Lazareth⸗ Commiffi on. 


Wagens» Auction 
Sonnabend den 26. d. M. Vormittags 
10 Uhr fol im Sürftentbale allhier ein in vier Fe— 
dern hängender gut gebaueter Autfchwagen (ganz 
und halbverdeckt) meiltbietend gegen baare —— 
in Courant verkauft werden. 
Halle, den 19. October 1844. 
Im Brandt, Yuctions » Commiffariut. 
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Sollten nod) einige ‚junge Leute gefonnen fein, an 
‚meinem Tanzunterricht Theil zu nehmen, fo bitte ich dies 
felben, mich mit ihrem gefälligen Beſuch guͤtigſt zu beehren, 

| Augo Fritz, Tanzfehrer. 
4 | Kleiner Sandberg Nr. 282, 








Anfangs Januar wird ein Quartier in guter Lage, 
entweder Parterre oder. höchftens erfte Etage, mit heller 
Treppe, von 3 Stuben nebft Kammer vorn, und einigen 
Stuben hinten heraus, fo wie Küche, Keller und Speifes 
fammer, für eine anftändige Familie zu miethen geſucht. 
Anmeldungen deshalb gefchehen auf der Koͤnigl. Saline 
bei Lindenftein. 

An der Glauchaiſchen Kirche find’ alle Sorten Aepfel 
und Pflaumenmus zu bei ber Wittwe Linde 
ner Nr. 1758. 


Friſch gebrannter Kalk fortwährend bei 
Stengel, Maurermeifter. 


Die erften Frankfurter Röftwürfichen erhielt 
| ©. Goldſchmidt. 


Die erften italieniſchen Maronen erhielt 
G. Boldfchmide. 


Alle — engliſche und deutſche Stricfwolle 
empfehle ich zu ganz billigen Preiſen. Auch habe ich von 
den wegen des geringen Einlaufens fo beliebten thuͤrin— 
ger wollenen Strickgarnen wieder neue, Zufens: 
dung erhalten. Sriedrich Arnold. am Markt. 
—Junge Leute, die ſich einer Kunft oder Profeffion 

widmen wollen, koͤnnen fid) melden in Commiffiong s 
Buͤreau, Leipziger. Straße Nr. 285. 














Ein arbeitfames Mädchen finder Befchäftigung in 


der Bölbergafje Nr. 23 links parterre. 

. &s ift mir vor einigen Tagen ein brauner Sjagdhund 
fortgelaufen;, wer mir denfelden nachweiſt, Bo eine 
gute er große Steinftraße Nr. 175. 





I. . 8 
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* Sattler, Wagenbauer, Ladirer, 


Taͤſchner und Tapezierer ewpfiehlt fih mit reelen 
reifen. und prompter Bedienung zu geneiaten Aufträgen 


der. Sattlermeifter Wilhelm Bechto Id, 
große Ulrichsftraße Ier. 24, | 


»- Meine Wohnung ift jest Ranniſche Straße Wr. 499 
Im Pi Senff ſchen Haufe. 

Antiquar A. 5. Springsfeld, 3 
BT wohne: bei Herrn Rapfilber Wr. 1954 ih 
Sauce, und werde auch Hier prompt und billig arbeiten. 
Sänger, &chneidermeifter: 
MDaß ich nicht: mehr große Klausftraße, fondern 
Schmeerſtraße beim Schuhmacher Herrn Pabſt nahe 
am alten Markt wohne, zeige ich einem hochgeehrten 
Publikum ganz ergebenft an, empfehle zugleich alle Sor⸗ 
ten Kämme und Bitte, mich auch hier mit ihrem gütigen 

Befüuh zu beehren.' Aug. Paul, Kammmadıer. 


Meinen refp. Kunden zeige ich ergebenft an, daß ich 
jest bei dem Maurermeiſter Herrn Stengel wohne. 
Sch mafche immer noch Glacẽhandſchuhe, desgleichen auch 
alle andere Sorten. 

Wittwe Zabel geb. Laborde. 
Kleine Ulrichsſtraße Nr. 1020. 

Zu vermiethen iſt an einen einzelnen Herrn oder 
Damme große Ulrihsftrage Nr. 19 eine freundliche Par: 
terre » Wohnung mit oder ohne Meubles, beftehend aus 
2 Stuben, Kammer und Entree, zum 1. December 
oder 1. Januar zu beziehen. 

Eine Stube, Kammer und Küche ift zu vermierhen 
und den 1. Januar zu beziehen in Nr. 809 am Markte. 

Eine geräumige Stube, zwei Kammern, Küche 
und Feuerungsgelaß ift zu vermiethen und kann fogleich 
oder Neujahr bezogen werden im Rofendaum Nr. 679. 

Sin der Ranniſchen Straße Pr. 498 if ein Logis, 
beficehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche und ſonſtigem 
Zubehör, zu vermischen und zu Neujahr zu beziehen. 
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107, große weiße Blonden ⸗Shawls Lore f Thir. 
15 Sgr., */ größe Schleier in grün und weiß A Sehe 
20 Sgr., "?/, br. ſchw. Taffet a Elfe 1 Thlr. 10 Ser, 
6), 65; ſchwarze Moires, 10/4 br. gewirkten dunfeln 
Bagdad mit leinen Deſſeins a Elle 10 Ser, ‚mehrere 
Tafelgedecke mit 12 und 24 Servietten, 19/, gratothe 
Bettdecken à St. 1 Thlr. 16 Sgr., echte Sammetweſten 
von 11/, bis 4 Thlr. und dergl. nichte Artikel eprhehn 
| %. Ernsthal, 


Die — geil. ae, geblämt, — 
und carrirt, ſo wie Quaſten, Franzen und Borten bein 
— Ernsthal. 
Ein — der zugleich gut rechnen kann, findet 
fort eine annehmbare Stelle durch 
4. Ernstbal in Halle: 


ED. Lindner ‚ Uhrmacher am Markt... 
empfiehlt fein reich affortirtes Lager Pariſer Uhrketten, 
lange und kurze, Breguet- Ubei@iäfiel, den goldenen 
ganz glei), zur gütigen Beachtung. 

MEIST Zunge Mädchen, welche das. Kleivermaın 
und Zufchneiden gründlich erlernen wollen, können fich 
meiden in der Rittergaffe Nr. 678 bei dem Damentfeider: 
macermeifter Anton Lehmann, 

Ein junges Mädchen, welches die Harfe se Su 
tarre ſpielt und dazu ſingt, wird nad) außerhalb ſogleich 
zu engagiren geſucht. Wo? iſt zu erfragen am Sonntag 
zwiſchen 9 und 12 Uhr. Vormittags im blauen Hecht. 

- Ein ordentliher Burſche kann in die Lehre treten 
beim Korbmachermeiſter Pernfch, ° 
keipziger Straße, alte Poſt. 

— Weitzenmehl a Metze 4 Sgr. 8 Pf. Rog⸗ 
genmehl a" a 2/, Scheffel 10 Sgr. bei Bach in Seeben. 

3wei wei Hobelbanke find billig zu — in Nr. 800 
Leipziger € Straße. 

— Eine Stube mit Meubles iſt an einen oder zwei Hers 
ren billig zu vermierhen in der Neuſtadt Nr. 584. 





1, 
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g Unſer lieber Vater iſt heute — am. 24, Detober — 
in Droge janft und ſelis entfchlafen..- | 
— Die Familie ——— 
| Dee FI? Sand von Antonio Aftolfio ift verloren 
gegangen ; der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen eine 
ante Belohnung Leipziger Straße Nr; 836: ‚abzugeben. 
‚Ein am Sonntag.den 13. Det: Abends In der Promes 
nade gefundenes Tuch kann gegen die Infertionsgebüßren 
in Empfang genominen werden Leipz. Vorſtadt Nr. 1643. 
Trockene Badhefen Ä 
anf in beſtet und ſtets friſcher Waare 
Woritz Foͤrſter. 
"Sonnabend Abend Gänfebraten. Sonntag frifche 
—— bei BKuͤhne af der Maille. 
Heute (Sonnabend) Sänfebraten, Pflaumen; und 
andern Kuchen in den / Pulverweidenꝰ HH WW. Laus 
"Sonntag Pfannkuchenfeſt und Tanzvergnügen bei: 
nn SE Salzmann zum @ihenkranz in Trotha. 
Sonntag den 27. October ladet zum Gefellfchaftstag 


und Tanzvergmügen ergebenft ein 
Wittwe Koppe in Paflendorf. 


Zum — Sonntag den 27. und Montag 


den 28. October, ladet ergebenſt ein 
Hennig in Giebichenſtein. 


Sonntag und Montag, den 27. und 28, Detober, 
fadet zur Kirmeß ergebenft ein 
Thufius in Doͤlau. 
Theater-Anzeige.— 
— den 27. October zum Erſtenmale: 
Der Krieg mit dem Onkel! 
oder: 
Neueſtes Mittel, ſeine Schuldner zu 
befriedigen. 
Poooſſe in 4 Acten von Dr. Töpfer. 








— 


Hall, patriot. Wochenblatt 
Ze zur 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniſſe und 
wohlthätiger- Zwede. 
43. Stüd. 1 Beilage 
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1. Aufforderung. | 


\ Bei der gegenwaͤrtigen Wiederherſtellung des rothen 
Thurms iſt unter der Buͤrgerſchaft mehrſeitig lebhaft 
der Wunſch ausgeſprochen worden: 


daß der Knopf deſſelben vergoldet und dadurch 


der Stadt eine weſentliche Zierde verſchafft wer⸗ 
den moͤge. 


Die Koften der Vergoldung wuͤrden mit Ruͤckſicht dar: 
auf, daß dann ein neuer Knopf gefertigt werden muß, 
ohngefaͤhr 700 Thaler betragen. Die Stadtkaſſe kann 
bei den bedeutenden Koſten der Reparatur eine fo er: 
hebliche Summe auf diefe Verzierung nicht aufiwenden. 
Indeß ift es bei der günftigen Stimmung, welche fich 
für diefes Unternehmen unter unfern Mitbürgern gebils 
det hat, die Hoffnung erwachfen,, diefes Unternehmen 
— eine Sammlung zur Ausführung bringen zu 
nnen. m J— 
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Wir erlauben ung deshalb alle diejenigen, welche 
ſich für dieſe Angelegenheit intereſſiren, ergebenſt zu 
erſuchen, in die ihnen vorzulegende Liſte den Betrag, 
welchen ſie fuͤr dieſes Unternehmen beizutragen gemeint 
find, gefälligft einzuzeichnen, damit wir prüfen koͤn— 
nen, ob daffelbe auf diefe Weife zur Ausführung ge⸗ 
bracht werden kann. 

Das Verzeichniß der Beitragenden wird demnaͤchſt 
in dem Knopf niedergelegt werden, weshalb wir bit: 
ten, den Namen, Stand oder Charafter genau anzu: 
geben. Auch die fleinfte Gabe wird willfommen fein. 

Sollte ‚aus Berfchen dem einen oder dem andern 
unferer Mitbürger die Lifte nicht vorgelegt werden, fo 
find die Unterzeichneten gern bereit, Zeichnungen ent: 
gegenzunehmen. 

Halte, den 17, October 1844. 


3.6. Beeck. Bertram. Fritſch. Hammer. 
Jacob. Henfel. Rauchfuß. Rummel. 
Alb. Scharre. Wucherer. 





2. Urmenfade 


De Srauenverein zur Unterftägung der Nothlei: 
denden in Oft: und Weftpreußen macht ergebenft be: 
Fannt, daß die zur Verloofung eingegangenen Gegen: 
ftände den 31. Det. und 1. Nov. d. J. von 10 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags im Hotel des Kron⸗ 
prinzen öffentlich ausgeftellt werden; ein beftimmtes 
Eintrittögeld ift nicht feftgefeßt, doch vird die dabei ſich 
ergebende Einnahme zu gleichem Zweck verwendet. Die 
Verlooſung ſelbſt wird den 2. November d. J. in dem: 
ſelben Local um 11 Uhr Vormittags ftattfinden. Loofe 
zu 9 Ser. find bei den Mitgliedern des Vereins und in 
dep, S ch wetſchkeſchen Buchhandlung zu haben. 






Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von H. 2. Dryander. 
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Die Seuerfignale betreffend. 
Um Serungen bei entftehendem euer in hiefiger 
Stadt zu begegnen, bringen wir den $. 21. der Feuer: 
ordnung für die Gefammtftadt Halle vom 12. December 


1829 andertveit zur öffentlichen Kermeniß, welcher woͤrt⸗ 


lich alfo lautet: 5 
| Wenn am, Tage oder zur, Nachrzeit Feuer in einem 
Kaufe oder andern Gebäuden der hiefigen Stadt von dem 
Hausmann gefehen, oder auch die Feuersgefahr durch 
den Rauch und entftehenden Lärın nur bemerkt wird ,-. obs 
gleich die Flamme noch nicht herausfchlägt, fo foll, da; 
mit Sedermann . durch. das ‚Stürmen fogleicd davon in 
Kenntniß geſetzt wird, im welcher Gegend der. Stadt 
Feuer fei, der Hausmann ſich / wie folgt, verhalten: 
Brennt ein Haus oder fonftiges Gebäude 
a) in det erften Stadtabtheilung (Marienvierkel, 
Steinthor und Petersberg), fo muß er durch 
Ginmaliges, in kurzen Zwifchenräumen zu wieder 
holendes Anfchlagen an die Sturmglode —, 
b) in der zweiten Stadtabtheilung Ulrichs vierted, 
Leipziger Vorſtadt) durch zweimaliges —* 
e) in der dritten Stadtabtheilung (Morigvierttt- 
und Strohhof) durd dreimaliges —, | 
d) in der vierten Stadtabtheilung Micolaiviertel 
und Vorſtadt Klausthor) durch viermaliges S, 
e) in der fünften Stadtabtheilung (Borftadt Neu— 
markt) durch fuͤnfmaliges —, Ei 
Sy In der fechsten Stadtabtheilung (Worftadt Glan: 
cha und Weingärten) durch fehsmaliges An— 
fchlagen an die Sturmglocke, dies zur fhnellen allge: 
meinen Kunde der Einwohner bringen, und damit fo 
lange, als es brennt, fortfahren. = 
| - Ä — ird 


— 


« 
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Wird aber ein anderes, als das bereits brennende 
Gebäude, in der Nähe oder in einer entfernten Stadt: 
gegend vom Feuer ergriffen, fo muß der Hausmann aud) 
dies durch die nach der Gegend verfchieden beftimmte Ans 
zahl der Schläge an die Sturmglocke jedesmal. den Ein: 
wohnern in der vorgefchriebenen Art befannt machen. 

Daneben foll er, wenn hiefelbft am Tage Feuer 
ausbricht, die Fahne nach der Gegend hin, wo es brennt, 
aushängen, zur Nachtzeit aber die Laterne. 

In gleicher Art muß auch auf den übrigen Thür: 
men der Stade mit der üblichen Sturmglocke geſtuͤrmt 
werden. RR den 5. Dctober 1844, 

Der Magiſtrat. 


Die auf 72 Thlr. 24 Ser. 7 Pf. veranfchlagte Ans 
fertigung eines neuen Brückenbelegs für die Kuttelbruͤcke 
von zweizölligen eichnen Bohlen fol 

‚Mittwoch den 30. October d. 3. halb 12 Uhr 
auf dem Rathhauſe an den Weindeftfordernden verdungen 
werben, Nachgebote werden nicht angenommen, 

ne, den 24. October 1844. 
Der Magifteat. 


—— — Briefe ſind nicht an die deſignirten 
Empfaͤnger zu beſtellen geweſen. Die Abſender derſelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hieſiger Ober⸗Poſt⸗ 





Kaſſe abzuholen und einzulöfen. 


1) An Arn. Dr. Friederici in Eisleben. 2) An 


Hrn, Mechanikus Kröbel in Röda. 3) An Hrn. Affefs 


for Franke in Naumburg. . 4) An Hrn, Obbarius 


in KHeringen. 5) An Hrn. Keyger in Enschede. 6) 


je 


An Hen. Bayer in Aachen. 7) An Hrn. Voigt in 


Berlin. 8) An Hrn. Klarr in Begau. 9) An Hrn. 
Schubert in Berlin. 10) An Hrn. Vogel in Groͤ⸗ 
ningen. 11) An den Stellmachergeſellen Bielert in 
Zittau. 12) An Frau Kirchner in Frankenhauſen. 
13) Poste restante Nr. 6 in Leipzig. 
Halle, den 26. Detober 1844. 
Bönigl. Ober = Poftamt. Söf el. 
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Zum Verkauf des von det Fran Aſſeſſor Herrmann 
nachgelaſſenen, auf hieſigem Stadtgottesacker belegenen 
Grabbogens habe ich im Auftrage der Erben einen Ter⸗ 
min auf — ie 

den 16. November Vormittags 11 Uhe _ 





anberaumt, zu welhem ich Kauflüftige einlade. Die 


Bedingungen liegen bei mir zur Einficht bereit. 
‚Halle, den 14. October 1844. 
| — Der Juſtizcommiſſarius wilke. 





een Bekanntmachung. *17 
Mittwoch als den 30. dieſeg Monats. früh. um 9 Upr 
ſollen auf hieſiger Königlichen Saline verſchiedene abgaͤn— 
gig gewordene alte Bretter, Bohlen, Hoͤlzer und Zirts 
- merfpäne oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
haare Zalung verfauft werden. 
Saline Halle, den 28. October 184%. nur 
Königliche Salinens Verwaltung. 
— — — — — — — — — 
Zufolge geehrten Auftrags eines hieſigen Handels 
hauſes, das als Schuldforderung eine Parthie ganze 
Weben Leinwand nebſt 88 Stuͤck bunte Kommoden/ und 
Kaffee⸗Servietten und dergl. fuͤr Zahlung angenommen, 
ſoll dieſe Waare durch unterzeichneten Auctionscommiſſair 
gegen gleich auf der Stelle zu leiſtende Zahlung in Preuß. 
Cour. für das Hoͤchſtgebot verkauft werden, und iſt hierzu 
Dienstag den 29. d. M. Nachmittag 2 Uhr 
in dem Hauſe der Frau Oberbergraͤthin Perlberg, 
Spiegelgaſſe Nr. 40 5, der erſte Termin anberaumt, und 
wird an den folgenden Tagen jedesmal Nachmittag 2 Uhr 


daſelbſt fortgeſetzt. Ein geehrtes Publlkum ladet hierzu 


ergebenſt ein G. Waͤchter. 


nn m — — — —e — —— 
Zwei Burſchen koͤnnen unentgeldlich in die Lehre treten 





beim Buͤrſtenmacher Kun ze mann, Bechershof Nr.780. 


Zwei zugemachte 3! /zellige-Buden ſtehen billig zu ver⸗ 


taufen bei 9, Kunzemann, Bechershof Die. 780. 


> 
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Böhmifchen Zwirn, an Güte dem Hanf: 
zwirn gleich und in Betreff des Preifes 4/3 billi: 
ger als der Hanfzwirn, den zweifachen das Stuͤck 
zu 60 Gebind 21/2 Sgr., den dreifachen a Stuͤck 
3Sgr., und in ganzen Partbien noch billiger bei 

Stanz; Örobmann. 
Emanuel Örobmann. 





Die zweite Sendung englifcher und deut— 
er wollener Strickgarne ift angefommen und 
empfehlen folche im Einzelnen und im Ganzen 
zu ſoliden Preifen 
Franz Örohmann. 
Emanuel Örobmann. 


Grauen Haͤkelzwirn a Stuͤck 21/2 Sgr. em: 
pfeblen Sranz Grohmann. 
Leipziger Straße. 
Emanuel Örohbmann. 


Große Ulrichsftraße. 


EURER 1 EN F 
Ein feidener Regenſchirm iſt in meinem Laden ftehen 
geblieben. Der rechtmäßige Eigenthämer kann ihn in 
Empfang nehmen. Emanuel Grohmann. 
| Große Ulrichsftraße. 
Beachtungswerth! 
| Da es mir gelungen iſt, die legte Leipziger “Meile 
eine bedeutende Parthie baumwollene, wollene und leinene 
Bänder , wie auch wollene und baummollene Strickgarne 
in allen Sorten, Gardinenfranzen und Borten und mebs 
rere in diefes Fach einichlagende Artikel an mich zu kaufen, 
fo bin ich gefonnen , felbine für fehr billige Preife in gans 
zen Parshien wie im Einzelnen zu verkaufen. 
| M. m. Kionz, Leipziger Straße Nr. 291. 
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Als Sattler, Wagenbauer, Cadirer, 


Tafchner und Tapezierer empfiehlt ſich mit reeien 
Preifen und prompter Bedienung zu geneigten Aufträgen 


der SOattlermeifter Wilhelm Bechtold, 
große Ulrichsftraße Nr. 24. 
Da mir die Konceffion zu zwei Mahlgängen ertheilt 


worden ift, fo-fann von heute an in meiner Muͤhle ge: 
fchroten und gemahlen werden. 5. Fehling. 











Ich zeige meinen wertheſten Kunden hiermit an, daß 
ich jetzt Morigthor Nr. 2020 wohne. 
C. Berbig, 
Schiefer⸗ und Ziegeldeckermeiſter. 


Looſe a 6 Sgr. zum Beſten der Ueberſchwemmten in 
Dfts und Weſtpreußen, deren Ziehung den 2. Movbr, e. 
ftattfinder, find zu haben bei 
C. F. G. Bising Markt Nr. 461. 


Umfhlagetücher in Wolle, * 
12/, groß, 1 Thlr.7 Sgr. 6 Pr. (vor einem halden Jahre 
2 Thlr.), °/z groß in Wolle A Stuͤck 12 Gar. 6 Pf. bei 
u. Silberberg, Glauchaiſche Kirche, 


| Menue italienifhe Maronen 
find. angetommen bei €. 8. Rifel. 


Friſche trocfene Backhefe 
iſt täglich zu haben bei J. 5. BEIDEN große Steins 
ftraße Nr. 181. 


Einige freundliche Logis Fr ftile Familien, auch 
mehrere Stuben an einzelne Herren ftehen noch zu vers 
mierhen Taubengaffe Nr. 1768, 

In Zöberiß Hei Halle ſteht in Nr. 15 ein fettes 
Schwein zu verkaufen. 

Gebrauchte eiferne Circuliroͤfen werden Bruͤderſtraße 
Nr. 218 gekauft. 


1 
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No we. Theater = Anzeige. 


, Heute, Dienstag den 29. Dctober 1844, 
| Die Sprene, 
- komiſche Oper in 3 Acten von Auber. 
Das Sujet diefer-Oper ift fehr gut, die Muſſk fehe 
*melodieenreich und einem verehrungsmürdigen Publitum 
aufs Befte zu empfehlen. 


Schmidts Garten. 
Heute Unterhaltungs» Concert. 
Vereinigtes Mufilchor. 


a einig 

Fin nicht arbeitsfcheuer Mann, der fich über feine 
Ehrlichkeit. und Beſcheidenheit auswelfen kann, findet bei 
gutem Lohn dauernd Arbeit. Hierauf Achtende wollen 
ſich beim Buchbinder Herrn Bürger in der großen 
Steinftraße Nr. 159 melden. | 


— — —— — — — — — — 

Geſucht wird ein reinliches Maͤdchen von 14 bis 15 
Jahren bei einem kleinen Kinde. Näheres ſagt die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. | 
Ein eprliher Burfche von 14 bis 16 Jahren, der 
mit Pferden umzugehen weiß, findet fogleich einen Dienft 
im Gaſthofe zur goldenen Rofe. s 

Ein fehr. ordentliches Mädchen, welches bisher als 
Kochin gedient hat, und als Köchin wieder in Dienſt 
treten mil, wird nachgewiefen auf dem Schuͤlershof 


Nr. 759 eine Treppe hoc. 


Trockene Backhefen empfiehlt in ftets feifcher Waare 
| Moritz Sörfter. 
——— —— — — — — —— — — 
Auf den Donnerstag, als den 31. October, wird 
ergebenft eingeladen zum Wurſtſchmaus im Wilkeſchen 
Garten. 


— — — — — —— — — - 
Wittwoch Broihan im blauen Engel. 
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Mittheilungen 


uͤber die hauptſaͤchlichſten Verhandlungen aus 
den Sitzungen der Stadtverordneten vom 
8. Januar bis 30, September 1844. 


—J der erſten Verſammlung wurde zubörderft. der 
Juſtizcommiſſarius Fritſch zum Vorfitenden, Dis 
rector Niemeyer zu deffen Stellvertreter, Zimmers 
meifter Beeck zum Protofolführer und Defonom 
Sach ſe zu deſſen Stellvertreter gewählt. 

1) Die Verhandlungen eröffnete fodann der An: 


trag: 

i dag die Befchlüffe der Stadtverordneten : Ber: 
fammlung mit Ausfhluß von Perfonalien und 
fonftigen ficy nicht dazu eignenden Gegenftänden 
künftig fortlaufend durch das Wochenblatt ver: 
öffentliht werden möchten. 

Auf das in diefem Sinne an den Magiftrat gerichtete 
Schreiben erwiederte derfelbe unterm 12, — 
wie 
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wie er im Allgemeinen mit diefem Befchluß einverftans 
den fei, doch nach Fage der Gefege ohne Genehmigung 
der Königl. Regierung feine Zuftimmung nicht ertheis 
len koͤnne, weshalb er um folche bereits eingefommen 
fei. . Bevor indeffen von daher ein Beſcheid erfolgte, 
erſchien die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 19. April 
regen Berdffentlihung der Stadtverordneten : Bers 
handlungen. 

Obſchon nun die von der Verſammlung beabſich⸗ 
tigten Mittheilungen ihrer Form und ihrem Weſen 
nach in weiterer und freierer Ausdehnung gedacht und 
gewuͤnſcht waren, fo entſchied ſich doch bei dem Vor: 
trage dieſer Allerhoͤchſten Kabinetsordre die Majorität 
der Verſammlung dahin, daß man von dem Gebote⸗ 
nen, ſoviel als thunlich, Gebrauch maden und hoffen 
wolle, in nicht zu ferner Zukunft die Geſtattung einer 
ſelbſtſtaͤndigeren Bewegung eintreten zu ſehen. Dem— 
nach wurde dem Magiſtrate angezeigt, daß die Vers 
fammlung die Veröffentlihungen eintreten zu laffen 
wuͤnſche, und eine Commifjion von 3 Mitgliedern zur 
Adfaffung der Berichte ernannt habe, welcher nun 
gefeglich noch Ein Mitglicd des Magiftrats beigegeben 
werden mußte. Darauf theilte derfelbe unterm 20. 
Juni mit, wie er nah Maaßgabe der zu behandelnden 
Gegenftände einen Wechfel feiner für diefen Zweck zu 
deputirenden Mitglieder nach deren verfchiedenen De: 
cernaten eintreten laffen werde, und benachrichtigte 
fchlieglih unterm 28. Auguſt die Verſammlung, daß 
nun die Genehmigung der Regierung zu den Veroͤffent⸗ 
lihungen eingegangen und nur noch der Zeitraum, in 
welchem fie erfolgen follten, zu beftimmen fei. Die 
ſtaͤdtiſchen Behörden festen diefen auf laͤngſtens 4 Wo: 
chen feft mit dem Bemerken, daß moͤglichſt ſchon von 
je 2 Sigungen, und in Fällen, wo e8 der Bärgerfchaft 
von befonderem Intereſſe fein koͤnnte, auch allwoͤchent⸗ 
lid Bericht erftattet werden follte. | | 

2) Der am Moritzthore belegene Theil des oberen 
Stadtzwingers wird feit unvordenklicher Zeit vom hie⸗ 

figen. 
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figen Tuchmachergewerk zum Aufftellen der Rahmen 
benugt und dafür ein Pachtgeld von jährlih 8 Thlr. 
an die Stadtfaffe bezahlt. Es war cine Streitfrage, 
ob dies Verhaͤltniß eine Erbpacht oder eine Zeitpacht 
fei, da aller genügende,fchriftliche Nachweis darüber 
fehlte. Da jegt der Unterzwinger geöffnet worden ift, 
erfcheint es zur vollftändigen Einrichtung des Ganzen 
durchaus nothwendig, auch den Dberzwinger zur freien 
Berfügung der Stadt zu erhalten. Der am Ranni⸗ 
ſchen Thore belegene Theil, welcher jegt noch verpachs. 
ter ift, wird mit Oftern 1855 pachtlos, und mußte 
alfo die Möglichfeit erlangt werden, den andern Theil 
des Zwingers auch in Angriff zu nehmen; fobald dies 
fer, fei es durch Endigung der Pachtzeit, fei es durch- 
eine bei der raſchen Zufüllung des Unterzwingers viels 
leicht ſchon früher wuͤnſchenswerthe freiwillige Ueber: 
laſſung, frei wird. Ä | 

Um diefen Zweck nun zu erlangen, ohne mit einem 
Theile unferer gewerbtreibenden Mitbürger in Streit 
zu fommen, und ohne diefelben in einer langgewohns 
ten für ihr Gewerbe nöthigen Benugung auf harte 
Weiſe zu ftören, war mit dem Tuchmachergewerf ein 
Abkommen vorbereitet, wonach der von demfelben jegt 
benugte Theil des Zwingers den Tuchmachern von nun 
an als erflärte Zeitpaht gegen ein Pachtgeld von 
8 Thlr. jährlich ferner überlaffen wird, jedoch mit dem 
Vorbehalt, daß diefer Pachtvertrag aufhört, fobald 
der andere Theil des Dberzwingers, fei es durch Bes 
endigung der Pachtzeit, fei e8 durch Frühere Rückgabe, 
frei wird und daß von da ab halbjährige Kündigungss 
zeit eintritt. Als Entfchädigung für die Räumung des 
Zwingers foll aber, fobald diefe eintritt, dem Tuch⸗ 
machergemwerf die Summe von 200 Thlr. aus der 
. Stadtfaffe gezahlt werden, wogegen dann daſſelbe auf 
alle ettwanigen Anfprüche an diefem Zwinger verzichtet. 

In diefem Sinne wurde fpäter nach einigen Zwi⸗ 
ſchenverhandlungen der Vergleich mit dem Gewerk von 


den ftädtifchen Behörden vollzogen. | 
frädtifchen Beh s) Bi 
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3) Bei dem Kauf des Ritterguts Zreienfelde war 
e8 fogleih Abfiht, daß die Stadt die dazu gehörigen 
- Baulichfeiten zu paſſender Zeit wieder veräußern wolle, 
» indem der, Befis von folchen auf die Dauer nicht vor⸗ 
theilhaft für fie fein Fonnte. Der Magiftrat trug 
demnach darauf an, zubörderft dad Maille s Grunds 
Fü zum Verfauf auszubieten, und da der auf den 
18. März angefegte Termin in eine Zeit fiel, wo die 
auf den Werth deffelben fehr einmwirfende Lage des 
Bahnhofes zur Thüuringifchen Eifenbahn muthmaßlich 
ſchon beftimmt fein mußte, fo war die Berfammlung 
damit vollfommen einverftanden. Die Ertragd sTare 
diefes Grundftücs war 4128 Thlr. 15 Sgr.; im Ter⸗ 
mine wurden vom Herrn Stadtratd Gärtner 8400 
Thaler dafür geboten. Beide ftädtifchen Behörden 
* hielten den Zufchlag hierzu angemefien, da, ohne auf 
jene Taxe unter jegigen Verhältniffen-fehr Ruͤckſicht zu 
nehmen, doch das Abwarten eines noch befferen Prei— 
— jedenfalls zu ungewiß und weit ausſehend geweſen 
waͤre. 

4) Der verſtorbene Tapetenfabrikant Herr Jul. 
Hartwigs hat hieſiger Armenkaſſe ein Legat von 
100 Thlr. hinterlaſſen, welches dankbar angenommen 
und * Ankauf eines Staatsſchuldſcheins verwendet 
wurde. 

5) Der zwiſchen dem Steinthore und dem Irren— 
Haufe belegene fogenannte Mufifantenthurm war an 
die Spiegelfchen Eheleute vererbpachtet. Diefelben 
hatten ihn der Stadt zur Rücgabe angeboten, gegen 
Uebernahme der darauf haftenden Hypothek und Zins; 
fehulden von 470 Thlr. Courant und gegen Aufnahme 
des Ehepaares in das Hofpital. Da die Niederrei- 
ßung dieſes Gebäudes für die Erweiterung der immer 
lebhafter werdenden Paflage bei demfelben fpäter ſehr 
wünfchenswerth werden dürfte; dafern defien Mieths⸗ 
ertrag nach Abzug des darauf ruhenden Kanon reich: 
lich zu ungefähr 50 Thlr. anzufchlagen, und da end: 
ih auch die Spiegelfchen Eheleute als alte Bürger 
nicht ohne Anfpruch auf Verforgung im Hofpital was 

' ven, 
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ren, fo hatte die Verſammlung ſchon im December 

1848 auf Antrag des Magiftrats ſich mit der Ueber: 
nahme des Gebäudes einverftanden erklärt, jedoch da: 
bei bevormwortet, daß daffelbe für jest zu Nutzen der 
Commune vermiethet bleiben und ohne befondere Zu: 


ftimmung der Stadtverordneten nicht weggeriffen wer: , | 


den folle. Der Kaufvertrag wurde demgemäß unterm 
20. Januar vollzogen. 

6) Bei der Kämmereifaffe waren 5000 Thaler 
als ein erfreulies und dankenswerthes Geſchenk zur 
Gründung eines ſtaͤdtiſchen Siechenhauſes eingegangen 

und mußten bie zu fpäterer Verwendung zweckmaͤßig 
untergebracht werden. Außerdem waren die 700 Thas, 
fer, melche als Ertrag der bei dem Reformation s 
Jubilaͤum erfchienenen Schrift den Fond eines beab— 
fichtigten Bürgerrettungs = $nftituts bilden, bei hieſi⸗ 
ger Sparkaſſe belegt. Um beide Summen zu einem 
beſſeren Zinsfuß zu belegen, trug der Magiſtrat dars 
auf an, ein mit 3%/, Proc. Zinfen auf Freienfelde haf: 
tendes Hppothefen : Kapital von 6300 Thlr. mit jenem 
Gelde zu bezahlen, und die dazu fehlenden 600 Thlr. 
aus den Rümmerei: Beitänden zu entnehmen. Die 
Verſammlung mar hiermit einverftanden, und die 
Dperation wurde demgemäß volljogen. 

7) Die Gehalte der Lehrer an den ftädtifchen 
Schulen waren zum Theil fo niedrig geftellt, daß bei 
der wachfenden Schülerzahl und der damit immer 
mehr anwachſenden ermüdenden, die Zeit und Kraft 
zu einträglichen Nebenbefhäftigungen raubenden Ar: 
beiten die dringende Nothmendigfeit vorlag, den Mäns 
nern, in.deren Hände das Wohl eines großen Theils 
unferee heranwachſenden Jugend gelegt ift, eine fors 
genfreie Eriftenz zu fichern, bei deren Erörterung ers 
wogen werden mußte, ob die dadurch erwachſende 
Mehrausgabe ganz aus der Kammerei beftritten wer: 
den folle, welche bereits fo anfehnliche Leiftungen zur 
Erhaltung der Schulen zu tragen hat, oder ob man 
diefelbe theilweife durch eine Erhöhung des Schulgel: 
des aufbringen wolle. Vom Magiftrate waren dem: 

nad 
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nach Vorfchläge zur Erhöhung eines Theiles der Leh— 

rergehalte gethan, welche um fo meniger auffallend 
fein fonnte, da auch in den Srandefchen Stiftungen 
das Bedürfniß eine ſolche nöthig machte und eintreten 
ließ. Während beide ſtaͤdtiſchen Behörden die Noths 
mwendigkeit und Billigfeit einfahen, die Erhöhung eines 
Theile der Gehalte zu gewähren, fonnte man ſich doch 
nicht entfchließen, Mittel dazu aus einer Erhöhung 
des Schulgeldes zu nehmen, da eine ſolche hauptſaͤch— 
lich die weniger bemittelte Klafje der Bürger betreffen 
würde, denen diefe Ausgabe ohnehin oft fo ſchwer 
wird. Wenn demnach die Gchaltsvermehrung nun 
der ohnehin fo fehr in Anfpruch genommenen Stadts 
kaſſe zur Laſt fallen mußte, fo lag darin ein uͤberwie— 
gender Grund, fie auf das Nothwendigfte zu beſchraͤn— 
fen, und hauptfächlich die niedrigften Gehalte von 
100 Thlr., 120 Thlr. und 130 Thlr., fomweit deren 
Inhaber nicht noch eine fefte Nebeneinnahme hatten, 
Dabei zu betheiligen. Zu diefem Ende vermilligte alfo 
die Berfammlung vom 1. Januar ab eine Summe 
von jährlich 310 Thlr., womit nach einem vom Ma: 
giftrate unterm 17. Zebruar eingereichten Borfchlage 
14 ftädtifchen Lehrern eine dem Berhältniß ihrer Stel: 
len angemefiene Zulage in der Art gegeben werden 
Fonnte, daß nun mit Zurechnung der feften Mebens 
einnnhmen 140 Thlr. der mindefte Gchaltsfag für die: 
felben iſt. 

8) Die lebhafte Communication aller Stadttheile 
mit dem Bahnhofe vor dem Leipziger Thore machte e8 
zum dringenden Bedürfniß, denfelben immer leichter 
zugänglich zu machen, und ftellt e8 als eine große Uns 
bequemlichkeit heraus, daß die Einfahrt in das Schims 
melthor feither für Päckereien und alle Fuhrwerke, 
welche der fteueramtlichen Unterfuchung wegen der 
Mahl: und Schlachtfteuer unterliegen, nicht verftatz 
tet war. Der Magiftrat war daher mit den König» 
lihen Behörden wegen deffen Freigebung in Unter: 
handlung getreten und von denfelben aud die unbe: 
fhränfte Eröffnung verfprochen worden, ir — 

| tadt 
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Stadt zur befferen Anlegung eines neuen Thorwaͤrter⸗ 
hauſes in Austaufch gegen das Jetzige, das rechte 
vom Thore belegene Hirtenhaus dem Fiscus überlafs 
fen und !/, der für das neue Thorcontroleurhaus und 
das neue Thor entftchenden Baufoften tragen wolle. 

Der Magiftrat theilte dies eingeleitete vortheil— 
bafte Abfommen der Verfammlung zugleich mit den 
Bauanſchlaͤgen mit, die fich für das Haus auf 1298 
Zhaler, für ein Thor mit Mauerftein: Pfeilern auf 
245 Thaler belicfen. Die Berfammlung war einver; 
. fanden über die Wichtigkeit der Freigebung des Thos 
res, glaubte, daß die Stadt bei dem Taufch der beis 
den Häufer einen Verluſt nicht erleide und daß mit 
Ruͤckſicht auf das Intereſſe, welches die Stadt durch 
den Communalzufhlag an der Thorcontrole hat, wie 
auf die. ihr obliegende Verpflihtung, zu Thorbauten 
überhaupt beizutragen, die Traaung von Ein Viertel 
der Baufoften nicht abzumeifen ſei; nur wurde dabei 
dee. Wunfch ausgefprochen, daß die Pfeiler der beſſe⸗ 
ren Haltbarkeit wegen von Sandſtein aufgerichtet wers 
den möchten. Auf Verhandlung mit den Königlichen 
Steuerbehörden genehmigten diefelben dies zwar, ins 
defien fchlugen e8 ab, zu dem daraus entftehenden 
Mehrbetrag der Kojten beizutragen. 

Die Verſammlung befchloß darauf am 20. Mai, 
die Pfeiler von fogenannten Sandftein : Schockfteinen 
vorzufchlagen, worauf auch die Picitation angeftellt 
wurde, in welcher fie zu 259 Thlr. einen Bauunters 
nehmer fanden. Auch die ficitation des Haufes lieferte 
ein mehrere 100 Thaler unter dem Anfchlag bleibendeg 
Ergebniß, fo daß die ganzen Koften diefer Einrichtung 
für die Stadt verhältnigmäßig niedrig zu bleiben verz 
fprachen, mährend die Pfeiler dennoch befonders 
dauerhaft und haltbar erbaut worden, weil der Un: 
ternehmer Herr Otto ſich bereit gezeigt hat, ohne 
Berechnung von Mehrkoſten größere Sandfteine ftatt 
ſogenannten Schocfteinen anzuwenden. 
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Am Reformationsfeſte (8. Nov.) predigen: 


Zu uU. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Dberpf. Dr. 
Franke. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Dryander. 
Sonntad den 3. Nov. nach beendigter Vormittags⸗ 
predigt allgemeine Beichte und &ommunion, Hr. 
Hberpf. Dr. Franke. Montag den 4. Nov. vor 
der Predigt Privatbeichte und nach der Predigt 
Communion. 

Su St. Ulrich: Um 9 Uhr He. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
eicht. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marfe. Allg. 
Beichte, Sonnabend den 2. Nov. um 2 Uhr, Pr. 
Prof. Dr. Marfs. NB. Die Freitags : Commu- 
nion muf des nahen Feſtes halber ausfallen. 

Zu St. Morig: Um Uhr Hr. Paſtor design. 
Böhme; nach der Predigt allgemeine Beichte und 
Communion, Derfelbe. Um 2 Uhr Hr. Sand. 
‚minist. Kabian. 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr. 
Blanc. Um 2*%/, Uhr Hr. Sup. Dr. Rienäder. 
Vorbereitung Sonnabend den 2. Nov. um 2'/; Uhr, 
Hr. Dompred. Neuenhaus. 

Kaͤthol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Claes. 

Sofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Candidat minist. 
Fabian. 

Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paſt. Wislicenus. 

Zu Glaucha: Um Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 

— — ——— — 
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Freitag den 1. November d. J. fruͤh um 9 Uhr ſollen 
auf hieſiger Koͤniglichen Saline mehrere Centner alte 
Pfannenbleche, alte Roſtſtaͤbe und altes Guß⸗ und 
Schmiedeeifen oͤffentlich an den Meifibietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden. 

Saline Halle, den 29. Dctober 1844. 
Königliche Salinen» Verwaltung. 





Hierzu noch ein Biertelbogen Befanntmachungen. 





Zur 2. Belläge des AB, Stücks 


Sam, a 
8: ainemasungen 
— 


Die dem af. von Jenaß en Fraͤuleinſtift vheſelbſt 
gehörige, in der Krienitzmark belegene halbe ale en 
welche jeßt der Oekonom Her Safe in P bet, 
fol! von Michdelld €. 3. an’ änderweit a J —8 
den Meiſtbietenden verpachtet —* ‚uni vr ni zus 
Annafme der Gebote einen Tetmin 

‚den 11. November d. J. —5 
in meiner Expedition anberauit wozu id" ae ge 
eihlade. ' Die Bedingungen koͤnnt en Hari ge er el mir 


eingefe en werden. Halle, den 26, Octob 
ö _ Der Sonim‘ ar, I 








olhdeiſſten —— 
— und ei, mono die. P ehandinng von 
BE, 2:47 Henning.“ 





untreRt 


u. dergl. werden fauber und billig in Boldrahmen gefaßt | 


in der Papierhandlung von 
Th. Henning. 
Die Niederlage. in Halte” 


von n Chocolaben» und Cacaomaſſen 
aus ber gabrie 
von Jordan und Siemaͤnns in Oreaven 
empfiehlt zur gefaͤlligen Abnahme i Bedarf. a ind. 
82 Loih zuin Fabriepreisfeinite Want’, Kar, und 
GSeſundheits Cpocoladen von ' Werfdfiedehen ——* 
feine, Geſundheitschoco laden | homoͤopatiſche Chocoladen 
mit Zucketr ohne Gewuͤrz, Dolaͤndiſche — 
mit Saleb und Zucker, Gerkenchbcotäbe ;: Finder. oder 
Wurmchocolade für Kinder, zum Roheſſen Thorolape im 


kleinen Taͤfelchen mit ern — —— ZUR 
nd am Markt 


26% H 
.. 


no 





Wir find — Feaa Muſ J m ‘ 
dem ten Theil des Preifes zu verkaufen : 
Meyerbeer 3 rondeaux aus den ———— P- l. Pf. 
(12/5 San) zu 8A Bet. 
Cramer Santafien mit- Bariat. f Dr. (17 ln Ssr.) 


BR 
Bi Introduet, et Polon. * Pf. (: N Thir) 71 —* Sur. 


do, :A.4,m. (11/4 Zhir.) 83/4 Ber. 
Kan Ouvert. a. d. Stumme p. Portici (12/ Sst.) 


"echo — eh * et Aute (121), os“ > 


umilz Zampa p. i Pianof. aa, Ser. sl), Sor. 
= do. „Pe 2 futes, (1!/, hr) 10.&gr., 
PIE variat, briH. 47 ln Sgr.), Ser. :,.... 
Cramer cpprice hrillant (12 1aBer. ) 31/4 &er. 
Cramer Duvert. aus Don 415 ee 
Cramer impromptu fant. {1 Fat Sg 51 Ir Sr. 
Ries 4 Lieder (20 Ser.) SSgr. - 
Serner mehrere. claffifhe Muſikſt. für Suitarre, Zibte, 
Clarinette, Violine, Violoncello und Orchefler. 
(Ale Piegen find noch ungebraucht) 
Lippert & Schmidt in Kalle 
Ein junges. Mädchen ‚von anftändigen Eltern kann 
‚ das Schneidern unentgelbfich erlernen bei 
Rof. Oeſtre ich, gr: Steinftraße Mr. 127. 
Eine Grau, welche im Koden und Platten nicht 
unerfahren, ſucht Beſchaͤftigung; auch werden dafelbft 
— Kleider gewaſchen. Troͤdel, nahe am, Roland, 


In der. ‚großen Unihefrape, Nr. 12 wird, ein Bades 
fhranf zu miethen geſucht. | 
Einige freundliche: Logis : dür. ſtille Familien, Fr 
mehrere Stuben an einzelne Herren ſtehen — zu ver⸗ 
miethen Taubengaſſe Nr. 1766. 

Ein geräumiger trockner Keller wird zu Per Fr ge⸗ 
ſucht. Anerbieten werden Steinweg Nr. 1676 etwartet. 


— 
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as Sattler, Wagenbauer, Lackirer, 
Taͤſchner und Tapezierer empfiehlt ſich mit reelen 
Preiſen und prompter Bedienung zu geneigten Aufträgen: 
der Sattlermeifter Wilhelm Bechtold, 
große Mrichsftraße Ir. 24. 


Einen" Keprling ſucht der 
Satelermeifter Wilhelm Bechtold. 


EVon jetzt an werden alle Arte 
neue Gummifchuhe wieder verfertige und Gummifchuhe 
niit Leder verfohltz auch empfehlerich mich. mit den neuen 
‚italienischen Lederſtiefeln vorzüglich für Herren. 
Stiefelmachermelifter. &. Herrmann, 

Leipziger Straße Mr. 283. 


Kmpfeblung. Allen fchon getragenen feidenen, 
wollenen und baummollenen Zeugen die beliebigen Farben 
bei ſchneller Bedienung und billigen Preifen wiederzugeben, 
empfiehlt ſich beſtens G. Mergell, Schönfärber, wohns 
haft kleine Brauhausgaſſe Nr. 334. 


Neunaugen, 
billige und gute Waare, empfiehlt Boltze. 


Srifher Aftrabhan. Caviar 
ift angefommen bei €, %. Rifel. 


Schönes diesjaͤhriges Pflaumenmus empfiehlt im 
Ganzen und Einzelnen Bill! Ta 
Earl Friedr. Sreudel. 
Bon jest an liefere ich das Wiertel gutes Roggens 
mehl zu 12 Sgr., fo wie vorzägliches Weitzenmehl 3 
Metzen zu 15 Sgr. 9 Pf. fteuerfrei ins Haus. Beſtel⸗ 
lungen werben angenommen bei Jahn, große Ulrichs⸗ 
firaße Me. 69. : 
Auf dem Strohhofe Nr. 2119 ſtehen zwei halb⸗ 
jährige geſchnittene Ziegenboͤcke zu verkaufen. 
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Entbindungsanzeige. 

Am 28. d. M. wurde meine liebe Frau, geborne 
Keidel, von einem muntern Knaben gluͤcklich entbun ⸗ 
dem, welches Verwandten und Freunden hierdurch anzeigt 

der Kaufmann $. W. YZorel. 


Iheater: Anyeige 
Heute, Donnerttag den 31. October, zum Benefiz des 
Regiffeurs Herrn Braunbofer: 
Egmont, 
Trauerſpiel in 5 Acten von Goͤthe. Muſik von 
Beethoven. | 

‚Here Compofiteur Lorging: Dirdgfet: die Mufit. 
Herr Berthold vom Leipziger — — übernimmt 
die Parthie des Vanſen. 

KErST” Tertbücher zu dieſer Oper find an der Kaffe 
für 2 2%/, Sgr. zu haben. 

Da id nur auf Beftellungen arbeite, ſo habe ich 
mich mit einer fhönen Auswahl von Hutproben in 
Sammt, Beide und Plüfch verfehen und empfehle mich 
daher zu geehrten Aufträgen. 

Sanny Wächter, Spiegelgaſſe Nr. 40 b narterre. 

— Morgen, Freitag den. November c., ift Auctions» 


termin in der Spiegelgafie Nr. 40 anberaumt. 
Gottl. Wächrer. 


Fertige Schifdeten find fortwährend KiNig zu haben 


bei Karl Elitz ſch in den Weingärten Nr. 1872. 


Sonz feines amerikaniſches Weitzenmehl UA Mepe 
4 Or. 6 Pr ; Besen der 4/4 .&cheffel 1.4. Sgr: bei 
Erebefius in Eeeben. 

Ein! sung zum Wurſtſchmaus 
am Sonnabend, als den 2. November, Abends 7 Uhr. 
Wurſtſchmaus und Concert 74/2: ©gr.. Am Freitag fruh 
‚um 9 Uhr Welifleiſch. Außerdem zu jeder Tageszeit vers: 
enden Braten, Beefſteak, Stolzenheinrich bei‘ | 
P wolf, Schmeerſtraße Nr. 492 


| Freitag rer Kalk beim Maurermeiftir Aongies. 
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Erinnerungen an Friedrich Wilhelm III 





Sn dem Charakter und Leben des Königs war ein 
hervorleuchtender Zug die heitere Zuperficht der Liebe, 
die in dem Grade, wie fie giebt, auch immer empfängt. 
Diefen Zug hat man, wo Er auch fein und ſich auch 
aufhalten mochte, überall wahrgenommen. Ruhig 
und beherrfchend war immer Sein Blick, gerade und 
wuͤrdevoll Seine Haltung, feft Sein Schritt, Furz 
und Fategorifch Sein Wort, unter allen Lebenswech⸗ 
feln. Immer war Er bei fich felbft, und darum 
überall wie zu Haufe, Seiner Gemüthsftimmung 
war Alles, was man Befhüsung und Bewachung 
nennen mag, zuwider; Sein Genius fagte hm, 

XLV. Jahrg. (44) daß 
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Tan Er ihrer nicht bedürfe. Auf Seiten Reifen, 
elbft bei unſicheren Wegen, lehnte Er entfchloflen 
jede militairifche Escorte mit den Worten ab: „Die 
treue umd Redlichfeit meiner Unterthanen: ift mein 
befter Schuß ; eine andere Bedeckung till und bedarf 
ich nicht!“ An fremden Orten, auch wenn Er eine 
Nacht vermeilte, war Ihm eine Wache vor dem 
Haufe: unlieb. An Badeorten, wie in Carlsbad und 
Toͤplitz, geftattete: Er fie nie und man Ihn, glei 
andern Badegäften, inmitten derfelb& Mund zwiſchen 
ihnen durch in Eivilfleidung ohne Degen frei, heiter 
und,unbefangen umher gehen, oft — in der 
Abenddaͤmmerung, die Seinem Gemuͤthe am Mei— 
ſten auſagte. Bei Seinem Aufenthalte in Sansſouci, 
Paretz und der. Pfauteninfel waren nie Schildwachen, 
nie abgeſchloſſene Wege; wie alle Zugänge, fo ſtan⸗ 
den die Thuͤren Seiner Wohnzimmer offen, und Er 
‚ hatte nichts dagegen, wenn die Dienerfchaft fich ent: 
fernte und nur Einer um Ihn zur Aufwartung da 
war. Fremde, und namentlich die gefammten Eu: 
ropäifchen Höfe, frauten ihren Augen kaum, wenn 
fie Ihn auf den Straßen zu Berlin und Potsdam 
alfein gehen oder in einem zweifpännigen Wagen ohne 
Begleitung fahren fahen. Wie ein Privatmann ſtill 
ohne Anfprüche ruhig und fiber Durchs Leben aus⸗ 
und eingeht, fo der König, und dieſe begluͤckende 
Stimmung bewahrte Er, wiewohl Er wußte, daß 
Aller Augen auf Ihn gerichtet waren. 

Man will wiſſen und hat in dieſen Tagen twieder 
behauptet, daß mehrere Attentate auf Sein Leben, nas 
mentlich zur Zeit des Congreſſes in Wien, ſtattgefunden 
hätten. Bei Seiner — — in welcher der Weg 

. au 
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zu Seiner Perfon immer offen fland, wäre auch 
nichts leichter gewefen, als eine Srevelthat an Ihm 
zu vollbringen. Aber gewiß ift, daß nie ein Böfes 
wicht und Meuchelmörder fich Seiner geheiligten Pers 
fon genahet hat, und daß Ihm in Seinem langen, 
viel bewegten Leben nichts, gar nichts begegnet ift, 
twelches den Höheren Schuß, der Ihn umgab, auch 
nur einmal verdächtig berührt hätte. Keiner von 
uns Allen Hat auf einfachen friedlichen Pfaden fiches 
ter gelebt und im Schatten ftiller Häuslichfeit ruhis 
ger gefchlafen, ald Er. Wo Andere wohl einmal 
Gefahren für Ihn fürchteten, ahnete er Feine und 
dachte an Etwas der Art nie. Furcht lag überhaupt 
nicht in Seiner Seele. Der Hohenzoller Fannte fie 
nicht. Bei Seinem Aufenthalte in Erdmannsdorf, 
welches Er in der romantifchen Lage am Fuße des 
Riefengebirges fehr liebte, und wo Er, entfernt von 
der großen unruhigen Welt, glüdlih ſich fühlte, 
empfing Er einmal ein anonymes Schreiben, dem 
Doftzeihen nach aus Breslau. In demfelden wurde 
der König in einer zwar ungebildeten, doch treuher: 
zigen, gutmüthigen Sprache gewarnt, mehr auf Seis 
ner Hut zu fein, und gebeten, eine Wache vor Sei: 
nem Haufe aufftellen zu laffen, nicht ferner mehr bei 
unverfchloffenen Thüren zu fehlafen, und namentlich 
nicht Abends, wie bisher gefchehen, allein und ohne 
Begleitung in dem benachbarten Eichen » und Buchen: 
walde zu gehen. Der anonyme Schreiber bat fehr 
dringend, die gutgemeinte Warnung zu beachten, 
weil er gewiß wiſſe, daß ein Boͤſewicht, der Arges 
im Sinne habe, Erdmannsdorf umfchleiche. Der 
König lächelte, als Erden Brief gefefen, theilte den 

. Snhalt 
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Inhalt erft fpater mit, und änderte Nichts in Geis 
ner einfachen, harmlofen,. patriarchalifchen Lebens— 
meife. Als Er, Seiner. liebgewonnenen Gewohnheit 
nah, an einem fehönen Sommerabende, ftillen Bes 
trachtungen nachhaͤngend, in dem prächtigen Eichen: 
und Buchenwalde wieder ganz allein auf= und abging, 
und eben an der wunderbaren Beleuchtung der uns 
tergehenden Sonne Seine Freude hatte, trat plößlich 
ein Menfch mit finfterm Angefiht, ftruppigem Haare 
und arm gefleidet, welchen, hinter einem Baume 
ftehend, der König bis dahin nicht wahrgenommen 
hatte, an Ihn heran. In barfcher, ungeziemender 
Sprache und refpectlofer Stellung fprach der Mann: 
„Hier ftehe ich und warte jehon lange, Es ift mir 
lieb, daß ich die Majeftät endlich einmal treffe. Ich 
bin Ihr Unterthan, mir geht es ſchlecht. Sonſt 
mwohlhabend, bin ich arm geworden durch einen langs | 
jährigen Prozeß, den ih, wenn noch Gerechtigkeit 
auf Erden wäre, hätte gewinnen müffen, und doch 
verloren habe; ich bedarf und verlange Huͤlfe.“ Rus 
big mit feftem Blick den Sprecher vom Kopfe big zur 
Fußſohle meffend, erwicderte der König: „Können 
(hriftlich einfommen! Die Sache unterfuchen laffenz 
es foll Ihnen werden, was recht ift.“ „Ja ein- 
kommen,“ entgegnete der Menſch, » das habe ich 
feit drei Fahren wiederholentlich gethan; aber das 
hat mir nichts geholfen. Meine wiederholte, aller— 
höchften Orts eingereichte Klage ift zum gutachtlichen 
Berichte immer wieder an diefelbe Behörde zurück 
gefchieft, die mich verurtheilt Hat, 'und da bin ich 
immer wieder abfhläglich befchieden. Ich Fenne die 
Stadt: und Landgerichte; eine Krähe hacft der an: 
dern 
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dern. die Augen nicht aus! Zur Verzweiflung ge: 
bracht, hat meine Geduld nun ein Ende, ich fordere 
mein Recht,“ ,„, Sie begreifen doch,“ antmortete 
der König, „daß ich Hier gleich auf der Stelle Ihre 
Wünfche nicht erfüllen kann. Ruhig fein, nicht fo 
heftig und ungeſtuͤm, gelaffen mir mal die ganze 
Sache und ihren Hergang erzählen, aber redlich 
und aufrichtig.“ DerMann that das auf dem Rüds 
wege, aber ftoßweife, unter Flüchen ; doch wurde er 
ruhiger, nachdem der König immer befänftigende 
Worte eingefhoben. Darüber war man ans Land: 
haus des Königs zurückgefommen und Er ließ fofort 
in Seiner Gegenwart den Anfläger zu Protofoll neh: _ 
men und fegte immer felbft Hinzu, was ihm günfig 
fein konnte. Nachdem das Gefchäft beendigt, fprach 
Er zu ihm: „Wohl hungrig, durftig und müde? 
Erquiden, ausruhen!“ und befahl, den Mann gut 
zu bemwirthen und ihm ein Schlafzimmer für die Nacht 
anmeifen zu laffen. Des andern Tages ließ Er ihn 
nochmal vor ſich fommen, mit der Berficherung : 
„feine Klage folle gründtich unterfucht und Gerechs 
tigfeit ihm zu Theil werden; “ und Er entließ ihn 
dann mit einem anfehnlichen Gefchenf. Das Ergeb: 
niß der genauen und gemiffenhaft angeftelten Revis 
fion des Prozeſſes fiel fir den Kläger ungünftig aus, 
und das frühere, durch alle Inſtanzen gegangene 
Urtheil mußte beftätigt werden ; der König aber half 
ihm nun auf andern Wegen, fo daß er doch zufrie⸗ 
den geftellt wurde und wieder zum Wohlftande ges 
langte. Späterhin hat er feinem Beichtvater (einem - 
würdigen Manne, von welchem ich diefe Mittheilung 
Habe) vor dem Genuffe des heiligen — bei 

ble⸗ 
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Ablegung feines -Sündenbefenntniffes geftanden : 
„Ich lauerte auf den König im Walde bei Erdmanns⸗ 
dorf, weil ich wußte, daß Er Abends oft, und zwar 
allein und ohne Begleitung, dahin zu gehen pflegte. 
Im [Zuftande der Verzweiflung, da ich Fein Recht 
finden fonnte, war ich perfönlich gegen Ihn erbits 
tert, weil Er mir helfen Fonnte, und doch nicht Half, 
und hatte, bewaffnet mit einem in meiner Wefte ver; 
ftecften Dolche, Böfes im Sinne. Aber Gott mag 
wiffen, wie es fam: als ich dem Könige ind Auge 
blickte, und Er mich anfah, wurde mir auf einmal 
ganz anders zu Muthe, und:!ich fühlte: nein das 
geht nicht! Es war mir, als wenn der Teufel von 
mir gewichen, und ein Engel mit feiner Hülfe zu mir 
getreten wäre; mein bittere8 Herz wurde weich und 
zitterte in mir, und ich Enüpfte fefter mein Wams zu, 
damit ich nicht zum Dolche kommen Fonnte. Sch war 
muͤde; Fonnte aber doch des Nachts nicht fehlafen, 
vor innerer Angft. Als ich des andern Morgens vor 
Ihm ftand, Famen mir Thränen in die Augen, und 
wie Er mich befchenfte , wollte ich Fnieen und Seine 
Füße füllen. Das litt Er ader nicht, und noch fehe 
und höre ih Ihn fagen: „Ruhig fein und Hoffen! 
Es geht wohl mal fchlimm, wird dann aber auch 
wieder beſſer.“ Wie danke ich Gott, daß ichs nicht 
gethan Habe, und nicht ald Meuchelmörder in den 
Abgrund, an defien Rand ich ftand, geftürzt bin! 
D wie hab ich nun den König fo lieb!“ 


Chronik 
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1. Kirchliche Anzeige, * | 


ie wir von mehreren Seiten vernommen, fo ift 
die im patriot. Wochenblatte bereits erfolgte Anzeige 
des Königlichen Befehls, daß von nun an alljährlich 
in allen evangelifchen Kirchen des Landes eine Refor— 
mationsfejer ftatt haben folle, höchft tohlgefällig aufs 
genommen worden und Denen infonderheit erwünfcht 
erfchienen, die auf die Zeichen der Zeit zu achten ges 
wohnt find. 

Wenn demzufolge auch von den Kanzeln bereits 
verfündigt ift, daß diefes Feſt unter ung am nächiten 
Sonntage zum erften Male eintreten und gleich unfern 
hoben Chriftenfeften feierlichft begangen werden fol, 
fo dürfen wir wohl mit Recht auf eine ausgezeichnete 
Theilnahme im Voraus rechnen, laden aber unfre lie: 
ben Gemeinden zum Anhören der Predigten mie zur 
Feier des h. Abendmahls um fo dringender ein, da 
durch hohen Minifterialerlaß geftattet worden ift, eine 
Kirchencollecte für die Guftan Adolph: Stiftung mit 
diefer Feier zu verbinden. So Fönnen nun zu diefer 
in Öffentlichen Blättern viel befprochenen ehrwuͤrdigen 
Stiftung auch diellnbemittelten, welche nicht vermochs 
ten durch die Zeichnung alljährlicher Beiträge Mitglies 
der des Vereins ju werden, ihr Scherflein beitragen 
und ihre Liebe zu einer Anftalt bethätigen, die ſo recht 
dazu geeignet ift, evangelifchen Geift auszufprechen 
und zu nähren. Segne Gott dazu die Berfündigung 
des Wortes der Wahrheit! 

Halle, den 29. Detober 1844, 


Das geiftliche Minifterium der drei Stadtkirchen. 





2. 


' 


1428 Halliſches patriot. Wochenblatt. J 


2. Miſſionsſtunde. 
ontag den 4. November Abends 6 Uhr Miſſions— 





„Runde. Herr Eandidat und Oberlehrer Mühlmann 


wird die Rede halten. 
| Der Vorſtand. 


3. Armenfade. 


De Kaufmann Herr Krammifch ift duf feinen 
Antrag als Bezirfsvorfteher des 17ten, die Häufer 
Nr. 1553 bis 1661 umfaffenden Bezirks entlaffen. 
An feine Stelle ift der Rentier Herr Stephani 
duch Befchluß der Stadtverordneten vom 14. d. M. 
gewählt und von ung beftätigt. - 

Halle, den 28. October 1844. 


Der Masiftrar. 


4. Befanntmahung. 


Da von mehreren Seiten Zahlungs-Verweigerungen 
der ſchuldigen Serviszuſchuͤſſe von denjenigen Haus: 
eigenthuͤmern ſtattfinden, welche ihre Einquartierung 
durch das Quartieramt waͤhrend des Zeitraums vom 
22. Auguſt bis inclusive 15. September c. haben 
unterbringen laffen, fo fordern wir hierdurch diefelben 
mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung im pas 
triotifchen Wochenblatte vom 18. October c. auf, die. 
Zahlung gegen Quittung an den treffenden Boten ohne 
MWeiterungen zu entrichten, und machen wir zugleich 
bemerfbar, daß wider fammtlihe Säumige, im Fall 


fie nicht gegründete Beſchwerde gegen die im Quartier: 


amte ausgelegte Heberolle beibringen, fofort die Ein: 
ziedung der Kückftände durch crecutive Maafregeln 
bewirkt werden wird. 

Halle, den 2, November 1844. 


Die Serviss Deputation. | 
5. 
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5. Geborne, Getrauete, Öeftorbene in Halle, 
| September. October 1844. | 


J a) Geborne. | 
Marienparochie: Den 20. Sept. dem Kaufmann 
Baufmann ein®., Balthafar Wildelm. (Nr. 740.) — 
Den 25. dem Büchfenmachermeifter Schröder ein S., 
Carl Wilhelm Richard. (Mr. 872.) — Den 5. Dt. 
dem Tifchlermeifter Kohlig eine T., Emilie. (Nr. 396.) 
Den 14. dem Salzſieder Schumann eine Tochter, 
Sohanne Caroline, (Mr. 839.) 
Ulrichsparochie: Den 6. Septbr. dem Einnehmer 
Schmidt ein S., Auguft Theodor Paul. (Bahnhof 
Nr.2.) — Den 30. dem Gärtner Bönide ein S., 
. Heinrich Auguft Wilhelm. (Nr. 360.) — Den 3. Oct. 
dem Kaufmann Auft eine Tochter, Henriette Minna. 
(Nr. 384.) — ‚Den 5. dem Kaufmann Hofmann 
eine Tochter, Chriſtiane Sophie. Marie Magdalene. 
(Nr. 402.) — Den 19. dem Tifchler Wegel eine T., 
Sriederite Emilie Bertha. (Nr. 1596.) — Den 23. dem 
Handarbeiter Henze eine T., Wilhelmine Augufte. 
(Nr. 308.) | 
Moritzparochie: Den 16. October dem Handarbeiter 
Schöne eine Tochter, Marie Chriftiane Friederike. 
(Nr. 671.) — Den 22. ein unehel. ©. u. eine unehel. 
T.— Den 26. eine unehel.T. (Entbindungd > Jnfitut.) 
Domkirche: Den 3. Det. dem Kammmachermeiſter 
Hagemann eine T, Fanny Friederike Henriette Clara. 
(Pr. 1111.) — Den 11. dem Schneidermeifter Blier 
ein &., Paul Hermann. (Mr. 990.) - Be 
Neumarkt: Den 18. October eine unehel. Toter. 
(Nr. 1133.) — Den 20. dem Handſchuhmachermeiſter 
Löwenberg ein ©. todtgeb. (Mr. 1286.) 
Glaucha: Den 10. October dem Handarbeiter Son⸗ 
dershaufen ein®., Friedrich Chriftian. (Nr. 1907.) — 
Den 13. dem Kandarbeiter Hartig ein S., Wilhelm 
Carl, (Mr. 1814.) | 
Ä b) Se, 
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b) Getrauete. 


Marienparohle: Den 27. Dctober der Tifchler 
Teoipfche mit I. $: R. Zlein. 

Ulrihsparohie: Den 28. Det. der Schneidermeifter 
Hennig mit I. Ch. E. Brietfch genannt Keuter. 
Morisparohie: Den 27. Ort. der Schmiedemeis 
fter Jäger zu Zwintfhöna mit $. L. Loß aus Zerbft. 
co) SGeftorbene. 
Marienparochie: Den 21. Oct. bes Schenkwirths 
Stahlmann S., Johann Gottlob Chriſtoph Gaͤtano, 
alt 3J. 9M. Scharlachfieber. — Den 22. die Wittwe 
Stein geb. Toͤppe, alt 75 J. Bruſtwaſſerſucht. — 
Den 24. die unverehel. Marie Dorothee Meiſch, 
alt 57 J. 2 W. gaſtriſches Fieber. — Den 25. der 
Tiſchlermeiſter Schmidt, alt 40 J. SM. SW. Luns 

genſchwindſucht. 

Moritzparochie: Den 22. Octbr. der Boͤttchermeiſter 
Schulze, alt 40 J. Gehirnſchlag. — Den 24. der 
Dberprediger zu St. Morig, Superintendent Dr. 
Guerike, farb in Brachwitz, alt 73 3. 10 M. 

. Entträftung. 

Domkirche: Den23. Oct. des Schuhmaders Schröd 
©., Carl Friedrih Ferdinand, alt 3 J. 1 W. 4 T. 
Scharlachfieber. 

Katholiſche Kirche: Den 26. Octbr. der Schuh⸗ 
machermeiſter Pabft, alt 61 J.9 M. Schwindſucht. 
Den 27. des Handarbeiters Ritter Wittwe, alt 62 5. 
Gelbſucht. 

Neumarkt: Den 20. Octbr. des Handſchuhmacher⸗ 
meiſters Loͤwenberg S. todtgeb. — Des Zeugarbei⸗ 
ters Heinich Tochter, Agnes, at 1J. 6 M. Hals 
— — Den 24. des Zimmermanns Helmsdorf 

„Friederike Caroline Roſine, alt 4J. 1M. ST. 
Es des Scharlache. | 

Glaucha: Des Handarbeiterd Schmidt Ehefrau, alt 

48 J. 8 M. Mervenfchlag. 
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6. Hallifher Setreidepreis. 
Nah dem Berliner Schheffel und Preuß. Gelde 
| Den 31. October 1844. 
eigen 1 Thle. 17 Sgr. 6Pf. bis 1 Thlr. 25 Sgr. — Pf. 
Roggen 1» Bu —ı ı 1= 7. 65 
Gerfte 1 58e —sı s 1» 7» 65» 
Hafer — 1: 17 +: 6: so — e⸗ 20 ⸗Ê— 2 


Herausgegeben im Namen der Armenbireetion 
von 9. 8. Dryander. : 


———————————————————— Zaun 


Bekanntmachungen. 





Zu der von mir annoncirten, nicht beendigten Lein⸗ 
wandauction, find fehr ſchoͤne damaſtirte Tifchgedecdfe yon 
6, 12 und 24 Couvertd, mehrere Stück buntgeftreifte 
Leinwand zu Sophabezägen und für Wagenbauer zu in, 
nern Rutfchenausfchlägen u. dergl. hinzugefommen, und 
wird Montag, als den 4. d. M. Nachmittags 2 Uhr, 
in dem bewußten Haufe, Spiegelgaffe Nr. 40P, bie 
Auction fortgefegt, wozu hoͤflichſt einladet G. Wächter, 


Mittwoch, den 6. d. M. Nachmittags 2 Uhr, fol 
fen in dem in der Borngaſſe sub Nr. 2084 auf hiefigem 
Strohhof belegenen Haufe eine Parthie Meubles, als: 
Sopha, Tifche (wobei ein vorzüglich guter Ausziehtifch), 
Stühle, Schreidpulte mit Kommodenkaften, altes Eis 
fenzeug und zwei Drehrollen im Wege der Auction vers 
kauft werden, (mit legtgenannten foll zwar vor dem 
Verkauf der Verfuch zur Verpachtung gemacht werden). 
Hierzu ladet ein der Auct. » Commiflar ©. Wächter. 


Eine Köchin und Hausmädchen, welche gute Attefte 
vorzeigen, fuchen Unterkommen duch I. G. Siedler, 
Beine Steinftraße. ' 


* 
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Pferde: und Wagen: Auction. ” 


Donnerstag, den 7.d. M. früh um 10 Uhr follen 
im Gafthofe zur Weintraube hier auf dem Neumarkte, 
18 Stüd ganz gute Neits, eingefahrne Kutfchs und 
Ackerpferde, ein in 4 CO» Federn hängender, fehr feft ges 
bauter Stadt» und Reiſewagen (Coupee), ein einfpäns 
niger Korbwagen, ein dergl. Leiterwagen, Sättel, Sie 
lens und Kummtgefchirre u. a. m. Öffentlich meiftbietend 
gegen fofortige Zahlung unter den im Termin befannt zus 
machenden Bedingungen verkauft werden. 

Halle, den 1. November 1844. 
3. 5. Brandt, Auctions Commiffarius. 


Ach häbe jet wieder eine Auswahl der neueften feis 
denen Bänder und Spitzen aller Art, fowie auch Herren : 
Eravatten, Shlipſe und Chemiſets vorräthig, und ems 
pfehle folhe dem geehrten Publitum zu recht billigen 





Preifen. Seraphine Sommerfeld. 


Auch wird bei mir jede Art von Damen Pusg, ſo⸗ 
wie auch Damenkleider ſchnell und billig beſorgt. | 
Serapbine Sommerfeld, 
Feine Steinftraße Nr.209 eine Treppe hoch. 


BI Müsgen 
für Herren und Knaben in Pluͤſch und Tuch, fo wie 
feine Herrenwaͤſche und Gummi; Hofenträger zu den bils 
ligften Preifen bei Carl Pötfch 
in der Bruͤderſtraße Nr. 226. 
Alle Sorten Doppelwatten empfichle und verkauft 
zu herabgefegten Preifen die Wattenfabrit von 
Buftev Jon ſon. Rathhausecke. 


Braunkohlenſteine beſter Qualirät zum Gommers 


“ preife, bei größeren Quantitaͤten noch billiger, bei 


Fehling, großer Sandberg Ne. 261. 


Fertige Schilfdecken find immer zu befommen bei 
nen Anöchel in — am Saalberge 
Nr. 1908 
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Wir zeigen; hiermit ergebenft an, daß, veranlaßt 
durch Famitienverhältniffe und nach gegenfeitigem freunds 
'fichen Uebereinkommen, unfer Wunde mit dem heutigen 
Tage aus dem feit 18 Jahren von uns unter der Firma 


Kunde Uhlig 
geführten Eifens, Stahl, und Blech⸗Geſchaͤft ausſcheibet. 


Unſer Uhlig, Activa und Paffiva übernehmend, 
wird das Gefhäft in unveraͤnderter Geſtalt unter ber 


Firma 


fortführen. Halle, den 1. November 1844 | 
| hlig 7* 


Runde & 
Zu vermiethen. 

Ein Logis in meinem neu erbaueten Hauſe an der 
Promenade, beſtehend aus zwei bis drei Stuben nebſt 
Kammern, mit oder ohne Meubles, iſt an ledige Herren 
oder Damen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

— Franz Kuͤhne, Orgelbaumeiſter. 











Auf der Bruno'swarte Nr. 513 ſteht kommende 
Oſtern ein Logis zu vermierhen, welches ſich für jeden 
Holzarbeiter wegen Merkftatt und Einfahrt, Schuppen 
und Bodenraum fehr aut eignet. Näheres hierüber daſelbſt. 


ee see he Baht Mir 
Leipziger Straße Nr. 327 iſt von jegt an der zmeite 
Laden zu vermierben. 
Halle, den 2. November 1844. | 
Bertha Springsfeld. 


SEES TESBENE HER NRIEREBERE 
Ein Mädchen von 16 Jahren wuͤnſcht bei einem 

Rinde oder fonft einen paflenden Dienfl. Zu erfragen 

bei Herrn Niewerth, große Steinftraße Wr. 168. 


Gutes Weigenmehl die Metze 4 Sgr. 3 Pf., das 
Viertel Roggenmehl 10 Silbergroſchen bti Gr: 
| Schubert in Trotha. 
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Etabliffement. 

Einem hochgeehrten ins und auswärtigen Publikum 
die ergebenfte Anzeige, daß ich unter dem 1. November 
ein Puggefhäft etablirt habe, beftehend in geſchmack⸗ 
vollften Sammet/⸗ und Atlashüten, Kapoutten und feides 
nen Zughüten, fo wie Putz⸗ und Neglige » Häubchen 
und allen in dies Fach einfchlagenden Artikeln nach den 
neueften Facons gearbeitet, verbunden mit den billigſten 

dr. Auch werden gütige Beftellungen prompt bes 





rot. Meine Wohnung ift Rannifche Straße Nr. 501. 
Halle, den 1. November 1844, - 
VNanny Kiging. 


—S Allen ſchon getragenen ſeidenen, 


wollenen und baumwollenen Zeugen die beliebigen Farben 
bei ſchneller Bedienung und billigen Preiſen wiederzugeben, 
empfiehlt ſich beſtens G. Mergell, Schoͤnfaͤrber, wohn, 
haft kleine Brauhausgaſſe Nr. 334. 


Meine Wohnung ift jetzt Ranniſche Straße Nr.499 
im Prof. Senfffchen Haufe. - 
Antiquar U. 3. Springsfeld. 


| Frifche trocdene Backhefe 
ift täglich zu haben bei I. %. Brandt, große Stein: 
ftraße Nr. 181. | 
N gebrannter Kalk fortwährend bei 
| Stengel, Maurermeifter. 


Reunaugen, 
billige und gute Waare, empfiehlt Bolge, 

Die erfien Kieler Sprotten, fo wie aud 
Bieler Büdlinge, alle andere Sorten übertrefr 
fend, bei | ®. Boldfchbmide 

Die erfin Malagaer Traubenrofinen, 
Schaalmandeln und italienifche Maros 
nen erhielt — G. Boldfchmide. 


Ein junger Wachtelhund ift zu verkaufen in Nr. 249. 
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Die Liqueur⸗ Sprit: und Aquavit- Fabrif 
von C. J. Scharre am Markt Nr. 799 


empfiehlt zu den auffallend billigſten Preiſen die feinſten 
Berliner und Danziger Liqueure, doppelt 
und einfach über die Blaſe deftillirte Branntweine. 


— Fuͤr Moagenfranfe 


empfiepte die ſo ſehr bellebten Danziger Tropfen, 
welche nur allein und = zu haben find bei. 


C. J. Scharre am Markt. Bi 2 


Feinften Dunfce und Grog:-Krrract ems 
püngt als etwas Kar zu billigen Preifen 
C. J. Schsrre am Markt. 


Große Fette Hamburger Büdlinge 
empfiehlt Boltze. 
oo VYermierhbung. 

Die erfte Etage des Haufes Nr. 18, beftehend aus 
4 Zimmern nebft Zubehör, ift, jedoch nur an eine ftille 
Familie, zu vermiethen und zum 1. April 1845 zu bes 
ziehen. Die zweite Etage in demfelben Haufe, beftehend 
aus 3 Zimmern nebft Zubehör, tft fofort zu vermiethen 
und zum 1. Sjanuar 1845 zu beziehen. Auch kann zu 
einem Logis Pferdeftall und Wagenremife gegeben wers 
den. Naͤheres große Ulrihsftrage. Nr. 17 eine Treppe 
hoch beim Eigenthuͤmer. 

Eine Parthie alter gebundener Bücher ift Centner⸗ 
weife zu verkaufen Promenade Nr. 1491 5 parterre. 

Heften böhmifchen Zwirn a Stuͤck (120 Gebind) 
5 Sar., im Ganzen billiger bei Guſt. Winkelmann. 

Amerik. Weigenmehla ME. 4 ©gr. 3 Pf., Roggen⸗ 
mehl /, Schfl. 9 Sgr. 6 Pf. bei Bach in Seeben. 

Zuttererbfen find- wieder angekommen bei Rauch 
fuß am Domplag Nr. 1053. 

Ein dreivierteljähriges Schwein ſteht zu verkaufen 
auf dem, Strohhof in der Liliengaſſe Nr. 2072, 
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Bürger: Berfammlung 

Montag den 4 Movbr, Abends 6 uhr Fin 
Saale des Bahnhofes. -Um zahlreichen — 
und puͤnktliches Erſcheinen wird hoͤflich gebeten. 
Es wird gebeten, einen entlaufenen braun und we 
gefleckten Wachtelpund in Nr. 160 große Steinfirage 
gegen eine gute Belohnung. abzugeben. 

Ein geräumiger trocfner Keller wird zu miethen ges 
ſucht. Anerbieten werden Steinweg Nr..1676 erwartet. 


nz . Einen Lehrling fucht der 
- Sattlermeifter Wilhelm Bechtold. 


| 5 ute brauchbare Klempnerklöge, desgl. ein. mit 
Leder. beflagener Schlafſtuhl und eine Marttkifte ftehen 
wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen i in Ir. 522 
Bruno'swartte. 7777 
Sur Xirme 5 
ladet Sonntag, Montag und Dienstag, als den 8., 4. 
und 6. d. M., um recht zahlreichen Zuſpruch bittend, ganz 
ergebenft ein, fo auch Mittwoch zum Geſellſchaftstag 
A. naffe in Boͤllberg. 
Kommenden Sonntag und Montag, als den 3. und 
4. November, ladet zur N ergebenft ein ° 
Schaaf in Wörmiig. 
Zur Dorflirmeß, Sonntag, Montag und Dienstag, 
als den 3., 4. und 5. November, ladet ergebenfk ein 
Face in Boͤllberg. 
Sonntag den 3. November lader zum Tanjvergnäs 
gen ergebenft ein Bernftein in Paffendorf. 
Heute, Sonnapend, giebt es Gänfebraten umd 
Sonntag frifhe Pfannkuchen in den Pulvermeiden. 
W. Raus. 


Sonnabend Abend Gänfebraten. Sonntag frifche 
Pfannkuchen bei Kuhne anf der Maille. 

In der 2. Beilage des 43, Stuͤcks, Geite 1420, tefe 
man, in der Anzeige. des Speiſewirths Wolfft „Wurft 
ſchmaus a Eomvert 7'/, Ser. | 
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Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe und 

wohlthätiger Zwecke. 


— — — — — 


aa. St ück. 1. Beilage 
Dienstag, den 6. November 1844. 





Anhalt, 
 Mifeellen aus ben Kriegsjahren. — 80 Bekannt 
machungen. | | 





Mifcelen aus den Kriegsjahren. 





M ajeftätifc war der Anblick der Preußiſchen Armee, 
die im Herbfte 1806 unter Anführung des Herzogs 
von Braunfchmweig von hier nach Jena zog. Die 
große, Fernige und gut difeiplinirte Mannfcyaft der 
Infanterie, die wohlberittene Kavallerie mit den außs 
gefuchteften Pferden, die trefflich befpannte und bes 
mannte Artillerie, verfehen mit allen zum Feldzuge 
gehörigen Requifitenz; dann im Troß der Armee die ' 
ſchoͤnen englifirten Pferde, die mit Goldfäden durch: 
mwirften Schabracken der die Gepäde tragenden Maul; 
thiere; die eleganten Spiegel und Trumeaup, die Kop⸗ 
peln verfchiedenartiger Jagd- und anderer Hunde: 
raçen; endlih zum Schluß das Eorps auserlefener 
Marfetenderinnen mit ihren berlinerblauen Tönnchen 
auf dem Rücken und dem grünen Federbufche am Hu⸗ 
te — das war eine Luft zu fehen. Alles berechtigte 
zu den fchönften Hoffnungen. Noch am Abend > 

m 


— 
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dem Ausmarſche wetzten zwei junge Kadets am alten 
Klausthore ihre Saͤbel zum Schlachten. In den Reis 
. ben des Hallefhen Regiments befanden fich zwei Of; 
ficiere, die hier eine Erwähnung verdienen. Der eine 
war ein wohlbeleibter Hauptmann mit aufgedunfenen 
Backen, glühend von patriotiihem Eifer mit, Napo— 
leon ſich zu meffen. Auf ewig nahm er Abſchied von 
mir mit den martialifhen Worten: „Bei meiner Eh— 
ge, ich Taffe mein Leben für meinen König,“ Kaum 
war dieArmee in der Gegend von Lauchſtaͤdt angelangt, 
da erlag er fehon unter den Strapagen des Marfches, 
und der Herzog fah fi genöthigt, ihn mit einer Pen 
fion nach Halle zuruͤckzuſchicken, mo er diefelbe auch 
in guter Ruhe verzehrte. Bald nachher, ale die Fran⸗ 
zofen hier eingeruͤckt waren, wurde cr von einem feind⸗ 
fihen Hufaren groͤblich infultirt. Satisfaction, rief 
er, ich. bin eim penfionirter Preußifcher Hauptmann. 
Bon, bon, ermwiederte der Hufar, Monsieur le Ca- 
pitain, geb Sie mir Ihre Uhr und Uniform. Brum: 
mend gab er die Uhr hin, Doch ward ihm auf fein 
wiederholtes pardon das Ehrenfleid gelafien. Kaum 
war Napoleon mit dem Gencralftabe eingerücdt, da 
eilte er hinzu und verlangte Satisfaction. Majeftät, 
ſprach er, einer Ihrer Leute hat mich mißhandelt und 
meine Uhr geraubt. Entrüftet fragte Napoleon: Wer 
hat gethan? will todtfchießen laffen. Majeftät, ant: 
mortete der Hauptmann, ich kenne ihn nit. Ich 
auch nicht, verfegte Napoleon, und hiermit ließ er 
ihm zur Entfhädigung von feinem Zahlmeifter zwan- 
zig Napoleonsd’or auszahlen, mie cr mir felbft er: 
zählte. Als unter der weftphälifcpen Regierung aus 
den alten Preußifchen Soldaten eine Veteranen Com: 
pagnie errichtet werden follte, ward er als Haupt; 
mann derſelben in Vorſchlag gebracht. Er ſchlug aber 
dieſen Poſten aus, unter dem Vorgeben, daß er kaum 
feinen Namen ſchreiben und in dem neuen Decimal⸗ 
foftem, wornach man jest rechne, ſich nicht * 
koͤnne. 
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fönne. Nachdem die Preußifche Armee aus Frank⸗ 
reich zurüchgefehrt war, nahm er fein Quartier in 
Berlin. Jetzt ruhet er als altgläubiger Chriſt auf 
dem dortigen Friedhofe und trägt hoffentlich für feine 
Febensfämpfe die Krone der Unfterblichfeit. — "Der 
andere Dfficier war cin großer hagerer Mann mit 
grauen Haaren, der ale perennirender Lieutenant zu— 
nächft fein Jubiläum feiern konnte. Er hatte bereits 
cinen Feldzug mitgemacht, tvar in der Champagne mit 
. dem Herzog von Braunfchweig in der Klemme getvefen 
und hatte oft den Namen Kellermann mit Refpect 
nennen hören. Die Studenten nannten ihn hier ges 
wöhnlich den Hauptmann von Kapernaum. Als einft 
ein Studiofus ihn auf dem Marftplage mit diefem- 
Peinamen begrüßte, ward er zur Strafe ing Katzer 
geſteckt. Waͤhrend feines Arreftes ſchrieb er mit der: 
Bleifeder folgendes an die Wand: „Herr Hauptmann 
von Kapernaunı, fomm, fchlag’ mir Arm’ und Beine, 
frumm; fomm, fchlag die Kerle Furz und klein, 
dann follft du Dberftlieutenant fein.“ Die Strafe 
wurde verdoppelt und hiermit hatte die Komödie ein 
Ende. Uebrigens foll diefer alte Krieger ſich bei Jena 
tapfer gewehrt haben. Nach der unglücklichen Schlacht 
fah man den bedauernswürdigen Greis noch eine Zeits 
lang in den hiefigen Straßen mit gefenftem Haupte 
und wie ein Todtengerippe einherfchleihen. Sıc eunt 
fata hominum. — 


Tr. 3. Babron 
(Die Bortfegung folgt.) 





Herausgegeben im Namen der Armendiseetion . 
. von H. 8, Dryander. 





Bekannt⸗ 
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Meiner Aufforderung vom 8. v. M., wegen Ein: 
zahlung der zu Michaelis c. fällig gewordenen Hoſpital⸗ 
Erbenzinfen binnen 14 Tagen, ift nur zum Eleinern Theile 
genügt worden, weshalb ich die Reftanten nochmals hiezu 
binnen anderweiten 14 Tagen mit. dem Bemerken auffors 
dere, dag nach Verlauf diefer Frift diefelben auf ihre Kos 
ſten von ihnen werden eingezogen werden. | 

Halle, den 3. November 1844. | 


Der Hoſpitals Vorſteher Adlung. 





Zum Verkauf des von der Frau Aſſeſſor Herrmann 
nachgelaffenen, auf hiefigem Stadtgotitesacker belegenen 
Grabbogens habe ich im Auftrage der Erben einen Ters 
min auf | 

‚den 16. November Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, zu welchem ih Kaufluftige einlade. Die 
Bedingungen liegen bei mir zur Einficht bereit. 

Kalle, den 14. October 1844. 


Der Juſtizcommiſſarius WilEe. 





- Die Augengläfer und übrigen optifhen Snftrumente 
des Herın Reis aus Nymmwegen kann ich wegen ihrer 
vortrefflihen Eigenſchaften beftens empfehlen. 

Halle, den 1, November 1844. 

“ w Brufenberg. 


Auf Obiges Bezug.nehmend, erlaube id) mir mein 
optifches Inſtitut, welches im Gafthofe zum Kronprins 
zen, Bel: Etage Zimmer Nr. 12, dem verehrten Publi⸗ 
tum von heute an auf 14 Tage zu eröffnen. - Es enthält 
eine volftändige Auswahl der zweckmaͤßigſten größern und 
kleinern aftronomifchen terreftrifchen Fernroͤhre bis zum 
Tpeaterperfpectiv hinab. Ebenſo zufammengefegte Mis 
Erofeope mit achromatiſchen Dbjestiv s Linfen m. 

2 | as 
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Das geringfte der fünf Objective gewährt eine 8Omalige 
Linear s Vergrößerung 6400malige Flächen bei einem Ges 
fihtsfelde von 1'/, Millimeter. Ein Prisma erleichtert 
mit allen nöthigen aͤrztlichen naturhiftorifchen Beobachtun⸗ 
gen, ſo wie zu deren Nachzeichnung und Meſſung mits 
telſt genauer Mikrometer. Hieran ſchließen ſich die ſchoͤn⸗ 
ſten ſphaͤriſchen Eylinder s und Connus ⸗Lupen, Farben; 
Priemen und Ähnliche optifche Werkzeuge, fo wie die vors 
züglichften Lorgnetten in Einfaffung von Gold, Silber, 
Stahl, Schildkröte und Korn, fo wie auch Augengläfer, 
welche das Inſtitut aus einer neuerdings erprobten richtis 
gen Mifchung der Diaterialien bereiten läßt: felbige eich» 
nen ſich vor allen andern durch einen eigenthämlichen, 
mittelft wiffenfchaftliher Anwendung der Radius ſtange 
bewirkten Schliffs, durch vollkommene Klardeit und 
Gleichheit des Glaſes, ſo wie durch die feinſte Politur 
der Flaͤchen aus, ſo daß der phyſtologiſch gebildete Inha⸗ 
ber und Dirigent des Inſtituts dadurch in den Stand 
gefegt ift, jeden an Kurz-⸗, Meit: oder Schwachſicht 
Leidenden ein dieſe Uebel nicht allein fuͤr den bloßen Au— 
genblick, fondern gruͤndiich und ausdauernd verminderns 
des Augenglas dem jedesmaligen perſoͤnlichen Beduͤrfniſſe 
ohne allen Schaden des fo edlen Geſichts-Organs anzus 
paflen, welches fein Optometer zeigt, und von bloßen 
Händlern mit optifhen Werkzeugen nur hier und da 
durch ein Spiel des Zufalls gelingen mag. 
I. Reis, Deulift und Opticus aus Nymwegen, 
Inhaber der goldenen Adler Medaille brevetd par Sa 
Majeste le Roi de Prusse. 


Ich made einem geehrten Publikum die ergebenfte 
Anzeige, daß alle Sorten ladirte und andere Korbwaas 
ven, Ledertafchen, feine italienifche und andere Stroh: 
taſchen, Tiſchdecken von Stroh und feine Fußdecken von 
allen Größen, fortwährend bei mir zu haben find. 

Georg Bebl, Stadtfleifchergaffe Nr. 136. 


Friſcher Kalk bei Truͤbe. 
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Pferde: und Wagen: Auction. 
Donnerstag, den 7.d. M. früh um 10 Uhr, follen 
im Gaſthofe zur. Weintraube hier auf dem Neumarkte 
18 Stuͤck ganz gute Reit-, eingefahrne Kutſch- und 
Ackerpferde, ein in 4 C+ Federn hängender, fehr feft ges- 
bauter Stadt» und Neifewagen (Coupee), ein einfpäns 
niger Korbwagen, ein dergl. Leiterwagen, Sättel, Sie 
len: und Kummtgeſchirre u. a. m. öffentlich meiftbierend 
gegen fofertige Zahlung unter den.im Termin befannt zus 
macenten Bedingungen verfauft werden. HF, 
Halle, den 1. November 1844. — 
J. 5. Brandt, Auctions-Commiſſarius. 


Große Wein: und Cigarren-Auction. 

Donnerstag, den 7. d. M. Nachmittags 2 Uhr, follen 
am großen Berlin Nr. 433 eine Parthie Weine in Fla— 
(hen a 6 Süd, als: Haut Sauternes, Chateau 
d’Yquem, Rüdesheimer, Roussillon Conillone, Me- 
doc, Malaga, Muscat Rivesaltes, Rum und diverfe. 
Sorten Tigarren meiftbietend gegen baare Courantzahlung 


verkauft werden. Kalle, den 2. Nov. 1844. 
3.%. Brandt, Auctions » Commiffatius. 


Leere Weinflaſchen kauft fortwährend | 
Brandt, große Steinftraße Nr. 181. 


Empfehlung. Allen ſchon getragenen feidenen, 
wollenen und baummwollenen Zeugen die beliebigen Farben 
bei fchneller Bedienung und billigen Preiſen wiederzugeben, 
empfiehlt ſich beftens G. Mergell, Schönfärber, wohn⸗ 
haft kleine Brauhausgaſſe Nr. 834. | 


— — — — — — — — — — 

Auf der Bruno'swarte Nr. 513 ſteht kommende 
Oſtern ein Logis zu vermiethen, welches fich für jeden 
Holzarbeiter wegen Werkftatt und Einfahrt, Schuppen 
und Bodenraum fehr gut eignet. Näheres hierüber daſelbſt 


Setragene Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Betten kauft 
Joſeph Reiter. 
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| Waaren - Verkauf. | 
" Einige 80 Stück abgepaßte wollene Mäntel, welche 
früher 9 Thlr. koſteten, werden jegt das Stück zu 3 Thlr. 
vertauft bei. 4. Ernsthbal. 
Die feinften wollenen Budskin: Beinkleider zu 31/2 
Thlr., feine und.orditaire Tuche, oͤchte Sammetweften 
a Stä 1%/,. Ile, ſchwerſte tärkifche Atlasweften & 
Stuͤck 25 Sgr;, 8, breiten Bettdrell a Elle 6 ©gr., 
dauerhafte Herren: Schlafroͤcke a Stüd von 21/, bis 
6 Thlr., fo wie noch einige Prachtſtubenteppiche und nod) 
viele andere Artikel werden zu feften Preiſen am billigften 
vertauft bl %. Ernsthal. 
 Mit:einer Auswahl von Pelzwaaren empfehle ich 
mich hierdurch ergebenft. | | | 
Kuͤrtſchner Haͤckel, Meunhäufer. 
TA Me Sorten Doppelwatten empfiehlt und verkauft 
zu herabgeſetzten Preifen die Wattenfabrit von 
Buftav Jonfon. Ratbhhausecke. 


— Goldleiſten, 
ſchoͤn und billigſt, empfiehlt die Papierhandlung von 
F —Th. Henning. 
Kupferſtiche 


u, dergl. werden ſauber und billig in Goldrahmen gefaßt 
in der Papierhandlung von. 
| TH Henning. 


Friſche Preßhefen find aufs neue angefommen und 
täglich frifch zu haben in befter Waare bi 
ü Theodor Saalwächter. 
Ein noch fehr gut erhaltener Schreibfecretair iſt we⸗ 
gen Veränderung fogleich zu verkaufen auf dem Strohhof 
Mr. 2047 eine Treppe. _ 
- Einen Lehrling fuht der - 
ESdattlermeiſter Wilhelm Bechtold. 
Hamburger Buͤcklinge und Bratheringe wieder ganz 
friſch bei Boltze. | | 
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Am Sonnabend ift von dem Waifenhaufe bis auf 
den Bechershof ein Diamant in ſchwarzem Griff von eis 
nem ©lafer = Lehrling verloren worden. Der ehrliche 
Zinder wird dringend gebeten, denfelben gegen eine anges 
mefiene Belohnung bei Herrn Glaſermeiſter Schulze 
auf dem Bechershof abzugeben. 


Die erften diesjährigen Rügenwalder. Bäns 
febrüfte, den erften neuen euffifchen Eaviar, 
Brataal, Rollaal,; mar. Aal, große Brat= 
beringe, fehr fhöne KTeunaugen, große Aal; 
briden, franffurter Röftwürftchen' und 
neue Zellernüffe bei ©. Boldfchmidte. 


Sehr Hellbrennende Stearin » Lichte, 6 und 8 Stuͤck 
* Pack, a 10 Sgr., empfiehlt 
Carl Mertens, große Klausſtraße. 


Leipziger Straße Nr. 827 iſt von jetzt an der zweite 
Laden zu vermiethen. 
Halle, den 2. November 1844. 
"Bertha Springsfeld. 


Zu vermiethen find an ftile Familien in Nr. 2110, 
Strohhofſpitze, zivei einzelne freundliche Logis, wovon 
eins derfelben fogleich und’ das zweite zu Neujahr 1845 
zu beziehen. Näheres in Nr. 2113. 

Wegen Abreife des Miethers ift eine Stube, Kams 
mer und Küche ſogleich zu vermiethen.auf der Promenade 
Nr. 1487. 

Ein junger gewandter Arbeiter von 25 Jahren fucht 
als Hausknecht fehr baldigft ein Unterfommen. Wo? ift 
zu erfragen bei dem Gärtner Ohms. 


Heute und morgen (Dienstag und Mittwoch) ladet ich 
zur Dorffirmeß freundlichit ein, wobei Mittwoch brillante 
Illumination ftattfindet. Jache in Boͤllberg. 


eg AAN ‚ auch giebts frifche Pfanns 
tuchen bei - Bühne auf der Meike, 














Hall, patriot. Wochenblatt : 
J IB... 
Befoͤrderung gemeinnügiger Kenntniffe und“ 
wohlthaͤtiger Zwecke. 
un Stül 2. Beilage 
' Donnerstag, den 7. November 1844. 





WUeber die Bürgerverfammlungen und die Stadtverords 
netenwahlen. — Städtiiche Verwaltung. — Predigtanzeige, — 
Koͤniglicher Servis. — 18 Bekanntmachungen. 





—— nn ne 








Chronik der. Stadt Halle. 
1. Ueber die" Buͤrgerverſammlungen und. die 
| Stadrveroxönetenwahlen. ° 


Son feit fanger Zeit ift es wie foft in allen Städten, 
fo auch hier die laute Klage gewefen, daß die Bürger 
zu wenig Intereſſe für ihre Verwaltung zeigen und nas 
mentlich bei den Wahlen ihrer Vertreter. info. geringer 
Anzahl erfchienen, daß man deren Ernennung oft kei⸗ 
neswegs als ein Ergebnis des öffentlichen Vertrauens, 
fondern als ein reines Spiel des Zufalles oder einer 
Berabredung unter MWenigen betrachten müfle. Die 
Bürgerverfammlungen, toelche fich feit einigen Wochen 
hier fo zahlreich zufammen gefunden haben, befunden 
eine höchft erfreuliche Aenderung diefer Stimmung. 
Diejenige, melde am legten Montage abgehalten 
wurde, ging, foviel ſich eus dem fehr betwegten Ende 
der Debatte abnehmen ließ, mit dem Befchluffe: aus⸗ 
einander , daß am nächften Montage jeder wahlberechs 
tigte Befucher der Verſammlung einen Zettel mitbrins 
gen und abgeben folle, worauf er diejenigen 24 Maͤn⸗ 
| | nier 
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ner verzeichnet Habe, welche er unter feinen Mitbür: 
gern vorzugsmeife zu, den Stellen der Stadtverordnes 
ten und Stellvertretet geeignet hält. Darüber,‘ ob 
diefe Zettel mit oder: ohne Namensunterfchrift fein ſol⸗ 
fen, ſchien man zu feinem rechten Schluffe gefommen 
zu fein — jedenfalls aber wird die Aufzeichnung eine 
viel freiere fein, wenn Fein Name darunter fteht, 
wie ja auch fonft bei allen Wahlen, die in diefer Art 
bewirft werden, nie eine -Unterfchrift gefordert wird. 
Mißbrauch kann daraus nicht entftehen,-da die Herz 
ren, welche die Zettel; abnehmen, ihre Mitbürger 
kennen. en | 
Aus ‚den fo zufammen: gefommenen Zetteln fol 
dann ein Auszug gemacht und der VBerfammlung vors 
getragen werden, auf welche Männer Stimmen fielen, 
und wieviel auf Jeden derfelben. | 

Diefe Art Vorwahl hat das Gute, daf den Waͤh⸗ 
feen bei der wirklichen Wahl die Männer befannt find, 
welche eine namhafte Zahl Bürger von fo untadel- 
haften moralifhen Wandel, von fo regem, 
jeder felbftifhen Nebenabfiht fremden 
Eifer für: das Befte der Stadt, von fogefundem, | 
unbefangenen Urtheil überdie bürgerlichen Vers 
haͤltniſſe im Allgemeinen und ihre Berufsfach ins Bes 
fondere,;von fo gediegener Feſtigkeit in ihren 
‚wohlüberlegten Anfichten,, von fo freien Verhaͤlt— 
niffen und von fo gnügender Fähigkeit für 
Die vorfommenden Arbeiten hält, daß fie dieſelben zur 
Vertretung der Stadt für befonders paſſend achtet; 
während. fie andrerfeits doch feinen Wähler bindet, 
nicht andern Männern feine Stimme zu geben, die 
vielleicht weniger allgemein. befannt, deshalb aber 
nicht minder paffend find als die Aufgezeichneten. Es 
iſt dieſe Maafregel alfo Feine Befhränfung; fie ift für 
Die Nichtgenannten Feine Kränfung, da ja nicht Alle 
in jener Berfammlung gleich befannt fein fönnen, aber 
fie iſt eine Andeutung, welche jedenfalls von weſent⸗ 
lihem Nutzen und Einwirfung auf die Wahlen fein 
Fann und wird. 





Darum 


Bier und viechigſtes Stick. 1447, 


Darum kann ich es mir auch nicht verfagen, hier 
im Betreff der aufzuzeichnenden Namen ein. paar Bes 
merfungen zu machen, zu welchen die Verhandlungen 
in jenen Verfammlungen mich veranlaſſfſe. 

In der erftien Verfammlung, welcher ich nicht 
beivohnte, follen an 60. Namen geeigneter Männer 
genannt und aufgezeichnet, dabei aber gefliffentlich 
alle jet, ausfcheidende Gtadtverordnete übergangen 
fein. Meines Erachtens ift dies weder gerecht noch 
im Intereſſe der Stadt. Es ift nothwendig, daß die 
Stadtverordneten: VBerfammlung nicht veralte, daß 
immer wieder neue Kräfte, neue Anſichten hineinkom⸗ 
men; — es ift nicht minder zweckmaͤßig daß nach und 
nach immer mehr Bürger fih überzeugen, daß die 
frädtifche Verwaltung in beiden Behörden eine gute 
und das Beſte mwollende ift, daß fo manche Wünfche 
der Bürger nicht aus Schuld der Verwaltung fondern 
aus Schuld der unabwendbaren Umftände unerfüllt 
bleiben, und daß die großen veformatorifchen Ideen, 
die man fo.oft mit in die Verfammlung bringt, fich 
meijtens bald beruhigen, wenn man fieht was fehon 
gefchehen ift und was gefchehen kann; — es ift endlich 
auch nöthig daß denen, welche 3 Fahre ihre Zeit opfer: 
ten ‚Gelegenheit gegeben wird fich zurückzuziehen und‘ 
wieder ganz ihren eigenen Gefchäften zu leben „„ und 
aus allen diefen Gründen alfo ift der Wechfel guf, 

Andererfeits aber ift es eben fo nöthig, daß in 
der Stadtverordneten -VBerfammlung ein Stamm fei, 
welcher den ganzen Gang der Verwaltung von länger 
her Fennt und bei der Beurtheilung der Vorſchlaͤge 
uͤnd des Verfahrens des Magiſtrats, dieſem nicht an 
Erfahrung aus der fruͤheren Zeit zu ſehr nachſteht; — 
“es iſt raͤthlich, daß man nicht Stadtverordnete, wel: 
che durch die That bewieſen haben, daß fie zum Bes 
ften der Stadt wirken fünnen und wollen, gegen Anz 
dere zurüchjegt, von denen dies nun erft gehofft wird, 
und es ift gerecht dag man geleiftete Dienfte erfennt 
und nicht durch), ftillfchtweigende Hebergehung mit Uns 
danf lohnt. rer 

Ä | = sadarum 
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sie 

Darum alfo möchte ich der reiflichen Weber- 
legung meiner geehrten Mitbürger anheim geben, ob 
ed mwohlgethan, ift, ohne Weiteres alle ausfcheidende 
Stadtverordnete jegt unberüdfichtigt zu lafjen und ob 
nicht wichtige Gründe dafür fprechen, fie zum Theil 
der Etadt und der Stadtverordneten : Berfammlung 
zu erhalten. 

Dann ſprach ein Mitglied der legten Zufanunens 
funft aus; „Man folle feine Beamten wählen‘ ; auch 
das ift ein ſchwer durchzuführendes Wort, Wir has 
ben der Beamten Viele, welche die beften Bürger find 
— ir haben deren, welche durch ihre Erfahrung in 
Verwaltungs: und Rechnungsfachen und in den Vers 
hältniffen zu den Behörden, zu den nüglichften Stadts 
verordneten gehören oder gehören koͤnnten — die Bes 
amten tragen einen wenn auch leichteren Doch anjehnlis 
hen Theil unferer Stadtlaften und müffen alfo auch 
angemefjen vertreten fein — und wenn dann ja eins 
mal bei einem Befchluß die Pfliht und das Intereſſe 
des Beamten mit dem des Bürgers in Eollifion kaͤ⸗ 
me, fo ftehen die Stimmen der Beamten jedenfalls 
fo vereinzelt, daß ein Nachtheil daraus nicht erwach⸗ 
‚fen Fann. | | 

Nach meiner Ueberzeugung alfo müßte man auf 
den Zettel von den moraliſch-achtbaren, freis 
finnigen, uneigennügigen, fähigen und 
eifrigen Männern feiner Befanntfchaft die paffend: 
ften nennen, weß Standes fie auch feien, und vors 
zugsmweife wenn ihre Dienfte für die Stadt ſchon er: 
probt find, 

in zur Zeit nicht ausfcheidender Stadt: 
. verordnger. | 


& 
2. Städtifche Verwaltung. 

Mir bringen Hiermit. zur Kenntnig, daß die Mahl 

. des Zimmermeifters Herren Beec jun. zum unbefolde- 

ten Stadtrathe, fo wie die Wiederwählen der — 

tadt⸗ 
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Stadtraͤthe Wucherer und Belger 55 Orts 
beſtaͤtigt worden find. Herr Stadtrath Belgewhat 
wegen inzwifchen eingetretener Kränflichfeit auf die 
Mitgliedfchaft im Magiftratscollegio verzichtet. 
Halle, den 5. November 1844, 3 
Der Magiſtrat. 





3. Am 23.Sonnt. n.Trin. (10. Nov.) predigen: 
Bu U. 8, Frauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Dr. 
Sranfe Um 2 Uhr ein Sandidat. Freitag den 
8, Nov. um 9 Uhr allgemeine Beichte und Commu— 
nion, Hr. DOberpf. Dr, Franke. 
Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. DOberpred. Dr. Eh⸗ 
reiht. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Hildebrandt. 
Freitag den 8. Nov. um 8 Uhr allgemeine Beichte 
und Sommunion, Hr. Oberpred. Dr. Ehricht. - 
Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Pfarrfubftitut 
Helfer aus Altranftädt. Um 2 Uhr Hr. Sand. 
Trojtdorf. | 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus. Um2!/, Uhr Hr. Dpr.Dr. Blanc. 
Vormittags um 11*/, Uhr afademifcher Gottesdienft, 
Hr. Sonfift.:Rath und Prof. Dr. Tholuck. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
Soipitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Sand. Troftdorf. 
Zu Neumarkt: Um Uhr Hr. Paſt. Wislicenus. 
Zu Glaucha: Um9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 


4. Koͤniglicher Servis 
des hier garnifonirefiden Militairs für den Monat 
Dctober c. iſt den 7., 8. und 9. huj. während der 
Buͤreauſtunden in Empfang zu nehmen. 

Halle, den 7. Rovember 1844. | 


Die Serviss Deputation. 
Befannt: 
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Sonnabend den 9. November um 1 Uhr ſollen im 

botaniſchen Garten hieſelbſt eine Anzahl vorzuͤglicher Apfel⸗ 

ſorten, einige Aprikoſen und verſchiedenes Gehoͤlz aus den 

Baumſchulen in Partieen meiſtbietend gegen gleich baare 

Bezahlung verſteigert werden. 

Halle, am 6. November 1844, 

| Der Director des Königl. botanifhen Gartens 
Prof. Dr. von Schlechtendal. 


| Die dem adl. von Jenaſchen Fraͤuleinſtift hieſelbſt 
gehörige, in der Krienigmark belegene halbe Hufe Feld, 
welche jeßt der Delfonom Kerr Sachſe in Pacht Hat, 
fol von Michaelis k. J. an andermweit auf 9 Jahre an 
den Meiftbietenden verpachtet werden, und habe ich zur 
Annahme der Gebote einen Termin auf 
den 11. November d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in meiner Expedition anberaumt, wozu ih Pachtluſtige 
einlade. Die Bedingungen fönnen ſchon vorher bei mir 
eingefehen werden. Kalle, den. 26. October 1844. 
| Der Suftizcommiffar Goͤdecke. 


Große Wein: und Eigarren » Auction. 
Heute, als den 7.d. M. Nachmittags 2 Uhr, follen 
am großen Berlin Nr. 435 eine Parthie Weine in Fla— 
fhen A 6 Stäf, als: Haut Sauternes, Chateau 
d’Yquem, Rüdesheimer, Roussillon Conillone, Me- 
doc, Malaga, Muscat Rivesaltes, Rum und diverfe 
Sorten Tigarren meiftbietend gegen baare Courantzahlung 
verkauft werden. Kalle, den 7. Nov. 1844, 
3.9. Brandt, Auctions » Commiffarius. 


Leere Weinflaſchen kauft fortwährend | 
Brandt, große Steinftrafe Nr. 181. 


Die erften feinen Gsrtinger Cervelatwürfte 
empfing €, 9. Rifel, 
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Geeitag, dus d. M., Nachmittag 2uhr, ſollen in 
dem in der Spiegelgaſſe sub Nr. 40 b belegenen Hauſe 
‚mehrere Meubles und Hausgeräthe, wobei ich. nicht vers 
fehle einige der Moblienftücde zu benennen, als: ein 
Schreibfecretair, eih großer Spiegel, ein Klapptifch von 
Mahagoni und ein großer faft noch neuer Waarenfchranf 
mit Glasthuͤren, Meffinggeräche, noch einige: Stücke 
weiße Leinwand und’ fehr ſchoͤne Damaſtgedecke ıc., Tuͤ⸗ 
cher u. dgl. im Wege der Auction verkauft werden, 

Halle, den 6. Nov. 1844. G. Wädter. 

Ein Haus, ganz nahe am Markt, mit 12 heizbaren 
Stuben foll für. den feften Preis von 2300 Thlr. fogleich 
verkauft werden; es träge alljährlich 187 Thlr. Miethe. 
Zu erfahren biäartung, als Beauftragten, wohnhaft 
Bapfenftraße Ne. 665, nahe am en 

Gypsverfauf ne 
in Kifpen, Scheffeln und einzeln am oLliligſten bei * 
J. Schmelzer in der Thalgaſſe. 

vermiethung. 

Ein neu eingerichtetes Familienlogis von 8 Stuben 
nebſt Kammern, Kuͤche und allem Zubehoͤr, ſehr freund⸗ 
lich, hell und gefund, ift zum erften Januar zu vermies 
then, Ebendaſelbſt ift von Oſtern 1845 ab ein größeres 
Familienlogis von 4 Zimmern, Kammern, Kühe und 
allen — — zu vermiethen große Ulrichöftraße 
Nr. 3. 








Yermierbung 
In meinem Hauſe Nr. 589/90 Raſtadt iſt von 
jetzt ab die erſte Etage oder Parterre » Wohnung an eine 
ſtille Familie zu vermiethen und den 1. April 1845 zu 
beziehen. Auch werden dafelbft bis 1. April von 4 Stus 
ben noch ganz gut erhaltene Meubles verkauft bei dem 
Scloffermeifter 3. S. Erfurth. 


Lahsheringe, 
wieder etwas Ausgezeichnetes, empfiehle Boltze. 


Friſcher Kalt Heim Maurermeifter Lange. 
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Beſcheidene Entgegnung der vom P. V. in Nr. 
44 des Halliſchen patriotiſchen Wochenblatts 
gemachten Mittheilung uͤber den Zuſtand der 
Preußiſchen Armee im Jahre 1806. 


Wohl manchen alten Krieger aus des Koͤnigs Frie⸗ 
drich II, Zeit zierte. der Orden „pour le mérite“, der, 
wenn gleich er feinen Namen vielleicht nicht orthographiſch 
richtig zu -fchreiben vermochte, dennoch das Bewußtfein 
trem erfülltee Pflicht mit fich zu Grabe trug. 

Friedrich IL trat, fo lehrt uns die Gefchichte, mit 
einem kleinen unbedeutenden Haͤuflein gegen, ja man 
moͤchte ſagen beinahe ganz Europa in die Schranken, 
und ſchlug mit Soldaten, aus allen vier Weltgegenden zus 
fammengeholt, geführt. von ‚Offieieren mit Efpontons 
und langen Zöpfen ausgeftattet, große bedeutungsvolle 
Schlachten, gegenüber einem oft zehnfach ftärkeren Feind. 
ur die Todten ruhen! 

Dem Verdienſte feine Kronen! 
v. 


— — — — — — 
200 Thlr. Cour. find gegen ſichere — * 
auszuleihen große Klausſtraße Nr. 907. 


mr nn ©, — — —⸗ 
Weißer Schellack 

fo. wie f. hellorange, fein helbraun und "braune Sorten; 

Spiritus vini, ſtaͤrkſte Waare, N zu billigen Preis 

fen — W. Sürftenberg. 


‘Ein noch faſt ganz neuer Amboß (fehlerfrei) und ein 
— brauchbarer Blafebalg ſteht zu verkaufen auf dem 
Bechershofe Nr.734. 


Ba ee ur nee ——— EEE 
Gute Magdeburger Zuckerkartoffeln, fo wie Lippfche, 
find in Wifpeln erfte Sorte zu 14 Thlr. und zweite Sorte 
gu 11 Thlr., fo wie auch fcheffel» und viertelweife zu has 
ben große Steinftraße Nr. 178. 
Dei Schurig in Doͤlau fteht ein großer ausges 
mwachfener Ochfe zum Mäften zu verkaufen. 


Halliſches patriotifches 
Wochenblatt 
ge sur 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe 
und wohlthaͤtiger Zwede. 


Biertes Quartal. 5. Stud. 
Sonnabend, den 9. November 1844, 
Inhalt. | 
Sortjegung ‚der Mittheilungen aus den Verhandlungen 
der Stadtverordneten. — Armenſache. — Bibelftunde — 
Verzeichniß der Gebornen, — 64 Bekauntmachungen. 
EEE EEE 
Chronik Der Stadt Halle, 


= Fortfesung der Mittheilungen 


über die hauptſaͤchlichſten Verhandlungen aus 
den Sitzungen der Stadfverordnefen vom 
8. Sanuar bi 80. September 1844. 


Monat März, April, Mai. 


9) Sieben Mitglieder des fruͤher hier von den 
Aetzonairs der Thuͤringiſchen Eiſenbahn gewählten 
Ausſchuſſes hatten die ihnen als ſolche nach der geſche⸗ 
henen Vertheilung zufallenden Actien ganz oder theil⸗ 
weiſe nicht angenommen, fondern wollten diefe ihnen 
zuftchenden 1150 Stück Actien den ftädtifchen Behörs 
den zur Bertheilung unter die Bewohner von Halle 
überweifen. 


XLV. Jahrg. (45) Diefe 
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Dieſe Ueberlaſſung mar dankbar angenommen, und 
um eine Gleichmaͤßigkeit in der Vertheilung bewirken, 
gleichzeitig aber auch dem bei den Befchlüffen über 

iefe Bahn fo fehr betheiligten ſtaͤdtiſchen Intereſſe, im 
Al künftig hier General⸗Verſammlungen der Geſell⸗ 
ſchaft abgehalten werden ſollten, eine Anzahl ſtimm⸗ 
faͤhiger Bürger zu ſichern, wurde beſchloſſen, dieſe 
Aclien in Antheilen von 5 Stuͤck, deren Beſitz zur 
Adgedung Einer Stimme erforderlich war, durch das 
2008 ‚unter diejenigen ftädtifchen Einwohner zu der: 
theilen, welche fich dazu meldeten und die Abficht aus⸗ 
fprachen, die Aetien nicht. ſofort wieder zu verkaufen, 
ſondern wenigſtens fuͤr naͤchſte Zeit zu behalten. 
Die Vertheilung wurde demgemaͤß ausgefuͤhrt. 
10) Die Dienſtzeit dreier der unbeſoldeten Stadt⸗ 
räthe ging mit Auguſt d. J. zu Ende, und es war 
demnach eine neue Wahl nöthig. Diefelbe fiet wieder 
auf die abgehenden Herren Wucherer und Belger 
und auf den Zimmermeifter Heren Beed jun., wel 
che fih auch zur Annahme des Amtes bereit erflärten. 
Die von Letzterem verfehene Zunction eines Protokoll⸗ 
fuͤhrers der Verſammlung wurde dem Kaufmann Ja⸗ 
cob uͤbertragen. | 
11) Der Bau: Etat und der Kämmerei: Etat der 
Stadt für das Jahr 1844 kamen mehrfach zur Bes 
rathung und wurden durch Uebereinftimmung beider 
Behörden fo feftgefegt, toie Died vom Magifirat im 
39. Stack des Wochenblatts bereits ausführlich mit: 
getheilt ift. 
12) Zu den 844 Kindern, welche die Stadtfchule 
auf dem Waagegebäude befuchten und übermäßig fülls 
ten, waren zu Oftern noch 56 Knaben und 64 Mäd- 
chen. angemeldet, für deren Annahme und Unterbrin: 
gung Vorfehrungen getroffen werden mußten. Die 
vorhandenen Räume boten dazu weder den Platz noch 
‚war: eg möglich, daß die jegt angeftellten Lehrer Diele, 
befonders in den unterften Klaffen, gemehrte Zahl von 
Schülern mit Erfolg überfehen und. unterrichten konn⸗ 
u ten. 


—* 
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ten. Demnach blieb nichts uͤbrig, als die 6. Knaben⸗ 
und Maͤdchenklaſſe in 2 Parallel-Klaſſen zu trennen, 
diefe vorläufig für den Eommer in dem Examen— 
Saale und Eonferenz » Zimmer unterzubringen, für 
den Winter aber die Wohnung des Schuldirectors mit 
zu Klaffen einzurichten, und demfelben dafür eine 
Mieths »Entfchädigung zu gemähren.: Außerdem muß: 
ten für diefe neuen Klaſſen 2 Hülfslehrer, jeder mit 
130 Thaler Gehalt, angeftellt werden. 


13) Die Räume, welche der von den ftädtifchen 
Behörden benugte Theil unferes Rathhaufes bietet, 
find bei den gemehrten Gefchäften und den durch Ein: 
führung der Städte: Drdnung häufigeren und zahl: 
reicheren Conferenzen und Berfammlungen offenbar 
viel zu befehränft, und das Einzige Conferenz> und 
Sprechzimmer, welches vorhanden ift, genügt dem 
Beduͤrfniß nur mit großer Unbequemlichkeit. Schon 
feit dem Jahre 1839 waren daher die Beftrebungen 
des Magiftrats dahin gerichtet, diejenigen. Zimmer 
zurück zuerhalten, welche im obern Stock von den 
Königlichen Gerichtsbehörden feit Iängerer Zeit, und 
zwar jegt für die Gerichts: Commiffion und Pfand: 
fammer benußt werden. Dabei war fortwährend 
diefe Rückgabe als eine unentgeldliche in Anſpruch ge 
nommen worden, ohne daß indeflen ein desfallfiges 
. Zugeftändniß zu erlangen war. . Erſt jegt, da das 
Königl. Land- und Stadt: Gericht durch Anfauf eines 
Nachbarhaufes eine neue Erweiterung erhalten follte, 
war es möglich, die Sache zu Ende zu führen, doch 
leider nicht, ohne dem Königl. Juſtiz-Fiskus die Ent: 
fhädigung von 500 Thalern für diefe Ruͤckgewaͤhr 
zuzugeftehen. Beide- ftädtifche Behörden hatten fich 
von der Nothmendigfeit, das Rathhaus rein den 
frädtifchen Zwecken gewidmet zu fehen, mie von der 
Unumgänglichfeit dieſes Geldopferd auf das Boll: 
fommenfte überzeugt, und bemilligten dafjelbe dem: 


nad, i | | 
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Die. Ruͤckgabe der Raͤume geſchieht, ſobald die 
neuen Einrichtungen im Koͤnigl. Land- und Stadtge⸗ 
richts⸗ Gebäude vollendet. find, und über Berwendung 
der Eufteren wird dann weitere Berathung ftattfinden. 
14) SchonFeit: längerer Zeit hatten beide ftädtis 

schen Behörden die Ueberzeugung gewonnen , daß eine 
Verpachtung der ſo ſchwer zu controlirenden Einnah⸗ 
men des Staͤttegeldes und der verſchiedenen Marktge— 
fälle, der Stadtfaffe. zum anfehnlichen Vortheil und 
der Verwaltung zu großer Erleichterung werden müffe. 
Bereits im März 1842" twurde. alfo diefer Gegenftand 
wieder ernftlich angeregt und aufgenommen. Der 
Magiftrat beſchaffte Die Auskunft darüber , wie es da⸗ 
mit'in Potsdam und Berlin gehalten wird, wo dieſe 
Sinrichtung länaft defteht, und nach den gründlichften 
Erörterungen und Beiprechungen mit einer Commiſ— 
fion der Stadtverordneten :Berfammlung wurde ein 
Regulatid für die Einführung der Verpachtung 
faͤmmtlicher Maärftgefälle entworfen und der Könial. 
Regierung zur Beftätigung eingereicht. Dieſe erfolgte 
aber nicht, fondern das Refeript hoher Regierung 
vom:29. December 1842 :twieß darauf hin, daß die 
Sache big zu dem Erfcheinen der erwarteten neuen ges 
fetzlichen Beftimmungen über. den Marftverfehr aus— 
gefegt bleiben müfle. Diefe mit dem ebenfalls erwar— 
teten neuen Gewerbe: Polizeigefeg zufammenhängende 
Beftimmung, blieb aber leider aus, und fo wurde 
denn der Gegenftand' im Anfang diefes Jahres abers 
mals in Berathung genommen und von beiden Bes 
hörden befchloffen, von der Verpachtung der fammtliz 
hen Marftgefälle zwar abzuſtehen, diejenige der Wo— 
chenmarftsgefälle abet vorzunehmen. Man hoffte um 
fo ſicherer, Hierzu die Genehmigung der. Königl. Res 
gierung zu erhalten, als zu vermuthen ftand, daß das 
neue Gefeg wohl auf die Jahrmärfte, doc ſchwerlich 
auf die gewoͤhnlichen Wochenmaͤrkte Einfluß haben 
wuͤrde, und als es zu einleuchtend iſt, daß gerade bei 
dieſer am wenigſten, und viel ſchwieriger als bei den 
Jahr⸗ 
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Fahrmärften, eine fichere Controle der Einnahmen 
ftattfinden fann. Auch diefe Hoffnung ging aber nicht 
in Erfüllung ‚»fondeen ſowohl die Königl. Regierung 
als auch auf weitere Verfolgung der Angelegenheit dag 
hohe Minifterium: des Innern, verfagten‘ die Geneh— 
migung zu ſolcher Berpachtung, indem, wie das Res 
jeript vom 29. Mai c. beſagt, ‚die Publication des 
auf den Wochenmarfts = Verfehr Einfluß habenden 
neuen Gemerbe » Polizeigefeges nahe bevorſtehe. Ä 

15) Die Hoffnung, den. Bau der, neuen Eliſa— 
bethbrücfe mit dem dazu gehörigen Damme zu Ende 
geführt zu ſehen, verfehwand, als man in diefem 
Scühjahr Feine Anſtalten zu deffen Fortſetzung machen. 
fah. Der Berfammlung fchien der Aufihub dieſes 
Baues im Intereſſe des Königlichen Fiskus mie der 
Stadt fehr nachtheilig, da: vorausjufchen war, 
daß im nächften Jahre, wo die. thuͤringiſche Eifen⸗ 
bahn gleichzeitig in Angriff genommen werden ſollte, 
Arbeitskräfte und Material zu den Bruͤcken weit theus: 
rer und ſchwieriger zu befchaffen fein: werden als jetzt, 
und da die fo um mindeftens Ein Jahr Hinausgefchoz 
bene Vollendung der Anlage das Publifum um fo: 
viel länger auf Benugung der ſchwierigen Notheins, . 
richtung befehränfte und der Gefahr ausfegte , wie in 
diefem Fruͤhjahre, wieder auf längere Zeit die Paflage 
auf der Chauffee durch Waſſer ganzgeheinmt zu fehen. 
Demnab wurde den Magiftrat unterm 20, Mai ers, 
fucht, die Wiederaufnahme des Baucs bei den; betrefs, 
fenden hohen, Behörden möglichft ayszumirfen. „Ders 
ſelbe erwiederte hierauf, Daß geeignete. Schritte des⸗ 
halb bereits geſchehen ſeien, deren Erfolg acrnze⸗ 
ten man alſo nicht umhin Panntes an 


Die Monate Juni bis Sepeembinr 


16) Die Feftfegung der Bahnlinie für die thu⸗ 
ringiſche Eiſenbahn war Anfangs Juli zu erwarten, 


und die Verſammlung nahm deshalb in Ueberlegun 
wel⸗ 
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welche Stelle wohl im Intereſſe der Stadt für die Anz 
legung des Bahnhofes befonders zu empfehlen fei. 
Früher ſchon hatte man dazu den freien Platz, mel: 
cher dem Stadtfchießgraben gegenüber liegt, paſſend 
erachtet; indeffen fand fich theils derſelbe für einen 
allgemeinen Bahnhof fichtlich zu befchränft, theils ers 
gaben fich die Steigungs-Berhältniffe bis zur Höhe 
der Magdeburg : keipziger Bahnlinie zu ftarf und uns 
günftig, fo daf hiervon nothgedrungen abgefehen ters 
den mußte. 8 blieb demnach nun uͤbrig, eine geeig— 
nete Stelle außerhalb der Stadt zu fuchen, und dafür 
erachtete man die Fläche zmifchen dem rothen Thore 
und dem Erfurtfchen Garten, indem diefe durch Er: 
Öffnung eines neuen Stadtthores und der Zwinger 
hinter dem Waifenhaufe mit Glaucha und denjenigen 
übrigen Stadttheilen in nächfte Verbindung zu brins 
gen geweſen wäre, welche jet von jeder näheren Com: 
munication mit dem Leipzig: Magdeburger Bahnhofe 
zu großem Nachtheil gänzlich ausgefchloffen find. Ein; 
verftanden hiermit veranlaßte der Magiſtrat fofort die 
. Nivellirung des Terrains zwiſchen diefem Plage und 
der Magdeburger Bahn, mit welcher der projectirte 
neue Bahnhof natürlih in eine leichte auch für 
Dampfmwagen fahrbare Verbindung zu bringen fein 
mußte. Das Refultat diefer Ermittelung fchien nicht 
ungünftig, und wurde demnach dem Herrn Geh. Fi⸗ 
nanzsRath Mellin eingefandt, welcher die Zefts 
fegung der, nicht von der Actiengefellfchaft, fondern 
nur von den hohen betheiligten Staatsregierungen zu 
beftimmenden Bahnlinie zu leiten hatte. Dabei wur⸗ 
de demfelben bemerft, daß nach dem einftimmigen Bes 
fhluß beider ftädtifchen Behörden die Stadt, fofern 
diefe Stelle zum Bahnhof gewählt würde, der Actien- 
gefelfhaft einen Beitrag von 15000 Thalern zu den 
Koften geben wolle, welche derfelben durch die zwi— 
fchen den beiden Bahnhöfen herzuftellende Verbindung 
entftehen dürften. Magiftrat und Stadtverdrdnete 
glaubten ein ſolches Opfer für die Commune Feines- 
wegs 
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wegs zu groß, wenn dadurch einem bedeutenden Stadt: 
theile neues Leben zugeführt, und zugleich die Mög: 
lichfeit gegeben werden konnte, daß: die Neubauten, 
welche die Anlage eines neuen Bahnhofes unbezweifelt 
um denfelden herum veranfaffen wird, fich nicht | weit 
aus der Stadt hinaus, fondern innerhalb der zwi⸗ 
fehen dem rothen Thore und dem Zwinger belegenen 
Gärten mehr nad) der ‚Stadt: ſelbſt hinein’ gezogen, 
und fo eng an diefe angefchloffen Hätten.“  - nam? 
Die fchriftliche Antwort auf diefe Vorſchlaͤge ſo⸗ 
- wohl, als auch der Ausfall der an Ort und Stelle ab⸗ 
gehaltenen Eonferenz und Befichtigung von Seiten 
der Deputirten der 'betheiligten Staatsregierungen, 
welcher auch zwei  Stadtberordnete mit beitwohnten;, 
waren aber für den Plan’ nicht günftig. Der Staats⸗ 
vertrag’ hatte unmiderruflich feſtgeſetzt, daß diefe 
Bahn ſich unmittelbar an die Leipzig = Magdeburger 
anfchließen müffe,. damit ſowohl Perfonenzüge als 
Militair: Transporte ohne allen Aufenthalt von einer 
auf die andere übergehen Fünnten, "und die hohen: 
Preuß. Minifterien hatten überhaupt beftimmt, daß 
Fünftig neue Bahnen nur im Anfchluß an die altem 
mit Schienen an Schienen genehmigt werden follten. 
Gegenvorftellungen würden offenbar fruchtlos gemefen 
fein, und der Plan konnte. alfo nicht weiter verfolgt 
werden. 
17) Ein längft gefühlter Uebelftand in unſerer 
- Stadt ift die für das laufende Roͤhrwaſſer jet be— 
- ftehende Einrichtung. Dieſelbe läßt nicht nur alle 
höher gelegenen Stadttheile unverforgt, fondern durch 
die hölzernen, fo oft fchadhaften Röhren und deren 
Häufig nöthige Umlegung wird fie auch theilmeife die 
Urfache unferes fchlechten Straßenpflafters, mie denn 
auch endlich die Lage des Kunftthurmes unterhalb der 
Stadt und am Ausfluffe der Saale aus derſelben nicht 
gerade angemeſſen erfcheint. Schon im Fahre 1838 
find deshalb von Seiten des Magiftrats Ermittelun- 
gen darüber begonnen: und fortgefegt: welche Koften 
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es machen wuͤrde, wenn man an der Saale oberhalb 
dee Stadt eine neue, dutch Dampffraft geteiebene, 
Wafferfunft erbaute und. von diefer, aus durch eiferne 
Röhren die Stadt bis in die entfernteften Punkte 
mit laufendem Wafler verfähe, : Die fich herausſtel⸗ 
lenden hohen Beträge. der Anlages und Unterhaltungs: 
often hinderten indeflen eine ernfihafte Verfolgung 
des Projeets, big neuerliche Anfragen, welche die Di— 
rection der Magdeburg: Leipziger Eifenbahn und die 
Königl. Straf: Anftalt torgen Berforgung ihrer Inſti— 
tute mit Saalwaſſer bei dem Masgiftrate machten, 
defien Wiederaufnahme veranlaßten. Mit Zuziehung 
einer Deputation der Stadtverordneten wurden dem— 
nach die bisher ermittelten: Refultate zufammengeftellt, 
wobei fich denn aber die Berriebskoften durch eine Ma— 
fchine fö bedeutend ergaben, daß man ganz davon abs 
ging und an deren Stelle wohlfeilere Wafferfraft aufs 
zufinden ſuchte. Diefe fand fih auch in dem: Bor: 
fehlage, einen neuen Kunfttfurm am fogenannten 
ſchwarzen Damme :aufzuftellen, und dort durch ein 
einzurichtendes Muͤhlenwerk treiben zu laffen. Dage— 
gen erhoben ſich aber die Bedenfen, daß der Kunfts 
betrieb an diefer Stelle Durch zu niedrigen und zu hohen 
Waſſerſtand öfters gehemmt werden möchte, als dies 
an dem. jebigen Plage der Fall ift, und daß auch die 
Srbauungsfeften noch immer höher werden mürden, 
als. die Kräfte der Stadt erlauben. Man ging: des: 
halb auf den Plan zueüch, die Warferfunft an ihrer 
jegigen Stelle zu laffen, durch zweckmäßigeren Mechas 
nismus das Wafler darin wo. möglich reichlicher; und 
höher zu treiben, fo daß auch die entfernteren Stadt: 
theile damit gefpeift werden: fünnten, und von da aus 
eiferne Röhren, anftatt der. jegigen hölzernen, durch 
die .Stadt zu legen. In mie meit- dies mit Nuten 
und nicht zu hohen Koften ausführber fein wird, dar: 

über find nun Eumittelungen angeordnet. 
18) Das Dach des rothen Thurmes, die haupt: 
jachlichfte Zierde unferer Stadt, war fo ſchadhaft ges 
wor⸗ 
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worden, daß «8 „nachdem. es 300. Jahre ‚geftanden, 
einer gänzlichen Erneuerung ‚bedurfte, wozu der Ma- 
giſtrat einen Anfchlag vorlegte, welcher Darauf gerich- 
tet war, daß. die obere eigentliche Spitze und die 4 
Fleinen Thuͤrme mit Kupfer, die unteren mehr gera- 
den Flächen mit Schiefer gedeckt werden follten, ganz 
fo wie es zulegt der Kall war, und die fih auf 4816 
Thaler belief, Die Majorität der VBerfanimlung Fonnte 
ſich indefjen mit dieſem Plane nicht befteunden, fon: 
dern wuͤnſchte, das Dach wieder, mie in früherer 
Zeit, ganz mit Kupfer gedect zu fehen. Der dem: 
zufolge angefertigte neue Anfchlag betrug 7831 Tha— 
fer. - Die Mehrausgabe von 3000 Thalern wurde bei 
den ſchwachen Kräften unferer Kämmercifaffe Feines: 
wegs unbedeutend gefunden; auch die Bedenken, daß 
das ftattlichere Ausſehen eines Rupferdacheg in unferer 
Zorfatmofphäre bald verfhwindet, Daß der Zinfen: 
verluft die Mehrausgabe für Reparaturen am Schie— 
ferdach wohl dee, und das Kupfer viel forgfältiger 
gegen Entwendung gefhügt werden muͤſſe als Schie— 
fer, in reifliche Ueberlegung genommen, — doch aber 
blieb die Majorität der Anficht, daß jene höhere Aus: 
gabe nicht zu jcheuen fei, um durch diefelbe den Thurm 
menigftens von Oben ganz in feiner urfprünglichen 
Geſtalt zu erhalten, um ihm ferner eine gleiche und 
demzufolge auch mehr zierendere Bedachung zu geben, 
und um endlich Durch die jetzige größere Ausgabe mie: 
der eine Spite herzuſtellen, welche womöglich ebenfo 
lange als die frühere die Etadt großer Reparaturen 
und eines gleichen. Baues überhübe.. Der Magiftrar 
trat dieſem Befchluffe bei, und die Bedachung wird 

alfo demnad) ausgeführt. | 
19) Der Bau der neuen Eliſabethbruͤcke war für 
unfere Stadt, welche das Beduͤrfniß einer befferen 
Communication über die Saale längft gefühlt hatte, 
ein fo erfreuliches Ereignig, daß man das Opfer, wel: 
ches dagegen und gegen Uebernahme der Pflafterung 
der Hauptſtraßen, durch Aufhebung des da 
a: 
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Pflaſtergeldes gebracht werden mußte, nicht bedauerte, 
und fi nur der Hoffnung hingab, um eine gute, für 
die Fremden nicht zu theure, Für die Bürger aber eben⸗ 
fo wie bisher gänzlich Freie Paflage über den Fluß ge⸗ 
monnen zu haben, ine allgemeine betrübende Uebers 
raſchung war. es deshalb, als plötzlich jegt, mo die 
Braͤcke nur erft zur Hälfte vollendet ift, die Erhebung 
eines fehr anſehnlichen Brücenzolles "auch für das 
frädtifche Fuhrwerk bei den Barrieren zu Paſſendorf 
und Nietleben eintrat, und dadurch für eines der er— 
ften Lebensbedürfniffe, für Braunfohlen, zu Laſten 
der ohnehin in ſo gedrücter Lage befindlichen Lohnfuhrs 
feute wie ded ganzen Publifums eine mit Rücfiht auf 
die große zum Verbrauch fommende Maffe bedeutende 
Vertheuerung herbeigeführt wurde. Zwar hörte der 
Zoll bei Paffendorf in Solge erhobener Reclamation 
fuͤr ſtaͤdtiſches Fuhrwerk bald wieder auf und das Recht 
denjenigen bei Nietleben zu erheben, fonnte nad der 
Saffung eines Punktes‘ im Contract dem Fiskus nicht 
unbedingt beftritten werden, — doch, aber begründer 
ten alle vorgängige Verhandlungen das Bertrauen, 
daß die im Vertrage den Hallenfern principaliter zuge— 
ftandene Befreiung vom Bruͤckzolle nicht ohne die drin> 
gendfte Veranlaſſung dur die weiterhin ftipulirte Aus 
nahme aufgehoben werden würde. Magiftrat und 
Stadtverordnete befhloffen deshalb einen gehorfamen 
Beriht an des Heren Finanz: Minifters Excellenz, 
welcher abging und defien Erfolg hoffend erwartet 





ird. 

20) Zu der Errichtung eines Buͤrger-Rettungs⸗ 
Inſtituts wird aus milden Stiftungen ein Fond ange: 
fammelt, welcher ſich bis jetzt auf 749 Thlr. belief,” 
nun aber einen höchft erfreulichen Zuwachs dadurch er: 
halten hat, daß der hiefige engere Ausfhuß der Thü- 
vingifchen Eiſenbahn dem Inſtitut eine Anzahl Actien 
überließ, welche bei der Vertheilung der auf Halle fal- 
genden Äctien übrig geblieben waren.  Diefe waren 

- mit einem Getvinne von 911 Thlr. verkauft und diefer 
dem 
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dem Fond hinzugefügt, welcher Freilich noch bedeutend 
ftärfer werden muß, ehe das Inſtitut wirkſam wer: - 
den kann. | | Aura 





2. Urmenfade. 
er am 3. d. M. nah dem Vormittagsgottesdienfte 
un einem der Kirchenbecken vorgefundene Thaler ift. an 
eine ſehr dürftige Kranfe gegeben worden: Dem uns 
befannten Geber hiermit recht herzliher Danf! 
Blanc. 


Halle, den 6. November 1844. 
3. Bibelftunde — 

Dienstag den 12. Nov. Abends fieben Uhr wird: der 

Her C. R. Dr. Tho luck die Bibelftunde halten. 





4. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
October. November 1844. — 


a) Geborne. | 

Marienparochie: Den 29. Sept. dem Kaufmann 
Werther eine T., Marie Louiſe Henriette. (Nr. 191.) 
Den 6. Dct. dem Seifermeifter Henſel eine t,, Emma 
Louiſe. (Nr. 889.) — Den. 12, dem Lohnbedienten 
Loſſe ein S., Friedrich Wilhelm Franz. (Mr. 915.) — 
Dem Schloffermeifter Koch eine T., Augufte Emilie 
Caroline. (Nr. 914.) — Den 17. dem Fleifchermeifter 
Burgmann ein Sohn, Gottfried Carl "Ferdinand. 
(Mr. 19474.) — Den 19. dem Häkfelfchneider Rein⸗ 
bardt eine T., Dorothee Rofalie Amalie. (Nr. 922.) 
Ulrichsparoch ie: Den 6. Sept. dem Schloſſermeiſter 
Staude eine T., Wilhelmine Lonife. (Mr. =). 

| en 
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Den 5. Dettr, dem Handarbeiter Jahn eine Tochter, 
Sobanne Friederite Wilhelmine. (Mr. 261.) —ı Den 8. 
eine unehel. T. (Mr. 585.) — Den 15. dem Bahn: 
meifter Böge ein S., Friedrih Wilhelm. (Nr. 1521.) 
Den 21. dem Mufitus „Henze genannt Koch eine T., 
Shriftiane Margarethe. (Nr. 289.) 

Morisparochie: Den 7. Detbr. dem Salzfiedemeifter 
Ehricht eine Tochter, Sohanne Therefe Caroline, 

„(Hr. 631.) — Den 22, dem Böttchermeijter Siedler 
ein S., Friedrih Auguft. (Nr, 584.) — Den 26. 
dem Schuhmachermeiſter Kreßmann eine T., os 
banne Louife Bertha. (Mr. 524.) — Kine unehel. T. 
(Entbindungs, Inſtitut.) 

Domkirche: Den 8. Octbr. dem Handarbeiter Oel⸗ 
mann eine ⁊ „Auguſte Friederike Agnes. (Nr. 2052.) — 
Den 15. dem Börtchermeilter Schöne eine Tochter, 
Henriette Adelbeid Caroline. (Mr. 512.) 

Neumarkt: Den 20. October dem Schmiedemeifter 
GSoͤſchke eine T., Emilie nn (Nr. 1844.) — 
Dem Kandarbeiter Otto ein S., Wilhelm Lonis Earl, 
(Mr. 1312. ) 

Glaucha: Den 19. October dem Schuhmacher Linge 
eine T., Friederike Auguſte. (Mr..1987.) 

b) Getrauete. 

Marienparohie: Den 4. Novbr. der Stellmacher 
Buch wit J. M. Benedict. 

Ulrichsparochie: Den 3. Nov. der Tiſchler Reiche 
mit Ch. F. H. Stolze. — Der Hanbatseher Bohle⸗ 
fleiſch mit IT. R. Rofch. 

Glaugya: Den 3. Novbr. der Waichenſteller auf dem 
Chief gen Eifenbahpnhofe Schmidt mit J. R. F. Hempel. 

‘c) Geſtorbene. | 

Marienparogie: Den 26. Dctbr. des Ziegeldeders 
Blank &., Chriſtian Wilpelm Otto, at 2 J. 8 M. 
3W.s T. Scarlachfieber. — Den 31. der penftonirte 
' Geleitd » Einnehmer Meißner ‚ alt 53:3. Brofltranf: 
Em — ‚Din 2. Novbr. des Handarbeiters Bir ZT, 

milie Emma. Friederike, alt 13. EM. Durchfall. 
Ulrich; 
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Ulrichsparochie: Den 8. Novbr. des Schuhmachers 
Zenker T., Pauline Chriſtiane, alt 3%. Halsbräune. 
Moritzparochie: Den 29. Octbr. des Handelsmanns 
Muͤhlheim Zwillingefohn, Louis Robert, alt 1M. 
2W.6 T. Darmermeichung. DEE 
Glaucha: Den 4. Nov. der Ziegeldeter Angermann, 
alt 60 J. 11 M. Lungenfhlag. — Des Bädkermeifters 
Mannsfeld T., Marie Henriette Ida, alt 9 Zap, 
haͤutige Broͤune. Ri i% 


Herausgegeben im Namen. der Armendireetion 
von H. 2, Dryander. 


Befanntmachungen. 


Die unter den Namen Calandezinfen, Erbzinſen, 
Waſſerzins, Unpflichten, Hausſteuer, Heugeld, Anlage 
und Frohnegeld bekannten Kämmereis Gefälle ſollen big 
Michaelis jeden Jahres berichtige fein. - Die Abgabes 
pflichtigen werden deshalb. an die Entrichtung derfelben 
erinnert, twmit dem Bemerken, daß nach Ablauf des 15, 
November d. J. die dann noch verbliebenen Ruͤckſtaͤnde 
durch die vorgefchriebenen und unangenehmen Maaßregeln 
beigetrieben werden muͤſſen. | 

alle, den 15. Dctober 1844. \ , 
+4 Der Magiſtrat. 
Die Anfhaffung von 14 Schadhrruthen Kies fol 
auf den 13. d. M. Vormittags 111/, Uhr 
in der II. Rathsſtube an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. Halle, den 5. November 1844. 
ur Der Magiſtrat. 


Die Straßenreinigung betreffend. 

Bei der jegigen feuchten Witterung und fo lange dieſe 
anhaͤlt, erfcheint das. gewöhnliche zw eimalige woͤchent⸗ 
liche Reinigen der Straßen Mittwochs und Sonns 
abends nicht genügend. 

=: Die 
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Die Hausbefi iger und Vicewirthe werden deshalb 
hiermit veranlaft, 
ihre Straßenrepiere für jest öfters, 
nöthigenfalls täglich forgfältig reinis 
gen und mit Waſſer abfpälen zu laſſen. 
Das eigene Intereſſe fämmelicher hiefigen Einwohner 
fordert die vollftändige Erfüllung diefer Anordnung zu 
dringend, als daß wir und nicht der allgemeinften Bereits 
willigkeit dazu verfichere Halten folten; dagegen foll aber 
auch jede Vernachlaͤſſigung derfelben von Polizeimegen mit 
einer Geldftrafe von 15 Sgr. bis 2 Tple. unnachſicht⸗ 
Lich geahndet werden. 
Unſere -erecuriven Polizeibeamte find Übrigens anges 
wiefen, die Straßenreviere deshalb wiederholt zu contros 
liren und Vernachlaͤſſigungen obiger Anordnung zur Ans 
zeige zu bringen. Kalle, den 6. November 1844. 
Der Magiftrat. 
Betfanntmachung. 
Zum 18. d. DM. Vormittags 10 Uhr follen im Pads - 
— Locale des Ober⸗Poſtamtes 
1) Sechs Schaffner⸗Sitze mit dazu gehoͤrigen un. 
| Fußbrettern, 
2) ‚Sieben und vierzig Stück eiſerne Frßtritte, 
welche von Eiſenbahn-Poſtwagen abgenommen worden, 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 
Halle, den 6. November 1844. V 
Koͤnigl. Ober⸗ Poftamt. Goͤſchel. 


"Edictals Citation. | 
Auf Todeserflärung folgender Perfonen iſt si ung 
angetragen: 
1) Des Friedrich Becker, welcher um das Jahr 
— 1804 zu Halle an der Saale, wo fein Vater Mis 
fitair gewefen, geboren fein fol, und feit 1813 
bier wohnhaft und bevormunder war, im Jahr 
‚0 9822 aber ald Börtchergefelle auf die Wanderung 
‚sgegangen ift und feitdem feine — Nachricht 
von ſich gegeben hat. 
2) Des 





f 
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2) Des Franz Allhof, welcher laut Kirchenzeugs 
niffes am 17. Januar 1797 hierfeldft geboren, zus 
erſt als Fabrifarbeiter fich befchäftigt, dann aber 
im Jahre 1823 als Handelsmann von hier über 
Weſel nad) Holland fich entfernt und feit dem Jahre 
1824 nichts von ſich und feinem Aufenthalte hat 
hören laflen. 
3) Des Johann Röttger Kamphenckel, wels 
cher am 10. October 1772 hierfelbft getauft, ſpaͤ⸗ 
ter ald Wirth hier anfäffig war und um das Jahr 
1811 fi von hier nah Amfterdam entfernt und 
feltdem von fich und feinem Aufenthalte nichts weis 
ter hat hören laffen. 


Diefelben und ihre etwaigen unbefannten Erben und 
Erbnehmer' werden daher aufgefordert, fich Binnen I Mos 
naten, fpäteftens aber im Termine den 14. Februar 
1845 Morgens 11 Uhr vor dem Deputirten, 
Lands und Stadtgerichteratb Struckmann, an hiefis 
ger Gerichtsſtelle ſchriftlich oder perfönlich zu melden, mis 
drigenfalls fie für todt erflärt und ihr Vermögen ihren 
naͤchſten befannten Erben zuerkannt und ausgeantiwortet 
werden foll. Sierlohn, den 17. April. 1844. 
Böniglich Preußifches Land⸗ und Stadtgericht, 
Huͤlsmann. 


Anfrage und Bitte um Belehrung. 
Was thut mehr Noth, eine Normal» Schlagupr 
oder ein vergoldeter Thurmfnopf? 


Kunden abwendig machen ift fein reeles Gefchäft. 
Gleichwohl erfahre ich, daß jemand dergleichen in meis 
nem Namen gethan und bei Leuten, die nit meine 
Runden find, Fleifhwaaren angeboten und fi zu 
weitern Aufträgen empfohlen hat. | 

ch warne daher den unädhten Herrn Staͤrkefleiſch 
vor ähnlihen Umtrieben; widrigenfalls ev dadurch nur 
Nachtheil haben könnte. Den es juckt, der Frage fih. 

Halle, den 7. November 1844. | 


* 
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Buͤrger-Verſammlung. 

Die naͤchſte Zuſammenkunft findet Montag den 
11. Novbr. Abends 6 Uhr im Saale des 
Bahnhofes ſtatt. 

Um den Zweck der beſchloſſenen hier vorzunehmenden 
Auswahl geeigneter Maͤnner zu Stadiverordneten beſt—⸗ 
moͤglichſt zu erreichen, wird die Bitte ausgeſprochen, daß 
alle Wahlberechtigte, denen nicht genuͤgender Perſonal⸗ 
kenntniß wegen die Auswahl von 24 dergl. Männern eine 
fchwierige, vielleicht unmoͤgliche Aufgabe ift, fi ja lieber 
des Rathes anderer ihrer Mitbürger bedienen möchten, 
als ohne folhen die Zahl durch Ungeeignete zu ergänzen. 
Ferner wird erfucht, daß diejenigen, welche wider Verhof—⸗ 
fen Anftand nehmen folten, ihren Namen unter die eins 
zureichende Lifte zu fegen, ihren Wahlzettel mitzubringen, 
um jedem Zweifel über Berechtigung oder Nichtberechti⸗ 
gung dadurch zu begegnen. 


In Nr. 44 dieſes Blattes And ı von Fr. 3. Vahron 
dem Publitum Mifcellen vorgelegt, und eine Fortfegung 
derfelben ausgefprochen worden. Der größte Theil der 
Lefer wird Iegtere dem Herrn Vahron gern erlaffen, 
wenn er dem Publifum nicht Beſſeres zu bieten hat, und 
Sehäffiakeiten und Werunglimpfungen gegen Perfonen aus 
feinen Miſcellen nicht entfernt hält, die ihm nicht zur 

Ehre gereihen! Man fol die Todten nicht läftern! Als 
Preuße Härte er überhaupt die verhängnißvolle Zeit von 
1806 in einem patriotifchen Blatte wohl unberuͤhrt 
laſſen koͤnnen. So viel mollen wir ihm aber fagen, daß 
wenn er in feinen Fortfeßungen diefer Mifcellen fich noch: 
mals erfauben follte , die Ehre länaft Entſchlafener anzus 
taften, er unter den Lebenden welche finden wird, die ihn 
zur verdienten Strafe ziehen werden. X, 


Eine Partie leere Wein: Ohm ftehn zum 
Verfauf bei 3. U. Pernice. 








Hierju noch ein halber Bogen Befanntmachungen. 


Beilage zum A: Stück 1524. 


— — 





— 


— UN IS 


Die Sefhwifter König beabfichtigen, Ihr nahe am 
Leipziger Thore sub Nr. 1688 hieſelbſt befegenes geräus 
miges Haus, welches jegt zur Stärfefabrifation eingerich- 
tet ift, an den Meiftbietenden zu verkaufen und habe ich 
daher in ihrem Auftrage einen Verfaufetermin auf 

den 13. Novbr. d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in meiner Expedition anberaumt, wozu id) Kaufluftige 
hiermit. einlade. Halle, den 18. October 1844. 
Der Juſtizcommiſſarius Goͤdecke. 


— — — — ——— ih — 
Zum 1. Januar 1845 wird ein Familienlogis von 
8 bis 4 Stuben nebſt Zubehoͤr, wo möglich auch Stal⸗ 
fung, am Markt oder in der Mähe:des Marktes gefucht. 
Adreffen bitter man. in der Handlung des Herrn Kaufı 
mann Janifch am Marft abzugeben. 


— — — — —— — 
Feinſter orientaliſcher Raͤucher⸗Balſam, 
welcher, mit einigen Tropfen auf den warmen Ofen oder 
Blech gegoſſen, das Zimmer mit dem angenehmſten Wohl⸗ 
geruche erfuͤllt, iſt fortwaͤhrend in dlaͤſchchen u 6: und | 

2 Ih Sgr. zu bekommen bei 2 
Herrn W. Farſtenberg im Halle. 
Eduard Defer in Leipzig. 


— Since —— 
Ein ordentliches Dienſtmaͤdchen findet ſogleich einen 
Dienſt Strohhof Nr. 2099. 60 
SGefucht werden 200 Thlr. als F — 
Budenburg, Leipziger Straße N 285. 
Friſch gebrannter Ka h 
‚Stengel, Maurerme 


- Gute Kocherbſen· Bohnen und Kinfen. N 
ben alter Markt Mr. 701 bei Gebhardt. 
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Das größte Magazin fertiger Herren- 
Garderobe von C. Sentz, Schneidermei- 
fter aus Berlin, Muhlendamm Nr. 30. 


Ich beziehe. diefen Markt mit einem überrafchend 
großen und vollftändig affortieten Lager fertiger Herren s 
Anzüge, ‚befichend in einer großen Auswahl Winter s 
Paletots in nur gut und modern gearbeitetn Façons, 
Oberroͤcke unwattirt von dem feinften Niederländer Tuche, 
Weſten in den geſchmackvollſten Stoffen, Beinkleider von 
dem ftärkiten Bucskin und Tuch, Maͤntel mit, und ohne 
Kragen, 1000 Stück gut wattirte Haus, und Schlafs 
roͤcke von dem Preiſe zu 12/, Thlr. an, Kinder: Anzüge 
jeder Größe. Diefe nobel und modern gearbeiteten Sa—⸗ 

“chen find nur unter meiner eignen Leitung angefertigt, 
wodurch ich wegen meiner großen Wortheile auch die bils 
ligften Preife ftellen kann; der Eleinfte Verſuch wird dies 
Berſprechen bei weiten übertreffen. 

Das Verfaufslocal befinder fih in Nr. 1130. 


Zu auffallend billigen Preifen 
empfehle ich eine große Auswahl Meäntels und Klelder⸗ 
ftoffe, Orleans und Lamas, 6/, bis 1*/, gr. Umfchlager 
sücher, Gardinenmuffeline glatt und brochire, Bettzeuge, 
Drei und Meubels Damafte,. eine Parthie Kattune & 
Elle 2 — 2!/, Sgr. Aud) empfehle ich. noch eine große 
Auswahl Warfchauer Morgenroͤcke zu herabgefegten Preis 
fn. GIonſon am Markte, Rathhausecke. 


8/4 breite ſchwarze, weiße, graue und roſa Futter⸗ 

gaze, wollene Soden von bekannter Güte mit Hundes 

Haaren das Paar 5 Sgr., wollene fertige Gefundheitg 
Jockchen empfiehlt | \Ernsthbal, 

Eine große Auswahl fhwarzfeidene Waaren, 5 und 

8/. breite Reſter ſeidene Zeuge, couleurte Atlaſſe, Flo⸗ 

rence, ſeidene Shawls, Tücher, alle Sorten Schleier 

und Blonden⸗ Shawls, wollene und b. Tiſchdecken bei 

Ernothal. 
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Aron Zſchorſch 
aus Elſterberg im Voigtlande, wohnhaft in Zeitz, 
(eigne Fabrik) 

empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt mit einer 
Auswahl feiner weißer baummollener Schnittwaaren, 
als: gemuſterten und glatten Gardinenmull, feinen Mull 
und Lindley zu Kleidern und Kragen, ſchottiſchen Batiſt, 
Jaconet, Damaſt, geſtreiften Koͤper, Wallis, Piqué, 
Schnurens und Piquéroͤcke u. ſ. w., auch aͤchte gedruckte 
Tücher für Herren und Damen. 

Hm noch vor Winters einen Abſatz zu machen, vers 
fpreche ih fammtliche Artikel unter einer billigen und reelen 
Dedienung zu verkaufen in einer Bude unter obiger Firma. 


C. A. Schwarz aus Schneeberg in Sachſen, 
Stifereis und Kanten-Fabrikant, 
empfiehlt zu diefem Jahrmarkte einem hiefigen und aus 
mwärtigen hochgeehrten Publitum ein großes Lager. dee 
feinften Mullftickerei voga,Fleinften bis zum größten Kras 
gen, eine Auswahl von ben feinften ſchlichten und ge 
mufterten Mulls und noch-mehrere in dies Fach einfchlas 
gende Artikel, eine große Auswahl von den feinften Her: 
ren-Vorhemdchen; noch find zu bemerken die feinften Naͤh⸗ 
zwirne Da ich zu Haufe reife, fo wird fo viel als‘ mir 
nur möglich ift ganz billig verkauft und bitte um gütige 
Abnahme. Das Verfaufsloeat ift bei Herrn Conditor 

®Saalmächter parterre mit Firma: 


Das ſaͤchſ. Manufactur⸗Waarenlager 
von —F 
J. G. Schneider aus Glauchau und Leipzig 
befindet ſich zum bevorſtehenden Markte wie gewoͤhnlich 
im Hauſe des Herrn Pohlmann am Markt neben beit 
Roland eine Treppe, 
tiedrich Schotte aus — empfehle Y 
zum bevorftehenden Markt mit Seife und Lichten, 
Eocosnußdl s Sodafeife, gelbe und. ſchwarze —8 
Riegeln. 












m Berdintmahngeh, 


-&. 8. Köhler. 
aus Aſchersleben. 


Da ich wegen des Mansfelder Markts erfi Dienstag 
Ä fruͤh auspacke und aus ſtehen werde, ſo zeige ich dies hiermit 
einem hochverehrten Publikum fo wie meinen werhgeſchaͤtz⸗ 
ten Kunden ergebenſt an und empfehle mein Waarenlager 
in geſtreiften ganz wollenen Molton, gedruckten und cars 
rirten Lady, ſo wie alle Sorten Betts, Sophas und 
Pferdedecken in ganz fehwerer Qualität, und viele neue 
in dieſes Fach fallende Sachen. 

„Mein Stand iſt unter den dortigen Herren Tuch⸗ 
machern und mit meiner Firma verſehen, weshalb ich 
bitte genau darauf zu achten. 


u 
Das Manufaetur⸗, Mode⸗ u. Blum 
waaren⸗Geſchaͤft von M. Jonas aus Bernburg 


bezieht den jetzigen Kalleihen Martinimarkt mit den neues 
fien Mäntel» und Kleiderzeugen in. Seide, „Wolle "und 
Molle mit Seide, vermifcht. Umfchlagetüächer,,. Hleine 
Tücher und Sravatten aller Art. Insbeſondere empfiehlt 
& ein. Lager ENT 





ae E30 9a 0 2 Se 
1. Bielefelder und ſchleſiſche Leinwend in Weben und 
Schocken von vorzügkiher Güte; das, Scheck Creas⸗ 
” Lehnen von 10° The. bis 80 Thir., desgleichen leinene 
Tafchentächer dad Dutzend von 2x. i6 9 Thlr. Fer⸗ 
ner geftreifte und damaftirte weiße Köperzeuge, Gardinens 
zeuge, glatte und. brochitte Batiſte und Linons, Veit 
ecken und ſo noch verſchiedene andere 30 m 3 Mein Vers 
ufslocal, ift große Uri haften . Nr. Zimmer par· 
terre neben dem Haufe 6 ermeiſters Ken. Mitf * 
— Jonas aus $ Bernbı 





* —— Bretterbuden — den Dar 
FR: über zu —. .. IE. 265. Ich 


— - 
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Die Wein: Moſtrich⸗ Fabrik 


von: 


€ SR Protzen & Comp in Berlin 
beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, ‚eine. Niederlage 
ihrer wirklich ſchoͤnen Fabrikate hei. Herrn 371; 

W. Fürftenberg in- Halle 

"gerichtet zu haben. Der bedeutende Abfag macht es möge 
lich, bei fhönfter Qualitaͤt die billigſten Preife su ftellen, 
und fomit, jeder Anforderung zu genägen, 
Fr Der gefällige Verſuch wird den gechrien Abnehmer 
die genoͤgendſte Meberzeugung geben, daß dies in wenigen 
Sorten beftehende Fabrikat das Beſte ift, was nur in 
diefer Art geliefert werden kann; denn nicht. die; vielen 
Sorten, . wie fie manche Fabrikanten eingeführt haben, 
zeugen von der Güte deſſelben/ ſondern die Hauptſache 
iſt, wenn es zur Befoͤrderung der Geſundheit dienen ſoll, 
daß ed moͤglichſt naturell hergeſtellt werde, undn moͤgen 
daher: häufig die Beimiſchungen, um = Sorten; zu 

ezwecken, der Geſundheit ſehr 
——— Fabrikanten haben ns nur * 
fuͤnf — au. Panne, reifen in Flaſchen einges 
führt, aldi»... 
Sb 1. Feinſter franzefifcher Wein: Mo— 
— ſtrich Flaſche 10Sgr. 

: 2.do. Sriedrihftädter (febr ſcharf)⸗ 
F dito ä Flaſche 7 — 

: 8. do. Holländifher dito a 81.6 =. 

= 4 do Düffeldorfer.dio à Fl. = 
2 9u.do. Berliner dito à Slafche 4, ": 

Jeder Verfaͤlſchung vorzubeugen, ſind die Flaſchen 
von weißem Giaſe mit dem Etiquette der Fabrikanten ver; 
fehen und. mie dem Perfchafte derſelten geſiegelt, worauf 
fie ergebenſt zu achten biiten. 
Die leeren Flaſchen werden J einem Silber, 

grofhen Erſatz zurückgenommen. 


4@Trh | Bekanntma chungen. 
Billiger Verkauf. 


Feine und ordinaire Tuche und —— gewebte 
wollene u. baumwollene Spencer, Jacken, Holen, Shawls 
und Tuͤcher fiir Herren und Damen in vielen Couleuren, 
Dep, Frieße und Flanelfe in mehreren Farben und Preifen, 
recht ſchwere Schlaf: und Pferdedecken in Auswahl von 20 
Sgr. an, wollene Kinterbleider, Filerhauben, Obhrenwärs 
mer und Strümpfe in allen Größen und Farben, ganz 
feine. Zephir⸗, „bunte. Chings, Glanz: und Landwolle, 
feine engliſche Daumpolle, Seide, Zwirn und Sewink 
in allen Couleuren, Handſchuhe in allen Größen von 2*/, 
Ser. an big zum Thaler und viel mehre andere Artikel bei 
u Barth, große Steinſtraße Mr. 173. 


Friſchen Aſtrachan. Cavlar, Nordiſche Kraͤu— 
— 5—— Brabant: Sardellen, marinir⸗ 
wall, Duͤſſeldorf. Weinmoſtrich, fette Lim— 
burger Kaͤſe, Parmefan:, Sahmens; Kräus 
UEPUmE LEE, IN | 
fr ira J C. . Riſel. 


Neue —— feine 
Shählmandeln, italien. Maronen, lange und 
runde Lambertsnüffe, trockne Träffeln, Chams 
pignons und Morcheln, Genuefer Maccas 
roni und Faconnudeln di - € 5. Rifel. 


SGurkochende Bohnen, Erbfen und einfen bei Se. 
Schlüter, große Steinftrafe. 

- Ausgezeichnet feinen Uelzner 5 — — SE, 
Schlüter. 

Feines Wafchblau bei $r. Schlüter. 

Ein gut gehaltenes Fortepiano ift du vermiethen 

Glaucha Taubengafle 1777. 

Es ſucht eine ftilfe, ordentliche Familie ein freundlis 
ches Logis, two möglich parterre und zum 1.’ Ganuar zu 
beziehen. Adreſſen unter der Ehiffer J. A. bittet man in 
der Expedition diefes Blattes abzugeben. 








“ 
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' Zwei geräumige,;trofene Nemifen, 
wovon die Fine fogleiy und ‘die Andere am 1. Januar 
1845 übergebin werden kann, find zu vermierhen Kleine 
Ulrichs ſtraße Nr. 999, Bat us —— 


| In der großen Steinftrage Nr. 159 ift zum 4. 
Aprilek. Z; ein Laden nebft Wohnung zu‘ vermiethen. 
| | Buͤrger. 


In neuer Zuſendung erhielt Kieler Sprotten, 
ſehr große ſtarke Spidaale, Jenaer Servelat— 
wurſt, fo wie auch die erften Malagser Citro— 
nen uns Pomeranzen \ | 
be — | G. Goldſchmidt. 


—F Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen 
NMr. 46 in Giebichenſtein. - 2 


Zur Rleinfirmeg 
Sonntag und Montag, als den -10. und 11. November, 
jadet ergebenft ein Jache in Boͤllberg. 


Soonntag den 10. November ladet zur Nachkirmeß 
ergebenft ein Schaaf in. Woͤrmlitz. 


Sonntag, Montag und. Dienstag, als den 10.,_11. 
und 12. Nov., foll bei mir die Kleinkirmeg mit Tanz; 
vergnügen gefeiert werden. Für kalte und warme Spei: 
fen ift beftens geforgt. Es ladet dazu ergebenft ein 
| A. Haſſe in Boͤllberg. 


Sonnabend Schlachtefeft. Sonntag frifche Dann, 
kuchen bei Bühne auf der Maille. 


nn nn — 


Sabre nah Hobenthurm. 

Sonntag und Montag den 10. und 11.0.M, fährt 
der. große Perfonenwagen Mittags: punkt 1 Uhr aus dem 
grünen Hofe hier ab, A Perfon tour et retour 19 gr, 
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Ihre ehellche Verbindung zeigen hierdurch ergebenft an 
Wilhelm Jimmermann, Lehrer. 
Alwine Zimmermann geb. Schirmer. 


Als Verlobte empfehlen ſich Seitens allen Freunden 
und Defannten, | 
Amalie Cohn und Goͤtz Rothku gel. 
Halle a. / S. und Pofen, im Novbr. 1844. 


Todesanzeige 
Heute früh S Uhr entfchlief fauft unfer guter uns 
unvergeßlicher Water und Großvater, der Nentier Jos 
hann Gottlieb Bahnert, in einem Alter von beis 
nahe 89 Jahren. Diefe Anzeige widmen Freunden und 
Bekannten — die Hinterbliebenen. 
Halle, den 6. November 1844. 


Dankſagung. — 

Allen lieben Freunden und ee ‚welche unfern 
gelibten Sohn und Bruder Wilhelm Weife zu feiner 
Ruheſtaͤtte auf dem Gottesacker nach Granau begleiteten, 
"und fo dur willig übernommene Mühmaltung und ans 
dere Zeichen ihre herzliche Theilnahme an ihn und unfern 
unerfeglichen Verluft an den Tag gelegt haben, herzlichen 
innigen Dank zu fagen, fühlen ſich gedrungen 

die Ainterbliebenen. - 
Weinberg bei Halle, den 7. November 1844. 


| Es ift am Sonnabend den 2. Nov. von den Meuns 
häufern über den Markt nach der Leipziger Straße eine 
braune Arbeitstafche verloren gegangen, worin fich ein 
Tafchentuch und zwei Refter Tüll befanden. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, fie gegen eine gute Belohnung Leip⸗ 
ziger Straße Nr, 287 eine Treppe hoch abzugeben. 


Für Küche und Haus wird fogleih ein Dienſtmaͤd⸗ 
hen gefucht beim Rechnungsrath Leif ring. 


Alle Arten Handſchuhe werden billig getvafepen und 
ſchwarz gefärbr Klausftrage Nr. 894 im Hofe rechts. © 














Hall. patriot. Wochenblatt | 


zur 


Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und. 
wohlehätiger Zwecke. 


— en] 





415. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 12. Movember 1844. 





Juhalt. 
girchenſache. — — Getreidepreis. — 33 Bekannt⸗ 
machungen. | 
—— 
Chronik der Stadt Halle. 





1. Kirchenſache. 
Zu St. Moritz: Mittwoch den 13. Nov. Vormit⸗ 


tags 9 Uhr allgemeine Beichte und Communion, 
Hr. Paftor design. Böhme. 


2. Hallifher Setreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
| Den 9. November 1844. 
Weisen 1Thlre. 17 Sgr. 6Pf. bis 1 Thlr. 25 Sgr. — M. 


Roggen 1» 58 — : 1: 1 ⸗— — e 
Gerfte 1» 2: 6: s 1» 6 Be 
Hafer — s 6: 3: 1 — e Ds ——⸗ 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von H. 8. Drivander 


Bekannt 


1418 Bekanntmachungen. 
Befanntmachungen. 


Die Anfchaffung von 14 Schachtruthen Kies foll 
auf den 18. d. M. Vormittags 114/, Uhr 
in der II. Rathsſtube an den Mindeftfordernden verdungen 
werden. Halle, den 5. November 1844. 
Der Magiſtrat. 

Es find heute durch die Deputation der ſtaͤduſchen 
Behörden diejenigen 900 Thaler Stadtobligationen aus⸗ 
gelooſt worden, welche für das Jahr 1845 zur Vernich—⸗ 
"Tu A find, und zwar: 

“>. Yitt: A: Nr. 336. über 100 Thlr. 

A. - 552. » 100 - 
- :436. » 100 s 
- 812. » 100 s 
- 1654/1.u. 1654/2. jede über 10 ale 
- 1668/1. » 1668/4. » » 10 

- D- 1711/1. »1711/3. Nr, 1711/4. Nr. 171175. 
Nr. 1711/9. Nr, 1711/10. jede über 10 Thlr. 
Die Inhaber diefer Stadtobligationen werden vers 
‚anlaft, unter Einreichung derfelben nebft Coupons deren 
etrag am 2. Januar 1845 bei unferer Kämmerei zu 
erheben. Won dem Ie&tern Zeitpunkte ab hört die Verzins 
fung diefer Stadtobligationen auf. 
Dale, den 6. November 1844. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Mittwoch früh um 9 Uhr, als den 13. d. M., follen 
‚auf hiefiger Königlichen Saline mehrere Haufen Zimmers 
fpäne meifibietend gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden. Galine Halle, den 11. November 1844. 

Bönigliche Salinen= Verwaltung. 
vYermierbung. 

Eine Wohnung von Stube und Kammer nebft Zus 
behör ift den 1. an. zu beziehen am Kirchthore Nr. 1217. 

Graues Kieiverzeug a Elle 2°/, Sgr. ift wieder vor, 
raͤthig große Steinſtraße Nr. 180 (ehemal. Fechtboden). 


ww 


— 


1 
ern 
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5 a u ſpaͤne. | 

Dienstag Mittag 1 uhr folen bei der Steinmuͤhle 
mehrere Haufen Zimmerfpäne, Bauholzabgänge, Sechmar⸗ 
ten und Kloͤtze meiſtbietend verkauft werden. 

Feines amerikaniſches Weitzenmehl a Metze 4 Sn; 
3 Pf, zweite Sorte 2 Sgr. 6 Pf., feines Roggenmehl 
ä Mese 2 Sgr. I Pf. ift fortwährend zu haben auf der 
Bergſchenke bei Seeben. 

Zwei geräumige, trockene Hemifen, 
wovon die Eine ſogleich und die Andere am 1. Januar 
1845 übergeben werden kann, find zu vermiethen kleine 
Ulrihöftrage. Pr. 999. 

geinſte Tuch » Paletots, fo wie franzöfifche Giügäe 
und Glactgandſchute empfiehlt 
Fr. zimmermann am Markte. 
Lager von Erfurter Schuhen, ſtets gut aſſortirt bei 
sr. Zimmermann, _ 
Zur Anfertigung des feinften modernften Damens 
pußes, ſowie aller in diefem Fach, vortommenden Arbeiten 
Bei möglichft billigen Preifen empfiehlt ſich einem geehrten 
Publikum auf das ergebenfte 
Th. Blog, große Klausſtraße Nr. 875. 
Eine Firma ſteht zum Verkauf Nr. 876. * 


Friſche Deltower Ruͤbchen ſind angekommen in der 
Steingut- Handlung auf dem alten Markt Nr. 699. bei 
3. Sauer. 


Friſche trodene Backhefe 
iſt täglich zu haben bei I. %. a ndt, große Steins. 
frage Nr. 181. 

Gut reif gewordene —— find zu ver 
faufen. Probe und Preis in ber obern — 
Mr. 1532. - 

Ein auf Beftellung — birkener Fildern 


fesretair " Umftände halber billig zu verkaufen bei 
Striegelin Glaucha Nr. 2004, 
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der Eoftbarften Berliner Herren : Anzüge 


während des Sahrmarftes, Neumarkt und 
Geiftfiraßenecde bei Hrn. Saalwädter. 
1 feiner Bournus oder m von 5 big 10 Thlr. 


1 ss Maned . . ..65 12 5 
1 ss Tuhreod . . 5:10 5 
- e  Budslin« oder Tuchhofe ah ic 4 s 

1 pradhtvolle Welle . . 1 3» 


4 guter doppelt wattirter Schlafrock 12 ı 5% 
Auch ſollen für auswärtige Rechnung 100 Stuͤck 
feine Tuche und Buckskins fuͤr die Hälfte des 
Foftenden Preifes pro Elle ausgefchnitten werden. 


‚Berliner Hauptfabrit von Adolph 
Behrend. 


TH O' Reilly aus London 
(conceff. Fabrik. zu Zei) 
bezleht dieſen Markt mit einem Lager feiner ruͤhmlichſt 
bekannten ächten feinen Darent»Windforfeifen, 
welche wegen ihrer forafältigen Bereitung und Abfonderung 
von allen laugenartigen und beizenden Subftanzen, welche 
Seifen gewöhnlich bei ſich führen und durch ihre balfamis 
fchen Theile fi) ganz befonders empfehlen und die Haut 
vorzüglich weiß, zart und weich erhalten ꝛc., fo wie feis 


nem Waſch⸗, Raſir- undvorzüglidem Zahn». 


pulver, ähter Ean de Cologne, orient.Räus 
hereffenz, tuͤrk Roſen ⸗Schoͤnheits milch ꝛc. 
zu den billigften Fabrikpreiſen. Sein Stand iſt große 


Ulrichsſtraße. 


Die Handfehuhfabrit von 3 offmann aus Mag 
deburg empfiehlt dieſen Marke ihr gut fortirtes Lager aller 


Sorten Handſchuhe. Sein Stand iſt in der Reihe der 


weißen Waaren. 


. Mittwoch giebt es friihe Pfannkuchen bei 
Bühne auf dee Maille. 


/ Belanmtmahungen - 1481 


SCHE Markt Anzeige FI 


Zum gegenwärtigen hiefigen Jahrmarkt follen wegen 
eingetretenen Werhältniffen von unterzeichneter Handlung 
folgende Waaren zu beifpiellos wohlfeilen Preifen verkauft 
werden, als: ‚eine Auswahl °/4 und 6/, breite ächt bunte, 
Dertzeuge,. Inlet, Kleider» und Schürzenleinwand von 
21/, Sgr. bis 4 Sgr. die Elle, 7/, und 8/, br. Reinens 
Bertdrell auch zu Matragen und Wagenpolfter von 5 Ser. 
bis 8 Sgr., Weißgarn, Hanf- und Hausleinen von 
3 Sgr. an, feine weiße Srländifh Reinens 
Tafhentüäher 6 Stüf 20 Sgr., aͤcht bunte 
Schweizer. Hals und Taſchentuͤcher zu jehr billigen Preis 
fen, ferner eine Auswahl feinen Damaft » und Handtuchs 
drei wie audy starke Küchen, Handtücher (afles in rein 
Leinen) von 2 Sgr. an, Drell» und Damaſt-Tiſchtuͤcher, 
weiße und bunte Kaffee s Servietten von 12 Sar. das 
Stück an, feine Damaft » Tifchgededfe zu 6 bis 24 Pers 
fonen (in Leinen) und dergl. mehr, alles zu außerordent: 
Lich wohlfeiten aber feften Preifen. Wiederverkäufer 
oder Familien, welche ganze Stuͤcke kaufen, 
befommen nodh einen befondern Rabat. 
Das Verfaufslocal it Neumarkt in der gols 
denen Sonne erfie Etage. 


Herz Sachs aus Berlin. 


€ A. Schwarz aus Schneeberg in Sachſen, 

Stickerei- und Kanten-Fabrikant, 
empfiehlt zu dieſem Jahrmarkte einem hleſigen und auss 
wärtigen hochgeehrten Publitum ein großes Lager der 
feinften Muflftickerei vom kleinſten bis zum größten Kras. 
gen, eine Auswahl von den feinften fchlichten und ges 
muſterten Mulls und noch mehrere in dies Fach einfchlas 
- gende Artikel, eine große Auswahl von den feinften Hers 
ren-Vorhemdchen; nod find zu bemerken die feinften Naͤh— 
zwirne. Da id zu Haufe reife, fo wird fo viel ald mir 
nur möglich ift ganz billig werfauft und bitte um gütige. 
Abnahme. Das WVerkaufslocat iſt bei Herrn — 
Saalwaͤchter parterre mit Firma. 





* 
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Die rüpmtichit befanute, ganz vorzuügliche 

Aechte englifche Univerfal- Ölanzwichfe 
von 

©. Fleetwordt in London 


ift fortwährend in unverändert befter Qualität zu dem 

billigen Preife von 1!/, Sgr. und 1 gr. pro Buͤchſe 

nebft Gebrauchszettel zu befommen bei 

| Harn W. Fürftenberg in Kalle. \ 
Eduard Defer in Leipzig. 


Neue Aſtrachan Erbſen und Bohnen, 

Stearinlichte zu 10, 11 und 12 Sgr. das Pack, 

Schweizer und Kraͤrterkaͤſe, ' 

Baierfchen Sahnenkäfe à Pfund 9 Ser. 
empfiehlt Carl Brodkorb. 


EEE N nn a en 1 
Acht Baierfches Lagerbier (Tulmbacher) ift wieder 
angelommen bei Carl Brodkorb. 
Wohlriechende Achte Berliner Elaines Seife fo wie 
auch die beliebte Baierſche Talgkern s Seife in, dicken, 
Riegeln empfiehlt Carl Brodkorb. 


— Leberthran empfing wieder ganz frifh 
Carl Brodkorb. 


FOR IHRER ESEL. SEEN — 

Cigarren, Achte Havannah, Bremer und Hamburs 
ger, fo wie, Helländifhe Java, ſaͤmmtlich in. gehörig, 
alter abgelagerter Waare, in Kiften mie ausgezählt bil: 
ligſt bei Carl BrodEorb. 
Champagner, ſchien franzöfifhen zu 1'/, und 
12/, Thlr., fräntifhen zu 25 Ser. die Klafche, fehr 
preiswerthen Nheinwein und Franzwein, Grog ⸗Extract 
aus feinſten Rum und Arac, Citronens, Apfelfinen s 
und Ananas» Punfc) » Ertract aus dem feinften Arac und 
feifhen Früchten bereitet, feinen Jamaica Rum und Arac 
de Goa empfiehlt Carl Brodkorb. 


pieöleschsulhe — 
Lehmſteine find Veraͤnderungshalber ſogleich zu vers 
kaufen Mittelwache Nr. 1753. 


— — — 
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“Ein — von 3 bis 4 ae: * etwas * 

Pen ſuche ih zum 1. April 1845 zu beziehen. fc 

Zugleich fuche ich ein Haus in der Mitte der Stadt 

4 Halle, welches zum Ladirgefchäft gebraucht wer: € 

2 ven kann. e 

=, Vettermann, Maler und Ladirer. 
Große Märkerftrage Tr. 409, 


MIIZELSTTESDTERNTZESTZIEESTUST IT TE * 























Einem verehrten ins und auswaͤrtigen Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich das Schnittwaarengeichäft der 
Wittwe Hennig auf hiefigem Neumarkt, Geiſtſtraße 
Pr. 1283, kaͤuflich übernommen habe, und dieſes Ges 
fchäft in demſelben Locale — fo wie aud) jeßigen Martinis 
markt in einer dem Gaſthof zur goldenen Sonne gegenüber 

ftehenden Bude — durch meine Töchter fortfeßen werde. 

Mir der Bitte, das der Wittwe Hennig gefchenkte 
Wohlwollen auch auf mich zu übertragen, verbinde ich 
zugleich das Verſprechen einer freundlichen und reelen Bes 
dienung und moͤglichſt billigen Preisſtellung. 

Wittwe Senff. 
(Große Ulrichsſtraße Nr. 7.) 


| Noch fortwährender Ausverkauf | 
in. Kattunen a Elle 1%/2, 2 bie 21/, Sr. ‚ karrirte 
mwollene Zeuge °/z breit in hei und dunfel a Elle 33/, 
Sgr. Auch bemerke ich, daß ich auf dem Martinimarkt 
feine Bude habe. 
9. Silberberg. Glaudaifche Kirche. 
Allen meinen Vrirmeiftern, den Herren Lehrern der 
geliebten Schuljugend, allen guten Freunden und Be 
Pannten, die fo herzlichen Antheil an unferer all zufruͤh 
dahingeſchiedenen Ida nahmen und ſie ſo liebevoll zur 
Ruhe begleiteten, ſagen wir unſern herzlichen Dank. 
Halle, den 7. November 1844. 
Die träuernden Eltern und Geſchwiſter: 
Der Böcermeifter Mans feld und Frau. _ 
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An Herrn Sr 3. Vahron. * 

Die harmloſen Miscellen aus dem Jahre 1806, 
welche Sie in diefen Blättern veröffentlichten und nad 
unferer Meinung keine Werunglimpfungen, fondern nur 
Maprheit enthalten, die aber heut zu Tage von Vielen 
nicht gern gehöre wird, haben uns, die wir das Gute 
und Große, was in und vor jener, auch von uns mit 
durchlebten Zeit, troß Zopf, Kamafche, Stock und Spißs 
ruthe gefhah, wohl zu würdigen wiſſen, dagegen aber 
auch für ihre Mängel und Fehler nicht blind find, fo ans 
gefprochen, daß wir Sie um deren Fortfeßung bitten. 
Wir find überzeugt, daß folche jedem intereffiren werden, 
der gern daraus erfieht, wie viel es jeßt befler ift und vor 
welchen Rückichritten wir ung zu fürchten haben, vor des 
nen uns aber eine erleuchtete Regierung in ihrem eignen 
Vortheil bewahren wird. Drohungen von unbefannten 
Größen — X —, die folde Betrachtungen und Wahr⸗ 
heiten nicht lieben, fürchten Sie übrigens nicht. — Ges 
ſchieht Ihnen Unrecht, fo follen Sie kraͤftige Hülfe fin 
den, denn wir leben, Gott fei Dank, nicht mehr in 
1806! — Mehrere Bürger. 


1806. 

Es ift fehr hart und fchwerlih ‚von Erfolg, wenn 
man die Erinnerungen an jenes verhängnißvolle Jahr for 
gar mit Drohungen unterdrücken will. Es gehört fchon 
der Gefchishte an, und ſtatt daffelbe mit Gewalt der Vers 
geffenheit übergeben zu wollen, möchte es wohl ein viel 
patriotifcheres Beftreben fein, die großen Lehren, 
welche 1806, wie 1813, 1814 und 1815 ung gegeben 
haben, in allen Ständen unferes Vaterlandes recht leb⸗ 
haft zu erhalten und fruchtbringend zu machen. 








J 


Damen: Winterhüre und dergleichen Muͤtzen fertigt 
fortwährend C. Marthäi, Paradeplag Nr. 1067. 


EEE Gütige Anfrage. 
Aergert Sie mein Sadpaletot und meine goldene 
Lorgnettenihnur? Wenn Sie aud) einen haben möchten, 


fo faufen &ie fi einen. 


- Hall, patriot, Wochenblatt 
| sus — 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


— ⸗ — ſ 


Aaſs. Stüd. 2. Beilage 
Donnerstag, den 14. November 1844. 








Anhalt. | 
° Ueber Gtabtverorbneten » Wahlen. — 86 Befannts 
machungen. 


— — [ee REES 
Chronik der Stadt Halle, 


Ueber Stadtveroröneten - Wahlen. 


Zu den Ideen der Zeit, welche häufig in öffentlichen 
Blättern angeregt werden und bei der Mehrzahl auch 
Anklang finden, gehört das Verlangen nach Deffents 
lichkeit und nach Theilnahme an der Verwaltung des 
Staats und der Gemeinden. Diefes Verlangen fcheint 
aber bei den Meiften noch nicht aus einem wahren, zur 
That gewordenen Gemeinfinne hervorgegangen zu fein,‘ 
was im Betreff unferer ſtaͤdtiſchen Verwaltung aus 
der geringen Theilnahme zu folgern ift, melde die 
Bürger bisher den Wahlverhandlungen der Stadtbers 
ordneten gefchenft haben. Die Wahl der Stadtvers 
ordneten iſt ohne Zweifel der mwichtigfte Akt in der 
ſtaͤdtiſchen Verwaltung, bei welchem die ganze Bär, 
gerfchaft betheiligt werden fann und gefeglich auch ein 
unbefchränftes Recht und fogar die Pflicht der Theils 
nahme hat. Die Stadtverordneten »Verfammlung 
j t 
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erhält nach $. 75 der revidirten Städteordnung durch 
ihre Wahl und das Geſetz die Vollmacht und die Ver— 
pyflichtung, die Stadtgemeine nach Maßgabe. der 
Städteordnung, ohne Ruͤckſprache mit der ganzen 
Bürgerfchaft oder mit Abtheilungen derfelben, nach 
Ueberzeugung und Gewiſſen zu vertreten und verbins 
dende Befchläffe für die Gemeine zu faſſen. Diefelbe 
woaͤhlt nach K. 80 a. a. O. die Mitglieder des Magiftrats 
und hat. nach $. 114 die entſcheidende Beſchlußnahme 
in allen Angelegenheiten, welche fich lediglich auf den 
innern Haushalt der Gemeine beziehen. Dahin gehört: 


1) Zeftfegung des Haushalts ; Etatd; 

2) Berpachfung oder Verwaltung von Grundftäden; 
3) Verpfändung von Grundftücen ; — 
4) Meliorationen von Grundſtuͤcken; 

5) Anftellung von Prozefien und Abſchließung von 

7, Vergleichen über Gerechtfame der ‚Stadt oder 
uͤber die Subftanz deg Gemeinvermögen$ ; 

6) Verträge, die außer den Grenzen des Haushalte > 
Stats liegen; - 

7) Jaͤhrliche außerordentliche Geldbewilligungen, 
als Neubauten, Hauptreparaturen u. ſ. w., die 

| ‚den Haushalts: Etat überfteigen. 

In vorbenannten Fällen’ ift die Befchlußnahme der 

Stadtverordneten: Berfammlung, wenn fie ‚nicht den 

beftehenden Geſetzen miderfpricht, in der Regel bin: 

dend für den Magiſtrat. | * | 


Die Stadtverordneten follen durch abfolute Stim- 
menmehrheit von ſaͤmmtlichen Bürgern gewählt wer: 
den und alle drei Fahre wechfeln, fo daß Immer die; 
jenigen Männer , welche das allgemeine Vertrauen der 
Baͤrgerſchaft befigen, die Entfcheidung über die wich: 
tigften Angelegenheiten der Gemeine haben. Wie 
vortrefflich iſt dieſe Einrichtung und welche einflußreis 
chere Theilnahme an der ſtaͤdtiſchen Verwaltung fann 
der geſammten Bürgerfcaft gegeben werden, als Dies 
. jenige 
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jenige ift, welche ihnen in der Wahl der Stadtverord; 
neten geboten und zur Pflicht gemacht wird 2;: Man 
follte erwarten, daß nur menige, durch dringende Ur⸗ 
ſachen verhinderte Bürger .auf den Wahlverſammlun⸗ 
gen der Stadtverdrdneten fehlen würden; um fo mehr, 
da die Wahlverhändlungen nur Einmal in jedem Jahre 
ſtattfinden und’ nur einen Zeitaufwand von etwa einer 
Stunde für jeden Wahlbezirk erfordern... : Aber welches 
wahrhaft beträbende. Refultat ergiebt folgende Zuſam⸗ 
menftellung der mahlberechtigten und der in den big: 
— Wahlverſammlungen wirklich erſchienenen 
uͤrger. 3 er. 


nn 
ra 


'1831. Wahlberechtigte, Erfchienene, 








Bezirk. I. Marienviettl . —* . 270 
s II Ureichsviertl . — 236 
s III. Moritoiertel —_ 224 
se IV, Ricolaiviertl .. '—  ; 245 
⸗V. Reumarft . — 4166 
s : VI-Leipzig. Thor, Stein; | 
; thor⸗Vorſtadt u. 
Petersberg — , 145 
.» VO. Slauda . .0— ‘208 
- s VII. Strohhof u. Klaus⸗ — | 
thor-Borfladt  ° — 124 
A) Die Zahlen der Wahlberechtigten fehlen. 1618 
{ 4 j 1 8 3 2. 
Bezirk I. 2... 335 66 
Fall 5 2 ee 885 62 
. Hay ei 5 08 .. 44 
Se Vs wen Br 
3 V. ee ——— 286 16 
Ne 8 
ie 2; PO er en.» SS 
— 3:40 20 2.0 TOR 23 


. Summa. 2218: 7 281 


wer 
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nr er — u Erfchienene, 
Bezirk J. Ar 315 109 
SHE ae al 
1 | MER 200 74 
328 EU ee 805 . 85 
a 3 Wh ntien „128% 55 
." VE... 22864 
s VI:.:.. 2.2.0.2 268 38 
s.WMÜR. .. 3: 4 175 49 
Tod. ‚Summi 2121 686 
Bit | Fe Gr ee 8312 . 84 
I aa a A 89 
— 59 
Eier er 62 
ET Me sn en RR 36 
= NE: u Bee 34 
Vi 2 25 4.5: MR 33 
": VIL . . 171 54 
Summe 2068 1 
. 18386. 
Bezirk J.... 298 81 
⸗ JJJ6 90 
4 III. * 266 50 
u IV. te I 60 
6 Wera; Et 30 
⸗ JJ09000—— 27 
B: "VER 6614 22 
: VI. . . 159 31 
| Summa 1990” 1990 39 
| 1836, 
Bet L-.. 2 00 2. 283° 71 
⸗ Bier ee ae 84 
s I... 2027272. 259 57 
+ Ih = 2... x Si 59 
⸗ V..2u0. = 
s VI. . A . . + . 205 28 
3 VII, Er Et er 238 21 
s VIIU. . . 146 22 


Summa 1900 1900 866 
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"1837. ” — 7 Erſchienene. 
— J. j — 281 67 
3. RO er I 281 69 
s: UL h. ... 26948 
⸗1V. Vu 2.2.20. 26846 
⸗ V. er 5 er 16 
> VI. 4 194 30 
Is VII. — N » 245 . 22 
Ge VIII 2. 8 8 ss 3» 125 i 26 
u Summa 1854 319 
Salt I er 5 
r ei — 
IE; 279 5 
s UL. 270°. 61 
+ 1. 256 72 
u Ns 217 19 
3 VI. 8 Et 197 44 
s». VII -, nn 226 -.-- 81 
VIL... 0. 0 16 1, 
i “ Summa 188 1826 362 
4 839. " 
Bezirk IL... 3,265 68 
s” IM. 266 69 
‘sr JIE ; 237 + 30 
⸗ IV. si. 257 - 42 
ss V. iR) u . 196 ’ 49 
— VLW. 196 39 
“%s VII 03T, ., 224 24 
‚„ VII. LES, . ‚119 - 16 
* — Summa 178” FI87 


VIII. 


1880 


Bezirk 1. Ar 27...) 0,599 
ıma* M. Be en 261 —269 un 
⸗ILIII. vn re, DR \ I: 2 (7 
s:: IV, 250 . 9 ln! 
⸗ V. 191 424 
4. V. -184 RT. 
y) " Pr VII. 224 32 


Sunma 107° 319 
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a ——————— 
ER IIIIHELL Wahlberechtigte. Erſchienene. 
Bezirk J. 3 


un BR. 54 
@® II. 264 . 7 
= I. C. 115 8388 
#* IV. 382, 2. 2 0.0:265 ./i 68 
Od V. er are 190 * 52 
(2 VL * v * - £7 179 a 29 
= VI nn 209 „7 81 
WVOL St 200. 11 278 
ei GSumma 1695 832 
| 1842. 
Bett 1.0... 26 59 
Fr ee 1 ‚250 ° 63 
5 1%... 0.00% 220 28 
8 IV. 24 f * 246 42 
ia _V. ie Free. 186 27 
AV... 0.20% 476 27 
EN eh 
— “VII. ae a 21 
* EGSunima 1691 291 
50 2 1843. 
Bezirk I RE 


ee Vor... al 2* 
2 VI. SS PER Br 180 4 26 
as VO ar... . 20 ::ı; 2% 


MA m 155 _ 
Summa 1692 278 


Regelmäßig iſt alfo nur der vierte, fünfte, ja 
nur der fechste! Theil -der mahlberechtigten Bürger in 
den Wahlverfamnktlungen erfpienen. - Da nun die ab: 
ſolute Stimmerimehrheit der Erfchienenen! die Wahl 
beftime,, die Erfahrung auch lehrt, daß haͤufig Feine 
überfviegende Stiihmenmehrheit vorhanden/ift, fo find 
es kegelmaͤßig nur 12 bis 40 von 1700 Buͤrgern, gen 
— | | I e 


DIL 44 1; 3 


a 


Fanf und vierzigftes Stuͤck. 101 


che die Stadtverordneten waͤhlen. Iſt dieſes nicht ein 
fuͤr die hieſige Buͤrgerſchaft wahrhaft betruͤbendes 
Refultat? Darf man bei dieſer fo geringen thaͤtigen 
Theilnahme: an dem michtiaften. Act der: ftädtifchen 
Verwaltung wohl annehmen, daß das Verlangen nad) 
Deffenelichfeit und Xheilnahme an der Verwaltung ein 
wahres und allgemeines fei? J 

Die obigen Zahlen ergeben uͤbrigens auch, wie 
unbegruͤndet die Annahme derjenigen iſt, welche ihr 
Ausbleiben in den Wahlterminen damit entſchuldigen, 
daß ihre Stimme ohne Einfluß fein würde, weil die 
Wahlen durch einzelne Stimmführer fhon voraus bes 
ftimmt feien; denn bei der geringen Anzahl der_erz 
ſcheinenden Wähler würden fhon Wenige einen ent⸗ 
feheidenden Einfluß haben. 

Ein erfreufiches Lebenszeichen des Gemeinfinnes 
unter unferer Bürgerfchaft haben wir in den legten 
Wochen in den zur Beſprechung ftädtifcher Angelegen: 
beiten auf dem Bahnhofe ftattgefundenen Verſamm⸗ 
lungen anzuerfennen, obfchon nicht alle dort enipfoh: 
lenen Grundfäge die allgemeine Billigung erhalten 
dürften. — 
Schließlich moͤchten wir noch der verehrlichen 
Stadtverordneten-Verſammlung anheimgeben, zu be: 
rathen, ob es nicht zweckmaͤßig ſei, den $. 68 der re: 
pidirten Städteordnung einmal zur Ausführung zu 
bringen, da die vor jeder Wahl in den legten 12 Jah⸗ 
ren von der Wahlcommiffion erlaffenen dringenden 
Aufforderungen, in den Wahlterminen zahlreih zu 
erfcheinen, vergeblich gemwefen find. Der gedachte 
$. 68 lautet: | 

„sm Wahltermine find alle Bürger, deren Bür: 
gerrecht nicht ruhet, zw erfcheinen verpflichtet, 
wenn fie nicht begründete Entfchuldigungen für fich 
haben. Die ausgebliebenen Bürger fünnen an 
der Wahl weder durch Bevollmächtigte noch durch 
ſchriftliche Abftimmungen Theil nehmen, find aber 

Ä an 
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S —ñ — — —— —, e — — 
an die Beſchluͤſſe der Anweſenden gebunden. Soll⸗ 
te Jemand ſo wenig Buͤrgerſinn beſitzen, daß er, 
ohne eine geſetzliche Entſchuldigung zu haben, wies 
derholentlih nicht erfchiene, fo ift die Stadtver: 
. ‚ordneten = Berfammlung befugt, ihn des Stimms 
rechts und der Theilnahme an der öffentlichen Vers 
twaltung verluftig zu erflären, oder auf gewiſſe 
Zeit davon auszuſchließen.“ | 





Dreausgegeben im Namen des Armendirection 
von H. L. Dryander. 


Bekauntmachungen. 





Denjenigen hieſtgen Einwohnern, welche zeither die 
unter, dem Namen Martins ſtift zu Erfurt beftehende 
Anftale für verwahrlofte Kinder durch milde Beiträge 
unterftügt haben, mache ich hierdurch befannt, daß gegens 
wärtig der 24fte Jahresbericht diefer Anftalt eingegangen 
iſt und beim Herrn Stadtfecretaie Linke auf dem Rath⸗ 
hauſe zur Einſicht vorliegt. Aus dieſem Berichte geht 
eine fortwaͤhrend ſegensreiche Wirkſamkeit des Inſtituts 
hervor und laͤßt daſſelbe als der fernern Theilnahme wie 
zeither hoͤchſt wuͤrdig erſcheinen. 

Halle, den 9. November 1844. 
Der Oberbuͤrgermeiſter Bertram. 


Am 27. November c. Vormittags 10 Uhr werden 
auf dem Rathhauſe circa 27 Centner altes von ber Bes 
dachung des rothen Thurmes gemonnenes Kupfer, circa 
5 Gentner altes Zink und eine Handfeuerfprige an den 
Meiftbietenden verfteigere werden, wozu Kaufluftige ein, 
geladen werden. Halle, den 8. November 1844, 


Der Magiſtrat. 
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Da ein Gebot auf den zum Verkauf gefteflten 
Schlamm des nördlichen Teiches im Stadtgottesacker nicht 
erfolge ift und die Behörden entfchloffen find, folchen uns 
entgeltlih an jemand zu überlaffen, der die Ausbringung 
refp. Abfuhre Übernehmen würde, fo erfuche ich diejenis 
gen, welche ze fein möchten, auf diefes Geſchaͤft 
einzugeben, fi 
——— den 16. d. M. 
Vormittags zwiſchen 11 und 12 Uhr 
bei mir einzuſinden, um die Bedingungen zu erfahren, 
und weltere Abrede mit mir zu treffen. 
Kalle, den 9. November 1844,. 


Der Sottesader , Vorſteher Wucherer. 








Machverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober⸗Poſt⸗ 
Kaffe abzuholen und einzulöfen. 


1) An Fran Wittwe Metz her in Berlin mit 6 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf. 2) An den Küraffier Fr. Walter in 
Duedlindurg mit 2 Thlr. 3) An Ken. Lehrer Hennig 
in Stawsk bei Kaliih. 4) An Hrn. M. Seidel in 
Sranffurt a./ DO. 5) An Hrn. F. Krüger in Hannover. 
: 6) An Hrn. W. Oppermann in Frieſack. 7) An Hrn. 
Schuhmachermeiſter Schniger in Tonndorf. 8) An 
Hrn. ©. Müller in Halle. 9) An Hrn. Cand. theol. 
Wuͤnſche in Eberstorf. 10) An Hrn. C. Schulge 
in Berlin. 11) An Hrn. Oberamtmann Eließen in 
Möglih. 12) An Hrn. Gutsbefiger Kolinig in Doͤll⸗ 
nig. 13) An Hrn. Handlungscommis A. Bifchoff in 
Leipzig. 14) An Hrn. General der Inf. von Pfuel 
Excel. in Berlin. 15) An den Kellner €. Sch midt in 
Berlin. 16) An Madame Zimmermann in Berlin. 
17) An Madame Schellein in Wien. 18) An Ge— 
ſchwiſter Daniel in Frankfurt a. /D. 19) An Froͤu⸗ 
lein M. Herrfurth in Leipſis. 20) An den — 

el⸗ 
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geſellen Ritter in Leipjig: 21) An Hrn. ©. Eelins 


in Münden nebſt 1 Kiſte H. G. E. 8*/. Loth. 
Halle, den 11. November 1844. 


Bönigl. Über: poſtamt. Goͤ f chel. 





Ein eingelieferter Vagabond will einen bei ihm in 
Beſchlag genommenen meffingenen Bierhahn auf dem Wege 
von der: hohen Bergichenfe bei Halle nad) Kütten gefunden 
haben. Wir fordern den rechtmäßigen Eigenthümer auf, 
ſich fehleunigft zum Nachweis feines Eigenthums und zur 

Anzeige der Umftände, unter denen er aus dem Beſitz des 
gedachten Gegenſtandes gekommen iſt, hier- oder bei dem 
naͤchſten Gericht zu melden, . wodurch für ihn feine Koften 
nn Halle, den 6. November 1844, 


Das Königliche Inquiſitoriat. 





Auction. 


Mittwoch den 20. d. M. u. f. Tages Nachmittag 1Uhr 
werden auf hiefigem Rathhauſe verfchiedenes Silberges 
fchirr, Meubles, Haus- und Küchengeräth, Kleidungss 
ftäcke, Betten, Waſche u.a. ®. mehr gerichtlich verauctios 
nirt werden. © raͤwen, Auctions s Commiffar. 





Freitag den 16. d. M. Nachmittag 2 Uhr foll in 
dem in der Spiegelgaffe Nr. LO db Helegenen Auctionslocale 
ein männliher Nachlaß, beftehend in Waͤſche, Betten, 
Meubles und Kleidungsſtuͤcken, außerdem ein Schreib⸗ 
ſecretair, ein großer Spiegel, ein Klapptiſch und eine 
Servante mit Spiegelgläfern, legteres alles Mahagoni 
und noch faft neu, im Wege der Auction vertauft wer; 
den, und werden noch Sachen bis 12 Uhr denfelben Tag 
hierzu angenommen. ©. Wächter. 





Sin Nr. 360 große Brauhausgaffe ift ein Sopha, 
6 Stück fluchtrechte Rohrftühle, Pfeilerſchrank, Spiegel 
und Tiſche Billig zu verkaufen. 


* 
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Bürger zVBerfamimlung.- "=: 
In der Zufammenkunft am 11. d. M. wurden 113 
Zettel, jeder :24 zu. Stadtverordneten in Vorfchlag zu 
bringende- Maͤnner enthaltend, “abgegeben und die verzeich⸗ 
neten Namen zufammengetragen. : Die mehreſten Stim⸗ 





men hatten hiernach: von. Altenftedt 90, Dr. Tieftrunf 


82, Stapel 73, Heckert 64, Borsdorf und Bücher, 
verl. Wolff 62, Fürftenberg 66, Degenfolbe und Teus 
fcher 54, Natho 51, Korn 47, Factor Bolze 40, Goͤ⸗ 
decke und Luge 38, Goldarb. Elfäffer und Dr. Schwetſchke 
87, Dr. Gutike 34, Ya Baume 33, Lippert 32, Kinne, 
Nauenburg und Uhlich 31, Hehne und Kupferfchmidtmftr. 
Keil 29, Gärtner und Kloofe 27, Jaͤckel, Zeremias und, 
Uhde 24, Anton, Finger, Kaufmann und Mangold 23, 
Seilermfir. Beek, Helm, Hollſtein und Ludwig 22, 
Kaufm. Bertram, Brauer sen, Kreye, Apothek. We— 
ber und Kaufm. Werther 21, Kaufm. Bahnert, Bern 
peim und G. Schliad. 20. — Diejenigen, welche we⸗ 
niger als 20 Stimmen haben, ſind hier nicht mit aufges 
nommen; die Originallifte darüber Aft aber bei dem Buchs 
Händler Heynemann und dem Dr. Tieftrunt einzufehen. . 
» Außer diefer Angelegenheit wurden verfchiedene (Ans 
gere und kuͤrzere Vorträge gehalten, namentlich einige 


Woͤnſche über: unfere Straßenbeleuchtung und Straßen, 


pflafter ausgefprochen , und über die Vergoldung des Los 
then Thurmknopfes debattiet. 

Befchloffen wurde die nächfte Berfammlung-Mons 
tag den 2ten December zu halten, was dann ſei⸗ 
ner Zeit nochmals angezeigt werden fol. | 

| 

Ein junger Menfh, welcher Luft hat die Tifchlers 
profeffion zu erlernen, kann unter annehmlihen Bedin⸗ 


- gungen in die Lehre treten beim Tiſchlermeiſter Striegel 


in Glaucha Ne. 2004 wohnhaft. | 


Ein ehrlicher gewandter Laufburfche findet fogleich 
ein Unterfommen bei 5. W. Preis in Trotha. A 


“ 
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BOHBLEF. VERRERRERREN GES SDESSIERENESRIRREN ARE HERE 77 © 

35” Markt: Anzeige: ZIN 

Zum gegenwärtigen hiefigen Jahrmarkt follen wegen 
eingetretenen Werhäleniffen von unterzeichnerer Handlung 
folgende Waaren zu beifpiellos wohlfeilen Preifen verkauft 
werden, als: eine Auswahl °/, und ©/y breite ächt bunte 
Bettzeuge, Inlet, Kleider» und Schürgenleinmand von 
21, Sgr. bis 4Sgr. die Ele, ”/, und ®/, bri Leinen⸗ 
Bettdrell auch zu Matragen und Wagenpolfter von 6 Sgt. 
bis 8 Sgr., Weißgarn, Hanf- und Hausleinen von 
3 Sgr. ar, feine weiße Irlaͤndiſch Leinen— 
Zafhentüher 6 Stuͤck 20 Sgr., : Ads bunte 
Schweizer Hals und Tafchentücher zu ſehr billigen Preis 
fen, ferner eine Auswahl feinen Damaft » und Handtuch⸗ 
dreif wie auch ftarke Küchen,» Handtücher (alles in rein 
Leinen) von 2 Sgr. an, Drell» und Damaft » Tifchtücher, 
weiße und bunte Kaffee» Servieiten von 12 gr. das 
Stück an, feine Damaft  Tifchgederfe zu 6 bis 24 Pers 
fonen (in Leinen) und dergl. mehr, alles zu außerordents 
fich wohlfellen aber feften Preifen. Wiederverkäufer 
oder Familien, weldhe ganze Städe kaufen, 
befommen noch einen befondern Rabat. 
Das Verkaufslocal ift Neumarkt in der gol— 
denen Sonne erfte Etage. 


Herz Sachs aus Berlin. 


Beinhauer's | 
fo fehr Heltebten &tahlfedern können wir nur noch Bis 
Sonnabend ablaffen. Befonders empfehlungsmwerth find 
folgende Sorten, als: das Groß 

Halbe Riesen pen 25 Sgr. Corre- 

spondence pen 20 Sgr. Napoleon 

pen 25 Sgr. Studio pen. 15 Sgr. 
und mehrere dergl. Sorten zu Meßpreifen. Der Verfauf 
befindet fih Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1297, Ecke der 
Harzgaffe. Im Auftrage der Herren Ch. Beinhauer 
& Comp. aus Birmingham und London, der Generals 
Agent des Hauſes bei feiner Durchreife (zur Zeit) bier. 
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Preisverzeichniß 


der Eoftbarften Berliner Herren » Anzüge 

während des Jahrmarktes, Neumarkt und 

Seiftfiraßenecfe bei Hrn. Saalwädter. 
1 en Bournus oder —— von 5 bis 10 Thlr. 





1 Mantel —J . .6ı1 12 5 
1» Tuchrod . . 5:10 6 
1 + Budslin, oder Tuchhofe ı 4 
1 prachtvolle Welle . . 3 


1 guter doppelt wattirter Sdlafrock 127, 53 Dur 
Auch follen für auswärtige Rechnung 100 Stuͤck 
feine Tuche und Budskins für die Hälfte des 
koſtenden Preifes pro Ele ausgefchnitten’werden. 


Berliner Hauptfabrif von Adolph 
Behrens. 


EI Für Herren "EN 
empfiehlt der Schneidermeifter C. Seng aus Berlin eine 
große Zufendung fertiger Herren» und Kinder = Anzüge, 
welche, um ſchnell damit zu räumen und die Ruͤckfracht 
zu erfparen, ſpottbillig verkauft werden, 

Das Verkaufslocal ift in der Geiſtſtraße Nr. 1150 
bei dem NRöhrmeifter Müller. 








5 Fe fuche ich ein Haus in der Mitte ber Stadt 


J Halle, welches zum Ladirgefhäft gebraucht wer: F 
6 den kann. : 
E. Vettermann, Maler und Ladirer. k 

Große Märkerftraße Nr. 409. : 





Eine Heine Stube nebft Kammer iſt zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen Schulberg Nr. 1183. 
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Etabliffement. 


De Eröffnung meines Ladens zeige ich einem geehr⸗ 
ten — hierdurch ergebenſt an. 
F. W. HZaͤnſchel sen., Schweinſchlaͤchter. 
Neumarkt, Scharrngaffe Nr. 1345 an der Promenade. 


Delifateghandlung. 
Sin frifher Waare erhielt: 

Neue Schaalmandeln, Traubenrofis 
nen, lange und runde Lambertnüffe, italienis 
fbe Maronen, Champignons, Morcheln, 
Trüffeln in Del und troden, alle Sorten Englis 
ſche Saucen, fenften Eftrachone Kffig, 
Englifch Senfmehl, eingemachte Fruͤch— 
te, als: Pflaumen, Kirfhen, Nüffe, Preißelsbeeren, 
Perlzwiebeln u. f. w. zu den billigften Preifen 

G. Boldfchmide. 


‚Eine Parthie ſeht fchöne große Bai er ſche S a h⸗ 
nenkaͤſe a Stuͤck 6 und 7 Sgr., fo wie auch Lim» 
burger, Schweizers, Parmefan- und Ardus 
ter kaͤſe erhielt G. Goldſchmidt. 

Sehr große Lüneburger Neunaugen in 
A, :und 1 Schodfäßchen und einzeln, als auh Pom⸗ 
merfche ZTeunaugen billiaft bei 

G. Gold ſchmidt. 
Zwei Kahnladungen ganz gute Magdeburger Kars 
toffeln der Wiſpel 9 Thaler ab Kahn find im Ganzen wie 
im Einzelnen hinter dem Drnoldfchen Gehöfte an der 
Saale fofort zu haben; für die Güte derfelben garantirt 
Ludwig Meyer. 

Zur Anfertigung des feinften modernften Damen: 
putzes, ſowie aller in diefem Fach vorfommenden Arbeiten 
bei möglihft billigen Preifen empfiehlt fich einem geehrten 
Publikum auf das ergebenfte 

ch. Klog, große Klausftraße Nr. 875. 


Eine Firma ſteht zum Verkauf Nr. 876. 


u — 
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Um vielfach ausgefprochenen Wünfchen und einem 
- feit vielen Jahren wirklih vorhandenen Beduͤrfniß ents 
gegenzutommen, haben wir, mit Bewilligung Eines Hochs 
würdigen Stadtminifteriums, von der neueften (12ten) 
Auflage des 
: Evangel. Luther. Gefangbuches für die 
Stadt Halle u. der umliegenden Gegend 
eine Ausgabe in groß. Detav : Format mit 
großer Schrift veranftaltet, auf deren Druckbeens 
digung gegen Ende dieſes Monats wir ſchon jetzt das 
perehrl. Publitum aufmerkſam zu machen uns erlauben. 
- Den Preis diefer Ausgabe (69 Bogen) haben wir in 
Beruͤckſichtigung der Verhältniffe moͤglichſt Billig 
a) auf weißem Druckpap. das Expl. auf 1 Thlr. 5 Ser. 
-- b) auf weißem Drafchinen + Druckvelinp. 1 Thle. 20 Ser. 
geſtellt; die bereits fertigen'Bogen find zur VBorbereis 
tung des Einbindens von heute an fofort zu erhalten. 
Halle, den 12. November 1844, | 


, Buchhandlung des Waiſenhauſes. 
Feinfte Tuch » Paletots, fo wie franzöfifche Filzhuͤte 


und Glacchandfhuhe empfiehlt 
| | Sr. jiimmermann am Markte. 


Lager von Erfurter Schuhen, ſtets gut aſſortirt bei 
st. Zimmermann. 


Ale Arten Pelzfelle kauft 
Se. Zimmermann, Rauchwaarenhaͤndler, 
wohnhaft am Markte. Ä 


Gutkochende Bohnen, Erbfen und Linfen bei Sr. 
Schlüter, große Steinftraße. 


Ausgezeichnet feinen Uelzner Flache erhielt Sr. 
Schlüter. ’ 


Feines Wafchblau bei Sr. Schlüter. 


* 


1800 Bekanntmachungen. 





Beſcheidene Erwiederung. 


Laßt die Todten ruhen! Deswegen habe ich 
den ungenannten Todten ſogar die ewige Ruhe und die 
Krone der Unſterblichkeit gewuͤnſcht, die, wenn ſie auch 
nicht in der Schule Friedrich II. erzogen, doch unbeſchol⸗ 
tene Männer waren. Wozu alfo das Beilpiel aus dem 
fiebenjährigen Kriege? Habe ich das Schreiben und Rech⸗ 
nen als eine nothwendige Bedingung zur militairifchen 
Bravour gefordert? oder heißt das den Todten aus feines 
Ruhe ſchrecken, wenn man das Vorgeben oder die Ent 
ſchuldigungsworte zur Annahme einer Ehrenftelle dem Ler 
benden nachſpricht? Möchte doch der Einfender ftatt des 
voreiligen Tadels gemeinnägige Auffäge ins Wochenblau 
kiefera! Die Geſchichte muß die Thaten der Mienfchen 
und die vorzüglichen Begebenheiten der Zeit, fie mögen 
angenehm oder unangenehm fein, aufzeichnen und der 
Nachwelt überliefern. Die Todten ruben; aber in den 
Annalen leben fie fort, lebt der. Held Bluͤcher fo wie 
der ehemalige Feftungs » Commandant von Magdeburg; 
leben die Männer der Ehre und der Schande. Die Zopfr 
zeit ift vorüber; jetzt heißt's mit Blücher „, Vorwärts.“ 
Drum laßt die Todten ruhen, laßt aber auch die Lebens 
digert in ihrer Ruhe. Die Feder macht feinen Gelehrten, 
und der Degen keinen Helden. Dem Verdienſte feine 
Kronen! ED 


Das Gartenhaus Nr. 1553 ift vom 1. Januar ab 
an eine anftändige file Familie zu vermiethen. Das 
Nähere it Nr. 429 zu erfragen. 


Ein Kuͤchenmaͤdchen und ein Hausmädchen, beide 
mit guten Arteften verfehn, finden zu Neujahr einen gus 
ten Dienft Steinweg Dr. 1676. 


Ein Halstuch ift gefunden am Leipziger Thor und 
fann — gegen Inſertionsgebuͤhren abgeholt werden 
r. 1687 Scheider. 


Sonntag friſche — und Tanzvergnuͤgen bei 
Jache in Boͤllberg. 


Halliſches patriotifches Ex 
Wochenblatt 
jur | 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe 
und wohlrhätiger Zwede. 


Biertes Quartal. 6. Stür x. 
Sonnabend, den 16. November 1844. 





Juhalt. 


Fortſetzung der Mittheilungen aus den Verhandlungen 
der Stadtverordneten, — Frauenvetein. — Predigtanzeige, — 
Enthaltiamfeitsfache. — Barnifon » Einguartierung, — Ber, 
zeichniß der Gebornen. — Halliſcher Getreidepreis. — 40 Ber 
kauntmachungen. ZN” 


- Chronik der Stadt Halle, - 


1. Mittheilung der wichtigeren Beſchluͤſſe aus 
den Verſammlungen der Stadtverordneten am 
7., 14., 21: und 28. Dctober 1844, 


1) Das Buͤrgerrechtsgeſuch des tithographen . 
‚ Herren Baft wurde genehmigt. 

2) Schon früher iſt beſchloſſen, durch eine ange, 
meſſene Vertheilung und Nivellirung der ſtaͤdtiſchen 
Wieſen in den Pulverweiden denſelben einen beſſeren 
Culturzuſtand und hoͤhere Ertragsfaͤhigkeit zu ſchaffen, 
und es iſt dazu eine vorläufige Ausgabe von 100 Thlr. 
verwilligt. Um dieſe Arbeiten nun zu beginnen, wünfchs 
te der Mogiftrat eine Deputation der Stadtverordneten 
| —— zu ſehen, welche in 8 Mitgliedern ernannt 
wurde. Ä | y 


XLV. Jahrq. (46) 8) Rad: 
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— —— — — — — — — — 
3) Rachdem die Antraͤge, die Wochenharkt⸗ 
Gefaͤlle verpachten zu duͤrfen, von den Regierungs— 
behoͤrden fuͤr jetzt durchaus abgewieſen ſind, blieb es 
Nothwendigkeit, dieſe Einnahme fortwaͤhrend ſo viel 
als moglich zu controliren, und um dies auch den 
Mitgliedern der Berfammlung zu erleichtern und thun⸗ 
‚lich zu machen, welche ſich mit diefer unangenehmen 
Aufgabe belaftet haben, befchloß diefelbe den Magiftrat 
zu bitten ‚= die Anordnung zu treffen, daß fünftig alle 
zu Marft Fommenden Berfäufer ihre gelöften Stand: 
geldzettel an einem augenfälligen Orte ihrer Kiepen, 
Körbe u. f. w. anzuheften hätten. Der Magiſtrat 
ging hierauf bereitwillig ein, - 

4.Der Etat für ſaͤmmtliche Stadtfpulen pro 
1845 war geprüft und wurde genehmigt. Derfelbe 
erheiſcht bei einer Total»Ausgabe von 7027 Thlr. 
einen Rämmerei: Zufhuß.von 3715 Thlr. jährlid: 

5) Bei Anfauf des Ritterguts Freienfelde war 
es fogleich. Abſicht, die dazu gehörigen Gebäude zu eis 
ner paflichen Zeit zu veräußern, da fie ein angemefles 
nes Beſitzthum für die Stadt nicht werden Fünnen. 
Mit der Maille ift dies gefchehen und für den Berfauf _ 
der Gutsgebäude felbft Kanden fon wiederholte Ters 
inine an. ‚Die in denfelben eingegangenen Gebote 
waren indeſſen fo niedrig, daß die frädtifchen Bchör: 
den den Zufchlag dazu nicht ertheilen Fonnten, obſchon 
fie mit Hinblic® auf den bedeutenden Mehr: Ertrag, 
welchen. der Verfauf der Maille gegen deren bei dem 
Kauf angenommenen Tage ergeben hat, ihre Anforde: 
zungen. an den Verkaufspreis jenes Grundftüces nur 
ſehr mäßig geftellt hatten. Nach dem neuerlichen 
fruchtloſen Termine lag jegt eine Befchlußnahme dar: 
über vor, was nun weiter mit dem Grundftüd zu 
thun fei: Zu einer Verpachtung kann daffelde nur 
durch mehrfache bauliche Reparaturen wieder geeignet 
gemacht werden, da aber weder für diefe noch für Die 
Verpachtung felbft-die ſpaͤte Fahreszeit gänftig ift, ſo 
war die Berfammlung der Anficht: die Gebäude nach 

IR: EEE |) 


or) , 
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nothduͤrftigſter Ausbeſſerung während dieſes Winters 
unter Aufſicht leer ſtehen zu laſſen, etwanige Gelegen⸗ 
beit zu einem Verkauf unter der Hand nicht abzumeis 
fen, in deren Ermangelung aber mit Beginn des nächs 
ſten Jahres noch einmal den öffentlichen Verfauf zu 
verfuchen. Gelaͤnge dies nicht, fo wäre Äber die Vers 
pachtung weiter zu befchließen. Der Magiftrat trat 
diefem bei. | 

6) Herr Kram miſch wünfchte in Folge der ihm 
durch feinen Eintritt in die Function als Stadtverord⸗ 
neter gewordenen mehreren gefchäftlichen Abhaftung 
fein Amt als Bezirksvorſteher niederzufegen. Die 
Verfammlung war damit einverftanden und wählte 
an defien Stelle Herrn Stephany. 

7) An der ftädtifchen Ufermauer der Saale ober; 
halb der Schifferbrüche legen jet häufig Kähne zum 
Ein: und Ausladen an. So wenig man nun folche 
Benugung hindern will, fo kann diefelbe doch nicht 
ohne Entfehädigung geftattet werden und auf Antrag 
des Magiſtrats wurde das dafür zu zahlende Ufergeld 
auf 1 Thlr. pro Kahn feftgefegt, unter der Bevorwor⸗ 
tung: daß Einrichtungen für die größere Bequemlichkeit 
diefer Ladeftelle, getroffen werden follten, fobald die 
Einnahme fich einigermaßen erheblich erwieſe. 

8) Der Etat für die Erleuchtung der Stadt pro 
1845 zum Belauf von 1916 Thlr. 29Sgr. 6 Pf. wurde 
von der Verfammlung genehmigt, nachdem der Ma: 
giftrat deren Anträgen beigetreten war, wonach erften® 
fünftig bei Rädtifchen Bauten jederzeit dem Entrepre: 
neur die polizeifich nöthig werdende Beleuchtung mit 
übergeben werden follte, da dergleichen außerordentli- 
cher Del: Verbrauch zu ſchwer zu controliren ift, und 
wonach zweitens Pünftighin die Laternenpuger gegen 
eine Entfhädigung die Dochte in den Laternen felbft 
halten follen, damit ihnen deren Befchaffenheit feinen 
Grund mehr giebt, dunfle Flammen zur entfchuldigen. 
Außerdem wählte die Verſammlung noch 6 ihrer Mit: 
glieder, welche es übernahmen , die gute Beforgung 

— der 
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der Laternen zu controliren und in Gemeinſchaft mit 
dem Magiſtrat an diejenigen Laternenwaͤrter, welche 
ihr. Geſchaͤft am beſten verwaltet haben, die ausgeſetz⸗ 
ten Prämien zu vertheilen. Et 9 
. > 9) Nach Mittheilung des Magiftrats hat ſich 
mehrfach der Wunſch ausgeſprochen, das neue Dach 
des rothen Thurmes durch einen vergoldeten Knopf zu 
zieren. Die Verſammlung war mit dem Vorſchlage, 
zu verſuchen, od deſſen Anfchaffungs : Roften Durch frei- 
willige Beiträge zufammen. zu bringen wären, vols 
fommen einverftanden, — 

10) Die Erhaltung und Beaufſichtigung der 
Zwangs-Arbeits-Anſtalt koſtet der Stadt bei einer 
Frequenz von taͤglich im Durchſchnitt 80 Koͤpfen, ei⸗ 
nen Zuſchuß von jaͤhrlich 1767 Thlr., wovon indeſſen 
der allerdings nicht unbedeutende Verdienſt der Haͤus⸗ 
linge für die Arbeiten fuͤr die Stadt, als Straßenrei⸗ 
nigung, Braunfohlenformung ꝛc. noch ‚abgerechnet 
- werden muß, der übrige Erwerb iſt aͤußerſt gering, 
was theils darin-liegt, daß die Leute zu kurz da find, 
um irgend eine Art einträglichere Arbeit. zu, erlernen, 
theils darin , daß die nach höheren Beftimmungen ges 
regelten Zwangsmittel, fie zum. Fleiß anzuhalten in 
der Ausführung ungenügend erfcheinen. Verſuche, 
den Arbeitsnerdienft Höher zu bringen, find. ſchon lange 
und vielfältig ohne Erfolg gemacht, fo daß am Ende, 
da hieran von Seiten der frädtifehen Verwaltung cine 
Defferung nicht möglich feheint, nur übrig bleibt, zu 
perfuchen, ob nicht in den Exhaltungsfoften eine Erz 
fparniß zu bezwecken iſt. Der einzige Weg hierzu waͤre 
eine Verpachtung der Geſammt-Verpflegung, die al⸗ 
lerdings auch vielſeitige Schwierigkeiten hat. Auf 
den Wunſch der Verſammlung, ſolcher ungeachtet we⸗ 
nigſtens den Verſuch zu machen, ging der Magiſtrat 
gern ein und eine Commiſſion, aus 8 Mitgliedern deſ— 
felben und aus 4 Stadtverordneten beftchend murde 
beauftragt, ſich mit der Angelegenheit’ zu beſchaͤf⸗ 


tigen. | | ; 
11). Die 
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441) Die Kiesbefchättung eines Theild des unge‘ 
pflafterten Plaged auf dem Marfte zur Anfchläags? 





Summe von 29 Thlr. 12 Sgr. wurde zur VBerdingung 


an den Mindeftfordernden beantragt und genehmigt. 
12) Die Berathungen über das gefeglieh erfor⸗ 
derfibe Statut für die Stadt Halle find zwiſchen den 
ſtaͤdtiſchen Behörden und der Könial. Regierung ſchon 
jeit mehreren Jahren im Gange. Der diefjeits zulegt 
eingereichte umgearbeitete Entwurf war mit noch # 
Bedingungen zuräcgefommen, welche der Begutachs 
tung der Berfammlung vorkagen. Zwei derfelben 
glaubte man ganz, Eine durch den Vorſchlag einer 
umgeänderten Raffung im Sinne der Königl. Regie 
rung erledigen zu koͤnnen. — Das Hauptfädlichfte 
blieb aber die Weigerung der Königl. Regierung dens 
jenigen Vortrag zu genehmigen und in das Statut auf: 
zunehmen, welcher zwiſchen Magiftrat und Stadtver⸗ 
ordneten über die bei der Verwaltung des Hofpitals 
den Lebtern jugeftandenen Revifiong » Rechten gefchlof; 
fen worden ift. Beide Behörden waren einverftanden, 
daß unter diefen Umftänden die Genehmigung dieſes 
Uebereinfommens höhern Drts und zunädhft bei den 
Minifterien nachgefucht werden, der betreffende Punct 
des Statuts aber inzwifchen unerledigt. bleiben möüffe,. 
und die Berfammlung erſuchte den Magiftrat, die wei: 
teren nöthigen Schritte in diefem Sinne zu thun. , 


\ 


2 Trauenvereim 


Das Meihnachtefeft nahet, und fo koͤnnen wir denn 
nicht umhin, unfre alljährliche Bitte für unfre armen 
Maifen, die zu. demfelben mit der unentbehrlichften 
MWinterfleidung verforgt werden müffen, zu wiederho⸗ 
fen. Wir richten fie mit zuverfichtlicher Hoffnung auf 
einen unfern Bedürfniffen entfprechenden Erfolg wie 
an die laͤngſt bewährten Sönner und Gönnerinnen un: 
ſers Vereins, fo an Alle, die deffen RUE 

| er 
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cher Beſtimmung ihre thaͤtige Theilnahme zu beweiſen 
geneigt fein möchten. 
BGeldbeitraͤge, auch die Fleinften, nehmen alle 
Mitglieder des Vereins nebft dem Unterzeichneten dank⸗ 
barfi an. Auch Frau Lehrerin Shönbrodt (Eleine 
Ulrichsſtraße Nr. 1016 wohnhaft) ift dazu bereit, und 
bitten wir, an diefelbe das ung gleich fehr willfommne 
Kleidungsmaterial, doch möglihft bald, damit es 
pe verarbeitet werden kann, gütigft abgeben 3 
aflen. 
Zu der Weihnachtsbefheerung , die wir unfern 
Waifen zu veranftalten gedenfen, werden mir uns 
fpäter erlauben Diejenigen freundlichft einzuladen, wel: 
che durch ihre milden Gaben unfer Vorhaben unters 
ftügten, damit fie fich von deren zweckmaͤßiger Anwens 
dung felbft überzeugen fönnen. 
Halle, am 9. November 1844. 


Im Namen des Srauenvereind zur 
Erziehung armer Waifen 
Dr. Sranfe 


3. Am 24.Sonnt. n. Trin. (17. Nov.) predigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiaconus 
Dryander. Um 2 Uhr Hr. Cand. Stegmann. 


Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Diaconus Hildes 
brandt. Um 2 Uhr ein Eandinat. 


Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Eand. minist. 
Tannenbaum Gaſtpredigt). Um 2 Uhr Hr. 
Sand. Anthes. 


In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 
KRienäder Um 2!/, Uhr ein Candidat. 


Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Elaes. 
Spofpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Eand. Anthes. 
Zu 
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Zu Neumarkt: Um 9Uhr Hr. Paſt. Wi slicenus. 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Infpector Rudolph. 


4. Enthaltfamfeitsfade. 


Sonntag den 17. Novbr. Abends 6 Uhr Enthaltfam: 
Peitsftunde. Herr Candidat minist. und Oberlehrer 
Mühlmann wird den Vortrag halten. 


5. Oarnifon: Einquartierung 


bleibt zwar in den gegenmärtigen Quartieren, indeſſen 
zahlen diejenigen Häufer in dem Ulrichs-, Motitz- und 
Nicolaiviertel von Nr. 494 bis 974, welche der Aus⸗ 
miethungskaſſe beigetreten find, für den laufenden 

Monat die Zufhüffe. Da es die TteZour ift, fo wers 
den die im VBeranlagungs: Katafter befindlichen Bruchs- 
theile a !/, Mant nicht, diejenigen & * a; 3; 
Mann aber als voll berechnet. 

Halle, den 14. November 1844, 


Die Servids Depufation. 


6. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
Detober. November 1844. 


a) Geborne. 

Marienparochie: Den 23. Septbr. dem Apotheker 
Hartmann ein®., Friedrih Auguſt Carl. (Nr. 183.) 
Den 28. dem Schuhmachermeifter Mietau ein Sohn, 
Hermann Robert. (Nr. 1040.) — Den 29. dem Col; 
legen an der lateinifchen Schule Dr. Diedrich eine T., - 
Marie Eliſabeth Johanne Friederike. (Nr. 72.) — 
Den 30, dem Eifigbrauer Bemifch ein S., Wilhelm 
Richard. (Nr.996.) — Den 18. Det. eine nn 
Mr. 
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: (Mr. 1058.) — Den 26. dem Saͤttlermeiſter Zoͤllner 
ein®., Carl Friedrich Philipp. (Nr. 788.) — Den 28. 
dem Kaufmann FTorgel ein &., Keinrich Ferdinand. 
(Mr. 470.) — Den 29. dem Maurer Rappfilber 
eine T., Caroline Friederide Therefie. (Mr. 1411.) — 
Den 3. Nov. dem Poftfhirrmeifter Alex eine T., Hen⸗ 
zierte Amalie. (Mr. 1496.) — Den 8. dem Stell 
machermeifter Schmide ein ©. todtgeb. (Ar. 128.) 


Ulrichsparochie: Den 25. Sentbr. dem Kaufmann 
Stahlſchmidt eine Tochter, Elife. (Mr. 318.) — 
Den 17. Dctbr. dem Kaufmann Kade ein &., Gott 
hilf Ludwig Carl. (Mr. 321.) — Den 18. dem 
Schloſſermeiſter Ludwig ein Sohn, Carl Julius. 
(Mr. 289.) — Den 25. dem Korbmachermeiſter 
BrauerteineT., Caroline Friederike Louife. (Nr. 378.) 

. Den 11. Nov. dem Stiftsbedienten Amann ein ©. 
todtgeb. (Nr. 232.) 


Morigparohie: Den 4. Oetbr. dem Tifchlergefellen 
Böhter ein ©., Friedrich Auguft Franz. (Mr. 2116.) 
Den 20, dem Lohgerbermeifter Brands eineT., Marie 
Anna. (Nr. 2126.) — Den 25. dem Hausbeſitzer 
Sproͤer eine T, Friederike Caroline Wilhelmine Louiſe 
(Nr. 2070.) — Den 8. Nov. dem Schloffermeijter 
Sachſe eine T. todtgeb. — Ein unehel. Sohn. — 
Eine unehel. T. todtgeb. (Sntbindungs» Infiiut.) _. 


Domkirhe: Den 7. September dem Geilermeifter 
Troitſche eineT, Henriette Florentine. (Nr. 17.) — 
Den 24. dem Roßhaͤndler Lözius eine T., Henriette 
Sriederite Caroline Emma. (Mr. 1617.) — Den 22. 
Octbr. dem Hutmachermeiſter Bolze ein &., Ludwig 

Ferdinand. (Nr. 874.) | 


Neumarkt: Den 19. Det. dem Dienſtknecht Chriftall 

ein S., Gottlob Wilhelm Carl. (Nr. 1120.) 
Glaucha: Den 10. October dem Schiefer: und Zies 
geldeckermeifter Heine eim Sohn, Friedrich Wilhelm. 
(Ir. 
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(Me. 1837.) — Den 12. dem Boͤttchermeiſter Hil⸗ 
Ddebrandt eine Tochter, Johanne Marie Caroline 
(Mr. 2010.) — Den 19. dem Handarbeiter Ebert 
ein S., Friedrih Adolph. (Nr.1758.) — Den 29. 
dem Sandarbeiter Sebfe eine T., Emilie Henriette. 
(Me. 1745.) — Den 30. dem Ziegeldecker Seydewig 
ein &., Johann Gotthilf. (Ar. 1939. ) 


b) Setrauere. 


Marienparochie: Den 10. Novbr. der — 
Ullrich mit J. S. verw. Peterſen geb. Winter. 

Neumarkt: Den 10. Novbr. der Schullehrer und 

Kuͤſter Bayfer mit M. 8. a 1 


c) Geftorbene. 


Marienparohie: Den 6. Novbr. die —— 
Friederike Ebert, alt 57 3. Schlagfluß. — Des 

— Muſikus beim biefigen Stadtmuſikchor Sandfoß — 
Marie, alt 10 M. Zahnen. — Den 8. der Getreide: 
maͤkler Wagner, alt 78 3. Schtagfluß. — Des 
Stellmachermeiſters Schmidt S. todtgeb. | 

Ulrihsparochie: Den 11.Nov. des Stiftgbedienten 
Aßmann ©. todtgeb. 

Morisparohie: Den 3. Novbr. des Tifchlermeifters 
Bluge Wittwe, alt 52 3. Augzehrung. — Den 7. 
eine unehel. T., at 2 J. 1M. 2W. Waſſerkopf. — 
Den 8. des Steinhauermeiſters Becker S., Carl Al⸗ 
bert, at 2J. 3M. 2W. 1T. Halsbraͤune. — Des 
Schloſſermeiſters Sachſe T. todtgeb. — Des Schußs 
machermeiſters Ortmann T., Thereſe Erneſtine Hen⸗ 
riette, alt 6 M. 2 W. Waſſerſucht — Eine unehel.. 
T. lobtgeb. 

Domkirche: Den 9. Novbr. des Maurers Muͤller 
Wittme (Hofpitalitin), alt 77 3. Entkraͤftung. 

Meumarkt: Den 10. Novbr. des Geh. Medieinal 

raths Dr. Damerow T., Sufanne, alt 13.4 M. 
Bruſtkrankheit. 





Glan; 
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Glaucha: Den 6. Nov. der Stärkefabrifänt Bahnert, 
alt 88%. 1IM:IW. HT. Entkräftung. — Den 8. 
der Schuhmachermeifter File, at 27 3.2 M. Ners 
venfieber. — Den 10. der Viehhalter Löffler, alt 
87 J. 3 W. 2 T. Gehienentzändung. 








7. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 14. November 1844. 


Weisen 1Thlr. 17 Sour. 6Pf. bis 1 Thlr. 25 Sgr. — Pf. ı 

Roggen 1 s 3» 9sı «s1s:s 10: —: 

Gerfte 1» 2» 6:5 10 68 35 
— ı; 171: 6Gbı s —ı Os — 5 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von H. 8. Dryander. 


m m nn — —— — ——— 
Bekanntmachungen. 





Die Straßenreinigung betreffend. 

Bei der jetzigen feuchten Witterung und ſo lange dieſe 
anhaͤlt, erſcheint das gewoͤhnliche zweimalige wöchent; 
liche Reinigen der Strafen Mittwochs und Sonn— 
abends nicht genügend. er 

Die Hausbefiger und Vicewirthe werden deshalb 
hiermit veranlaßt, | 

ihre Straßenreviere für jegt öfters, 
nöthigenfalls täglich forgfältig reinis 
gen und mit Waffer abfpülen zu Iaffen. 


Das eigene Intereſſe  fämmtlicher hiefigen Einwohner 
‚fordert die vollftändige Erfüllung diefer Anordnung zu 
| drin⸗ 
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dringend, ald daß wir uns nicht der allgemeinften Bereits 
willigkeit dazu verfichert halten ſollten; dagegen foll aber 
auch jede Bernachläffigung derfelben von Polizeimwegen mit 
einer Geldftrafe von 15 Sgr. bis 2 Thlr. unnachſicht⸗ 
lich geahndet werden. 

Unfere executiven Polizeibeamte find übrigens anges 
wiefen, die Stragenreviere deshalb wiederholt zu, contros 
firen und Vernachläffigungen obiger Anordnung zur Ans 
zeige zu bringen. Kalle, den 6. November 1844. 

. Der Moagiftrat. 


Zum Verkaufe des bisherigen Amtswohnhaufes des 
Directors des botanifhen Gartens und eines dazu zus 
fhlagenden etiva 180 Duadratruthen enthaltenden Stuͤ⸗ 
des Sartenland ift ein Termin auf den Sonnabend den 
7. December c. Nachmittags 3 Uhr in dem zu verfaufens 
den Haufe angefegt. Kaufluftlige werden dazu mit der . 
Bemerkung eingeladen, daß die Kaufbedingungen und der 
©ituations » Plan des mitzuverfaufenden Gartentheils 
in dem Univerfitätd « Secretariate zur Einficht bereit liegen. 

Halle, den 14. November 1844. 
Der Univerfitäts Richter Schulze. 


Auction. 

Mittwoch den 20. d. M. u. f. Tages Nachmittag 1Uhr 
werden auf hieſigem Rathhauſe verſchiedenes Silberges 
ſchirr, Meubles, Haus: und Kuͤchengeraͤth, Kleidungss 
ſtuͤcke, Betten, Waſche u. a. S. mehr gerichtlich verauctios 
nirt werden. Grdwen, Auctions-Commiſſar. 








530134uction. 

Es ſollen Sonnabend den 16. November c. Nachs 
mittag 8 Uhr am Lande und Stadtgericht, kleine Stein, 
frage, eine Parthie Brennholz in Haufen getheilt ar 
lich verfteigert werden. 





Ein zweirädriger Karren oder Feiner Was 
gen wird zu Faufen gefucht Leipzigerftraße Nr. 395. 
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Als fehr dankens werther Beitrag für die durch Les 
berſchwemmungen in Ofts und MWeftpreußen Nothleiden⸗ 
den iſt vom Herrn Buchhändler Melzer in Leipzig 
die ganze Auflage der Schrift: 

„ Umtriebe der Altgläubigen in Halle. An 
ihren Früchten follt ihr fie erfennen. Zum 
Beften der Ueberfchwenmten in Oft: und 
Weſtpreußen. Preis 21/2 Sgr., ohne der 
Wohlthaͤtigkeit Schranken zu ſetzen,“ — 

überfender worden und ift in allen, Buchhandfangen in 
Halle zu haben. 0 


Hierdurch erlauben wir uns ergebenft anzuzeigerr, 
daß fich unfer bisheriges Societaͤts/ Verhaͤltniß aufloͤſt, 
weshalb die Firma: 

Ziegler & Pröpper 
erlifcht. Unſer Ziegler behält das Geſchaͤft im ehemas 
ligen Stegmannfchen Haufe, Möärkerftrage Mr. 458, 
unter der Firma: 

Aug Herm Ziegler 
bei.. Unfer Proͤpper hat dagegen —9 Verkaufslocal 
Leipziger Straße Nr. 325 im feähern Dietleinfchen 
Haufe unter der Firntar 
| Hermann Proͤpp et | 
verlegt. Indem wir unfern verchrten —— 
fuͤr das uns bls jetzt geſchenkte Vertrauen verbindlichſt 
danken, bitten wir zugleich, uns daſſelbe auch fernerhin 
zu erhalten. Halle, den 13. November 1844. 

Siegler & Pröpper. 


en Würfel - Z3uder — 
in harter förnigter Waare, groß Format 54 Stud, Mein 
Format 200 Stück pr. Pfund a 6 Sgr. bei 
W. Sürftenberg. 
Das Gartenhaus Nr. 1553 ift vom 1. Januar ab 
an eine anitändige ſtille Familie zu vermiethen. Das 
Nähere iſt Nr. 429 zu erfragen. 
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— Fruͤr Herren! | 
Der fpotibillige Verkauf der foftbarften Herren 
fleider und dopp. watt. Schlafroͤcke findet nur noch 
bis zum Montag anf oem Neumarkt und Saiftftraßens 
Ede im Haufe des Herrn Saalwädter 1 Treppe J 

. ſtatt. 
Berliner Hauptfabrif von Ad olph 

Behrens. 

NB. Auch werden allda 100 Stuͤck extrafeine Tuche 
und Bucßskins für die Hälfte des koſtenden Preiſes 
“pro Elle ausgefchnitten. 

Zur Anfertigung des feinften — Damen⸗ 
putzes, ſowie aller in dieſem Fach vorkommenden Arbeiten 
bei moͤglichſt billigen Preifen- empfiehlt ſich einem geehrten 
Publikum auf das ergebenſte 
ch. Blog, ‚große Klausfiraße Nr. 875. 

Fine Firma fteht zum Verkauf Nr. 875. 

Feinfte Tuch » Paletots, fo wie franzöfifche Sifghüte - 
und — empfiehlt 

Sr. Zimmermann am Markte. 


Lager von Erfurter Schuhen, ſtets gut affortirt bei 
Sr. Zimmermann. 


Ale Arten Pelzfelle kauft Ä 
- Sr. Zimmermann, Kaucwanrenfänkter, 
wohnhaft am Markte. 
SGanzıächte Teltower Ruͤbchen erhielt in fehr fchöner 
Waare und empfiehlt m. Weber 
Schmeerftrage Nr. 711. 


a7 gute Alsleber Kohlruͤben empfiehlt 
m. weber. 
Tco gunkochende Linſen, Bohnen, Erbſen 
und Hirſe empfiehlt M. Weber... 
Eingemachte rothe Rüben, Kirſchmus und Pflau⸗ 


menmus emfiehlt M. Weber. 
Schmeerſtroße Mr. 711. 





— 





- 
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Charles Beinhauer & Comp. 
— | aus | 
Birmingham & London. 


Durch fortdauernd anfehnlihe Verkäufe fehen wir 
ung veranlaßt, unfern Aufenthalt noch bis zum Montag 
Abend den 18ten d. M. zu verlängern, und empfehlen 
demnach unfer Lager von Stahlfedern dem geehrten Pub; 
likum. Hufträge von außerhalb werden, mie bekannt, 
prompt und ſchnell effectuire, Briefe und Gelder franco 
erbeten, Emballage getreu berechnet. 

Der Verkauf befindet fih Neumarkt, Geiftftrage 
Mr. 1297, Ecke der Harzgafle im Gewölbe. 
Inm Auftrage der obigen Herten, der General s Agent 
des Haufes bei feiner Durchreife (zur Zeit) bier. 


- Die erfte Sendung der beliebten feinen 
Senaer Knackwuͤrſtchen - 
empfing und empfiehlt Friedr. Wilh. Dalchow. 


Seinften Düffeldorfer PunfhrErtract 
und Punſch⸗Syrupeaempfiehlt C. 9. Rifel. 


Sehr fharfen Friedrihsftädter Senfin Kru— 
fen à 71/, Sgr. und 5 Sgr. Düffeldorfer Weins 
moſtrich in Gläfern a 5 Sgr. empfing - - 

C. 5. Riſel. 


Bratheringe und Neunaugen, 
ganz friſch und billig, empfiehlt Bolze. 


Feines amerikaniſches Weitzenmehl die Metze 4Sgr. 

6 Pf., das Viertel Roggenmehl 10 Sgr. bei 
— | Schulze in Seeben. 

Won jetzt an liefere ich das Wiertel gutes Noggens 
mehl zu 12 Sgr., fo wie vorzügliches Weigenmehl 3 
Megen zu 15 Sgr. I Pf. fteuerfrei ins Haus. Beſtel⸗ 
lungen werden angenommen bei Frau Friedrich, ‚große: 
Ulrichsſtraße Nr. 30. 
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Die obere Etage meines Nebenhaufes, Steinweg 
Mr. 1719, beftehend aus 2 ganz neu tapezirten Stuben, 
2 Kammern, Küche und Bodenraum, ift fofort zu vers 
miethen und zu beziehen. : Morig Sörfter. 


Ein Laden nebft Wohnung ift fofort zu vermierhen 
und zu Meujahr oder Oftern 1345 zu beziehen. Näheres | 
erfährt man in Nr. 895 große Klausftraße. 


Ein Logis von: Stube, Kammer: und Zubehör ift 
wegen Veränderung noch zu vermiethen und bis zum iften 
Januar zu beziehen Strohhof Nr. 2047. 


Eine Wittwe, welche gefund und Eräftig ift, von 
gutem. Ruf, wünfcht bei Leuten ald Wirthfchafterin oder 
bei Kindern oder auch als Wafchfrau bei Herrfchaften Be: 
ſchaͤftigung. Mäperes in der Schulgaffe Nr. 100 zwei 
Treppen hoc. 


Ein junger Menfch, — Luft hat die Tiſchler⸗ 
profeſſion zu erlernen, kann unter annehmlichen Bedin⸗ 
gungen in die Lehre treten beim Tifchlermeifter Striegel . 
in Glaucha Nr. 2004 wohnhaft. 


Ein im Sten Jahre fiehender ſchwarzer Wallach, 
huͤbſch gebauet und gezeichnet, iſt 1 Stunde von Halle 
nur deswegen fehr billig zu verkaufen, weil er im Acker 

nicht gern ſchwer ziehen will; fehr rührig in leichtes Fuhr⸗ 
wert oder als Mafeinenpferd. Das Nähere Steins 
ſtraße Nr. 1532. | 


Ein Dußend polirte Koprftühte Re billig zu vers 
kaufen am großen Berlin Nr. 428. 


Küftern und ellern Nugholz ift zu verkaufen bei 
Schmidt am Morigthore. 


Es find aufdem Markte unter dem Bibliothek⸗Ge⸗ 
bäude frifche Alsleber Kohlrüben, mie auch frifche Tel. 
tower Ruͤbchen, gute Kocherbfen, Linfen und Bohnen zu 
haben bei Frau Nette. 











— — — 
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Todesanzeige. 


Der 12. November war der verhängnigvoße Tag, 
an welchen wir das Schrecklichſte erlebten, was Eltern 
je treffen kann. Denn an jenem Tage wurde unfer lieber 
Louis, I Jahr 10 Monat alt, duch den Herabſturz 
eines Hrettes von dem im Bau begriffenen rothen Thurme 
am Kopfe dergeftalt befchädigt, daß er nach mehreren 
qualvellen Stunden fein junges Leben aus hauchen mußte. 
Worte vermögen unfern Schmerz niche zu fchildern und 
nur / der ſchoͤne Troft auf ein dereinftiges Wiederfehn fann 
diefen Schmerz lindern. 

Zugleich fühlen wir uns verpflichtet, allen denen, 
welche uns bei Diefer Gelegenbeit fo viele Beweiſe herzlis 
cher Liebe und Theilnahme gefchenft haben, unfern aufs. 
rihtigfien Dank hiermit zu erkennen zu geben. 

Louis H aͤdicke und Frau. 





Zu Beſtellungen auf feine noch vorraͤthigen, gan) 
vorzüglich brennenden 
Braunfohlenfteine, 


welche bei folidem aber feſten Preife frei ing Haus ge 
liefert werden, empfiehlt, ſich der 


- Defonom Albert Preßler. 
Alter Markt Nr, 546. 


Que Kirmeß, Sonntag, Montag, Dienstag und 
Mittnoh, als den 17., 18., 19..und 20. November, 
ladet ganz ergebenft ein 

Stiedrich Weber in Diemig, 


Zu Poͤkelknochen mit Meerrsttig und frifchen Gaͤnſe⸗ 
braten wird hiermit heute Abend ergebenſt en in 
Willens Garten. 


Sonnabend Poͤkelknochen mit Meerrettig. Sonn: 


tag friſche Pfannkugen bei 
Kühne auf der Maille. 


|—— 





Hall. patriot. Wowenblatt 


sur ai 
——— gemeinnuͤtziger Kenntniffe und 
— woblthatigern amade, 


162 was m * * 


5 
» 
u. 





—* he. asttme u 
— — den 19. November AS. * 
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Ebronit ber Stadt Galle. e 





Autfurktreee- — 


Da eingelne Quartiertraͤger die ſtaͤdtiſchen Servis⸗ 
zufſchuͤſſe für ausgelegte Mannſchaften während der 
diegjahrigen Herbft »Mandverzeit an den dazu beaufs 
tragten Boten, r ohnerachtet wiederhöfter Aufforderung, 
nicht gezahlt, auch eben fo wenig gegruͤndete Beſchwer⸗ 
de darüber, aufgeftellt Haben, fo fordern wir dieſelben 
zut ungeſaͤumten Zahlung Diefer Refter binnen 3 Tas 
gen an das Quartieraint nochmals mit dem Bemerken 
auf, daß unter Bezugnahme auf unſere Bekannt⸗ 
machung vom 2. dieſes Monats nach Ablauf dieſer 
Friſt die erecutiviſche Einziehung smıfepibantucigogen 

werden. wird. | 
Halle, den 19. Nobember 1844, > 
Die Seris,Depuration. En 


Betanne 
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Muſikauffuͤhrung zum T odtenfeſt. 
— den 24. Nov. Abends 7 ‘Uhr wird in der 
St. Ulrichskirche die Aufführung des Requiem von Mos 
zart ftatrfinden. — Den Sologefang haben Frl. Hens 
nigfen-aus Leipzig, Her Concertſaͤnger anenburg 
und einige geſchaͤtzte Dilettanten übernommen, der Chor 
ift von den Mitgliedern der Singakademie befegt, fomie 
das Orchefter durch Leipziger Künftter verftärfe. Ein 
tunftliebendes EN wird hiermit zur regen Theifnahme 
aufgefordert. - . Der Vorftand des Wiufifvereins. 
Ein Dans mit einem Torfplag in. beſter Zage hier 

wird reelen Käufern nachgemwiefen in der Seiffzape Nr. 
1340, eine Treppe hoch. 

500 Thaler liegen zum Ausleipen — kleiner 

Schlamm Nr. 968. 


Bekanntmachung. 
. Bel der in Gemaͤßheit unferer Bekanntmachung vom 
‘so. Auguft c. heute Statt gefundenen Ziehung find von 
"den Seehandlungs » Prämien Scheinen die 108 Serien 


” 6. 239 4. 58 63 67 87. 102. 
405. 116. 133. 156. 181. 186. 232. 272. 
277. 280. 801. 872. 379. 402, 467. 476, 
606, .. 513, 528. 534, 557. 658. 559. 575; 
727. 782. 778. 789. :806. 814. 818. 825. 
‚881... 855. 870. 883. 893. 907.: 916. 941. 
' 970. 976. 1066. 1064. 1069. 1090. 1100. 1109,/ 
1118, 1167. 1184. 1185, 1203. 1226. 1236. 1273, 
1284, 1851. 1372, 1396. 1397. 1398. 1449, 1472. 
1483, 1502. 1548, 1612, 1672, 1702, 1712. 1728, 
1752. 1809 1881. 1899. 1929. 1932. 1940. 20086. 
2022. 2042. 2048. 2062. 2091. 2108. 2111.-2149, 
2175. 2180. 2183. 2229, 2236, 2265, 2284. 2286. 
2295. 2385. 2403, 2475, 

gezogen worden, 

er weiche 





* 
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welche die Nummern 
von bis einfchl. bon Bid einihließl.; don Bid einſchließl. 


601 — 600| 80501— 806001148201—148300 
2801— 2900) 81301— 81400 1150101— 150200 
4001— 4100| 81701— 81800|1154701— 154800 
5701— 5800| 82401 — 825001161101—161200 
6201—- 6300| 83001 — 831001167101 — 167200 
6601— 6700| 85401— 85500)1170101-—170200 
8601— 8700| 86901 — 870001171101—171200 
10101—10200| 88201— 88300|172701— 172800 
10401— 10500) 89201— 89300|1175101-—-175200 
11501— 11600) 90601— 90700118080 1— 180900 
13201—13300| 91501—- 916001188001 — 188100 
15501— 15600] 94001— 94100118980 1— 189900 
18001— 18100) 96901 — 970001192801 — 192900 
18501—18600| 97501— 976001193101— 193200 
23101—23200|105401— 1055001198901 — 194000 
27101— 27200) 10630 1— 106400|200401-—-200500 
27601 — 27700/10680 1— 106900/202101— 202200 
27901 — 28000/10890 1— 109000)204101— 204200 
80001 — 301001109901 — 1100001204701 — 204800 
37101— 37200) 110801 — 110900/206101— 206200 
87801 — 379001111701— 111800209001 — 209100 
40101 — 40200 116601— 116700/210701— 210800 
46601 —46700|1 18301 — 1184001211001 — 211100 
47501 — 476001118401 — 118500214801 —214900 
50501 — 506001 120201— 1203001217401 — 217500 
51201— 513001122501 — 122600/217901 — 218000 
52701— 52800] 123501 — 123600 218201 — 218300 
53301— 534001127201— 127300222801 — 222900 
65601 — 557001128301 — 128400223501 — 223600 
65701— 558001135001 — 135100 226401 - 226500 
65801 — 55900 137101 — 137200228301 — 228400 
57201— 57300|139601— 139600 228501 — 228600 
72601 — 72700|139601 — 139700 229401 — 229500 
73101— 73200/139701 — 139800 238401 — 238500 
77701—77800|144801 — 144900 240201 — 240300 
78801 —78900j147101— 147200 247401 — 247500 


enthalten. | Dem 





1 Beeonntmahungene 


Dem. 6. der Bekanntmachung des Ren. Chefs. 
des Seehandlungs = Inſtituts vom 30. Juli 1832 zufolge, 
wird die ausgelooſte Prämie von BO Thir. für jeden Schein 
am 15. Januar 1845 und san-den’ folgenden) Tagen! hier 
in: Berlin durch Die Haupt» Seehandlungs⸗Kaſſe tZYägerz 
ſtraße Nr. 21) gegen Ruͤckgabe des Otiginal «Prämien » 
Scheins an-jeden Inhaber, sdefferi Legitimation einer wei⸗ 
teren Prüfung nicht nnikiiehefen td in Pteußiſchem 
Courant gezahlt. Br SE — 
Wet aber ſeine Prämie im Baufe,von vier Jahren: 
nicht ‚erhebt, hat fie nach den näheren Beſtimmungen, 
welche die vorerwaͤhnte, dem Prämien: Scheine-Heiges | 
druckte Bekanntmachung enthäft, verwirkt, und zo: 
Betrag zu-milden Zwecken verwendet. ! 
Mit der: Abfendung.der Prämien Beträge: durch die 
Poſt, und der damit verknuͤpften Correſpondenz, wird 
ſich die Haupt» Seehandlungs » Kaffe wicht befafien.- 
Berlin, den 15. October 1844. ; 
General s Direction der Seehandlungs ⸗ Sorind. 
u Bayfer. Mayer. Wengel. 


Große Mobilien: Auction. , 
"once: den 25.9. M. u. folg. Tags, jedes, 
mal Nachmittag 1 Uhr, follen , am großen Berlin Pr. 
433 zu vier Stuben fehr modern und gut gearbeitete 
braun und hellpolirte birkene Meubles, beſtehend in 
Schreib⸗ und Kleiderfecretairs, Sophaͤ's, Kommode, 
gr. Spiegeln, gr. runden Tiſchen, Rohrſtuͤhlen, Maha⸗ 
goni⸗ Pölfterflühlen , Waſchtiſch, ferner fehr gute Feder 
betten, ‚1 wenig gebrauchtes großes feines Damafttijchs | 
gedecke mit 12 Serpietten, Berliner Porzelan, Ean de - 
Cologne, Waſchleinen, einige jur. Bücher, ‚Kleidungss . 
ftäde u. dgl. mehr meiſtbietend gegen baare se in 
Courant verkauft werden. _ 
alle, den 14. November 1844. 
3.9. Brandt, — Commiſſarius. 
In der großen Steinſtraße Nr. 180 iſt von jetzt an 
ein Pitepsh nebft Boden zu vermiethen. 
Ä ‚Witwe Scheibner. 





# 


Bekanntmachungen: | 1658 


— Erasliffemene 


Einem hohen Adel und verefrten Publikum 
beehre ich mich hierdurch ergebenft anzuzeigen, 


daß ich kommenden Donnerstag, als den 21..: 


d. M., meine - 


Porzelan-, Steingut und Glaswaaren⸗ 


Handlung "A 


* — 


am Markte zwiſchen den Gebruͤdern Herren 


Babmert eroͤffne. 

Durch ausgezeichnet ſchoͤne Waaren und 
billige Preiſe hoffe ich die Zufriedenheit meiner 
werthen Goͤnner und Abnehmer mir zu erwerben 
und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Halle, am 16. November 1844. | 
| U Bolße. 


66 
In Folge geehrten Auftrags des Hrn. Juſtizcommiſſar 
und Notar Goͤdecke foll Freitag den 22. d. M. Nach— 
mittag 2 Uhr in dem in der Spiegelgaffe Nr. 40 5 belege⸗ 
nen Haufe der Nachlaß des Stud. theol. Reife, beftes 
hend in einem Koffer, Waͤſche und Kieidungsftücke, nebft 
ſehr werthvollen theol. Werken, worauf ich die Herren 
Studirenden aufmerffam zu machen mir erlaube, deffen 
Verzeihnig bei den Speifewirthen Herin Hoffmann 
und Voigt, wie auch an dem fchwarzen Brett der Aula 
ausgehängt find; ferner eine Parthie optifche Sachen, als: 
Merfpective, einfache und doppelte Opernguder, Lupen, 
Doppels Eorgnetten und eine Laterna magica im Wege 
der Auction verkauft werden, wozu au noch Sachen 
und andere Gegenftände angenommen werden Binnen. 
Gottl. Wächter. 
Ein ordnungsliebendes, reinliches in der Küche nicht 
unerfahrnes Mädchen, das gute Atteſte aufzuweiſen ver; 
mag, findet zum 1. Januar k. 3. einen ruhigen Dienf ; 
wo? iſt zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 





1523 Belanntmahungen, 


Todesanzeige 

Am 14, diefes Monats entfchlief. unfer guter Bu 
und Bruder Wilhelm Haafe, Land. minist,, in eis 
nem Alter von 30 Jahren an der Lungenlähmung zu einem 
befiern Sein. Krank angelommen konnte der Entfchlafene 
feider nur vier Tage der elterlichen Pflege und Liebe ges 
nießen. Diefe traurige Nachricht allen Verwandten und 
Freunden, fo wie den herzlichften Dank alle den Lieben 
für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme. 

Halle, den 16. November 1844. 
Die betrübten Yinterblieenen. 





An die Samtlie 9. 


Bor uns, mit erfiarrten Zügen 
Auf der letzten Ruheſtatt 
Sehn wir den Geliebten liegen! — 
Und die Hand iſt kalt und matt, 
Die fonft warm die Eure drücke, 
Als noch jener Kranz Ihn ſchmuͤckte, 
Den der Brüder treue Hand 
‚Um die theure Schläfe wand! 
Biſt Du, Juͤngling, heimgegangen ? 
Schlafe fanft in heil’ger Ruh! — 
Mo wir alle hingelangen, 
Da ſchon, Sel’ger, harreſt Du. 
Sterben! — Schlafen! — Mehr verwandte 
Wörter kennt der Glaube nicht; 
Denn ein Morgen Iöft die Bande 
Und führe uns zum neuen Licht. 
Sollten Eltern denn nicht lagen, 
Den wir bald zum dunfeln Grab 
Ihrer Tage Hoffnung tragen, 
Ihres Alters Stolz und Stab? 
Meiner! Gott gab uns die Thränen. — 
Unfer Hoffen, unfer Sehnen, 
Unfer Schmery und unfer Stück 
Strahlt aus Thränen treu zuruͤck. | 
From⸗ 


‚Belanntmadhungen, 1523 





Eromme Eltern! fill ergeben 
Seht Ihr Euren ſchwerſten Gang. — 
Welche Kraft muß Euch beleben 
Sin des Zammers hoͤchſten Drang? 
Sa, Ihr hebt den Blick nach oben: 
„Gott nahm wieder, was er lieh, 
„Laßt uns Gott den Herren loben, 
„Glaubt an Ihn, Er träger nie!“ 


„Treulos raubt der Flug der Zeiten 
„Was er prablend erft geſchenkt, 
„Und wie bald find Luft und Leiden 
„Nicht in eine Mache verfentt ! 
„Was das Auge fieht, verſchwindet. — 
„Nur mas geiftig fidy verbindet, 
„Laͤchelnd wirft es an dein Grab 
„Jede ird’jche Feffel ab!“ 
Drum auch trocknet Eure Zähren, 
Treuen Brüder! meiner nicht! 
Dort in jenen lichten Sphären, 
Wo fein Schmerz die Kerzen bricht, 
Dort! — Dort findet Ihr Ihn wieder! — 
— Seine Liebe macht Euch reih. — 
Sjegt auf fäufelndem Gefieder 
Naht fein Geift und fegnet eo — 





Eine Stube, Kammer, Feuerungs» und Keller; 
raum ift an ruhige finderlofe Leute zum 1. Januar oder 
1. April Rannifhe Straße Nr. 542 zu vermiethen. 

Zwei fette Schweine fiehen zum Verkauf an der 
Glauchaiſchen Kirhe Nr. 2017. 

Gute Kocherbſen a Linfen und gebackene 
Pflaumen, a Pfund 1!/, Sgr., in Nr. 2017. 

Gutkochende Bohnen, Erbfen und Linfen bei Sr. 
Schlüter, große Steinftraße. 

— feinen Uelzner Flachs erhielt Fr. 

ter 


Feines Waſchblau bei Sr. Schlüter. 

















N Bekanntmachungen. 


Ihre heute boll zodene eheliche Vetblndung zeigen 
theilnehmenden Verwondten und Freunden ergebenſt an 
k der. Dberlandesgerichts / Affeffor 
Hermann Jordan. 
ulie Jordan geb, Andree. 
Magdeburg, den 14. NMovember1844. 








hält eine angemeffehe Belohnung. 

Adolph Lampe. Gr. Brauhausgaſſe Nr. 351. 

yYrildhverEauf. 

Auf deni Rittergute Zoͤberitz ſtehn täglich noch 80 
Mask Mid, zum Verkauf. : * 

Aule Arten Pelzfelle kauft 

Se. Zimmermann, Rauchwaarenhaͤndler, 
wohnhaft am Marfte. 

Küftern und. elern Nugholz iſt zu verkaufen bei 
Schmidt am Morigthore. 

Rahmkaͤſe 
und Limburger Kaͤſe empfiehlt Boltze. 
Gutes Hausbackenbrot, 7 Pfund 8 Loth fuͤr 6 Sgr., 
7 Stuͤck fuͤr einen Thaler, bei Schwlg ein der großen 
Steinftraße. 

Alle Sorten Mehl und ſchoͤnes kräftiges Hausbacken⸗ 
brot ift zu haben Rannifche Straße Nr. 499 Hei dem 
Mehihändler und Brotbäder Kohlbach. 

Mittwoch, als den 20. November, wird ergebenft 
eingeladen zum Wurſtſchmaus im Wilkefchen Garten. 

Mittwoch Gefellfchaftsrag, auch giebts frifhe Pfann⸗ 
kuchen bei “Kühne auf der Malle. 


MFfelle fchiegen, Pfeile ſchenken; — = 
Dumme-fchliegen, Narren denken; 
Am beſten iſt, wer für fich bleibt, 

Und ſich die Haͤnde im Stillen reibt. 4 
Der KRitter mit dem weißen Bande. 





Hall. patriot. Wochenblatt 


zu 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


— 


Aß. Sſt ück. 2 Beilage, 
Donnerstag, den 21. November 1844. 








Juhalt. 


Armenfahe. — Kirchenſache. — Predigtanzeige. — 
27 Bekanntmachungen. 





Chronik der Stadt Halle. 


1. Armenſache. 


In den Cymbelbeuteln und Eollectenbeefen der. Ober⸗ 
pfarrkirche zu Unfer Lieben Krauen haben ſich vorges 
funden: 1Thlr. „, für eine arme Wöchnerin, aus Dank⸗ 
barkeit gegen Bott für erhörtes Gebet.“ 5 Sgr. „ges 
funden und für die Ueberſchwemmten beftiimmt.“ 
1Thlr. „an die Oft: und MWeftpreußen zu befördern.‘ 
1 Ihr. „ für.die Guftav -Wdolph » Stiftung.“ 15 gr. 
„zu dem Buftavn- Adolph: Vereine von einem bei der 
Einſammlung der Eollecte nicht Anmwefenden.“ Kür 
legtgenannten Zweck ift mir 1 Thlr. von einem 
meindemitgliede gleichfalls nachträglich übergeben wors 
den. — Ich danfe den chriſtlichen Wohlthätern herz 
lichſt im Namen derer, für welche fie ihre milden Ga: 
ben beftiimmten, und bemerfe, daß diefelben oe 
I en 


⸗ 


Sin MH : ‘ | 
1526 halliſches patriot. Wochenblatt. 


— — —— — — — — — 
Willen gemaͤß theils ſchon verwendet ſind, theils es 
noch in djeſen Tagen werden ſollen. 

Halle, am 10, November 1844, 


Der Sberpfarrer Dr. Sranfe. 


2 2 Kirchenſache. 


Den Mitgliedern der St. Moriggemeinde zeigen wir 
hierdurch an, daß die zweite halbjährige Collecte zum 
Beften unferer Kirche nächften Sonntag den 24. d. M. 
nach beendigtem Gottesdienſte mittelſt Darreichung der 
Biden durch die Kirchväter an den Ausgangsthuͤren 
eingefammelt werden wird. 

‚Halle „ den 20. November 1844. 


Das Kirchencolegium zu St. Mori. 


3. Am Todtenfefte (24. Nov.) predigen: 

Zu u. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiaconus 

Dryander. Um 2 Uhr Hr. Dberpf.Dr. Franke. 
Allg. Beichte, Sonnabend den 23..Nov. um.2 Uhr, 
Hr. Archidiac. Dryander. 

Zu St. ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Hildebrandt. 
Allg. Beichte, Sonnabend den 23. Nov. um 2 Uhr, 
Derfelbe. 

Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Erds 
mann. Um 2 Uhr Hr. Cand. minist. Ludwig. 


In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr. 
Blanc, Um 2?/, Uhr Hr. Sup. Dr. Rienäder. 
Vormittags um 1117, Uhr afademifcher Gottesdienft, 
Hr. Eonfift.: Rath und Prof. Dr. Tholud. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Elaes. 


SHoipi- 


Sechs und vierzigſtes Stüd. 4527 


Sofpitalficche: Um 11 an Hr. Cand. — 
Ludwig. 

Zu Neumarkt: Um 9 uhr Br. Paſt. Wislicenus, 
Um 2 Uhr Derfelbe.. Augem. Beichte, Sonn 
abend den 23. Nov. um 2 Uhr, Derſelbe. 


3u elaama: Um 9 uhr Di Inſpector Rude mn 


— im — den ———— 
von H. 8. Dryander. ) 11" 


EEE 


— ——— 
ren 


| rörchwendiger Verkauf 
bei dem Koͤnigl. eh ud, Stadsgerigt zu 
* Halle,.a: ©. ww ne 


Die beiden nachftehend gedachten, der: verwittweten 
Pfannenſchmidtmeiſter Beeck geborne Muͤnnich gehoͤ 
rigen Grundſtuͤcke, namentlich 

A. ein Wohnhaus mit Seitengebaͤuden, Hof und- Gar⸗ 
ten sub Nr. 484 in der Schmeerſtraße hieſelbſt, 
-. B: ein dergleichen ‘mit Stall» und Steitengebäuden; 

Hof und. Garten sub Nr. 1820 Glaudya hier, 
wovon nach der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden: Taxe 

ad A. auf 2188 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. und 

ad B. auf 301 The. — Ser. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, ſollen | 

am 1. Februar 1845 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nachverzeichnete Briefe ſind nicht an die deſignirten 
Empfaͤnger zu beſtellen geweſen. Die Abſender derſelben 
werden deshalb aufgefordert, fie, in hieſiger Ober⸗Poſt⸗ 
Kaffe abzuholen und einzulöfen.: 
| | 1) An 





1528 Belanntmahungen. 


1) An, Hrn. Bärbermeifter Grothe in Wittenberge. 
2) An Hrn. Rendant Frahnert in Merfeburg. 3) An 
Hm. Georg Voͤlcker in Frankfurt a. M. 4) An Hrn. 
Junkelmann in Wormſtedt. 5) An Hrn. Gaftwirch 
Midein Magdeburg. 6) An Hrn. Kaufmann Kretfchs 
mer in Berlin. 7) An Hrn, Dekonomie Verwalter Muͤl⸗ 
ler in Kaurn. 8) An Ken. Eantor Lehnar in Graſſau. 
9) An Hrn. Rud. Weiß in Berlin. 10) An Hrn. Mühs 
Iendefiger Händel in Kilſchau. 11) An den Muͤller⸗ 
gefellen Haufchild in Burg. 

Kalle, den 18. November 1844. 
Bönigl. ObersPoftamt. Böfchel. 


Große Mobilien Auction. 


Montag den 265. d. M. u. folg. Tags, jedes, 
mal Nachmittag 1 Uhr, ſollen am großen Berlin Ne. 
433 zu vier Stuben fehe modern und gut gearbeitete 
braun und hellpolirte birkene Meubles, beftehend in 
Schreib s und Kleiderfecretairs, Sopha's, Kommode, 
gr. Spiegeln, gr. runden Tifchen, Nohrftühlen, Maha⸗ 
goni⸗Polſterſtuͤhlen, Wafcheifch , ferner fehr gute Feder⸗ 
beten, 1 wenig gebrauchtes großes. feines Damaſttiſch⸗ 
gedecke mie 12 Servietten, Berliner Porzelan, Eau de 
Gologne, Waſchleinen einige jur. Buͤcher, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke u. dgl. mehr meiſtbietend gegen baare Zahlung in 
Courant verkauft werden. 

Halle, den 14. November 1844. 


J. 5. Brandt, Auctions Commiſarius. 











Ein junges Mädchen, welches das Schneidern erler⸗ 
nen will, finder unter fehr annehmbaren Bedingungen fos 
gleich Selegenpeit bei Bertha Raue, wohnhaft Dbers 
Leipziger Straße Nr. 1609. 


Ein guter ficherer Getreideboden wird zu miethen 
geſucht. Das Mähere bei dem Mehlhaͤndler Kohl⸗ 
bach, a Straße Mir. 499. 








— — 


Bekanntmachungen. 1629 


Große Schnittwaaren-Auction. 

Mittwoch den 27. Donnerstag den 28. 
und Freitag den 29. d. M., jedesmal Nachmits 
tags 1 Uhr, ſollen am großen Berlin Nr. 433 eine 
Parthie Schnittwaaren, beftehend in diverfen Sorten 
feidenen Zeugen, Orleans, Thibets, wollenen und baums 
wollenen Farrieten Kleiderzeugen, dergl. Meubeldamafte, 
Bettzeugen, Leinwand, Kattune, Ginghams, Schwan 
boy, Rockzeuge, Barchente, Kittei's, Futterkartune, 
Rouleauxzeuge, Weſten, eine Parıhie ſeidene, wollene 
und baumwollene Tücher, eine Parthie ſehr gut gehal: 
tene Kleidungsſtuͤcke und dergl. mehr meiftbietend gegen 
baare Zahlung in Courant verkauft werden. 

Halle, den 18. November 1844. 


3.%. Brandt, Auctions s Commiffarlus. 


Etabliffement 


Einem Hohen Adel und verehrten Publikum beehre 
ich mich hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß ich meine 
Porzelan=, Steingutzund Ölasmwaaren 
Handlung | 
am Markte zwiſchen den Gebrüdern Herren Bahnert 
eröffnet habe. | | 
Durch ausgezeichnet ſchoͤne Waaren und billige Preife 
hoffe ich die Zufriedenheit meiner merthen Gönner und 
Abnehmer zu erwerben und bitte um geneigten Zufpruch. 
Halle, am 19..November 1844. 
%, Bolze, 








Friſche Braunſchwelger Dumme und Saͤchſiſche 
Tiſchbutter empfiehlt Carl Brod korb. 


Schwarze Schlafpelze, fo wie auch ſchwarze Decken⸗ 
fee find wieder vorräthig beim 


Kuͤrſchner Haͤckel. Neunhoaͤuſer. 















Don biesjähriger leiche — ich ſchoͤne K 
Wachswagren, beftehend in Altar»; Tas 9 
fels, Baums, Kutſch- und Handlatern-Lichten, 5 
allen Sorten weißen und gelben Wachsſtock, Pys 
ramiden und Kinder-Wachsſtock im Ganzen und 
Einzelnen zu billigen Preifen. | — 
J. F. Stegmann. 
Am Markt im n Bibliothet— Gebäude. 


Vorzüglich) ſchoͤnen Varinas- und Portorico⸗ Tabak 
in Rollen, ſo wie eine große Auswahl Hamburger und 
Bremer Cigarren empfehle ich zu billigen Preiſen. 
' Aug. Herm. Ziegler. 
Märkerftraße Nr. 458, im früher Stegmannfchen Haufe. 





Neue ftarke Zufendungen von wollenen und feidenen 
Mäntel: und Kleiverftoffen, großen und kleinen Tüchern, 
Tuchen, Welten und Beinkleiderzeugen ꝛc. ꝛc. hat emis 
pfangen und empfiehlt ‚bei rerler Waare zu äußerft billis 
gen Preiſen 


©. M. Friedländer am Markt. 


Mehrere 1000 Ellen ächtfarbige fchwere Ginghams 
à Elle 31], bis 3?/, Sr. in ſchoͤnſter Sarbenwahl em⸗ 
pfiehlt als etwas ſehr Preiswürdiges | 


S. M. Sriedländer am Markt: 


nn — 
Von der fuperfeinen ächt holländtihen Leinwand 
über ©/, breit und reines Leinen hat wieder empfangen 


S. M. Sriedländer am Marft. 


Hobelipäne werden Rene. in der Neumühle 
verkauft. | 


Bekanntmachungen 1551 
Empfeblung. 

Neben den bisher bei mir-benugten Drehrollen habe 
ich jetzt nach eine neue dergleichen angeſchafft, welche ſich 
fowohl durch ihre ungewöhnliche Länge und Breite ſowie 
durch einen in Folge ihrer guten Conſtructlon ungemein 
feichten Gang auszeichnet; auch giebt djefelbe der Wäfche 
eine ganz befonders fehöne Härte. ER 

Indem ich nun einem refpectiven Publifum dies zur 
gefälligen Beachtung ergebenft anzuzeigen mich beehre, 
verfehle ich nicht den Erbauer der qu. Rolle, Tifchler und 
* Mafchinendaumeifter Carl Beſchnidt zu Bitterfeld, 
zugleich einem Jeden zu dergleichen Arbeiten beſtens zu 
empfehlen. Kalle, den 18. November 1844. 

%. Gaul. Mr. 8C8. 


Ein ehrliches , reinliches und fleißiges Mädchen findet 
zum 1. Dec. einen Dienft. Näheres im Speifekeller bei 
2.8. Voigt, Leipziger Straße Nr. 282. E 








Eine Hobelbant wird zu kaufen geſucht Maͤrker⸗ 
frage Nr. 459, . | | 


I Es ſteht ein neuer Wagen mit eifernen. Achfen und 
Breiten Rädern wegen Mangel an Raum zu verkaufen an ' 
der Promenade Nr. 1472. 








Zwei Rahnladungen ganz gute Magdeburger Kars 
toffeln, der Wifpel 9 Thaler ab Kahn, find im Ganzen 
wie im Einzelnen hinter dem Or nold ſchen Gehöfte an 
der Saale fofort zu haben; für die Güte derfelben gas 
rantirt Ludwig Meyer. 


Ein fettes Schwein fteht zu verfaufen Eleine Klauss 
firaße Mr. 915. - 


Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen bei dem Gärt- 
nee Aunold auf dem Steinwege Nr. 1704. 





1532 Belanntmahungen. 


Am 16, d. M. Mittags 12%/, Uhr ſtarb In Halle 
dee Königl. penfionirte Land » und &tadtgerichtsrath 
Hoffmann im Alter von 63 Jahren an der Lungens 





ſchwindſucht. Theilnehmenden Freunden und Bekannten 


* 


des Entſchlafenen machen dieſe traurige Anzeige 
die Hinterbliebenen. 


Kalle, Coöln und Chemnig, den 20. Nov. 1844, 





Da die Werloofung der in den Arbeitsanftalten der 
hiefigen Armenſchule verfertigten Arbeiten wegen Mangels 
an Theilnabme noch nicht hat ftattfinden koͤnnen, erſu⸗ 


“hen wir die mildehätigen Einwohner der Stadt, uns 


durch recht zahlreiche Betheiligung an den noch vorhandes 
nen Looſen in der Beförderung des beabfichtigten wohls 
thätigen Zweckes wohlwollend zu unterftügen. Looſe find 
noch für 5 Sgr. zu erhalten Bechershof Mr. 785 und 
große Schloßgafle Nr. 1060. 

Halle, den 17. November 1844. 

r Die Vorfteherinnen der Anſtalt. 


Chr. Eifenbart. Dor. Lange. 


— — — — — — — ——— —— 
Ein kleiner weißer Wachtelhund maͤnnlichen Geſchlechts, 
mit hellbraunen Flecken und ſchwarzbraunen Ohren, ohne 
Halsband, auf den Namen Hector hörend, iſt mir am 
Montag abhanden gekommen; der Wiederbringer erhäfe 
eine gute Belohnung. — Auch iſt bei mir zum 1. Ja⸗ 
nuar eine Stube nebft Zubehdr an ruhige Miether zu vers 
miethen. Glafer. An der Halle Nr. 654. 


ae ee ee 
+ Bine Wohnung von ein bis zwei Stuben und fonftis 
gem Zubehdr wird von jeßt ab geſucht. Mean bittet fich 
gefälligft zu melden in der Nannifchen Straße Nr. 609 
bei Schliad, 





Beachtenswerth. Wie läßt es am Polterabend, 
der Bräutigam betrunken und die Säfte nüchtern? 
Am 17, Movbr. H. W. 
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Fa muß von Hin —88* | 
Hab’, Erde, gute Nacht! 2 —* 
Mid) lockt zu Himmelshoͤhen 
Des Morgenſternes Pracht, ! 
Des Sterns, der aus dem Duntein 
Uns aufgegangen iſt, 

Ob deſſen lichtem Funkeln 
Mein Herz der Welt verglßt. 


Lebt wohl! ich muß nun ſcheiden; 
Ihr Freunde, gute Nacht! | 
In Freuden und in Leiden F 
Ward mir's gar ſchwer gemacht. FP 
ET Mach Kummer, Angſt und Thraͤnen, an‘ 
Nach Arbeit, Muͤh' und Noch 
Ruf’ ich mit — Be tn 


XLY. Jahrg. ar) 0 


1634 89 Mh hide. Wechendialtd 7 


FO Eomim; und’ fchfieß’ dern Matten 
Die müden Augen zu; EN 
Bett' ihm in fühlem Schatten 
ini Zurletzten, ſtillen Ruh'! 
Gieb ihm im kuͤhlen Grabe 
Den letzten weichen Pfuͤhl, 
Als einz'ge, letzte Gabe 
Vom armen Weltgewuͤhl! 


* * Er wohl! Ihr folle nicht weinen, 
Ihr Freunde, lieb und fromm. 
— —Das Licht wird wieder ſcheinen, 
Das ruft dem Schlaͤfer: komm! 
nu ODas —7— in ſeine Kammer: 
dini ⸗Steh?, Todter, ſteh' nun auf! 
tm Steh Auf von Noth und Jammer, — 
Der Himmel thut ſich auf!“ 


Lebt wohl! ihr ſollt nicht klagen, 
Daß ich, von hinnen muß!. 
Die Nacht wird wieder tagen 
Mit Freudenüberfluß ; 
Der König ‚aller, Frommen 
Wird mit: der Krone ftehn, 
Und Engel werden fommen, 
Und mic) zu Sort erhoͤhn. 
IHR 184 E. M. Arndt. 

— * 2 . \ 


Chronikder Stodt Halle. 








1. Guſtav ⸗Adolphs⸗ Verein. 


ber Aysıp 


neten der ſaͤmmtlichen preußifchen Drosingialoereine 
A nd * a 


Sieben und’ vierzigſtes Gtäct. 1835 


———L— ee — —ñ— 
die) Fünftige Stellung der Preufifchen Vereine und de& 
ten Berhältnig zum deutfchen Gefammtverein berathen; 
und einftimmig für den vollftändigen Anſchluß der Preus 
Bifhen Vereine anden allgemeinen deutfchen Verein und 
deſſen Statuten fich entſchieden; diefe Entfheidung ift 
von dem Herrn Minifter der geiftlichen Angelegenheiz 
ten im Namen des allerhöchften Protectors der Preuß! 
Bereine genehmigt worden, und die gedachten Depu— 
tirten haben darauf in: der am 10. Sept. eröffneten 
Hauptverfammlung des deutfchen Geſammtvereins zu 
Göttingen den vollftändigen Anfchluß der Preufifchen 
Vereine feierlich erflärt. ' Demnach bilden die einzelnen 
Zmweigvereine jeder Preuß, Provinz einen Provinzial: 
verein, der als Hauptderein dem evangelifchen Ges 
fammtverein der Guftav: Adolph Stiftung zugehört 
und auf den Hauptverſammlungen des Tegteren! mit 
einer der Zahl feiner evangelifchen Bevölkerung ent⸗ 
ſprechenden Stimmberechtigung vertreten wird. Der 
Provinzialverein für die Preuß. Provinz Sachſen, deffen 
Borftand feinen Sig in Halle hat und dem auch der 
für die Stadt: Halle und Umgegend beftehende Zweig: 
verein angehört, iſt bereits durch die Deputirten der 
Zweigvereine am 19. Juni vorläufig conſtituirt wor: 
den, und hat in einer abermaligen Generalverſamm⸗ 
lung am 17. d. M, feine Statuten feftgefegt. 
| Da durch diefe Vorgaͤnge alle früher obmwalten: 
den Zweifel und Bedenflichkeiteh befeitigt, und die Bot: 
ausfegungen, an welche der Halleſche Zweigberein fein 
Beſtehen geknuͤpft hatte, vollſtaͤndig erfuͤllt worden ſind, 
fo dürfen wir nicht laͤnger ſaͤumen die thaͤtige Wirk— 
ſamkeit unſeres Zweigvereins beginnen zu laſſen Wir 
werden im Laufe der naͤchſten Woche die Sammlung 


für die Zwecke des Vereins eroͤffnen, und erfuchen - 


Alle, melde ſich bisher als Mitglieder des. hiefigen 
Zweigvereins eingezeichnet haben, ihren Beitrag in die 
ihnen vorzulegenden. Liſten einzutragen und dem 
Boten auszuzahlen. Da wir indeſſen vorausfegen 
dürfen, daß Viele bisher nur durch die ungewiffe Lage 

der 


/ 
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der Sache fich Haben abhalten laſſen, dem Vereine beis 
zutveten, ſo werden wir und erlauben, dem Umlauf 
der Liſten eine weitere: Ausdehnung zu: geben, indem 
wirian alle, welchen die Roth ihrerBrüder 
zu Herzen geht, dieder Mittel des kirch— 
lichen Lebens entbehren und deshalb in 
Gefahe find, der evangeliſchen Kirche ver 
loren zu gehen, die Bitte richten, dem Vereine 
- fish. anzufchließen und die Zwecke defjelben nach Kräften 

zu unterftügen. Nach $. 3, der Statuten ift jederMit- 
glied des. Vereins, der fich zu einem regelmaͤßgen jaͤhr⸗ 
lichen Geldbeitrage verpflichtet, und bleibt es, folange 
er dieſen zahlt; wir bemerfen jedoch ausdeüchtich, daß 
auch der geringfte Beitrag willfommen ift, und daß die 
Zeichnung eines regelmäßigen Beitrags Riemanden 
auflängere Zeit verpflichtet, als er den 
Beitrag zu zahlen Willens fein wird. Um 
indeſſen auch Denen, melde zu einem regelmäßigen 

Beitrag ſich nicht verftehen fönnen, Gelegenheit zu’ ges 
ben, ſich als Wohlthäter des Vereins zu 'berhätigen, 
fo werden die Liften auch eine Rubrik fuͤr außeror- 
dentlihe Gaben enthalten, in welche wir diejenigen, 
die nur für jest einen einmaligen Beitrag bewilligen 
wollen, ihre Gaben einzuzeichnen bitten. 

Fuͤr diejenigen, welche von unſerm Boten nicht 

angetroffen werden, und namentlich fuͤr die Bew oh: 
ner der. Umgegend bezwecken wir, daß der Kaffir 
‚rer ‚des hiefigen Zmweigvereins, Dr. Schwetibfe, 
ſtets bereit fein wird, Die dem. Vereine zugedachten 
Beiträge gegen Quittung i in Empfang zu neheten. f 
| alle, den 20. Nov. 1844, 


Der Vorſtand des Halleſchen Zweigtereins 
zur Önftan Adolph Stiftung. 
peteitz Vorſitzender. Rum mel, Secretair. 

Dr. Samtiäre, Kaſſiter. Inn 





Pr 





\ 

Sieben: und vlerzigſtes Stuck. 
ue⸗ Stadtverordneten⸗Wahl. 
Dei der im daufe dieſer Woche bollzogenen Stadt: 

verordnetenwahl ſind erwaͤhlt worden: 

Im, EN enviertel: Zu Stadtverordneten Herr 
HBuͤcherverleiher Wolff, Hr. Dr.med. Gutike; 
"zu Stefpertretern Hr. Kurgwaatenpändler Bor s⸗ 
— orf,. Hr, Hauptmann a. D. vd. Altenftadt. 

Sm Ülrihsviertel: Zum, ———— 
„Dr: med, Tieftrunk; ‚zum Stellvertreter Hr. 

aufmanntaBaumen nun mn. 





15871 


Im Morippiertel: Zum Stadtverordneten Herr 


"Slafermeifter Hedferrz zum Stellvertreter Herr 
= Kupferſchmidtmeiſter K eit, “he Eee 
Im Nicolaiviertel: Zum Staatverordneten Herr 


Juſtizcommiſſar Fritſch; zum Stellvertreter Sr. 


Fleiſchermeiſter Klo oſe. ah 

Neumarkt: Zum Stadtversrditeten Herr Tiſchler— 

meiſter Ludwig; zum Stellvertreter Herr Kauf: 
menden j 

Petersberg, Stein u. Leipziger Thor: Zum 

‚Stadtverordneten Herr Hauptmann a. D. v. Al: 

— tenftadt; zu Stellvertretern Hr. Runftmeifter 

— inne, Herr Goldarbeiter Elſaͤſſer. 


Glaucha: Zum Stadtverordneten Hr. Buchhandler 
—_ Div Shwetfchfe;. zum Stellvertreter Herr 


‚Zimmermeifter Helm. — ne 
Strohhof und Klausdthor: Zum Stadtverord⸗ 


neten Herr Defonom A Kirchner; zum Stell ;, 


vertreter Herr Mühlenbefiger Te uſcher. 
I 
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j wei.) Bibel kunde Lan 
Dienstag den 26. Rod. Abends fieben Uhr wird der 
Hear C. R. Dr. Tholud die Bibelſtunde halten. : 

Are, Eu 4. 


\ 
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4. Geborne, Getrauete FT —— 
October. November 1844. F 


8}. Gehpene TER ENT A ehe 
Marienparodie: ‚Den -19. Sept. dem, Erbpäcter 
. det Stadtmühlen Otto ein S., Cari ran, Or 1050®. y 
"Den 12, Oct. dem Zimmermann Huth e Jo⸗ 
hanne Marie Henriette. (Nr, 1415.) —. 8 Nov. 
m Zuckerſtederelarbeiter —— ein Sohn) * Wilhelm 
— sem: (Nr. 1052 
Berichti Im vor. RP ©: 1507 die man! ‘Dem 
Apotheker 2a rimann ein Sohn, Friedrich Auguſt Kurt. 

Ulrichsparoch ie: Den 1.Octhr. dem Schuhmacher: 
weiſter Grunewald eine Z., Amalie Ida. (Nr, 236 ® .J 
Den 11. Mov. dem Handarbeiter Fiſcher Zwillings⸗ 
tät, Augufte Friederike und Johanne Marie. 
M.371) — Den 17. ‚dem Maler zlod ein Sohn. 

(ME. 880.) 

Morigparogie: Den: 7 Detbr. dem Fobrikatbeiter 
Sraby ein SoEinſt Gottlob Adolph. (Nr;2110.) 
Den M. dem Kerbmahe mier Pfennigdorf ein S., 
Friedrich Wilhelm Albert. (Nr. 657.) — Den 4. Mov. 
dem. Slafermeifter Brandt ein S., Gottlieb Emil 
Wilhelm. (Mr. 710.). — Den 8. dem Buchdrucker 
Weißenbeck ein S., Carl Julius Reinhold. (Nr. 574.) 
Den 9. ein unehel. S. — Den 10. eine unehel. T. — 
Den 13. ein unehel. S. Entbindungs⸗ Inſtitut.) 

Domkirche: Den 8. Now. dem Handarbeiter Hoh⸗ 
mann eine T., Amalie Wilhelmine. (Nr. 1798.) — 
Den 7. dem Sandarbeiter maner ein S., Andreas 


uguſt. 

Katholiſche Kirche: Den 12. Oct. dem Schmiede, 
gefellen Kottas Zwillinge, Friedrich Joſeph Franz und 
Friederike Henriette. (Nr. 1649.) 

Neumarkt: Den 7. Nov. dem Fabrifarbeiter Hart⸗ 
mann ein &.,- Carl Friedrich Auguſt. (Nr. 1197.) — 
Den 12. eine, unehel, T. (Mr. 1134) — Den 18. 
dem Steinpayergefelien Sirhling ‚eine &. tobtgeboten... 
er 1325.) ar 

Aus 





@icsen, und vilerzigſtet Etaͤck ASEP 


_— [I — 
Standa: Den.7, Dgobee be ee —* 
eine: ‚Te, Karoline Federt⸗ ER F 
Den 24. dem Zimmermann —5 
lob Wilhelm Karl. Mr., 1941 * — — 28. 


Baͤcker meiſter in & 






bert, (Ni, 1798. a) * 9 sebgkter 
TERRA ©. ., „seiten Be ‚nenn ee 


U: By ran a , 2 m20ß 


834 — Den 17. Novbr. * RL 
Fisman mit Ko ElDelbruͤck —— 
mermann Hurh mie M. Miedacher⸗ - Den u o er 

"Bierverfeger Wendt ae ga muller. 






Urihspafo i® N 10111413 261 15 
ler mit 5, he —— 
nitus Rembow mit 3. Barinig, aizeit ER 
Domkirhe; RN Ei * der ti J n 

un ß 8 Eu b457 mS 


ran ARE — — 
meiſter in, PR Otio Ani | J 
17.Novbr. 5 l meifter Ro 
Sansa Den — nie e 
Mititairgemeinde “ Den 17. RE. del Unekoffttier 


Bi tie €. ES tm —— 
223M46 sein 2-33 


/ E a 0 Srhonpenesz 434 a MR 
—* Riva Den 1 NowEr)® der Mhter 
Stein, alt 57 3. Gedätmertzändting:‘ Bent. 
Ws Boͤckermeiſters Spanier Ti, Marie N 





40 M Waſſet topf — Den 42. des Lehrer her 
K. ‚Rouis;,- alt/ Mi: Abzehrung Des 
meiſters Hadide&, Hermann — 88. 
Folgen ſchwerer Kopfverlegung. Den —3 
fermeifters Schaaf T., Emilie Bertha, alt? 
Krämpfe. — Des Schneider⸗ Sehnert Wittwe, alt 


72 3. Entkraͤftung. — Den 15. der Kandelömann | 
Sein⸗ 


ie 6 —— Wochenbiat. 


"> %einieich, alt 56 FM. Sqlagftuß — — 16, 
— — chubert S. Carl Sonllet alt 
—— Hale braͤune 


sparochſe: Den 16. Nov, des Saltlermel iſters 





mannT., Emili wife Henrlette, Ale * W. 
urchfall. — Den 1. des — Seh. alt 
2 Stunden, Schwähe. — Den Buchhalters 
Zorn T., Anna Wars Weatlene, at 2J. Gehirn: 
gutzudung. 
— 5 u 14 November. des Gartners 
„Runge T., Marie, alt 6 J. Lungenentzündung. — 
Den: 6. der Anseufer Braune, alt 70 J.9 M. Luns 
genentzuͤndung. —. Den 16. der Landgerichtsrath doff⸗ 
nam, alt 63,5. Lungenſucht — Den 18. des Salz. 
fiders Morig ©. Sodann Carl Friedrich, alt 8 3. 
„AM. Unterteiböfchwindfücht.. 


N r 
Domfirde: Den 12,,Novbr. der Buchörudter Lud⸗ 
wig, alt 443. 8 M. 1 W.2T. Nervenſchwaͤche. — 
Den 13. des. Handelsmanns Wittig T., Chriftiane 
Friederike Emile, alt 6 M. EM. 27T. Krämpfe. 


Katholifge Side: Den 11 Novbr. des. Hokers 
Roͤder Ehefrau, alt 64 J. Bruſtkrebs. N 


Neumarkt: Den 11. Mov. des Handarbeiters wer⸗ 8 
nee T., Wilhelmine, alt 25.1 W. Abzehrung. — 
Den 15. ber Boͤttchermeiſter Otto, alt 87J. 6 M. 
2W. 4 Te Auszehrung. — Den 18. des — 
geſellen Riehling T. todtgeb. —n 


Glaͤucha Den 14. Novbr. der Cand. minigk; nahe, 
aft 80 J. Bruſtkrankheit. — Din 15. des Handarbei⸗ 
on ert ©, Friedrich Adolph, alt 4 W. Krämpfe. 

6.86 a Sander — alt 
ME Ze sch? pop) 
| fl 
NM Kai ẽ ———— 
,‚ hnaikklsch He 7. | * p c 
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ER: 70 galliſcher⸗ Getreidebreis. 
"a dem. Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe, „2 
Den 21. November 1844. . ® 
Wegen 1Thlr. 17 Sur. 6Pf. bis 1 Thlr. 25 Sur. — Hl. 
Reggen 1 > 6 ss 38 66 — 0» —s 
Be: se arme Die ie 
Hafer u ea... Bus: sum e) 2005 ei 
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Bekaunsmadnügen 
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Die Straßenreinigung betre ende 

vg der jeßigen feuchten Witterung und fo lange Biefe 

RE erfcheint das gewöhnliche zweima lige woͤchent⸗ 
liche Reinigen der: Straßen Mittwochs nnd: ala 

aberids nicht genuͤgend. * 
Die Hausbeſitzer und Rrnnirpe werten vepat 

hlermit veranlaßt, 

ihre, Straßenreviere far jetzt zftere 
noͤthlgenfalls taͤglich forgfältig reinis 

. gen und mit Waffer abfpälen zu laffen. 


Dos eigene Intereſſe ſaͤmmtlicher hleſigen Einwohner 


fordert. die, vollſtaͤndige Erfuͤllung dieſer Anordnung zu 
dringend, als daß wir und nicht der allgemeinſten Bereits 


willigkeit dazu verfichert halten ſollten; ‚Dagegen foll aber ' 


auch jede Vernachläffigung derfelben von Polizeiwegen ü 
einer Geldſtrafe von 15 Ser, bis 2 Tpir. unnac] ich 
lich geahndet werden. 

Unſere executiven Potigeibeanät ſi nd Sbrigend‘ au . 
wiefen, die Straßenreniere deshalb wieherhalt, zu fo an 
liren und Wernachläffigungen obiger Anordnung zur Ans 
zeige zu Bringen. Halle, den 6. November 1844. 

Der Masiſtrat. 


’ 


u Bekauntmachungen 





Vorſpann-Angelegenheit. 
Woͤhrend der Felddienſt / Uebungen des Königlichen 
Soochlöblihen Aten Armeecorps vom 16. bis A1. Septems 


“ber c. hat die Stadt Halle 


54 Wagenpferde und "I „ie mai. 
05 Reiwferde "0 9 m ga 
geftellt. Die Geftellung diefer Pferde und Wagen ifnauf 
dem Wege der Licitation in Entrepriſe gegeben, und: find 
dem Entrepreneur dafür = 
675 Tpir.: ‚gezahlt worden: © made: Sm 
Vergütige hat der Staat nach der gefegli- 
chen Entfchädigungs » Norm 
350 Thlr. - es find demnach als Zuſchuß noch 
325 Thle. von den. vorfpannpflichtigen Pferdebefigern 
hiefiger Stadt aufzubtingen. Ä 
Da nun unferer Aufforderung vom 11. Juli c. zur 
gemeinfchaftlichen Tragung dieſes Zuſchuſſes | aͤmmtliche 
dorſpannpflichtige Pferdebeſitzer beigetreten 
find ‚-forift die Repartition dieſes Zuſchuſſes guf dieſelben 
erfolgt und betraͤgt derſelbe, unter Hinzurechnung der un⸗ 
vermeidlichen Verlaͤge, als Botenloͤhne und Einziehungs⸗ 
koſten, fuͤr Ein Pferd auf die ganze Dauer der Geſtel⸗ 
lungszeit 15 ©gr., wornach denn auch, unter Beruͤck⸗ 
ſichtigung des neueſten im Monat Auguft .c. aufgenoms 
menen Pferdebeftandes „die hierzu erforderliche Heberolle 
angelegt; iſt. Um bei, der Einziehung Meitetungen und 
unnoͤthige Koften zu vermeiden, fordern wir ſaͤm miliche 
Intereſſenten hierdurch auf, "den von ung dazu beauftrag⸗ 
ten Boten gegen Empfangnahme der von uns voll zogenen 
Quittungen fofort Zahlung zu leiſten, etwanige Recla⸗ 
mationen dagegen aber bei uns binnen 8 Tagen bei Ver⸗ 
luſt derſelben anzübtingen. 8 
Mach Beendigung dieſer Angelegenheit wird ſodann 
das Erforderliche wegen Einſicht der gelegten Rechnung 
bekannt gemacht werden. 
"Halle, den 28. Noveniber 1844. | 
in, TE HP | 1%.‘ $: * SL Der Magiſtrat. 
9% u * 
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Bekanntmahungen: | 1543 


ee ——————— ⏑⏑— 
Am 27; ‚November e. Vormittags 10 Uhr werden 
auf dem Rathhaufe circa 27 Eentner altes von der Bes 
dachung des rothen Thurmes gewonnenes Kuͤpfer, ci ca 
3 Centner alted Zinf und. eine Handfeuer ſpritze an 
Meiſtbietenden verfteigert werden, wozu Hr fi 
geladen werden, gel, den 8. November 1844. 
RC, * > DR —— 8* 


309 — — e. neig anoc vinoꝑ 

Ein. * wenig gebrauchtes Handtuch von Damaſt 

2,6 Ellen lang und 3/4 breit vohne Zeichen," iſt als 

wahrſcheinlich geſtohlen in Beſchlag genommen. Mer’ 

daruͤber Auskunft geben kann wird aufgefordert, "ung 

davon Anzeige zu machen, Koſten er wachſen ihm dadurch 
nicht. Halle, den 16: November’ 1844 end 
Das Königliche Kyauifitoriat. 


Zum Verkaufe des bisherigen Amtswohnhaufes des 
. Directors des botanischen Gartens und eines dazu zus. 
ſchlagenden etwa 180 Quadratr uthen enthaltenden Stuͤk⸗ 
kes Gartenlaͤnd iſt ein Termin auf Sonnabend den 
7. December c. Nachmittags 3Mhr in dem zu verkaufen⸗ 
den Hauſe angeſetzt. Kaufluſtige werden dazu mit der 
Bemerkung eingeladen, daß die Kaufbedingungen und der 
Situations⸗Plan des mitzuverkaufenden Gartentheils 
in dem Univerſitaͤts⸗Secretariate zur Einſicht bereit liegen. 
Halle, den 1& November 1844. 
Der Univerfitäts + Richter Schulze, 


Ein anftändiges, mit guten Zeugniſſen verfehenes 
Mädchen, das in den Kuͤche Beſcheid weiß und dabei 
auch alle Hausarbeit in einer kleinen Wirthſchaft übers 
nehmen kann, findet zu Neujahr in einer Kleinen, Stadt 
dicht bei Kalle ein Unterfommen. _ Meldungen werden 
angenommen: große ulricheſtraße Nr. 36. 


Kleine Steinſtraße Nr. 215 iſt ein Pianoforte, ein 
Paar Doppelfenfter, ein * ae — und anigt 
Tische zu verkaufen. | 








— —⸗ 


1a, Bekanntmahungen 


Große Modilien : Auctiön: 
Montag den 25.2. M. u. folg. Tags, jebeds 
7 Nachmittag 1Uhr, ſollen am großen Berlin Nr. 
33 zu vier Stuben ſehr modern und gut gearbeitete 
braun und hellpolirte birkene Meubles, beſtehend in 
Schreib⸗ und Kleiderſecretairs, Sopha's, Kommode, 
gr, Spiegeln, gr. runden Tiſchen, Rohrſtuͤhlen, Maha- 
goni s Polfterftühlen,, Waſchtiſch, ferner fehr gute Feders 
besten, 1: wenig. gebrauchtes großes feines Damaſttiſch⸗ 
gedecke mit 12 Servferten, Berliner Porzelan, Eau des 
Cologne ;: Waſchleinen, einige jur. Bücher, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke u. del. mehr meiſtbietend gegen boart Zahlung in 
Courant verkauft werden. 
Halle, den 14. November 1844. 
I. Brandt, Kurios» Somminärins. 








Die am 27., 28. und 29. d. M. angefün; 
digte große Schnittivaaren- Auction ift hiermit 
wegen. eingetretenen Verhaͤltniſſen bis ul eine 


weitere: Anzeige aufgehoben. 
— den 22. November 1844. 
J. 5. Brandt, Auctions /Commiſſarius. 





— Ueberſchuhe mit Lederſohlen für ‚Herren, 
Damen und Kinder empfing in feinfier Sorte } 
C. Beyer. 
Große Ulricheftraße Pr. 74. 
Eine fein ausmeublirte Stube nebſt Kammer iſt 
fohfeich oder zu Neujahr an einzelne — zu vermiethen 


£ paiger Straße Mr. 291. 


Zwei fette — ſtehen zu verkaufen beim Dice 
An‘ nberdt.n - 

Ein Lehrling —* Bela beim Shfemeiier Kein. ina 
bardt, Domplag Wr. AR ? 
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Etabliſßſement.“ 

Einem hohen Adel und verehtten Publikum beehre 
ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine 
Porzelan⸗, Steingut⸗- und Glaswaaren⸗ 
na Handlung 
am’ Markte zwiſchen den Gebruͤbern Herren Bahmert 
eroͤffnet habe. a 
Durch aussezeilgnet fhöne Waaren und billige Preife 
Hoffe ich, die Zufriedenheit meiner werthen Gönner und 
Abnehmer zu erwerben und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Halle, am 19. November 1844. I 

a u A. Boltze. 





Vorzüglich fchönen Varinas⸗- und Portorico « Tabak 
in Rollen, fo wie eine große Auswahl Hamburger und 
Bremer Cigarren empfehle ic) zu billigen Preifen. 
| 7 Yug. Herm. Ziegler.. 6 
Märkerfiraße Nr. 458 , im früher Stegmannfchen Haufe. 


Ich bin Willens mein in den Weingärten Nr. 1861 


belegenes Haus, enthaltend zwei Stuben, Küche, Haus⸗ 
und Bodenkammer, Bodenraum-und einen mit Doftbäus 
men bepflanzten Garten, im Ganzen zu vermiethen: 

Zur Anfertigung von. Sticfereis Arbeiten zu Weih⸗ 
nachtsgefchenten, als: allerlei Kiffen, Polfterarbeiten, 
Taſchen, Hofenträger u. dgl. empfiehle ſich zu geehrten 
Aufträgen ergedenft Tänzer, Riemers.und Sattler: 


meifter, Ober s Steinftrage Nr. 1496. 





450 Thlr. werden fofort oder Neujahr auf erſte laͤnd 
liche Hypothek geſucht. Alles Nähere duch 3. G. Fied⸗ 
ler, tleine Steinftraße. 





Ein ordentliches arbeitfames Mädchen findet zum 
1. Januar einen Dienft Schmeerftcoßg Nr. 712... .... 
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Montag, den 26. November, Abends 6 Uhr 
Erſtes Winter-Abonnements-Concert 
im Salon’ des Hötels zur Eifenbahn. 


Familien, Billets zu dem Subſcriptionspreis von 
15 Sgr. für 8 Concerte find bei Herrn Kitzing am 
Markte zu haben, wo auch die Herumgangslifte. noch 
einzuſeben iſt. | Mi Er 
| Auf etwaigen Wunfch der. geehrten Abonnenten wird 
nach dem Concert Ball, ftattfinden; an denfelben können 
jedoch nur Theilnehmer der Concerte fich betheiligen, um 
möglihen Störungen zu begegnen. — Um recht zahl 
reihen Beſuch bittet das Stadtmuſikchor. 


— 








KGKeinſte Sorten Uelzner Flachs verkaufe ich zu herab⸗ 

geſetzten Preiſen. Heinr. Keil. Große Klausſtraße. 
—Hu ͤlſenfruͤchte 

aller Art, ſehr gut kochend und zum moͤglichſt billigſten 

Preis, empfiehlt Heinr. Keil. Große Klausſtraße. | 





mus = Roßhaare, 
zwei Sorten, ſehr preiswuͤrdig, auch Gurten zu Meubel 
bi Heine. Beil. Große Kläusftrage. 





Große Luͤneburger Neunaugen, A Stuͤck 2 Sgr., 
Pommerſche a Stuͤck 1 Sgr. 6 Pf. auch 1 &gr.3 Pf., 
empfiehlt F Boltze. 


Der vom Dr. L. E. Beyt han erfundene Augen: 
Schnupftabak iſt bei mir Loth» und Pfundweife zu haben. 
Halle, den 21. November 1844. en | 
ni, Ehe. Bemme, früher Wittwe Dietrich. 
* ESteinweg Nr. 1671, 


Eine ſchwarze Orleansſchuͤrze mit Spitzen beſetzt iſt 

am Donnerstag Abend auf dem großen Berlin verioren 
gegangen und "gegen eine Belohnung auf dem News 
markt Ir. 1273 in der 2. Etage abzugeben.“ 
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I Billiger Waaren- Verkauf. U 


.t0/, breiten gemwirkten dunkeln Bagdad! mit Blüms 
chen die Elle 10 Sgr., °/, br. Buckskin zu Roͤcken und 
Pelzüberzügen die Ele 3&Sgr., ©/, br. dergl. die Elle 
33/,&Sgr., 19/4 gr. warme Umfchlagetücher das Stuͤck 
10 Sgr., 7/4 gr. dergl. 71/, Sgr., Kattune die Eile 
2Sgr., weißen feften Schnurbarchent die Elle 3?/,Sgr;, 
Hausleinen die Elle 21/, Syr., Hemdenleinen die Elle 
2 Sor., 7/2 ge- Achte Kattuntächer das Stück 3 Sgr., 
rothen und blauen Bettdrell die Elle 5 Sgr., ähte Sams 
metweften das Stück 1!/, Thir., wollene Mäntel früher 
9 Thlr. Jetzt 3 Thlr., Köperfutter die Elfe 2 Sgr., mwolles 
ne Soden das Paar 5 Sgr., feinen Rum die $1. 10 Sgr., 
feinfte. Eau de Cologne und Mandelfeife, dunkle Bett 
decken das St. 15 Sgr., weiße Piquededen 20 Ser., - 
feidene Tafchentücher das St. 20 Sgr. empfiehlt zu feften 
Preiſen . Ernsthal. 


Eine reiche Auswahl aller Art wollener MWaaren, 
fhwarze und couleurte feidene Zeuge, alle Arten Umfchlas 
getücher ,. Blonden Tücher und Shawls, Schleier, ges 
ſtickte, brochirte, geftreifte, carrirte und glatte Gardinen; 
zeuge, Franzen, Borten, Quaſten und Schnuren,, ord, 
und feine Tuche, fchmalen und breiten Buckskin, duns 
tete und helle Eircaffiennes, rothe türf: Jackard⸗Decken 
von 11/,— 3 Thlr. und noch mehrere 100 Artikel unter 
Fabrik- jedoch zu feften Preifen bei 5. Ernsthal, 
450 Thir. gegen Afache Sicherheit auf Acker, alleir 
nige Hypothek, wird fofort gefucht von A. Ernsthal. 

"Ein Logis von 2— 3 Stuben, mehrern Kammern 
mit Zubehör, Sonnenfeite im Meittelpunkte der „Stadt 
gelegen, wird zu Offern 1845 zu micchen gefucht. Of—⸗ 
ferten hiervon werden verfiegelt durch die Wohlloͤbl. Ex⸗ 
pedition des patriotijchen Wocenblarts mit der Signatur 
N. N. “erbeten: 

Luͤneburger Flache, befte Qualität, empfing RA 


der und empfiehlt Stein und Pfundmeife 
SFriedr. Wilh. Dalchow. 


— — 
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a — — — — — — — 

Große Muſikauffuͤhrung zum Todtenfeſt. 
Sonntag den 24. Novbr. Abends 5 Uhr Auffuͤh—⸗ 

rung des Requiem von Mozart in der erleuchteten St. 

Ulrichs kirche. | 

>) Billets A 10 Syrsund Terte a 1 Sgr. find in der 

Knappſchen Buchhandlung, fo wie in der Tabakshand⸗ 

lung des Herrn Kitzin g zu haben. 

| | Der Vorftand des Muſikvereins. 

Antwort. auf die H. W. unterzeichnete Srage in der 

vorigen Nummer des Wochenblatts, | 


*Es laͤßt meiner Anſicht nad nicht übel, wenn der - 
Braͤutigam am Polterabend alles mögliche aufbietet, feine 
Säfte aufzuheitern, auch wenn e8 ihm ſelbſt nicht zuträgs 
lich wäre, und wird ihm das auch gewiß feiner der Säfte 
verargen, von denen fich Übrigens wenige ruͤhmen dürften, 
voltommennühtern geweſen zu fein; ich möchte Daher 
dern Einſender oben befagter Frage recht freundlich und 
hoͤflich rathen, Lieber darauf zu denken, feine : eigenen 
Schwächen und Fehler zu befeitigen,. als fich über den 
Anderer oͤffentlich Inftig zu machen, und erlaube mir end⸗ 
Yich noch die beſcheidene Frage an ihn mie an alle geehr⸗ 
ten Leſer zu richten, was man von einer Mutter zu den⸗ 
ten habe, die ihren eigemen Sohn, "der Übrigens die 
Achtung’ aller rechtlichen und wohldenkenden Leute'befigt, 
auf die fcheußlichfte Weiſe verfolgt und verläumbdet, ja 
fogar ſich nicht fheut, ihren: Sohn in oͤffentlichen 
Blättern zu blamiren ? ee EV 


* si 8 





Sonnabend. Gaͤnſebraten, Sonntag friſche Pfanns - 
kuchen bei | Bühne auf der Maille. 


Montag den 25. Novbr. Tader zum Wurſt— 


feft und Tanzvergnügen ganz ergebenft ein | 
Jache in. Bölberg. 


r 1 
3° ’ ‚ 





Hall. patriot. Wochenblatt 


zur 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniſſe und | 
—r Zwecke. 
A7. St ü æ. 1. Beilage — 
Dienstag, den 20. November 1844.. 





er Zuhalt. ah: a 
J ueber Bürgerverfarnnlungen. — Hallifcher Getreide⸗ 
preis. — 26 Bekanntmachungen. er, 
Ueber Bürgerverfammlungen... u. 
(Eingefanbt.) 





A ls ein erfreuliches Zeichen, wie auch —R die 
in juͤngſter Zeit in der Provinz Sachſen und nament⸗ 
lich in Magdeburg und Halle entſtandenen Buͤrger⸗ 
verſammlungen beachtet und beurtheilt werden, 
dürfte die Mittheilung eines Correſpondenz-Artikels 
in der Aachener Zeitung Nr. 313 wohl gerechtfertiget 
erfcheinen und von den ‚Bürgern Halle's beherziget 
werden. — Es heißt dort wörtlih wie folgt: , 


„Vom Rhein. 7. Novbr. Ya Magdeburg 
und jegt auch in Halle find Bürgerperfammlungen ent⸗ 
ſtanden, ein Inſtitut, welches auch in weiterer Aus⸗ 
drhnung eine Beachtung verdient, welche daſſelbe noch 
nicht gefunden zu haben ſcheint. "Wir wiſſen nicht, 06 
jene Berfammlungen fon diejenige Bedeutung erlangt 


zen, deren fie fähig find, jedenfalls liegt in — 
— der 
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der Stoff zur höheren Anregung und Fortbildung des 
öffentlichen Lebens. Es kommt dabei nur auf die Aus⸗ 
führung, auf den Geiſt an, welchen die Bürger imits 
bringen. Die Verſammlungen erfolgen zu beftimmten 
Zeiten und jeder Bürger Hat das Recht Des Zutritt. 
Sie haben zunächft zum Zweck die Entwicelung des 
Sommunallebens und dazu find fie in der That am ges 
eignetften.: "Sie find das wahre Eupplement zur Bers 
öffentlihung der ftädtifchen Verhandlungen. Die 
Stadtverordneten werden hierdurch in Stand gefegt, 
ihren Vertretern Rechenschaft von ihren Beſchluͤſſen 
abzulegen, fie lernen die Anfichten und Wuͤnſche der 
letzteren kennen, ſowohl über das Gefchehene, wie uͤber 
das noch zu Thuende, und kommen dadurch in eine 
Wechſelwirkung, welche offenbar das Vertrauen ſtei— 
gert und befeſtigt. Die Bürger ſelbſt lernen dadurd 
am beften fennen, mer. am geeignetften ift fie zu vers 
treten, ſo wie auch däbei am ficherjten zur Erfennts 


niß kommt, was außerhalb des Communallebens noch 


allgemeines Bedürfniß und deshalb von der höhern 
Verwaltung zu erbitten if. So find durch jene Ver— 
fammlung fohon diejenigen Petitionen zum Abſchluß 
gekommen, welche dem nächften Landtag Hotzulegen 
find *), und es macht ſich fo von felbft, was von der 
Regierung nur Ama werden Fann, eine intelli> 
gente Ausbildung des öffentlichen Lebens. Es ift eine 
alte Wahrheit, daß Fein politifher Fortſchritt mög: 
ih ift, um. den man fich nicht felbft bemüht. Wer 
nicht benugt, was ihm die Verfaffung gewährt, vers " 
dient nicht, daß dieſe die Schranfe weiter fege. 


u. ſ. Ba ee 
xxx 


*) Kann fih'nur auf Magdeburg beziehen, denn in den 

‚bisherigen Bürgerverfammlungen bei uns find: noch 
keine Petitionen, welche dem Landtage vorzulegen. wäs 
ren, zur Sprache gebradit. | 


Chronif 


f 


Sieben und vletzigſtes Stück. "1661 
Chronik der Stadt Halle. 





Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 23. November 1844. 
Weiten 1Thlr. 17 ©pr. 6Pf. bis 1 Thlr. 25 ©gr. pi. 
Roggen 1» Br —ı sis 1. —: 
Gerfte 1» 3 s. 9s: s 1» 65.3» 
Hafer — :» 17»: 6: s 


Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
von H. 8. Dryander. 


E07 > ne nase ne nennen —— 
Befanntmachungen. 





Srtract | 
aus dem Amtsblatt . 1844. 39, St, Seite 303. 


Mr. 545. Belobende Anerkennung Sr. 8. Pr 
des Prinzen Carl von Preußen über 
die gute Aufnahme der Truppen 
während der diesjährigen großen 
Uebungen des ten Armeecorpd. 


Das wie nachftehend Iautende Schreiben Sr. Königl. 
Hoheit des Prinzen Carl von Preußen: , 

Mach Beendigung der diesjährigen großen Herbſi⸗ 
übungen des Mir anvertrauten Aten Armeecorps im 
Bezirk Einer Hochloͤblichen Regierung kann Ich mir 
es nicht verſagen, Wohlderſelben Meine lebendige Ans 
erkennung ergebenſt an den Tag zu legen, fuͤr die große 
Bereitwilligkeit, womit Meinen und der anderweiten 
Militairbehoͤtden Wuͤnſchen und Anforderungen, in 
Bezug auf die für Ausführung jener Uebungen erfor, 


berlihen Anordnungen Seitens Einer Hochloͤblichen 
Regie, 
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| Regierung Selbft, als von dem Wohlderſelben unter, 
gebenen Landrächlichen und andern Behörden überall 
entgegengefommen worden. 


Micht minder verdiene die günftige Aufnahme, wel; 
che die Truppen Seitens der Einwohner durchgängig 
gefunden, Deinen aufrichtigen Danf, und indem Ich 
denſelben laut ausfprehe, kann Sich dabei nicht über, 
ſehen, wie diefe fo fehr zufrieden flellende Aufnahme 
gewiß zum großen Theil der zuvorkommenden Vermit⸗ 

telung Einer Hochlöblichen Regierung und der Übrigen 
bethelligten Königlichen Civilbehoͤrden mit beizumeffen 
iſt. Berlin, den 27. Septbr. 1844. 


Earl, Prinz von Preußen. 


gereicht e8 uns zur Freude, wegen der darin enthaltenen 
huldvollen Aeußerungen der Zufriedenheit mit den Leiftuns 
gen der Behörden und Gemeinen während des kuͤrzlich 
fattgefundenen Corps » Mandvers hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Merfeburg, den 5. November 1844, 


Bönigl. Preuß, Regierung, Abtheilung des Innern. 





Vorfpann= Angelegenbeit. 

Während der Felddienfts Uebungen des Königlichen 
Hochloͤblichen Aten Armeecorps vom 16. bis 21. Septem⸗ 
ber c. hat die Stadt Halle . 

54 Wagenpferde und 
| 5 Reitpferde 
geftellt. Die Geftellung diefer Pferde und Wagen ift auf 
dem Wege der Licitation in Entreprife gegeben, und find 
dem Entrepreneur dafür | 
675 Thlr. gezahlt worden. * 
| Vergütige hat der Staat nach der gefeglis 
den Entfhädigungs Norm 
860 Thlr. es find demnad) als Zuſchuß noch | 
325 Thir. von den vorfpannpflichtigen Pferdebefigern 
biefiger Stade aufzubringen. = 
a 
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Da nun unferer Aufforderung vom 11. Yuli c. zur , 
gemeinfchaftlihen Tragung diefes Zuſchuſſes (ämmtiie - 
vorſpannpflichtige Pferdebeſitzer beigerreren 
ſind, ſo iſt die Repartition dieſes Zuſchuſſes auf dieſelben 
erfolgt und beträgt derſelbe, unter Hinzurechnung der uns 
vermeidlihen Verläge, als Botenloͤhne und Einziehungs⸗ 
foften, für Ein Pferd auf die ganze Dauer der Geltel: 
fungszeit 15 Sar., wornach denn auch, unter Berüc- 
fihtigung des neueften im Monat Augvft ec. aufgenoms 
menen Pferdebeſtandes, die ‚hierzu erforderliche Heberofle 
angelegt if. Um bei der Einziebung Weiterungen und 
unndthige Koften zu vermeiden, fordern wir fämmtliche 
Sintereffenten hierdurch auf, den von uns dazu beauftrags 
ten Boten genen Empfangnahme der von uns vollzogenen 
Quittungen fofort Zahlung zu feiiien, etwanige Recla— 
mationen dagegen aber bei uns binnen 8 Tagen bei Vers 
luft derſelben anzubringen. 

Mah Beendigung diefer Angelegenheit wird fodann 
das Erforderlihe wegen Einſicht der gelegten Ren 
befannt gemacht merden. 

Halle, den 23. November 1844. 


Der Magiſtrat. 


Etabliffement 
Einem hohen Adel und verehrten Publikum beebre 
ih mich hierdurch ergedenft anzuzeigen, daß ich meine 
Porzelan:, Steingut: und Ölaswaaren: 
Handlung 
am Marke zwifchen den Gebrüdern Herren Bahn ert 
eröffnet habe. 

Durch ausgezeichnet ſchoͤne Haaren und Billige Preije 
hoffe ich die Zufriedenheit meiner werthen Goͤnner und 
Abnehmer zu erwerben und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Halle, am 19. November 1844. 





A. Boltze. 


1554 Belanntmahurngen, 


Der in der hieſigen Brauhausgaſſe nahe der Leipzis 
ger Straße belegene f. 9. Bauhof, worin bis jetzt die 
Brauerei ſchwunghaft betrieben worden ift, foll 

entweder im Ganzen nebft ſaͤmmtlichen Brauerei; 
Utenſilien, 2 
oder ohne Utenfilien in folgenden einzelnen Piecen: 
1) die Böden, welche jegt Herr Hu mme im Pacht 





hat, | 
2) die übrigen Böden darüber, | 
8) die Niederlage und der Boden, welden Kerr 
Finger inne hat, | 
4) die Niederlage duf der andern Seite des Malz 
haufes, 
5) 2 Stuben, 2 Kammern, Kühe und Boden im 
MWohnhaufe, 
6) der Hof als Torfplag nebft einer Remiſe, 
7) eine andere Remife, 
vom 1. Januar E. J. an auf ein Jahr meifibietend vers 
pachtet werden. Pachtluftige werden erfucht, ihre Ge⸗ 
Bote in dem auf 
den 30. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in jenem Grundftück ſelbſt hierzu anberaumten Termine 
abzugeben, und koͤnnen fich vorher zur Bejichtigung! je⸗ 
derzeit an den dort wohnenden Hausmann wenden. 
Halle, den 22. November 1844. | 
Der Zuftizcommiffar Goͤdecke. 


Eine Heine Stube und, Kammer mit Meubles ift zu 
‚vermierhen und zu Neujahr zu beziehen Lucke Nr. 1401 b, 





Ein Mädchen oder eine Frau zur Aufwartung fann 
ſich melden Lucke Nr. 14016. 





Einige hundert Centner Heu ſind im Ganzen ſo wie 


im Einzelnen zu verkaufen bei 
Schmidt am Moritzthor. 
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Alte Stiefeln fo wie Stiefelfchäfte kauft fortwährend 
—* A. Froͤbe, Schuhmachermeiſter, wohn⸗ 
haft der Glauchaiſchen Kirche: Nr: 2014 eine 
Treppe hoch. 


200 Thaler fogleih, und 400 Thaler zu Weihnach⸗ 
ten zahlbar, find gegen fichere Hypothet ER er 
| Klausſtraße Nr. 876 parterre. 











Acht Tage gehende Uhren mit —— für 5° 
Thaler, 36 Stunden gehende Uhren mit Schlagwerk und 
Weder für 2 Thaler bis 4 Thaler empfiehlt: 

Er. Lindn er, Uhrmacher am Markt. 





Gummi: Meberfchuhe mir Lederſohlen für Herren, 
Damen und Kinder empfing in feinfter Sorte 
C. Beyer. 

Gtoße Ulrichs araße Nr. 74. 





"Müngner Sparlichte in vorzuͤglicher Guͤte bei 
Robert Lehmann, Ä 
Ulriheftraße und Klausthor. i 


Plaumenmaß,, Erbſen, Linfen und weiße Bohnen‘ 2 
empfiehlt Robert Lehmann. 
| Ulrichsſtraße und Klausthor. 





Senfs, Pfeffer: und faure Gurken, eingemacdhte 
rothe Rüben, ſuͤßes Pfluumenmus, Sauerkohl mit und 
ohne Acpfel, alfe orten gut fochende Huͤlſenfruͤchte bei- 

. Eh. Heidenreich. 
Leipziger Strafe Nr. 300 im Laden. 


Ein paar ferte Schweine find zu verkaufen in der 
Geiſtſtraße Nr. 1247. 


Große Steinftraße Nr. 168 ſtehn 2 fette Schweine 
zu verkaufen, 


- 
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Heute früh um 7 Uhr verfchieb nach 10monatlichem 
Krankenlager unfer guter Water, Friedrih Auguft 
Fritſch, im 7iften: jahre feines Lebens. 

Halle, den 26. November 1844. 
Die Binterbliebenen. 





Ich warne Jedermann, wer es auch ſei, meiner 
Frau auf meinen Namen nichts zu borgen, indem ich keitle 
Zahlung leiſte Halle, den 24. Nov. 1844. 

Gottfried Nulſch, <öpfergefelle 


Sin ehrlihes , williges Mädchen; fucht zu Neujahe 
einen Dienſt, und wird gebeten, das Nähere Nr. 1020 
kleine Ulrichs ſiraße eine Treppe hoch zu erfragen. 

Taͤglich friſche Pfannkuchen mir diverfen Sorten 
Füllungen empfiehle BVobeck. 

| — Große Ulrichsſtraße. 


Friſche große Auſtern und Schell fiſche empfing 
| . C. 9. Rifel. | 














Sehr ſchoͤne Gothaer Servelat» und Zungenwurft, 
fo. wie Braunſchweiger Servelatwurſt, Salami s wie 
= Solackwurſt in Blaſen bei 

G. Gold ſchmidt. 





— 


Buͤcklinge und Sprotten bei | 
G. Goldſchmidt. 


— — — — — — — — — — 
Ganz vorzuͤglich reiner Weitzen- und Kornbrannt⸗ 

wein, ſelbſt gebrannt, wird billig cc große Klaus; 

firaße Nr. 908 bei C. Schwarz. 





Mittwoch Geſellſchaftstag, auch giebt es friſche 
Pfannkuchen bei Bühne auf der Malle, 


ET Mittreod) Broihan im blauen Engel, 


* 





Hall. patriot. Wochenblatt 

x sur. j . 

Befoͤrderung gemeinnügiger Kenntniffe und 
mohlthätiger Zwede. 


u 4 
— — — — 


Donnerstag, den 28. November 184434. 
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1. Hallifhe Droſchken⸗Anſtalt. 
(Eingefandt.) Were 


Sechzehn Monate ſind vergangen, ſeitdem ſich Halle 
erfreute, zur Bequemlichkeit des innern Verkehrs 
Droſchken zu beſitzen. Gewiß giebt es nur Wenige 
hier, die nicht mit lebhaften Intereſſe und mit dank⸗ 
barer Anerkennung gegen den Unternehmer der Droſch⸗ 
fen: Anftalt erfhllt waren. , Einem gefühlten Bedürf- 
niß wurde durch diefe Anftalt abgeholfen, wozu noch 
die Eitelfeit kam, daß Halle in diefer Beziehung bez 
nachbarten größeren und reicheren Städten — 
Bisher iſt von Seiten der Droſchken-Anſtalt * 
geſchehen, was im Stande geweſen waͤre die Ei 
friedenheit des Publikums rege zu machen. Die Fahſ⸗ 
preife find Außerft billig, allgemeine Wünfche, . wie 
auch dergleichen von einzelnen Gefellfchaften . 

N, 


* 


— 
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chen, werden bereitwillig erfuͤllt, kurz es geſchieht 
von Seiten der Anſtalt Alles, um dem Publikum zu. 
Willen zu: fein und deſſen billige Anforderungen in Aus— 
führung zu bringen, und deſſen ohngeachtet fteht jetzt 
dieſe mit fo vieler Freude begrüßte Anftalt auf dem 
Punkte, fid um die Hälfte zu vermindern und wahrs 
fcheinlich bald ganz aufzuhören. 


Sollte, wenn e8 zu dem letztern Fommt, nicht 
der Verluft der Drofchfen fchmerzlich empfunden wers 
den? Der Winter mit feinem Ehmugmetter fteht dicht 
vor der Thür, und das Mittel, trocknen Fußes Entfer: 
nungen zu erreichen "und Gefellfdaften befuchen zu 
koͤnnen, foll aufhören! Giebt es Feinen Ausweg’, um 
Dem. Aufhören dieſer bequemen Fahrgelegenheit, ja 
gewifjermaßen der Schande ,. daß Halle nit im Stan; 
‚de ift eine Drofhfen: Anftalt in ſich zu erhalten, vors 
zubeugen ? 


Auf. die bloße Wiedererwecung des ſchlafen ge⸗ 
gangenen Intereſſes fuͤr dieſe Anſtalt kann ſich der Herr 
Unternehmer derſelben nicht einlaſſen; das Intereſſe 
muß, ſoll die Anſtalt fortbeſtehen, ſich anders bethaͤ⸗ 
tigen. Vielleicht daß ſich eine hinreichende Anzahl hie: 
figer Einwohner dahin vereinigte, halb oder ganzjäh:- 

‚Sie Abonnements zu nehmen, z. B. auf 24 Fahrten. 


| Der Herr Unternehmer der Droſchken⸗ Anftalt 
fönnte, follte diefer Vorſchlag Anflang finden, eine 
"Subferiptionslifte umgehen laffen, und würde bei einer 
ſolchen fixirten Einnahme leicht uͤberſchlagen koͤnnen, 
ob’ er im ‚Stande ſei, mit ſeiner Anſtalt fortzubeſtehen 
‚ober nicht. | 

Es indie überhaupt ſche zu wuͤnſchen, daß von 
behreren Seiten ſich die Meinung für diefen Vorſchlag 
ſowohl als überhaupt ji die Mittel zum Zortbeftande 
ber en ‚Paper nftalt, Pe BR 
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2. Grauenvereim. 


ur Bekleidung unferer armen Waifen find bereit 
folgende milde Beiträge einaegangen:; Durch M 
SchwarzvonMad. G. 1Thlr., von Hrn.B. re 
Sammlung einer frohen Geſellſchaft 2 The. 16 Sgr., 
Ungen. 20 Ellen Gingham und 6 Ellen Sutter, von 
Sr. Dr. 9.1 Pad Sachen, von Fr. Dr. E. ein Pad 
Sachen, von Fr. ©. einige Refte Kattun, von Fr. 
Maj. v. H. 14 Ellen Halbleinen, 2 Halstücher und 
2 Thlr., von Mad. W. jun. ein Pack Sachen, von 
e. Prof. S. 2 Thlr., von Hrn. Kaufm. F. 12 Ellen 
AR Ungen. 1 Thlr. ‚ wofür wir herzlich danken 
und um fernere Unterftügung ergebenft bitten. 


Ä Sür den Srauenverein. 
In n Abpeſenhen des Hrn. Oberpf. Dr. Fran fe 
W. Schoͤ n bro d t. | 


—— — —— 


3. Am 1. S. des Advents (1. Dec.) predigen: 


Zu U. 8 Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiaconus 
Dryander. Um 2 Uhr ein Sandidat. Montag 
den 2. Dec. vor der Predigt Privatbeichte und nach 
der Predigt Kommunion. + 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Eand. minist. Leiſt. 

Zu St. Moritz: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Boͤhme. 
Um 2 Uhr ein Candidat. en den 1. Decbr. 

nach beendigter Bormittagsprediat allgemeine Beichte 
und Communion, Hr. Paſtor Boͤ I 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr: 
Rienäder Um 2%/, Uhr Hr. Dpr. Dr. Blanc. 
Vorbereitung Sonnabend den 30. Nov.um 2° /, Uhr, 

Derſelbe. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Claes. 
Sofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Inſp. Rudolph. 
| Qu 
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Zu Neumarkt: Um Uhr Hr. Paſt. Wislicenus. 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Infpector Rudolph. 





4... Oarnifon+ Eingquartierung 


erhalten pro Monat December c. und pro Januar 
und Februar 1845 in Natural: Quartier diejenigen 

Häufer in dem Nicolaiviertel und in der Vorſtadt 
- Meumarft von Nr. 871 bis Nr. 1250, melde der 
Ausmiethungsfaffe nicht beigetreten find, dahingegen 
toerden die Zufchäffe für das Ausmiethen pro Monat 
December c. mit Bezugnahme. auf die Befanntmadung 
im patriotifhen Wochenblatt vom 14. November c. 
vor. denjenigen Häufern in dem Nicolaiviertel und den 
Vorftädten Neumarft, Petersberg, Steinthor und 
Leipziger Vorſtadt von Nr. 975 bis Nr. 1600 einges 
zogen, welche der Ausmiethungsfaffe beifteuern. Da 
e8 die 7te Tour ift, fo werden die im Veranlagungs⸗ 
Katafter befindlichen Bruchtheile a */, Mann nicht, 
diejenigen a !/, und ?/, Mann aber als voll berechs 
net. Halle, den 28: November 1844. 


Die ServigsDeputation. 


5. Hallifher Gerreidepreis, 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe, 
Den 26. November 1844. | 
Weitzen 1Thlr. 17 Sgr. 6Pf. bis 1 Ihlr. 25 Sgr. — Pf. 
Roggen 1 > 2: 6s s 1: 10 8. — — 
ss 1 r 6 =: 3» 
Hafer m: 11: 6: s— ⸗ DM 5 — ⸗ 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von H. 8. Dryander. 


- Befannt: 
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Die Stelle eines Ausrufers ift durch das Able— 
ben. des Inhabers vacant geworden. Mir fordern daher 
verforgungsberechtigte Militair s Sinvaliden bierdurd) auf, 
fich bei ung zu melden und ihre Berforgungsanfpriiche nach— 
zuweiſen; wir mochen jedoch dabei ausdruͤcklich darauf 
aufmerkſam, daß der Ausrufer Fein öffentlicher "etatds 
mäßig angeftellter ftädtifcher Beamter ift, kein ſtaͤdtiſches 
Gehalt bezieht, auch feine Penfionsan'prüce har, feine: 
Emolumente vielmehr nur in den Auseufergebühren ber 
ftehen, die 5 Sgr. und refp. 10 Sgr. berragen, je nach 
dem der Ausruf in der Stadt oder hier und in ſaͤmmt⸗ 
lihen Vorſtaͤdten verlangt wird. 

Halle, den. 23. November 1844, 
Der Magiſtrat. 

Wir bringen hierdurch in Erinnerung, daß die für 
das laufende Jahr noch ruͤckſtaͤndige Grund, und Ga 
merbefteuer, einfchließlich des Monats December, 
bis zum 8. December c. unfehlbar abgetragen wer; 
den muß. 

Nach Ablauf diefer Zeit werden die vers 
bliebenen Refte durch Execution eingezogen. 

Halle, den 27. November 1844. 
Der Magiſtrat. 

Morgen, Freitag den 29. d. M., Nachmittag 2 Uhr 
fol in meinem Auctionslocale Spiegelgaffe Nr. 406 eine 
Partbie Leinwand in ganzen und halben Weben, sehr 
Schönes Tiſchzeug, als Gedecke zu 6 — 12 und 24 Ser: 
vietten, bunte Servietten, zwei Stücke Tuch, welches 
auch in Ellen verkauft werden fann, Meubles und fehr 
gute männliche Kleidungeftücke nebft einer fehr.fchönen -: 
Narſchouchſe mit Percuſſion meiſtbietend verkauft werden. 

Gottl. Wächter. 


Ein Logis von Stube, Kammer und Zubehör ii iſt 
wegen Veränderung ſofort zu vermiethen und zu beziehen 
Strohhof Nr. 2047. Zu erfragen eine Treppe hoch. 
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Etabliſſement. 
Einem hohen Adel und verehrten Publikum beehre 
ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich. meine 
Porzelan:, Steingut: und Glaswaaren- 
Handlung | 
am Markte zwifchen den Gebrüdern Herren Bahnert 
eroͤffnet habe. | 
Durch ausgezeichnet ſchoͤne Waaren und billige Preife 
boffe ich die Zufriedenheit meiner mwerthen Gönner und 
‚» Abnehmer zu erwerben und bitte um geneigten Zufpruch. 


Halle, am 19. November 1844. 





A. Boltze. 


Die Erben des verſtorbenen Kämmerer und Orga— 
niften Kurze find-gefonnen, das ihnen zugefallene Haus 
Mr. 1290 auf dem Neumarkte, beftehend. in Vorderhaus, 
Seitengebäude, geräumigen Hof, bedeutenden Garten 
nebft Hinterhaus mit Torfplag und Einfahrt von der 
Harzgaſſe aus, an den Beftbietenden zu verkaufen und 
laden dazu Raufluftige zu dem auf 

den 10. Decbr. Dienstags Nachmittags 2 Uhr 
im Srbehaufe anftehenden Termine ein. 

Kalle, den 25. November 1844, 

— Montag den 25. Nov. ift ein ſchwarzer Zughund 
entlaufen; wer mir denfelben zurückbringt, erhält eine 
angemefiene Belohnung auf dem Trödel Nr. 794. 


Magdeburger Lippfcher Kartoffeln, weldhe den gus 
ten nichts nachgeben, find im Ganzen und Einzelnen zu 
haben große Steinftraße Nr. 173. 

Die Parterre» Wohnung große Märterfirape Nr.454 
ift zu ‚vermiechen. Naͤheres beim Kaufmann deiz, 
große Ulrihsftrage Ne. 4. 

Eine gut meublirte Stube nebft Kammer ift fogleich 
zu vermierhen und zu beziehen Brüderftraße Nr. 221. 

100 Thaler zu 5 Procent Zinfen werden gefucht in 
der Geiſtſtraße Nr. 1340 eine Treppe hoch. 


Befanntmahungeh. 1563 


Die Koͤnigl. Saͤchſ. conceſſ. Chocoladenfabrif 
—zu Dehnitz Barren 
von 
C. ©. Gaudig in Feipzig, 
Frankfurterſtraße Nr. 44/1029 u. Kloftergaffe Nr. 11/166, 
empfiehlt ihre bekannten Cacao » und Chocoladen + Fabri⸗ 
Fate in befter Güte zu billigften Preifen. Lager hiervon 
hält 3. A. Pernice in Halle. | 
Leipzig, im November 1844. 


In Bezug auf obige Anzeige empfehle ich: \ 

feinfte Gewürz: Checoladen A Pfund 12, 10/,, 9 und 
| 8Sgr. 

s Ranillens Chocolade 21, 18, 15 und 13 Sgr. 

s Kacaos Maffe 11!/,, 42 und 11 Sgr. 

s Eifenbahn ;Chocolade 5 Sgr.5 Pf. _ 

» &uppen;Chocolade 5 Sgr. 5 Pf. on 

| 3. 3. Pernice 


Aecht Kölnifches Waſſer in Kiftchen zu 
fechs Slafchen fo wie einzeln in ganzen und hal: 
ben Slafhen bei - 3.4 Pernice 


AUusverfauf, | 
Leipziger Straße im Gewölbe des Polizei: Commiffarius 
Hrn. Springsfeld, dem Englifhen Hof ſchraͤg über, 
beftehend in einer großen Auswahl Kattunen in den ſchoͤn⸗ 
fien Muftern 11/,,, 2, 8 bis zu den feinften °/, und ®/, 
breiten 4 und 5 Ser. die Eile; wollene Waaren in vers 
ſchiedenen Stoffen, Farben und Muftern in den beften 
Dualitäten 8, 10, 12 bis 15 Sgr. die Elle, eine Par- 
thie Decken: und Umſchlagetuͤcher S/4, "9/4 bis 267, 
‚groß 20 Sgr. bis 41/, Thlr. das Stuͤck, Weftens und 
Hoſenzeuge, feidene Tafchentächer und mehrere in diefes 
Fach einfchlagende Artikel. Da ich entfchloffen bin, mein 
Lager in noch kurzer Zeit zu räumen, fo bitte ich um 
zahlreichen Zufprud. C. Cohn. 
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Die heute erfolgte eheliche Verbindung unferer Toch⸗ 


! ter Amanda mit dem Apotheker Herrn Vorpahl in 
Lauchſtaͤdt zeigen wir unfern Freunden und Bektannten 


hierdurch ergebenſt an. 
Halle, den 26. November 1844, * 
Jeremias und Frau. 


Am 22. NMovbr. ſtarb unfre treie Mutter, Chars 
fötte Grunert geb. Krienitz, nach kurzem Kranken: 
lager zu Forſthaus Neu-Glienicke bei Rheinsberg. 

Dieſe Anzeige widmen den vielen Freunden der Ver— 
rn in und um Halle 
nr die binterbliebenen Binder. 

In Bezug auf unfere vorläufige Bekanntmachung 
vom 2. d. M. über.die neue Ausgabe des: 

Geſangbuchs für die Stadt Halle und 

die umliegende Gegend 
in groß: Detav :Formatmit großer Schrift, 
zeigen wir hiermit an, daß der Druck derfelben jegt been: 
digt iſt und vollſtaͤndige Exemplare 

auf weißem Druckpapier. . Thlr. 5 Sgr. 

auf weißem Maſchinen-Druckvelinpap. 1Thlr. 20 Sgr. 
zu haben ſind. | 

, Falle, den 28. November: 1844. 

"Buchhandlung des. Waiſenhauſes. 


TEin Amieæ Moaͤdchen, welches nähen kann, 
und ſich im Schneidern und Maaßnehmen unentgeltlich 
vi crvoſſkommnen will,. kann fi) melden in der großen 
Steinftraße Nr. 129, 0; 


In Mitte der Stadt werden zn Meujahr zwei eleine 
Wohnungen von zwölf bis; vierzehn Thaler geſuat Zu 
— Dachritzgaſſe Nr. 986. 


—— — — — 


Schöne FButtererbien bei 
sr. Schlürer Große Steinftrafe, 
1100 Thaler find gegen erſte und fichere Hypothek 
an und fagt bas — — Foͤrſter. 


— —— . 


Hallifches patriotifches 
Bode n b latt 


su 
Beförderung ——— — 
und wohlthaͤtiger Zwecke. 


— — — 


Biertes Quartal. AS. Stüd. 
Sonnabend, ben 30. November 1844. 
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machungen. 


Miſcellen aus den Kriegsſahren. 
(Kortfegung.) s 


» 


Das Preußische Kriegsmefen hatte im Fahr 1813 im 
Vergleich mit den früheren Fahren bedeutende Fort⸗ 
fchritte: gemacht. Im Jahr 1806 ftand die Haupts 
armee bei Jena, die Reſerve bei Halle; welche Ents 
fernung! Schon war die Schlacht. geliefert; ſchon 
ftanden die Franzoſen vor unfern Thoren, als noch 
Truppen zum Refervelager marſchirten, die den Frans 
zofen in die Hände fielen. Ein Theil derfelben bivouas 
firte vor dem Leipziger Thore allhier, der andere lag 
in dee Stadt, der dritte war zwifchen der Saale und 
Paſſendorf aufgeftellt, Da fah man feine Verſchan⸗ 
zungen, Feine Pallifaden, Feine Communicationsbruͤcke 

XLV. Jahrg. (48) in 
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— 
"in den Pulverweiden. Nur etliche Kattonen waren 
auf einem Erdhügel ohne Schugmwehr rechts vor der 
hohen Brüce aufgepflanzt, einige andere auf der 
Wracke ſelbſt, und noch zwei befonders vor der Mar: 
kusbruͤcke bei Paffendorf. Die Klanfen waren nur 
ſchwach beſetzt. Was war nun die Kolge? Die Franz 
zofen unter dem General Dupont theilten ſich in 
zwei Colonnen. Die erfte richtete ihren Hauptangriff 
auf die Marfushrüce, während die andere fi auf 
der großen Wieſe ausbreitete. Bald ſchwiegen die 
beiden Kanonen. Die Infanterie ward zuruͤckgedraͤngt 
und fah fi genöthigt, um nicht eingeſchloſſen zu wer⸗ 
den, ſich auf die hohe Brüdfe unter anhaltendem Feuer 
zurück zu ziehen. Unterdefen liegen bei annaͤhernder 
Gefahr die Ranoniere ihre Kanonen im Stiche, und 
der hiefige Trödler. Graß hoff feuerte noch die legte 
Kanone ab. Jetzt trafen die beiden franzöfifhen Co: 
fonnen auf der hohen Brücke zufammen und waͤlzten 
Alles mit fi fort. Was nicht floh, wurde nieder⸗ 
geſaͤdelt oder in die Saale geftärzt. Die Pulverweiden 
‚waßen abgeſchnitien, die dort poſtirten Soldaten muß: 
tensetitimeder durch die Saale ſchwimmen oder Famen 
um. Mehrere derfelben, ‚unter andern, ein. Major, 
wurden in der: Teuſcherſchen Schneidemühle erſtochen. 
So gings, im Sturmſchritt fort bis zum alten Klaus⸗ 
thor, wo die Franzoſen einen kleinen Halt machten, 
dann aber im forcirten Marſche und unter beſtuͤndigem 
Pelotonfeuͤer die Preußen durch die große und kleine 
Ktausftraße uͤber den Marktplatz bis ans Leipziger Thor 
verfolgten, wo ſie dann einen Seitenangriff auf das 
Preußiſche Lager unternahmen, wie ich ſchon fruͤherhin 
erzaͤhlt habe. Inzwiſchen wurde die Stadt Halle ge⸗ 

pluͤn⸗ 
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pluͤndert, um ſo mehr, da man die Einwohner vor 
der bevorſtehenden Gefahr nicht gewarnt ‚hatte, und alle 
Kauflaͤden und Keller offen ſtanden. Auch ich verlor 
meine Taſchenuhr und etwas Geld. Nur exſt dann, 
als, der eingetroffene Marſchall Bernadotte, Be 
beriger König ‚von Schweden;,,‚mig,eingr- Geldſumme 
abgefunden ‚oder. vielmehr befänftiget, war, hoͤrte die 
Pluͤnderung auf: An dieſen Lage eroberten die Frau⸗ 
zoſen, wie man allgemein behauptete, 32 ‚Kanonen. 
Die Anzahl der Gefangenen war, außer dem Regiment 
‚Tresfiom „Das in die, Marjenkirche des Nachts; ein⸗ 
‚gefperktumurde, nicht ſehr hedeutend. Aus meinen 
Fenſtern fah ich vier Preußen; auf dem Straßenpflaſter 
hingeſtreckt liegen. Zwei derſelhen waren: wirklich 
bleſſirt, die zwei andern aber erhoben ſich bald und 
liefen in die Halle. Sechzehn andere fluͤchteten ſich 
‚auf den damaligen Vorſaal des Reſidenzgehaͤudes mp 
eine hoͤlzerne Treppe: ſie auf den dunkeln Boden fuͤhrte 
and verbarg. m. Jetzt erſchien Nap ohe on mit ſſinem 
Generalſtabe: und den uͤbrigen Armeechorps. Dreißig 
‚bis vier zigtauſend Mann wurden in Der Stadt einquax⸗ 
tiert, ‚die uͤbrigen vor die: Shore gelagert. Hier denke 
man fi die Noth und den Druckeder Hallenſeg die 
erſt dadurch den hoͤchſten Grad exreichte, daß Napoleon 
feinen Truppen mehrere Ruhetage hier vergoͤnnta 
Was durch Requififion nicht willig /herbeigeſch afft wun 
de, ward mit Gewalt erpreft. ; Der Tageshefehl or 
hielt bittere Invectiven auf die Königin Lonife Die 
Studenten mußten Halle binnen 24 Stundemneriofien, 
soo denn mancher Wirth einem Strich durch ſtine Rech 
nung fand, und mancher Spmdent auf ſeiner Heimreiſe 
noch vollends ausgeplündgst wurde. Weil. die Yreu⸗ 
— ßen 


x s.# 
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en m se 
en auf ihrem Rüdzuge die Elbbruͤcke bei Deſſau nies 
dergebratint hatten, fo eilte Napoleon dorthin und 
befahl dem herzoglichen Baurath Pozzi unter ſtreng⸗ 
ſter Androhung, binnen 24 Stunden eine Nothbruͤcke 
auf den Pfaͤhlen der alten abgebrannten zu errichten. 
Die Glocke ſchlug und die Bruͤcke war fertig. Im 
Dunkel der Nacht, gegen 3 Uhr früh. brach die große 
Armee mit einer bewunderungswuͤrdigen Stille und 
Ordnung von Halle nach Deſſau auf. Napoleon lie 
zuerſt in Gegenwart des Herrn Pozzi, der an allen 
Gliedern zitterte, eine ſchwere Batterie uͤber die Bruͤcke 
fahren, dann folgte die uͤbrige Artillerie, und zuletzt 
die $nfanterie; denn die Kavallerie war ſchon früher 
unter Mürat, Napoleons Schwager , über: Leipzig 
auf Berlin marſchirt. Während des kurzen Aufents 
halts in Deſſau und fogar im Angeſichte Napoleons 
veruͤbten feine Truppen doch noch ‚mehrere Exceſſe. 
unter andern trieben fie aus einem Elbdorfe alles Vieh 
mie ſich fort. Die Einwohner verfammelten ſich, fielen 
dem Kaiſer auf dem Schloſſe zu Füßen: und baten um 
Zuruͤckgabe ihres Viehes, was denn auch geſchah. 
Die Stelle, wo das Vieh zuruͤckgeliefert wurde, ward 
nachher mit einem Denkmal bezeichnet; ob es noch 
vorhanden oder durch den Zahn det Zeit zernagt iſt, 
weiß init Nach: dem Abzuge der. Franzoſen 
herrſchte zu Halle indem erſten Tagen gewiſſermaßen 
ein: Zuftand der Gefeslofigkeit, doch ward die Ruhe 
durch die Friedliedenden Bürger nicht geſtoͤrt; nur die 
Dalde bei Dölau: wurde ſchrecklich mitgenommen. 
Sroße Fichten⸗ und. Tannenbaͤume wurden abgehauen 
und in die Stadt gefchleppt: Der Thoreinnehmer 8%, 
der ich den Frevlern widerſetzte, mußte die Flucht ers 
nn J— grei⸗ 
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greifen. Ruͤckwaͤrts zog er fih durchs Klausthor bis 
zum Packhofe, immer die geladene Flinte vor ſich Hals 
tend, zurüc, während der Pöhel unter. lautem Ges 
fchrei mit Koth nach ihm warf. Auch vor dem alten 
Packhofe goffen die Unholde ihren Geifer noch über 
den am Thore abgemalten Preußifchen Adler aus, 
den fie mit Excrementen ſalbten. — ' 
„Napoleon, der von der Anhänglichfeit und Treue der 
Preußen gegen ihren bisherigen Regenten überzeugt war, 
konnte im Rücken feiner Armee nicht ohne Beſorgniß 
bleiben. Er errichtete alfo bald in den eroberten Ländern 
eine proviſoriſche Verwaltung dur Intendanturen, 
und ließ aus Vorſicht und zur Sicherheit allhier mehrere 
Geißeln, unter andern Herrn Sanzler Niemeyer und 
Heren Rathmeifter Dr. Keferftein, aufheben und 
nach Pont A mousson in Frankreich abführen, wo fie 
jedoch. anftändig behandelt wurden und eine den Ums 
ftänden angemefjene Kreiheit genoſſen. Franzoͤſiſche 
Gensd'armen durchftreiften das Land in allen Richtuns 
gen. Bürger bewachten die Thore und öffentlichen 
Plaͤtze. Einzelne Militair + Durchzüge und dag in den 
hiefigen Gegenden errichtete Iſenburger Regiment; 
alles diefes trug zur Erhaltung der Ruhe und Drds 
nung bei. Als ſich feit der Jenaer Schlacht eine große 
Menge Preugifcher Flüchtlinge wieder in Halle gefams 
melt hatte, erſchienen plöglich die franzoͤſiſchen Divie 
fionen Boude und Victor. Diefelben wurden um 
Pfingſten 1807 in den hiefigen Pulverweiden gemus 
ſtert, und bei diefer Gelegenheit Viele diefer Flüchte 
linge eingefangen und nach Frankreich in Gefangens 
Schaft abgeführt. — Unterdeffen fohritt Napoleon im 
Laufe feiner Siege unaufhaltfam vorwärts, Schon 
| waren 
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waren I⸗ Graudenz und Colberg alle Preußiſche 
Feſtungen gefallen, alle groͤßern Städte in feiner Ges 
walt, und als nun auch der letzte Strahl von Hoff- 
nüng, "der noch auf einer’ glüclihen Schlacht bei 
Friedland beruhete, gleichfalls erlofch, da ward der 
Tilftter Friede gefchloffen, dem zufolge der König von 
Preußen alle feine Länder zwifchen der Elbe und dem 
Rhein verlor. Mit mehmäthigem Herzen nahm 
Friedrih Wilhelm III von feinen bisherigen 
Unterthanen Abſchied, danfte ihnen, für ihre bewiefene 
Liebe, Treue und Anhänglichfeit, und empfahl ihnen 
eben diefelden Tugenden gegen ihren neuen fünftigen 
Regenten. Napoleons jüngfter Bruder Hieronys 
mus beftieg nun den Thron des neuen Königreiche 
Weſtphalen. Dem Lande wurde eine der franzöfifchen 
ähnliche conftitutionelle. Verfaffung gegeben. Der 
Code Napoleon ward ald Norm und Geſetzbuch anges 
nommen. Präfecturen, Unterpräfecturen und Tribus 
näle mit Deffentlichfeit und Mündfichfeit wurden ein: 
geführt; Municipalitäten und Mairien eingefegt, und 
das Alles in fo kurzer Zeit und mit foldher Schnellig⸗ 
feit, daß Jedermann ftaunte. Freilich wurde hier auf 
alte Gerechtſame, Vorrechte, Geburt und Privilegien 
einzelner Perfonen und Provinzen Feine Rücficht ges 
nommen. Zu bedauern war vor Allem, daß Napo⸗ 
leon der deutſchen Nation einen Zremdling als König 
aufbürdete, der ſchon von vorn herein Vorurtheil und 
Leidenfchaft gegen fich hatte, der hinfichtlich der Spras 
he, des Charafters, der Sitten und Gebräuche mit 
feinem Volke nicht recht fompathifiren konnte. 
| Sr. 5 Vahron. 
(Die Kortfegung folgt.) 
Chronik 
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R | | Chronik der Stadt Halle. 


1. Droſchken⸗Anſtalt. 


In der Beilage des Halliſchen Wochenblatts vom 28. 
Nov. befindet ſich eine Annonce uͤber obige Anſtalt, 
welche einer Erlaͤuterung bedarf, die zu veroͤffentlichen 
ſich der Unterzeichnete fuͤr verpflichtet haͤlt. 

Das fuͤr mich gewiß gewagte Unternehmen, die 
Begruͤndung einer Droſchken-Anſtalt für hieſige Stadt, 
wurde im Anfange ſeines Entſtehens mit ſo warmer 
Theilnahme vom verehrten Publikum aufgenommen, 
daß ich es mir zur Pflicht machte, die Anſtalt, wo es 
meine Kräfte erlaubten, nah Moͤglichkeit zu verbeſ— 
fern, und obſchon ich während eines 16monatlichen 
Beſtehens der Anjtalt mit vielen Mühfeligfeiten, wozu 
fi noch au eine Menge böswillige Frevel gefellten, 
zu faämpfen hatte, fo habe ich fie dennoch überwunden, 
und fühlte mich durch die.allgemeine Theilnahme be: 
lohnt und ermuthigt, an dem angefangenen Werfe fort: 
zubauen und zu verbeffern; allein feit etwa 6 Wochen 
hat ſich die tägliche Einnahme fo verringert, daß ich 
auf Mittel bedacht fein mußte, bei fo weniger Theil: 
nahme nur fo viel Wagen fahren zu laffen, als ſich 
durch das gegenwärtige Bedürfniß herausftellt. Zu 
dem Ende ermunterte ich etwa Bor acht Tagen meine 
Kutſcher zur größten Aufmerffamfeit und Pünftlichfeit, 
ich ermahnte fie zur Höflichfeit, Befcheidenheit u. f.w. 
und gab ihnen zu verftchen, daß e8 wohl fein Fönne, 
daß fie felbit an der fo wenigen Berheiligung die Schuld 
trügen, und daß ich, wenn dies fi bis zum 1. De: 
cember c. nicht ändere, die Säumigen entlaffen und 
lieber die Wagen ftehn laffen würde, mozu ich jedoch 
unter allen Umftänden erft die Genehmigung Eines’ 
Wohlloͤblichen Magiftrats erbitten müßte. Dies mag 
fih im Publifum mit Zufägen ausgefprochen haben. 
Feder Billigdenfende wird einfehen, wenn er a 

| da 
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daß zur bloßen Erhaltung der Anftalt (ich. will dabei 
des Verdienftes, was bei einem folchen gewagten Uns 
ternehmen billigerweife beanfprucht werden follte, nicht 
erwähnen) über 600 Thaler monatlich gehören , daß 
ich nur vernunftgemäß — wenn ich die Anzahl 
Wagen zum taͤglichen Betrieb mit dem Verhaͤltniß der 
taͤglichen ohngefaͤhren Einnahmen gleich ſtelle. 

Der geehrte Einſender oben beſagter Annonce er⸗ 
waͤhnt darin einer Subſcriptionsliſte, zu der ich mich 
niemals verſtehen wuͤrde; einmal gehen im Publikum 
ſchon ſo viel derartige Liſten herum, daß ſie gleichfalls 
dem Beiſpiel vieler andern Liſten folgen wuͤrde (naͤmlich 
ohne Unterſchrift bleiben), fodann aber finde ich eine 
Erniedrigung meinerfeits in einer ſolchen Umgangsliſte; 
demnach fehe ich mich hiemit veranlaßt zu erklären, 
daß ih, fo lange es in meinen Kräften fteht, alles 
aufbieten werde, die Anftalt zu erhalten, daß ich aber, 
falls fich die Theilnahme nicht mehr finden follte, die 
mir geeignete Reduction zu rechter Zeit vornehmen 
werde; denn wenn ich auch Opfer bringen muß, fo 
will ich doch nicht als Opfer fallen. Uebrigens vers 
kenne ich die gewiß mwohlgemeinten Rathſchlaͤge des 
geehrten Einfenders nicht und fann nur bedauern, daß 
nicht jeder fo wohlmeinend von der Anftalt denft. 


G. Heine 





2. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle 
October. November - 1844. 


a) Geborne | 


Marienparodhie: Den 9. Nov. dem Sattlermeifter 
Blofe eine T., Emma. (Nr. 996.) 


Ulrihsparohie: Den 20. Sept. dem Schuhmacher 
meifter Wöller eine Tochter, Rebecca Friederike Lonife. 
(Nr.371.) — Den 13. Mov. dem Schneidermeifter 
Löffler eine T., Wilhelmine; (Nr. 286.) 

Morigr 
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Morisparochie: Den 24. Septbr. eine unehel. T. 
(Dr. 527.) — Den 26. Octbr. dem. Sattlermeifter 
Windler ein &., Carl Auguft Julins. (Nr. 631.) — 
Den 11.Nov. ein "unebel. S. (Mr. 2098.) — Den 15. 
dem Zimmergefellen Weife ein ©., Andreas Hermann 
Theodor Earl. (Mr. 2125.) — Ein unebel. ©. und 
eine unehel. T. — Den 18. dem Handarbeiter Hart⸗ 
mann eine T. (Nr. 647.) — Den 21. ein unehel. S. 
todtgeb. ( Entbindungs⸗ Inſtitut.) 

Domkirche: Den 19. Septbr. dem Schneidermeiſter 
Richter ein S., Earl Wilhelm Otto. (Nr. 334.) 

Berichtigung. Im vor. Stüf ©. 1538 lefe man: Den 
3. Nov. dem Maurer Hohmann eine Tochter. 
Neumarkt: Den 11. Sept. dem Doctor d. Philoſophie 
Prutz ein S., Ehrich. (Mr. 1401.) — Den 2. Nov. 

. dem Schneidermeifter Lehmann ein Sohn, Sotthilf 
Friedrich. (Nr. 1135.) — Den 3. dem Handarbeiter 
Müller eine T. Thereſe Emma. (Nr.1400.) — Den18, 
dem Kandarbeiter Schaaf ein S., Gottlob Chriſtian 
Carl. (Mr. 1276.) | 

Glaucha: Den 6. Nov, dem Stärfefabrifanten Det: 
tenboen eine T., Friederite Lonife. (Nr. 1674.) — 
Den 7. dem Mraurergefeien. Bnöchel eine T., Marie 
_ Amalie Emilie. (Mr. 1888.) Den 12. dem Hands 
arbeiter Kleinſchmidt eine Tochter, Johanne Marie 
Dertha. (Nr.1977.) | 

Militairgemeinde: Den 3. Novbr. dem Stamm⸗ 
gefreiten Bielig eine T., ‚Augufte Henriette Alwine. 
(Nr. 707.) 





b) Getrauete. 
Marienparohie: Den 20. Novbr. der Maurer 
Schultze mit 3. 17.8.3. Hoffmuͤller. — Den 24, 
der Schuhmacher Richter mit J. E. Butti. 
Ulrichsparochie: Den 24. Rovbr. der Stellmacher 
in der Dampfwagen-⸗-Fabrik Haſenkrug mir J. Eh. 
F. Erbert. 
Moritzparochie: Den 27. Nov. der Handarbeiter 
Graßmeyer mit J. €. F. verwitiw. Kolze geb. Raub. 
Dom⸗ 
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Domkirche: Den 19, Nov, der Porzelain ; und Por 

traitmaler Weber mit. €. $. Trobitfch. 

Glaucha: Den 26.Novbr. der Apothekenbeſitzer vor⸗ 
pahl zu Lauchſtaͤdt mit A. E. Jeremias. — Den 27. 
der Cand. d. Theol. u. Lehrer an d. Realſchule des hieſ. 

Waiſenhauſes Schreck mit F. H. W. Deckert. 
c) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 18. Novbr. ein unehel. S., 
at 1J. 11M. Waſſerſucht. — Eine unehel. T., alt 
1M.3W.s T. Schwaͤche. — Den 20. des Barbiers 
Wieſel S., Johann Chriſtoph Ernſt, ale 9 J. 4 M. 
2W. 2 T. Folgen ſtarker Brandverletzung. — Den 22. 
der Ziegeldecker Kohlemann, alt 44 J. Folgen aͤuße⸗ 
rer Verletzung. — Den 28. des Handarbeiters Schwarz 
S., Carl, alt 7 M. Waſſerkopf. 
Wlrihsparodie:, Den 19. Nov. des ponf. Sergeans 
ten Sylvanus Ehefrau, alt 25 3.7 M. 4 T. Con⸗ 
vulfion. — Den 22. des Schneidermeifters Löffler 
T., Wilhelmine, at 1W. 3 T. Kinnbackenkrampf. — 
Eine unehel. T., alt 2M. Krämpfe. — Den 23. der 
ehemalige Viehhalter Weidner, alt 70 J. Gehirns 
erweichung. — Den 25. des Handarbeiters Sifcher 
+ &., Yohanne Marie, alt 2 W. Schwäche. 
Morisparodie: Den 18.Nov. des Getreidehändlers 
: Walther &,, Gottlob Albert, alt 9 M. Zahnen. — 
Des Handarbeiters Hartmann T., alt 2 Stunden, 
Krämpfe. — Den 19. des Nagelihmidtgefellen Wels 
S., Rilhelm Heinrich Ludwig, alt 13.5M. Lungen; 
entzündung. — Den 21.de8 Buchdruders Weißenbed 
S., Earl Zulius Reinhold, alt 2 W. Krämpfe. — 
Ein unehel. ©. todtgeb. | 
Katholifche Kirche: Den 19. Novbr. des Schrift: 
gießereis Factord Breiting — alt 28 J. Lun⸗ 
genſchwindſucht. 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
von H. L. Dryander. 


Bekannt—⸗ 


Befanntmahungen. 1575. 


Bekanntmachungen. 








Wir bringen hierdurch in Erinnerung, daß die fuͤr 
das laufende Jahr noch ruͤckſtaͤndige Grund: und Ge 
werbefteuer, einfchließlidh des Monats December, 
bis zum 8. December c. unfehlbar abgetragen wers 
den: muß. 

Nach Ablauf dieſer Zeit werden die vers | 
bliebenen Reſte durch Erecution eingezogen. 

Halle, den 27. November 1844. 
Der Magiſtrat. 


Mir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, 
dag unfre Mittel vöNig erfchöpft find, und daß wir dems 
nach binnen Jahresfriſt Anträge auf ———— zu 
bewilligen außer Stand uns befinden. 

Halle, den 26. November 1844. 
Buͤrger- Unterſtuͤtzungs⸗Verein. 


Zum Verkaufe des bisherigen Amtswohnhaufes des 
Directors ded botanifchen Gartens und eines dazu zus 
ſchlagenden etwa 130 Duadratruthen enthaltenden Stuͤk⸗ 
kes Gartenland ift ein Termin auf Sonnabend: den 
T. December c. Nachmittags 3 Uhr. in dem zu verfaufens 
den Haufe angefegt. Kaufluftige werden dazu mit der 
Bemerkung eingeladen, daß die Raufbedingungen und der 
Sitnations » Plan des mitzuverfaufenden Gartentheils 
in dem Univerfitätd » Secretariate zur Einficht bereit liegen. 

Kalle, den 14. November 1844, 
Der Univerfiräts Richter Schulze, 


GSefellenverein. 

Sonntags den 1. Dechr. Nachmittags von 4 Uhr 
an hält der Gefellenverein im Vereinslocale „goldene 
Egge in den Pulverweiden “ eine außerordentliche Sitzung. 
Die Vereinsmitglieder,, fo auch die es zu werden wünfchen, 
ladet zahlreich zu erfcheinen ein der Vorftand. 

Halle, am 28. November 1844. 


— — — — — —— — — — — —— 
Einen brauchbaren Schenkſchrank ſucht zu kaufen 
der Tiſchlermeiſter Wilke, Geiſtſtraße Nr. 1340. 
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In Bezug auf meine frühere Anzeige beehre ich 
mich ein fchägbares Publitum aufmerkfam zu machen, 
daß ich neben meinem ; 

Deftillationg » Gefchaft — 
ſtets ein reichhaltiges 

Lager ächt Amerifanifcher Eigarren 
halte, welche ich als alte adgelagerte Waare zu den billig⸗ 
ſten Preiſen nur als etwas feines beſtens empfehlen kann. 


C. J. Scharre am Markt. 


Münchner Sparlichte in vorzuͤglicher Güte bei 
Robert Lehmann. 


Ulrichsſtraße und Klausthor. 


Pflaumenmus, Erbſen, Linfen und weiße. Bohnen 
empfiehlt Robert Lehmann. 
. Ulrichsſtraße und Klauethor. 





Ballhandſchuhe für Herren und Damen. 
- Range weiße von 7!/, bis 15 Sgr., kurze von 5 bie 
10 Sgr., weiße für Herren von 7 bis 14 Sgr., couleurte 
für Damen von 5 bis 10 Sgr., für Herren von 6 bis 
15 Sgr., Gummiträger von 4 bis 20 Sgr., Herren⸗ 
Cravatten von 5 Sgr. bis 1 Thlr., Uhrfchnuren von2?/, 
bis 10 Sgr., Kaarfohlen, die Füße ſtets warm und 
trocken zu erhalten, von 2 bi 5 Sgr., gute abgelagerte 
Cigarren das Dugend von 1 bis 5 Sgr., und Anderes 
mehr, alles zu den niedrigften Fabrikpreifen, ewpfiehlt 
Robert Koch, große Ulrihsftrage Nr. 11. 


un — — — — — — — 


Alte Stiefeln fo wie Stiefelſchaͤfte kauft fortwährend 
preiswuͤrdig L. Sröbe, Schuhmachermeilter, wohn⸗ 
haft der Glauchaiſchen Kirche gegenüber Nr. 2014 eine 
Tee — | 

Neue Rosincn empfing F. A. Hering. 

Nürnb. Lebkuchen bei F. A. Hering. 


Gen. Citronat verkauft billig | 
F, A. Hering, 








—— 
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Einem geehrten in» und auswärtigen Publikum die 
ergebene Anzeige, daß der Verkauf meiner Waaren nicht 
mehr. wie bisher auf dem Wochenmorkte, ſondern von 
jetzt ab nur in dem ſchon bekannten Verkaufslocale, kleine 
Klausſtraße Nr. 913, dem Gaſthofe zum Krons 
prinzen gegenüber, gefchehen wird. Sch erlaube mir das 
bei zugleich auf mein Lager von 

Tuchen, Kalmucks, Slanellen, Frießen, 
Schlaf⸗, Bade: und Pferdedecken 
und noch vielen dergl. Artikeln bei ſeyr großer Auswahl 
zur geneigten Beachtung unter Verſicherung beſtwoͤglichſter 
Bedienung und ſtrengſter Reelitaͤt zu empfehlen. 
Asmmer, Tucdfabrifant. 


Wachsbarchent, Wache leinwand, abgepaßt auf 
runde und andere Tiſche, ſchmale und breite Cordl, 
Sammtband in allen Couleuren, Puppenleiber, Köpfe, 
Gold, und Silberband zum Ausputz und viel mehr ans 
dere Artikel billigft bei Barth, gr, Steinfiraße Nr. 173. 

Ich erfuche diejenigen, weldhe mir aus meiner früs 
hern Handlung noch fchulden, dies binnen 14 Tagen zu 
berichtigen, widrigenfalls die Säumigen auf gerichtlichen 
Wege eingeklagt werden. 

Teutſchenthal, den 26. November 1844. 
Emilie Rorm, 


: cd) erlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß ich den 
Borrarh von Winterhuͤten, Blumen und Bändern gaͤnz⸗ 


ih ausverfaufe.. — Hauben, Kragen, Tafchens 
tücher, Chemiſets, Manſchetten ꝛc. — ich jedoch ſtets 
vorraͤthig halten. C. Tauſch. 


Ameritanifhe Gummi: Schuhe von beſter Qualitãt 
und guten Facon das Paar 1!/; Thir., Wiederverkäufer 
empfangen bei Abnahme von Quantitäten einen angemefs 


fenen Rabatt. Carl Brodkorb. 
Ich — mein Backhaus von Oſtern ad 
verpachten. Wachsm uth ‚ Bäcermeifter, 


- Hr. 1945 am KHofpitaf. 


BSERFREE EEE: ERNEST 
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Die Liſten Ater Klaſſe YOfter' Lotterie-find angekom⸗ 
men und koͤnnen bei mir eingeſehen, ſo wie die Gewinne 
in Empfang genommen werden, auch find zur Iſten Klaſſe 
‚gifter Lotterie ganze, halbe und Viertellooſe nebſt Plaͤ— 
nen zu haben beim Koͤnigl. Lotterie» Einnehmen: uud: 
mann zu Halle a. / S. 

Brennholzverkauf. Cine Parthie ausgetrocknetes, 
zum Theil hartes Brennholz ſoll in Haufen geiheilt Mon: 
tag den 2. Dec. Nachmittag 2 Uhr in der Schimmelgaſſe 
gegen gleich baare Zahlung an den. ——— ver⸗ 
kauft werden. 

Die —— Wehnlung große Dndtafiraie Nr. 464, 


anlegt ax me BUS, ift zu vermiethen durch 
Anton Zeiz. 


Große Ulrihsftrage Ne. 4. 
Zwei Logis von Stube, Kammer und Zubehör in 
Me. 2110 .Strohhofipige find eins fofort und das andere 
zum 1. Januar ?. Ir zu vermiethen. Pa in Mr. 
2118 Strohhofipige.. 
Ein Beamter fucht zum 1. Devember- eine Woh⸗ 
mie, beftehend in t: großen Stube, 2 Schlaflammern, 
Küche und allem puDepte: — darüber kleiner 
Sandberg Mr. 257. 4 
"Die Parterre: Wohnung Fleine Stinfraße Ih. 216 

deſtehend aus 3 großen tapezirten Stuben, 4 Kammern 
and: Küche, Mitgebraudy des Walchhaufes , Kellers umd 
— ift vom 1. April 1845 ab zu vermieihen 

1 &ine ausmenblirte Stube ift zu Vermmierpun und 
foei zu beziehen Sandberg Nr. 255. ) 
| Ein Geſellſchaftsſaal ift zu vermiethen. :Wo? fagt 

die Erpeditlon dieſes Blattes. — 
J —— 

fuͤr meine mir lieben Abnehmer habe J— jet ein Poſtchen, 
eiwas feinſchmeckendes, heran befommen. Boltze. 


Hoſenfelle kauft zum hoͤchſten ‘Preis der Buimacher, 


meiſter E. Teut ſchbein, Stadtfleiſchergaſſe Nr. 187. 
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SEE Woaren = Verkauf. FINE 

‚Eine große Auswahl °/, breite feine Hausleinwand 
das Schock von 12 618 18 Thlr., dergleichen weißgebleichte 
reine Leinwand aͤ Elle 2!/, Sgr., 8/, breiten Beitdrell 
a Elle: 5 und. 6 Sgr.e, blau und: rothe Federleinmwand 
-83/, und 4 Sgr., Dettzeuge, weiße Schnurbarchente, _ 
alle. andere Artikel, fo wie eine .große Parthie wollene 
Waaren jeder Gattung follen vor dem Fefte rein ausver⸗ 
kauft werden bei. .%. Ernsthal..n 


Hüte und Hauben in nieuefter Facon find ſtets vors 
rärhig, fo wie Veränderungen und Beſtelungen — 
ſchnell und billigſt beforgt bei 

Seraphine —— 
Kleine Steinſtraße Nr. 209. 


Mit guten Brillen, Augengläfern und dergleichen 
Arbeiten empfiehlt ſich 
Trothe, Mechanikus und Optikus. A 
Steinweg Nr. 1686. i 


& Slaswaarenihrant wird zu Eaufen gefucht. 
Hip große Klausftraße N Nr. 870. 
u - Amerifanifches 2 Weitzenmehl, ganz feine Waare, A 
Metze 4 Sgr. 3 Pf., fo auch Gerftenmehl und ‚zweite 
Sorte Weigenmehl a Metze 2 Sgr. 6 Pf., ganz feines 
Roggenmehl a Mege 2 Sgr. 9 Pf: -ift immer zu haben 
auf ber Bergſchenke bei Seeben. 


Sonnabend Pokelknochen mit Meerreitig, Sointhg 


feifche Pfannkuchen bei " Tuͤhne auf der Maille, 


Sonnabend Abend den 30. November ift Backfiſch 
mit ganzen Kartoffeln zu haben; auch wird alle Sonns 
abend Abend damit fortgefahren. Um recht zahlreichen 
Zuſpruch bittet der Schenkwirth 8. , Fuß. 

Sonntag den 1. Decbr. —— und Tanz⸗ 
vergnuͤgen in Boͤllberg. A. Asffe. 
Zum Sonntag, Montag und’ Dienstag ladet ganz 
sergebenft zur Kleinkirmeß ein 
F. Weber in Diemitz. 
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Bürger-Berfammlung. 
Die nächfte Zufammentunft ift Montag den 2, Dec. 

Abends 6 Uhr im Saale des Bahnhofes. 
Die Dame A., welche Sonntag den 13. October 
aus dem Theater mit ihrer Freundin und einem Herrn 
nach dem Marfte zu ging, wird gebeten, ſich nächften 
Sonntag um 6 Uhr Abends vor ihrer Wohnung, wo 
das erfte Zufammentreffen ftattfand, einen Augenblick 
aufzuhalten. Den 28. Novbr. 1844. 

| Dem Einfender der Annonce „Halliſche 
Drofchken » Anftalt“ im 47. Stück des Hal. Wochenblatts 
zu feiner Beruhigung die Nachricht, daf bei etwa 
vortommender Einftellung des Droſchkenfuhrwerks die unter 
. dem Namen Omnibus: befannten Chaifen vermehrt und 
— nad wie vor — innerhalb der Stadt zu den Droſch⸗ 
fenfuhrpreifen und nach außerhalb noch billiger Ihm und 
jedem; Andern jederzeit zu Dienften ftehen werden. Alfo 
nur nicht aͤngſtlich! 
Befunden ift geftern Abend von einem Dienfts 
mädchen eine Wachstuchtaſche mit einer Scheere; der - 
rechtmäßige Eigenthuͤmer kann folche gegen die Inſertions⸗ 
gebähren auf dem großen Schlamm Nr. 974 eine Treppe 
doch in Empfan nehmen. | 
Halle, den 29. November 1844. 


| Trofene Badhefen 
empfing wieder in ganz frifcher Waare M. Sörfter. 


Raäthſel. 

Der frommen Liebe einſt geweiht, 

Hab' ich der Thraͤnen viel geſtillt; 

Nun komme der Haß, nun kommt der Neid, 

Der anonym den Bruder fcilt. 

Seht lieber in des Nachbars Haus 

Und gleicht das Mißverftändnig aus. 

Der Am 29. Nov. pr. Stabtpoft eingefandte und für das 
Wochenblatt beftimmte Auffag kann nicht aufgenommen wers 


den, und Liegt berjelbe in der Erpedition des Mochenblatts 
sum Abbolen bereit. | 





— — 


Dell vatriot. Bodenblatt: 
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——— ſo — Sammlungen. in unfern öffentlichen 
"Blättern hintereinander folgen‘, die alle die Gutherzig⸗ 
"ei der lieben Landbleuie in Anſpruch nehmen‘, fo hat 
dennoch bei Vielen die Sammlung für den‘ neuen 
su. vergoldenden Knopf unſres rothen Thurmes vie 
Anklang gefunden. Dagegen iſt aber auch die Frage 
aufgeworfen: Was thut mehr Noth, eine Normal⸗ 
Schlaguhr oder ein vergoldeter Thurmknopf? Fuͤr 
das Erſtere möchte; ſſch wohl Die re entfcheiden. 
Es frägt fich indeſſen, mem die. ag Ir obltedt, 
„die Uhr. fo ‚herzuiftellen, dag fie ats‘ Sorı — 
"Stadt dient, denn 8 ift in der :hat 3 
Univerfität und fo biete Schülen der Sninden _ 
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16937: ::1 Saltehee: patriot. Wocheudtatt. 
fie nicht in Ungewißheit in; Hinficht der richtigen Zeit 
eg en. Sachverſtoͤndige erklaͤrgn das jetzige Werk 
e völlig unbraughar und. einer Berbefierun nd nicht 
mehr merth. ent em (0; Warum wendet man noch 
die Reparaturkoſten daran? Abhuͤlfe muß geſchehen 
und man | offt, fie, vertrauensvoll. Unterdeſſen ließe 
ſich ja woh durch eine Vorkehrung der Hammer der 
Schlagglocke ziehen, um ſo die ſcheidende Stunde nach 
einer Normaluhr anzugeben. Es giebt ja der Moͤßig— 
Hänger genug, die gegen eine Kleinigfeit unter polizei: 
Aicher Auffibt von früh 6 Uhr bis Abende 6 Uhr, fo 
lange die Uhr nicht fhlägt, dies leicht verrichten Koͤnn⸗ 
Fern Die Mkoſten traͤgt der, weicher die Schlaguhr 
zu beforgen hat, und es licgt Darin ‚ein ‚Sruyd mehr, 
die Sache zu befbleunigen.. ° 

Sollte indeffen nun wirklich der vergoldete Knopf 
erſcheinen, ohne vbther eine Iweckmaͤßige Uhr in 
Stand zu — for wird dem Witz ein großes Feld 

naeh (2 
‚Mas inte en durch die burn. Eradeoerer cdr ten 
‚and die Bürgepaprl ammlung si0, guter | Ku ert: eilt 
„und. Abhilfe; —2— werden, dag. iſt die Bitte, und 
—3 
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Montags. ben. 9 December‘ Nahmittage 2: Uhe 
wird in dem &afthofe zum Kronpringen die alle zwei 
Jahre anftehende General-Berfammiung.abges; 
halten werden, um in derfelben, den Vorſtand durch 
die Wahl dreier Mitgliedern zu ergänzen und Rechnung 
zu legen. Zugleih wird die Berloo ſung derags 
gifauften Runftgegenftände ftatt Anden. 

— den s0: — 18441. ; 

' Der Verſtand 
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4. "Hallifger Getreidepreie. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe 5 
ans Der 39. Nopember 1844. R — 
Wigen  1THE. 17 Sgr. 6Pf., bis ¶ Ahlt. 22.698. Spt. 
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———— im Namen der Kemendirectign Ber 
von 5. 2. Dryander.:' ' 
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——— Briefe-fi find. nicht an die baflgnigeh 
Empfänger zu beftellen gewefen.! Die Abſender derſelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hieſi ger Ders Poſt⸗ 
Kaffe abzuholen und einzulöfen. —32 

1) An Hrn. Pflug in Holle 2) An Ken. Forts 
berg in Colleda, 3), An Hrn. I. Bewglaß in Mage 
deburg. 4). An Krn.Perfton.in, Wien. 6) An Hm, , 
Pante in Streblen.- 6) An Hrn H. Simon in 
Zweibrücken. 7) An Ken, Butsbefiget Dr. Hefttrut 
s Helfta. 8) An, Hrn, Handlungseifenden Deudntr" 

in Yugsburg. gAn Hın..E, Bi ner in Friedet urg. 


AR Irn. 
10) "An Ken. en vn Ai 9 Ent HR: 
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H. Gneiſt in Parey. 12) An Hrn. Stud. theol. Bonn € 
in Bonn. 13) An Hrn. Poftmeifter Kaufmann in 
Blankenhain. 14) An Hrn. Gutsbefiser Schröder in 
Brehna. 15) An den Gärtner und Schulzen Herold 
in Shumbinchen bei Jeſſen. 16) An den Kandarbeiter 
Fuhrmann in Längefeld. 17) An Madame Lange 
in Aachen. 18) An Eräulein Heyfe in Leipjig. 19) 
An Thereſe Lindnerin Altona. | 
Halle, den 30. November 1844. 
Bönigl. ®ber=Poftamt. Göfchel. 

In Bezug -auf meine frühere Anzeige beehre ich 
mich ein fchäßbares Publikum aufmerkfam zu machen, 
daß ich neben meinem | ; 

Deftillstions = Gefchaft 
fiets ein reichhaltiges 
„Lager acht Amerikanifcher Cigarren 
halte, welche ich als alte abgelagerre Waare zu den billig» 
ften Preifen nur als etwas feines beftens empfehlen kann. 
| C. J. Scharre am Markt. 

Für alle Weihnachtearbeiten, Stickereien, Täfchs 
ners, Polfters und Tapezier⸗Arbeit empfehle ich mic 
zu aensigren Aufträgen Zu = Su 

— —Wilhelm Bechrold, Sattlermeifter. 

® . 9 XGroße Ulrichsſtraße Nr. 24. 

Ein Hıus mit 5 Stuben nebft Zubehör, nahe des 
Leipziger Thores, iſt für.einen billigen Preis zu verfaus 
fen: Mur reele Käufer können das Nähere erfahren in 
Nr.Aa 16 Wallſtrͤge. | Ä 

Schöne Futtererbſen bei | 

FE Schlüter.) Große Steinſtraße. 
Ein dunfelpolirtes Sopha mit mollenem Ueberzug 
und Roͤßhaaren ſteht zu verkaufen Schulershof Mr. 744. 
h beadfihrige mein Beghaus von Oflern ab zu 

En nn tina RRHANUEh. — — - 
Baͤckerecke Nr, 1945 am Hoſpital 

Ein ales noch brauchbares Sopha ‚wird kaufes 

gefuchs Heim Brauhausgaſſe Nr. 339. 





















Belanntmadungen 1585 
Sur gütigen Beachtung. " " 


Da die Zeit herannahet, wo monnigfaltige Sachen 
gebrauchte werden, fo erſuche ich ein wohlwollendes ges 
ehrtes Publikum mich auc zu. beehren und von meinen. 
Waaren zu Faufen, um zu befcheeren. Durch Reelitaͤt 
und folide Preife werde. id) die Zufriedenheit ‚eines Jeden 
zu erlangen fuchen. S. Jonfon jun., . 

Leipziger Straße am Löwen. 


. Zur, gütigen Beachtung. ... 
Ich — mir nochmals ergebenſt anzuzeigen, daß: 
ich meine fämmtlichen Modewaaren, wo ich in jedem Ars 
titel, noch. reich fortirt bin, zu herabgeſetzten, jedoch feften- 
Preifen ausverfaufen will. Hingegen von Tuchen, Bucks⸗ 
kins und: alle in diefes Fach einfchlagende Artikel,‘ alle 
nur mögliche. Futterzeuge, Leinwand, Dres, ſeidene 
Waaren, und noch mehrere derartige Artikel, werde. ich 

ftets großes Lager Halten... . 5. KErnsthal. 
——— —— HERE ARTEN — —— — —— 


Schöne Salzbutter, 
das "ptand ep. 4 Pf., bi 0 
— w. Sürftenberg.- 
Ganz — — Weitzenmehl a] ar 
4 Bar. 6 Pf., Schönes Roggenmehl der 1/4 &Scheffel: 
10 Sg bei Trebefius in Seeben. 
| mehlperkauf., 
Sehr gut gerathenes Weitzenmehl, a Metze 4 Pfund 
für 4 &gr., verfauft auf der Muͤhle bei Zoͤberitz 
Bunge in Rabatz 
Drei diesjährige Ziegen find wegen Mangel an Raum 
zu verfaufen Bruno'swarte Nr. 592. 
| wei freundliche ndliche Stuben mit mit Kammern find an eins. 
seine Herren zu Neujahr zu vermizihen i in Mr, ‚101 dem 
Univer ſitaͤtsgebaͤude gegenüber. 
Ein kleines brauchbares Zugpferd wird 
fauft Oberglancha Mi. 1946. -- .., 
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Da ich nicht mehr Leipziger Straße im Stoͤckigt⸗ 
fhen Backbauſe, fondern in meinem Kaufe, große Ul⸗ 
rihsftrage Nr. 72 nahe am Markt wohne, ſo zeige ich 
auf den Munfch mehrerer meiner Kunden ergebenft am, 
daß ih von dem wie bekannt’ schönen weißen und braimen 

feffertuchen auch diefes Jahr großen Votrath halte; da 
jöber Abnehmer Rabait erhält, fo ſichere ih Wiedervers 
kaͤufern kinen geößen in. 0.0 U “2! 

"00707 Brkermafter Orling in Halle 


Be I ae en 
Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich mich 
mie! Anfertigung - aller‘ "Arten von Morzelana Malerei, 
und muß nur bitten, mir etwanige "geehrte. Auferäge 
recht: bals zugehen zu laſſen, weil die Zeit bie zum Geſte 
fe ee ne 3 15224 
Auch beſchoͤftige ih mich mie Anfertigung: von‘ 
Sithbuett atnr fuͤr deren Richtigkeit ich fiche at 
RUE den 1. December 18634. nee 
0dFriedrich May, Porzelanmalerzt'. i 
wohnhaft Schmeerftrage Nr. 483 beimSattlermeiſter 
2228errn Rande. | 
Es empfiehlt zum. bevorstehenden -MWeihnachtsfefte 
alle Arien’ Spielwaaten und Spielſchachteln, Lottofpiele, 
Flinten ;-Säbel, fo wie aud in Salanteriewaaren ein, 
fehtagende Artikel dad Stuͤck 21/,.und5 Sen : . "2 
ee ; Adolph Stedefeld.... \.2 
nn 7 Größe Klausſtrohe Ne877. 
Gute engliſche Nähnadeln, dasa/s- Hundert 21/, 
Sor., empfehle. +. Adolph Stede feld. ı 
rer Alle ſchon getragene feidene, wollene, baum, 
wolle „Zeuge und Mierinos werden ben, neuen Stoffen 
gleih in den beliebigen. Farben ‚bei. ſchneller. Bedienung 
und außerſt diligen Preiſen aufgefaͤrbt; ingleichen feidene 
euge,, Merino, Thibet und Tuͤchſachen ———— 
dusſchaffung aller Flecken, wobei augleih Die Sedige einen 
neuen. aͤgten Olanz. erhalten, gewaſchen di — 
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ei 
8, mergell, Schönfärber,” _ 
in Nr. 334 Kleine VBrauhauegaffe. — 
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SBSGi⸗ Handſchuhe/* 


weiß und couleurt in großer Auswahl, Auch, eine arthie 
weiße, ‚und “farbige zu 5.&gr., fowie eine,gtoße Auswahl 
‚ganz feiner. Gummi sr Träger, auch alle- Atten feine: Het 
ren⸗Waͤſche in größter Auswahl, und zu den billigſten 
Preiſen ‚empfiehlt Carl. poͤt ſch in der Bruderſtrate 


Nr.226, | 
_— — —— 


EEE Herren Müßen, ELITE 
in Pinfd und Tuch fo auch alfe Arten Ktaden - Migen 
- fin zu den Silignen Preifen zu haben. bei Caxipdrio. 


Delicateß = Handlung. ma 
— Fehöne Malagaer Weintrauben, ſowie Tafels 
"traubsg ef ; große Kaiſerpflaumen An-eleganten.Körhs 
cher und Schachteln) Schaalmanteln, Traubenrofinen, 
Feigen, lange und runde Lambertenuͤſſe, M Feet, troßs 
kene und eingemachte Champignons, Tru einge⸗ 
„mare Preipilbesten, ‚Kurden, No ahmer Ind) Perls 
zwiebeln bei GGold ſchmidt 











¶duſſiſchen und Dembarger —5 

ger und — Neunaugen,,,. Kieler Erin m und 
weh ser gerdacherte achehans 

TAT S P —— Go mine 
& Seiniter ac Safe A "Douiten und Genuejer 
 Sutadnkeidsine; onen ©. Goldſchmidt. 


— — 
Enen ſehr grohen 75 neue ‚Dou, voll⸗ 
“und Nadjesheri Ige, ſowie auch engl, vol; 
u inge; alles-in ehr fester, ſchoͤner Waare, in Schok⸗ 
Zohan ui, Ki nun. ul ber! AT" 
G. Soldſchmidt. 
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Sin — are — Dr. 460; Binten im 
Hofe 2 Treppen hoch, werden Meouffelinkteider. * 


ſeidene Tücher und ſeint Woſche ſllig und sut gewaſchen 
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Ich erklaͤre hierdurch Sffentlih, daß die der Frau 
Tittel zugefügte Beleidigung von mir aus Webereilung 
gefhehen ift, und bite deshalb, das — als 
nicht geſchehen zu betrachten. Ifland. 
gi... Ein ehrliches, fleißiges Maͤdchen, das in der Wirth⸗ 
‚shaft nicht ganz unerfahren iſt und mit Kindern freund» 
ih umgeht, kann fogleih in Dienft tröten kleiner Berlin 
Nr. 414 parterre. 

Hafens,” Fächfes, Stier. und Marderfelle, aus 
anderr Rauchwaaren, fauft fortwährend zum hoͤchſten Preis 

G. Jonfon. Hathhausede. 

—Eine arthie leere Kifkten ‚ groß und klein, verkauft 
— Earl: Mertens. ; Gtoße Klausftraße. 

n. atin » Lichte das Par 10 Sgr., fehe: heil * 
nende e Jolzlichte a6 Sar., im Ganzen billiger bei 
ED Cael — 













" Nürab: Debkuchen bei F. A. Hering, 


"Gem Ditromas verkauft billig ; 
— — nenn. FeArHering. 


Samm dute und Winterhauben werden zu moͤglichſt | 
“siiiden Pielfen fortwährend gefertigt von | 

€ Matrbäi, Paradeplag Nr. 1067. 
— En Sedentliches Moaͤdchen kann ſogleich in einen 
‚guten Dienſt treten Schulgaſſe Me; 95. . 

Ein gut hehaltener, faft neuer Am⸗ Klei—⸗ 
der ſchrank 1.4 wegen Mängel an Raum zu-verfaus 
fen’ Märkerfttaße Nr. 458 Im blauen Engel und bei der 
‚Hausfrau im Hofe’ links zu erfragen. | 

Bemuͤht fich Jemand, zwiſchen wei treuen Freun 
Mißtrauen und: Feindfhaft zu erwecken und fi) ſeibſt 
einzudraͤngen, fo wird ihm dies Niemand als er ib ſelbſt 
* ihrer — ER er - 













‚Hall. pattiot; Wochenblatt‘ 


zur— TR 
rien gemeinnuͤtziger Kenncuite und 
wohlthaͤtiger Zwecke. — 
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A8..Stüd. 2. Beilage - 
"Donnerstag, dem: 5. December 1844.  « - 





guhaut. 

Ueber den Wunſch und die Bitte in der 1. Beilage; zum 

48. Stuͤck des Wochenblatts. — Prebigtanzeige, — —— 
gr — nwo Vetauntmachungen. eng 
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| ‚Ueber den Wunſch und die Bitte 
in im 1. 1- Beilage zum 48. OR des Wechenbiacka 


za 


"he rs 


vergoldeter mach a Es muß aber bedacht m wer⸗ 
den, daß die Uhr auf oͤffentliche Koſten beſchafft wer⸗ 
den muß und jeden Tag angebracht werden kann, 
waͤhrend ſich die Gelegenheit, zur Vergoldung des 
Thurmknopfes nur nach Jahrhunderten darbie— 
tet, und ſolche auf oͤffentliche Koſten, bei beſchraͤnk⸗ 
ten Mitteln, nicht fuͤglich getragen werden. darf; 
daß mir es ober unſern Vorfahren gewiß Dank wiſ 
fen, ‚wenn. fie etwas, für die Stadt gethan. haben, 
mas, ihr auf die Dauer zur Zierde gereicht. — N 
as 


—* 


90 :, Halliſches patriot. Wochenblatt. 


Das Uhrwerk auf dem rothen Thurme = nad 
dem,Urtheile Sacverftändiger, noch in ‚guter Beſchaf⸗ 
fenheit ſein, ſo daß die Uhr fuͤglich in fo gutem 
Gange erhalten werden kann, als es bei einer fols 
chen, die allen Einwirkungen der Temperatur unter: 
worfen ift, gefchehen kann. Sie ift au längere 
Zeit in Folge angeordneter Controle recht gut gegans 
gen, nur ſind Stoͤrungen ſeit dem Bau des Thurmes 
unvermeidlich geweſen. Allerdings koͤnnten dieſe das 
durch vermindert werden, wenn ein Muͤßiggaͤnger 
den Hammer der Schlagglocke zoͤge; «8 Fame nur 
darauf an, daß ſich ein ſolcher nunmehr namhaft 
machte, bereitwillig erklaͤrte und: die Erlaubniß der 
Behoͤrde einholte, welche ihm ſchwetlich verſagt 
werden wuͤrde. ET 


2. 

Zur Beruhigung meiner werthen Mitbürger 
diene hiermit vorläufig die Nachricht, daß die Rothes 
thurmuhr jest in folhem Stande ift, daß fie bei 
gehöriger Inftanderhaltung wohl noch lange Jahre 
der Stadt als Normaluhr dienen Fann. 

Die Sahverftändigen, die dag jetzige Werk 
fuͤr voͤllig unbrauchbar und einer Beſſerung nicht 
werth halten, moͤgen ſich gefaͤlligſt nennen, damit 
ich fie eines Beſſern belehren kann. Im entgegen: 
geſetzten Falle muß ich hiermit oͤffentlich erklaͤren: 
daß fie ihre Mitbürger mit Unwahrheiten hintergan⸗ 
gen haben. 

Das jetzige Nichtſchlagen der Uhr iſt nur eine 
Zolge des Umbaues am Thurme, und konnen immer 

noch 
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noch 3 — 1% Tage hingehen, ehe. die Uhr wieder 
fhlagen ‚wird; ı Allen meinen. werthen unpartheis 
ifchen Mitbürgern fteht die Uhr jederzeit zur gefällis 
gen Anfiht. Alfo nur rüftig fortgebauet am vers 
goldeten Knopfe: Die Uhr, wird ihn freudig bes 


grüßen. —8 | 
* Der Stadtuhrmacher Pflug. 





2. Am 2. S. des Advents (8. Dec.) predigen: 
Zü U. L. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiaconus 

Dryander. Um 2ttärHr. Oberpf. Dr. Franke. 

Sonntag, den: 8. Dechr. nach;beendigter Vormittags⸗ 

predigt allgemeine Beichte und. Communion, Hr. 

Arhidiac. Dryander. 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr Dberpred. Dre Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Hildebrandt. 
Freitag den 6. Decbr. um Neun Uhr allgemeine 
Beichte und Communion, Derfelbe. 


NB. Während der drei Wintermonate, December, Januar 
“un, Sebruar ſollen, nach dem Wunſche achtbarer Ges 
meindeglieder, bie, Freitagscommunionen um Neun, 
uhr flattfinden. | ae 

Zu St: Morig: Um 9 Uhr Hr. Sand. minist. 
Fabian (Gafıpredigt). Um 2 Uhr ein Candidat. 
Ein der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 
Meuenhaus Um 2!/, Uhr Hr. Superint. Dr. 
NRienäder. ER 
Bormittags um 11%/, Uhr afademifcher Gottesdienft, 
Hr. Sonfift.: Rath und Prof. Dr. Tholud. 


Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 


Sofpitalfirche: Um 11 Uhr allgemeine Beichte und 
Sommunion, Hr. Paftor Böhme. F 
Zu 


169% Halliſches patriot Mochenblatt. 


Zu Neumarkt: Um Uhr Hr: Paſt.Wislicenus. 
Zu Glaucha: Um Uhr Hr. Sup. Dr. Tie mann. 





ande Dee einer eo Vainmen 
8. Hallifher Getreidepreis. 
Rad, dem Berliner, Scheffel und Preuß. Geld. 
17 Den 3 December 184. | 
Weitzen 1Thlr. 20 Sg. — Pf. bis 1 Thlr. 22 Sr. 6 Pf. 
u 1: 5, —»s Re ee 
Getfte an T. Gu t41 536. 
vafer 7 9 * : — «Bar 
3 sh ia: 7 1: — — BR 173 
gegen im Namen "der -Armendiveertöh®” 
von H.E. Srvander. — 
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De Stelle cineß Ausrufe ns if durch das: Aber 
ben des Inhabers vacant geworden. Wir fordern daher 
verforgungsberechtigte Militair s Invaliden hierdurch auf, 
ſich bet uns zu melden und ihre Verforgungsänfpräche nach⸗ 
zuweiſen; wir machen jedoch dabei ausdrücklich daranf 
aufmerkfam, „daß der Ausrufer - Fein. Öffenslicher, etats⸗ 
mäßig angeftellter fädtifcher Beamter ift, fein ſtaͤdtiſches 
Gehalt bezieht, auch keine Penfionsanfprüce hat, feine 
Emolumente vielmehr nur in den Ausrufergebiühren bes 
ſtehen, die 5 Sgr. und refp. 10 Ser. betragen, je nach⸗ 
dem der Aucruf in der Stadt oder hier und in ſaͤmmt— 
lichen Vorſtaͤdten verlangt wird. 

Halle, den 23. November 1844. 


Der Magiſtrat. 
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Herren: und Knaben-Mügen 
in großer Auswahl in allen Sorten :-Pelz, SeidenPläfch, 
Achten Sammt und Tuch in den neueſten Fagons — 
nr — zu den. billigſten Preiſen 
| ‚se. Büldenberg, 
hey Halle, große Utricheftraße Nr.78. 


— Sin Schlafroͤcke, Schlafpelze, Muͤffe, 
Don und — er 


.„;, 
"uw 
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Büldenberg, — u 


Eine wei“. — er Atlasſhlipſe in ' 
verfchiedenen Fagons/ das Neueſte in Atlas⸗ und Laſting⸗ 
Cravatten, ſowie mein Lager in großer Auswahl feiner 
Beh hart Sıathansfeupe zu Affen Breifen, empfiehlt 

* Fr. Guͤlden berg. 


J alle — Dei werden:fchnell und: billig auch 
— gefertigt von ng Guͤlden berg, X 
Eis 22 12’ r Zur große Ulrichsſtraße Nr.‘ 78;:: . 


Seifhe Salbuitır. in ı/, Centners Fäffern —* 
im Baal vgeent billiſſt Hermann Proͤpper. 
Leipziger Straße Nr. 325. 


f —S — —S— in alter abgelagerter Waare, 
aͤchte Bremer und Hamburger Cigarren bi 
Hermann Proͤpper. Leipziger Straße Nr. 325: 


— Feine Sardellen;“ 


Bratheringe in frischer Zuſ endung, Neunaugen (Bricken), 
alles, zu auffallend billigen Preifen; Beine Delicatch; | 
heringe und alle andern guten Sorten empfiehlt zu auffals 
lend billigen Preifen die: Heringshandlung von Boltze. 
Ein Kindermadchen von gejeßten Jahren, welches - 
auch die Hausarbeit gründlich verfteht und gute Zengniffe 
aufzumeifen hat, finder zum 1. Januar einen guten 
Dienft. Wo? fagt die Expedition des Wochenblatts. 












— 


l 
IM | Belannimahungen; 


Die Aufftellung von... . 
Weihnahtsfahen, = 
— dies Jahr eine vorzüglich reiche Auswahl: 
in allen Nüßlihen und Schönen darbietet, und 
wo ich‘ durch die Menge gearbeiteter Sachen, 
welche unter meiner Leitung in hiefiger Koͤnigl. 
Strafanftalt: gefertigt find, die Preife ſo bil⸗ 
ig ftefen werde, daß ich jeder Eonsurrenz über: ' 
bieten — erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen 
9%, 8.. Große 
Große Ulricheftraße Sr. 18... 


"Seine Tuch⸗ Paletots, Schlafroͤcke, verſchiedene 
Pelifater umer Herrenroͤcke und Damenmaͤntel, Muͤffe, 
Fußkoͤrbchen, Hauspelze und Wildſchuren ‚find: in hin⸗ 
teich ender Auswahl angefertigt. Um säcige Beachtung 
bittet · —&-8.d8 eye — 


zum: Weipnadrsfefe 

empfiehle fein aufs Vollkommenſte aflortirtes.Lager von 
wollenen; halbfeidenen und feidenen Eravatten, Shlipfen, 
Shawls und Tuͤchern, Börfen, GummisHofenträgern, - 
verfchiedenen Haus; und Wintermügen,,, Parifer Seiden » 
und Filzhuͤten in neueiter Facon für Herren, feinen Glacẽ⸗ 
und wolenen Handſchuhen, Reiſetaſchen u.a. m. Bei 
der. beften Bedienung werde ich ftets die billigften Preife. 
teilen. €. ©. Beyer. 

Große Wrichsftraße Ir. 74 und neben d. alten Pot Wr. 279. 





Bon jest an liefere ich das Viertel gutes sun 
mehl zu 12 Sgr., fo wie vorzügliches Weigenmehl 3 
Metzen zu 15 Sgr. 9 Pf. fteuerfrei ins Haus. Beſtel⸗ 
fungen ‚werden angenommen bei dem KBictualienhändier 
Schirrmann an der Glauchaiſchen Kirche Nr. 2009. 


* 
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Zwei mir von Wohlloͤbl. Behoͤrde zugetheilte Nach⸗ 
laͤſſe, beſtehend in Waͤſche, Betten und: Kleidungsſtuͤcken, 
ſollen Freitag den 6. d. M. Nachmittags 2 Uhr in 
meinem Locale, Spiegelgaffe Nr. 405, im Wege der - 
Auction veräußert werden. Bis 12 Uhr des Auctions⸗ 
tages werden noch Sachen hierzu angenommen. 

“ . | G. Wächter, 
NMeue Sendung Ace Bairifcher Malz, Bonbons 
empfingen und empfehlen Gebrüder Helm, 
calls große Steinſtraße. 

In der großen Ulricheftrage Nr. 28 ift 1 Treppe hoch 
eine anftändige gut eingerichtere Familienwohnung mittlerer 
Größe für jährlih 120 Thlr. zu Neujahr zu vermierhem, 

Eine. Wohnung für ein paar einzelne Leute fteht von 
jegt ab fofort ‚zu vermierhen Schmeerfirage Nr. 708 
parterre. ; N 

Ale Arten. von Vergofdungen werden billig und ger. 
ſchmackvoll gefertigt 2; Klausſtraße Nr. 927 eine Treppe. 


Zwei zugemachte Buden ftehen zum Weihnachtsmarkt 
billig zu vermiethen. Zugleich Finnen zwei Lehrburfchen 
in. die Lehre treren bei dem Bürftenmacher Runzes 
mann, Becershof Mr. 730. | 


Feines amerikaniſches Weigenmehl die Mege 4 Sr. 
6 Pf., das Viertel Roggenmehl 10 Ser. bei 
. Schulze in Seeben. 











Friſch angekommene 
Holſteiner Auſtern 


empfiehlt €. . Rifel, 
Ausgefucht große | 
Hol. Spekbüdlinge * 
empfing — 


| amburger Rauchfleiſch 
iſt —* bei eg u a —2— —— 
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Heute Vormittag ift meine Frau von einem gefuns 
ven Knaben entbunden. Kalle, den 4. December 1844, 
: Der Sjuftizeommiffarius Frit ſch. 


Herr Profeffor Buck aus London wird auf feiner 
Durdreife von Berlin, wo derfelbe mehrere mit großem 
Beifall aufgenommene Vorftelungen gegeben, im hiefis 
gen Schaufpielhaufe Sonntag den 8. und Montag den 
9, December e. zwei Vorftelungen in der 


Natürlichen Magie und Dissolving views 
| oder Nebelbilder | 
veranfalten. — Alles Weitere befagen die Anfchlagzettek. 


Theater- Ungeige, 
. "Donnerstag den 5. December: der Geiſter beſchwoͤ⸗ 
rer; Fteitage den 6. Decbr.: Doctor Fauſt unter Blitz, 
Donner und Feuerregen. Das Uebrige beſagen die Ans 
fchlagzettel.. Das Theaserföcat. iſt im Gaſthof zum gols 
denen Pflug und gut geheizt. TE. Kängerich, 


Es it am Todtenfefte in der Marienkirche ein Ges 
fangbuch gefunden worden, welches gegen Erftattung der 
Sinfertionsgebühren in Empfang genonimen werden kann 
bei | Martin, Nr.785. 


Antwort auf das Raͤthſel im 48. Stüd rn 
Hall. patriot. Wochenblatts. | 
Bemuͤht fich Jemand, zwifchen zwei treuen Freunden 
Mißtrauen und Feindfhaft zu erwecken und ſich felbft 
einzudrängen, fo wird ihm dies Niemand als er fich ſelbſt 
als — Pe .0 


uppenkoͤpfe 
mit Peruͤckchen zum — 2*— Selbſtfriſtren ewpfiehlt 
Buften Leidenfroft, Maͤrkerſtraße Nr. 405. 


Zum Wurſtfeſte zukuͤnftigen Sonnabend ladet — 
benſt ein der Schenkwirth Fuß, Schäterepof. ü 





Haltifches patriotifches ei 
Wochenblatt 


zur | 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe 
und wohlthätiger Zwede, 


ul —— — — 


Biertes Quartal. Ao. Stüd. 
Sonnabend, den 7. December 1844. 
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1. Mittheilungen der wichtigeren Beſchluͤſſe aus 
den Verſammlungen der Stadtverordneten vom 
4., 11. und 25. November 1844. 


1) Gegen die Buͤrgerrechtsgeſuche der Herren 
Defonom Dockhorn, Oberlandesgerichts-Aſſeſſor 
Dryander, Lehrer M. Peterßen, Schuhmacher⸗ 
meiſter Schaal, Klempnermeiſter Weber fand ſich 
nichts einzuwenden. 

2) Die 12j5ährige Dienſtzeit des Stadtrath und 
Syndicus Herrn Kirchner läuft mit nächftem 1ften 
Mai, J. ab, und ed mußte demnach jegt die neue 
Wahl gefchehen. Sieben Bewerber für die. Stelle 
hatten fich gemeldet, die Wahl der Verfammlung fiel 
aber wieder auf den bisherigen Inhaber, welcher dems 
nach neuerdings auf 12 Fahre beftätigt wurde, 


XLV. Jahrg. (49) 8) Die 
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8) Die Verhandlungen über die in den Mitthei- 
lungen aus dem Monat October erwähnte andermeis 
tige Einrichtung der ftädtifhen Zwangsarbeitsanitalt 
waren ſoweit vorgefchritten, daß beide ftädtifche Be: 
Hörden diejenigen Grundzüge zu einer Verpachtung der 
Verpflegung genehmigt hatten, welche von der beauf— 
tragten Commiffion aufgeftelft waren. Nähere Mits 
theilungen darüber müflen aber vorbehalten bleiben, 
bis-die Vorarbeiten vollftändig vereinbart und beendet 
fein werden. Da indeffen die Aufftellung des Kaͤm— 
merei: Etats für 1845 nicht meiter verfchoben werden 
fonnte, auch die mit der Königl. Regierung deshalb 
noch zu pflegenden Verhandlungen ſchwerlich im Laufe 
u Ende fommen, vereinigten fih die Behörden da— 
Bin, die volle Bedarfsfumme von 1767.Thle. 12 Sgr. 
6 DE als vorläufige Annahme in den Etat zu bringen, 
jedoch nur bis Ende März danach zu verfahren, wo 
dann hoffentlich die Angelegenheit geordnet fein wird. 

Die Verpflegungs » Contracte mit den bisherigen 
Unternehmern wurden demnach ih gleicher Weife nur 
auf 3 Monat verlängert. 

4) Der eine der beiden Teiche auf dem Gottes: 
acker mufte gereinigt werden und der zeitige niedrige 
Waſſerſtand ließ dies bis jegt am beften vollführen. 
Nachdem vergeblihe Verfuche gemacht waren, den zu 
gewinnenden Düngefhlamm zu verfaufen, oder auch 
um deſſen Ausbringung für die Ueberlaffung ohne Ko: 
ften zu erlangen, war man einvirftanden, die Reinis 

ung von den Häuslingen der Arbeitsanftalt berirfen 
zu laſſen, den Schlamm zur Verbeſſerung der Rabatz 
ten auf dem Gottesacker und den Anpflanzungen auf 
der Promenade mit zu verwenden. 

5) Es war im Anfange des Jahres beſchloſſen, 
zur Vermehrung der Hülfsmittel bei Feuersgefahr eine 
neue recht fräftig wirkende Keuerfprige anzufchaffen. 
Die für. diefelbe zu mwählende Eonftruction war ſchon 
vorher wielfeitigen Gutachten und Berathungen unter- 
worfen und die Erbauung dann durch Licitation für den 


Dreis 
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Preis von 475 Thlr. dem Glockengießer Herrn Becker 
übertragen. Diefe Sprige war jet fertig und nach— 
dem wiederholte Verfuche erwiefen, daß fie nach Be: 
feitigung einiger nicht wefentlichen Mängel der geftell: 
ten Aufgabe und der vorgeſchriebenen Lonftruction 
entfprechend hergeftellt fei, wurde diefelbe uͤbernom— 
men und in die Auszahlung des Betrages von der 
Verfammlung gemilligt. | 
6) Der Partieulier Herr Schulze hatte um 
Ueberlaffung eines Pleinen Zlächenraumes von 120 OF. 
an der Harzgaffe gebeten, um ein auf feinem dafigen 
Grundſtuͤck zu erbauendes Niederlage s Gebäude in ge: 
rade Linie mit der Richtung der Strafe bringen zu Fön: 
nen, und hatte fi erboten 15 Sgr. jährlihen Canon 
dafür an die Stadt zu entrichten. Da diefe Ueberlaf: 
- fung durchaus nichts Bedenflices hatte, im Gegen. 
theil die Regelmäßigfeit der Straße nur dadurch ge: 
mwinnen fonnte, auch die Entfhädigung angemeſſen 
befunden wurde, fo ertheilte die ‚Verfammlung ihre 
Zuftimmung dazu. | FR 
7) Die Herren A.F. Kohl und &.H.Hollftein, 

welche die Fäden Nr. 11 und 12 unter dem rothen 
Thurme für den Miethszind von refp. 32 und 86 Thir. 

inne haben, waren eingefommen, ihre Eontracte von 

Michaelis k. J. ab auf andermeite 6 Jahr zu verläns 
gern und der Magiftrat bevormortete dies Geſuch, da 
die Miether angemeffen'erfchienen und nicht glaublich 
war, daß eine Picitation beffere Refultate erzielen 
werde. Die VBerfammlung war derfelben Anfiht und 
erflärte fi demnach mit der Verlängerung einver: 
ftanden. 
8) Der Magiftrat theilte der Verfammlung bie 
Protokolle über die nun beendeten Wahlen der neuen 
Stadtverordneten mit. Man fah daraus mit Bedau- 
ern, daß ungeachtet der mannigfachen Anregung Ten: 
noch von 1624 Wählern nur 462 bei den Wahlen er: 
ſchienen waren und von den Ausgebliebenen nur Ein’ 


Einziger fi fo entfehuldigt hatte, wie die Städteord- 
| = nung 
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nung es vorſchreibt. Im Uebrigen fand ſich gegen die 
Legalitaͤt der Wahlen nichts zu erinnern. 

9) Auf Anlaß der Verſammlung war eine Depu: 
tation von Magiftrat und Stadtverordneten zufammen: 
getreten, um diejenigen Petitionen zu berathen, welche 
von Seiten der Stadt dem Provinzial: Landtage eins 
zureichen fein dürften, fofern derfelbe, wie zu hoffen 
fteht, im Anfang des nächften Jahres einberufen wird. 
Fünf von der Commiffion zu dem Zwecke vorgefchlagene 
Gegenftände wurden bereits von der Verſammlung ge: 
nehmigt und beſchloſſen, weiter etwa eingehende darauf 
bezügliche Anträge derfelben noch ferner zuzumeifen. 
Die Mittheilung der Gegenftände felbft kann erft fpä: 
ter erfolgen, da fie jet noch nicht geeignet fein würde, 

10), In der Halle s Bichichenfteiner Separations⸗ 
ſache ift. in-dem jegt abgehaltenen Termine ein Vers 
gleich geſchloſſen, wonach auf Aufhebung der der Bor: 
ftadt Klausthor und Strohhof zuftehenden Koppelhuͤ⸗ 
tung in der Feldmark Gimrig und auf der Sandinfel 


vom Hein Amtsratd Bartels 1000 Thlr. gezahlt‘ 


erden follen, und für Ablöfung der Hütung auf den 


Wieſen jenſeits der Saale ein Abfindungs: Quantum ! 


von 12!/, Thlr. pro Morgen feftgefegt if. Von die: 
fer letzteren Vergütung würden ?/, den Vormwerfen 
Granau, Eröllwig und Gimritz zu Gute gehen, ?/ız 
aber für die vererbpachtete Hütungs: Gerechtigkeit des 
Hofpitald® St. Eyriaci und ?/,, für diejenigen der 
Vorftädte Strohhof und Klausthor gewährt werden. 
Der Antheil der genannten Borftädte am Ablöfungs = 


Kapital würde nach einem früheren Vergleich in die 


gemeinſchaftliche Huͤtungsmaſſe der frädtifchen ‚Acker = 
und Hausbefiger fließen. Ein Theil der Hausbefiger 
hat bereitd auf die ihm etwa zufallenden, allerdings 
jedenfalls nur fehr unbedeutenden Quoten zu Gunften 
der Kämmerci verzichtet. Mit den Uebrigen würde 
durch den Commiffarius der Separationsfache noch zu 

verhandeln fein. Der Magijtrat empfahl die Annah: 


den 


me diefes Ablöfunggs Vergleiche, und da auch die bei⸗ 


t 
i 
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den mit Ban deputirt gewefenen fachverftandigen Mit: 
glieder der Berfammlung denfelben fehr angemeffen 
gefunden hatten, fo erflärte fih die Verſammlung 
einverftanden: 

11) Die Stadt Halle hatte zu dem diesjährigen 
Mandver 22 Pandwehr : Pferde auf 25 Tage zu ftellen. 
Es war früher von der Verſammlung befcbloffen, die: 
felben -anzufaufen, doch Fonnte dies aus Mangelran 
tauglichen zum Kauf geftellten Pferden nur mit 9 Stück 
bewirkt werden. Dieſe Fofteten im Anfauf 814 Thlr. 
und brachten bei dem Wiederverfauf nach Ablauf 
des Mandvers nah Abzug aller Koften 717 Thir. 
20Sgr. 3Pf. wieder auf, fo daß nur 96 Thle. Sgr. 
9Pf. daran verloren. wurden. Dagegen mußte für 
die 13 übrigen notbgedrungen zu miethenden Pferde 
zu 1%/, Thle. pro Tag 379 Thlr. 5 Sgr. Micthe be: 
zahlt werden. Beide Ausgaben —— gerechnet 
koſtet die Stellung der Stadt 475 Thlr. 14Sgr. 9 Pr. 
oder 26 Sgr. pro Pferd und Tag, welches fehr gün: 
ftige durchſchnittliche Verhaͤltniß befonders mittelſt 
dem durch die ſtaͤdtiſche Commiſſion bewirkten guten: 
Anfauf erzielt ift, was danfend anzuerkennen die Der: 
fammlung nicht verfehlte. 


2. Berichtigung der Predigfanzeige ©. 1591. 
Zu U. 2. Frauen: Allgemeine Beichte nach der - 
Vormittagspredigt, Hr. Oberpf. Dr. Franke. 


Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Inſpector Rudolph. 


3. Bibelftunde. 


Dienstag den 10. Dec. Abends fieben Uhr wird der 
Hear C. R. Dr. Tholu e die Bibeljtunde halten. 
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4, Der Halliſche Geſellenverein. 


aͤchſten Sonntag den 8. d. M. Nachmittags von 
4 — 6 Uhr hält der hieſige Geſellenverein in dem Saale 
zur goldenen Egge eine Liedertafel, in der allgemeine 
und vierftimmige Liedertafelgefänge mit unterhaltenden 
Vorträgen der Mitglieder abwechfeln. Im Vertrauen 
auf die Theilnahme, ‚deren fich der Verein in der Nähe 
und Ferne erfreut, laden wir alle Gönner und Freunde 
deffelben ein, als Säfte die Verfammlung mit ihrem 
Beſuche beehren zu wollen. Kalle, den 5. Dec. 1844, 
Der Vorftand. 
Dr. Schadeberg. Schönemann. 


— — — nn — — — 


5. Koͤniglicher Servis 
des hier garniſonirenden Militairs fuͤr den Monat 
November c. ift den 7., 9. und 10. huj. während der 
‚ Büreauftunden in Empfang zu nehmen. 
Halle, den 7. December 1844. 


Die Servid » Deputation. 


6. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
November. December 1844. 


| a) Geborne. | 

Marienparochie: Den V. Novbr. dem Schönfärber 
Bögel eine T., Marie Amalie Wilhelmine. (Nr. 885.) 
Dem Schuhmachermeifter Leopold eine T., Augufte 
Wilhelmine Pauline. (Nr. 788.) — Dem Bahnwärs 
ter Bloßfeld eine T., Marie Emilie. (Nr.979.) — 
Den 91. dem Schneidermeifter Dietrich ein Sohn, 
Theodor Hugo. (Mr. 88%) — Den 29. dem Mufitus 

Schmidt ein &. ungetauft. (Mr. 157.) 
Ulrich; 


’ 
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Ulrichsparochie: Den 1. Nov. dem Eifendahnmeis 
ſter Birtlinger eine T., Augufte Friederife Anna. 
(Nr. 1590.) — Den 9. eine unchel.T. (Nr. 449.) — 
Den 11. dem Zimmermann Voigt ein ©., Friedrich 
Wilhelm Ferdinand. (Mr. 1576.) — Den 15. dem 
Tapetendrucker Schönemann ein®., Adolph Eduard 
Serdinand Auguft. (Nr. 241.) — Den 25. dem Bött: 
chermeifter Raue eine T., Johanne Friederike Wilhel— 
mine Bertha. (Mr. 1609. ) — Dem Maurergefellen 

. sifter ein ©. todtgeb. (Mr. 320,) 

Morißvarohie: Den 25. Octbr. dem Eoflegen an 
der Realfchule Körner eineT., Zohanne Marie Louiſe. 
(Me. 480.) — Den 4 Novbr. tem Fabrifarbeiter 
Graßhoff eine T., Caroline Emilie Augufte Friederike. 
(Mr. 2063.) — Den 8. dem Fiidiergefellen Hoffmann 
ein S., Johann Cart Chtiſtoph Gotthilf. (Nr. 2092.) 
Den 17. ein unehel ©. (Nr. 849°.) 

Neumarkt: Den 20. Nov. dem Paſtor Wislicenus 
ein S., Guftav Ulrih. (Mr. 1288) — Den 23, 
dem Tuchbereiter Robs eine Tochter, Friederike Marie. 
(Ar. 1177.) 

Militairgemeinde: Den 12. Nov. dem Unterofficier 
Nietſchmann ein®., Franz Richard. (Mr. 1002) 
b) Getrauete. 
Marienparodhie: Den 1. Dec. der Schneidergefelfe 

Söllner mit J. Sr. Thönert genannt Voigt. 

Glaucha: Den 1. Dee. der Handarbeiter Bäßler mit 

R. W. Sörbe. 


(Das Verzeihniß der Geftorbenen folgt im nächften Stüd.) 
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Gefundene Sachen. 
Eine Weſte, gefunden am 18. November d. J. 
Halle, den 8. December 1844. 
Der Magiſtrat. 
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.. Belm Eintritt des Winters bringen wir bie Verords 
nung der Königl. Regierung zu Merfeburg vom 28. Nos 
vernber 1835 das Sclittfchuhlaufen, das Gehen‘ und 
Fahren auf dem Eife betreffend, hiermit in Erinnerung, 
worin unter andern beftimmt ift: 

daß das Eis des Saalftroms und anderer Gewaͤſſer 

bei hiefiger Stadt bei Vermeldung einer Polizeiftrafe 

von 20 Sgr. bis 2 Thlr. oder verhältnigmäßigem 

Gefaͤngniſſe nicht eher betreten werden darf, bevor 

nicht Magiftratswegen die Tragbarkeit des Eiſes 

feftgeftelle und dbemnächft der Zeitpunft, von wo ab 
und an weldhen Stellen das Eis betreten werden 
kann, beftimmt und öffentlich bekannt gemacht wor; 

den ift. 
Halle, den 4. December 1844. 
Der Magiſtrat. 


Wir bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, 
daß unſre Mittel voͤllig erſchoͤpft ſind, und daß wir dems 
nach binnen Jahresfriſt Antraͤge auf Unterſtuͤtzung zu 
bewilligen außer Stand uns befinden. 

Halle, den 26. November 1844. 

Bürger= Unterftügungs » Verein. 

| Die Erben des verftorbenen Kämmerer und Orgas 

niften Kurze find gefonnen, das ihnen zugefallene Haus 
Mr. 1290 auf dem Neumarkte, beftehend in Vorderhaug, 
Seitengebäude, geräumigem Hof, bedeutenden Garten 
nebft Hinterhaus mit Torfplag und Einfahrt von der 
Harzgaſſe aus, an den Beftbietenden zu verkaufen und 
laden dazu Kaufluftige zu dem auf 
| den 10. Dechr. Dienstags Nachmittags 2 Uhr 
im Erbehauſe anftehenden Termine ein. 

Halle, den 25. November 1844. 

Sollten noch einige junge Leute gefonnen fein, an 
meinem Tanzunterricht Theil zu nehmen, fo bitte ich dies 
felben, mich mit ihrem gefälligen Beſuch gütigft zu beehren. 

„Hugo Sri, Tanzlehrer. 
Kleiner Sandberg Nr. 282. 


—— 
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Papier-, Wein: und Eigarren - Auction. 
Mittwoch den. 11. und Sonnabend 
‚den 14.2. M., jedesmal 1 Uhr, foll am großen 
Berlin Nr. 433 ein großes Sortiment Papier , beftehend 
im größten Doppel» Elephant bis zum kleinſten Schul⸗ 
zeichenpapier, Velin- und holländifch Briefpapier u. dal. 
mehr (erfteres für die Herren Bauherren und das 
zweite zu Meihnachtepräfenten fehr paflend), diverfe - 
MWeineund Eigarren meiftbietend gegen baare Zah; 
fung in Courant verkauft werden. 
Halle, den 5. December 1844. 
IJ. . Brandt, Auctions⸗Commiſſarius. 


Auctiom 

Sreitag den 27. und Sonnabend den 
28. d. M., jedesmal Nachmittags 1 Uhr, follen 
wegen der Localveränderung des Herrn Gaſtwirth Wag⸗ 
ner im Gaſthof zur grünen Tonne, Klaus: 
thorftraße Nr. 2169, ſaͤmmtliches Haus s und Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤthe, beſtehend in einer Parthie Sopha's, Koms 
moden, Waſchtiſchen, Pulten, Kleiderſchrank, Bett— 
ſtellen, Spiegeln, Rohr- und Polſterſtuͤhlen, Spiegel; 
und Wachstuchtiſchen, 1 Wanduhr, 1 fehr dauerhaft 
gearbeitere Mäfchrolle, fehr gute Federbetten u. dgl. mehr, ' 
meiftbietend gegen baare Zahlung in Courant verkauft 
werden. Halle, den 6. December 1844. 

3.9. Brandt, Auctions s Commiffarius, 


Er Alle fon getragene feidene, wollene, baum: 
wollene Zeuge und Merinos werden den neuen Stoffen 
gleich in den beliebigen Farben bei fchneller Bedienung 
und aͤußerſt billigen Preifen aufgefärdt; ingleichen feidene 
Zeuge, Merino, Thibet und Tuchfachen werden bei Her; 
ausfchaffung alfer Flecken, wobei zugleich die Zeuge einen 
neuen Achten Glanz erhalten, gewafchen von 

©. Mergell, Schönfärber, 

| in Nr. 354 Heine Braubausgaffe. 
Schöne Futtererbjen bei 2 Ä 
sr. Schlüter. Große Steinftraße. 


1606 Betanntmadhungen. 





Colonia 
Koͤlniſche Feuer-Verficherungs-Gefellfchaft. 
Grundkapital: Drei Millionen Thaler, 


Die Geſellſchaft uͤbernimmt Verfiherungen auf Ges 
bäude und bewegliche Gegenftände jeder Art, gegen 
fefte Billige Prämien, fo daß der Verficherte nie 
einer Nachzahlung. ausgefegt iſt. Ä 

Die Sefellfchaft leifter Erfaß nicht Bloß für den uns 
mittelbaren,, eigentlichen Brandichaden, fondern auch 
für den Verluft, der durch Falten Blitzſchlag, durch Ret— 
ten, Ausräumen und Abhandentommen beim Brande 
entfteht. | 

Zur Ertheilung jeder Auskunft und Aufnahme von 
Verſicherungs⸗ Anträgen ift der Unterzeichnete ftets gern 
bereit. Halle a. /S., im December 1844. 

| Schreiber, Hauptagent. 


—— — — — — — — — — — — — — — 
2000 Thaler werden zu Weihnachten d. J. gegen 

hinreichende Sicherheit zur erſten Hypothek geſucht, jedoch 

Unterhaͤndler verbeten. Gefaͤllige Offerten uͤbernimmt der 

Mehlhaͤndler Kohl bach, Ranniſche Straße Nr. 499. 
Feinſte weiße Apollo » Kerzen billigft bei 

| Yug. Herm. Ziegler, 

im früher Stegmannfchen Haufe, Märkerftraße Nr. 458. 

Sinen Transport fehr große Nügenwalder Gänfes 

bruͤſte, Sülzkeufen und Gänfefhmalz fowie auch Wie— 

ner Preßſchinken erhielt ©. Goldfchmidt, 
Gute eingemachte rothe Rüben und Senfgurfen find 

zu haben bei Weberling, alter Markt Nr. 697. 


Am Markt, Trödel Nr.798, ift zu Neujahr oder 
Oſtern ein großer trocfner Keller [ehr billig zu vers 
mierhen. Das Nähere eine Treppe hoch. 

Eine freundliche Stube ift an eine einzelne Perfon 
oder kinderloſe Familie fogleih zu vermiethen und kann 
zum 1. Sanuar oder 1. April bezogen werden Schmeer: 
firaße Nr. 703. | . 


T 


Betfanntmahungen. 1607 


Die Aufitellung von 

Weihbnahtsfahen, 
welche dies Jahr eine vorzüglich reiche Auswahl 
in allem Nüglichen und Schönen darbietef, und 
wo ich durch die Menge gearbeiteter Sachen, 
welche unter meiner Leitung in hiefiger Koͤnigl. 
Strafanftalt gefertigt find, die Preife fo bil. 
fig ftelen werde, daß ich jeder Concurrenz übers 
bieten kann, erlaubt fich ergebenft anzuzeigen 

| J. G. Große 
Große Ulrichsſtraße Nr. 15. 


Herren: und Knaben-Muͤtzen 
in großer Auswahl in allen Sorten : Pelz, Seiden⸗Pluͤſch, 
aͤchten Sammt und Tuch) in den neueften Facons gearbeis 
tet, empfiehlt zu den- Billigften Preiſen | 
| Se. Güldenberg, 
Holle, große Ulrichsſtraße Nr.78. 


Ale Sorten Schlafröde, Schlafpelze, Muͤffe, 
Boa's und Pelzs Handfchuhe empfiehlt 
Fr. Güldenberg. 


Eine große Auswahl franzöfifher Atlasfhlipfe in 
verfchiedenen Façons, das Neuefte in Atlas » und Lafting » 
Cravatten, fowier mein Lager in großer Auswahl feiner 
franzsfifcher Glacẽhandſchuhe zu allen Preifen, empfiehlt 
Sr. Güldenberg. 














Alle Arbeiten in Pelz werden ſchnell und billig auch 
auf Beftellung gefertigt von Sr. Büldenberg, 
nn große Ulrichsſtraße Nr. 78. 


Ein Schreiber fucht, um noch einige Stunden auss 
zufüllen, Beichäftigung. Adreffen bittet man gütigft in 
der Erpedition diefes Blattes abzugeben. 
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Lebensverficherungsgefellfchaft zu Leipzig. 

Der Unterzeichnete wiederholt an. alle Diejenigen, 
welche zwar für das Wohl der Ihrigen beforgt find, über 
die. Mittel, dieſen Zweck zu erreichen, ſich aber noch 
nicht entfchieden haben, die Einladung, oben genannter 
Geſellſchaft ale Mitglied beizutreten, um für den Fall 
des Todes (er folge. wenn er wolle) ein ſelbſtgewaͤhltes 
Capital hinterlaſſen zu koͤnnen. 

Moͤge der Gedanke, daß die Geldmittel zu dieſem 
edlen Zwecke fehlen, Keinen davon abhalten! Mit we— 
nigen täglichen Erſparniſſen kann die Beruhigung erfauft 
werden, nach Kräften für das Schickſal der Hinterblie— 
benen geforgt zu haben. | 

Unentgeldlidi: ‚werden Auskünfte ertheilt und Ans 
träge Angenommen von 

dem Regiſtrator Tif chmeyer. 
Große Steinftraße Nr. 164. 


Borftellung von Ttebelbildern. 

Es erſcheint eine Mannsperfon die eine junge Dame 
grüßt und auf kurze Zeit verfchwindet, darauf erfcheint | 
eine andere Mannsperfon, tanzt mit der Dame und hält 
fie mit einem großen Frauenzimmer feft. ‘Darauf er: 
fheint die erfte Mannsperfon und droht Deiden, worauf 
fie loslaffen und entfliehen" Die junge Dame und die 
Mannsperfon bleiben zurüd. .. 


Tanzunterricht. 
Zu einem neubeginnenden Smonatlichen Curſus 
nehme ich von jetzt an gefaͤllige Anmeldungen entgegen. 
Fuͤr erwachſene junge Damen und Herren arrangire 
ich auch dieſen Winter einen Curſus fuͤr Maſureck 
und Contre⸗-Tanz und bitte um bald geneigte Anmel-⸗ 
. der Theilnehmenden. ©. Thied, 
Märkerftrage Nr. 444, 


Jenaer Knackwuͤrſtchen, 
in noch beſſerer Qualitaͤt als die erſten, empfing wieder 
und empfiehlt Friedr. Wilh. Dalchow. 


— 
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Das ' 
Meubelmagazin von Karl Dettenborn, 
große Märferfirage und Kuhgaſſenecke, 


empfiehlt zum bovorftehenden Meihnachtsfefte eine vors 
züglich große Ausftellung der eleganteftien Meubels in 
neuefter Form geafbeitet, fowohl für Erwachfene als 
auch für Kinder paffend zu. Weihnachtsgeſchenken, als: 
Damenfchreibtifche von verfchiedenen Größen, Ottomanen 
und Damenftühle, Naͤhtiſche, Nähpulte, Chatoullen, 
Nähkaften, Nährahmen, Nähfchrauben, Kichtfehirme, 
Pfeifenhalter, Tabafskaften, Puppenwiegen, Himmel; 
betten mit Gardinen, Epheufaften, Blumenlauben, &os 
phas und Divans, Kleine Slasfervanten, Kleider, 
Glas; und Küchenfchräntehen, Kinderfommoden, feine 
runde und andere Tiſchchen, Rohr-, Volfters und Les 
derftühlchen, Fußbänkchen, Bücherbretter, Damenkoͤrb⸗ 
chen, Toilertenfpiegel, Kegelbahnen, Goldrahmenfpies _ 
gel, .eingerahmte Kupferftiche u. dgl. m. 

Das Magazin ift wegen des Chriftmarktes bis 7 Uhr 
Abends erleuchtet. 


Ferdinand Weber, 

Klempner: Meifter, Märkerftrage nahe am Markt, 
empfiehlt feine Spielwaaren : Ausftellung, welche diefes 
Jahr mit vielen fchönen Gegenftänden fortirt ift, zur 
guͤtigen Beachtung. 

Zugleich empfehle ich mein aufs Beſte fortirtes La- 
ger von Lampen und allen Sorten fein lacirten und gut 
gearbeiteten Waaren zu billigen Preifen. 


In der Shuhb-Waaren- Handlung, 
Leipziger Straße Nr. 297, 

find vorräthig: hohe gefuͤtterte Tuchſchuhe, Gurtfchuhe, 

hohe Guttenberger, feine Lederfchuhe, Zeugſchuhe, Pan- 

toffeln, Stiefeln und Kinderfchuhe zur beliebigen Aus 

wahl. Alle Artikel find gut und billig. 


— 








% 
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Puppenföpfe 


mit!und ohne natürlichen Haaren, fowie auch National s 

Tyroler s und Türken » Köpfe, empfingen die zweite Sen: 
dung Ss. W. Norgel. 
Ferd. Norgel. 

Um ſchneller zu räumen find in dem noch 

affortirten Schnittwaaren: Au sverkauf die Preiſe 

herabgeſetzt. €, Cohn 
Leipziger Straße, dem Englifchen Hof ſchraͤ uͤber. 
(Sonnabendss iſt geſchloſſen.) 


Ein Haus an einer Hauptſtraße hier in Halle bele— 
gen, wobei ſi ich ein Garten und Torfplatz befindet, wird 
nachgemiefen in der Geiftftraße Nr. 1340 eine Treppe 
2: SS 111 

Ein Haus mit allem Zubehör in befter Lage hier, 
welches ſich gut verzinfet und in welchem ein Handel bes 
trieben wird, foll an einen reelen Käufer mit 300 Thlr. 
Anzahlung verkauft oder verpachtet werden. Das Weis 
tere Geiftftraße Nr. 1340 eine Treppe hoch. | 

Auch werden daſelbſt 600 Thlr. zum Ausleihen nach 
gemwiefen. — 
400 und 750 Thlr. find auszuleihen, auch werden 

1600 und 800 Thlr. als erfte Hypothek geſucht durch 
Budenburg, Leipziger Straße Nr. 285. 


Ä Starfen geräucherten Aal, 
das Stuͤck 3— 4 Sgr., emfiehlt > olge. 


Große Rügenwalder Sänfebrüfte, Hams 
burger Raudfleih, Holländ Speckbuͤcklin— 
ge, große Lüneburger Neunaugen, friſchen 
Aftradan. Caviar und feine Cervelatwurft 
empfiehlt C. H. Rifel. 

Große Maronen, neue Musfat-Tranben: 
rofinen, Schaalmandeln und Lambertsnüf; 
fe, troedne Trüffeln, Champignons und Mor: 
heln, eingemachte Dreißelbeeren und Perl⸗Cha— 
lotten bei €. . Riſel. 
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‚ Diesjähriged Sommer: Seegras, 
befter empfing und verfauft im Ganzen und Ginzefnen 
W. Bechtold, Sattlermeifter. 
Große Ulricheftraße Nr. 24 


Schöne Salzbutter, 
das. Pfund 5 Ser. 4 Pf., bei 
wm. Sürftenberg. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte werden von jetzt 
an neue Trommeln verfertigt, und alle Reparaturen an 
alten zu den billigften Preifen hergeftellt. 

Tambour Beier, 
wohnhaft auf der Morigburg. 

Eine gut ausmeublirte Stube nebft Kammer fann 
ſogleich bezogen werden Leipziger Straße Mr. 302, 


Ein ordentliches, reinliches, mit guten Zeugniffen 
verfehenes Mädchen, die mit Küche und Hauswirthfchaft 
gründlich Beſcheid weiß, nur eine folche findet zu. Neujahr 
einen Dienft große Ulrichsſtraße Nr. 72 eine Treppe hoch. 

Mehrere ordentlihe Mäochen finden fofort und den 
1. Januar ihr Unterfommen durch Frau Sledinger, 
Heiner Sandberg Nr. 270. 

Ale Arteh von Vergoldungen werden billig und ge⸗ 
ſchmackvoll gefertigt EL. Klausfiraße Nr. 927 eine ne Treppe. 


—— — — — — — — — — 


OO ELSE Ein großer Glasſchrank ſteht w wegen Mans 
gel an Raum entweder zu verfaufen oder zu vertaufchen 
Sculberg Nr. 118; 

OR unter dem Fabrifpreis verkaufe 

€. Ohme, alter Markt Nr. 552. 

Sim Sun mit Zubehär ift zum 1. San. 1845 in 
Nr. 392 kleine Maͤrkerſtraße zu vermierhen. 

- Ein junger eingefahrner Ziegenbock jteht mit ãA 
billig zu verkaufen in den Weingaͤrten Nr. 1866. 

Drei fette Schweine ſind zu verkaufen auf dem 
Graſewege Nr. 853. | 

In der Schmeerfiraße Nr. 480 find frifche Hafen 
zu haben. 
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Herr Profeffor Bud aus London wird auf feiner 
Durdreife von Berlin, wo derfelbe mehrere mit großem 
Beifall aufgenommene Vorftellungen gegeben, im hieſi— 
sen Schaufpielhaufe Sonntag den 8. und Montag den 
9, December: c. zwei Vorftellungen in der 


Natürlichen Magie und Dissolving views 
oder Nebelbilder 


veranftalten. — Alles Weitere befagen die Anfhlagzettel. 
Billets zu den: gewöhnlichen Iheaterpreifen — fo wie 
auch für die Herren Studirenden — find bei Herrn 
Kaufmann Kiking am Markte zu haben. 


Aus der Maͤrkerſtraße bis auf die Strohhoffpige iſt 
durch einen Lehrburfchen am 28. November ein Sophas 
kiſſen verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebes 
ten, daffelbe gegen eine Belohnung abzugeben auf der 
Strohhofſpitze Nr. 2128. Ä 
| Es find zwei Stuͤckchen gefärbtes Zeug gefunden 

worden, welche gegen Erftattung der SInfertionsgebühren 
in Empfang genommen werden fünnen bei 

Rarbaum, Nr. 802. 
Ein Mädden von außerhalb Halle fucht als Hauss 
oder Kindermädchen ein Unterfommen. Zu erfragen Neus 
markt, Breitengaffe Nr. 1256 eine Treppe hoch. 


Sonnabend Poͤkelknochen mit Meerrestig, Sonntag 
frifche Pfannkuchen bei  - Tuͤhne auf der Maife. 


zum Tanzvergnügen ladet Sonntag den 8. Decbr. 
ergebenft ein Bernſtein in Paflendorf. 

Sonntag den 8. December Pfannkuchenfeſt, dabei 
Unterhaltungsmufit im Deichmannfchen Kaffeehaufe 
in Giebichenftein. 

Heute Sonnabend Poͤkelknochen mit Meerrettig and 
Sonntag friſche Pfannkuchen in den Pulverweiden. 

Montag den 9. Der. wird ergebenft eingeladen zum 
Pfannkuchenſchmaus und einem Tänzchen im Wilkes 
ſchen Garten. 
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Fam Erſatz fuͤr die in. diefem Jahre ausgeſchiedenen 
Stadtderorbneten/ Herren Dr. Schwetſchke, Des 
konom Sachße, Kaufmann Vorgt, Tiſchlermeiſter 
Ludwig, Juſtizeommiſſar Fritſch, Fabrikant Det⸗ 
tenborn,: Oekonom Kirchner, Boͤttchermeiſter 
Hehne, | aeg 
fo wie der Stellvertreter, : Herren ‚Apotheker 
Hartmann, Lederhaͤndler Luͤderitz, Schloffermeis 
fir Schröder, Kaufmann Holl ſtein, Oekonom 
Beyer, Zimmermeiſter Helm, Fabrikant Schals 
lain, fanden in den Tagen vom 17 bis 20. Novem⸗ 
ber die neuen Wahlen ftatt, zu denen die fammtlichen 
hieſigen wahlberechtigten Bürger zufammenberufen 
waren, en Er 2 
| Von 


16.08) 1) 1 Oahches patriot. Wochenblatt 
en 
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erfchienen/ welche. —— ——— 

Stellvertreter ermählg ‚haben ;- 

1) Ri „Marienpi tadtverordneten Herrn 
— — — — . Htn. Dr. Gutife, 

| m ‚Stellvertreter Sri N Bors⸗ 


rf; 

* ulrichsviertel z un Stadtverordneten Hrn. Dr. 
Tieftrunf, zum "Selberte tet Hrn. Kaufmann 
LaBaume; — 

3) vom Morxitzviertel zum Stadtverordneten Herrn 
Sfafermeifter Heckert, um Stellvertreter Herrn 
Kupferſchmidtmeiſter Keil; 

4) vom Nieolatsiertel zum Stoatveroränsten Herrn 

guſtizeommiſſar Seiten: zum Se Herrn 

en nu CS 1 Te 
vom’ Neumarkt zum Stadtvero di sie Seen Tits 
—— Eu dt gan Steßc reter ven. Kauf‘ 
mann Hollftein; 455 

6) vom Petersberg, Stein: und Leipziger, Thor zum 

Stadtverordaeten Herrn Hauptmann a.x vVl: 
stenftadt,. zum Stellvertrerex Herrn Kunſß meiſter 

hi „Rinne, desgl. Heten Soldarseirer Elfäffer;z 

” von Glaucha zum, Stadtverordueten Herrn Buch— 
Händler Dr. Schwetſchke, zum Stellvertreter 
Herrn Zimmermeifter Helm; 

5 vom Strohhof und Klausthor zum Stadtverord: 
neten Herrn Defonom Kirchner, zum Stellvertre: 
ter Herrn Mühlenbefiger Teuſcher. 

Bir 


f 


Dreun und, vierzigftes, Stuͤck. 1615 


‚ Bir bringen diefe Wahlen hiermit zut PRaen 
Kenntniß. Halle, den 4. December 1844, 


Der Magiftrat. 


‚„Hrrausgegeben im Namen des Armendirectton 
von HS. 2, Dryander. 


Befanntmadungen. er: 


oo. 


‚Die hiefigen Sat. und Gaenkwlrthe ſo wie 
uͤberhaupt alle diejenigen, welche Speiſen oder Ge— 
traͤnke zum Genuß auf der Stelle verabreichen 
und denen der Einzeln Verkauf von Branntwein 
verſtattet iſt, machen wir darauf aufmerkſam: daß die 
ihnen ertheilten Erlaubnißſcheine nur fuͤr das laufende 
Jahr und nur für das in dem Scheine bezeichnete Local 
gültig find; daß ferner alle diejenigen, welche ihr Ges 
fhäft ohne Erneuerung des Erlaubnißſcheins im Jahre 
1845 fortſetzen oder ſolches in einem andern als in dem 
Scheine bezeichneten. Locale betreiben, in die geſetzliche 
Strafe von 5.bis 50 Thlr. verfallen. Wir fordern das 
ber die. Betheiligten hierdurch auf: ihre Scheine Behufs 
der Erneuerung. für: das Jahr 1845 binnen 8 Tagen. bei 
uns einzureichen, auch uns jede beabfichtigte Werlegung 
des Gefchäfts zur Genehmigung: fchriftlich anzuzelgen. 

Ru den 4, December 1844, 
Der Magiftrar. 





„Das auf der Promenade Nr. 1488, dem Schaus 
fpielhaufe gegenüber gelegene, ganz neu ausgebaute Hang, 
beftehend aus 5 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, ger 
räumigem Bodens und Hofraum nebft Stallung fol zu 
nächfte Oſtern an eine oder auch zwei Familien verpach⸗ 
tet werden. Das Naͤhere daruͤber iſt nicht weit davon, 
Brunnenplatz Mr, 1421;, zu erfahren. 
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- - Der Machlaß des verftorbenen‘ Herrn Land» und 
Stadtgerichtsraihs Hoffmann, beſtehend in 
einer. goldenen Repetiruhr nebſt Kette und Pets 
fhaft, mehreren anderem Gold» und Bilberzeug, 
Waͤſche, Betten, Meubles, Kleidungsftäcden, Hauss 
geräthen, Gemälden, einem Flügel» Pianoforte, 
, einem Fagott, fo wie in einem anfehnlihen Worrath 
von Buͤchern, meift juriftifchen und belletriſtiſchen In⸗ 
halts und verſchiedenen Altern und neuern Muſikalien, 
ſoll am 
16. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
und folgende Tage im Hauſe Kutſchgaſſe Nr. 441 hier⸗ 
ſelbſt gerichtlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. Kalle, am 7. Decbr. 1844. 

Eine Abänderung der bei dem hiefigen Königlichen 
Dberpoftamte vorhandenen Hofabtritte fol dem Mindefts 
fordernden verdungen werden, wozu ich Unternehmunges 
Inftige zu Montag den 16. d. M. früh 11 Uhr einlade. 

Halle, den 7. December 1844. 
Der Bauinfpector Schulze. 


Papier:, Wein und Eigarren » Auction. 

Mittwoch den 11. und® Sonnabend 
den 14. d. M., jedesmal 1 Liber, fol am großen 
Berlin Nr. 433 ein großes Sortiment Papier, beftehend 
im größten Doppel: Eiepbant bis zum. Bleinften Schub 
zeichenpapier, Velin⸗, belländiih und farbiges Brief: 
papier u. dgl, mehr (erfteres für die Herren Baus 
meijter und das zweite zu Meidnachtspräfenten fehr 
paffend), diverfe Weine und Cigarren meiftbietend 
gegen baare Zahlung in Courant verkauft werden. 

Halle, den 5. December 1844. 

3.9. Brande, Auctions: Commiffarius. 

| G. NReiling, 
Halle, Schmeerſtraße Nr. 478, empfiehlt ſich einem hoc): 
geehrten ins und auswärtigen Publitum mit feiner Spiel: 
waaren » Ausftcllung. 


Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen Ranni 
Straße Nr. 505. au 9 
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Feinſte Apollo-Kerzen in Packeten zu 4, 
5, 6 Stück, fo wie kuͤnſtliche Wachskerzen in 
Packeten zu 5 und 6 Stuͤck bli 0. 
J. A. Pernice. 
Gute Salzbutter das Pfund a 5 Sgr., alten hol 
laͤndiſchen Käfe und Pfeffergurten empfiehie — 
Carl Mertens. Große Klausſtraße. 
Haſelnuͤſſe bei Morig Foͤrſter. 
Trockene Backhefen empfiehlt in ſtets friſcher und 
ſchoͤnſter Waare _ Morig $Sörfter. 
Feinsten franzoͤſiſchen Tafel s Bouillon in Chocoladen; 
format, die Tafel 1 Sr. 6 Pf. und refp. 3 Sgr., em⸗ 
pfehlen i Sebrüder helm. 
Neue Smirn. Rofinen empfehlen | 
| Gebrüder Helm. 


Aecht Bairiſche Malz» Bonbons bei | 
u Gebruͤder Helm. - 
Auch empfangen wir in einigen Tagen trockene Bad; 
hefen, worauf wir unfere geehrten Kunden aufmerffam 
machen. | . Gebrüder helm. 
Große Steinftraße Nr. 130, 
eue Trieſter Apfelfinen und frifhe Oran: 
gen empfing - : €. 5. Rifel. 


Starfen geräucherten Aal, 
das Stuͤck 3— 4 Sgr., emfiehlt - Boltze. 
Sehr nette und correcte Schreibs, Zeihhens, 
und Stidmufter in faubern Etuis, Außerft billig, in 
der Weihnachtsausftellung Leipziger Strafe Nr. 325 bei 
| NIorig Louis. 


Ein geehrees Publitum erlaube ich mir auf meine 
Weihnachts ausſtellung, bejiehend in Pug: und Negliges 
Haͤubchen, Auffägen, Kragen feinfter Stickerei, Tafhens 
tuͤchern ſowohl in ächtem als franzöfifchem Batiſt, Herren » 
und Damen: Manfchetten, Chemifers und allen in die es 
Fach [hlagenden Artikein ergebenft aufmerffam zu machen. 

C. Taufc. 
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GHerren⸗ und, Knaben⸗-Muͤtzen 
in großer Auswahl in allen Sorten: Pelz, Seiden⸗Pluͤſch, 
achten Sammt und Tuch in den neueſten Façons gearbeis 
tet, empfiehlt zu den Billigften Preifen — | 
— FE sr. Buldenberg, — 
Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 78. 


Alle Sorten Schlafroöͤcke, Schlafpelze, Müffe, 
Boa's und Pelz⸗Handſchuhe empfiehlt | 

| J Fr. Guͤldenberg. 
— — — — — mn nn en ——72 — 

Eine große Auswahl franzoͤſiſcher Atlasſhlipſe in 
verſchiedenen Fagons, das Nepeſte in Atlas ; und Laſting ⸗ 
Tavatten, ſowie mein Lager in großer Auswahl feiner 
franzoͤſiſcher Glacẽhandſchuhe zu allen Preiſen, empfiehlt 





— Fr. Guͤldenberg. 
Alle Arbeiten in Pelz werden ſchnell und billig auch 


auf Beftellung gefertigt von. Se. Gulden berg, 
große Ulrichsſtraße Nr. 7 8. 


7 Zur gütigen Beachtung 
empfiehlt, fein Gold» uud Silberwaarenlager in ſehr ‚ger 
ſchmackvoller Auswahl 
dent Theodor Krüger junior. 
Große Steinftrage Nr. 177, der Barfüßerftraße egenüßer. 
Altes Gold und Silber nimmt zum höcften Preis 








fehr gern als Zahlung an 
‚Theodor Rrüger junior. 


Zur Beadhtung. 

Ich bin gefonnen, zu diefem Fefte Chriſtwecken auf 
gütige Beftellung zu baden, und bitte daher gehorfamft, 
mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren, indem ich fie 
fo billig wie nur möglich Tiefern werde, 

| Boͤcker Rleinfchmidt. 
Promenade Nr. 1358. 


nn —— — — — — 
Eine verſchließbare Bretterbude ift’den Chriſtmarkt 
uͤber zu vermiethen Sandberg Nr. 266. 2 | 
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Hierdurch warne ich Jedermann, Niemanden, er 
fei: wer. er wolle, auf: meinen Namen etwas wesen, 
atom Be ” keine Zahlung einſtehe. 

3.0. Schaaf, Köprmeifter... 


Den vielerlei Nachfragen ein Ende zu niachen, — 
dem Publikum zur Nachricht, daß LouiſeSeyring 
nicht, wie oft geſagt, von mir 4 Thaler zu fordern hat, 

en. im Gegentheil ich dem Publikum bemeifen Bann, 
daß ve eine e geößere Summe: zu fordern habe. 

2Barl Poͤtſch in der Bruͤderſtraße. 
de AT ATS Meihnacditsarbeiten, Stickereien, Täfch» 
ner 5’, Polſter und Täpegiers Arbeit einpfehle nid 
au — Auftraͤgen. —* 
Wilhelm Berchtold ’ Sarelermeifter. j 
— Große Urichsſtraße Nr. 24. 

In ; "größerer Auswahl habe: ich zu dieſem Weib, 
nachtsfeſt mein Lager in Kriſtallglas, feinen Porzelan—⸗ 
Rah ww der gleichen zur guͤtigen Beachtung aufgeſtellt. 

— Heckert. Große Ulrichsſtraße— 


















| en Fuͤchſe⸗, Iltis⸗ und Marderfelle, auch 
anf Rauchwaaren, —— zum hoͤchſten Preis 
Eur ©. Jonfon. Karhhausede 


— Kartofel : Berfauf. "ED: , 
Kalbeſche Opeiſetkartoffeln beſter Qualitaͤt ſind in 
Wiſpeln und rose, a Scheffel 121/, Sgr., zu haben 
‚beim ,. ; Saftwirh Erfurt | 
vor dem Leipziger Thore. 

Amerltaniſches Beißenmehl. von vorzüglicher Sie 
"die Metze 6 Sgr., zweite Sorte 4 Sgr., f. Roggenmehl 
a Scheffel 13 Ser. iſt vorraͤthig bei Wagner, große 
Schloßgaſſe Nr. 106 

Ein Haus mit huͤbſchem Keller zum Handel, ganz 
nahe am Matte, ift mit 300 Thlr. -Angeld zu Faufen 
durd Kuckenburg, Reipziger Straße Nr. 288. 

Ein-ordentliches Madchen finder fogleich einen Dienft. 
Näheres zu erfragen im Speiſekeller bei L. R. Voigt, 
Leipziger Straße Nr. 282. 


f 
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nn Merbindungsr Anzeige. .. 
Anſere am geſtrigen Tage zu Berlin- vollgogene ehes 
Ulche Verbindung zeigen wir. hierducch lieben Verwandten 


und theilnehmenden Greunden ſtatt befonderer Mel; 
Diuimgnergebeni ol. Fu 
„Malle; den. 10. December 1844, en 


en Dr. 4, Nett.. ,. 
rel alien Sophie Netto geb. KTeumahn, 
s Deffentlider Dank. 21 4 06 
Fuͤt die raftlofen Anfitengungen bei der Rettung 
unſeres Kindes fagen mir Herin Oberdoctor Sendler 
and Herrn Doctor Hatte unſern innigſten Dank, — 
Möge Ihnen der Allmaͤchtige noch ferner zu der. edeim 
Ausfüpenng Ihres Berufes. Kraft und Stärke verleihen ! 
22 .Milhelm Nietſchmann und Frau. 

“7 Sdyiyabe mir zwei. Loofe. zur Ausfpielang der Ar⸗ 
beiten der Stadtarmenfchule gekauft, — ach, es Ichienen 
moch recht viel Loofe unabgeſetzt zu fein. Möchten doc 
die‘ Herren: Stadtverordneten. und Bezirksvorſteher ‚den 
Werkauf folcher Looſe ‚mit übernehmen, daß noch vor 
Meihnachten alle Looſe verfauft fein möchten, damit 
unferer) ärmern Jugend der Stadt auch nach dem Feſte 
Gelegenheit gegeben werben koͤnnte, fich wieder näglich 
efchäftigen. ER, 2 
Am 26. vorigen Monats iſt ein hwarzſeidener 
"Hegenfeirm irgendwo ſtehen geblieben; man bittet den, 
felden Kleine Klausſtraße im Haufe des Herrn Tuchfabri⸗ 
Sant Hammer gefaͤlligſt abzugeben. — 

Fin Heiner Pelz mit. roih und braungeſtreiftem 
"Futter it am Donnerstag von der Fleinen Brauhausgaffe 
"Hiß auf dem großen Berlin verloren gegangen. Der ehr 
liche Finder wird gebeten, felbigen gegen eine Belohnung 
in der Expedition diefes Ylattes abzugeben. 

Ein einzelner Kerr fucht 2 Stuben und 2 Kam 
mern. Noͤheres Töpferplan Mr. 1574. en 4 


Mittwoch Btoihan im blauen Engel. 















/ 1 


Hall. patriot. Wochenblatt 


zur 
Beförderung gemeinnükiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwede. 
j —— — — 
*21 | nt 3! 
As. Stül 2. Beilage 
Donnerstag, den 12. December 1844 
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— Chronik der Stadt Halle. * 


Am 3. S. des Advents (15. Dec.) predigen: 


‚gu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiaconus 
Dryander. ‚Um 2 Uhr Hr. Candidat Meyer. 
Freitag ‚den, 13. Dec. um 9 Uhr allgemeine Beichte 
und Communion, Hr. Oberpf. Dr. Franke. 
Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred: Dr; Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr, Marks. Yıllg. 
Deichte, Sonnabend der 16 Dee. um 2 Uhr, Hr. 
' Diac. Hildebrandt. .- 7 777 
Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Paftor Böhme 
(Antrittspredigr). Vorher Einführung deſſelben 
durch Herrn Oberpfarrer Dr. Franke. Um 2 Uhr 
ein Candidat. Ä — I iger] 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dpe Dr. 
Blanc Um 2%), Uhr He. Sup. Dr. Rienäder 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Efaes. 
Tre Um 11 Uhr Hr. Cand, minist. 
Zu Neumarkt: Um 9 Uhr ein Candidat. 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Ziemann. 
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Befanntmacungen. 


re Red 

Der ohne vorherigen Schneefall eingetretene firenge 
Froſt erfchwert die Anfertigung der Gräber dergeftalt, daß 
fie viel mehr Zeit erfordert, als bei milder Witterung. 
Es ift daher nothwendig, follen die Beerdigungen nicht 
verzögert werden, daß bei eintretenden Todesfällen die Bes 
ftellung. bes Grabes bei den Todtengräbern fofort, oder 
doch mindeftens gleichzeitig mit der Löfung bes Todtenzet⸗ 
tels erfolge. 

Wir bringen dies zur oͤffentlichen Kenntniß, da bie 
Beſtellung der Gräber jeßt oft fo fpät gefchieht, daß 
deren Anfertigung bei fo harter Wintergzeit, als die ge 
genwärtige, bis sur angefegten Beerdigung nicht zu bes 
werkſtelligen ift. 

— ‚ den 10. December 1844. 
Der Mogiftrat. 


* Tine Abänderung der bei dem hiefigen Königlichen 
"Dierpoftamte vorhandenen Hofabtritte ſoll dem Mindefts 
fordernden verdungen werden, wozu ich Unternehmunge⸗ 
era zu Montag den 16. d. M. fruͤh 11 Uhr einlade. 
EM, ‚den 7, December 1844. 
Der DBauinfpector Schul ze. 


6 Dure Zufall verfpäter.) 

Der Herr Einſender des Artikels über Drofchken 
‚and Omnibus (Hall. Courier, Beilage Nr.285.), hat 
in demſelben mehrere unr: tige Behauptungen aufgeftellt, 

"deren Berichtigung mir hiermit nebft der Bemerkung: ers 
laube, daß ich gern glauben will, daß fie durch theilweife 

Unkenntniß der Sache herbeigeführt worden find . « 
3: Mein großer Omnibus. . welcher: ( hervorgerufen 
durch mir hierzu gewordene perfönlieye Aufforderung von 
Seiten des ‚früheren Herrn Oberbuͤrgermeiſters jeßt,! Ges 
heimen Neg.: Rat) Schröner und des Herrn Polizeis 
Inſpector Heſſe,) wenigſtens das Verdienſt hatte, das 
er ſte und damals einzige beſtaͤndig octive PDerfonens 
transportmittel für den fiädtiichen Verkehr zu fein, exiſtirt 
sin dieſer Eigenſchaft ſchon feit 16 Monaten nicht mehr, 
wes⸗ 


* 
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weshalb jest das erwähnte Umherfahren in der 
Stadt und Zufammenfahren müffen mit franfen Ders _ 
fonen und Kindern von mir durchaus in Abrede geſtellt 
wird, da die feit diefer Zeit von mir in Betrieb geſetzten 
Eleinen Omnibus glei) den Droſchken in einſpaͤn⸗ 
nigen Chaiſen beſtehen, die alſo nicht eine groͤßere Anzahl 
Paſſagiere zu gleicher Zeit aufnehmen und nach verſchie⸗ 
denen Punkten bringen koͤnnen. Was die Bequemlichkeit 
meiner Wagen anbelangt, ſo werden ſie von den Droſch⸗ 
fen gewiß nicht beſchaͤmt, und die Garantie des 
Fortſchaffens werde ih. dann auch fo gut wie jeder 
Andere übernehmen können, wenn das in meiner früheren. 
Annonge bezeichnete Ereigniß eintreten und mic) zur ‚vers 
fprochenen Vermehrung meiner Omnibus veranlaffen 
wird. — Die Fahrpreife ſtehen bei mir laut wiederhols 
ten Öffentlichen Bekanntmachungen für Suhren in ber 
Stadt ebenfalls fefte und zwar a Perſon auf nur 
2./, Sgr. incl. alles Gepäds, welches mit 
demſelbenWagen fortgefhafft werden fann, 
nach außerhalb finden außerdem bie billigften: Preiſe ſtate. 
Schließlich erwähne noch, daß ich auch ohne unmittels 
bare obrigfeitlihe Beauffihtigung mir die Zus 
friedenheit der meine Omnibus benugenden Paffagiere zu 
.. erwerben hoffe, indem auch ich ftetsfür pünktliche und hoͤf⸗ 
liche Kutſcher forgen und feine Koften fcheuen werde, um. 
mein Fuhrwerk möglichft zu a, 
€. $. Mente. 
| Zu recht jahlreichen — auf die Modes. 
deitung für Tifchler von Gehrke (Verl. von 
8. W. Kraufe in Berlin) empfiehlt fih im Auftrage 
des Verlegers und verfpricht bekannte reele Bedienung 
€. Zoͤllner, Klausthor Nr. 2154. 

Ganz feines amerifanifhes Weitzenmehl a Wege 
4 Sgr. 6 Pf., Mittelmehl 2 Ser. 6 Pf., Roggenmehl " 
der der "4 Scheffel 10 Sgr. bei Trebefiusi in Seeben. 

— — Bei der jeßigen anhaltenden Kälte find 
fortwährend alfe Sorten gutgehaltene frifche ſchoͤne Aepfel 
im Ganzen und Einzelnen zu haben Rannifhe Straße 
Nr. 540, Frau Peter. 
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— vermiethung. 
gIn meinem Haufe Mr. 589/90 Neuſtadt iſt von 
joe ab die erfte Etage oder Parterre mit allem Zubehör 
an eine file Familie zu vermiechen und den 1. ie 
1845 zu beziehen, 


- Sn der Märkerfiraße Nr. 455 iſt zu Oftern fünftis 
gen Jahres eine Parterrewohnung von 3 bis 4 Stuben 
nebſt allem Zubehör zu vermiethen. Auskunft wird ers 
theilt am Marke Ir, 725 zwei Treppen hoc. 

Eine Stube, Kammer, Küche und Zubehör tft 
vom 1. April 1845 ab in der oberen Etage meines Nor, 
derhaufes zu vermieden. Klausthor Nr. 2165, 

Schlegel. 


Sin meinem auf dem Strohhof sub Nr. 2105 bes 
legenen Haufe find von jetzt ab mehrere Logis zu vers 
miethen, „Henriette Jonas, 

Eine Stube, Kammer und Küche nebft einem Ber 
haͤltniß zur Werkſtatt iſt jegt auf dem Strohhof, Lilien 
gaffe Mr. 2075, zu vermierhen. 

Die obere Etage meines Haufes, befichend aus 2 
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör, und 1 Stube 
und Kammer in der mittlern Etage iſt zu vermiethen und 
zu Oftern zu beziehen. Die obere Etage kann auf Vers 
langen fogleich bezogen werden. 

Guftav winkelmann. 
Beſten böhmifchen Zwirn, a Stuͤck (120 Gebind) 
5 Sgr., im Ganzen billiger bei ©. WinEelmann. 


Ein Haus von 3 bis 4 Stuben im Preife bis 1000 
Thaler wird, am liebften nicht zu weit vom Markte, 
fofort zu kaufen gefucht durch I. ©, Siedler, Eleine 
Steinftraße, 


Ein gewandtes Hauss und RER IR findet 
auf einem Nittergute eine aute Stelle, desgleichen ein 
Hausknecht, welcher etwas Gartenarbeit verfteht, durch 
J. ©. Siedler, Elgine Steinſtraße. 
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Die Aufftellung von | 
Weihnachtsſachen, 
welche dies Jahr eine vorzuͤglich reiche Auswahl 
in allem Nuͤtzlichen und Schoͤnen darbietet, und 
wo ich durch die Menge gearbeiteter Sachen, 
welche unter meiner Leitung in hieſiger Koͤnigl. 
Strafanſtalt gefertigt find, die Preife fo bil— 
lig ftellen werde, daß ich jeder Concurrenz übers 
bieten kann, erlaube fich ergebenft anzuzeigen 


J. G. Große. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 15. 

Daß der eiſerne Flügel, welcher vor 3/, Jahren 
fuͤr 240 Thaler von Herrn Gruͤneberg gekauft, kei— 
neswegs mit dem Wagen umgeworfen noch 
ſonſt Hbefhädiget oder defect, vielmehr aus— 
gezeichnet gehalten und noch ſo gut wie neu 
iſt, zeige ich, um vielfachen Anfragen zu begegnen, hier⸗ 
mit ergebenſt an. Zugleich offerire ich denſelben fuͤr den 
billigen, jedoch feſten Preis von 90 Thlr. Preuß. 
Courant. €, F. Rahnefeld. 

Meinen geehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, 
dag ich mit einer großen Auswahl von Pelzwaaren vers 
fehen bin. Kürfhner Adel. Neunhäufer. 

20 Pad oftindifche feidene Tafchentücher 7/, groß,- 
die neueften Prachtmufter pro Stuͤck 1!/, Thlr., desgl. 
mehrere Waaren reich fortirt empfiehlt A. Ernstbal. 
Zwei polirte Schreibbůreaus mit Olasfchränten, ein 
zweithäriger Kleiderfchrant und polirter Kleiderfecretair 
find zu verkaufen in Glaucha am Morigthor Nr. 2021. 

Achten brafilianifchen Knaſter, ſchoͤn von Geruch, 
aber etwas ſtark, in Blättern und grob gefchnitten das 
Pfund 8 Sgr. bei 5. W, Rüprecht. 


Ein ordentlihes Kindermädchen findet fofort Unter» 
kommen in Nr, 740 am Markt. | 
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Die Eonditoreimaaren : Ausftellung 


von 
C. 2. Blau, große Ulricheftraße, 

empfiehlt zum bevorftehenden Weihnachtsfeſte eine große 
Auswahl Confect» Gruppen, fo wie aud einzelne 
Figuren von Tragant, Chocolade und Liqueur, 
Königsberger Marcipan, alles ſowohl von feiner 
als auch von geringer Qualitaͤt, zur geneigten Abnahme 
und und verfpricht möglichft billige Preiſe. 


TãTaͤglich 6 Pfannkuchen bei 
C. 2. Blau. Große Ulrichsſtraße. 


— D. Lehmanns cardianaleptiſche Morfellens, 
Bonbon: und Marecipan-Fabrik — 
empfiehlt ſich zum Weihnachts ſeſte mit delikaten Marci⸗ 
pan, Liqueurs und allen andern Sorten Bonbons, Con⸗ 
fect an den Baum, "Kartoffeln zum Roheſſen, fehr guten 

Lebkuchen. Beſtellungen werden prompt ausgeführt. 

Pfannkuchen von bekannter Güte täglich frifch. 

— Weil ich auf dem Chriſtmarkt nicht feil halte, —— 
fo biste ich geehrte Herrſchaften, mich in meinem Verkaufs⸗ 
local recht zahlreich zu befuchen, Leipziger Straße Wr. 
396 beim goldenen Loͤwen. 

Der Pofamentier Heinrich Lampe, Dberr 
Leipziger Straße Nr. 1620, verfertigt olle Arten von 
Schnuren, Franzen, Duafien, Knöpfen, Eicheln u. f.m., 
namentlich die jegt modernen Meantelfranzen fpott= 
billig. Der Nähe wegen Finnen Beftellungen Spies 
gelgaſſe Nr. 46 eine Treppe hoch gemacht werden. 


J. 3.6. Schneider aus Glauchau und Leipzig, | 


Sabrifant in Wollen, und Baummwollen » Waaren, 


empfiehlt fich zum bevorftehenden Chriſtmarkt feinen hiefis 
gen und auswärtigen Gefchäftsfreunden ergebenft. 

Sein Verfaufstocal befinde: fieh am Markt neben dem 
Roland bei Herrn Pohlmann eine Treppe hoch. 
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Sein gut fortirtes Handſchuhlager in 
Glaeé- und Waſchleder, fo wie Gummihoſen⸗ 
träger und alle in diefes Sach einfchlagende Ar— 
tifel empfiehlt in größter Auswahl bei billigfter 
Preisftelung Chr Voigt, Schmeerftraße. 


= Berliner feine Eifengußwaaren ZU 
find zum bevorftcehenden Weihnachtsmarkt in geſchmackvol⸗ 
‚Ser Auswahl in einer, Bude auf dem, dem geehrten Publi⸗ 
‚tum ſeit Jahren bekannten Plage ausgeſtellt, und wird 
zum häufigen Beſuch ergebenſt eingeladen. 

Sn größerer Auswahl habe ich zu diefem Weih— 
nachtsfeſt mein Lager in Kriftallglas, feinen Porzelans 
waaren und dergleichen zur gütigen Beachtung aufgeftellt. 
| 0. Yedert Große Ulriheftraße. 


Mein Fager von feinften Kriftall- Wan; 
ren, feinen vergoldeten und decorirten franzoͤ⸗ 
fiſchen Porzelan und engliſchen Steingut 
(auch unter dem Namen gedrucktes Geſchirr be— 
Tanne), zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, 
empfehle ich in reicher Auswahl zu hoͤchſt billigen, 
jedoch feſten Preiſen. F. A-Pallme. 
CGroße Steinſtraße, an der Barfuͤßerſtraßen-Ecke.) 


Zur guͤtigen Beachtung 
empfiehlt. fein Gold» und Silberwaarenlager in ſehr ger 


ſchmackvoller Auswahl 
Theodor Rrüger junior. 


"Große Steinftraße Nr. 177, der Barfüßerfiraße gegenüber. 
.. Altes Gold und Silber nimmt zum hoͤchſten Preis. 





J J 


ſehr gern als Zahlung an 
Theodor Rrüger junior. 


| Eine gute Harfe nebjt Floͤte ſteht billig zu verkaufen 
Schulderg Nr. 101. sr | | 
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Verbindungs» Anzeige, 

Unfere am geftrigen Tage vollzogene eheliche Verbin; 
dung zeigen wir hierdurch ergebenft an und empfehlen uns 
bei unferer Abreife nach Herzberg lieben Freunden und 
Bekannten. Halle, den 11. December 1844. " 

Dr. Deutfchbein. 
Augufte Deutfchbein geb. Schaͤffer. 
Theater Anzeige. | 

Donnerstag den 12. Dechr, zum legten Mal auf 
Verlangen: Doctor Faufts Ende unter Blig, Donner 
und Zeuerregen. Das Theater ift im goldenen Pflug und 
gut geheizt. ®. Längerih. 

Sonntag am 8. September ift Abends zwifchen 5 und 
6 Uhr eine Lorgnette von Perlmutter verloren gegangen 
vom Saale des Bahnhofes über den Markt bis in die 
große Steinftraße, und wird der ehrliche Finder gebeten, 
‚fie in der großen Steinftraße Nr. 173 gegen eine Belohs 
nung abzugeben. 
| Sonntag den 8. d. M. if bei mir Abendd ein "Blauer 
Tuchmantel mit Pluͤſchkragen und mit grün carritt wolles 
nem Zeuge gefuttert gegen einen andern blauen Tuchman⸗ 
tel mit ſchwarzem Sammtkragen vertauſcht worden. Ich 
hitte meine werthen Säfte von dieſem Tage um Durch— 
ſicht ihrer Gardegobe und beim Worfinden um fofortig 
Umtauſch. W.E. Schmidt am Leipziger Thor. 


Wer gegen eine angemeſſene Entſchaͤdigung ein jun 
ges, der Schule entwachfenes Mädchen erziehen und in 
den nöthigen Wirthfchaftsangelegenheiten unterrseifen will, 
beliebe Namen und Wohnung unter der Adreffe E. H. in 
der Expedition diefes Blattes abzugeben. 

Eine große Parthie altes Bauholz; und Saufpäne 
folfen den Freitag als den 13. December früh 9 Uhr ih 
dem früher Friebusfchen Gehoͤfte, Rathhausgaſſe Nr. 
247, meiftbietend gegen gleich haare Zahlung verkaufe 
werden. 


= =. Hafen find zu bekommen Shmerrfrage 


Halliſches patriotiſches 
Wochenblat t 


zur 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe 
| und wohlthaͤtiger Swede. 


— — — 


Biertes Quartal 50. Stil Ä 
Sonnabend, ben 14. ‚December 1844. 
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1. Vortrag über die Wirffamfeit des Kunft 
vereind für Halle in den Jahren 1843 und 1844. 


rn . ber Generals ums 
9. December 184 i 


Ja der am 17. Decbr. 1842 abgehaltenen — 
Verfammlung Fam die Frage zur Abſtimmung: ob das. 
jedesmalige Bereinsbitd zur Berloofung fommen, oder. 
einem Öffentlichen Zwecke gewidmet, namentlich einem. 
zu bildenden Mufeum unferer Stadt einverleibt wer⸗ 
den folle? Die Verſammlung entſchied ſich dahin, , 
daß die Berloofung deffelden ſtatt finden folle, und, 
dag mit Bezug hierauf der $ 28 der Statuten, dem. 
zufolge „Ueberfhüfie, melche etwa durch die Kunſt⸗ 
— gewonnen würden, zum Ankauf von: 
Kunftwerken angewendet werden follen, um Darauf 
XLV. Jabrs. (50) 
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it der Zeit eint dem Verein gehoͤrige Gemaͤlde-Gal⸗ 
— —5*&8 dahin abgeaͤndert wider daß ftatt 
der nn! — rn fünftig — die 
rte, „koͤnnen Kunſterke,“ Platz griffen. Dem⸗ 
ih bliebe dem Voͤrſt —3 ET nach· Um⸗ 
ſtaͤnden die Ueberſchuͤſſe auf diefe NBeife: zu verwenden, 
nicht aber die Verpflichtung, von denſelben Ver: 
einsbilder anzufchaffen. Wir haben fo die 192 Thlr. 
betragenden Ueherihüffer dee letzten Ausfiellung da⸗ 
her auch diefeswmgl ‚zum Ankauf von Gegenftänden 
zur Berlöofung ver ndet, und dies um ſo mehr, da 
einem Befchtuffe des-Borftendes—d:-d: 4. Jun. 1843- 
zufolge, fo viele Runftgegenftaude angefauft werden 
ſollten, daß jedes Mitglied bei. der Verlooſung mit 
einem Gewinne bedacht werden: koͤnne. ——Es ſtellte 
ſich namlich immer mehr die Nothwendigkeit heraus, 
auch diejenigen Mitglieder unſeres Kunſtvereins, wel⸗ 
che bisher ſich noch nie eines Gewinnes zu erfreuen ge⸗ 
habt, durch eine Vereinsgabe angemeſſen zu entſchaͤdi⸗ 
gen, wie dies auch von den meiſten des uͤbrigen Kunſt⸗ 
vereine geſchieht. Wir gingen daher auch gern auf 
die Geitens Halberftadts mit ung und Magdeburg an: 
gefnüpften Unter! andhingen ein: gemeinſchaftlich mit‘ 
diefen Vereinen ein Wereinsblatt zu beſchaffen, welches 
als eine ‚wahre Zimmerperzierung, dienen koͤnne, und 
mir einigten ung mit Halberſtadt zu einem Stiche nach 
dem fo allgemein anjprechenden Gemälde Riedel’s:, 
itglieniſche Fiſcherfamilie,““ welches ! Allen. wohl, 
ch us der Ausſtellung pro 1840 bekannt ſein 
wird, es blieb nur der Beitritt eines dritten Vereins 
wunſchenswerthja von unſerer Seite Bedingung, da» 
det ſpaͤtere Verkauf der für die beiden Vereine benutz⸗ 
ten Platte an eine -Kunfthandlung jedenfall unficher 
etſchien. Da die Unterhandlungen mit Magdeburg, ı 
demnaͤchſt mit Dresden und Eaffel, jedoch zu feinem‘ 
erwünfchten Reſultate führten, mußten:auch mir das . 
Projekt aufgeben und zu dem oben. angedeuteten‘ Aus⸗ 
kunftsmittel: ‚Wiere nwvon der bevorſtehenden Ver⸗ 
SEN ( 6 e6r. A 2 Aoo⸗ 





Sunfzigftes Stuͤck. 4631 


looſung auszuſchließen, ſchreiten. Denn ein andereg, 
von dem Herrn Dr. Lucanus vorgeſchlagenes Aus— 
kunftsmittel: gemeinſchaftlich mit Halberſtadt einen 
Steindruck nach Leſſing's „Ezzelin“ als Vereinsblatt 
auszugeben, ſchien uns wenig oder gar nicht geeignet, 
Ihren Dank uns zu erwerben. — | 
Inzwiſchen hatte der Herr Dr. Lucanus Gelegen: 
heit gehabt, ein früheres Bild des Malers: Hilde: 
brandt, Fhnen A aus der legten Ausftellung hin⸗ 
fänglich befannt, und eine der wirffamften Stelle aus 
Tafjo’s „befreite Jeruſalem“ darftellend: „Tancred, 
die. von ihm auf den Tod getroffene Chlorinda tau⸗ 
fend,“ zu erwerben und lud die Vereine Won Magde: 
burg und Halle ein, nach denfelben eine Vereinsgabe 
ftechen zu laſſen. — Diefes von dem damals noch 
jugendlichen Künftler mit Begeifterung aufgefaßte und 
ausgeführte. Gemälde eignet fi gewiß zu einer Auf: 
gabe für den Stich in engliſcher Schabmanier, in 
welcher. Sohn’ „Romeo und Julie“ von Lüderig ſo 
trefflih ausgeführt ift, und wird ficherlich-ein Bild 
geben, melches jedem Zimmer zu einer Zierde gerei- 
chen und zugleich als ein Gegenftüc zu Romeo und Yu: 
lie dienen wird: wenigſtens laffen das die und vorge: 
legten Probeblätter erwarten. — ! 
Da Herr Luͤderitz wegen’ überhäufter Arbeiten den 
Stich der Platte ablehnen mußte, fo übergaben mir 
denfelben dem Herrn Kupferſtecher Dldermann in Ber: 
lin, der ſich hinlaͤnglich als tüchtiger Stecher in der 
Schabmanier bewährt hat. Wir find mit demfelben 
Fontraftlich dahin übereingefommen, daß das Blatt 
mit dem 2. April k. J. fertig fein muß, um es alsdahn 
unfern geehrten Mitgliedern zugleich mit der Beitrags- 
Quittung pro 1845 überreichen zu Fönnen. Diejeni- 
gen der geehrten Mitglieder, welche mehrere Actien 
gezeichnet Haben, werden einen Druck mit angelegter 
Schrift (leitre grise) erhalten, wie folche auch denen 
zu. Dienften ftehen, welche eine angemeffene Nachzah: 
lung leiften, etwas, daß ich hier zur Notiznahme hin⸗ 
. zu: 
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zufüge, damit die Meldung zeitig genug erfolge. Ihre 
Majeftät, die Königin, hat die Dedication des Blats 
tes von Seiten dee Kunftvereine Halle, Halberftadt 
und Magdeburg Allerhöchft zu genehmigen geruht. 

Was das Wichtigfte vom Fahre 1844, die bte 
Ausftelung unferes Vereins betrifft, fo mente ich fie 
wohl mit Recht eine der allerglängendften, welche wir 
bisher gehabt. Die Zahl der ausgeftellten Runftwerfe 
betrug allein gegen 550 Gemälde, andere Gegenſtaͤn— 
de nicht gerechnet, und alle Gattungen der Malerei 
fahen wir auf dag trefflichfte repräfentirt. Die Anerz 
fennung des -funftliebenden Publifums ſprach ſich au 
in der Zeichnung von Actien :und in dem 
Defuche der. Ausftellung aus. Zählten wir vor 
Deginn der Ausftelung 277 — e8 waren 27 im Jah: 
re 1843 ausgefhieden — Mitglieder, fo zahlen - wir 
heute 839, erfreuen und alfo eines Zumachfes von 
59 Mitgliedern. Die Einnahme für Eintriteifarz 
ten und Kataloge während der Ausftellung betrug 802 
Thle. 19 Sgr.: eine Summe, mie wir fie fo hoch bie 
jegt noch nicht eingenommen hatten. 

Dies fih fo Fundgebende lebendige Intereſſe kann 
uns daher nur freudig bewegen und zu den ſchboͤnſten 
Hoffnungen für die Zufunft berechtigen. Denn deut: 
lich leuchtet aus demſelben die Wahrheit ung entgegen: 
daß die Kunft es als ihren cigenften und fchönften Bor: 
zug in Anfpruch nchmen darf, daß fie das allgemeine 
Gut für Ale ift, daß auf ihrem Gebiet jeder Unter: 
fchied von Stand und Sach verichwindet, und nur dee 
empfängliche Sınn für das Schöne, der Glaube an 
die ewige Macht deffilben erfordert wird, um ihre 
Weihe zu erlangen. Wollen wir daher auch den heu⸗ 
tigen Tag als ein günftiges Vorzeichen nehmen, ven 
Geburtstag*eines Mannes, welcher durch Wort und 
That die göttlihe Gabe der Kunft gepflegt und aebil- 
der, und von ihrer Würde und Heiligkeit den Mens 
{chen undergängliche Zeugnifle ae — Winkel—⸗ 
mann’. 

Das 
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Das Refultat des diesjährigen Rechnungsab⸗ 

ſchluſſes beträgt. al8 Einnahme die Summe von 
1828 Thlr. 17 Ser. 2pf. 
Die Ausgabe: 
1851 Thlr. 26 Ser. 5 Pf. 
mit einer Mehrausgabe von 13 Thlr. 9 Ser. S Pf., 
mie das die hier vorliegenden von dem Heren Stadts 
rath Wucherer revidirten und für richtig befundenen 
Rechnungen der legten beiden Jahre nachweiſen. 5 
| Aus der Gefchichte unferes Vereins habe ich Ih⸗ 
nen noch mitzutheilen, wie die in der General: Vers 
fammlung d. d. 17. Decbr. 1842 ven Ihnen zu Vors 
fiehern gewählten Herren: Rector Dr. Edftein, 
Prof. Laspeyres, Prof. Weife und Stadtrath 
Wucherer fih zur Annahme der Wahl bereit erflärs 
ten; nur nöthigte und das Ausſcheiden des feine 
Stellung bei hiefiger Univerfität mit einer andern vers 
taufchenden Herrn Prof, Laspeyres, an die anders 
weite Befegung feiner Stelle zu denfen. In einer 
- &onferenz d. d. 11, April d. J. traf die Wahl den 
Heren Prof. Friedländer, welcher fih auch gern 
uns anfhloß. — In der am fetten Sonnabend, den 
7. d. M. abgehaltenen Eonferenz find nun zufolge $.9, 
unferer Statuten, nach dem Looſe die Herren Rectoe 
Dr. Ecftein, Nrof. MWeife und Stadtrat Wus 
cherer ausgefchieden, und ich bitte Daher die anwe—⸗ 
fenden hochgeehrten Herren zu der Wahl dreier neuer 
Mitglieder des VBorftandes fchreiten zu wollen, die Bes 
merfung vorausfchicend, daß nach dem cben ange 
führten $. die ausgefchiedenen Mitglieder wieder ge⸗ 
wählt werden koͤnnen *). — 
2) Die Verſammlung genehmigte durch Acclamation bie 
Betätigung der drei Ausgefciedenen auch für die naͤch⸗ 
ften zwei Jahre. 
Stu folgt.) 
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2. Mitteheilung. 
(Eingeiandt.) 


In Betreff der Frage, ob man den Knopf des rothen 
Thurmes vergolden, oder eine Normalſchlaguhr an⸗ 
ſchaffen ſolle, moͤge es dem Einſender dieſer Zeilen er: 
rg fein, mitzutheilen, was er vor Kurzem gefehen 
at. Ä 

Bor zwei Monaten nämlich führte ihn eine Reife 
nah Stendal in der Altmark, einer Stadt, die ſich 
"durch ihre herrlichen Kirchen auszeichnet. Da fand. er 
denn auf den über 270 Fuß hohen Thuͤrmen der St. 
Marienkirche Knöpfe, die fo ſchoͤn vergoldet waren, 
daß er fich verfucht fühlte zu glauben, fie feien vielleicht 
in diefem Jahre erft aufgefegt. Zu feinem großen Ers 
ftaunen erfuhr er jedoch von dem Maler Hrn. Qua aft, 
welcher die Bergoldung beforgt hatte, Folgendes. 

Die Knöpfe wurden vor 12 Fahren vergoldet und 
zwar mit Blattgold. Jedes Blatt feinen Goldes 
koſtete 11 Sgr. 3 Pf., die Vergoldung jedes Knopfes, 
der einen Durchmeffer von 3 Fuß hat, 30 Thaler. 
| Wie es fich zeigt, Hält fich diefe VBergoldung ganz 
vortrefflich, wenn fie nur von Jemandem ausgeführt 
wird, der damit umzugehen weiß. Denn nach dem 
jegigem Ausfehen der Knöpfe läßt jich erwarten, daß 
fie gewiß ein Jahrhundert hindurch ihren Glanz 
behalten werden. 

Einfender ift durchaus Fein Sadbverftändis 
ger; doch glaubte er diefe Mittheilung der. Deffent; 
fichfeit nicht vorenthalten zu dürfen, da, wenn ſich 
die Vergoldung auf die angegebene Weiſe zweckmaͤßig 
ſollte herſtellen laſſen, von dem Ertrage der Samm⸗ 
fung für den neu zu vergoldenden Knopf des rothen 
Thurmes feiner Anficht nah noch eine hinreichende 
Summe übrig fein märde, um auch eine Normalſchlag⸗ 
uhr anzufchaffen. Nochmals bemerkt ‚der Einfender, 
daß er nur eine Mittheilung gemacht haben = 
er ohne 
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ohne ſich die Fähigkeit anzumafen, einen Rath In 
dieſer Sache ertheilen zu wollen. Dies bleibe den 
Sachverſtaͤndigen uͤberlaſſen. N 
Ein Bürger der Stadt Halle. 








$. Srauenverein. 


Mir dem herzlichften Danfe und der innigften Kreude 
zeigen wir den weiteren Eingang folgender milden. Ga; 
ben für die zahlreichen armen Waiſen unfers Vereines 
an: Fr.FE.R.N. 10Thlr. Fr:S.$: 1Thlr. Fr. Pf. 
E. 1Thlr. M.M.5Thle. Ungen3 Thle. 2 Damen aus 
M.5 Friedrichsd'or. M. M. ein Eleiner Spenſer und 
‚3 Thlr. Ungen. 743/, Ellen Flanell und 9 gemachte 
Kuabenbeinfleider. Ungen. 8 gemachte, Knabenbeinflei: 
der. Mad. Pf. 4Thlr. Frl. Gr. ein Pack Saden, Fr. | 
J. M. W. 9°/, Ellen Kattun und 2 Halstücher, Fri. 
v.Tr. 12 Ellen Kattun. 8.%.1 Pac Sachen und 10 CH, 
Singham. W.B...m 16 Ellen Kattun, 9 Ellen w. 
Zeug, 3 Ellen Piquẽ. Fr. R. R.L. 1 Pad Sachen und 
2 Thlr. Fr. C. N. 3 Thlr. Durch Mad. Schwarz von 
Fr. D. WB. 2Thlr. Mad. N. 1 The. Fr. G. K. 1Thlr. 
Ungen. 15 Sgr. Fr. Ob. B. R.M. 1Thlr. Fr. Iſtz. ©, 
1Thlr. M. G. 1 Thlr. K. P. 10 Ellen engl. Leinen, 
4 Halstuͤcher, 2 wollne Schuͤrzen. Ungen. 20 Sgr. Fr. 
J. G. 20 Sgr. — Fr. Pf. E. 1 Pack Sachen. Fr. J. C. J. 
1Pack Sachen. Frl. D. B.-20 Ellen halbwollen Zeug. 

C.E.St. 3 Halstuͤcher und EP. Handſchuh. Fr. Iſtz. €. 
W. 2 Thlr. Ungen. 2 Sriedrichsd’or. Ungen. 1 Pad 
Sachen. Frl. 9. 3 Thlr. Durch Fr. Regiments : Quars 
tiermeifter faage von D.S. 8 Ell. Kattun und ungen. 
zu Weihnachtsäpfeln1Thle. — Hr. St. R.St. 1 Pack 
Sachen. Ungen. 1 Pac Sachen. Durch Fraͤul. Weſt⸗ 
phalvon Mad. K. 1Thlr. Fe. D. H. 1THlr. FIR. 
1 Thlr. gr. P. ©. 1 Thlr. Ungen. 5 Thlr. — 
J 1 2hir. 
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1 Thlr. — Durch en“ Juſtizcommiſſarius — 
von ungen. 1P te Sachen und 10Sgr. H. Pf. © 
1Thlr. Sr. * * D. 1Thlr. Mad. B. 2 Thlr. Mad. 
. — 3 r.D.R.6 Halstuͤcher. Fr. Dr. B. 6 Sgr. 

1 Dad alte Sachen. H.%.1 Thlr. — 
5. 2. nn Halle, am 8. December 1844, 


Im Namen des Frauenvereins 
Dr. Franke. 


4. Kinder⸗ in 1. 


Zu Weihnachtsgeſchenken für die Kinder find uns zu⸗ 
gefommen: VonM.R. 1Thlr. Mad. H. verſchiedene 
Puppen. L. R.N. 2Thlr. M. — 10 Ellen Gingham 
zu Schuͤrzen. Ungen. 15 Ser. 1 Thle. M. A. 
2 Thlr. Mad. U. 1 Thlr. — Den freundlichen Ge⸗ 
bern ——— Dank. 

Der Vorſtand. 





5. Miſſionsanzeige. 


ontag den 16. December Abends 6 Uhr Miſſions⸗ 
ſtunde. Herr Inſpector Rudolph wird den Vortrag 
halten. Nach demſelben Verſammlung des Comitẽs. 


6. eborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
November. December 1844. 


a) Geborne. 


Marienparocie: Den 7. Nov. dem Glaſermeiſter 
— eine T., Anna Geiederite Auguſte. (Mr. a 
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Den 16. dem Baͤckermeiſter Slemming eine T., Fries 
derike Wilhelmine Clara. ( Nr. 868.) — Den 17. dem 

Frachtfuhrmann Schufter eine T., Chriftiane Dorochee 
Friederike, (Me. 1510.) — Den 23. dem Töpfer 
XTebelung ein S., Auguft Ernft Theodor. (Nr. 1020.) 
Den 27. dem Handarbeiter Walther eineT., Chriftiane 
Friederike. (Nr. 840.) — Den 4. Dec. dem Zimmers 
mann Wanke ein®., Friedrich Hermann. (Mr. 1053.) 


Ulrihsparodhie: Den 26. Nov. dem Torffabritant 

Soffmann eine T., Marie Charlotte Bertha. (Nr. 504.) 
Den 7. Dec. dem Serichtsboten Schulze eine. todtgeb. 
(Nr. 246.) — Den 9. dem, Poftillon Heinrich eine 
T. todtgeb. (Mr. 243.) 


Morispvarohie: Den 22. Novbr. dem Salzſieder 
Thalmann ein Sohn, Friedrich Carl Chriſtian. 
(Mr. 2089.) — Den 1. Dechr. ein unehel. Sohn. 
Nr.2055.) — Den 4. ein unehel. S. (Nr. 661.) — 
Ein unehel. S. — Ein unehel. S. — Eine unehel. T. — 
Den 5. eine unehel. T. (Entbindungs, Inftitut.) 


Dom kirche: Den24.Nov,dem Thorcontroleur Kühne 
eine T., Natalie Elifaberh Johanne. (Nr. 1266.) 


Slaudha: Den 7. Nov. dem Mafchinenmeifter in der 
hiefigen Zuckerfiederei Rösner ein &., Guftav Her—⸗ 
mann Adolph. (Mr. 1994.) — Den 14, dem Schuh—⸗ 
machermeifter Baunig ein Sohn, Friedrich Gottlieb. 

(Nr. 2007.) — Den 22. dem Maurer Lindner eine 
T., Henriette Minna. (Mr. 2006.) . 


no, b) Setrauete. | 
Marienparochle: Den 10, Dee. der praktifche Arzt 
zu Herzberg Dr. Deutfchbein mit Ch. D. X. Schäffer. 
Glaucha: Den 8. Dec. der Handarbeiter Stemmler 

mit D. E. Ch. Schade. | 
Militairgemeindbe: Den 3: December der Horniſt 
Dartſch mit M. 8.4. Kedner. 
| c) Ge⸗ 


/ 
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6) Beſtorbene. 


Marienparochie: Den 26. Nov. der Schuhmacher 
Rambach, alt 48 J. Lungenſucht. — Den 28. des 
Uhrmachers Reiſel S., Otto, alts J.9O M. Schlag 
fluß. — Des Schoͤnfaͤrbers Koͤgel Ehefrau, alt 25 
J. 11M. Kindbettfieber. — Den 29. der Handarbeis 
ter Heder aus Muͤcheln, alt 68 J. Schlagfluß. - 
Des Muſikus Schmidt ungetaufter Sohn, alt 2 
Stunden, Schwäde. — Den 30. eine unehel. T., 
alt 2 J. 2 M. 2 W. Bruſtkrankheit. — Den 5. Der. 
der Schneidermeiſter Nelſon, alt 42%. Herzfehler. — 
Den 7. der Schuhmachermeiſter Tangermann, alt 
69 J. 7 M. Bruſtwaſſerſucht. 


Urihspar ochie: Den 25. Nov. bes Maurergeſellen 
Fiſter ©. todtgeb. — Den 27, des vormaligen Kauf 
manns Brauer T., Charlotte, alt 1J. 7 M. Braus 
ne. — Des Schneidermeiſters Koͤlze S., Franz, alt 
1J. 6 M. 2W. Nierenentzuͤndung. — Den 30. des 
Schuhmachermeiſters Würzburg S., Carl Samuel 
Wilhelm, alt 5J. 1W. 5 T. Folgen des Scharlachs. — 
Des Meſſerſchmidts Fiſcher S., Heinrich Hermann, 
alt 1J. Lungenentzuͤndung. — Den 2. Dec. des Mau—⸗ 
rermeiſters Hohnſtaͤdt zu Hammer bei Landsberg an der 
Warthe Wittwe, alt 78 J. Altersſchwaͤche. — Den 3. 
der Handarbeiter Grunert, alt 67 J. Lungenentzuͤn⸗ 
dung. — Den 7. des Gerichtsboten Schulze T. 
todtgeb. — Den 9. des Poſtillons Heinrich T. todtgeb. 


Moritzparochie: Den 28. Nov. ein unehel. S., alt 
1W. 6 T. Krämpfe. — Den 25. des Staͤrkefabrikan⸗ 
ten Koͤgel Ehefrau, alt33 5. Unterleibsentzändung. — 
Den 26. der Handarbeiter Lindner, alt 83.5. Alters 
ſchwaͤche. — Des Korbmachermeifters Kramer ©&,, 
Earl Gottfried Eduard, alt 1 Y:4M. Abzehrung. — 
Den 30. des Steuerauffehers Meinicke nachgel. S., 
Sohann Heinrich, alt 163.6 M. EEE — 

en 


Funfzigſtes Stuͤck. 4 1689 


Den 4. Dec. ein unehel. S., alt 1 Stunde. — Ein 
unehel. S., at 2 T. Schwäche. — Des Bädermeis 
fters Ilſchner S., Earl Otto Hermann, et 6M. 
ZT. Stedflug. — Den 5. der Handarbeiter Slade, 
alt 51 3. Lungenfucht. — Den 6. des Schloflermeis 
fters Boͤtticher S., Wilhelm Ernſt Ludwig Carl, alt 
6 M. 1 W. Gehirnentzuͤndung. — Den 7. der Loh: 
‚gerbermeifter Brandt, alt 67 J. Magenverhärtung. 


Domkirche: Den 3. Der, des ehemaligen Poſtillons 
Pfannenberg ©. , Franz Emil, alt AM. 1W. 4T. 
Lungenfchlag. 


Katholifhe Kirche: Den 24. Nov. der Criminal, 
actuar Pape, alt 51 3. Lungenlähmung. 


Neumarkt: Den 19. Nov. des Schuhmaders Muͤl—⸗ 
lee S., Auguft, alt 13 J. Scharlach. — Den 25. 
des Handarbeiterd Böttcher S., Ehriftian Friedrich 
Carl, alt 35. 1M. 2W. 1T. Wafferfuht. — 
Den 29. des Reitknechts Tanneberg T., Henriette, 
alt 6 J. 7 M. 2 W. 6 T. Abzehrung. 


Glaucha: Den 22. Novbr. des Handarbeiters Gra⸗ 
baum S., Ludwig Carl, alt 6 M. Druͤſenkrankheit. — 
Den 5. Dec. des Buchdruckers Froſch T., Friederike 
Marie, alt 8 M. Lungenentzuͤndung. 


Militairgemeinde: Den 21. Nov. des Unterofficiers 
Rede T., Chriſtiane Dorothee Louiſe, alt 1 J. 3 M. 
Scharlach. — Den 28. der Capitaind'armes Carl 
Henze, alt 28 J. Lungenſchwindſucht. 


Iſraelitiſche Gemeinde: Den 28. Nov. des Kauf— 
manns Meyer Michaelis Ehefrau, alt 61J. 83M. 
Nervenfchlag. | 


— — — — 
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7. Halliſcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
| Den 12. December 1844. 
Weipen 1 Ihlr. 15 Sgr. — Pf. bis 1 Thlr. 22 Gyr. 6 Pf. 
Roggen 1 s I 8 9s nie 8 s» 9: 
Gerfte 1 — 1 —ı 1»: 2 ss 6» 
Hafer — ;s 17°: 6» — ⸗21— 38 





Herausgegeben fm — der Armendirection 
von H. L. Dryander. 


Bekanntmachungen. 





Die Separationsſache der Felbfluren Halle, Giebi— 
chenſtein und Hordorf iſt ſo weit gediehen, daß binnen 
Kurzem mit der Berechnung des Planes wird vorgefchrits 
ten werden können. Da es hierbei nothwendig ift, ſtets 
genau zu wiſſen, wer die richtigen Befiger der berührten 
Grundſtuͤcke find, fo wird jedem neuen Erwerber von 
Ländereien in den gedachten Fluren dringend anempfohlen, 
die eingetretene Befißveränderung ungefäumt dem Herrn 
en sNevifor Stephany in Halle anzuzeis 

Wer dies unterläßt, hat fich die Unbequemlichkeiten 
* Weitlaͤuftigkeiten ſelbſt beizumeſſen, welche leicht das 
durch entſtehen koͤnnen, daß noch der Vorbeſitzer bei der 
Zutheilung der Plaͤne in Betracht koͤmmt. 

vun den 16. November 1844, 
Vermoͤge Auftrags 
der aonigl. Regierungs- und Landes; Defonomies Rath 
Oeſten. 





Kuͤnftige Woche Dienttag und Freitug Breihan bei 
Rauchfuß senior. 


— — — 


= 


’ 
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Machverzeichnere Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober, Doft 
Kalle abzuholen und einzuldfen. Ä 


1) An Hrn. Muͤhlenbeſitzer CE ert in Delig. 2) 
An Hrn. Oekonom Pochenhammer in Farnſtedt. 3) 
An Hrn. Rector Rauchenfels in Genthin. 4) An 
Hın, Beck er in Braunfchmweig. 5) An Hrn. v. Szum— 
rat in Hohenheim. 6) An Hrn. Both in Berlin. 7) 
An Hrn. Hahn in .Alsteben. 8) An Hen. Hohmann 
in Naſchenhauſen. 9) An den Stellmachermeiſter Roß⸗ 
bach in Creutzburg. 10) An Frau Guts beſitzet Mewes 
in..Weferlingen: 19) An Madame Lange in Aachen. 
2 An Fräulein Legler in Leipzig. | 


Kalle, den 9. December 1844. ante 
| J Roͤnigil Ober⸗ Poſtamt. veſher 





| "Hothwendiger: Verkauf 


bei dem Königl. Land» und Stadtgericht 
4% Halle a./©. 

Das zu Halle a. / S. vor dem Scifferthore sub Nr. 
SAD der Weinberge belegene, dem Amtmann Georg 
Wilhelm Jaͤhnigen daſelbſt gehörige Grundſtuͤck an 
Wohns und Mirehfhaftsgebäuden nebft Hof, Garten und 
fonftigem Zubehör, nad) der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Negiftrotur einzufehenden Tare abr 
gefhäst auf 10,444 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf., fol | 

am 28. Suni 1845 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichtsrath 
Bennhold an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


E12 Pfund 


Sm. Corinth Rofinen für 1 Thlr., das Pb. 
8 Sgr., bei W. Berften & Comp. 





— 
1642 Bekanntmachungen. 


Alle Diejenigen welche noch Ackerpacht auf das Jahr 
1844 an das Hoſpital verſchulden, werden hiermit aufs 
gefordert die betreffenden Beträge fpäteftens Sonnabend 
den 28. d. M. zwifchen 11 und 12 Uhr an die Kaffe der 
Anftale (im Local der zweiten Kömmerei- Abtheilung auf 
dem Rathhaufe) -einzuzahlen. | 

Halle, den 12, December, 1844. 
| Der Hofpitalss Vorfteher Adlung. 








Auction. 

Donnerstag den 19. d. M. Mittags 1Uhr und f. 
Tages, werden auf hiefigem Rathhauſe einige Reſter Kat 
tun und Gingham, Tücher, Schleier, Tuͤll, Flor und 
Spitzen, einige Stücke englifch Leinen ‚- baummollene und 
lederne Handfehuhe, baummollene ‚Strümpfe und eine 
Marthie Horn + und Metallknoͤpfe; ferner Meubles, 
Haus: und Küchengeräth, Kleidungsſtuͤcke, Betten, Waͤ— 
she, 1 Eupferner Deſtillirhelm, 5 Dutzend Brillenglaͤſer, 
1Badeſchrank, 8 Stück filberne Löffel u. a. Sachen mehr, 
gerichtlich verauctionirt werden. 

Bräwen, Auctions: Commiffar. 





Der Nachlaß des verftorbenen Herrn Lands und 
Stadtgerichtsraths Hoffmann, beitehend in | 


‚einer goldenen Repetiruhr nebft Kette und Pers 
haft, mehreren anderem Golds und Silberzeug, 
Mäfhe, Betten, Meubles, Kleidungsftücen, Haus— 
geräthen, Gemälden, einem FlügelsPianoforte, 
einem Fagott, fo wie in einem anfehnlichen Vorrath 
von Büchern, meift juriftifhen und belletriftiichen Ins 
halts und verfchiedenen Altern und neuern Mufikalien, 

fol am J — 

16. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 

und folgende Tage im Kaufe Kutſchgaſſe Nr. 441 hier, 

ſelbſt gerichtlich verfteigert werden, wozu Kaufluftige eins 

geladen werden. Halle, am 7. Decbr. 1844, 
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Baumwollen Strickgarn i in den gangbarſten Sorten’ 
aus einer beft renommirten Fabrik, verkauft im Ganzen 
und Einzelnen fehr billig. Friedr. Wilh. Daldyom. 


Gutes Hausbackenbrot, 8 Stüc für 1 Thaler, jedes 
Stuͤck 6 Pfund, in der Ober; Leipziger Straße Nr. 1611, 


Eine bequeme Wohnung von 4 Stuben, 4 6i8 5 
Kammern, Küche, Keller und Holzgelaß, Mitgebraud) 
des Wafchhaufes und Trocenbodeng fteht ‚wegen Ders 
feßung des Beamten zu Oftern, k. J. anderweitig zu vers 

miethen beim Maurermeifter- Lange, Domplag Nr. 923, 


Ein Logis von 2 bie 5 Stuben, einigen Kammern 
mit Zußehör wird zum 1. April 1845 su miethen gefucht. 
Anerbietungen hiervon werden erbeten großer Schlamm 
Nr. 975 parterre. 


ie Hi Ra DENE SRH, — 
Ein birkenes hellpolirtes Sophageftelle ift billig. zu 
verkaufen in Glaucha Nr. 2004. | 


ggg — 
Meine werthen Kunden beehre ich mich bei ftrenger 
Reelitaͤt und billigen Preifen jeder nur möglichen Repara⸗ 
tur von Uhren, fowie auf meine Wohnung und noch 
mehrfacher, Verwechslung meines Namens vorzubeugen, 
aufmerffam zu machen: 
1) gründliche Reparatur einer Tafchenuhr n 8 
2) eine ſolche zu reinigen.. Sgr. 6 Pf. 
3) Kette zunieten . nr. ces A 
4) neue Feder ac m. 00 ven 17 Sa. 6 Pf. 
5)-neue-Spindel -  .——- + +37 Sur. 6Pf. 
u. f. w. bei 3. Rlosg, 
Uhrmacher, große Klausftraße Pr, 875. 


Zur Beadhtung. 


— ‚bin gefonnen, zu diefem Feſte Chriſtwecken auf 

guͤtige Beſtellung zu backen, und bitte daher gehorſamſt, 

mid mit reche vielen: Aufträgen zu beehren, indem ich fie . 

fo billig wie nur möglich liefern werde. ' 

Bäder Bleinfhmiot. 
- Promenade, Nr. 1858. 
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Theater-Anzeige. 

Sonntag den 15. Dec. zum unwiderruflich legten 
Mal: Die Jacobsmuͤhle nach einer wahren Begebenheit 
von dem Schlachtfeld bei Sera im Sjahr 1805 entnom; 
men. Das Theater iſt im goldenen Pflug. Der Saal 
iſt gut geheizt. G. Längerich. 


Die Perſon, welche Donnerstag Abend zwiſchen 5 
bis 6 Uhr im Laden unterm rothen Thurm die gruͤne 
Blechſchachtel mit Geld vom Ladentiſch genommen, wird 
erſucht, das Geſtohlne fo ſchnell ale möglich zuruͤck zu 
geben, fonft wird diejenige, welche wir genau fennen, 
polizeilich belangt werden. C. 9. PAnBEND: 

Halle, den 12. December 1844. 


Ich warne hierdurch einen jeden —— oder Feuer⸗ 
arbener vor dem Diebe, der ein Mepeifen zum Berfauf 
bringt, was über die Kohlenwagen gebraucht wird, wel⸗ 
ches der Fall ſchon dreimal gewefen if, was mir der 
Schmiedemeifter Herr. Mohs bezeugen kann, der mir 
wieder niue hat an die Stelle madyen muͤſſen. 

Halle, den 18. December 1844. 
Mehlhaͤndler $. Schubert. 


Ein neuer grüner Pelzhandſchuh, von der rechten 
Hand, ift von der Märkerftrage bis zum Frandinsplag 
verloren gegangen. Der Finder wird gebeten‘, felbigen 
Steinweg Nr. 1720 abgeben zu wollen. 


Ich warne hierdurch, Niemanden auf meinen Nas 
men etwas. zu borgen. 
Halle, den 11. us 1844. 
€. Megner, Torffabrifant. Nr. 2176. 


Es ift am legten Mittwoch früh, wahrſcheinlich auf 
dem Marfte, ein goldener Ohrring verloren gegangen. 
Der Finder wird gebeten, ihn gegen eine Belohnung in 
der Expedition diefes Blattes abzugeben. 





Hierzu noch ein halber Bogen Befanntmachungen. 


Beilage zum 50. Stüd 1842. 


— — 20 
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28 Außerordentlich wohlfeiler 
Waaren⸗Verkauf U 


“von 
Herz Sachs aus Berlin. 

Megen eingetretenen Verhaͤltniſſen follen folgende 
Waaren zum gegenwärtigen hiefigen Weihnachtsmartte 
laut Preisverzeichnig verkauft werden, als: fchöne Betts 
zeuge, Inlet, Bertzwillih und ganz ſtarken Leinendreil 
zu Matragen u. Wagenpolftern von 2!/, Sgr. bis 8 Sgr. 
die Elle, Weifgarns, Hanf» und Ereas, Leinwand zu 
60 und 70 Leipziger Een von. 5 Thlr. bis 12 The, das 
Stück, auch werden halbe und Viertel: Stücke verkauft, 
feine weiße Tafchentächer 6 Stüd 20 Sgr., ertrafeine 
6 Stuͤck 1 Thlr., Ace bunte Schwelzers und Batifts 
Zafchentächer, den feidenen ganz Ähnlich, zu fehr wohl⸗ 
feilen Preifen, Damaſt / und Drells Handtücher 6 Stuͤck 
von 1 Thlr. an, dergleihen Tifhtächer, weiße und-bunte 
KRommoden s und Kaffee Servietten von 10 Sgr. das 
Stück an, feine Damafk- und Drell-Tiſchgedecke zu 6 
bis 24 Perfonen von 1*/, Thlr. das Gedeck an. Wieders 
verfäufer oder Familien ; welche mehreres faufen, erhal 
‚ten einen angemefienen Rabat. Das Berkaufslocal ift 
Leipziger Straße im Kuhnertſchen Haufe Wr. 
282, dem goldenen Löwen fchräg über. 


J. G. Schneider aus Ölauchau und Leipzig, 
Fabrikant in Wollen: und Baummollen»Waaren, 
empfiehlt fich zum bevorftehenden Chriſtmarkt feinen hieſi⸗ 
gen und auswärtigen Gefhäftsfrennden -ergebenft. | 
Sein Verkaufslocal befindet ih am Markt neben dem 
Roland bei Herrn Pohlmann eine Treppe hoch. 


— — 





1646 . RBekanntmachungen. a: 


Preisverzeichniß 
der Foftbariten Herren = Anzüge mährend des 
Weihnachts: Marktes in den Kleinfchmieden 
beim Drechölermeifter Herrn Berger 
1 Treppe hoch. 
4 extra feiner Tuchmantel . von 6. bis 16° Thir. 
1 Paletot oder Bournus . -» * 1565 » 


1 Tuchrockk...* ‚15 + 
1 Budstins oder Tuhhofe .. 25% 
1 prachtvolle Welle . . . 1, 21,0 
1 guter doppelt wattirter Schlafrod 1'/,, 3 » 


Berliner Hauptfabrif von Adolp 
Ä Behrens, 


— — —— — — — — —— — —— — 

= Berliner feine Eiſengußwaaren ZU 

find zum bevorftehenden Weihnahtsmarkt in geſchmackvol⸗ 

fer Auswahl in einer Bude auf dem, dem geehrten Publi⸗ 

kum ſeit Jahren bekannten Platze aus geſtellt, und wird 
zum haͤufigen Beſuch ergebenſt eingeladen. 


Die Aufftellung meiner Spielwaaren, vermehrt 
durch viele neue und nügliche Gegenftände, empfehle ich 
zur gütigen Auswahl ganz ergebenft. 
| . Wiggert. 
Große Ulrihsftrage Nr. 9. 


Die Eonditorei, 
u Mi von 

Adolph Robeck, große Uricheftraße, 
empfiehlt fich zum bevorftehenden Weihnachts feſt mit einer 
Auswahl feiner franzöfifcher Liqueurs und Chocoladens 
Figuren, Marcipan und verfchiedenen Sorten Eonfect 
zu möglichft "billigen Preifen. 

Beftellungen von Chriſtwecken werden gut und puͤnkt⸗ 
lich ausgeführt. Ä 
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Meubelmagazin von Karl Dettenborn, 
große Märferftraße und Kuhgaſſenecke, 


empfiehlt zum bovorſtehenden Weihnachtsfeſte eine vor⸗ 


zuͤglich große Ausſtellung der eleganteſten Meubels in 
neuefter Form gearbeitet, ſowohl für Erwachſene als 
auch für Kinder paffend zu Weihnachtsgeſchenken, als: 
Damenfchreibtifche von verfchiedenen Größen, Dttomanen 
und Damenftähle, Naͤhtiſche, Naͤhpulte, Shatoullen, 
Naͤhkaſten, Naͤhrahmen, Naͤhſchrauben, Lichtſchirme, 
Pfeifenhalter, Tabakskaſten, Puppenwiegen, Himmel⸗ 
betten mit Gardinen, Epheukaſten, Blumenlauben, Sos 
phas und Divans, kleine Glasſervanten, Kleider s, 
Glas und Kuͤchenſchraͤnkchen, Kinderkommoden, kleine 
runde und andere Tiſchchen, Nohrs, Polſter- und Les 
derſtuͤhlchen, Fußbaͤnkchen, Buͤcherbretter, Damenkoͤrb⸗ 
chen, Toilettenſpiegel, Kegelbahnen, Goldrahmenſpie⸗ 
gel, eingerahmte Kupferſtiche u. dgl. m. 

Das Magazin iſt wegen des Chriſtmarktes bis7 up 
Abends erleuchtet. 


Die Eonditoreitwaaren: Ausftellung 


von 


C. L. Blau, große Ulrichsſtraße, 


ewpfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine große 
Auswahl Confect⸗Gruppen, fo wie auch einzelne 
Figuren von Tragant, Ehocolade und Liqueur, 
Königsberger Marcipan, alles fowohl von feiner 
als auch von geringer Qualität, zur geneigten. Abnahme: 
und verfpricht möglichft billige Preife. N ee 


u Re Pfannkuchen bei 
2. Blau. Große Utrihößrche 
Ei * jetzigen anhaltenden Kaͤlte ſind 
fortwaͤhrend alle Sorten gutgehaltene friſche ſchoͤne Aepfel 
im Ganzen und Einzelnen zu haben Rauniſche Straße 
Mr, 640. | -Srau Peter. 
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Zur Auswahl von Weihnachtsgeſchenken 


empfehlen wir unſer reichhaltiges Buͤcherlager aus allen 
Faͤchern der Literatur. Durch eine große Anzahl der ges 
diegenften Kinderfchriften, Elaffiter, Prachtwerke, Lexica, 
Schulbücher ꝛc. ꝛc. in gefhmadvollen Einbaͤnden hoffen 
wir jedem an ung geftellten Verlangen zu genügen. 

In unferem Antiquarlager befißen wir mehrere ganz 
neue Weihnachtöfchriften, die wir zu bedeutend ermäßig» 
ten Preifen abluffen; 3. B. Lang, Sitten und Gebräuche 
aller Nationen mit 80 col. Stahlſt. (ſtatt 14 Thlr.) nur 
3 Thlr. — Lang, intereff. Darftellungen aus dem Reiche 
d. Nature, 2Bde. mit 32 col. Kupferft. (ftatt 5°/, Thlr.) 
1?/, Thlr. — Vater Gerhard, Gefchäfte im buͤrgerl. 
Leben m. 24 col. Abb. (ſtatt 1 Thlr.) 10 Sgr. — Lang, 
Bildermann (ftart 1 Thlr.) 10 Sgr. — Roſalie und Ems 
ma, ein Lefebuch für Töchter (ftatt 1 Thlr.) 10Sgr. — 
Warnungstafeln oder Gefahren der jugendl. Unbedachtf., 
2 Bde. mit 48 col. Kupf. (ſtatt 2°/, Thlr) 20 Sgr. — 
Verwandlungen, ein Zufammenfeßefpiel (ftatt 25 Sgr.) 
74a Sur. 





Lippert & Schmidt, 
Buchs und Antiquariats» Handlung. Alter Markt. 


8. Sanfen, große Ulrichsftraße Nr. 5, 
empfiehlt eine große Auswahl von Gold⸗ und Silbers 
waaren, ald: Ringe, Tuchnadeln , Ohrringe, Brochen, 
Colliers, Bracelets, filberne Stockknoͤpfe und dergleichen 
zu billigen Preiſen. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfehle ich einem geehrten ins und auswärtigen Publi-⸗ 
fum meine langen und kurzen Tabakspfeifen, Stöde und 
Eigarrenfpigen, fo wie alle in diefes Fach einfchlagende 
Artikel zu billigen Preiſen. 

Esel Sifcher, Horndrechsler. 
Alter Markt Nr. 493. 


Ä Lange und Lurze Achte ungarifche Weichſelpfeifen, 
fo wie, Roͤhre von Ebenholz und verfchiedenen Hoͤlzern 
empfiehlt | Carl Sif cher. 
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Sehr ſchoͤne Neunaugen, pommerſche Gaͤnſebruͤſte 
und ſtralſunder Bratheringe empfing und empfiehlt 
ER | ©, Gläfer. _ 
hmmm msn nn denn — — 
«Ausgezeichnet Schönen weftphäl. Sped, gothaer Sers 
velatwurft und Röftwürfichen empfing und empfiehlt bil 


ligſt IHREN ®. Glaͤſer. 
Beſte brab. Sardellen und holl. Käfe empfing 
i RT: ©. Gläfeer; 


Zu Weihnachtsgefchenfen. \ 
Eine große Auswahl gut gearbefteter Sophas, Dis 
vans, Chaislongs, Bergeren, Stheilig und im Ganzen, 
und Stühle in verfchiedenen Arten ftehen zum’ Verkauf 
in dem | —— 


6. 


Polfter- MWaaren- Magazin, 
große Brauhaudgaffe Nr. 33h, 


Gallerien, Stangen, Verzierungen, Quaſten, Rins 
ge, Rofetten in Bronze und Vergoldung zu fehr billigen 
Preifen, offerirt in Dutzenden und Einzelnen | 

Adolph Lampe, Tapezierer und Decorateur. 


Sranzen, Borten, Gimpen, Schnüre, Quaften zu | 
Vorhängen und Moͤbeln find ftetd in großer Auswahl 
vorräthig Adolph Rampe, - 
aD 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkte empfehle ich 
meine Conditoreiausſtellung in allen dahin einſchlagenden 
Artikeln, ſowie Sorauer Wachswaaren in allen Arten 
und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch. 

F. Stegmann, 
Marienbibliothekgebaͤude am Markt. 


Fuͤr Weihnachten macht auf ihr Lager von Schreib⸗ 
und Zeichenmaterialien, bunten Papieren, 
Goldleiſten und Cigarren, ſowie die Ausſtellung 
einer großen Auswahl von Atrappen, Leders und 
Galanteriewaaren ein hochgeehrtes Publikum hoͤf⸗ 
lichſt aufmerkſam die Papierhandlung von | 

. Th “Henning, Leipziger Strafe 





- 


J 
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Glacehandſchuhe fuͤr Herren und Damen. 

Lanze weiße Ballhandſchuhe von 7 bis 15 Sgr., 
dergl. kurze von 5 bis 10Sgr., für Herren von 61/, bis 
15 Sgr., warmgefütterte Handfhuhe I Sgr;, Ballhands 
ſchuhe 12!/, Sgr., wollene Soden 5.&gr., Halsbinden 
von 5 bis 25 Sgr., geftickte Kigarren » Etuis 7 Sgr., 
Haarbürften von 4 bis 10.Sgr., ſchoͤne Ohrringe, den 
goldenen gleich, von 5 bis 15 Sgr., Shawls von 4 bis 
15 Sgr., feidene Filethandſchuhe a 10 Sgr., fhöne Ge⸗ 
lenkpuͤppchen A 7*/, Syr., Sunmihofenträger von 4 bis 
20 Sgr., gefticte Hofentrage mit Federn von 20 Sr. 
his 5 Thlr. 20 Sgr., Geldbörfen von 2 bis 20 Sgr., 
Uhrfchnuren von 2 bis 10 Sgr., Haarſohlen von vorzügs 
liher Güte, die ‚Süße ftets warm und trocken zu erhalten, 
von 20/ bis 72 12. Sgr. 

Gute abgelagerte Cigarren das Dutzend 
zu 1, 2, 3 und 5 Sgr., auch können Kiſtchen zu hun⸗ 
dert Stüd eingepackt abgelaffen werden, englifche Lams 
pendochte, gute Bleiftifte und Federpoſen .u. a. m. ems 
pfiehlt zu den niedrigften Fabrikoreiſen Robert Ro ch, 

große Ulrichsſtraße Nr. 11. 


Ganze, halbe und viertel: Tonnen kauft zum hoͤch— 
ſten Preife Schubert, Rathhausgaſſe Nr. 254. 


Altes Eifen kauft fortwährend zum höchften Preife 
Blafer, an der Halle und Zapfenftraßenecke Nr. 654, 
Es find fortwährend gute Aepfel zu haben auf dem 


Trödel in Nr. 768, vier Käufer vom Roland, bei 
Frau Henriette Beil. 


Ganz feines. ameritanifches Weitzenmehl ift zu haben 
in der Schmeerftraße Nr. 714. 


Alle Sorten Mehl von befter Güte und zu den bils 
often kl bei ©. Grohmann in Siebichenftein 
Nr. 1 

er Spiritus vini à 90 Grad Tralles, das 
Duart 7 Sgr., feinften heil orange Schelllack a Pfund 
10 Sgr. empfiehle Earl Mertens, gr. Klausftraße. 
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vermiethung. 
Zum 1. April 1845 iſt ein Familienlogis von 3 Stus 
ben nebft Zubehör zu vermiethen Schmeerftrage Nr. 480, 


Sin Mr. 208 in der Brüderftraße ift in der oberften 
Etage ein Logis, beftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche und allem Zubehör, künftige Oftern an eine ftille 
Familie zu vermiethen. Wittwe Arnold. 


Fine Stube nebſt Kammer ift an eine oder zwei 
Perſonen von jest un zu vermiethen und ww Oſtern zu 
beziehen Sandberg Nr. 278. 

Sine freundliche Parterre: Wohnung, beitehend in 
3 — 4 heizbaren Stuben nebjt Zubehör, ift zu vermierhen 
und zum 1, April 1845 kleine Ulrichsſtraße Mr. 998,3 
zu beziehen. 

Eine Stube nebft Kammer ift während der Weih— 
nachtsmarktzeit zu vermiechen Marke und Schmeerftras 
Ben: Ede Nr. 461. 

Ein Laden zu einem Materialgefchäft, in fehr güns 
ftiger Lage, mit anftändiger Samilienwohnung und allen 
Erforderniffen als folcher verfehen, ifk zu vermierhen und 
zum 1. April zu beziehen. Geiſtſtraße Nr. 1290. Arndt, 

Auf dem Strohhof Mr. 2098 ijt ein Logis, beftes 
hend in 2 Stuben, 2 Kammern und Küche, zu vermies 
then und zum 1. April zu beziehen. 

HSafelnüffe 
bei Se. Sähläter, große Steinftraße. 
Schwarze Werken, ſchoͤn und groß, zu 1Sgr. beim 
Bäcermeifter Elitz ſch. 

Zwei fette Schweine ſtehen zu verkaufen in der 
Barfuͤßerſtraße Nr. 119. 

Vier fette Schweine find auf der Strohhofipige 
Mr. 2127 zu verkaufen. 

Zwei dreivierteljährige Schweine find zu verkaufen 
alter Markt Nr. 698 eine Treppe hoch, 





1652 Bekanntmachungen. 


Dem hochloͤblichen Officiercorps, fo wie den Herren 
Unterofficieren und Gemeinen vom Füfllier » Bataillon 
des Königl. 32. Infanterie Regiments fagen wir für ber 
wiefene Theilnahme und Unterfiüßung in der Krankheit 
meines Mannes und Sohnes, des am 23. v. M. vers 
ftorbenen Bataillons » Capitaind’armes Karl Henze, 
fo wie für die ehrenvolle Begleitung bei feiner Beerdigung 
unfern berzlichften und innigften Dank. Sort möge diefe 
edlen Menfchenfreunde lohnen ! 

Die binterbliebene Wittwe und Eltern. 


Am Sonntag früh ift durch die Schmeerftraße ein 
goldener Ohrring mit einem Knöpfen verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine guie 
Belohnung in der Expedition diefes Blattes abzugeben. 


Gut ſchlagende Canarienhähne, ſowohl vor⸗ 
jährige wie auch diesjaͤhrige, ſind nach Auswahl zu vers 
taufen; wo? iſt zu erfragen in der Exped. diefes Blattes, 


Ein ehrliches, reinliches Mädchen finder zum — 
Januar einen Dienſt Strohhof Nr. 2098. 

Ein gefetztes folldes Mädchen, welches — 
im Kochen und in häuslichen Arbeiten gewandt iſt, wird 
als Jungfer zur Unterfiügung ber Hausfrau in eine 
Reftauration zum fofortigen Antritt oder zum 1. Januar 
1845 gegen gutes Gehalt geſucht. Mur den Anfordes 
tungen genügende Perfonen wollen fih melden bei Frau 
Weber in Halle, Märkerftraße Mr. 404. 

Ein junger Mann von 24 Jahren ſucht fein Unters 
fommen in ein leichtes Geſchaͤft. Adrefien unter A. Z. 
nimmt die Erpedition dieſes Blattes an. 

Ein ordentlihes Mädchen finder zum 1. Januar, 
einen einen Dienft Feine Ulrichsſtraße Nr. 996. | 

Die Eis bahn von der Kähre bei Giebichenftein bie 
Trotha ift zum Schlittſchuhfahren von heute an eröffnet. 

Sonnabend Gaͤnſebraten, Sonntag frifhe Pfanns 
kuchen bei | Bühne auf der Maille. 

















Hall. patriot. Wochenblatt 

re 

Beförderung gemeinnüßiger Kenneniffe und 
wohlthaͤtiger· Zwecke. 


u 
\ 





50. Stüd: 1. Beilage 
Dienstag, den 17. December 1844. zum 





* ee en nd 
Aniverfität. — Polytechniſche Gefelfchaft, — 56 Ber 
fanntmachungen. ' mc 


- 


Chronik der Stadt Haller.) 
1. Uriverfttfitis ‚sind 
Her Privatdocent Dr. med. Litzmann hieſelbſt iſt 
zum außerordentlichen Profeſſor der Medicin an der 
Uniberſitaͤt zu Greifsmalde ernannt worden. 





2. Polytechuiſche Geſelſchaft. 
Die geehrten Mitglieder der: polptechnifcen: Gefells 
ſchaft Hiefelbft werden: hiermit zu einer Generalz Ber; 
fammlung zum Donnerstag ;deni.19, Decembeu Nach: 
mittags 4 Uhr im Saale des Stadtſchießgrabens Be⸗ 
hufs der Ermählung neuer Borftandss Mitglieder eins 
geladen. Halle, den 15::December 1844. i 
Der Borftand der polytechniſchen Geſellſchaft. 

an J TREE ERTL: Y daß) 

Herausgegeben im Namen der Armenbirection 32 

von H. 2. Dryander. 
IIOEDINEHRE nsaLanayı 
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Gefundene Sachen. 

Ein bunt baumwollenes Tuch, gefunden am 10. 
December c. Halle, den 11..-December 1844. 
Der Magiftrat. 


ur der Nacht vom 30. vorigen zum 1."diefes Mo, 
nats ift hier eine 2fpännige Vorhaͤngewaage von einem 
Wagen eingebraht und in Beſchlag genommen worden, 
uͤber deren redlichen Erwerb ſich der Inhaber nicht aus— 
zuweiſen vermocht hat. 

Derſelbe behauptet, daß er ſolche am ſpoͤten Abend 
des 30. Nov. ©, auf der freien Landſtraße zwiſchen Brehna 
und Hohenthurm gefunden habe. Wir fordern den un— 
bekannten Eigenthuͤmer dieſer muthmaßlich entwendeten 
Vorhaͤngewaage hiermit auf, ſich bei uns zu melden. 
Koſten werden dadurch nicht veranlaßt. 

N den — 1844, „8 
Der Wegiſtrat. F 
— tion. — 
"Donnerstag. den 19. d. M. Mittags. Alpe u : 
‚Tages, werden auf hiefigem Rathhauſe einige Nefter Kat: 
tun und Singham , Tücher, Schleier, Tuͤll, Flor und 
Spitzen, einige Stüde englifch Leinen, baummollene und 
federne Handfhuhe, baumwollene Strümpfe und eine 
Parthie Horn⸗und Metallknoͤpfe; ferner‘. Meubles, 
Haus ⸗ und Kuͤchengeraͤth; Kieidungsftücke Betten, Wi 
fche,. 1 kupferner Deſtillirhelm, 6 Dutzend Brillenglaͤſer, 
1 Badefchrant, 8 Stuͤck ſilberne u. a. — meht, 
Retichtſich ccnaurunnn werden 
BGraͤ wendt Auctions⸗ —— 





* 
a4 Me 





IIGroße Nägenwalder Gänfebrüäfte, Kols 
(And. Speck buͤcklinge, große Lüneb. Neunaus 
gen, friſchen Aftrashan. Caviar, feine Cervelats 
wurft, große Maronen,. neue Muskat⸗Trau— 
nen Schaalmandeln, gambertsnäffe, 
Wingemachte Preißelbeeren und Perl: Bern 
bei C. 9. Kifel. 


Belanntmahungen, 1655 


31.P fund 


Sm. Corinth Renz (Ar, A A das Pfd. 
3 Sgr., bei H& "Comp. 3 


Friſche — er 
ift täglich zu haben bei J. 9. — — ser: 
frage Nr. 181. 


Meigenmehl Nr. 1 verkauft in ganzen, halben und. 
Viertel Centnern ja Eenpner zu.4 Thlr. 27. Sgr. 6 Pf. 
Boͤckermeiſter Orling. 


Sehr ſchoͤne Bratheringe 4 Srüd 9 Pfr, ſchoͤnſte 
Buͤcklinge, Kieler Sprotten, Ruſſiſchen und Hamburger 
Caviar, ‚große Lüneburger und Pommerfche Neunaugen, 
mar, Aal, Brats und Rottaal, Apfelfinen, Eitroneit, 
große Kaifer: und Earharkienpflaumen , lange und rund 
Lambertnuͤſſe, Schaalmandeln, Traubenrofinen, grüne 
Weintrauben und Tafelttaubentofinen, Genueſer Litronat 
und franzoſ iſchen Fan ———— 
®. Goldſe —5* * 


—— Schinken, feine Servelatwurft 2. 
Roͤſtwuͤrſtchen, Schlackwurſt mit Knoblauch in befter 
Waare beim Fleiſcher Laye r, Kuhgaſſe Wr. 449... 
J Abend 5 Uhr’ warme: age gpeangie Are 
beim Fleifher Layer, Kuhgaſſe Nr. . 
— aAsusverfauf. 
Das Hays Nr. 2082 Strohhof Borngaffe-ift Eh 
theilungehalber billig zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


Kers> Bunte Springſchnuren, Ren 
nach DVorfchrift des Herrn Turnlehrer Dieter gearbeitet, 
als —— —— ſehr paſſend, empfiehlt 0% 
K. Eario ander Moritzkirche. 
Dunpenföpfe und Lederbälge, ſchoͤn * 
billig, area, hiermit. Guftev Probft, a 
Straße Nr. 49 Sr 


— — 








Fi 





IE Bene 


Arctton \ 


Mutwoch den 18. d. m. von Vormittag 9und 
—— von 2Uhr an, ſoll der Mobiliar⸗Nachlaß 
der bier: verſtorbenen Madarhe. Kegeln dem in der 
Spieelgafie.sub Nr, 4095 belegenen Geſchaͤftslocale im 
Wege der Auction gegen gleich auf der Stelle zu- leiſtende 
r Cour⸗ oͤffentlich durch unterzeichnen Auc⸗ 
a 18 > ‚Commiffarserfauft’ werden. 

Derſelbe beſtehet in goldenen Ringen, ſ (dernen Loͤf⸗ 
feln 36. ; einer Parthie ganz feiner Taſſen von franz. Pors 
wlan; Steingut, einiges Kupfer⸗ und el nggeſchirr, 
vorzuͤglich BIER, Federbetten, die zum Theil ſehr wenig 
oder gar ‚not in Gebrauch waren, fehr ſchoͤne Tifch:, 
Leid,e,umd ettwälhe, 9 ganz ‚gut "gehaltene birfene Meu⸗ 
bei, hell und Braun pofirt, als: 1 Schreib» und 1 Kleis 
derſecretair, 1 Kommode, 1 Spiegel, 8 Tiſche, 6 heil und 
&.braun; polirte Rohrſtuͤhle, 1Kleider⸗ und 1 Küchen, 
oder — Ay Bettftelle, Tegtere von weichen 
Holz „ eine vorzuͤ 7 gut gehaltene Frauen » Garderobe 
von-verfchiedenen Stoffen und-andere Sachen mehr. Ein 
richt — Purut n % abet Ar freundlich ein 

N l, Wächter. 


" Safenfelle und alle — —E kauft im⸗ 
—— J. Staginnus in der alten Poſt und in 
meinen Haufe Leipziger Straße Nr. 298 — — — 


———— TER — 
‚MTISSE eine Dame wird zum erſten April ein Logis von 

wei Stuben, Kuͤche und Kammern nahe am Matkte zur 
miechen- gefucht. Näheres in der Delicateß- Handlung 
bel Herrn Goldſchmidt. 


— — 

600 Thaler find auf ſichere Hypothek von jetzt an 

zahlbar Wo? fagt.die Erpedition des Blattes. „ Unters 
bändfer werden verbeten. , — 


TERN I ——— — 
"Ein häbfcher nn meer und ein Kinderkü, 
chenſchrank ift billig zu verkaufen Hofpitalplag tr. 19948. 











Bekfanntmahungen. 1657 
| 
Aucetioh. 
| SeRisas den 27. und Sonnabend den 
28. d. M., jedesmal Nachmittag 1 Uber, follen 
wegen der Localveränderung des Herrn Gaſtwirth Wag⸗ 
ner im Gaſthof zur grünen Tanne, Klauss 
thorſtraße Nr. 2169, ſaͤmmtliches Hauss und Wirth⸗ 
ſchafte geraͤihe, beſtehend in einer Parthie Sopha's, Koms 
moden, Waſchtiſchen, Pulten, Kleiderſchrank, Beit⸗ 
ſtellen, Spiegeln, Rohr⸗- und Polſterſtuͤhlen, Spiegel⸗ 
und Wachstuchtiſchen, 1 Wanduhr, 1 febr dauerhaft 
gearbeitete Waͤſchrolle, ſehr gute Federbetten u. dgl, mehr; 
meiftbietend gegen baare Zahlung in. Courant verfanft 
werden. Halle, den 6. December 1844, 8 
tar u. Brandt, Auctions -Commiffacius. 


— Champagner: Auction. 
Donnerstag den 19.d. M. Nachmittag — ine 
fol am großen Berlin Nr. 483 nachträglih aus einem 
Nachlaß eine Heine Parıhie Champagner, jedesmal 
8 Flaſchen, meiftbietend gegen baare Zahlung in Courant 
verfauft werden. Kalle, den 15. Dec. 1844, | 
7.9. Brandt, Auctions; Eonimiiffartre?) 


Ein ſtill lebender einzelner Mann, der feine Ans 
ſpruͤche macht, feine eignen Meubles hat, fucht von jege 
an In angenehmer. Lage bei anftändigen Leuten eine Feine 
freundliche Wohnung. Zu ER Barfügerftrage N Nr. 





Ein junger Mann, paffend fir Tees Salt * 
ein baldiges Untetfommen, Adreffen unter A. Z, nimmt 
die Expedition diefes Blattes an. 


m —ñ—⸗ 

Sieinweg Nr. 1699 iſt eine große Familienwohnung 
nebſt Gartenpromenade zu vermiethen und zum 1. April 
1845 zu beziehen. 


Fine Patierre⸗ Wohnung in Nr. 2110 Strohhof⸗ 
ſpitze, beſtehend aus einer Sube, zwei Kammern, Küche 
und geräumigen Stall, iſt zum 1. k. M. und SH zu be 
ziehen und Mäheres in Nr. 2113 zu erfahren. 


1658 Bekanntmachungen 


— Außerordentlich wohlfeiler 
— 5——— — 


von 


Herz Sachs aus Berlin. 


Wegen eingetretenen Verhaͤliniſſen ſollen folgende 
ai zum -gegenwärriäen hieſigen Weihnachtsmarkte 
laut Preisverzeichniß verfanft werdeh, als: fchöne Bett⸗ 
zeuge, Inlet, Beitzwillich und ganz ſtarken Leinendrell 
zu Matratzen u. Wagenpolſtern von 21/, Sgr. bis 8 Sgr. 
die Elle, Weißgarn⸗, Hanf- und Ereas, Leinwand zu 
60 und 70 Leipziger Ellen von 6 Thlribis 12Thlr. das 
Stuͤck, auch merden halbe und Viertel ; Stuͤcke verkauft, 
feine‘ “weiße "Tafchentücher 6 Stuͤck 20 Ser. ;. extrafeine 
6 Stuͤck 1 Ihlr, ı äht bunte Schweizer, und Batiſt⸗ 
Taſchentuͤcher, den ſeidenen ganz aͤhnlich, zu ehr: ‚wohls 
feilen Preifen, Damaſt / und Drel» Handtücher 6 Stuͤck 
pon.1. Zhle, an, dergleichen Tiſchtuͤcher, weiße und bunte, 
Kommoden s, und Kaffee» Servietten von 10 Sgr. dag 
Stuͤck an, feine Damaſt⸗ und Drell⸗ Tiſchgedecke zu 6 
bis 24 Perfonen von 11/, Thlr. das Gedeck an. Wieder⸗ 
verfänfer oder Familien, welche mehreres kaufen, erhal⸗ 
tem einen angemeffenen Rabat. Das Verfaufslocat ift 
Leipziger Straße im Kuhnertſchen Haufe Nr. 
282, dem goldenen Löwen ſchraͤg über. | 


a Berliner feine Eiſengußwaaren — * 
ſind zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt in gefchmackvol⸗ 
ler Auswahl in einer Bude auf dem, dem geehrten Publis 
kum ſeit Sahren befannten Plage ausgeſtellt, und wird 
zum häufigen Befuch ergebenft eingeladen. 


Heinrih Schäfer 
empfiehlt fih zum jeßigen.: Weihnachtsmarkt zum erſten 
Wal mit Berliner, Geſundheits geſchirn von allen Sorten 
zu ıbißigen: Preifen.. Sein Stand .. * —— 
gegenuͤber mit — bezeichnet. yon 


— — — — — 0. 
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Preisverzeichniß 
der koſtbarſten Herren = Anzüge waͤhrend bes 
Weihnachts Marktes in den Kleinfchmieden 
beim Drechöfermeifter Heren Berger 
1 Treppe hoch. — 
1 extra feiner Tuchmantel . von 6 bis 16 Thlt. 
1 Paletot oder-Bounus . + 41/2, 19° 
1 TUE, 35 Tec 6,15 » 
1 Buckskin⸗ oder Tuhhofe - u FE 
1 prachtvolle Welle . » » - ae 
1 guter doppelt wattirter Schlafrod 13/2 3 3 s 
Berliner Hauptfabrif von Adolph 
| Behrens... 





Nicht zu überfehen: 
J. T. Zunghanns aus Leipzig 


empfiehlt fic) zu dem gegenwärtigen Weihnachtsmarkt in | 


Halle mit feinem Galanteries und Kurzwaaren⸗ Geſchaͤft 
in der reichhaltigſten Auswahl, zu Weihnachtsgeſchenken 
paſſend, im Einzelnen und Dutzenden zu auffallend billi⸗ 
gen Preiſen, als: geſtickte Cigarren-Etuis, Tabaks⸗ 
beutel, Damen- und Kindertaſchen, Halscolliers in cht 
Granat, Bronce, dergl. Fingerringe, Ohrringe, Brochen, 
Uhrketten, Schnupftabaksdoſen, Gummihoſentraͤger von 
5 Sgr. bis 1 Thlr., Halsbinden und taufend dergf.-in 
diefes Fach einichlagende Gegenftände, wozu er ein hiefls 
ges und auswärtiges geehrtes Publikum um gütigen Zus 
fpruch bittet. Sein Stand. ift, dem Bibliothek: Gebäude 
gegenüber, die 2te Bude unter obiger Firma. i 


Mittwoch, Donnerstag und Freitag, ale 
den 18., 19. und 20. December, Breihan bei 
Wilhelm Rauchfuß junior. 
Kleiner Berlin Dir, 419. 





4660 Bekanntmachungen. 


rMerfpädtrten, 
Freunden und. Verwandten die egebene Anzeige 
Ärfere ehelichen Verbindung. 
A den 6. Detember 1844, | 
Theodor Weber, . 
Sanny Weber geb. Schülze. 


Trodene Backhefen 
nische in ſtets friſcher und beſter Waare 
| — Sörfter. 





—2 








Ich empfehle: 
Feinſtes Dampfmahlen-⸗Mehl Nr.1 ame 6 Bar. 8Pf. 
desgleichen Nr.2, dem feinen ame, 
gifanifhen ganz gleich), a Metze 6 Sgr. 
Moritz Foͤrſter. 


Würfel :3uder, 
in Pacdeten vor 54 Würfeln, ‚großer Form, wie von 
200 Wuͤrfeln, kleiner Form, in fein Raffinade, ord. 
Raffinade und fein Melis, das — von 5!/, Sgr. an 
bis 7 Sgr., verkauft - SD ABERANDIEE 

"Die rähmlichft befannten 
Yalm :Wahslichte ans der Konigl. Fabrik. * See⸗ 
handlung zu Oranienburg, die 70 Procent billiger 
io als Wachslichte, verkaufe ich das —— Pack von 
38 Loth a 10 Sgr.; 

racht- und Apollo⸗Kerzen; 
tearin— und Muͤnchner Glanzlichte. x 
w. Sürftenberg in Hofe, 
Neue franzoͤſiſche en em⸗ 
ang w. Sürftenberg. 

Wer noch auf Bons gegründete Forderungen an den 
Scolaren des Koͤnigl. Paͤdagogiums v. Könnerig has, 
‚wird hiermit aufgefordert, diefelbe bis zent den 18, 
d. M. bei mir anzumelden. 

Kalle, den 16. December 1844. r 
BSoͤßler, Nendant des Koͤnigl. Dibagngiuind: 








Hierzu noch ein Viertelbogen Bekanntmachungen. 


Zur 1. Beilage des 50. Stücko 


1SAA, 





Bekanntmachungen. 





Galanterie⸗ und kurze Auincaillerie » Waaren in 


fhönfter und reihhaltigfter Auswahl von mehreren Tau⸗ 


fenden der verfchiedenften und in jeder Familie und Haus⸗ 
haltung. unentbehrlihen, nutzbaren Gegenftände, das 
Stuͤck zu 2"). pr. bis 5 Bar. 
VUeberdies 

empfehle ich eine Auswahl von ganz ausgezeichneter Pras 
ger Spielmaare in fchönfter Qualität von verſchiede⸗ 
nen, moͤglichſt billigen Preiſen. 

Mein Stand iſt dem Rathhauſe gegenuͤber links Nr. 2. 


F. Erner aus Geringswalda in Sachſen. 


Das Meubles: Magazin von Heinrich Kretſch⸗ 
mann bietet im Allgemeinen eine große Auswahl mos 
dern und gut gearbeiteter Meubles aller Arten zu fehr 
billigen Preifen dar, ganz befonders aber an. ich 
jetzt zu a Servanten, Damenfchreibtifche, Das 
menftühle, Sclafftühle, Nähtifhe, Nähpulte, kleine 
Kommoden, Heine Stähle, Tiſchchen, Schränke mit 
und ohne Glasſcheiben, Fußbaͤnke, Tabakskaſten,  Tois 
letten, Ellen, Stellſpiegel, Pfeifenhalter, Naͤhſchrau⸗ 
ben, Himmelbettchen, Wiegen, kleine Sophas u. w. 

Vride ireß⸗ Nri221. 


Bon jest an iſt wieder amerikaniſches Welbenmehl 
a Metze 4 Sgr. 5 Pf: zu haben auf der ——— 


bei Seeben. 

— uses fettes Rindfleiſch verkauft von heute ab der 
Fleiſcher Hoͤpfen er zu Trotha, a Pfund 2 Ser. 8 Pf.; 
noch iſt zu bemerken, daß 6/, Pfund ſteuerfrei find, 





TR - => Alles verfauft Billig! | 
(NEE Unterzeichneter aber noch billiger! 


⸗ 
8 


1668, ..,._ Sılanntmahungen.” a 
Die Eonditorei 


von 
Adolph Robeck, große Ulrichsſtraße, 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt mit einer 
Auswahl feiner franzoͤſiſcher Liqueur- und Chocoladen⸗ 
Figuren, Marcipan und verſchiedenen Sorten Confect 
zu möglichft billigen Preiſen. 

Beſtellungen von Chriſtwecken werden gut und puͤnkt⸗ 
id ausgeführt. 


... Die. Eonditoreimaaren : Ausſtellung 


von 


C. L. Blau, große Ulrichsſtraße, 
empfiehlt zum. Pl Weihnachtsfeſte eine große 
. Eonfect» Gruppen, fo wie aud) einzelne 
| a von Tragant, Chocolade und Liqueur, 

oͤnigsberger Marcipan, alles ſowohl von feiner 
als auch von. geringer Qualitaͤt, zur geneigten — 
und verſpricht moͤglichſt billige Preiſe. 

Laalic friſche Duos bei 

C. L, Bleu. - Große Ulrihsftraße. 
J Veſtenumngen * Weihnachtswecken werden aufs 
beſte beſorgt in der. Conditorei von 
Buftev Rind. 
ö— nn 00 

Ich empfehle mich zu diefem Weihnachrsfeft mit 
allen guten Sorten Chriſtwecken. Beftellungen werden 
pünktlich beſorgt. Baͤckermeiſter Slemming. 
Große Klausfirage Nr, 868. 


G. Reiling, 
Halle, Schmeerftrage Ir. 478, empfiehlt ſich einem hoch⸗ 
geehrten in, und auswärtigen Publikum mit feiner Spiel 
waaren » Austellung. 


HSafelnüffe 
bei se. Schlüter, ‚große Steinſtraße. 
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Die Perydnn: Steingut⸗ und Glashandlung 


von 


Auguſt Boltze am Markt, 
| nahe der Stadt Zürich, | 
beehrt ſich' Hierdurch ergebenft anzuzeigen, dag wieder die 
neue Sendung ber modernften und fehönften Blumen⸗ 
ampeln,, Vaſen, Gardinen⸗, Wond ⸗ und Fenſterkoͤrb⸗ 
chen, ſowie eine reiche, nach neueſtem Geſchmack gemal⸗ 
ten und decorirten Taſſen und andern geſchmackvollen 
Gegenſtaͤnden von feinem Porzelan, Spderolith und 
Goldluͤſtre angekommen iſt. 
Auch empfehle ich als etwas ganz Neues und ueber⸗ 
raſchendes: Italieniſche Nachtlampen. 


Die Porzelan- und Steingut⸗Handlung, 
Markt und Schmeerſtraßen⸗Ecke, 
empfiehlt zum Weihnachts feſte ihr Lager von franzöftfchen 
und deutfhen Porzelan, fo wie englifches gedrucktes 
Steingut in huͤbſcher Auswahl zu foliden Preifen. 
Witwe Rannegießer. 


Der wirkliche Ausverfauf, 
beftehend. in Kattunen von 1!/, Sgr. bis zu den feinften 
6/, breiten 4!/, Sgr. die Elle, eine Auswahl mwollene 
MWaaren in verfchiedenen Stoffen, Farben und Deffeins, 
gemuftert und glatt, 7 Sgr. bis die befien 15 Sgr. die 
Elle, Decken⸗ und Umfchlagetächer; in allen Größen zu 
fehr herabgeſetzten Preifen, Weften, feidene Tafchentüs 
ger und mehrere in diefes Fach einfchlagende Artikel. 

Da der Verkauf nur noc während der Dauer des 
Marktes ift und ich. entfchloffen bin, in diefer kurzen Zeit 
mein Lager zu räumen, fo fehe ich einem recht zahlreichen 
Beſuch entgegen. Leipziger Stroße, dem Engliſchen Hof 
ſchraͤg über. E. Cohn. 

“  .Bafens, Füchfes, Jıltis, und Marderfelle, auch 
andere ——— —3— fortwährend zum hoͤchſten Preis 
G. Jon ſon. Rathhausecke. 





466% Bekanntmachungen 


vr TH Oꝰ Reilly aus ‚London 
(Konigl. Preuß. conceſſ. Fabrik in Zeiz) 





| empfiehlt fich’ zum - jegigen- Weihnachtsmarkt. mit einem 


wohlafjortieten Lager feiner. im In» und Ausland 
eäpmiihrt bekannten aͤchten feinen Patent» 
Bindfor » Univerfal » Gefundpeitsfeifen (Nofen:, Mans 


del», Palm» zc.), desgl. feinen Walch», Raſir⸗, Raͤu⸗ 


cher» „ die Zähne reinigendes und das Zahnfleiſch ſtaͤrken⸗ 
des Zabnpulver, vorzuͤglichem Kraͤuter-Haaroͤl, aͤchten 
taͤrk. Rofenoͤl und bewaͤhrter Rofen, Schönheitsmild, 
oriental. Raͤucherbalſam, Gultana » Riehkäftchen mit 
Werfen, engl. Opodeldock, feiner Haar⸗, Teints, Lips 
yens, Stangen» und Bart» Pomabde, Haarfärbemittel, 
ächte Eau de Cologne :c.2c., mie auch einer großen Aus⸗ 
wahl fchöner feiner Porzelans Figuren und Metalldruck⸗ 
Waͤaren ꝛc., auch delifaten ähten Thornſchen 
Pfefferkuchen, en gros & en detail: zu den bil⸗ 
ligften Fabrikpreiſen. Sein Stand iſt die Ate Bude 
von Kern Weinad. | 

Zur gütigen Beachtung. 

Mit einem reichhaltigen Lager fertiger. Damen» und 
Kinderfhärzen, Reſter, Auaften und engl, Hanfzwirn 
empfiehlt fih zu dem Chriſtmarkt L. Springer aus 
Leipzig. Sein Stand iſt die te Bude von Hrn.Weinack. 


ne ee Meer ee — 
— 77 6c. Voigt aus Plauen empfiehlt zu diefem 
Weihnachtsmarkt fein avohlafjortirtes Lager in franzoͤſi⸗ 
fcher Stickerei in den. neueften Defieins, in geflichten 
Kleidern, Tafchentüchern de laine u.f.w. Gein Stand 
ift in der Reihe der weißen Waaren mit Firma bezeichnet, 


es Bscdintadinteit — — —— 
Zu Weihnachtsgeſchenken 
| empfehle ih mein Lager 
in feidenen- und: baummollenen Regenſchirmen, Sonnen⸗ 
firmen, Dearquifen, Promeneurs, Knider, fo au 
Schirme für Kinder zu mäslhf biligem Preis. 


| Spieß, 
Sctirmfabrit in der alten Poft. 


' ‘ 

Hall. patriot. Wochenblatt 
Hall. patrio will... 
f 
I er J 74 


ja ins 
Deförderung gemeinnägiger Kenntniffe and 
wohlthaͤtiger Zwecke. 
| . 73: 


— —— — — 


I. 
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Chronik der Stadt Halle. 


Am 4. ©. des Advents (22. Dee.) predigen: £ 


Zu U. 8. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Dr. 
Sranfe Um? Uhr Hr. Archidiac. Dryander. 
Allg. Beichte, Sonnabend den 21. Dec. um 2 Uhr, 
Hr. Archidiaconus Dryander. - | 

- Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt. 

Zu St. Mori: Um 9 Uhr Hr. Eandidat minist. 
Michael(Gaftpredigt),. Um 2 Uhr Hr. Candidat 
Richter. | | 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus. Um 2!/, Uhr Hr. Dpr. Dr. Blanc. 

Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Schubert. 

Soſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Eand. Richter. 

Su Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Pal. Wislicenus. 

Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





> 
' Herausgegeben im Namen ber Armenbireetion 
von H. L. Dryauder. 


Bekannt⸗ 





Befanntmachungen. 





u Abhnife der Spike ic der ee Bei 
Kaufleuten flattfindenden Mißbraͤuche haben die hieſi⸗ 
gen Kaufleute der Gewerbeſteuerklaſſe A, welche mit 
Materialwaaren handeln, einſtimmig Folgendes beſchloſſ en: 

1) Ale Weihnachtsgeſchenke, fü wie Neu— 
jahr: und Oſtergeſchenke der Kaufleute an ihre 
Abkaͤufer, deren Kinder, Dienſtboten over andere 

— Perſonen, die zur Abholung der Waaren beauftragt 
ſind, es mögen dieſe Geſchenke in Geld, in Waas 
ven. oder. in. andern Gegenſtaͤnden beftehen, 

ſind von jegt an für immer abgefchafft, aud) ift es 
nicht geftattet, Waaren unter dem gewoͤhnlichen Se⸗ 
kaufspreiſe zu verabreichen. 

2) Ein Jeder, welcher diefem Webereinfommen — 
genhandelt, unterwirft ſich, und zwar fuͤr jeden 

enelnen Fall, einer Conventionalſtrafe von Zehn 

«TI alern, welche der Armenkaſſe zufließen (olfen. 

ei Uebettretungẽfaͤllen ift jeder Principal für die 
win ‚feinen Dienften und in der Lehre fiehenden Per: 
fonen verantwortlich. . 

4) Es ſoll nicht: als Entſchuldigungtgrund angeſehen 
werden koͤnnen, daß ein Geſchenk oder eine Zugabe 
‚nur, eine Kleinigkeit geweſen, oder mit Ungeſtuͤm 

und Zudringlichkeit verlangt worden ſei. 

5) Wer eine Uebertretung dieſes Beſchluſſes durch 
glaubwuͤrdige Zeugen darzuthun vermag, foll die 
Haͤlfte jener Strafe mit 5 Thaler erhalten. | 

Wir bringen diefen zur Abftellung ‚der eingefchlichenen- 
Mißbraͤuche angemeffenen Beſchluß hierdurch: mie dem 
Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß: - 

Bag alle "diejenigen. Perfonen, welde Weihnachts: 
geſchenke verlangen,. oder wohl gar mit Ungeftüm 
fordern, in Gemäßheit des Gefeßes vom 6. Januar 
1843. $. 2 sg. Gef. S. 1843. Stüd 2 Seite 19 
als Bettler angefeben und beftraft werden. 

Eltern, 


Bekanmtmachungen. 1667 
Eltern, deren! liinn Widige Kinder lauf ihr Geheiß oder 
mit ihren, Zufaflung, betteln, werden, nach jenes Vcrord⸗ 
nung auf gleiche, Weile geſtraft. dd nor ou Aus⸗ndt 
Dale, none As. December 1848. ala ago urn 
b719G Ind VER IE Der, ;Ylagiftrat. ni md. 
Champagner Amnetion. 
zeiten Reid. 8 MNachmittagg hu h 
To ar großen Be in Mr! 483. mathträgtic ud 
Nachlsß Fine Heine Patthie Champa get, jebe 
3 Flaſchen, meiſtbietend gegen baare Zahlung in Courant 
verkauft werden. Halle, den 160 Dec 1344 
— Brandt, Auctions Commiſſarius.n 
In der heute Nuchmittag 1!/, Uhr abzupalt den 
Auction kommt eine (hine Eier ſammlung in einen 
politten Kaften (als Wäihnachtsgeſchenk — mit vor. 
7.%.Bdrandt, Auctlong s Commiffatius, -, 
Sultan), at ders DB ee 
Montag den 23, d. H., Ylacbhmittag . 
| Uhr, follen am großen BerfmRr. 433 eine ſehr mo, 
vorn gedteitete gofbene „ertn »Uhtteite; #orälferentief, 
| gofdenes Ktenz mit Shure and Schloß,1 — 
Armband, 2 dersl. Schlangenringe, 3 diverſe goldene 
Ringe, 3 dergl. Chemifetrinspfhen und 1-Paar filberne 
Meifer und Gäbeln (ſaͤmmtlich neu), 1 Mähagoni, Pfeis 
lerſchrank, 2 Tafeln mit Glasdecken (fi) eignend zu 
Sammlungen), Tifche, Sederberten, eine Parthie n A 
liche Kleidungsitüde, einige Nefter gute Tuche (zu Roͤcken), 
2 Brechftangen u. dgl. mı. meiftbietend gegen bare Eon‘ 
rantzahlung verkauft werden. Halle, deu 17. Dec. 1844. 
3.9. Brandt, Auctions s Commiflariug. ı. , 


— is hsirn he RER IE ao BE NE 

“.. 90,000 92tubik;slige Kohlen von allerbefter Kohle, 
gut. geformt, zu einer Lieferung beftimmt , werden , mei 
der Unternehmer, die Lieferung allein auszuführen Fu 
und meine einen Steine damit verſetzt find, iflig ver⸗ 
uf FE Scharre, Strohhof. 












> 


— Saanntmaduases — 
3309 Ki. 17) Glaeso⸗ Handſchuh⸗ — 


ſollen wegen ————— ———— ausvettauft werden; die 
Handſchuhe find von dem ſchoͤnſten Leber meiſt franzoſt 
Waare, und ſollen zu-den billigſten Prelſen! verkauft wer⸗ 
den in der Bruͤderſträße Nr.226. Carl —* 


agree Gersen- Birne, { 
| — Kragen Manfchetten m hefiieus „ſowie 
Guinmi Hofentraͤger „ Kinder», Sdoeũuler #,.und Herren⸗ 
aa In allen a iu ver billisnen m Dee Ye Mer 
Pöt 
He Iren Eravasten, Shlinfe, Chemifetts, Bin 
—— Atlas, Laſting und andern ſeidenen 55 zu den 
hilligſten Preiſeg bei rPoͤtſch, £ 
TEIRE : Pe 125n6* —— —— Nr. 226. 


fh I. frangstice —— ——— em⸗ 
Fuͤrſtenberg. 


re Punſch⸗Sirup, 
Kon mir nach, meinet eigenen Art angefertigt, in Flaſchen 
meinem en „perfiegelt,. fchöner Vignette unter 
zur Birma, empfie oc * on ganz beſonders Feines 
— Fuͤrſten berg in Halle. 


a Serliner — — 
"die ſchoͤn weiß und fämig kocht; 

beſte Maͤrkfche fo wie Hannoverfce Suchweigen, 
Graͤtze (Heidegrüge) | 

OmnBehr billigft W. Faͤrſtenberg. 


se! — —— 
Sei sr. Schlüter, große Steinſtraße. 


EN EEE TER RETTEN 

Sch empfehle mich zu diefem Weihnachtsfeft mit 

allen guten Sorten Chriſtwecken. Veftellungen werden 
vun Pie Bouoaͤckermeiſter Slemming. 
Große Klausfirape Nr. 868, 





.- 
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Sehr ſchoͤne Bratheringe a Stuͤck I Pf., ſchoͤnſte 
Buͤcklinge,Kieler Sprotten, Ruſſiſchen und Hamburger 
Caviar, große Luͤneburger und Pommerſche Neunaugen, 
mar; Aal, Brat- und Rollaal, Apfelſinen, Citronen, 
große Kaifer: und Catharinenpflaumen, fange und runde 
Lambertnuͤſſe, Schaalmandeln, Traubenrofinen, grüne 
Meintrauben und Tafeltraubenrofinen, Genuefer Citronat 
und franzöfifchen Tafelbouillon bei | 

Ä — G. Boldfchmidt. 








Ein bequemes Logis von 4 Stuben, 5 Kammern, 
Kuͤche, Keller, Holzſtall, Mitgebraud des Waſchhauſes 
und Trockenbodens foll wegen Verfegung eines Beamten 
zum 1. April €. 5. anderweitig vermiethet werden am 
Domplatz Nr. 923 beim Maurermeifter Lange. 





Eme Stube für eine Perfon oder zwei einzelne Leute 
iſt noch zu vermiethen und zum 1: Januar zu beziehen 
Neumarkt, Harzgafie Nr. 1836. Ä 2 


— Sn dem Haufe Leipziger Straße Nr. 294 ift die 
Parterre »Mohnung links vom Eingange, beftehend aus 
S heizbaren und einem unheizbaren Zimmer, Kıche, 
Torfgelaß, Waſchhaus und Bodenraum, von Oſtern 
1845.4b für 90 Thaler zu vermiethen. ee 


Das Haus Nr. 1613 Ober: Leipziger Straße iſt 
von jegt an im Ganzen zu vermiethen und mit dem erften 
April t. J. zu beziehen. Mäheres Nr. 1614. | 


ee 

Ein anfländiges Familienlogis, beftehend in 3 Stu⸗ 
ben, 4 Kammern, Küche, Keller, Mitbenugung des 
Waſchhauſes, ſteht vom 1. April 1845 oder auf Verlan⸗ 
gen noch eher an eine ruhige Familie zu vermiethen Leip⸗ 
ziger Vorſtadt Ar. 1656/57. 


Strohhofſpitze Nr. 2144 find, gute Kohlenftein⸗ 
a 100 Stuͤck 6 Sgr. 5 Pf. zu verfaufen bei 
ee Albrecht. 


⸗ 


1698 Bene 


I Mene Aſtrachan Erbfen und Bohnen; ſchonſte neue 
franfsfiiche Eathatinenpflaumſen, feinſte weiße: Apollo⸗ 
Kerzen; Melly⸗ Kerzen; auch gewoͤhnliche Palmwachs⸗ 
lichte einpfiehlt —— Carl Broodforb." 
| Echten franzöfiichen Champägtier,. preisiverthen fraͤn⸗ 
ifchen Champagner, ausgezeichnet ſchönen ganz diken 
Mlaga und Matelra, Towie mein Lager don $ranzs und 
Rheinwein empfehle ich etgebenft. Carl —— orb. 
Ananas : Duni » Sirup, Apfelfinens und Citros 
nen « Punfch» Extrast aus dem. feinſten Rum und, Arac 
und wirklich fr. fchen, Fruͤchten bereitet, einpfehle ich als 
etwas Ausgezeichnetes, und bephillige den Herten aſt 
und Schent wirthen bei Abnahme von Quantitaͤten anges 
meffenen Nabatt. — Cart Brodkorb. 
— geinfte Zumaicas, Weſtindiſche und Havannah⸗ 
Zucker⸗Mum's, doppelt und einfach abgezogene Liqueure 
und: Aquavite, echten Quedlinburger, Nordhaͤuſer und 
Korn-Brantwein im Ganzen wie im Einzelnen billigſt 
bei * ‚Earl Brodkorb. 
Ameritaniſche Gummi Schuhe für Erwachſene und 
für Kinder, mit und ohne Lederſohlen, SURTERE KUH 
| | Carl BrodEorb, - 


&. Trobigfch, große Klausftrage, 
empftehfe eine große Auswahl von fangen und kurzen Tas 
backopfelfen mit echten Meichjel» und Ebenholzroͤhren, 
Eigarrenfpigen von Bernſtein und Meerſchaumkoͤpfen, 


Rohrſtoͤcke und andere Arten Stöcke. 
Eine Sorte, kurze ungarijche Pfeifhen empfehle ich 
vorzuͤglich F u Pe: Trobisfch. 
Zange Hauspfeifen ‚mit Kernſpitzen ſehr gut und bil⸗ 
bein... 20 Trabi 
Die feinften ameritanifchen Weigenmehlirzu dem 
afferfeinften Gebaͤck, die Metze 5 Sgr. I Pf. ; weiches 
dem Dünmpfmafchinen » Weehle gleichkommt, zu Stollen 
x. die Metze 5Sgr.5Pf.n.f.w. — — 
Grohmann in Giebichenſtein Nr. 18. 


— 











Bekanntmachungen hört 
Die Conditonreicusſtellag J 


— $, rege in— ärger 
am Markt im Marienbibliorhetgehäube, ” 
empfichktfich zarte bevorftehenden Weihnachtsfefte in allen 
dahin einſchlagenden Arsiketn ; ſowie Rbnigäbergpe. ch 
cipan und Chorotadenfiguren. 


Zum bevorſtehenden Meihnachtfefte & empfehle ich 


meine en eigner Fabrik von dekannter Guͤte. 
cd m egnnann. 


Mein — ——— rager als: Altat⸗, 
Tafel⸗, Kutſch⸗Handlaternen- und Baumlidte, ſowie 
weißen, gelben und. bunten Kinder-Wachsſtock, if zum 
benorjiehenden Weihnachtsfeſte aufs volftändi: iſte aſſor⸗ 
tirt, und bie, um zeit aabineiche Aufträge. m 

| F. Stegmaun. 

— Surfer 5 in in volgaͤglicher Waare 

empfichlt DR nn J Stegmann, 
am Markt im Märienbibtiorheegebäirne, “ 


Cigarren in Körbchen 31,25. und. 50 Sthf, 
* zu Wohhnathtogoſchenken „bei 
I: WM Pernice 


Sollte Jeinand willens fein, ein Haus, wozu nur 
200 Thaler Amahlung erforderlich find;, san; einen, rerlen 
Käufer Hide zu überlaffen, der melde ſich sefiligft in dei 
— Nr. 1340 eine Treppe bad). . 


Die fo beliebten’ — —— 


eine ————— supng © wieder umd enipfichlt 
Boltze. 





ehrliche, Teintiget Trädden findet zum 1ften 
Janugt einen Dienſt bei — Strohhof Nr. 2099. 


Ganz feines amerikaniſches he rg ‚ die Mage 
6 Sur, , ‚in ber EAN Nr 714, 


ae 5 





“ 


1672° Bekaunntmachungen 
Die heute früh ein Viertel auf fünf Uhr erfolgte 

glückliche Entbindung feiner’ fieben Frau, Antonie geb. 
Pabſt, von einem gefunden Toͤchterchen beehrt ſich ftatt 
befonderer Meldung ergeben anzuzeigen... - 
a es 0 Drr$: Walther, 

Frankfurt a. /O., den 14. December 1844. 
Donnerstag den 19. December 1844 

Zweites Concert | 
im Saale des Kronprinzen gegeben von 
A. Bazzini. 

Das Nähere befagen die Concertzettel. | 
Bilfets zu 15 Sgr. find in Knapp’s Muſikalien⸗ 


handlung und bei Herrn Kiging am Markte zu haben. 
Aunfang des Concerts: 6 Uhr. | 





Als einen der vorzüglichften inneren Profpecte von 
Halle empfiehlt Unterzeichneter zum billigften Preiſe die | 
von ihm herausgegebene fehr intereffante und treu nad) 
der Natur gezeichnete Anficht der 
Kleinfehmiedenftraße mit dem Marktplatze. 
A. Gerlach, 
Landſchaftsmaler am Schulberg Nr. 100. 


Trockene Backhefen 


empfiehlt in ſtets friſcher und beſter Waare 
Morig Sörfter. 


Sch empfehle: 
Feinftes Dampfmühlen Mehl Nr. 1 à Mtz. 6 Sgr. 8 Pf. 
desgleichen Nr. 2, dem feinen ame 
ritanifchen ganz gleich, a Mege 6 Sur. 
Morig Sörfter. 
Der Finder einer am Sonntage verlornen goldenen 
Broche wird gebeten, folche gegen eine angemefiene Beloh⸗ 
nung in der Expedition diefes Blattes abzugeben. 


Hierzu noch ein Viertelbogen Bekanntmachungen. 


* 


Zur 2. Beilage de⸗ 50. . Seite 
1SsumM. 





TEEN Es 





Preisverzeichniß 
der Foftbarften Herren = Anzüge während des 
Weihnachts: Marftes in den Kleinfchmieden 

beim Drechölermeifter Herrn Berger 
1 Treppe hoch. 5 

‚1 extra feiner Tuchmantel . von s bis 16 So 

1 Paletot oder Bournus . - m 16 


ar 


1 Tuchrock Lane, Pd 15 » 
1 Buckskin⸗ oder Tuͤchhoſe SA —— 
1 prachtvolle Weſte ie FE 


1 guter doppelt watticter Sclafiot 1, 0:8 


Serliner Hauptfabrif von a d olph 
Behr en. 8. 1 un 


Dte Tr 


Bon 
Adolph Robeck, große ulrichsſtraße, > 


empfiehlt ih zum. bevorſtehenden Weihnachtsfeſt wit einer 
‚ Auswahl feiner franzoͤſiſcher Liqueur⸗ und Chocoladen⸗ 
Figuren , Mareipan: und verſchiedenen Sorten Confest 
zu möglihft billigen: Preifen:  : 

Beftellungen von m. werden gut und pünfts 
fich ausgeführt: 

Sortwährend : — * sa der Bine 
| 10 Thir. ſowohl im. Ganzen als im Einzelnen zu haben 
im Saſihofe zu den 3 Kugeln am Schifferthore. Au, 
ift wieder gutes degerdier a Erlanger en w 
haben bei Ludwig meyer. 





1620 - ‚Bekanntmachungen. 


Gebrüder Feldner aus Tyrol 


empfehlen fih zu diefem Weihnachtsmarkt allen hohen 
Herrſchaften und einem geehrten Publikum mit einer gros 
fen Auswahl von Handfhuhen in Wafchleder und Glack, 
ferner Schweizer Hals; und Tafchentächer, fo wie auch 
in Selde, Gummiwaaren und, Tyroler Teppiche, und 
perfprechen billige und reele Bedienung. Der Stand iſt 
in der Fremdenreihe mit Firma verfehen, 


Bu Weihnachtögefchenken. _ 
Eine große Auswahl gut geapbeiteter Sophas, Dis 
vans, Chaislongs, Bergeren, Stheilig und im Ganzen, 
und Stühle in verfehiedenen Arten fiehen zum Verkauf 


in dem 
Polfter - Waaren: Magazin, 
große Brauhausgaſſe Nr. 351. 


Gallerien, Stangen, Verzierungen, Quaſten, Rins 
‚ge, Rofetten in Bronze und Vergoldung zu ſehr billigen 
Preifen, offerire in Dugenden und Einzelnen 
Adolph Lampe, Tapezierer und Decorateur. 


Franzen, Borten, Gimpen, Schnüre, Auaften zu 
Vorhängen und Möbeln find ſtets in großer Auswahl 
vorräthig Adolph Lampe. 

Fuͤr Weihnachten macht auf ihr Lager von Schreibs 
und Zeihenmaterialien, bunten Papieren, 
Goldleiften und Cigarren, fowie die Ausftellung 
einer. großen Auswahl von Atrappen, Leder⸗ und 
BGalanteriewaaren ein hochgeehrtes Publitum hoͤf⸗ 
lichſt aufmerffam die Papierhandlung von 
. Th. Henning, Leipziger Straße. 

Ganz feines amerikanisches Weigenmehl A Metze 
4 gr. 3 Pf, Mittelmehl 2 Gyr. 6 Pf., Roagenmehl 
‚der 1/, Scheffel 10 Sgr. bei Trebefius in Seeben. 


Amerikaniſches Weigenmehl die Metze 4Sgr. 3 Pf., 
Moggenmehl 1/; Scheffel 10 Sgr. bei Bach in Serben, 
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| 
ET Anzeige DM 
C. F. Reich aus Weißenfels 
empfiehlt fich zum gegenwärtigen Chriſtmarkt mit einer 
nicht unbedeutenden Auswahl feiner Damenſchuhe, nas 
mentlih Kamaſchenſtiefeln in Tuh, Sammer u. Lafting, 
die fo beliebten Guttenbergſchuhe in Saffian, Tuch und 
Sammer, Morgenfhuhe für Herren und Damen: in fehr 
geſchmackvollen Muftern, und ſichert bei reeler Bedie⸗ 
nung die moͤglichſt billigen Preiſe. 
Der Stand iſt Bruͤderſtraße zweite Bude. 
Müspen: Handlung. 
Unterzeichneter empfiehlt fein wohlſortirtes Lager in 
Pelz⸗, Plüfch» und Tuhmägen für Herren und Knas 
ben, fo wie Gummis, Gurt» und Bands Kofenträger, 
waſchlederne Handſchuhe, auch feidene und wollene Cras 
vatten und andere in diefes Fach ſchlagende Artikel zu den 


billigften Preifen. Ludwig Augo. 
. Schmeerftrafe Nr. 466. 
Eigarrenpfeifen 


mit Bernfteinfpigen und Meerſchaumkoͤpfen, desgleichen 
in Horn und Elfenbein empfehle ich als pafiendes Weihs 


nachtsgeſchenk. | | 
F. E. Spieß in der alten Poft. 


Schnupftabafspdofen 
in folider Auswahl, fo auch ächte Altenburger Müllers 
dofen mit und ohne Gemälde, empfiehlt billigft 
5.8. Spieß in der alten Poft. 


Berliner Stelllampen 
empfing fo eben eine Sendung in gut gearbeiteter Waare 
| Serdinand Weber. 
Märkerfirafe am Markt. 


——————————— — —— 

Eine Stube mit Meubels und Aufwartung (mo 
möglich in der Mähe des. alten Marktes) wird von Neus 
jahr zu miethen gefucht. Mäheres dei Lippert & 


— 
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= Bitte! | 

An die Herren Sattlermeifter die Bitte: fi zur 
Geſellſchaft Sonntag Nachmittag beim Herrn Sattler, 
meifter Koh (Steinweg Nr. 1717) einzufinden. In 
freudiger Erwartung geehrter Genoſſen | 

„mebrere Sattlermeifter.“ 

Ein ſtill lebender einzelner Mann, der feine Ans 
fprüche macht, feine eignen Meubels hat, fucht von jetzt 
an in angenehmer Lage bei anftändigen Leuten eine Bleine 
freundliche Wohnung, Zu erfragen Barfüßerfirage Mr. 
122 im Hofe linke. 


In meiner Speifefinbe, Leipziger Straße Nr. 282, 
wird jeden Mittag die Portion zu 3 Sgr. 9 Pf., und 
im Spelſekeller jeden Mittag und Abend die Portion zu 
21], Sgr. und 8 Sgr. I Pf. für Jedermann ver 
abreicht. — Auch giebt es bdafelbk gutes Bier. Um 
zahlreichen Beſuch „bitter der Speifewirth, &. 8. Voigt, 


— —— — — —ü — 
| Faͤr ein ſechzehnjaͤhriges Maͤdchen, melde das 
Schneidern erlernt hat, fuche ich ein Unterfommen mög; 
Uchſt bei folchen. Leuten, wo fie fih no im Nähen vers 
oollfommnen kann; zahle auch auf Verlangen Koftgeld. 
©. Borsdorf. 


1000 hir. fogleih und 1000 zum 1. Januar find 
auf gute Hypothek auszuleihen Nr. 730 Bechershof. 
Donnerstag den 19. und Sonnabend den 21. Dec. 


it Breihan zu haben im Schwemmen » Brauhaufe bei 
| Muͤller. 


— — — en, — — u— 
Freitag, Montag und Dienttag Breihan bei 
| Rauchfuß senior. 
—— — — — ——— 7 
= Freitag Broihan im blauen Engel und 
‚auch in meiner Brauerei gr. Ulrichsſtraße Nr. 67. 


— — — TER 
Berichtigung. In der Anzeige des. Herrn Kaufmann 

Robert k : eite 1650 Zeile4 leſe man: Pelzhandſchuhe 

124/, Sur. (ftatt Ballhandſchuhe). — | 





— 


Hallifches patriotifches 
Wochenblatt 


sur 
Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe 
und wohlthäfiger Zwede, 


——N— ñ— — — 


Biertes Quartal. 51. Stüd. 
Sonnabend, den 21. December 1844, 
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—* der Stadt Halle. 


1. Kunſtverein. 
(Beſchluß.) 


Bei der darauf folgenden Verlooſung fielen die Ge⸗ 
minne auf nachftehende Mitglieder : 
I. Delgemälde. 
1. Nr.416 Seefturm von Sander, auf Actie Nr. 140 
r. Amtsrath Bartels. 

2. Sr. 140 Landſchaft von Grieben, auf Actie 810 
Hr. Defonom W. Kirchner. 

8, Nr. 305 Elblandſchaft von Lungfwig, auf Actie 18 
Hr. Kaufmann Brauer sen. 

4. Nr. 575 ein Morgen im böhm. Mittelgebirge von 
e. Nitzſchke, auf Actie 338 Hr. Prof, Dr. Marks. 


XLV. Jahrg. (51) 5. Nr.2 
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5. Nr. 2 Abendlandſchaft von Achenbach, auf Actie 
122 Hr. Commifjionair Ernsthal. 
6. Nr. 205 Schloß am Waſſer, aufActie 120 St. Kauf: 


1 Singeku:.., - 
4 I. N RE des untern Innthales v. Mohr +, 
auf Actie 221 Hr. Rentier Geibel. 
8. Genrebild von Hellmwig, auf Actie 49 Hr. Profeſſor 
riedländer. 
v. 255 Stall mit — von Henriette Knip, auf 
ach 41.Hr. Kaufmann Jaͤ niſch. ’ 
10. Nr. 495 die junge Mutter von Stoof, auf Actie 
185 Hr. Inſpector Dr. Netto. 


— II Bildwerke. 
11. 12. Büfte von del, Actie 157 und 270 Hr. 
Berghauptmann artind u. Hr. Prof. Ritteric. 
13. 14. Büfte von 3.8. Actie 286 u. 165 Hr. Teu⸗ 
ſcher und Hr. Dr. Allibn. 
IT. Kupferſtiche und Stahlftide. 
15. Abnahme vom Kreuz von Toschi, Actie 278 Hr. 
Rentier Sutter. 
16 — 21. Jubal von Oldermann, die Actien 79. 95. 
107. 126. 225. 264. 


Desgleichen Rupferfiche. von Schuler, Korfter, 
Voigt, Dldermann, Zingg, Schirmer , Eicher, 
Casper u. a., 80 an der Zahl, fielen auf die Actien: 
2,6, 7.13. 20. 28. 29, 30, 36,87. 44. 57. :60. 68. 
70. 74. 75. 78. 80, 94::96, 99. 105. 112. 114. 115. 
116.:423. 129. 132, 137. 138. 144. 148. 150. 152. 
153. 154. 155. 160. 163. ‘169, 170, 172. 178. 188, 
200.203. 206. 209.242, 216. 220. 223,226; 228. 
232. 236. 240. 241. 243, 244. 251. 253, 254.260, 
267,274. 277. 280. 281, 282. 289, 294.315. 
317. 320. 331. 332. | 
ma 1V. eithographieen, 
9% an der Zahl, fielen auf die Actien: 1.9. 12. 19. 


22.23. 25. 27. 31. 88. 34. 88. 42, 63. 58, 59, 62. 
| 64. 





J 


Ein und funfzigftes Stuͤck. 1679 


64. 76. 87. 89. 92. 93. 101. 108. 104,106, 109. 
111. 113. 119. 125. 127. 134.135. 141. 153, 156. 
171. 174, 177. 179. 184, 187. 189, 191. 192. 19% 
215. 218. 219. 222. 224. 227. 229. 231, 233. 234, 
235. 237. 242. 246. 247, 249, 252, 255. 257. 265, 
268. 273. 275. 279, 285. 288. 295. 296. 297.300, 
501. 311. 312. 313. 314. 318, 319. 322, 328, 353, 
334. 336. 337. 339, EEE I Seh 
Hierzu kommen noch 100 ARodruͤcke des Stahl; 
ftih8 „der Meißner Dom“ von Finke nach einem 
Gemälde vom Prof. Schitmer in Berlin, und 46 
Abdruͤcke unferer erften und bisher einzigen Vereing- 
gabe „der Eremit“ von M. Voigt nach einer Zeich⸗ 
nung von Däge, in Summa 339 Gewinne für eben 
fo viele Actionaire. * 
Halle, den 15.:December 1844. 
—— Dr. Weber. * 

a rift, Diejenigen Actiondire, welcenohni 
im Befike Ye Hr felbige —ã ie ich 
diefelben in den naͤchſten 8 Tagen zugeſchickt erhalten, ::,, 





2. Srauenverein us, 


ontags den 23. December Nachmit-— 
tags um 4 Uhr werden wir in dem ung 
dazu gütigft bemwilligten großen Saale 
auf der Waage die unfern Waifen ange: 
ſchafften Sachen befheeren. Indem wir al: 
len Wohlthätern derſelben nochmals herzlichft danfen, 
erfuchen mir fie freundlichft, ſich von der zweckmaͤßi⸗ 
gen Anwendung ihrer Liebesgaben ſelbſt zu uͤberzeugen 
und die Weihnachtsbeſcheerung durch ihre Gegenwart 
für ung und unfre Kleinen erfreulicher zu machen. 
‚ Halle, am 17, December 1844, A 


Sm Namen des Frauenvereins 
Dr. Franke. u 





} 
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3. Kinder: Bewahr- Anftalt. 


Zu Weihnachtsgeſchenken für die, 90 Zöglinge der 
erften Kinder s.Brwahr » Anftalt find ferner eingegan> 
gen: Von H. 1 Thlr.; von einem ungenannten Wohls 
thäter 5Thle.; von H.B.M.1 Thlr.; von Fräulein $. 
1 Thlr.; von Sräulein W. 10 Sgr.; von Ung. 1Thlr. 
und 5 Paar wollene Strümpfe; von Ung. 5 Sgr. und 
ein wollenes Tuch; von 8. S. 1Thlr.; von. 1Thlr.; 
von®. 10 Sgr.; von D. 10 Sgr.; dur Frau Käms 
merer Moͤrtzſchke 1Thle. Den freundlichen Öebern 
herzlichen Dank dafür. a 


Der Borftand der Kinder -Bewahr -Anftalt I. 





Hear Conſiſtorialrath Dr. Tholuc hat die unlängft 
von ihm gehaltene Adventspredigt zum Beften der 
beiden hiefigen Kinderbewahranftalten in 
Druck gegeben. Wir erlauben und auf diefelbe als auf 
eine gewiß Vielen willfommene Zeftgabe hierdurch aufs 
merffam zu machen. Sie ift in allen Buchhandlungen 
‚zu haben, wird aber den Lefern diefes Blatted auch 
noch befonders durch die Herumträger deffelben darge: 
boten werden. Der Preis beträgt 2'/, Silbergro⸗ 
ſchen; jede höhere Zahlung zum Beften der Anftalten 
wird danfbar angenommen und bitten mir nur, ſolche 
indie den Herumträgern eingehändigte Lifte einzutragen. 
Halle, den 18. December 1844, 
Die Vorftände beider Kinderbewahr: 


Anftalten. 





4. Blinden» Snftitut. 


Sonntag den 22. December Nachmittags 4 Uhr wer⸗ 
den die Zöglinge des Blinden »Fnftituts im Actus—⸗ 
faale des Königl. Pädagogii eine Mufifauffühs 
zung veranftalten, wozu wir die hochverehrten — 
| : er 
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der Blinden und des Ynftituts hierdurch ergebenft ein: 
laden. Die freiwilligen Gefchenfe beim Eintritt follen 
zur Weihnachtsbefcheerung, welche Dienftag den 24. 
- Dec. Abends 6 Uhr im Blinden > Fnftitute Ar. 1730 
Statt findet, verwendet werden. 
Halle, den 19. December 1844. 


Der Director des Blinden s Inftieuts 
Krauſe. | 





5. Taubftummen s Anftalt. 
Die geehrten Goͤnner und Freunde dieſer Anſtalt 
bitte ich ganz ergebenſt, ung bei der Öffentlichen Be— 
ſcheerung, welche Sonntag den 22. Decbr. Abends 
5 Uhr in dem gätigft bemwilligten Saale des Stadts 
ſchießgrabens gehalten wird, mit Ihrer werthen Gegen; 
wart zur Verherrlichung der Feier beehren zu wollen. i 


Klo, Vorſteher der Anftalt. 


6. Bibelftunde. 


Den zweiten Weihnachtsfeiertag, Donnerstag ben 26. 
Dec. Abends fieden Uhr, wird Herr Confikorialvath 
Tholuck die Bibelftunde halten. 


—— — —— ———— 
Bekanntmachungen. 





Um den Raum auf dem Marktplatze waͤhrend der 
Dauer des Chriſtmarktes moͤglichſt frei zu halten, ſind 
den Droſchken, welche ihre Halteplaͤtze am Rathhauſe und 
der Rathswaage haben, waͤhrend der Vormittags— 
zeit an Wochenmarkttagen, andere Halteplaͤtze 
und zwar eine Droſchke in dem Winkel neben dem Haufe 


des Schirmfabritanten Spieß Nr. 254° in der Leipzi⸗ 
| ger 
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gen Straße und zwei an der Ulrichs kirche angemiefen wor⸗ 

den, wovon wir das Publikum hiermit in Kenntniß fegen. 
— den 16. December 1844. 

G; Der Mogiftrar. 


Gefundene Saden. 
Eine Gelddörfe mit Geld, gefunden am 16. Des 
cember o. auf dem Markte. | 
‚Halle, den 17. December 1844. 
Der. Magiſtrat. 
Abladeplaͤtze des Schnee's und Eifes. 
Zum Abladen des Schnee’s und Eifes find für 
jetzt von uns folgende Pläge beſtimmt: 
1) die Vertiefung am Saalufer links der Chauffee, 
: welche nad) der Eliſabethbruͤcke führt, und zwar an 
‚der Stelle, die durch Tafeln näher bezeichnet ift; 
2 die Vertiefung an der alten Thongrube vor dem 
-Rannifchen Thore neben der vormals Hupeſchen 





Plant 
8) die — an der faulen Wieſe ieſchte) in der 
Naͤhe des Galgenberges. 
Indem wir das Publikum hiervon in Kenntniß ſetzen, 
machen wir zugleich darauf aufmerkſam: 
"daß derjenige, der andere als die oben angewieſenen 
Stellen, namentlich die Zwinger am Leipziger 
Thore und zwifchen dem Srandensplage und 
Moristhore zum Abladen des Schnee’s und Eifes 
benutzt, nicht nur zur fofortigen Wegſchaffung des Uns 
raths angehalten, ſondern auch außerdem unnachſicht⸗ 
lich in eine Polizeiſtrafe von 16 Sgr. bis 2Thlr. oder 
verhaͤltnißmaͤßigem Gefaͤngniſſe genommen werden ſoll. 
| Halle, den 18. December 1844. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Nach Einlieferung des ſiecbriefuůch verfolgten be⸗ 
ruͤchtigten Diebes, Ziegeldecker Johann Gottlieb 
Klemm von hier, ſind nachfolgende — angezeigt 

wor⸗ 
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worden, bie in der Zeit während der Entweichung des 
x. Klemm aus dem Gefängniß der Gerichts Kommifs - 
fion zu Lauchftädt in der Nacht vom 9. zum 10. Septems 
ber c.. His zu feiner Arretur den 18,9. M. und wahrs 
fcheinlich auch durch ihn verübt wurden, ale: — , — 


1) in der Nacht vom 9. bis 10, September o. und 
dann wieder einige Mächte darauf bei dem Stärke, 
fabrifant Albert Schmidt in Glaucha 

4 Gaͤnſe, | 
ein Ledercouvert über- einen Wagenſitz, 
ein Paar lederne Zügel; 

2) in der Zwifchenzeit des obigen Diebftahls, ebenfalls 
zur Nachtzeit, bei dem Stadtrat Schmidt dafeldft 

drei Maftsänfe; | R | —* 

3) in der Nacht vom 12. zum 13. September ec. bei 
dem Prediger Niemeyer in Radewell 

3 fette Gaͤnſe, 
einen neuen Futterkorb nebft Trageriemen und 
Bindeſtrick; 

4) in der Nacht vom 25. zum 26, ejusd. bei demſel⸗ 
ben. ein neuer großer, grüner Futterforb, ein Kar; 
venftric® und ein Fahrband; | 

5) in derfelben Nacht bei dem daſigen Schullehrer 
Kirften 4 Gaͤnſe; 

6) in der Nacht vom 5. zum 6. November c. auf ver; 

ſuchten Einbruch bei dem Gaftwirth Gebhardt 
im Apollogarten einen Kahn auf der Saale wegge - 
führe, der fpäterhin wieder aufgefunden wurde. 

Im Garten haben die Diebe hinterlaffen ein 

Taſchenmeſſer mit Hornfchaale, | 
im Kahne eine Leiter von 29 Sprofien, der 
eine Baum derfelben fchadhaft, eine Hacke mit 
Stiel, ein dem Anfcheine. nach altes Bettbrett und 
2 Knuͤppel; . 

7) in derſelben Nacht bei dem Kaufmann Jacob auf 
dem KHofpitalplage aus deffen Niederlage durch) Ein- 


fteigen über 4 Eentner Kümmel, welche nach den 
hinter⸗ 
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hinterlaffenen Spuren in dem obigen Kahne fortges 
ſchafft worden find, und ‚mehrere Getreidefäde CH. 
gezeichnet. 

Indem wir vor dem Erwerb des geftohlenen Gutes 
warnen, fordern wir zugleich zur Anzeige hier oder vor 
dem nächften Gericht auf, wer Nachricht von dem Wer: 
bleib der Sachen oder von den Dieben felbft geben Tann, 
fowwie wer unter den oben sub Nr. 7 benannten, von 
ben Dieben hinterlafienen Gegenftänden, fowie an mehs 
reren Sachen, die unter den verbächtigen Umftänden aufs 
gefunden und hierher abgeliefert find, fein vermißtes Eis 
genthum vermuthen follte, folche während der Erpedis 
tionsftunden hier in Augenfchein zu nehmen, wodurd ihm 
feine Koften erwachfen. Kalle, den 6.Der. 1844. 

| Das Königliche Inquiſttoriat. 


Yuctiom 


Montag den 28. d. M., Nachmittag 
1 Uhr, ſollen am großen Berlin Nr. 488 eine ſehr mos 
dern gearbeitete goldene Herrn⸗Uhrkette, 1 Corallencollier, 
1 goldenes Kreuz mit Schnure und Schloß, 1 goldenes 
Armband, 2 dergl. Schlangenringe, 8 diverfe goldene 
Ringe, 3 dergl. Chemiſettknoͤpfchen und 1 Paar filberne 
Meſſer und Gabeln (fammtlich neu), 1 Mahagoni» Pfeis 
lerſchrank, 2 Tafeln mit Glasdecken (fi) eignend zu 
Sammlungen), Tifche, Federbetten, eine Parthie männs 
liche Kleidungsftücke, einige Refter gute Tuche (zu Roͤcken), 
2 Brechftangen u. dgl. m. meiftbietend gegen baare Cous 
rantzahlung verkauft werden. Kalle, den 17. Dec. 1844. 

3. 9%. Brandt, Auctions: Commiffarius. 

Eine Stube, Kammer, Kühe und Zubehör ift 
vom 1. April 1845 ab in der obern Etage meines Vor⸗ 
berhaufes zu vermiethen. Klausthor Nr. 2165. 
— | Schlegel. 

Zur iften Klafje Y1fter Lotterie find ganze, 
halbe und Biertelloofe noch zu haben beim Königl. 
Lotterie: Einnehmer Lehmann zu Halle a./©. 
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Das | 
Menbelmagazin von Karl Dettenborn, 


große Maͤrkerſtraße und Kuhgaſſenecke, 
empfiehlt zum bovorftehenden Weihnachtöfefte eine vors 
züglich große Ausftellung der eleganteiten Meubels in 
neuefter Form gearbeitet, ſowohl für Erwachſene als 
auch für Kinder pafiend zu Weihnachtsgeſchenken, als: 
Damenfchreibtifche von verfchiedenen Größen, Ottomanen 
und Damenftähle, Näptifhe, Nähpulte, Chatoullen, 
Naͤhkaſten, Nährahmen, Nähfchrauben, Lichtichirme, 
Pfeifenhalter, Tabakskaften, Puppenwiegen, Himmels 
betten mit Gardinen, Epheufaften, Blumenlauben, So— 
phas und Divans, Meine Glasfervanten, Kleider s, 
Glas: und Küchenfchränthen, Kinderfommoden, Fleine 
runde und andere Tifchchen, Rohr⸗, Polfters und Les 
derftühlchen, Fußbaͤnkchen, Bücherbretter, Damenkoͤrb⸗ 
chen, Toilettenfpiegel, Kegelbahnen, Goldrahmenfpies 
gel, eingerahmte Kupferftihe u. dgl. m. 
Das Magazin ift wegen des Chriftmarktes bis 7 Uhr 
Abends erleuchtet. | 
Ein ordnungsliebendes, reinliches Mädchen findet 
2 Menjahr fogleich einen Dienſt. Näheres Spiegelgaffe 
. Mr. 62. 





e 

Ein Fortepiano von gutem Ton und 6 Octaven iſt 
für 25 Thaler zu verkaufen bei C. F. Rabnefeld 

im alten Deflauer. 

Ein Nähtifh von Birkenholz mit eingelegtem Blatt, 
als Weihnachtsgeſchenk paſſend, ift billig zu verkaufen 
bei dem Zifchlermeifter & ©. Schmidt, Alter Markt 
Nr. 698. 

TE Dienstag Broihan im blauen Engel 
und auch in meiner Brauerei große Ulrichsftraße 
Tr. 67. Sioli. 

Montag und Dienstag Breihan bei 
Wilhelm Rauchfuß junior. 
Kleiner Berlin Nr. 415. 
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Geda n fen 
bei dem Begräbniß des verfiorbenen 


Friedrich Auguſt Hillger 
am 13. December 1844. 


Mit Sehnfucht wollen wir dem fügen Troft anhangen ; 
Verloren iſt er nicht, mein, nur voraus gegangen, 
Die „Ainterbliebenen. 


Donnerstag den 12. Dec. ift ein Sad mit franzoͤſi⸗ 
fhen Spielfarten und einer Pferdedecke in der Klaus; 
firage vor dem Haufe des Seilermeifters Herrn Keil 
abhanden gefommen. Der Finder deflelben erhält bei 
Ablieferung an Herrn Delicateßwaarenhaͤndler Gol d⸗ 
ſch * de Zwei Thaler Belohnung. 

vYermierbung. 
Zum 1. April 1845 iſt ein Familienlogis von 8 Stus 
ben nebft Zubehör zu vermiethen Schmeerftrage Nr. 480. 

In dem Kaufe, Spiegelgaffe Nr. 48, ift die uns 
tere Wohnung von 2 Stuben, Kammern, 2 Küchen, 
eine große Niederlage und Schuppen einzeln oder im 
Ganzen fogleich oder zu Oftern zu vermiethen, Auskunft 
Nr. 49. A. Schröder. 


Ein hellpolirter Ottomanenfiuhl, 2 zweithärige Kleis 
derfchränfe, 1 Schreibtifch mit Ruͤck, alles hell polirt, 
ift billig zu verfaufen große Steinftraße Nr. 173. 

Sehr hellbrennende Lichte a Pfund 5 Ser. 9 Pf. 

Beſte Talgfeife der Stein 8 Thlr. 

Staͤrkſten Spiritus vini 90 0/, das Quart 6 Ser. 

Gute Pfeffergurfen und faure Gurten. 

Delitares Pflaumenmus a Pfund 1 Sgr. 3 Pf. 
empfiehlt beſtens C. G. Schaͤrff 

an der Moritzkirche. 
Ameritanifhes Weigenmehl, dem feiniten Dampf: 
mühlenmehl gleich, die Mebe.6 Spr., Nr. 2 4 Sgr., 
NRoggenmehl "/, Scheffel 13 Sgr., empfiehlt Wagner, 
’ große Schloßgafle Nr. 1069. 


— — — —— 


⸗ nn 


Belanntmahungen 1687 


2 Der außerordentlich Le 
MWaaren : Verkauf, N 


Leipz. Straße im Kubnertfchen Haufe Wir. 282, 
dem goldenen Löwen fehräg über, 


wird bis zum 24. d. M. fortgefegt, und foll wegen eins 
getretenen Verhältniffen noch viel wohlfeiler, ala. man es 
zur Leipziger Meſſe einfaufen ann, verkauft werden. 
Man bittet, von der Wahrheit diefer Anzeige fich. zu 


überzeugen. 
Her Sachs aus Berlin. 


Empfehlenöwerthes Weihnachtsgeſchenk. 

” Bei Ed. Laue in Aſchersleben iſt fo eben voll; 

fländig erfchienen und in der Buchhandlung des 
Waifenhanfes in Halle zu haben: 

Belehrende und unterhaltende 
Sugendbibliorhetf 
herausgegeben von 

U Zueben und E. Heinemann. 

1r Theil in 6 Bändchen broch. 1 Thir, 
elegant carton. 1 Thle. 5 Ser. 

Willkommen geheißen! Won Herrn Lueben, dem 
befannten Verf. beliebter naturgefchichtlicher Schriften , ift 
nichts Schales und Unverdauliches zu erwarten, und wer 
Herrn Heinemanninod nicht als Verf. des „, Eichhoͤrn⸗ 
chens “, „der Schule der Leiden‘, „des Pflegefohns “ ıc. 
fannte, lernt ihn hier als einen gemüthlichen Erzähler 
fennen, dem die Kinder gewiß gern zuhören. — Lehrer 
und Eltern, welche Sjugendbibliothefen anlegen und ans 
gelegt haben, mögen durch die vorliegende Jugendbibllo⸗ 

thek die ihrige bereichern. Sch. 


F. Ganſen, große Ulrichsſtraße Nr. 5, 
empfiehlt eine große Auswahl von Gold; und Silber; 
waaren, als: Ringe, Tuchnadeln, Ohrringe, Brochen, 
Collier, Brarelets , filberne Stockknoͤpfe und 
zu billigen Preiſen. 


’ 
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Bein - Anzeige. 
Guten RheinsWein pro Flafhe LO Sur. bei 
S. & M. Simon. 
Kleine Ulrichsſtraße Nr. 998/999. 


Würfel:-Zuder, 
in Packeten von 54 Würfeln, großer Form, mie von 
200 Würfeln, Kleiner Form, in fein Raffinade, ord. 
Raffinade und fein Melis, das Pad von 51/, Sgr. an 
bis 7 Ser. , verkauft W. Sürftenberg. 











Eigarren, alte abgelagerre Waare, Bremer und Ham⸗ 
‚ burger Fabrikat in 1/0 Kiften, die ſich befonders 
zu Seftgefchenfen eignen ;- 
Varinas-Knaſter in Rollen, ſchoͤner alter leichter 
Tabak, ausgefchnitten das Pfund 12 Sgr., in 
ganzen Körben und Rollen noch billiger, bei 
w. Sürftenberg. 


Cigarrenzünder und Streidfhwamm; 
Wiener Streid- Zündhölzer, 
die leicht Feuer fangen, feldft wenn fie in feuchten 
Räumen aufbewahrt werden, in Kolzdofen, Schach⸗ 
teln und Papierhälfen zu den billigften Fabrikpreiſen 
bei W. Sürftenberg. 
Große Elemẽ-Roſinen und Mandeln, fo wie fehr 
fhönen Genuefer Eitronat und ganz friſche Schmelzbutter 
billigt bei Aug. Herm. Ziegler. 
Märkerfirage Nr. 458, im früher Stegmannfchen Haufe. 


ELF Ameritanifhe Gummifduhe "EINE 
mit Lederfohlen empfiehlt von den kleinſten bis zu den größs 
ten für Herren und Damen 

L. Herrmann. 
Leipziger Strafe Mr. 283. 


Eine noch brauchbare Drehbank wird zu fuufen ges 
fucht beim Uhrmacher May, Leipz. Straße Mr. 1649. 
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———— — — — — — — —— — — 
Zum Weihnachtsgeſchenk 
| . empfiehlt: EN, | 
Theepfeifen mit Weichfelröpren und Kernipigen 

1 a Stück 3°/, Ser. 
Roffeepfifen » = 0 2 0 0. Stuͤck 5 Ser. 
Eplinderpfeifen .  : v . a Stuͤck 10 Sgr. 
Lange Pfeifen mit dilifhirten Röhren mit 
Perlmutter ausgelegt u. Anrauchekoͤpfen a St. 10 Sgr. 
Werfifche Geſellſchaftspfeifen. . + .a&t. 10 Sgr. 

Ä F. E. Spieß in der alten Poft. 


Unvermwüftliche Iuftige Tange Pfeifen 
mit auspolirten Kernipigen, welche fi nie verunreinis 
gen, & Stuͤck 12'/, Sgr., empfiehlt: 

F. E. Spieß in der alten Poft. 


u Spaßierftöde 
in Fiſchbein, Bambus, Zucker⸗ und Pfefferröhren mit mos 
dernen Knöpfen und Kruͤcken, Rauchſtoͤcke, fo auch Stöde 
für Kinder in Auswahl bei 


F. E. Spieß in der alten Poft. 


Nicht zu überfehen. 

J. T. Junghanns aus Leipzig 
empfiehlt ſich zu dem gegenwaͤrtigen Weihnachtsmarkt in 
Halle mit feinem Galanterie- und Kurzwaaren⸗Geſchaͤft 
in der reichhaltigften Auswahl, zu MWeihnachtsgefchenken 
paffend, im Einzelnen und Dugenden zu auffallend billis 
gen Preifen, als: geftickte Cigarren » Etuis, Toabakes 
beutel, Damen; und Kindertafchen, Halscolliers in aͤht 
Granat, Bronce, dergl. Fingerringe, Ohrringe, Brochen, 
Uhrketten, Schnupftabatsbofen, Gummihofenträger von 
5 Sgr. bis 1 Thle., Halsbinden und taufend dergl. in 
diefes Fach einfchlagende Gegenftände, wozu er ein hiefl- 
ges und auswärtiges geehrtes Publitum um gütigen Zus 
fpruch bittet. Sein Stand ift dem Bibliorhek; Gebäude 
gegenüber, die 2te Bude unter obiger Firma. 
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10/ br. Schwarzen Glanz: Taffet in fchwerfter 
Güte, zu Kleidern und Mänteln, die Elfe 1*/, Thir., 
6/2 große ſchwarze dergl. Tücher mit Franzen, glatte und 
geftreifte dergleichen Shawls und Tücher, 12/, gr. feidene 
und wollene Umfchlagetächer , das Stuͤck von 1 Thlr. big 
36 Thlr., Blonden⸗Shawls u. Schleier, feidene Waaren, 
Sammete, die neueften wollenen Kleiderſtoffe empfiehlt 
Außerft billig aber zu feften Preifen 4. Ernsthal. 


Für Herren. Echte Sammerweften, das Stuͤck 
von 1'/, bis 6 Thlr., ſchwere Taffertücher von 25 &Sgr. 
bis 3 Thlr., oftindifche feidene Tafchentücher, feidene und 
wollene Shlipfe, Schlafröcke von 18/, Thlr. bis 6 Thlr., 
feine Handfchuhe, Ball» Strümpfe und mehrere 100 
andere Artikel empfiehlt 5. Krnstbal, 


RIESE 
Grroße Schwaneboyroͤcke, das Stuͤck 121/, Sgr., 
wollene Soden 5 Sgr., ?/, große Tücher 8 Sgr., Kats 
fune 2Sgr., Hemdenleinwand die Elle 2 und 2!/, Ser. 
5. Ernstbal. 


Die neueften ©/, br. Gardinenſpitzen und andere 
Meubelſtoffe bei % Ernsthal. 


— 
— — 


Ausverkauf. | 
(EA: Bude, dem Gewölbe der Tuch - und Garn— 
handlung des Heren Friedrich Arnold über, 
mM: - un 
Um noch in den Ießten Tagen des Weihnachtömarkts mit 
meinen Schnittwaaren zu räumen, werden felbige ganz 
billig "ausverkauft. sau 
- M. Jonas aus Bernburg. 


Ich empfehle mich zu diefem Weihnachtsfeſt mit 
allenYguten Sorten Chriſtwecken. Beſteilungen werden 
pünktlich beforgt. Baͤckermeiſter Slemming. 

Große Klausſtraße Nr. 868, 





‘ 
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Billige Jugendſchriften ıc. zu Weihnachts: 
geſchenken. 

Lang, Sitten und Gebräuche aller Nationen in Erzähs 
lungen, mit 80 col. Stahift. (ftats 14 Thlr.) nur 3Thle. 

Lang, intereff. Darftell. aus d. Reiche d. Natur, 2 Bde, 
mit 32 col. Kupfert. (fatt 9*/3 Thle.) 127, The. - 

Bater Gerhard, Geſchichte im bürgert. Leben mit 24 col. 
Abbild. (ſtatt 1Thlr.) nur 10 Ser. 

Roſalie und Emma (ftatt 1Thlr.) 10 Ser. 

Warnungstafeln oder Gefahren d. jugendl. Unbedachtfam: 
feit, 2 Bde, mit 48 col. Kupf. (ft. 2°/3).20 Sgr. 

Lang, Dildermann, ein Fabelbuch mit 12.Kpf. (ft. 1 Thlr.) 
10 Sgr. 

Derwandlungen, ein Zufammenfeßefpiel mit Tert . 
(tatt 25 Sgr.) nur 71/, Sgr. | 

Auch haben wir noch ein großes Lager anderer Jugend— 
ſchriften zur Auswahl bereit. Lippert & Schmidt, 


Albert Henfel,  ° 
Pofamentirer und KRurzwaaren : Handlung i.d. alten Poft, 
empfiehlt Reiſetaſchen, Damentafchen, Ligarrentafchen, 
das Stuͤck von 2Sgr. bis 2Ihlr., Brieftafchen, Geld» 
börfen, Haarbuͤrſten, Klingelzuͤge von 8 Sgr. bis 3 Thlr., 
ſowie eine große Auswahl Herren⸗Cravatten, Shlipſe, 
Stackhandfhuhe und Gummi Hofenträger. 


‚Kronenleuchter, 
neuefte Sacon, in echter Vergoldung, von 5'/, bis 14 
Thlr. dag Stück, bei Albert Henfel. 


Mit Anfertigung von neuen Pofamentir - Arbeiten, 
alſo feine abgelagerte Waare, alle nur mögliche Sticke— 
reien und zu jedem andern Behuf, fowie mit dem fir und 
fertig Machen der Ohr + oder Rückenkiffen empfiehle fi ch 

Heinrich Lampe, 
Ober / Leipz. Straße Nr. 1620, oder Spiegelgaſſe Nr. 46. 


Friſche Hafen find zu bekommen Schmeerftraße 
Mr. 480. 





\ 
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Den geftern. Abend erfolgten Tod- ihres. jüngften 
Knaben Walther zeigen theilnehmenden Freunden und 
Bekannten hierdurch an 

Dr. Fr. 3. & Eftein und Pauline Eckſtein. 
Halle, den 20. December 1844. 

Die Peine Frau, welche am 18. Dec. früh zwifchen 
9 und 10 Uhr aus meinem Haufe die 2 filbernen Kaffees 
Iöffel vom Kaffeebrett mitgenommen, wird hiermit aufs 
' gefordert, diefelben baldigft wieder zurüczuftellen, um 
fih Unannehmlichfeiten nicht auszufegen. Wagner. 


Trockene Backhefen 
empfiehlt in ftets frifcher und befter Waare 
- Morig Sörfter. 


Die erwarteten Hheinifchen Wallnäffe find in ſchoͤn⸗ 
fier Waare angelommen und offerire ih davon 20 Schod 
für 1 Thlr. und einzeln das Schock 1 Sgr. 8 Pf. 

| Morig Sörfter. 


Zum Sonntag frifhe Pfannkuchen und gebadene 
Schnecken bei Bühne auf der Maile. 
(Die Trüffeln mit Pfeffer und Salz find verunglüdt!) 
— — — — — — — — — — 











Praͤnumerationsanzeige. 


Bei dem Ablauf des vierten Quartals vom 46ſten 
Jahrgang erſuchen wir die verehrl. Leſer des Wochen⸗ 
blatts, die Praͤnumeration auf das erfte Quartal des 
Asiten Sahrgangs mit ſechs Silbergroſchen an 
die Herumträger zuentrichten. Alle diejenigen, deren 
Milde zum Beften der hiefigen Armen irs 
gend einen größeren Betrag beftimmt, bit: 
ten wir, diefen Mehrbetrag ausdrüdlich in den Liſten 
der Herumträger bemerfen zu wollen. 

Die einzurüdenden Befanntmachungen 
bitten wir immer fpäteftens bis zum Abend 
des vorlegten Tages, an welchem ein Blatt ers 
fcheint, einzufenden. Die fpäter eingehenden müffen 
dann bis zum nächften Stuͤck zurückbleiben. 

| Die Redaction. 


t 





„Ball: patriot Wodenblan — 
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RE gemeinnüßiger "Feng nt 
Ze Zwecke. | 
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Dienstag ,: den 24. December 1844. 
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| Ehronit Der erane ‚Halle. m: 


golytechniſche Geſelſchaft 


Rn, der durch Öffentliche Befanntmachung auf den 
19, diefes Monats angefegten General: Berfammiung 
waren 34 Mitglieder erfchienen. Dev: ftellvertretende 
Director eröffnete die Verhandlungen durch Mittheis 
ung des vollfommen geordneten Rechnungs⸗ 
Abſchluſſes. Der Geſchaͤftsordnung zu Folge hätte 
man nun zu der Wahl eines neuen Vorftandes übers 
"gehen müffen ; da indeffen die Zahl der Anmwefenden zu 
klein war, um eine ſolche dem .$. 33 des Statuts ges 
maͤß mit Gültigkeit vornehmen zu können; da die Ver⸗ 
fammtung: überdies allgemein anerfannte, daß fehe 
viele Beſtimmungen des Statuts und darunter auch 
zum Theil diejenigen, welche fi auf die Wahlen bes 
ziehen, für die jegigen Verhältniffe der Geſellſchaft 
nicht mehr paflend find, fo 508 man vor, —— 


© 4 


.. 
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eine Reifen des Statuts zu bewirfen, auf welche 
kam einen neue Seneral⸗ Verſammlung einderufen wer⸗ 
ollte. 
Demzufolge wurdenn 
Sechs der anweſenden Mitglieder durch 
Stimmenmehrheit erwählt, und dieſe mit 
der Umarbeitung-'des Statuts. Binnen 
kuͤrzeſter Zeit-beauftragt;. 


- und es wurde ferner feſtgeſetzt: _ 


daß der noch fungirende Vorſtand im Mos 
„nat Januar eine neue General:Berfamms 
lung anberaumen möge, Wozu jeder der 
; een Mitglieder durch ein Circu—⸗ 
ar einzuladen wäre, auf welbem dafs 
felbe f&briftlich zu bemerfen, ob es der 
Seſellſchaft noch ferner angehoͤren wolle. 
In dieſer General-Verſammlnng wird ſodann 
der revidirte Statuten-Entwurf vorgelegt werden. 
Gleichzeitig werden die Mitglieder der Commiſſion ihre 
Anſichten daruͤber ausſprechen, welche Maaßregeln 
Füönftig zu einem belebteren und erſprießlicheren Gange 
«der gefellfchaftlichen Angelegenheiten zu ergreifen fein 
möchten. Nachdem dies gefchehen und von der Ges 
ſellſchaft geprüft fein wird, auch die Etatuten dems 
«gemäß feftgeftellt fein werden, find dann nah Maaß⸗ 
-gabe derfelben die neuen Wahlen des Vorftandes vor⸗ 
zunehmen, 


Auf dieſe Weiſe wird der nie erkoltete Lifer der 
Mitglieder einen neuen und feſteren Haltpunkt zur 
Erreichung der patriotiſchen und wichtigen Zwecke der 
Geſellſchaft gewinnen, und wird denſelben mit Einig⸗ 
keit und Vertrauen fünftig doppen regſam BR 
e. koͤnnen. 


* — or — — — 
J - ı # 

pr 

Fr 


Ein. und” funfpiofied Stick. 1099 


Hrn ef ET ne 
Zwei Thaler, am 17. d. M. von unbefannter Hand 
mie zugefchieft, «find, der beigefügten Beſtimmung 
gemäß, als Weihnachtsgefchenf- an zwei dürftige Fa⸗ 
milien gegeben, und wird von dieſen und mir dem 
milden Geber aufs herzlichfte gedankt. 

Halle, den 19: December .184& 


Dr..Rienäder. __. 





3. Am erften und zweiten Weihnachtsfeiertage 
(25. und 26. Desbr; ), predigen: 

Su 1. & Franen: Den’25.Deeiium 9 Uhr Hro 

Archidiac. Dryander. Um 2 Uhr Hr. Oberpf. 

Dr. Sranke. Den 26. Dec, um 9Uhr Hr. Oberpf. 

Dr.Sranfe. Am 2UHr-Hr.DObderlehren Koltz id. 

Su St. Ulrich: Den 25. Dee. um9UhrHr.DOberpred. 
Dr. Ehrihe. Um 2.Uhe Hr. Prof. Dr Marks. 

Den 26. Dec, um’I Uhr Hr. Dberpred. Dr Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Diac, Hildebrandt.) 

Su St, Morig: Den 25. Dec. um 9 Uhr Hr. Cand. 
minist, Kennemann (Gaftpredigt).. Um 2 Uhr 
ein Sandidat. Den 26. Dec. um 9 Uhr Hr. Paftor 
Böhme. Um 2 Uhr ein Candidat. | 

In der Domkirche: Den 25. Dec. um 10 Uhr Hr. 

- Süperints.Dr. Rienäder. , Um 2!/, Uhr Dr. 
Dpr. Neuenhaus. Den 26. Dec, um 10 Uhr 

Hr. Dpr. Dr. Blanc. Um 2!/, Uhr Hr. Sup. Dr. 
Rienäder. ti Er” 

Kathol. Kirche: Den 25. imd 26, Dec. um 9 Uhr 
Hr. Paſtor Shubert. 9 | 

KBofpitalfirche: Den 25. Dec. um 11 Uhr ein Eans 
didat. Den 26. Dec. um 11Uhr Hr. Pa ‚Böhme. 

Zu 





Su Nenma 


n.25..und 26. Dec. um 9 Uhr 

Br. — 5 — — * e j 
Zu Glaucha? — 26. Dee. um Nuhr nfpettor 
| lee Den 26. Dec. um SURy up. Dr. 
emann SW | z 








Deräusgegeben im Ramen der Armembirnerien 
von Bi — Dramen: 7 
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Zur —— hinſichtlich dee: Gefchenke bei 
Kaufleuten ftattfindenden Mißbraͤuche haben die hieſt⸗ 
gen Kaufleute der Gewerbeſteuerklaſſe A, „welche mif 
Materialwaaren handeln, einftimmig dolgendes beſchloſſen 

Br; Alle Welrhnachtsgeſchente, ſo wie Neus 
ah und Oſt ergeſchenke der Kaufleue an ihre 

Abkaͤufer, deren Kinder, Dienſtboten oder andere 

MPerſonen, die zur Abholung der Waaren beauftragt 

find, es mögen diefe Geſchenke in Geld, in Waa⸗ 

een oder- in andern Gegenftänden beftehen, 
ſind von jegt an für immer abgeſchafft; auch iſt es 
nicht geftateer, Waaren unter dem gerwößntichen Ver⸗ 
kaufspreiſe zu verabreichen. 
2) Ein Jeder, welcher dieſem Uebereinkommen entge⸗ 
— genhandelt unterwirft ſich, und zwar fuͤr jeden 
einjzelnen Fall, einer Tonventionaffttafe von Zehn 

Thalern, welche der Armenkaſſe zufließen ſollen. 

8) Uebettretungofaͤllen iſt jeder Principal für die 

in feinen Dienften und in der Lehre. ſtehenden Per⸗ 
ſonen verantwortlich. 

% Es foll nicht als Entfehuldigungsgrund angefehen 

‚werben Finnen, daß ein Geſchenk oder eine Zugabe 

nur eine Kleinigkeit geweſen, oder mit Ungeſtuͤm 

und Bubeinglichkeie verlangt worden fe. 5 * 
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6) Wer: eine . Uebertretung . dieſes Beſchluſſes durch 
glaubwuͤrdige Zeugen darzuthun vermag, ſoll die 
Haͤlfte jener Strafe mit 6 Thaler erhalten. 


Wir bringen dieſen zur Abſtellung der eingeſchlichenen 
Mißbraͤuche angemeſſenen Beſchluß hlerdutch mit dem. 
Bemerken zur oͤffentlichen Kennmiß: 

daß alle diejenigen Perfönen,; welche Weihnachts 
geſchenke verlangen, ober wohl gar mit Ungeſtuͤm 
fordern, in Gemäßheit des Geſetzes vom 6. Januar 
'1843..8.'2 6q9q. Geſ. S. 1848. Stuͤck 2 Seite 19. 
als Bettler angeſehen und beſtraft werden. 


Eltern, deren unmündige Kinder auf ihr Scheiß oder 
mit ihrer Zulaſſung betteln, werden nad) jener BE 
nung auf gleiche Meife geftraft, 
"Kalle, den 13. December 1844, | 
Der Magiſtrat. 


———— Sakden: - 
Ein Päckchen mit Gerd, * am sn 
Tage in der Leipziger Strafe. ei 
‚Kalle , den 21. Decembsr 1844. Bi. 
. Der Magiſtrat. 


Das Eis auf dem —— vom NETTER 
His zu dem Ende der Weingärten und f. g. Rohrinſel iſt 
von Sachverſtaͤndigen unterſucht und kann won heute ab 
mit Schlittſchuhen und Stuhlſchlitten befahren werden, 
was wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, daß die Auffiche über Diefe Eisbahn 
den beiden Fifchermeiftern Kn chel sen. und Wieste 
von uns übertragen worden ift. 

Reit, den 23. — 1844, 
Der magiſtrat. 


Nachverzeichnete Briefe ſind nicht an die deſignitten 
Empfaͤnger zu beſtellen geweſen. Die Abſender derſelben 
werden deshalb aufgefordert ;' fie in hieſiger Ober⸗ Poſt⸗ 
Kaſſe abzuholen und einzuloͤſen. * 

1) Au 
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ern 
| 1) An Hrn. Weinbergsbefiger Steinbath in Lips 
pad. 2) An Hrn. Lieutenant Merto in Magdeburg. 
8) An Hrn. Buchbindermeiſter Braffe in Nordhaufen. 
4) An Hrn, Oberlehrer Schreiber in Halle. 5) An 
Hrn. Kämmerer Grange in Soldin. 6) An Hrn. 
Schrader in Bibra. 7) An. Den. Koch in A. Almes 
rode. 8) An Hrn. Limburger in Zwidau. ,,9) An grn. 
Neuburger in Schoͤnebeck. 10) An Hrn. Wolf in 
Latfubhr. 11) An Hrn. Apel in Hildes heim. 12) An 
Hm: Bender in Magdeburg. ı 13) An den Handarbeiter 
Beier in St. Wrih mit 4 Thlr. Courant. 14) An den 
Sa Kranfe in Wittenberg. 15) An, den Leinwebers 
meilter-DBornfchein in Weißenſchirmbach. 16) "An 
Madame Raupe in Zörbig. 17) An Frau Eonductene 
Klee in Halle. 18) An Nie Wirwe Eprhart in Mag⸗ 
deburg. Kalle, den 20. December 1844. Eh 
Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Goͤſchel. 





Auction 
Sreitag den 27. und Sonnabend den 
28. d. M., jedesmal Nahmittagg 1 Uhr, follen 
wegen der Tocalveränderung des Herrn Gaſtwirth Wag⸗ 
ner. im Gaſthof zur grünen Tonne, Slauss 
tborftraße Nr. 2169, fämmtlihes Haus- und Wirth⸗ 
fchaftegeräthe, beſtehend in einer Parthie Sopha's, Kom⸗ 
moden, Waſchtiſchen, Pulten, Kleiderſchrank, Bett 
hellen, Spiegeln, Rohr⸗ und Polſterſtuͤhlen, Spiegel» 
und Wachstuchtiſchen, 1 Wanduhr, 1 fehr, dauerhaft 
gearbeitere Wäfchrolle, fehr gute Federbetten u. dgl. mehr, 
meiftbietend gegen baare Zahlung in Courant verkauft 
werden. Kalle, den 6. December 1844. iz 
1,9%. Beandt, Auctions Lommiffartus. 
Lg — — — 
Die obere Etage meines Hauſes, große Klausſtraße 
Nr, 894, if zu vermiethen und den 1. April 1845 zu 
beziehen. n Julius, aaale. 


g> 
1: 


“. 


Belanntmahungen. 1699 


Tanzunterriht., 
Zu einem neubeginnenden Curſus nehme Ich bald⸗ 
gefaͤllige Anmeldungen noch entgegen. 
rd Thieck, Maͤrkerſtraße Nr. 444. 
ee ee ee 
Deutliche und correcte Moten, a Bogen 2 Sgr., 
"werden gefchrieben Neumarkt, Breitenftraße Wr. 1202. 


Die Parterres Wohnung meines Haufes, Morißs 
fichhof. Nr. ‚609, beftehend_gus 2 Stuben, 3 Kams 
mern, Küche, Speiſekammer, Keller, Torfgelaß nebft 
Mitgebrauch des Wafchhanfes und Trockenbodens , ift an 
eine ruhige Familie zu vermiethen und zum 1. April zu 
beziehen. Verw. Paſtor Haͤnert. 
Huf dem Strohhof Nr. 2105 iſt ein ganz guter 
eiferner Circulie » Ofen. zu verlaufen bei a 
TE enriette Jonas. * 
- Ein Laden nebft Ladenitube, für jedes Geſchaͤft paſ⸗ 
ſend, iſt zu vermiethen große Steinſtraße Nr.173. 





Ä Das bisher von meinem verftorbenen Manne bes 
triebene Gefchäft als Steinhauer wird von mir unter 
gehöriger Beihuͤlfe fortgefegt. — | 
‚Halle, am 20. December. 1844. | 
| Ä .,: Witwe Thieme. 
EEin Dienſtmaͤdchen wird zum erften Sanuar gefucht. 
Mäheres große Steinfteaße Nr. 1 74 parterre rechte.Y -4 


Meine frifchgefchoffenen ftarfen und gefunden :; x? 


iseuhülen. .. 0. 
verkaufe ih auf Berfangen mehrerer Freunde und Schoͤtzen 
welche die Haſen gern friſch haben wollen, zu dem Preiſe 
von 10 Sgr. Für den unverletzten Balg zahle ich Sgr. 
Pfand zurüd. 00 F. W. Ruͤ precht. 
| => Drei ferte Landſchweine ftehen zum Were 
kauf in Giebichenſtein Nr. 67. 











irdo Bekanntmaͤchung en. | 
In Eommiffen bei e. Anton ir fo eben er, 
ſienen: 

Tholu, Dr. A., ———— "gehalten 

im atademiſchen Gottesdienfte der Univerfität Halle. 
8. geh. 2° /, Sr, 

Der Ertrag’ diefer. neueſten Schrift des gefeierten Red⸗ 
Nei⸗ welche ſich den glaͤnzendſten Leiſtungen deſſelben an 
die Seite ſtellt, iſt zum Beſten der beiden hieſi— 
Kinder⸗Bewahr-Anſtalten beſtimmt. 


Be Bei Lippert. & Schmidt ift erfchienen: 
Erdmann, Dr., Predigt am Todtenfefte. 3°/, Ser. 


Feine franz. Weiß: und Rothweine, 

weiße u. rothe Rhein⸗ u. Landweine d. Fl. 8i 10. Sgr. 

fqoͤnen mouſirenden Champagner d. Fl. 26 Sgr. u. 1Thlr., 
feinſten en » Ertract, das Quart 25 Sgr. u. 1 Thlr., 
feinften Ara . . 2... 04 25Cgr.u.1 Thlr., 
‚feine Weft, u. Jam. -Rums von 8 Ser. — 1Thir. d. Art., 

feine franz. Liqueure und ſchoͤne große faftige Eitronen 
’ empfiehlt Morig Sörfter. 


Feinfte Banille-, Gewürz. s. und Suppen » Chocolas 
de, aus ber ruͤhmlichſt anerkannten Fabrik der Herren 
Jordan & Timaͤus in Dresden, empfiehlt zur gefälligen 
‚Abnahme oo  Morig Sörfter. 


_— Eine Perſon von gefesten jahren, die eine Wirths 
fchaft zu führen verſteht und Atteſte ihrer Ehrlichkeit auf 
zuweifen hat, findet fogleidh oder zu Neujahr ein Unter« 
tonmen große Klausſtraße Nr. 872. | 


Große Elemẽ /Roſinen und Mandeln , — —7 ſehr 
ſchdnen Genueſer Citronat und ganz friſche Schmelzbutter 
billidſt ‚bei Aug, Herm. diegler. 

Maͤrkerſtraße Nr. 458, im früher Sregmannfgen Kaufe. 











Dierzu noch ein Biertelbogen Befanntmachungen. 


| * 1. Beilage des 81. Stücks 





Befanntmadungen. 


Wein. Anzei ge 
Guten Rhein: au pro Flaſche LO Sr. bel 
S. & M. Simon. 
Kleine Ulrichsſtraße Nr. 908/999. 
Mantelfrangen in Seide und Woue fertigt Heinz 
rich Lampe, Ober: keipziger Straße Nr. 1620 oder 
Spiegelgaſſe Nr. 46. 
Mit Anfertigung von neueh Mafamentis : Nebeiten 
an alle nur mögliche Stickereien und zu jedem andern Des 
huf empfiehlt fich Heinrich Lampe. 


Tabafspfeifen: Ungeige, 
Unterzeichneter empfiehlt fein gut fortirtes Waaren— 
fager larger und kurzer Tabakspfeifen und mehrerer in 
dieſes Fach einſchlagenden Artikel — den billigſten Preiſen. 


atz. 
RE Nr. 718, 


m 
Cigarren, alte abgelagerte Maare, Bremer und Ham⸗ 
burger Fabrikat in !/,o Kiften, die fich. befonders 
zu Feſtgeſchenken eignen; | 
Barinas:Canafter in Rollen, fchöner alter leiter 
Tabaf, ausgefchnitten das Pfund 12 Sgr., -in 
ganzen Körben und Rollen nody billiger ‚ bei 
w. Sürftenberg; 


Cigarrenzünder und Streichſchwaͤmm; 
Wiener Streid -Zündhölzer, 
die leicht Feuer fangen, ſelbſt wenn ſie in feuchten 
Räumen aufbewahrt werden, in Holzdoſen, Schach: 
teeln und Papier hulſen zu den billigſten Fabrikpreiſen 
bei W. —A——— | 





1702 Bekanntmachungen, 


Marasquin, ächte feinſte Waare; 

Extrait d’Absinthe, veritable Schweizer Waas 
re, Fabrik de J. J. Bouvier et Comp, à Neychatel ; 

Conjac, aͤchter franzöfifcher Branntwein; 

Bifhof und Cardinal Effenzen, aus en 
Südfrächten gezogen; 

Vanille und alle anderen feinen Gewürze 

offerirt. ergebenft W. Sürftenberg. 


Chocolade, alle Sorten von J. D. Groß in 
Berlin zum Fabrikpreis, bei Entnahme von drei Pfuns 
den einen anfehnlihen Rabatt; Chocoladen » Pulver zu 
Buppen das Pfund 6 Sgr. in der Niederlage bei 

W. Sürftenberg. 








Mein Lager von Rum und Arac ift zum Winter 
— gefuͤllt, ich empfehle deshalb beſtens und 
illigſt: 
Extra feinen alten Jamalca Rum, 
Feinen Weſtindiſchen Rum; 
Havannah ⸗ und Surinam; Zucker⸗Rum aQuart 
15 Sgr., die Weinflaſche 114/, Sgr.; 
Schöne ſtarke, rein und wohlſchmeckende Rum⸗Sor⸗ 
ten zu außerordentlich niedrigen Preiſen; 
Arac de Goa in Original⸗Flaſchen und in Bleineren 
nad Wunſch; 
Arac de Batavia die Weinflaſche von 15 Sgr. an. 
Hale, im a 1844. 
w. Sürftenberg. 


Punſch-Extract, zur Bereitung eines ſchoͤnen 
träftigen feinfchmeckenden Punſches, zufammengefegt aus 
feinem Rum ,. Arac und frifchem Litronenfaft, ohne alle 
fremdartigen Seandehee, liefert die alte bekannte Fabrik 
yon Sürftenberg in Kalle. 


3E- Rum: Verkauf. FIN 


Ä Kum von bekannter Güte, die Flafche 10 Sgr., in 
holten Dutzenden etwas billiger, empfiehlt Ernst ha 1, 
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Feinfte Magen »Morfelle, noch als Weihnachtsge⸗ | 
fchent paffend, in Paqueten zu 2*/, Sgr., 5 Sgr., 
71/, Sgr. und 10 Sgr., empfehlen Gebrüder Helm. 


Trockene Backhefen 
empfingen wieder Sebrüder Helm, 
glroße Steinftraße Nr. 1307 


zu Weihnachts: Gefchenken paflend empfehle ich 
mein Tabafss Lager, beftehend aus alten, Achten Vari- 
nas : Canafter in Rollen von 11 bis 15 Sgr. das Pfund 
nach Qualität, desgleichen fehönen Portorico in circa 2 
und 4 Pfund » Rollen, welchen ich nach Auswahl der Rols 
len A 7!/,, 8 und 9 Sgr. per Pfund.offerire, gefchnit: 
tene Tabafe, lofe und in Pacdeten, bei Abnahme von - 
mehreren Pfunden mit Rabatt, Cigarren in abgelagerter 
Waare, ald: Amaribo-, Perrossier-, Brust-, Ja- 
quez-, Florida-, Brittania-, Ugues-, Libertas-, 
la Fama-, Colom-, Kavannah - Cigarren u, a, m. er: 
laſſe ich in !/gtel und 4/,otel Kiften fauber verpackt, fos 
wie in Bündel von 25 Stuͤck, Dutzenden und Einzelnen 
zu fehr billigen Preifen. Earl Nrertens, gr. Klausfir, 


* Cigarren, 
10 Stuͤck für 11,,Sgr., in gut gehaltener Waare. 
Ernſt Becker. 


Jenaer Knackwuͤrſtchen, 
in ausgezeichneter Qualitaͤt, empfing wieder und empfiehlt 
Friedr. Wilh. Dalchow. 


Von einer kinderloſen Familie wird zum 1. April 
k. J. in den an die Leipziger Straße angrenzenden Neben⸗ 
ſtraßen und Gaſſen parterre eine Miethwohnung von 2 
Stuben, Kammer und Zubehör geſucht. Die eine Stu⸗ 
be, oder ſtatt derer vielleicht ein einfacher Laden, fol zu 
einem reinlichen Gefchäft benugt werden. Offerten wird 
die Expedition dieſes Blattes annehmen, | 





1708 Befanntmahungen. 


Heute Morgen 4*/, Uhr verfchied nach langen Leis 

den ſanft der Oekonom leVeaux in einem Alter von 
76%), Jahren. Um ſtil les Beileid bitten 

| Die winteebliebenen. 
Halle, den 28. December 1844.. 

AIch warne einen Jeden, nichts auf meinen Namen 
zu borgen, es fei wer es fei, indem ich für feine Bezab- 
lung ftehe. Kalle, den 22. December 1844. 

I Scloffermeifter Schnabel und Frau. 
Es wird gebeten , einen verlornen Hafen mit Schlüf: 
feln gegen eine Belohnung abzugeben in Nr. 898. 

Ein Heiner Wachtelhund ift zugelaufen und fannı 
der rechtmäßige Eigenthuͤmer ihn gegen die Inſertions⸗ 
gebuͤhren und Futterkoſten in Empfang nehmen an der 
Promenade Nr. 1420. 


+. Bon heute an iſt die Eisbahn von den Sieinbrůchen 
bie Trotha zum Sdlittſchuhfahren eroͤffnet. 

Gutes Heu ift fortwährend In Eentnern zu verf. ufen 
bei ©. 8.5 Schmie dr am Moritzthor. 

Ein ordentlihes Maͤdchen findet zum 1. Januar ei; 
nen Dienft große Ulrichsſtraße Nr. 72 im Hofe rechts 
zwei Treppen bo. 

Sonnabend den 28. Dec. Bi eibani im Schwemmen⸗ 


brauhaufe bei muͤller. 
Den zweiten und dritten Weihnachtsfeier⸗ 
tag ladet zum Tanzvergnügen ergebenft ein 
Jache in Böllberg. 
Zum zweiten Weihnachtofeiertag ladet zum — 
vergnuͤgen ergebenſt ein 
Wittwe Roppe in Paſſendorf. 
Den — und dritten Weihnachts feier tag Tany 
vergnügen bei Saf ſe in. Böllberg. 


Zum zweiten und dritten Meihnachrsfeiertag, wel: 
cher bei mir mit Mufit und Tanz gefeiert wird, lade ich 
ganz ergebenft ein. Weber in Diemis. 








‚Hall. patriot. Wochenblatt 
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Zum Weihnachtsfeſt. — Armenſachen. — Frauenverein. 

— Taubſtummen⸗Anſtalt. — Blinden: Inſlitut. — Hallifcer 
ng: 4444 





gi‘ warnesrn: 


f 
‘ 


2 


Nan— — — armen —— 
Seht, hier liegt der Gottesſohn. 
Ihn beſang mit froher Lippe 
Alter Seher Hoffnung ſchon. 
Heiland nennt den Neugebornen 
Freudenvoll der Enger Her: 
Darum. jauchzet, ihr Verlornen, 
Und ihr Suͤnder, zagt nicht mehrt 


Nicht erſchien der Her im- Wetter; 
Hier im’ Kindlein ift er nah; = | 
‚Und ber laͤngſt verheißne Netter; ' 
Zr er iſt da. 


gr 


Sol 


Pa 


1706 Halliſches Patriot. Wochenblatt. .. 


Sollt' euch nicht das Kindlein rühren? 
Denn dur Eindlihes Gefühl. 
Euch zu Gott zurhczuführen, 
Das iſt feines Kommens Ziel, 


% 


Kommt, ihn liebend- zu umfahen, 
Hoher Gottesliebe Pfand! 
Liebend will er euch ſich nahen, 5 
Aus der Liebe Schooß geſandt; 
Will euch euren Stamm verbrüdern 
Durch den neuen Bundsverein, 
Euch, als Eines Leibes Gliedern, 
Herz und Haupt und Leben ſein. 


Sinkt hinab, ihr ſtolzen Hoͤhen! 
Steigt, ihr niedern Thaͤler, ſteigt! 
Staunt, des Himmels Kind zu ſehen, 
Bis zur Kripp' herabgeneigt. 

Aeußernd fi) vom Thronenglanze, 
Kröne ſich gern des Hoͤchſten Sohn 
Mit der Lieb’ und Demuth Kranze: 
Lieb? und Demuth fei fein Lohn. 


Vater, der den Sohn gegeben, 
Dank und Hallelnjah Dir! 
Der Du famft mit uns zu leben, 
Sohn, nimm Preis und Dank dafuͤr 
Gott mit uns voll Gnad' und Waprpeit, 
Führe? uns Deiner Liebe Bahn, 
Und mit Deines Geiftes Klarheit 
Leucht' uns fröhlich — = 
Garve. 


Chronik 


Ein und fanfzloftes Stück. 1707 





Chronik der Stadt Halle. | F 


1. Armenſachen. 
Eine hochgeachtete Dame, die nicht muͤde wird, wohl⸗ 


zuthun und mitzutheilen, hat mir Drei Thaler ein⸗ 


gehaͤndigt, um bei jetziger ſtrengen Winterzeit Noth⸗ 


leidende damit zu unterſtuͤtzen. Von dieſer reichlichen 


Gabe ſind mehrere Arme mit Feuerwerk verſorgt wor⸗ 
den, und wuͤnſchen mit mir der verehrten Wohlthaͤte⸗ 


rin den Segen des himmliſchen Vergelters. 
Sulda. 


Die dur Stadtpoft mir Überfandten 5 Thaler 
find nach Beftimmung verwendet; ebenfo die bei mir 
. — 10 Silbergroſchen. 

H. Dryander. 





‘ 


un Brauenvereim 


Sue Winterbefleidung für unfre armen Waifen — | 
wir weiter empfangen: Durch Fr. Superint. $ulda: 


ungen. 8 Thlr.; von Mad. 2. 2THlr.; von Fr. pf. B 
1 Thlr. — Bon %. 6 Thlr. G. 20 Sgr. St. R. V. 


2Chir. Sh.E;M.1Thlr. B.2 Thlt. O. R.R. 1 Thlr. 


16Sgr. Ungen. 5Thlr. Fr. v. M. 1 Rock und 2 Thlr. 


Fr. Pr. v. B. 2 Thlr. Durch Mad. Schwarz von H. K. 


1 Thlr. Sr. Det. ©. 2 Thlr. Ung. 20 Sgr. H. P. H. 
1 The. M.A. ein Pat Sachen und 1Thlr. — Fu R. 
R. Br. 1Thlro Frl. B. 12 Ellen Gingham und 1 Thlr. 
10 — Durch Fr. Juſt. Gmail Jordan von Fr. 

Inſp. 


. #708 Halliſches paseist. Wochenblatt. 





Infp. M. 20 Ser. Dur Fr. Prof. Eifelen von Fr. 


G. R. U. Halstacher „2P. Strümpfen. 1 Schürze — 
Frl. Dub. Kleidung für zwei Mädchen. Fr. J. R. = 
11 Ellen Kattun, LDuch ud 1 Schürze. 


In der vorigen Anzeige des Wochsnblatts Gt. sö - 
©. 1635 3.3 v. u. muß, es heißen:. 1.Pad Sachen 
und 6 Ent. &..1636 3. 4 v. o. We man Bakt, 


‚Sale, am 17. December 1844, — 
den, Sm— Namen des Frauenvereins 
— Dr, Franke. 
—— — — 
3. Taubftummen s Anftale. 
Bon Hrn. D. B. in Fügen empfing obige Anftalt 15 


Ser; und- von Ungen. 5 Ser. — Zur Weihnadtss ) 
beſcheerung der 30 Zöglinge ift bis jetzt eingegangen: . 


Von FreL. GoN. 2Thlr., von Hrn. Paftor B. in Annas 
burg 1 Thle.5 Sgr., von&h...e 1Thlr., von J. 3. 
3 Thlr., vonH. 2Thlr., von B. 1Thlr., von Ungen. 
2Thlr., von Fri. B. 10 Sgr. und 3%, Ell. Gingham, 
von Hrn. F aus Hildebrandshauſen 15 Sgr,, von Hrn. 


S.L9P. Strümpfe, ven Hrn. P. DB. in Zwethau 1, 
Schürze und von Hrn. %. Kattun als Futter zu einem- 
gratis gefärbten Kleide. Den edein Gebern, durch: 
deren Menſchenliebe es uns möglich ward, ben bekla⸗ 


genstwerthen Taubſtummen das Chriſtfeſt auch Außers 


Lich zum herrlichſten Feſte zu bereiten, tage ich meinen 


waͤrmſten Danf, ... u 
Ba, den 18, Derember 1844, ir 
— ae ber Anſtalt. 





4. 


Ein und fanſoigſtes EStuͤch 1A 





— ET ER ‚Blinden: Inſtitut. — J I 
Ei r ——— Beihnactsdefberrung. eingegangenen 2 
Thaler ung ,,.1.Fhle; vonY. Sch, 10:Sgr. und 8 MM. 
Schürgenjeug von Frl. B., 1Thir von Frl. v. T.zRund 
8 Thlr. von Sr. v. B. und v. K. danken wir — 





Halle, den 19. December 1846. 26 
Der ‚Pirestor. des Binden: anf 
\ Reue neh we wohn 
. e r . 41 ‚nd 
N zur, 97 Äh Zr 7 29 


6. i Berizlizpeild” * 
rr dem Bertinee Scheffel und Dreuß: .. 

= Den 21. December 1844. re 
Weihen ha, 15 Sgr. ft BT pr. — 
Roggen str . "6% X — ⸗ 7 64 
Gerſte . 1 ee iin 3.2:09 
Safer at ger ° . 6: ss — ı Di —⸗ 


— — — — 7* — — — ——— — 
vHerauegegeben im Namen der Armendireenen 
| — Si E. Drvauder. ne 





* 
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7 Bekanntmachungen. 4 
Pr Aha 1 |° WW: . Li UCY 


Abladepläge des Schnee’s und Eifed. 


| +, Zum ern des Schnee’ 8 und Eiſes fü find für” 
jet von uns folgende win —5 J ar 


y die 


1740’ Befanntmahungen 


1) die Wertiefung; am: Saalufer links der Chauffee, 
welche nach der Eliſabethbruͤcke führt, und zwar am 
“ uder Stelle, bie durch Tafeln näher bezeichnerift; 
2) die Vertiefung an der alten Thongrube vor dem 
Ranniſchen Thore' neben der vormals: Hupeſchen 
ae: 2... Tr ER 
3) die Aenger an der. fanlen Wieſe (Wietzſchke) in der 
‚Nähe des Galgenbergee. nu... 
Indem wir das Publikum hiervon in Kenniniß fegen, 
machen wir zugleich darauf aufmerkfam: 
daß derjenige, der andere-ald die oben angewiefenen 
Stellen, namentlih die Zwinger am Leipziger, 
Thore und zwifchen dem Srandensplagße und 
Moribthore zum Abladen des Schnee's und Eifes 
benutzt, nicht nur zur fofortigen Wegſchaffung des Uns 
raths angehalten, ſondern auch außerdem unnachſicht⸗ 
lich in eine Polizeiſtrafe von 15 Sgr. bis 2Thlr. oder 
verhaͤltnißmaͤßigem Gefaͤngniſſe genommen werden ſoll. 
Halle, den 18. December: 1844. X 
zz “ Der Mägiftrat. 





Das Eis auf dem Saalftrome vom. Apollogarten 
bis zu dem Ende der: Weingärren und ſ. g. Nohrinfel ift 
von Sachverſtaͤndigen unterfucht und fann von heute ab 
mit Schlitefchuhen und Stuhlſchlitten befahren werben, 
was wir hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, dag die Auffiht über diefe Eisbahn 
den beiden Fifchermeiftern Knoͤchel sem: und Wieske 
von uns übertragen worden ift. * 


Halle, den 28. December 1844. 
— Der Magiſtrat. 
Gutes Heu iſt fortwährend in Centnern zu verkaufen 
bei S. Sch midt am Morishor._ 





— 


* 


N 


Belanntmadhungen. AM. 


-Bdicetals Citation, 


Auf Todeserffärung folgender Merfonen iR bei uns 
angetragen : 


4) Des Friedrich Becker, welher um das Jahr 
1804 zu Halle an der Saale, wo fein Vater: Mi⸗ 
litair gewefen, geboren fein fol, und feit 1818 

‚hier wohnhaft und bevormunder war, im Jahr 
1822 aber als Böttchergefelle auf die Wanderung 
gegangen ift und feisdem feine weitere Nachricht 
von ſich gegeben hat. 


2) Des Franz Allhof, welcher laue Kirchenzeug⸗ 
niſſes am 17. Januar 1797 hierſelbſt geboren, zus 
erft als Fabrikarbeiter fich befchäftigt, dann aber 

im Sahre 1823 als Handelsmann von hier’ über 
Weſel nach Holland fich entfernt und feit dem Jahre 
1824 nichts von fi und feinem Aufenthalte Hat 
hören laflen. Ä 


3) Des Johann Roͤttger Ramphendel, wels 
cher am 10. Detober 1772 hierſelbſt getauft, ſpaͤ⸗ 
ter ald Wirch hier anfäffig-war und um das. Jahr 
41811 fid von hier nach Amſterdam entferne und 
ſeitdem von ſich und feinem Aufenthalte nichts ms 
ter hat hören laſſen. 


Dieſelben und ihre etwaigen unbekannten Erben und 
Erbnehmer werden daher aufgefordert, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten / ſpaͤteſtens aber im Termine den 14. Februar 
1845 Morgens 11 Uhr vor dem Deputirten, 
Lands und Stadtgerihtsrad Strufmann, an hiefis 
ger Gerichtsſtelle ſchriftlich oder perfönlich zu melden ‚wis 
drigenfalls fie für tode erklärt und ihr Vermoͤgen ihren. 
nächften: bekannten Erben zuerkannt und ——— 
werden ſoll. Iſerlohn, den 17. April 13443. 


Revigſich — Lands und Stadtgericht, 
Si ülsmann. 


— — — — 





4792 Sekanntmachungeh 


Norhwendiger Verkauf 
ie hem Koͤnigl. Land, und SBradtgeeige 
zu Halle. 


Die den Kaufleuten und Weinhaͤndlern, Brüdern 
san und Adolph Fuß: Hippel gehörigen, zu 





+ Kalle a./&. belegenen beiden Grundſtuͤcke, wovon 


a A das Wohnhaus nebſt Zubehör sub Nr. 1485 auf 
‚1822 Ipir. 4 So. i ‚Pr. — 


n das Wohnhaus nebft Zubehde sub Nr. 1486 auf 
3488 The. 21 Spr. 8 Pf.. 
had der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare abgefchägt worden, follen 
- am 5. April 1845 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und ns 
Bennhold an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





Zinſenzahlung der Sparkaſſe. | 


— "Sie Zinfen: für ſaͤmmtliche bei der Sparkaſſe bes. 
legten Gelder werden vom, 2, bis 15. Januar k. J. taͤg⸗ 
dich in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 
von 1 bis. 3- Uhr Nachmittags in dem eſchaftelecat der 
Kaſſe ausgezahlt. 

Es hat ſich demnach ein Jeder, welcher Spar⸗ 
Miller» Scheine in Händen hat, in dem gedachten: Zeits 
Yaume zur Empfangnahme der Zinfen dafeldft zu melden, 
da außer diefer Zeit und fpäter, der eingeführten Ordnung 
gemäß, keine Zinfen gezahlt werden koͤnnen. 


Halle, den 23. December 1844. — 


Director und Vorfteber der ET 
Dryander. Wucherer. Bertram. 
— — — — — — — 
MDen zweiten und dritten Weihnachtsfelertag ladet 


zum Tanzvergnuͤgen ergebenſt ein 
Hennig in Giebichenſtein. 


x) 


Evalliſches patriotifches 
Wochenblatt 
ne Nase ‚dur Aa <a 
Beförderung 'gemeinnügiger Kenntniffe 
| und wohlehätiger Zwecke. 
Biertes Duartal. 82. Stüe 
“- +. &onnabend, ben 28. December 1844. 
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Mifcellen aus den Kriegsjahren. 
(Bortfegung) 


Der Soldat muß tapfer reiten, auf Leben und Tod 
aber auch ald Held muß er immer Menfch bleiben und 


menſchlich handeln, ſchonend gegen die Wehrlofen, id 


Schutz nehmend diejenigen, die um Pardon flehen, - 


nicht willkuͤhrlich zugreifen, nicht plündern und ver⸗ 
heeren, damit nicht ſpaͤte Reue an ſeinem Herzen nage 
und Thraͤnen und Fluͤche unſchuldiger Menſchen einſt 
centnerſchwer auf fein Grab fallen, Aber durch. dag 
‚anhaltende Geklitre der Waffen, durch fortdauerndes 
‚Morden und Blutvergießen wird das menfchliche Ge⸗ 
fuͤhl wo nicht ganz erſtickt, doch im hohen Grade ab: 
X.V. Zahrg. " (62) ge 
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geſtumpft, und es hält fehtwerz bei ſchaͤumender Wuth 
und im higigen Kampfe mit dem Feinde fich feldft zu 
beherrſchen und das gehörige Maaß und Ziel zu hal: 
ten; daher Haben wir mitunter ‚gefehen oder gehört, 
daß feindliche Krieger, die ihr Geroehr wegwarfen und 
um ihr Leben baten, doch noch mit dem Bajonette er; 
ſtochen oder gar mit der Zlintenfolbe erfchlagen wur: 
den, daß Kamilienväter durh Marodeure- Hab und 
But verloren und an den Bettelftab:geriethen; daß 
Kriegsgefangene. auf ihrem Marfche ing Elend faft uns 
menſchlich behandelt, auch das letzte Hemde ihnen noch 
aus dem Tornifter geriffen, ja fogar. der Apfel, den 
eine mitleidige Dbfthändferin dem. Unglücktichen -auf 
dem hiefigen Markte veichte, aus feiner Hand in den 
Koth gefchlagen wurde. Danf indeffen unferm humas 

nen Zeitalter, und beſonders den Chefs-unferer Armees 
corps, , die in. den vorigen Feldzügen durch ſtrenge 
Mannszucht und weile Anordnungen alten Exceſſen und 
Verheerungen ſelbſt in Fremden -Landen vorzubeugen 
fuchten. Auch auf das bürgerliche Leben haben ſolche 
Zeiten einen bedeutenden Einfluß., Durch den immer⸗ 
woaͤhrenden Anblif der Todten, und Verwundeten, 
durch das unaufhörfiche Klagen und $ammergefchrei 
der Unglüclichen wird das Zartgefühl und Mitleid 
des Bürgers ebenfalls gefhwächt. Die mohlthuende 
Liebe wird feltener, zumal bei abnehmender Wohl 
— das ſociale Leben wird geſtoͤrt, die Fami⸗ 
wenn ziehen ſich in den einſamen Winkel ihres Hauſes 
zuruͤck, Krieg und Kriegesgeſchrei iſt des Tages Ge⸗ 
ſpraͤch, nicht Induſtrie und Handlung; ; der bloße 
Rock macht Freunde oder Feinde, erregt Liebe oder 
au Einſtmal hielten am hieſigen — zwei 
| Wagen 
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Wagen mit feindlichen Befangenen, die-auf dem Mar⸗ 
ſche ermattet oder jerfranft waren. Drei derfelben 
waren bereits abgeftiegen und faßen auf den unterſten 
Stufen der Rathhaustreppe,. mit. dem Kopfe an die 
Mauer gelehnt, Achzend und fiöhnend. Ein Hallls 
ſcher Bürger näherte fih und fragte nach ihrer Hei; 
math. Ich bin aus Weſel, ſprach der erſte; ich bin 
ein Oſtfrieſe, fagte der zweite; ich bin aus Xanten im 
Cleveſchen, antwortete der dritte; alſo alle drei alte 
Preußen, im Herzen Preußiſch geſinnt, aber mit Ge⸗ 
walt unter Napoleons Muskete getrieben. Mitleids⸗ 
voll wendete ſich der Buͤrger an vier unwelt davon 
ſtehende Männer (vielleicht fogenannte,Sonnenbräder) 
mit der Bitte, diefen Ungluͤcklichen wo möglich in ein 
Spital zu verhelfen. Da fprang einer derfelben auf 
ihn zu, faßte ihn bei der Kehle und: rief: Wie? find 
Sie auch ein franzöfifcher Spitbube ? da foll Sie der 
T...! Laß die-Hunde Frepiren. Der gute Mann wäre 
ein. Opfer feines Mitleids oder vielmehr ihrer Wuth 
geworden, hätte der Victualienhändler Sch olte ihn 
nicht gerettet. - | var 
Zu den vielen bereits uͤberſtandenen Kriegsdrangs 
falen gefellte fich noch der Uebelſtand, daß die.Ruffen 
vor und befonders nach der Leipziger Schlacht die 
biefigen Gegenden fo Tange Zeit befegt hielten , die ſich 
durch ihre Rohheit und Ungefüm vor allem Mititafr 
auszeichneten, befonders die Koſaken. Da war fa 
fein Haus, feine Perfon und feine Landſtraße ficher, 
vorzuͤglich nach der Völferfchlacht. Kein Wagen. und 
Fein Pferd war für Geld aufzutreiben. Als ich bald 
darauf im Monat November in die Militairfpifälde 
nah Merfeburg berufen wurde und meine Reife zu 
| - ** Fuße 


i 
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Fuß machte, ward ich vor Schfopau von zwei ruflis 
fchen Reitern attafirt und meiner Geldbörfe beraubt. 
Die Kähre war verfenft, der Faͤhrmann hatte zur 
Meberfahrt einige, Bretter ‚gleich einem. Backtroge zus 
faminengenagelt, Bei meiner Ruͤckkehr nahm ich zur 
Sicherheit den Weg über Liebenau, allein beim Dreier: 
bäuschen wurde ich wieder ‚von zwei, andern überfals 
fen, die, als fie Fein Geld bei. mir fanden, mit eflis 
hen Knutenhieben mich. entließen. — Statt mit den 
Preußen vor der Schlacht bei Fügen das ‚hiefige Saal: 
ufer zu bewachen, drangen fie des Abends in die benach- 
barten Häufer vor dem Klansthore, requicirten Wotfa 
(Branntwein), leerten mit ihren Faͤuſten die gefuͤllten 
Schuͤſſeln aus und ſteckten noch hinterher Tiſchtuch, 
‚Servietten, Meſſer w. Gabeln in ihre weiten Pumphoſen. 
Während die Koſakenpulks an verfchiedenen Punkten 
ber Magdeburger Chauſſee bivouakirten, wurden ganze 
Baͤume gefaͤllet, Zäune umgeriſſen und Thuͤren aus 
den Angeln gehoben: und verbrannt; nicht genug, es 
wurden häufige. Ercurfionen in die benachbarten Dorf; 
fhaften unternommen, Korns und Heuböden heim⸗ 
geſucht, Keller, Küchen. und Kleiderfchränfe durch⸗ 
wühlt. Bor dem Zepernickſchen Haufe am Marfte 
ftand ein Kofaf. mit Manns und Frauenröcen, We⸗ 
fen, Schuͤrzen, Halstüchern und Hauben auf dem 
Arm, die er an die VBorübergehenden um einen Spott- 
preis vertrödelte. In der großen Klausftraße bot ein 
Kalmuͤcke einen Wagen mit zwei Pferden zum Berfaufe 
aus, Auf die Frage, tie theuer, ſtreckte er feine 
10 Finger aus, das heißt 10 Gulden Polniſch, oder 
1 Thlr. 20 Sgr. Die Leute fehüttelten den Kopf und 
“ zog weiter. Ein ruſſiſcher Infanteriſt fuͤhrte am 

Strick 
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Strick eine: Kuh zum Klausthore Hinein; ein. altes 
Muͤtterchen vom Lande folgte weinend hinterher. So 
oft fie die Kuh mit ihrem Namen nannte, kehrte ſie um 
und brüflter Endlich des Sträubens und. Klagens muͤde, 
fhlug der Soldat die arme Frau mit geballter Fauft ins 
Geſicht und riß die Kuh mit Gewalt zur Klausftraße 
hinauf. Mit blutiger Wange feste fich die alte Muts 
ter auf einen Stein und bficfte, fehreiend ihrem verlors 
nen Bute nah. — Zwei Koſaken weideten im Srühjahre 
auf der Fleinen Saalwiefe beim Wächterhäuschen ihre 
Pferde. Der Eine lag hingeſtreckt im Graſe und fchlief; 
der Andere lauerte auf dem Damme auf Beute, als 
gerade ein Dorfmädchen mit einem Korbe von der. hos 
hen Brüce herabkam, vielleicht um Lebensmittel eins 
zufaufen. Wie mit einem Sprunge war der Kofaf 
beim Korbe und holte eine. Düte mit Geld heraus, eilte 
frohlockend zu feinem Kameraden und zeigte ihm den 
Raub. Wehmuthsvoll Fehrte das Mädchen mit feis 
nem Iceren Korbe ins Dorf zurüc. — Im Spätherbft, 
wo fein Grashalm mehr wuchs, blöfte in den Pulvers 
weiden eine von den Ruffen zufammengetriebene Schaafs " 
heerde. Ein Theil ftarb vor Hunger, der andere wurs 
de verfauft und geſchlachtet. — Weil die. Kofafen end: 
lich den Bürgern in Halle unerträglich wurden und 
fi felbft nach Belieben einquartierten, fo. wurde ihnen 
auf dem Marfte und andern öffentlichen Pägen ihr 
Quartier angewiefen, wo ihnen dann von den Eins 
mohnern das Effen zugetragen wurde. Da lag denn 
der Kofaf auf feinem Stroh oder vielmehr Mifte, er 
in der Mitte, das Pferd mit dem hölzernen Sattel 
zur Rechten und fein’ Wotfa oder die Schnapsflafche 


zur Linfen. Wer mit Heiler Haut davon fommen wolle 
te, 
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te, mußte immer: wenigftens ein Maaß -Branntwein, 
das damals: 15 bis 20. Sgr. Foftete, in Vorrath has 
ben.. In der Adventszeit (dev Faftenzeit der Ruſſen) 
trat ein alter Kofafe in meine Wohnung und forderte 
Wotka. Als ich ihm eingefchenft Hatte, fehättete er . 
Del aus der Küchenlampe in den Branntwein und 
teanf mir zu (ba, ba), hierauf beftellte er ein Mit⸗ 
tagseſſen nebft 2 Flaſchen Wein für einen, Oberftlieutes 
nant und noch einen andern Officier, die gegen 2 Uhr 
von Merfeburg eintreffen würden. Das Eſſen wurde 
bereitet, der Tiſch! gedeckt. Wer erfchien? der alte 
geaubärtige ‚Kofaf mit feinem Sohne. Beide ſetzten 
ſich zu Tiſche, ließen ſich wohl ſchmecken und wie ſie 
den Bauch gefuͤllt und die Flaſchen bis auf den letzten 
Tropfen geleert hatten, wiſchten ſie ſich den Bart und 
gingen ohne Gruß und Dank hinweg. | 

So gehts im Kriege. Bella premunt homines. 


Sr. J. Vahron. 





Chronik der Stadt Halle. 


1. Urmenfaden. 


Mit den am 4. Advent beim Vormittagsgottesdienfte 
erhaltenen 3 Ducaten Fonnte, der Beftimmung gemäß, 
einigen armen Samilien große Weihnachtsfreude bes 
reitet werden. Diefe Armen fagen mit mir dem unbe: 
Fannten Wohlthäter den innigften Dank. 
Halle, den 24. December 1844. 


Neuenhaus, Domprediger- 


2 
Ein 
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Ein Thaler. und fünf Thaler von Mitgliedern 
der Domgemeinde mir eingehändigt. und überfandt für 
Arme find der Beftimmung gemäß vertheilt. Herz: 
licher Danf wird hiermit den milden Gebern von denen, 
die durch folche Wohlthat in diefen Fefttagen erfreuet 
wurden, und von dem lUnterzeichneten geſagt. 
Halle, den 26. December 1844. 
Dr. Rienäaͤcker. 


2. Am Sonnt.n. Weihn. (29. Dec.) predigen: | 
3“ N. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiaconus 
Dryander. Um2Uhr Hr. Dberpf. Dr. Franke. 


gu St. Ulrich: Um 9 Uhr Or. Prof. Dr. Marks. 
- Um 2 Uhr ein.Candidat, 


Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Cand. Schöne 
(Gaftpredigt). Um 2 Uhr ein Eandidat. 


In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus. Um 2%/, Uhr Hr. Dpr. Dr. Blanc. 


Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Schubert. 
Sofpitalfirche: Um 11 Uhr ein Sandidat. 

Zu Neumarkt: Um9 Uhr Hr. Daft. W islicenue, 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Ziemann. 


3. Miffionsanzeige. 


Montag den 30. December Abends 6 Uhr Miffions- 
ftunde. Herr Eonfiftorialrath Dr. Th olu ck wird den 
Bortrag halten. 
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4. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
November. December 1844. | 


a) Geborne. 


Marienparochie: Den 25. Nov. ein unehel. Sohn. 
(Nr. 2175.) — Den 2. Dec. dem Regiſtratur⸗Aſſiſten⸗ 
ten Martin ein S., Guſtav Dito. (Me. 809.) — 
Den 5. dem Korbmachermeifter Becher ein S., Aus 
guft Hermann Carl. (Nr. 1022.) — Den 17. dem 
Victualienhaͤndler Jordan ein S. todtged. (Mr. 1481.) 
Den 22. dem Mehlhaͤndler Koch Zwillingsſoͤhne, Aus 
guft Hermann und Friedrich Wilhelm. (Nr. 105.) — 

Dem Schuhmacermeifter Salt eine T. todtgeborem. 
(Nr. 822.) 

Ulrichsparochie: Den 20. Nov. dem Maurermeifter 
Kede ein S., Carl Hugo. (Nr. 244%.) — Den 22. 
dem Tifchlermeifter Koͤpcke ein S., Nihard Wilhelm. 
. (Mr, 499.) — Den 24. dem <ifäler Schreiber ein 
S., Ernſt Auguft Ferdinand. (Nr. 868.) 

Morisparogie: Den 10. Dechr. eine unehel. T. — 
Den 11. ein. unehel. ©. (Enebindungs s Inſtitut.) — 
Den 14. dem Handarbeiter Gneiſt aus Zoͤbritz eine T., 
Chriftiane Friederike. (Nr. 2186.) 

Domkirche: Den 14. Nov. dem Mechanikus Deckert 
ein S., Earl Ernſt. (Mr. 275.) 

Neumarkt: Den 7. Dec. dem Handarbeiter Böge 
eine T., Chrittiane Friederike Pauline (Me. 1316.) 
Glaucha: Den 5. Novbr. dem Stadtrath Kirchner 
eineT., Emma. (Ne. 1965.) — Den 21. dem Hand» 
arbeiter Bandermann eine T., Caroline Friederike 
Louife. Mt. 2006.) — Den 28. dem Tifchlermeifter 

Thiele ein ©: ,, Friedrich Adelbert. Mr. 1791.) 


b) Setrauete. 


Glaucha: (Verſpaͤtet.) Den 14. Nov. der Schloſſer⸗ 
meifter Linne mit P. F. A. Sleifcher. )6 
| c es 
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| c) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 8. Dechr. des Schuhmacher⸗ 
meiſters Lohſe S., at 3J. 6M. Waſſerſucht. — 
Den 10. ein unehel. S., alt 3 M. 2 W. Abzehrung. 
Den 12. der Troͤdler Steinkopf, alt 47 J. Schlag⸗ 
Ruß. — Den 14. der Steinhauermeiſter Thieme, alt 
37 J.5 M. Schlagfluß: — Des Handarbeiters Weiske 
S., Friedrich Guſtav, alt 8J. Nierenkrankheit. — 
Den 16. der Kreis⸗Steuer⸗ Sinnehmer Garke, alt 
713. 6 M. Entteöftung. — Ein unehel. ©., alt 
4* M. Abzehrung. — Den 17. des Kaufmanns Raufs 
mann S., Wilyelm Balthafar, at 3 M. 1W. LE. 
Gehirnſchlag. — Des Victualienhaͤndlers Jordan 
S. todtgeb. — Den 19. des Tiſchlermeiſters Schmidt 
nachgel. ©., Gottfried Hermann, alt 3 M. 3 M, 
Krämpfe. — Die unverehel. Meneftrier aus Pirna, 
alt 31 J. Wnterleibgentzündung. — Den 22. des 
Schuhmachermeiſters SalE T. todtged. . 7 
Ulrichsparochie: Den 15. Dec. der Korbmacermeis 
‚ fer Merfeburger, alt 54 3. 7M. 28. Lungens 
entzündung. — Den 19. des Maurers Lutzemann 
©, Zohann Carl Gotrfried, alt 3 J. 10 M. 2. 
Waflerfopf. 2: 
Morisparodhie: Ein unehel. S., alt iM. 3%. 
Abzehrung. — Den 15. Dec. die unverehelichte Böde, 
alt 69 J. Lungenentzündung. — Den 20, des Schrift⸗ 
ſetzes Hohmann T., Emma Marie, alt 8 Monat, 
Scharlach. | a ER 
Domkirche: Den 9. Dec. des Lohnbedienten Kilian 
nachgel. S., Hermann Albert, alt 4 I. 6 M. Lun⸗ 
genentzuͤndung. — Den 21. des Maurergeſellen Ger⸗ 
hardt Wittwe (Almoſengenoſſin), alt 75 J. Alters— 
ſchwaͤche. | 
Katholifhe Kirhe: Den 9. Decbhr. des Schmiede 
gefellen Kottas Zwillingstochter, Friederike Henriette, 
alt 1M. 2W. 4 T. Gehirmentzündung. 
| | . Hofpis 
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Hoſpital: Den 13. Dec. der Hoſpitalit und geweſene 
Strumpfwirker Mohr, alt 82 3,5 T. Entkräftung. 

Neumarkt: Den 11.Dec. der Zifchlermeifter Vogler, 
alt 59%. 1M. Lungenfhwindfucht. — Den 13. des 
Gaſtwirths Brandt S., Friedrich Louis Albert, alt 
34. 3 M. 4 W. 1 T. Halsbräune. — Den 22. des 
Handarbeiters Stummer T., Chriftiane Saroline, alt 
5 M. 1W. 2 T. Krämpfe R 

Glaucha: Den 9. Dec. des Zimmerpolirers an hieſ. Kgl. 
Saline Loͤſch Wittwe, alt 76 J. Altersſchwaͤche. — 
Des Schuhmachermeiſters Froͤbe S., Otto, alt 5 J. 
6 M. Braͤune. — Den 10. der Baͤckergeſelle Hillger, 
alt 18 J. 6 M. Unterleibsentzuͤndung. — Den 16. 
des Zimmergeſellen Brandt Ehefrau, alt 42 Jahr, 
Lungenſucht. — Den 17. des Maurers Kramer T., 
Friederike Sophie Bertha, alt 6 3. 2 M. Nerven⸗ 
fieber. — Den 18. des Handarbeiters Bantelmann 
©., Carl Anton, alt ID. Krämpfe'— Des Hands 
arbeiters Hartig S., Carl Wilhelm, alt 2%. 10M. 
Wuflerfucht. — Den 19. des Rectors der lat. Haupt⸗ 
fhule Dr. Kdftein S., Walther, alt 10 M. 2 W. 
5%. Krämpfe. — Den 21. des Fifchergefellen Anö= 
chel S., Friedrich, alt 2 3. Nierenentzändung. - 





5. Hallifher Öetreidepreis, 
Rad dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde, 
Den 24. December 1844. 
Weisen 1Thlr. 15 Sgr. — Pf. bis 1 Thlr. 20 Sgr. — Pf. 
Roggen 1 35 9e sis: 7: 6 


> Gerfte 1» 1s 3: ee 1» 3s 9» 


Hafer — e 171, 6: se DVDs ——⸗— 


‚Herausgegeben im Namen der Armenbirection 
von H. 2. Dryander. 


Befannts 


Belanntmahungen. 1723 
En 
Befanntmahungen. 





Bei herannahendem neuen Jahre bringen wir zur 
öffentlichen Kenntniß, daß nur nachfolgenden Derfonen dag 
Recht zufteht, zum neuen Jahre freiwillige Ges 
ſchenke einzufammeln, welche bei den Beamten als 
ein Theil ihres Gehalts anzufehen find: 

‚ 1) den Kirchenbedienten in den betreffenden Parochien, 
und zwar: 

a) an der Kirche zu U. L. Frauen: dem Kirchhuͤter, 
jedoch nur bei denBeſitzern von Kirchſtuͤhlen in 
gedachter Kirche, | Di 

b) an den Kirchen St. Ulrich und St. Morig: 
ben Kuͤſtern; 
c) an der Schloß; und Domkirche: dem Küfter und 

Kirrchhuͤter; 

d) an der Kirche St. Laurentii zu Neumarkt: dem 
Kuͤſter; 
e) an der Kirche St. Georgi zu Glaucha: dem 
Cantor, Küfter und Läuter; 
2) dem Stadt» Singe» Chore; 
5) der Eurrende; | 
4) dem Schuliehrer zu Glaucha in diefem Reviere; 
5) dem erften Schullehrer zu Neumarkt in diefem 
Reviere; | 
6) den Stadt» Mufice, 
und dienen hier die Gaben zugleich mit als Ent 
(hädigung für die Kirchenmuſik; j 
7) dem Nachtwaͤchter Friedrich Schaaf, genannt - 
Kalze im Nicolaiviertel; | 
8) dem Laternenwärter Waage im Nicolaiviertel, 
Vorſtadt Klausthor und Strohhof; 
9) den Leuten des Röhrmeifters in ihren Revieren; 
10) den Halloren, jedoch nur bei den Herren Pfännern. 


Halle, den 19. December 1844, 
Der Mogiftrat. 
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Es iſt in neuerer Zeit wiederholt vorgefommen, daß 
hiefige Einwohner den außerhalb der Arbeitsanftalt bei 
Keinigung der Straßen und Kanäle ıc. befchäftigten Häuss 
lingen geiftige Getränfe oder Eleine Geldgeſchenke verab⸗ 
reicht haben. Durch dieſe uͤbel angebrachte Mildthaͤtigkeit 
wird die Ordnung in der Arbeitsanſtalt mehrfach geſtoͤrt, 
indem die Haͤuslinge, in trunkenen Zuftand verſetzt, zu 
ihrer Arbeit unbrauchbar werden und demnaͤchſt geſtraft 
werden muͤſſen. Wir hegen daher das Vertrauen zu den 
hiefigen Einwohnern, daB es nur einer ernften Auffordes 
rung zur Abſtellung diefes Mißbrauchs bedarf. Die 
Haͤuslinge ſind durch ihre Kleidung als ſolche vollkommen 
kenntlich, ein Irrthum kann daher nicht vorfallen. Wenn 
aber unferer Anmahnung zuwider dennoch der oft geruͤgte 
Vebelftand wieder vorkommen follte, fo werden wir zu 
polizeilichen Strafen fhreiten müffen ‚und beftimmen hiers 
durch, daß derjenige, welcher den Haͤuslingen hiefiger 
Arbeitsanftale geiftige Getränfe umfonft oder für Geld 
verabreicht, oder ihnen durch Geldgefchente die Mittel 
giebt, fich zu beraufchen, unnachfichtlich eine Polizeis 
firafe von Einem bie Fünf Thaler oder verhältnißs 
mäßigem Gefängniffe zu. gewärtigen hat. 

Halle, den 21. December 1844. 
3 Der Magiſtrat. 
vorſpann⸗Angelegenheit. | 
Nach unferer Bekanntmachung vom 23. Novbr. o. 
find noch mehrere vorfpannpflichtige Pferdebefiger mir den 
auf fie fallenden Zuſchuͤſſen fiir die von der Stade Halle 
während der Fetdbienft » Webungen des Königl. Hochloͤbl. 
Aten Armeecorps vom 16. bis 21. September e. geſtellten 
Wagen und Neitpjerde im Ruͤckſtande, und haben diefels 
hen weder an den dazu beauftragt gemefenen Boten noch 
an unfere Worfpann » Expedition gezahlt, eben fo wenig 
auch eine gegründete Befchwerde dawider aufgeftellt. Wir 
fordern daher diefelben zur ungefaumten Einzahlung dies 
fer Refte binnen 8 Tagen an unfere Vorfpanns » Erpes 
| bition 


! 
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dition nochmals mit dem Bemerken auf, daß nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt die executiviſche Einziehung pet 
erfolgen wird. Halle ‚ den 28. December 1844, 

Der Magiſtrat. 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten theile ich, erſt zuruͤcgekeher 
von dem Begraͤbniß meines guten Sohnes zu Biere Au: 
guft Hermann Deihmann, Arzt, Geburtshelfer 
und Wundarzt erfier Kloffe, Hierdurch mit, daß ſolcher 
den 20. d.M., an welhem Tage Abends uns erfk die 
Todesnachrichtizuging, 25*/, Jahr alt, nad) Zmonats 
lihen Kränteln früh 5/, Uhr fanft und ſchmerzlos am 
Lungenfhlag, ohne daß wir von der Gefährlichkeit feiner 
Krankheit - unterrichtet waren, - verftorben ift, und wir 
darum nichts von der Gefährtichkeit feines Zuftandes ers 
fuhren ;; weil er nicht; gelegen‘, und von Ortseinwohnern 
mit. der. treueften Liebe und Danfdarkeit gewartet und, be 
handelt ift. - Diefes als dritter Todesfall meiner Ing’ Brot 
getretenen Söhne ,. welche die Stüge ter alten Eltern fein, 
follten, die alles für deren gutes Fottkommen und Gick 
aufgeopfert haben, läßt mich um flilled Beileid bitten, 
da mein und meiner guten Frau ihr Schmerz herzerſchuͤt⸗ 
ternd ift! wa ‚ den 26. December 1844, 

Der Calculator, D eichmanm. | 





.Bettenverfauf. 


Da ich wieder eine Auswahl neuer rother und blauer 
Barchent » Betten’ von Leipzig erhalten habe, eins und 
zweifchläfrige in befter Güte," fo empfehle ich fie hiermit 
zu den bekannten billigen Preifen. Auch find einige..ges 
brauchte Betten und einzelne Stück abzulofien. - A 

Schneider Lange, Trödel Nr. 768. 
4 Käufer vom Roland. 





Ein ordinungstiebendes —S mit guten 
Empfehlungen findet fogleich einen a Nr. 2112. 


— — — 


— 
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Zinſenzahlung der Sparkaſſe. 

Die Zinfen für ſaͤmmtliche bei der Sparkaſſe bes 
legten Gelder werden vom 2. bis 15. Januar k. J. täg: 
lich in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittggs und 

von 1 bis 3 Uhr Nachmittags in dem Gefchäftslocal der 
Kaffe ausgezaplt. . | . 

Es hat fih demnach ein Jeder, welcher Spar 

Faffen Scheine in Händen hat, in dem gedachten. Zeit 





raume zur Empfangnahme der Zinfen dafelbft zu melden, 


da außer diefer Zeit und fpäter, der eingeführten Ordnung 
gemäß, keine Zinfen gezahlt werden können. ‘ 
Holle, den 23. December 1844, | 


Director und Vorfteher der Sparkaſſe. 
Dryander. Wucherer. Bertram. 


Wirklichen Ananas ⸗Punſch ⸗Sirup, 


von mir nach meiner eigenen Art angefertigt, in Flaſchen 

mit meinem Petſchaft verſiegelt, ſchoͤner Vignette unter 

meiner Firma, empfiehlt als etwas ganz beſonders Feines 
| W. Sürftenberg in Halle. 


Berliner Hafergrüge, 
die ſchoͤn weiß und fämig kocht; ' | N; 
befte Märtfche fo wie Hannoverſche Buchweitzen⸗ 
Gruͤtze (Heidegrüße) _ 
empfiehlt billigt W. Sürftenberg, 


.- Zu der Fünftigen Sonntag im hiefigen Schauſpiel⸗ 
Haufe ftattfindenden großen Redoute empfehle ich 
mein Masfenlager beftens, und. werde dieſes Un— 
ternehmen durch außerordentlich billige Weberlaffung von 
Masken⸗Anzuͤgen für Herren und Damen 
zu verherrlichen fuchen. 

Seine Dominos in Atlas, Seide, Gold und 
Silberſtofſen empfiehlt ebenfalls billig 
C. Landmann sen., Brüderfiraße Nr. 207. 
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Wein - Anzeige 


Guten Rheins Wein pro Flafche LO Ser. ei 
8 & M. Simon 
Kleine Ulrichsſtraße Nr. 998/999, | 

Ehen guten brauchbaren Handrollwagen Mile eifers 
nen Achfen fucht der Stellmacher Blaf chke, große 
Ulrichsſtraße Nr.70. ; 

Gutes. Heu ift fortwährend in Centnern zu verkaufen 
bei S. Schmidt am Moristhor. 

vVermierbung. 

Die erfte Etage des Haufes Nr. 18 in der Dachritz⸗ 
gaffe, beftehend aus 4 Stuben, 3 Kammern nebft Zubes 
hör, iſt zu vermiethen und den 1. Aprit &. J. zu beziehen. 

Die zweite Etage in demfelben Haufe, beftehend aus 
3 Stuben, 3 Kammern nebft Zubehör, ift fofort zu, vers 
miethen und zu beziehen. 

. Alles Nähere große Wrichsftraße Nr. 17. 


In der großen Ulrichsftraße Nr. 54 ift die Warterres 
Wohnung zu BERPEIDON Das Nähere beit, Groh⸗ 
mann. 


Drei — mit — und Zubehoͤr, zu der 
einen ein großer Keller zum alleinigen Gebrauch, ſind jent 
zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen bei 

Sehlin.g, großer Sandberg Nr. 261. 


Ein: 5 von 2 bis 3 Stuben, eine parterre, oder 
ein ganzes Haus, wird gegen pänktlih fie Mieths⸗ 
zahlung ben 1. April kommenden Sahres -gefucht, 
Das Mähere beim SaooLmtfter Meinel in der 
Dachritzgaſſe. | 
Eine Pferdedecke f gefunden worden; . der — 
mäßige Eigenthuͤmer kann fie gegen die Inſertionsgebuh⸗ 
ren in Empfang nehmen bei dem Fabritarbeuer — 
nicke, kleine Brauhausgaſſe Nr. 369.. 

Es wird zur Feier des Sylveſterabends zu nr 
Taͤnzchen ergebenft eingeladen in Wil kens Garten. 
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nn — — 
Herr Drauvermeifter Frie bus hat mir in meinem 
Hauſe einen gewöhnlichen Kachelofen mit wenigen Koſten 
zu einem von außen; zu. fpeifenden Fuͤllofen einrichten lafe 
fen, der allen Anforderungen vollkommen entfpricht. 
2° | .* "Dr. Tieftrunk. 


ö— — nn nn nn 
Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe eingezahlten 
Kapitale koͤnnen den 2., 5. und 4. Januar 1845. gegen 
Vorzeigung des Scheine erhoben werden. — 
— Halleſches conceſſionirtes Adreßhaus. 


Heute Nachmittags 1 Uhr Fortſetzung der 
Mobilien Auction im Gaſthof zur grünen Tan⸗ 
ne, SKlausthorftraße Nr. 2169. — 
Halle, den 28. December 1844. | 
3. 5. Brandt, Austionds Commiffarius. 


ER Ba RR en: 
Ein ordentliches reinliches Mädchen wird zum fofors 
tigen Antritt gefucht in Nr. 74 beim 
— Bichbinder Salomon. 
RR —— — 
0 Pränumerationsanzeige " 
Bei dem Ablauf des vierten Quartals vom Löften 
Jahrgang erfuchen wir die verehrt. Lefer des Wochen: 
blatts,, die Praänumeration auf das erfte Quartal des 
a6ſten Jahrgangs mit ſechs Silbergroſchen an 
die Herumtraͤger zu entrichten. Alle diejenigen, deren 
Mildersum Beſten der hieſigen Armen itz 
gend.einen größeren Betrag beſtimmt, bit: 





en wir, dieſen Mehrbetrag ausdruͤcklich in den Liſten 


der Herumtraͤger bemerken zu wollen. — 
=, Die einguruͤckenden Bekanntmachungen 
bitten wir immer ſpaͤteſtens bis zum Abend 
des vorletzten Tages, an welchem ein Blatt er⸗ 
ſcheint, einzuſenden. Die fpäter eingehenden muͤſſen 
dann big zum. nächften Stuͤck zurückbleiben. Ä 
nn. „ Die Redattion. 





’ 


Hall; patriot. Wogpenblatt 


an... 


Beförderung gemeinnägiger. Rente. u in 
woblchaͤtiger Bwede. 


—— 


=. ©: u ck. zu 7 Beltage e E 
Dienstag, den 81, December 1844, 
3uhH al t. 


nniverſitaͤt. ⸗ Klrchenſache. — Armemächen, in; = yrdlgt 
ang — — Belanntmachungen. 





Ebronn der Stadt Sale. 





. AUT — 
1. Uniwerfität RER R) 


Dir bisherige Privatdocent ju Goͤttingen Dr. * 
permann iſt zum außerordentlichen Profeſſor in DER 
juriſt. — der hleſigen — ernannt worden. 


’ u 
F 
[tr ak 


2. Kichenfade BET a 


Den bisherigen Empfängern der gedruckten Danjahree 
zettel in der Marienparochie zeige ids Hierdurch an, daB 
fotche denſelben von jegt am unentgeldlich 





un 
T Der Kichemoreßer zu u: Ki 
Schlunk. 


— — * 


478d 9) Haren Wochenblatt. 
ee 
| 5. Armenfaden. 
Su einem Becken der Kirche zu U. L. Frauen hat ſich 
am 4. Adventsfonntage 1Thle. „Für eine nothleidende 
Familie zu Feuerung oder Bekleidung vorgefunden. 
Es ift derfelde feiner Beftimmung gemäß angewendet 
worden; ‚und ich danfe dem unbefannten, Wohlthaͤter 
herzlichft im Namen der durch feine Gabe in ihrer Roth 
Erfreuten. Halle, am 29. December 1844. 
— Dr. Franke. 
"Die mic. von einem unbekannten Gemeindegliede „zu 
gef. Mittheilung an wuͤrdige Beduͤrftige“ uͤberſandten 
wag er ſind ihrer Beſtimmung gemaͤß verwendet 
und mit Dank und Freude empfangen worden. 
Wislicenus. 


4. Am Neujahrstage (1. Jan. 1845) predigen: 
Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Dr. 
AFranke. Um 2Ahr Hr. Archidiac. Dryander. 
Bu St: Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred: Dr. Eh⸗ 
AEicht. Um 2 Uhr He Prof. Dr. Marks; 

Zu St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Paftor Böhme. 

Um 2 Uhr Hr. Eand. minist. Fabian. 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 
Rienaͤcker. Um21/, Uhr Hr. Dpr.Reuenhaus. 
Natbol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Schubert. 
Soſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Paftor Böhme. 
Zu Neumarkt: Um9Uhr.Hr. Pat. Wislicenus. 
Zu Glaube; ‚Um 9-Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Sroansgegeben im Nämen ber Kenenbirection | 
” von H. 8. Dryander. 





| Bekannt⸗ 


—— —— a 
Bekan utm chung en. 


x 3% — ** Ju! > IP 1154 194 


Am Abend des 31. Detober e. iſt aus dem Laden 
des hieſi gen Handels mannes Xlonz ein in blaue ee 
wand gewickelter, mir einem Riemen gufammerlaerefindes 
ter Ballen entwendet worden in welchem ſich dſe nach⸗ 
ſtehend vergeichneten Waaren befunden haben n 

1) ein Stück flächfene Leinwand von ungefägt "44 ‚Eu 
len und mittelfeiner Qalitaͤt 

2) si Stück Leinwand von — 43% Euen ‚ebene 
falls mittelfeiner Quulitͤt; 

3) ein Damaſtgedeck, Mittelfonte, Diſchtuch un * 
Servierten,“ Die Karte des“ Tifchruches ‚ft im 
Muſter nit eine Gutrlakde bh Blumen ein 
faßt, in der ‚Mitte befi ıden ſich 8 — 
Sirbienen fd von aͤhnlichem Müſter "" 

4) ‚vier Tifchtücher, Mittellorte⸗ von Dre’, ſedie 
21], Et groß 9 Bit KK dp: j; gi 

Indem wir por Ankauf diefen geſtohlnen Sachen warnen, 
fotdern wir einen Jeden dermuͤbern dieſelben vder ei 
Veruͤber des Diebſtahls Ausfanfegebin: ann zuaufy bei 
ung Atizeige zu: machen. ! Koſten werden dadurch) * 
verurſacht. Halle, den 18. December 1844, u — 
Das Roͤnigliche Inquiſitoriat. 


Wein⸗ Anzeige 


Guten Rheſin /Weln pro Flaſche LO Sit. “ | 
S. & M. Simon.‘ 
. Kleine 0 e Mt. 998/699; 








| — 5 — in bekannter Güte; ſowohl 
aus feinſtem Jam.-Rum als auch aus feinſtem Arac ber 
reitet, bei w Berften & Comp. 





A⸗n Dun und weiße Weine, un 
da3 Quarras⸗ au 6Sgro, 8Sgr. und 10 Sgr. ‚de 
alzE UT 20 w. Särftenberg, / 


en — 
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Hothwendiger Verfauf 
bei dem Königl. Lands und Stadtgericht zu 
Halle a. /S. 


Die beiden nachſtehend gedachten, der verwittweten 
Onfannenfchmnitmaeiften Beeck geborne Muͤnnich gehdr 
tigen Grundſtuͤcke, namentlich 

. ein Wohnhaus: mie Seitengebäuben, Hof und. Sarı 

ten sub Nr, 484 in. der Schmeerftraße hieſelbſt, 

B ein dergleichen. mit, Stall» und, Seitengebäuden, 

Hof und- Garten, sub. Nr. 1820 Glaucha hier, 
wovon nach der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
‚ dA A. auf 2188 Tr, 26 Sgr. 4 Pf. .und . 

sr „auf 304 Thlr. -.Sgr. 8 Pf. 
ah tzt iſt, ſollen 

am 1. Februar 1845 Vormit ttage 11 Uhr 
elle ſubhaſtirt werden. 


Zinſemahlung der Sparkaſſe. 

Die Zinſen für ſaͤmmtliche bei der Sparlaſſe ber 
jegten-Gbelber werdensbant2. bis 168.Janu⸗etk. J. täge 
lich in den Stunden van A bie 12 Uhe Vormittags und 
von 1 bis ð Uhr Nachmittags in dem Geſchaͤſtslocal der 
Kaffe ausgezahlt. 

.&sihat fi ch demnach ein Seder, velche Spar; 
eaſſen Scheine in Händen hat, in dem-gedachten- Zeit⸗ 
raume zur, Empfangnähkfe der Zinfen daſelbſt zu melden, 

g außer dieſer Zeit und ſpaͤter, der eingeführten Ordnung 
—8 keine Zinſen gezahlt werden koͤnnen. 
Halle, den 23, December 1844, 
-_ ... _ Director. und Vorfteher der Sparkaſſe. 
do» Dryandet "Wucherer. Bertram. 


- 100 Tpaler find auf ſichere Hypothek aus zuleih 
Naoͤheres Meine Ulrichsſtraße Nr. 1019 parterre linke. 
Zum erften April 8%. wird vom seiner einzelnen 
Perſon ein Logis: von 1.0der 7 Stuben „. Kammer und 
Küche geſucht. Desfalfige Offerten bittet man in Br. 
933 kleine Klausſtraße abzugeben. 
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— — — — — 
Citronen⸗Punſch⸗ Extract zu 10, 15 & 20 Sgr. 
Apfelſinen? Punſch⸗ Syrup zu 20 Sur. 

Ananas» Punfd) » Syrup zu 25 Ser. 

Seinen Jamaica⸗Rum zu 10 & 15 Sar. 

Exrtra feinen alten Jamaica Rum zu 20 Sgr. 

Arac de Goa zu 15 & 20 Sgr. | 

Deutſchen Champagner zu 22" [, Sy. 

Sranzöfifchen Champagner zu 12/, & 12/3 The. 

Aftrachan. Erbfen a Pfund 1 Ihr. 

Aftrahan. Bohnen a Pfund 15 Ser. J 
empfiehlt Carl BrodEForb, 


Neue Frankfurter Hirfe empfing wieder 
| Cart: Brodkorb. 
Seine und- ordin. Weine, 
feine und ordin. Rum’s und Aräc, 
Bilſchof⸗MPunſch⸗ und Grog» Efienz | 

bei 3 Franz Friedr Singer. 


Apollo, Kerzen, ausgezeichnet ſchoͤn, bei 
—— Friedr Finger.“ 


Schoͤne inlaͤndiſche Weine, weiße aQuart 5, 78 
und 10Sgr., rothe zu 7.4, und 10Sgr., im Ganzen 
billiger , empfiehlt, Carl Friedt. Sreudel, 


Feinſte und feine Punfcheffenzen, Jamaica s und | 
Weſtind. Rum bei Carl Friedr Freudel. 
ifo, die Flaſche 7/2 Sgr. > 
feine Bischof: und Cardinat» Effenzen, Rum a Quart 
don 8’&gr. dis 11/, Thlr., Arac de Goa &: Batav. 
ächt, ſchone faftreiche Citronen u Meliszucker zum Punſch 
ih Broden a Pfand 6 Sgr. 4Pf. feiuſten, ord. 4Sgr. 
ioPf.bei Seiedr, Wild. Salchow. 
Meine feldft, abgezogenen Branusweine und Liqueure 
in hoͤchſter Reinheit, von kraͤftigem gewürzhaftem, an 


nehmen: Geſchmack empfehle "ergybenft 
et Seien oil. Balchow. 























Friedri 
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Marasquin, ächte feinfte Waare; r — 
Extrait d’Absinthe, veritable Schweizer Waa⸗ 

re, Fabrik de J. J.Bouvier et Comp. ‚4 Neachatel ; 

Conjac, aͤchter franzöfifcher Dranntwein; - 
Biſchof und Cardinals Eſſenzen, aus a 

Suͤdfruͤchten gezogen ; 
Vanille und alle anderen an Gewürze . 

offerirt- ergebenft, 3* w. Sürftenberg. 
Mein Lager von Rum und Arac iſt zum Winter 

vollftändig gefüllt 3 ich empfehle deshalb derlens und 

billigſt: —8 * 
Extra feinen alten Jamaiea⸗Rum, — 
Feinen Weftindifhen Rumzudr 903% 
Havannah⸗ und Surina m Zucer» Rum Aluart 

15 Sgr., die Weinflafhe 113/, -Ber-g..., 
Schöne ſtarke, rein und wohlſchmeckende Rum, Sor⸗ 
ten zu außerordentlich niedrigen Veiſen, die ãlaſche 
| ‚&7%/2 und. a 10 Sr. ohne Glas; 
Arao de Goa in Deiginel«Slofgen, und in feinesen 
nach Wunfhz 21193 
Ardo de Batävia die Weinflaſche von is Ser. an. 
Halle, im December 1844, 

— | w. Fuͤrſtenberg. 

| “Dunt ch⸗ Herde, zur Bereitung eines fchönen 

kräftigen feinſchmeckenden Punſches, zuſammengeſetzt aus 

feinem Rum, Arac und friſchem Citronenſaft, ohne alle 
fremdartigen en an die alte bekannte Fabrik 
von W. Fuͤ rſten berg in Halle. 
Die ruhmchſ bekannten 
Palm-Wachslichte aus der Koͤnigl. Fabrik der See⸗ 
handlung; zu Oranienburg, die 70 Procent billiger 
als Wachslichre, verkaufe ich dag richtige Pack von 
32 Loth! 410 &sr.: y. » er 
racht und Apollo⸗ Kerzenz ——— —— — 
tearin⸗ und‘ ——— Glanzlichte. 
w. Sürftenberg in- Halle; ©: 
Neue Carharinen, 
ng w. Sürftenberg 8. 





nr 
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Sriſchen sroßförnigen. a Caviar bei 
J. A. Pernice. 


Punfd — von — ſo wie desgleis 
* von feinem Rum bei J. A.Pernice. 
Eine Parthie ſehr ſchoͤner re Sprotten, Neun 
augen, Laer u Nie und — Caviar erhielt 
G. Goldſchmidt. 
—AMf der Srrobboffbige" Mr. 2137 ftehen mehrere 
Mehltofen. Säge, 39?/, Pfund Meine geeichte Ges 
wichte und Waage, ein neuer halber Scheffel und Kleine 
Maaße zu verkaufen. 
Sn der Barfüßerftraße Nr. 91 ift das Logis, welches 
der Here Daumeifter Stapel feit 10 Sahren inne ges 
habt hat, für den 1. April 8... anderweitig zu vermies 





then. Das Mäpere iſt zu erfragen bei der Eigenthuͤmerin 


auf dem Waiſenhauſe in dee Canfteinfchen Bibelanftalt, 
— 1. zwei Treppen hoch. | 
Am Domplog Nr. 1025 ift eine Stube, Kammer, 
| Ride nebft Zubehör an eine einzelne Dame zu vermierhen, 
Eine Stube, Kammer, Feuerungss und Keller 
raum ift an ruhige Finderlofe Leute zum 1. April Ran⸗ 
nifhe Straße Nr. 542 zu vermierhen. 
Steinftraße Nr. 182 nahe an den Kleinfchmieden iſt 
eine anftändig meublirte Stube fogleich zu beziehen. 
Eine kleine ausmeublirte Stube ift von jet an mor 
— zu vermiethen Sandberg Mr. 259. 
Ein Saal zu Geſellſchafts vergnuͤgen wird — 
Sanebeg Nr. 256. 
Eine große Niederlage nebft zwei Böden ift vom 
1. April & J. und ein Pferdeſtall nebft Boden ift von 
jetzt an zu vermiethen große Steinſtraße Nr. 130. 
Witwe Scheibner. . 
An Me. 208 in der Bruͤderſtraße ift in der oberſten 
Etage ein Logis, beſtehend aus: 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche und allem Zubehör, kuͤnftige Oftern zu vermiethen. 














Hall. patriot. Wochenblatt 
| ‚sur j 
Beförderung gemeinnägiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwede. 





52. Stüd. L Beilage 
Dienstag, den 2, Januar 1844, 





Anhalt, | 
Zum Jahreswechfel. — Frauenverein. — Kinder Bes 
wahr sAnftalt IL. — Raubftummen » Anftalt. — Blinden s 





Bum Sabreswedfel. 





| Von des Jahres Stunden rinnt 
Yun die legte Stande; 

Neuer Tage Lauf beginnt: 

Doch wer giebt und Kunde, 

Welch ein Loos 

Deinem Schooß, 

Zukunft, werd’ entfleigen? — 

Ale Stimmen fehweigen. 


Warum hHeftet ihe den Blick 
Auf das. dunkle Leere, 
Forſchend, welcherlei Geſchick 
Euch die Zeit gebaͤre? 
Aufwaͤrts ſchaut! 

Hofft, vertraut 

Dem, der unumſchraͤnket 

Welt und Schickſal lenlet! ei 
en Hofe: 


1702. Hallifhes Hatriot. Wochenblatt. 


Hofft auf ihn, die ihr bisher 
Seine Huld erfahren, . — 
Wenn die Tage heiß und ſchwer, — 
Schwer von Kummer waren. | 
D wer gab _ 
Stuͤtz' und Stab, 
Labung, Muh’ und! Schätten * > .“. 
Den erfhöpften, matten? . 


Merft denn „alle Sorg' auf ihn, 
Schreitet furchtlos weiter! 
Was von, ferne düfter ſchien, 
Wird allmählig u 
Endlich briht 
Sonnenlich 
Sn der reinften Fülle 
Durch die Wolkenhuͤlle. | 
Alfo war’s, und alfo ſei's! 
Jedes Herz fag’ Amen! 
Bring’ Anbetung, Dank und — 
Seinem großen ‚Namen! | 
So genieft, - Ei 3 en 
So befchliege, a ur? 
Kindlih Gott ergeben,‘ 
Tag und Jahr und Leben 





Chronik der Stadt satte. 





1. Srauenserein; — 


9 unſre Waiſen haben wir noch empfangen: Von 
H. R.A. D. 6 Knabenhemden und 1 Thlesz. durch Ma⸗ 
dame Schwarz von Fr. G. H. G. 1 Chriftbaum mit 
Wachslichten und 2 Thle’stungen. 12 Schreibbücher 
und 30 Pfefferfuchen ; ungen. 24. Pfefferkuchen; ung. 
1-Paar Beinfleider und 2 Weſten. N 
u 


Zwei und funfzigftes Stuͤck. 1703: 


Auch für diefe menfchenfreundlichen Gaben dan: 
fen wir herzlihft, und erlauben ung zugleich die ver: 
ehrten Wohlthäter unfrer Pfleglinge zu benachrichtigen, 
daß wir vorzüglich durch Ihre gütigen Unterftügungen 
ung in den Stand gefegt fahen, bei der ihnen am 23. 
December veranftalteten und zahlreich befuchten Bes 
fcherung nachfolgende Gegenftände vertheilen zu Fön: 
nen: 8 Roͤcke, 52 Faden, 46V. Beinfleider, 40 We: 
ften, 74 Halstuͤcher, 19 Kleider, 18 Spenzer, 11 
Röcke, 24 Schürzen, 50 P. Sorfen und Strümpfe, 
8 Pfund Wolle, 3 P. Stiefeln, 74 P. Schuhe, 5 
Hemden, 4 Müsen, 18 P. Handſchuh, 12 Schreib: 
bücher, 18 Schiefertafeln, Meffer, Puppen, Pfeffer: 
fuchen, Aepfel, Werken und viele andre empfangene 
Schulutenfilien und Spielfachen. 

Halle, am 29. December, 1843, 
Sm Namen des Frauenvereing 
Sranfe. 





2. Rinder: Bemahr+Anftalt I. 


An Weihnachtsgeſchenken erhielten wir ferner: Von 
Mad. U. 20 Sgr., von Ung. 2 Dutzend Puppen, von 
Fr. P. R. 2 von FKräuf. de M. 10 Sgr., von 
Fräul. R. 5 Shaͤwlchen, 2P. Handſchuh u. 2 Müsen, ' 
vonMad. G. 6 Tücher und 1 Schachtel Spielzeug, von 
Fräul. 0.2. 1Thle., von Mad. F. 6 Sgr., von Kräul. 
8. EP. mwollene Strümpfe, 6 Shawls und LSchürzen, 
von Fraͤul. R.4P. woll. Strümpfe, 3 Shawls, 8 Schür: , 
‚zenu. Tücher, von Mad. H. 15 Sgr,, von- Mad, P. 
22 Stud Pfefferfcheiben, von Ungen. 4! /, El. Kattun 
zu Schürzen und 1 Schachtel Spielzeug, duch Frau 
Rend. Moͤrtzſchke 1 Thle., von Ungen. 1 Schachtel - 
Spielzeug und 2 Halstücher, von Ungen. gebrauchtes 
Spielzeug, von Ungen. 3 P. Strümpfe, 2P. Ueber; 
ziehftr., 1Tuch u. 10 Sgr., von Mad. B für 6 Ser. 
Backwerk, von M. v. K. 1 Thle., von Ing. 6 Tücher, 
Mügen u. 2 Schachteln Spielzeug, von ing. — 
| ” von” 
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von Mad. S. 82 Städ Pfefferfuchen und eine Parthie 
Pfeffernuͤſſe. Die Herren Finger u.Preßler über; 
fhieften den 25. Dec. der Anftalt ale Weihnachtsge⸗ 
schen? 600 Stuͤck Braunfohlenfteine. Für Alles herz 
lihen Danf. Halle, den 29. Dec. 1843. | 


Der Vorftand. 


8, Taubftummen s Anftale. 


bige Anſtalt empfing von Ung. 1 Thlr., von Ung. | 
1 Thlr. und ‚von Hrn. Pr. W. 1 Bibel. Kür diefe 
Liebesgaben den aufrichtigften Dank. 


Klon, Vorſteher der Anſtalt. 


4 Blinden: Snftitue. 


Fur und bei der Weihnachtsbeſcherung der Blinden 
habe ich noch folgende Gefchenfe mit ganz ergebenftem 
Danfe in Empfang genommen : Bon genefenen Fiebers 
Franken 1 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf.5 von A. 5 Halstücher 
und 1 Müte; von Zr. v. B. 1Thlr.; v &.7'/, Sgr.; 
Ungen. 1 Thlr. als „Pleine Spende zur Weihnachts⸗ 
feier‘; durch Sr. Sup. St. 2 Thlr.; Ungen. 1 Thlr.; 
desgl. 1 Thir.; einige Spielfachen von H. ©. aus M. 
Halle, den 27. December 1843. 
Der Vorfteher des Blinden⸗Inſtituts 
Kraufe. 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconud Dryauder. 


N ———— —— — — 
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Alle muthwilligen Beſchaͤdigungen der öffentlichen 
Anlagen und Anpflanzungen, mamentlich am ee 


Bekanntmachungen. 1705 


ERTEINEST SS ARE RN SER: 6 
Univerfitätsgebäude, in der Promenade, am Viehmarkıs, 
plage, am Gottesacker und zwifchen dem Seipjiger und 
Ranniſchen Thore, insbefondere 
1) das Fahren und Reiten in den für Fußgänger be 
ſtimmten Wegen, 
2) die —— der Bäume, Sefträuche, Baum⸗ 
pfähle und Einfaffungen, 
8) das Betreten der Rafenpläge und Anpflanzungen 
am Univerſitaͤtsgebaͤude und in der Promenade, 
4) die Beſchaͤdigung der Anlagen durch Einlaſſen von 
Ziegen, Huͤhnern ꝛc. und 
5) die Verunreinigung der Wege und Rabatten durch 
Kehriht, Scherben und fonftigen Unrath, 
werden hiermit unter Bezugnahme auf unfere diesfallfigen 
Bekanntmachungen vom 30. April 1842 und 8. Februar 
d. J. anderweit bei einer Geldbuße von 15 Bor. bis 
2 Thlr. und für den Fall des Unvermögens bei verhält, 
nißmäßiger Gefängnißftrafe ernftlich unterfage. Wenn 
Kinder derartige Frevel verüben, fo haben diefelben des, 
Halb verhältnigmäßige koͤrperliche Zuͤchtigung zu 
erwarten; daher wir die Eltern und Erzieher befonders 
veranlaffen, ihre Kinder und Pflegebefohlnen vor dergleis 
‚hen Unfug ernftlic zu warnen und davon abzuhalten. 
Sowohl der beftellte Auficher über die Anlagen am 
Königl. Univerfirätögebäude,, Gaͤrtner Michaelis, als 
Die fämmtlichen erecutiven Polizeibeamten find angewiefen 
worden, jede muthwillige Beſchaͤdigung der fraglichen Art 
uns zur unnachfichtlichen Beftrafung anzuzeigen. 
Zugleich fihern wir einem Jeden, der eine folche 
Beſchaͤdigung bei uns zur Anzeige bringe, fo daß der 
Frevler deshalb zur Beſtrafung gezogen werden kann, 


außer dem gefeßlichen Denuncianten » Antheil, die nah 


Verhaͤltniß der Größe des verübten Frevels und des Gras 
des des Beweiſes in unferer Bekanntmachung vom 28. 
Februar 1840 feſtgeſetzte Prämie von Fuͤnf bis Zwans 


zig Thalern aus ber Stadtkaffe hiermit von neuem zu. 


a den 20, December 1843, 
| | Der. Magiſtrat. 
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Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben auf Verwendung bes, 
Herrn Ober⸗Praͤſidenten Excellenz geruht, um den Ver⸗ 
brauch von Feuerungsmaterial zu mindern, fuͤr die Pro⸗ 
vinz Sachſen 40 Apparate des patentirten Kochapparats 
des Herrn Roͤbling zu Muͤhlhauſen zu beſtimmen, 
deren Einer auch an unſre Stadt gekommen iſt. 

Es iſt dieſer Kochapparat in dem, dem Kaufmann 
Herrn Brodkorb gehörenden, ſogenannten Roſenthale 
aufgeſtellt, und Herrn Brodkorb die Pflicht auferlegt, 
in gewoͤhnlicher Tageszeit binnen zwei Monaten denſelben 
zur Anſicht des Publikums zu ſtellen, damit Jedermann 
ſich von der Nuͤtzlichkeit dieſes Apparats durch Augenſchein 
uͤberzeugen koͤnne, und bemerken wir dabei, daß ein fols 
her Apparat in Mühlhaufen 7 Thlr., größere mit Zus, 
behdr und Gefäßen aber 10 bis 20 Thlr. daſelbſt often. 

Halle ‚ den 24. December 1843. e 

Der Magiſtrat. 


Bücher - Auction. 

Die für den 8. Sanuar angefekte Buͤcher⸗ 
Auction von den nachgelaſſenen Bibliotheken der 
Herren Profeſſoren Sch hmelzer u. Voigtel ꝛtc. 
nimmt erſt den 10. Januar ihren beftimm- 

ten Anfang, 

und finder in dem gewöhnlichen Auctionslocale 
(alter Markt Nr. 495) 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 

Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ſtatt. 

3. Sr. Lippert. 








Am Haufe Nr. 177 große Steinftrage ift die erſte 
Etage, beſtehend aus drei tapezitten Stuben, desglelchen 
Entree, mie Kühe und Kammern, Mitgebraudh des 
Waſchhauſes, Kellers und Bodens, vom 1, April 1844 
ab zu vermieihen. 


rn 
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Mobilien- Auction. j 
Montag den 8. Jannar Nachmittags 1 uhr und 
folgende Tage ſollen am großen Berlin Nr. 433 mehrere 
Nachlaſſe, beftehend in 1. filbernen Tafchenupr, Feder, 
derbetten, Wäfche, männlichen Kleidungsftücken, worun⸗ 
ger einige: neue: Schlafpelze find, Meubles, als: Spie⸗ 
gel mit. Goldeahmen, Waͤſch⸗, Kleiders, &e: u. Glass 
fchraͤnke, Pulte, Tifche,. diverfe Stähle, Bettſtellen, 
kleine Branneweingefäße u. dgl. mehr, meiftbietend gegen 
Haare Eonrantzahlung verkauft werden. 
Halle, den 29. December 1843. j 
3.9. Brandt, Auctions» Commiffarius. 


a En en 

Zwei Logis, jedes beftehend aus Stube, Kammer, 

Küche und Zubehör, find an ruhige Leute zu vermiethen 
Leipziger Straße Nr. 279. 

Ein anftändiges Familienlogis, enthaltend 3 Stus 
ben, 2 Kammern, Küche und Keller, ift vom 1. April 
1844 zu vermierheh Meärferftrage Nr. 444. 

Fine Stube nebft Kammer und Zubehör iſt ſogleich 
oder zu Oſtern von einer einzelnen Perfon zu beziehen 
Bruno swarte Nr. 561. 

.. . In Nr. 1208 Neumarkt Breitengaffe ift eine fchöne 
Wohnung von. 2 heizbaren tapezirten Stuben, 3 Kams 
mern, 1 Küche ,. Mitgebrauch des Waſchhauſes, Keller 
und Garten an-eine ſtille Familie zum 1. April zu vers 

miethen. Für eine einzelne Dame ift oben eine freunds 
liche Stube und Kammer nebft Zubehör abzulaffen. 

Ein Familienlogis von 2 Stuben, Kammern, Küche, 
Beſuch des Gartens und allem Zubehör iſt fofort oder 
Dftern zu vermiethen Steinweg Nr; 1705. 
 - Am. Domplag Nr. 1025 ift eine Stube, — 
Kuͤche nebſt ——— an ein paar einzelne Leute ſofort au F 
vermiethen. 

Zwei Sub und Kammern nebft Zubehör find an 
eine ruhige Familie zu Oſtern zu vermiethen Strohhefs „ 
fpige Mr. 2139, 











1708 Bekanntmachungen. 


Preußiſche Renten: Verficherungs »Anftale. 
Die für das Jahr 1843 fälligen Renten zahle ic 
gegen die mit Lebensatteſt verfehenen Coupons von heui 
ab bis Ende Februar. Zur fchnellen Abfertigung ift mein 
Comptoir an der Ecke des Schlammes in den erften viers 
sehn Tagen d. M. geöffnet. Meue Einlagen und Nachs 
trogszahlungen nehme ich .für laufendes Sahr am. - 
.. Kalle, den 2, Januar 1844. 
| Barnitfon, 





Zur Beadhtung. 

Nah Aufgabe meines Meingefchäfts fordere Ich hier⸗ 
durch alle diejenigen auf, welche mir daraus noch fchuldig 
find, ihre Rechnungen binnen Vier Wochen an mich zu 
berichtigen, indem ich alle bis dahin Reſtbleibenden meis 
nem Anwalt zur’ Einziehung übergeben muß. Leere Ge 
Binde, Kijten und Flaſchen kann ich nicht mehr zuruͤckneh⸗ 
men, und muͤſſen ſolche laut Rechnung bezahlt werden. 

Forderungen an mich bitte ich binnen Vierzehn Tas 
gen. duch Rechnung bei mir zu belegen, da ich folche zu 
bezahlen wänfhe Kalle, den 1. Januar 1844, 

G. Rawald, 


Friſche trockne Hefen empfing wieder 
Maoritz Foͤrſter. 


Es empfiehlt taͤglich friſche Berliner Pfannkuchen 
mit verſchiedener Fuͤllung, fo wie Deſert⸗, Thee⸗ und 
Kaffees Bäckerei 2. Blau, Conditor. 


Alle Sorten eingemachte Compot » Früchte in Zucker, 
fo wie alle Sorten Gelee, extra ff. Punfch » Ertract 
und rothen Punſch, Ananasfaft, Erpbeerfaft, Himbeers 
faft, Himbeereſſig, Kirfchfafe in beſter Qualität zu billi⸗ 
gen Preiſen empfiehlt: 2. Blau, Conditor. 


Es ift eine gut gehaltene Violine, für einen Knaben 
vaflend, hillig zu verfaufen Glaucha Nr. 2015. 


u 


9} 


Hall. patriot. Wochenblatt 
zur 


Beförderung gemeinnügiger Kenntniffe und 
wohlehätiger Zwecke. 


* 
— — ⸗ — 


se. Stück. 2. Beilage 
Donnerstag, den 4. Januar 1844. 
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Staͤdtiſche Verwaltung. — Predigtanzeige. 46 Be⸗ 
kanntmachungen. — Regiſter. 





Chronik u. Stadt Halle. 


1. Staͤdtiſche Verwaltung. 


en Bürgern des IVten, VIten, VIIten u. VIIIten 
Bezirks bringen wir in Erinnerung, daß die Schieds⸗ 
mannswahl 
fuͤr — ——— Donnerstag den 4. 
d. 10 
für Bezirk VI (Petersberg, Steinthor- und Leipzi⸗ 
| ger Thor⸗Vorſtadt) Donnerstag den 4. d. M. 


1 Uhr, 
Fi Bejik VI (Glaucha) Donnerstag den 4. d. M. 


2 
für Bart VIII (Strohhof und — 
ſtadt) Donnerstag den 4. d. M. 3 
ftattfindet und erfuchen dieſelben, fich jahlkeid in ber 
MWahlverfammlung einzufinden, 
Halle, den 2. Januar 1844. 
Der Magiftrat. 
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— ———— 
2. Am 1. Sonntage nach Epiphanias (7. San.) 
er. predigen: Beh 
Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr He, Archidiac. Dr. 

Sranfe Um 2 Uhr Hr. Diatonus Dryander. 
Montag den 8. Yan. vor der Predigt Privatbeichte 
und nach der Predigt Communion. 
Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr; Diaconus Hildebrandt. 
, Allgem. Beichte, Sonnabend den 6. an. um 2 Uhr, 
Derfelbe. 
Zu St. Morig: Im YUhr Hr. Sup. Dr. Guerife, 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. 
Sn der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr. 
Blanc. Um 2%/; Uhr Hr: Sup. Dr. Rienäder. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
"SHofpitalfirche: Um 11 Uhr ein Kandidat. - 
, Zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. Paſt. Wislicenus. 
Zu Glaucha: Um IYUhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





.  „Derausgegeben im , Namen ber Armenbirection 
— vom Diaconus Dryander. 
— — — — —— — — 
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— Zur Beachtung. 

Nach Aufgabe meines Weingeſchaͤfts fordere ich hier⸗ 
durch alle diejenigen auf, welche niit daraus noch ſchuldig 
“find, ihre Rechnungen binnen Vier Wochen an mich zu 
berichtigen, indem ich alle bis dahin Neftbleibenden mei⸗ 
nem Anwalt zur Einziehuttg übergeben muß: Leere Ges 
Binde; Kiften und Flaſchen kann ich nicht mehr zuruͤckneh⸗ 
men, und müffen ſolche laut Rechnung bezahle werden. 

Sorderungen an mich Bitte ich Binnen Vlerzehn Tas 

gen duch Rechnung Bei mir zu belegen, da ich folche zu 
bezahlen wuͤnſche. Kalle, den 1. Sjanuar 1844. 
‚© ©, Rawald. 
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Etabliſſement. 

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, 
daß ich mich als Mechanikus etablirt habe. Alle mathe: 
matifche und’ phyſikaliſche Inſtrumente und Apparate vers 
fpreche ich bei reelſter Bedienung in größter Genauigkeit 
zu liefern, um mir die ganze Zufriedenheit‘ meiner geehts 
teften Herten Befteller zu erwerben. 

Kalle, den 1. ————— 1844. | 
©, Bleemann, 
Aum Franckensplatz Mr. 1729. 
"Son heute an unterzeichne, ich bIoß 
Buffe senior, Snärtefabcitan, 
Halle, den 1. Januar 1844. Be 
Mit dem effentlichen meiftbietenden Verfaufe m in 
der Nittergaffe belegenen Wohnhauſes Mr. 686 Halle, 
nebſt Hofraum und Angebäude beauftragt ‚ habe % 
. einen Termin auf | 
den 23. Januar 1844 Vormittags 10 Uhe .. 
anberaumt. Das Haus hat fünf Stuben mie Kuchm 
und Kammern, großen Kelleraum, und traͤgt 72 Thlr. 
jährlich Miethe. Die Verkaufsbedingungen tonnen Gi 
mir eingefehen werden. 
Halle, den 29. December 1843. 
Der Juſtizcommiſſar Wil ke. 

Schweineborſten kauft zum hoͤchſten Preis 

Jonſon. gan 
Ratbhausecke und fleiner Berlin Nr. 44 

Ein Beamter. fuche eine Wohnung, die aus 2 tape 
zirten Stuben, 2 Sammern, Küche nebſt Zubehör. be 
fteht und zum 1. April c. zu beziehen iſt. Angenehm 
wuͤrde es ihm ſein, wenn ſich am Haufe ein Garten be⸗ 
faͤnde, der ihm zur Erholung dienen koͤnnte. Zu erftq⸗ 
gen alter Markt Nr. 554 zwei Treppen hoch. 

Eine Wohnung von 3 bis 4 Stuben, mit. nöthigen 
Kammern und Zubehsr verfehen, wird den 1. April 1844 
zu miethen gefucht. Adreffen unter Mm, nitnme 
Expedition des Wochenblatts an. 











x 
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—— — 
Ein Logis von 8 Stuben, 3 Kammern, Küche, 
Keller nebſt Zubehoͤr iſt zum 1. April 1844 zu vermie⸗ 
then kleine Ulrichsſtraße Nr. 999, 

Ein Logis .von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, 
Keller nebſt Zubehoͤr, fo wie auf Verlangen auch Pferdes 
ſtall und Kutfcherftuße , ift fogleich oder zum 1. April zu 

vermierhen kleine Ulrichsſtraße Nr; 999. 

— Ein Logis von 4 Stuben, 4 Kammern, Küche, 


Keller nebſt Zubehör, fo wie der Gartenpromenade if 
‚vom 1: April ab zu Bermierhen kl. Ulrichsſtraße Nr. 1000. 


I BI — — 
Sin Logis von 2 Stuben, 1 Kammer, Küche nebft 
Zubehör iſt fogleich oder zu Oſtern zu — kleine 
Alricheſtrabe Nr. 4000. 
"Zwei Stuben, drei Kammern, Küche, Mitoebrauß 
di Bodens‘ und Kellers ſind große Ulrichsſtraße Nr. 20 
"Fi vermierhen. 
Am Kauleuberge Nr. 41:ifk eine Stube, Kammer, 
Koͤche nebſt Zubehör ‚an eine flie Familie zu vermiethen. 


17 In Me. 82: große Steinftraße iſt ein freundliches 
Logis am eine ftille Familie oder. einzelne, Dame au vers 
miethen. 

Schmeerſtraße Nr. 487 ſieht die Darterre» Mohr 


nung zum 1. April zu vermiethen. 


In Nr. 707 Schmeerſtraße iſt ein ßẽ Logis 
nebſt Zubehör an ein paar anſtaͤndige Miether zum erſten 
Aptil abzulaſfen. 

mm — — —— — — 
a Eine freundliche Wohnung von S—4 Stuben, 
"Kammern nebſt Zubehör iſt zu vermiethen Rauniſche 
"Sıraße Nr. 500, 

Rannſſche Strage Nr. 538 iſt die obere und mitt, 
Tre Etage zum 1. April zu vermiethen und das Nähere 
gerabenber Nr. 501 zu erfragen. 

“Eine Stube und 1 bis 2 Kammern ift, mit oder 
me zu vermiethen und fogleich zu beziehen 

ritzgaſſe Nr. 983. 
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In meinem Haufe, Leipziger Straße Nr. 286, ift 
.ein Logis von’ 2 Stuben, Kammern und Zubehör am | 
eine ſtille Familie zu vermiethen und. den 1. April zu bes 
ziehen. '.: | - Albert „agemann. 
. Am Einhorn (Sch meerſtraße Nr. 703) ift die obere 
Stage, beftehend aus 2 bis 3 großen Stuben, 2 geräus 
migen Kammern, Küche, Mitgebrauch des Waſchbodens 
und Hofraums zum Trocknen der Wäfhe, Keller ꝛc. an 
eine ftille Familie zu vermierhen und zum 1. April ec. zu 
beziehen. Auch ift das Logis für 2 Familien paſſend. — 
| | Pauli 
Im Einhorn (Nr. 703 Schmeerftraße) ift eine Stube, 
Kammer, Küche und fonftiges Zubehör zu vermiethen 
und zum 1: April zu beziehen. Pauli. 

Sn der Maͤrkerſtraße Nr. 458 ift-ein fehr freunds 
liches, bequem und neu eingerichteted großes Familiens 
fogis in der Bel: Etage von nächfie Oftern ab zu vers 
miethen. E Ä 

Sn der Ranniſchen Straße Nr. 498 ift die obere 
Stage, beftehend in zwei Stuben, Kammern, Küde 
und fonftigem Zubehör, künftige Oftern;zu vermiethen. 
Auch ift dafelbft der Laden fogleich oder zu Dftern zu 
vermierhen. a 

Am Martte Nr. 940 ift in der obern Etage des 
Hinterhauſes ein Logis, beſtehend in einer tube, zwei 
Kammern, Kühe, Keller und Vorſaal, an eine ftille 
Familie zum 1. April zu vermiethen. 

Ein Laden mit Wohnung ift auf dem großen Schlamm 

Nr. 955 nahe den Kleinfchmieden zu vermiethen. Auch 
ift in demſelben Haufe die obere Etage von 3 Stuben 

nebft Zubehör auf den 1, April zu vermiethen. | 
Ein Keller zum Victualienhandel nebft Wohnung 
fteht zu Oſtern zu vermiethen. Bopf. | 
— Große Brauhausgaffe Nr. 563. 

Zu Oftern ſteht Stube und Kammer an eine ſtille 
Familie zu vermiethen Leipziger Strafe Nr. 1606. 
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Zwei Stuben, Kammern, Küche nebfl Zubehör, 
und 1 Stube, Kammern nebft Küche ift an eine kinder⸗ 
loſe Familie zu vermierhen Rannifche Straße Nr. 502. 

‚Eine Stube nebft Kammer ift fogleih an einzelne 
Herren oder Damen zw vermiechen. Näheres große 
Steinſtraße Nr. 130 parterre, 

Am großen Berlin Nr, 456 nahe am Waifenhaufe 
iſt Stube, Kammer, Küche nebft Zubehör zu Oſtern zu 
° vermiethen beim Meſſerſchmidt E. Stock. 
TAuf dem alten Marke Mr. 554 find 2 Stuben, 

Kammer, Küche nebft Zubehir an einzelne Herren zu 
permierhen. | | 

Ein Logis von zwei austapezisien Stuben, zwei 
Rammern und Küche nebft Zubehör iſt zu vermieihen auf 
dem Steinwege Nr. 1714. : 

Sn Glaucha auf dem Stege Pr. 1784 iſt eine 
Stube an ftille Leute zu wermiethen. 

Sm. Kaufe Nr. 1999 ift eine Stube nebſt 2 Kams 
ern und Kochgelegenheit zu vermiethen. | 

Minelmache Nr. 2001 ift eine Unterftube und Kam- 


mer vorn heraus nebft daran fiogenden Stall, paſſend 


für einen Fuhrmann oder Holzarbeiter, jet zu vermie⸗ 
then und zu Oftern zu beziehen. | 
zwei Stuben und Kammern nebft Zubehör find an 
eine ruhige Familie zu Oſtern zu vermierhen Strohhof- 
fpige Nr. 2139. , | I 
Freitag den 5. d, M. Nachmittag 2 Upr fol in meis 
nem Locale Brüderftraße Nr. 207 Auction mit Mäfche, 
Betten, Meubles und Kausgeräthe, männlichen und 
weiblichen Kleidungsſtuͤcken ıc. oͤffentlich meiſtbietend ges 
gen fofortige haare Zahlung verkauft werden und bemerke 
ich, daß ein ſehr ſchoͤnes Sopha, ein dazu paflender 
runder Tiſch und ein zwelthuͤriger Kleiderfchrant fo wie 
mehreres Kryſtall, Glas und Steingut mit vorkommt. 
Wer noh Sachen hinzuzugeben geneigt fein follte, den 
-erfuche ih, mie folhe mit dem Verzeichniß wenigſtens 
einige Stunden vor der Auction zuzufchicen. 
| Bonl. Wächter, 
EEE 









— 
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— — — — — — — — 
Großes Metamorphofen= Theater in Halle. 
Donnerstag den 4. d. M. Don Juan oder der fteis 
nerne Saft, Luftfpiel in 3 Aufzügen. Sreitag den 9. 
d. M. Brandichagung und häuslicher Zwift, jedes in 
1 Act, auf vieles Werlangen. Der Schauplag ift im 
Gaſthof zum goldenen Pflug. Der Anfang 7 1/, Uhr. 
| | Sriedrich Grimmer aus Halle. 


— — — nn 

Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebenſte 
Anzeige, daß ſeit dem 1. Januar e. die. Reftauratioll 
im Roſenthale wieder eröffnet worden ift. Mit fals 
ten und warmen Speifen und Getränken wird zu jeder 
Zeit aufgewartet werden und hoffe die Neftauration die 
frühere Geneigtheit eines verehrten Publikums fich bald 
wieder zu erwerben. — Sonntags und Montags fol 
ſtets ein Tanzvergnuͤgen veranftaltet werden. 


Ein Heiner Wachtelhund, weiß und braun gefleckt, 
ift am 26. December 1843 von meinem. Haufe abhanden 
getommen. Wer denſelben mir zuweiſen kann, erhält 
eine gute Belohnung. €. Beyer. 7 

Große Ulrichsſtraße Wr. 74. 

Zwei gefundene Wagenkerten find von dem fich legi⸗ 
timirenden Eigenthuͤmer gegen Erftattung der Gebühren 
in Empfang zu nehmen Bruno’swarte Nr. 568. 

| ZU: Frau Mittler. 
Bon beftem reinen Mohrrübenfaft,, beionders für 
Kinder zu empfehlen, empfing ich in diefen Tagen neue 
Aufendung. oh. Andre. Otro’s Wittme. 

Sehr gut gebrannten Kübentaffee das Pfund 3 Sgr. 
9 hf. verkauft Erlemann im Haufe des Hrn. Tr oil 


am golönen Löwen Nr. 394 zwei Treppen hod). 
Ameritarifches Weigenmehl, erfte Sorte A Mepe 
5 Sgr., zweite Sorte & Mege 3 Sgr. 6 Pf., Roggen: 
meht A Mege 3 Sgr. 6 Pf. ift immetwaͤhrend zu ver⸗ 
koufen auf der Bergſchenke bei ne j 


’ 


somme 
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Regiſter 
uͤber | 
den vier umd bierzigften Jahrgang 
des 
Hallifchen patriotifchen Wochenblatts. 


(Die Zahlen bedeuten die Seiten.) 


4. 


Abhandlungen, gerad 


lungen und Fürzere 
ufſaͤtze: 
Die — Jongleurs 8* 


Erinnerungen an ei 
Wilhelm IE. 55. 81.121. 
129. 145. 161. 177, 397. 
418, 437. 471. 501, 941. 
989, 1062. 1081, 1089, 
1105. 1121. 1187. 1158, 

1177. 1185, 1201 


Bilder aus Aegypten 193. 
225. 289 
Ueber maflerdichte Schube 


Der diesjährige Winter 333 


Verhaltungsregeln für St 
fangfreibende 


Die wichtigften Veraͤnderun⸗ 
gen in Deutjchland von 
dem Vertrage zu Verdun 
bis auf die neuefte Zeit 
1025. 1041, 1049. 1057 
Die Kinder in den englifchen 
Bergwerfen 1217, 1283 
Einige DEDIRICN 1241. 
1398 

ea Gebraͤuch — Miß⸗ 
braͤuche der Vor⸗ u. Mits 
welt 1249 


Verbreitung der heil.Schrift 
1266 


Robinion Erufve 1346 
Der faliche Graf von ya 
Helene 1377, 140 


Weber den Brand im — 
577 


e 1 
—— der bedeu— 
tendſten Thuͤrme und Kirs 
chen Deutſchlands 1593 


ne ie da Adreßbuch, Halliſches 120 
ou a und die enr Anzeigen: 


—* des großen Fran-1) Ven Abreiſenden und 
Furcht, N en Sram Abichiednehmenden: 


rag zu Verdun . 958 Barbier Brehme 548 
Poſt⸗ 


Kegifer. 


Hofferretait Bettzicche — 
Frau 
darie Maͤdike 
F. Meiß ner 1295 


S. Marcufi u. Familie 1304 
Emil Richter und grau 1448 
Georg Ebeling u. Srau 1562 


2) von Verlobungen: 


Apotheker Hartmann mit 
Karoline Beifram 184 
Oberleh er Puppendick mit 
Augufte Hulbe 2.6 
u. Sie J Trieſt mit en 


| Schul 

feferfüchler Hollſtein mit 
Louiſe Meyer 

Der Foͤrſter Koͤtz mit * 
reſe Moͤbius 

Adolph Stoye mit Emilie 
Linke 988 


3) von ehelichen Verbin— 


dungen: 

Muſtkdirector Bohnhardt 
mit J. M. Schroͤder 316 

gran Stiebel mit sm 

Hey 

Intendantur ⸗ See 
Deichmann mit Sranziste 
Wollmann 

Pfefferkuͤchler Hollſtein 
Loumſe Meyer 1048 

un une mit 
Zwa 1056 


A) von an 


Frau Pfarrer Kraufe 80 
⸗Braueigner Sioli 172 
s Diaconus Douaudet 


s Seminar ; Infpeetor 
l 784 


re 
-Stadtraͤthin Kilger 
784 


s Paftor Schlaaff 1144 
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Frau Poſtſeeretair Semlce 


+; Yrediger Meyer Er 
Biittenfelde - 1208 
s Buchhalter Schulze in 
geinsig Ä 
s Keite 


⸗ Diaconus Hiltebrande 
1560 


5) von Todesfällen: 
Toͤſchner Müller Tochter 2 
Wittwe Aldefeld 
Schloffermeifter Goͤtze . 

Berlin und deffen ar 
ee * 
guchhindermeifter Schwitzer 


Oekonom Stecher zu Stra 


lau Ehefrau 
——— —E 
Friedrich Klopfer nz 


Kreisfaffen s Nendant Rib⸗ 

bee ın Magdeburg 256 
—— Fiedler a 
Schneidermeifter Hama nn 
——— Grauert * 
2* Vetter aus Di 
— Sol 


J. G. Müller 413 
pre Doͤnitz en 


— 05 Hollſtein * 


Maurermeiſter Lange * 
frau 


Verw. Weicker geb. — 
484 


Kaufmann Bachert 484 
— Koͤnitz I 
re: 
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rediger Gi  ) 
a u OR OR 


Neetor und Prediger Deichs 
mann in Zehden a. d — 


Bern Stärtefabrifant s 


Regiſter. 


egnkelege anitius Eier 
EOS Eppner Eher 


Paftor emerit. J. © 


Winkler f A 


Garl Dehmisch Ehefrau * 6) erfiedenen An 
a 


Verw. Prof. Voß 

Rendant Dittler 788 

— Winterſtein 3* 
rau 


ar — * 
| —8s Uhde Ebefrau 
Stärkefabrifant Berudt 

Ehefrau 
Oekonom A, E. Richter 916 
Ehriftiane Riemfchneider 


1012 
Denfionirter Salzſiedemei— 
fier U. Hohndorf 1040 


Oekonom E. U. Schoch 
1048 
Marie Rojalie Erdmann 


a J. G. 
Berndt 1208 


Marie Leopoldine DER 
MRORTEEIMIBEE Lange 9 
Invest Dr. Netto Ehe 
frau 1376 
ger. Chriſtiane Schliad 
1376 

Verw. Baftineller zu Oſſa 
1400 
Juſtizrath Mänidde 1440 


Adreßhaus, eonceffionirtes 
235. 352, 388, 816. 1204, 
1682 


Drau ; Commanditen s Ges 
ſellſchaft, Hallifche 24. 29 
—— — Geſell⸗ 
ſchaft, Koͤ —* u: 173, 


Generatwittiwenkäffe 128, 
Hagel; Affecnranz, Berliner 


Hagelfchäben/Werficherungse 
banf zu Greußen 436 

Hospitals s Pachtzahlungen: 
1508 


Rebensverficherungs ; Gefell; 
schaft, deutiche, zu m. 


— Gothaer — 
— Leipziger 77. 465, 
—— — 
Lohn derſelben 277. 313 
Militair⸗-Schwimmanſtalt 
529, 545. 593 
Preußiſche Nenten;Berfiches 
rungs⸗Anuſtalt zu Berlin 
1030, 1068. 1708 ° 
Stadtfingchor betr. 524, 
1389 


MWittwenkaffe, allgemeine 
236. 354 


Fleiſchermeiſter 3. C. Hals Arbeitss Anftalt in Halle betr. 
1464 15 


er 08, 1572, 1694 
Frau Apotheker Weber 1472 Armenfachen 114. 566 
Lands und Stadtgerichtss. Arme der Stadt Halle, Wobl: 

Regiſtr. Zinneck — 


thaten fuͤr dieſelben 241. 
273. 321. 629. 789, 1529 
Auflader Heine 1503 


Verzeichniß der Almojens 
gend) 


enoffen in der Beilage zum 
% Sie Ne 
Armenväter, nenerwählte 
Atzendorf, Feuersbrunſt daſelbſt, 
Aufruf zur Unterſtuͤtzung 
1273, Berichtigung 1289, 
Eingegangene Beiträge 
1307, 1387, 1487 
B. 
Beförderungen: 
des a ei Bers 


s Prof. I Richard * 
⸗-Rechnungsrath eeißring 
s Dberbergamts s Adefer 


Graf von Seckendorf 


1113 


Bekanntmachun en, obrig⸗ 
er r 


Die. zemittirung der neuen 
nr nigl. Sädhi. Lahſenbn 


An die Polizei als — 
ahgelieferte Baden 97,43, 
91, 116. ar 404, 479, 
616. 952, 1035, tz. 

1584, 16:0. 1660 
Die Erhöhung des Sprungs 
eldes für die im Landges 
* ⸗Märſtalle des Reg. ; 
Rez. egen bernd, 
Bejchäler betr. 
An Milttairpflichtige 
540, 683,751. —5 108. 


Nachweiſung — vom Mas 
giftrat in Halle polizeilich 
eftraften Perſonen 155. 
267. 480. 567. 728, 878, 


R e.9 iten 
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Die Ertbeilung von Paßkar⸗ 
ten auf den ——— 
betr. 180 

Verbot aller muthwilligen 
Beſchaͤdigungen der oͤffent⸗ 
lichen Anlagen und Ans 
pflanzungen _ 187, 204, 

1680, 
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Polizeiliche Strafen für das 
Nichtausweichen mit den 
Suhrmwerfen auf den Lands 
ragen 203 
Achtes Ausjchreiben der Pros 
vinzial ; — erſo⸗— 
cietaͤt der Provinz Sachſen 
> Neuntes a 


Die Kuffeung der sanken 
ſchaͤle 298 


IR ie ich der — 
309. 


Die ehe der bein ⸗ 
Eiſenbahn betr. 382 
ah, Abraupen der Bäume 
392 
Das Halten der — 
Bulldog's betr. 
Dank fuͤr ie: . 
thane Knacfuhren 79 
es ——— der Rufen, 


Der 33 Stolze iſt y 
Nachtwaͤchter augeten 


Die Leichenkaſſen- Gefells 
schaften betr.._ 496. 601 
Die Aififtentenftelle im Paß⸗ 

Börenn ift vacant aemers 


o% "Hebanıme Dpfermann 
— als ſolche in hieſiger 
tadt beſtaͤtigt 528 
Die Bauten in den Städten 
und auf dem Lande u 


An die hiefigen Einwohner, 
welche zur nme, n 
and; 
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" Landwehr s Kavallerie ges ' 


cignete Pferde miethsweiſe 
ftellen wollen 592. 625 


Die Bades und Triufanftalt 


zu Lauchftädt betr. 631 
Das Merabreichen von 
Branntwein in Kaufläden 


zum Genuß auf der Stelle _ 


iſt nicht erlaubt 663 
Die Erhebung der Markts 
gefälle durch die Polizeis 
GSergeanten betr. 688 


Beftimmungen bei. Anfertis | 


gung von Streichfeuerzeu— 
773 


en 
Dr Dauer der Dienftzeit 
bei Gefinde  Eontracten 
und das Anz uud Abzies 
hen derjelben 782 
Verbot des Kamillenpflückeng 
in biefigen SARINRIEN 


Die Befreiung der Landwirs 
the von der Steuer des 
Lohnfuhrgewerbes 791 

Die Wohnungs s Miethivers 
träge und Räumungsfris 
ften betr, 804 

Aufhebung der Salzver— 
braucht» Eontrofe 815 


Die Zahlung der Gelder für 


überzählige Patben - zu 
Bunften der Pred.; Witt; 
wenkaſſe betr. 879 
Bedingungen der Zulaffung 
um eins und dreijährigen 
reimilligen ——— 


etr. 
Das Baden in der Saale 
betr. 910, 936, 1008 


Verbot des Ausgrabend von 
Scheuerfand und Thon in 
den ſogen. Wafferlöchern 
eigen Halle und" OL 


erg 
Die Aufbewahrung des ſoge⸗ 
nannten Mafchinens Auds 


Kegiffen 


pußes in den Wollſpinne⸗ 
reien betr. 1006 
Nerbot des Nehrenlefeng und 
Stoppelharkens 1044, 
1110 

Gewerbeſteuer-Geſetz für 
herumziehbende Gewerbe— 
treibende 1085. 1115. 
1147, 1556 


Das Vorſteheramt und die 
Mendantur des Hospitals 
Et. Eyriact ift dem Stadts 
rath Adlung en 

l 


Verbot des unbefugten Fi— 
jchens in der Eaale mit 
Angeln 1162 

Einzahlung der Kämmereis 
gefälle von Häufern betr. 

‚ 1170, 1404 

Verbot des Neitens und Fah— 
rens über die Brücke bei 
biefiger Bäder s und Neus . 
muͤhle 1308 

Sicherheitsmaaßregeln bei 
Dachriparaturen 1332 

Feuerordnung für die Ges 
fammtftadt Halle 1339 


Sn Beichlag genommenes 


eingefchmolzenes Zinn 
1363 


Das Anbringen von Gefus 
chen auf hieſigem Rath— 
bauje betr. - 1395 

Die Geſchaͤfte Behufs Aufs 
nahme von Zaren zur 
Seuerverficherung find dem 
Stadtr. Wagner übertras 
gen 1396. 1432 

Anordnungen bei Einwei— 
bung und Eräffuung der 
neuen Saalbrücen 1455, 
Empfanguahme der Eins 
laßkarten zu bevorft. Ein; 
weihung 1456 

Salzpreis; Tarif 1474 

Die Lifte der Prämien über: 

gezo⸗ 


-Wegifier. 


gezogene & Gerien.der See 


a 
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a für Br Bei— 


handlungs-Praͤmienſchei⸗ traͤge 98. 521, 596, 
ne ift auf hief. Rathhaufe . Bitte - 1053 
ausgelegt 1498 — um Belehrung 1104 
An Gaftz, Schenk⸗ u. Sheis Blindenanſtalt zu Halle betr. 
- fewirthe 1508, 1572 -* 8382, 867. 976. 1570, 1643, 


| ne golfssählung in Dane 


EN Reutte Recherche Pi 
den Schulbefuch der Kins 
der hieſelbſt 1532, 1562 \ 

Verordnung uͤder das die 
Kurfiftrafen befahrende 
Fuhrwerk 1538 

Einzaylung ruͤckſtaͤndiger 
Grund sund Gemerbefteuer 

159, 1555 


Toͤdtung aus Sabrläffgteit 


Anctiong ; Commifarius 
- Brandt ift als folcher in 
hiefiger Stadt verpflichtet 
tworden 1595 
Halle s Giebichenfteiner Se: 
parationsfache betr. 1596 


Die Abschaffung der Weih⸗ 


nachts s ,, Neujahr s und 
Dftergeichenfe der Kauf 
leute an ihre Abkäufer 


betr, 1619, 1658 
Neujahrsumgänge betr; 
1659, 1679 


Verordnung, daß -Maurers 


und Zimmergehülfen Feine 
Bauten ohne Zuffimmung 
ihres Meifters unterneh— 
rien dürfen 1672 
Die Aufftellung eines patens 
tirten Kochapparats von 
— zu — 


——— PINS roh 
281. 294, 349, 371. 
4538, 1537 


Bitte für. den Tifchler Weber 
in Trautenau 466. 484. 


Delbruͤck, Gottlieb 


1704. Zweite Nachticht 
uͤber dieſelbe 
Breckerfeld, Feuersbrunſt J 
Br 1357, an: 
eiträge . — — 


—— 20. 88.548. 796, 
876, 1168. 1392. 1464: I54u 
1425 
Dreyhaupt’s Chronik, die Fort⸗ 

ſetzung derjelben betr. 176. 


700. 1336 


Drofchtenanftat zu Halle, Res 
gs lativ derjelben 898, Ueber 
roſchkenweſen 1005. An⸗ 


en 


fragen 1146, Die-hiefigen 


Droſchken 1282, er 

Fahrtarif 1316, Befannts 

machung. derfelben * 
1 


E. 


Einguartierung betr. 169. 294, 


1. 624, 750, 802, 1065, 
—— 1385. 1581. Koͤmgl. 
Servis dafür 7. 148. 278, 
+0, 579, 718, 846. 995. 

1297. 1416 


Eiſenbahn, Halle-Caſſeler 288 
— Magdeburg s Cöthen ; Hol 


les Leipziger 


Zrauenverein 185. 1465, 1530, 
1569, 1601, 


1641. 1702 
6. 
Gedichte: 
Getroſt 3 
Am Oſtetfeſte 469 


Glau⸗ 
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Glaubensttof 517 
Zum —— 1518 
Zum Weihna ni ch 1669 
Zum. Jahresmechfel 1701 
Getreidepreife, Halliſche, find 
in jedem Stück angeze 
Gruber, %. &., Seh. Hs rath 
Prof. Dr., Subelfeier 1653 
Guerife, er — Karen 
er zu orig, funfzigs 
Mhrige Jubelfeier 981 
Guftav s s en 
Beiträge für Prem e 821. 


lun all 
Verſammlung 2 — 


u. » 
Halle: Ruͤckblick auf d. 3 


— "DR Brand in Halle am 
28. April 1813 97 
— Rechnungslegung des Comi⸗ 
Le zur thing an dem 
Coͤlner Domban fü 
und Umgegend 


Thurmuhren betr. 
— Provinzial: em: au 
fiellung 554 
— Die Einrichtung Ka wei⸗ 
ten Kinderbewahranſtalt 549. 
621. 725. Eroͤffnung ders. 
ſelben 885 


— Ueber den Halliſchen Weih⸗ 


nachtsmarkt 574. 597. — 


— Erlebniſſe aus den Jahren 
1813 bis 15. 637. 672, 685, 
733.. 766. 797. 829... Be 
richtigung in Bezug auf vor⸗ 
ſtehende Erlebniſſe 877 

-, — erſte Halliſche Su ⸗ 


— Bürgerliche Feier 701 


* Haliiſche Seihichten 757, 
845. 1205 


rk. 


r Krk 
— Anfrage, das Schlagen | he | 


Regiſter. 


Halle: Das Kreuz wor tem 
Leing. Shore 

— Gtädtiiche u 
Kämmerei s Etat pro 1843 


925 
— vigalhiches SM ; ‚Befang, 


— Programm zur — Ein 


weihung der nen erbauten 


Brüden im Saalthale bei 
alle 1449 : 


— Einweihung der neuen 
Brüde 14 


— Nachrichten über den Bruͤk⸗ 
— im Ealihal „se 
Halle 
— Die Seeularfeier der bi: 
gen Freimaurerloge 1685 
— Qnfrage, die neu erbaute 
Orgel der Morigfische Bit. 


I 
Si toriat, Königl,, Bekafits 
machungen deftelden ie 
18 


K. 


Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt (ers 
ſte) zu Halle 257. 520. 624, 
749. 1402. 1441. 1580, 1642, 
1708, Sechster Jahräbe: 
nn . Slauch 

— (zweite Glauchai u 

Halle 976. 1329. ya 

1493, 1551. 1642, (£. auch 

unter Halle.) 


Kirchenſachen 57. Mur: 461. | 
1506.: 1643 


Kirchliche Feier in —5 des 
Vertrages Verdun 974. 
(Ueber den Vertrag zu Ver⸗ 
dun ſ. auch unter A. Ab⸗ 
handlungen.) 

Kunftnachrichten 828. 1272 
— —— nd Kallen⸗ 

er en mmlung f. 


unter 
Kunſt⸗ 


Regifern 


Kunftverein zu Halle, Generals 
bericht. deffelben von 1834 
bis Ende —* 33f. 
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10ls. 1099. 1100, 1321. 
1822 1509, 1523, 1564. 


Unbeftellt gebliebene Briefe 


A in jedem Stuͤck anges 


FEN u. Stad ei Königl., de errichniß wird im 


Bekanntmachungen deffelben 
98, 117: 205. 220, 242.253, 
801. 826. 341. 353. 384. 
892, 448. 490. 889, :958, ‚ 
1298, 1404, 1434. 1435. 
1443, 


o 


iv; 
Martins, Berghaustmann, 
Jubelfeier deſſelben 135 


Martins ift zu Erfurt T. 
ſtif EL 


- Mufifaufführung * 1528 
Muſikeor ps, das a re 


Nachruf ı an — Ehrlich 
— an Otto Zinneck 1504 


O. 
Ordens⸗Verleihungen: 


Geh. Juſtizrath Prof. Pr. ni 
tenhauer 

Superint. Dr. Guerife 7 
Mrof. Dr. Bernhardy 1109 
Oſchatz, Berichtigung Äber die 
den Abgebrannten daf, von 
Halle aus zugeſandten Si 
träge 


D. 


Pfotenhauer, Prof. Dr., Zus 
belfeier deſſelben 40 


Polytechniſche Geſellſchaft — 


Poſtamt, Koͤnigl. — J 
Halle, Bekanntmachungen 
deſſelben 11. 149. 154. 181. 
324, 496. 718. 968. 977, 


J 


jedem Stüd angezeigt. 


R. 
"Koniershaufen, Dr., deffen Aus 

geneſſenz betr. Ant⸗ 
wort darauf 1080. 1132. 
1185, 1163 


S. 

Salinens Verwaltung, rk r 
Bekanntmachungen deriel- 
ben 244. 285. 1388, 

1421. 1466, 1499, — 

Shngerher der lat. Dpuntichn: 
le zu Halle 

Schiedsmänner, —— 
uͤber die Wirkſamkeit derſel—⸗ 
ben im Jahre 1842 322. 
Neue Wahl derf. betr. 1709 


Schulen: 
Shrgerigule, ‚fäbküche 275, 475, 


Sandies "Suchen 8 Ares 
alt 6. 1243, 1255 
Neuenhaus — Lehran⸗ 
ſtalt 1210. 1224 


SAlebene Schule 1275 
Sonntagsſchule 493. 1275 
Warjenhaus 486, 494. 1237, 

1243, 1307 
1192 Sparfaffe, Halliſche 21. 29. 
Zinienzahlung 1661. 1682. 


tabtuerortucie, nenermählte 
1451. 1670 


Gtatserortnete ⸗Verſamm⸗ 
ung 1603, Weber die Def 


Kenrlichfeit der Stadtverords 


neten ; Berfammlungen 1677 
Stadtverordneten Wahl 1125. 
.1286. 1401 


Straf ° 





1724 Raaiken 


Strafanfialt, Königl., Bes Verein, Gelellenverein 867. 
Fanntmachungen derf. Bi 968, 1112.-1120, 1136. 1668 


{ — Shüringisch. s Sächfiicher 


Taubſtummen ⸗Anſtalt in Halle Wermaltung, Staͤdtiſche 1431 

w: 89,198; 209. 282, 381, 448, . ’ ae | 
ah, 554, 590, 599. 618.650. ; \ mw 

‚687. 789. 1097. 1103, 1114, 
1146, 1180. 1210, 1248, Wafferftand su Halle if in ie: 
1331..1354. 1370. 1561. dem Stüd angezeigt. 


1602, 1629, 1643, 1672. Wohlthaten 16. 25: 26, 71. 
"1704 197, 218, 230. 250. 273, 


— 
—. 


4 u. 821. 442, 629, 630, 651. 
— 678. 769. 801. 814. 8:3, 
Univerfität: 885. 886. 949, 1018, 1077, 


Summariſche Weberficht der 1118. 1!14, 1169, 1210, 
immatrieulirten&twdirens 1289, 1330, 1331, 1354. 


den 849. 950 - 1437. 1488, 1506. 552, 
v. 3 41680 


| Verein zur Befferung entlaſſe⸗ 
ner Gtrafgefangener: — Zmudzinski's und — 
Modellſammlung 1313. 


— rg ünerkäpung s 1876, 1440, 1496. 1512, 
Derein 473 | 186 


Ende des vier und vierzigſten Jahrgangs. 


TOM iM 


— —— 
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